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Vorrede, 


Am  24.  April  1860,  in  der  Featversammlniig  dw  Vereins  für  meklenburgiacfae 
Geschichte  und  Alterthumskiindc,  welche  zur  Feier  seiner  fiinftindzwanzigjährigra 
Wirksamkeit  eine  ungewöhnlich  grosse  Auz&bl  seiner  Mitglieder  zusammengeführt 
hatte,  find  der  Vondilag,  du  aUfenieiiwa  meklenlNiigtodMB  UrkandsnlMdi  benraa* 
zugeben,  ungeüieilten  Beirall  uiul  \\  nvi\u  dfllhalb  sofort  zum  Besdlluss  erhoben.  Doch 
licss  der  Verein  sich  nitlit  erst  durch  die  anregende  Featstinunung,  welche  die  Versamm- 
lung beheiTsditc,  zu  einem  su  kühnen  Unternelii^en  —  dem  grossartigsten,  zu  welchem 
man  üäi  entaddieaeii  konnte  —  begeistarD,  nondem  kanpAe  dudt  vielmelir  in  Mnwr 
Übifiilldzwnnzigsten  Jahresversammlung  an  einen  Wum>cb  an,  der,  freOich  ntir  di  ds 
kaum  oder  doch  nur  in  femei-  Zeit  erfüllharpr,  schon  in  der  ersten  Jahrcsversamm- 
loug  geäussert  wai'.  Ucberhaitpt  i^utsprang  dieser  Gedanke  so  wenig  damals  als  jetzt 
«OB  einer  Sncbt  etwa«  Growes  lu  wbaflbn,  sondern  ledi^idi  aas  eben  BedflrfiiiMe, 
welche«  schon  seit  einem  Jahi'hundert  empfunden  ist. 

Nachiicni  niinilicli  ÜmU  in  den  Schriften,  welchf  diin  h  dir  stiindiselien  Strei- 
tigkeiten hervorgerufen  waren,  tlieils  in  mehreren  äammelwtrkeii,  welche  wir  den 
▼eremton  BemQhongen  emflosareidier  OeeobiditBfrennde,  inebeiondera  des  Landradw 
von  Negendaidc  auf  Zierow,  und  melirerer  Gelehrten,  des  Kanzlers  von  Westphalen, 
SchnHltrs,  (TerfleHH,  rotker's,  Ungnade's.  von  Heelir'«.  Ncttelltladf»,  verdaiikeii  eine 
grosHc  Anzahl  mekien burgischer  Urkunden  verüifcuUidit  war,  erschien  es  alsbald  wün- 
•cliensirerlb,  Uber  die  bdcannt  gewordenen  Oesdriditoqnelleii  eüw  allgeninne  Ueberriehk 
n  gcmnncn.  Der  ci*ste  \'crsuch,  diese  hückc  in  unserer  vaterländisclien  Litteratur 
auRzr.fiillcn,  liegt  vor  in  dein  im  Jalire  17  GO  zu  Ratzeburg  enwliienenen  „Mccklenbur- 
gischcu  ürkundeo-Iuventarium'',  welclics  (nadi  einer  Ajigabe  des  Geheimen  Baths  J. 
P.  Sdunidt)  von  dem  Lmdndi  von  Hdberstndt  «of  Gottesgabe  verAuNrt  und  vom 
Kammerrath  Sehrikler  zu  Schwerin  zun»  Druck  befordert  war.  Indeiwen  beMedigto 
dies  gutgemeinte  Werk  schon  sogleich  bei  seinem  Ei-scheinen  die  Gßlehrten  nicht  gann, 
und  bei  der  fortgehenden  Veröffentlichung  neuer  Urkunden,  z.  B.  durch  Frauck*« 
«Alt  und  Kerne  Mecklenboig^,  wurde  dasadbe  bald  sehr  bedenteodor  ErgSosungen 
dringend  bedlMUg.    Die  eifirige  Edbraehnngr  der  Lendesgescblehte,  wdflbe  onsero 
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BflKiwnBV'Bstiiteii  in  dw  nraMn  HMKIb  des  voiigai  JaMmodertt  — wicliiw^t  lisM 

Überdies  bald  erkennen,  dass  ein  Regestenwerk  immer  nur  ein  Nothbehelf  ist,  welcher 
dem  Geschäftsmann  (rcniipeti  mag,  bei  den  Historikern  aber  nur  das  Verlangen  nach 
einer  geordneten  Urkundcnsammlung  mit  guten  ilegiatem  erweckt.  Min  namliafter 
GeMartor,  deMen  Andealran  bvt  dortfa  den  Rohm  miaa  Sobnes  verdtuikelt  irt,  der 
LandsjmdicoB  nnd  spätere  ritterschaftlielie  Deputirtc  des  FUrstenthumB  Schwerin,  Re- 
gierungsrath  Ernst  August  Rudi  off,  sanniu'lte  alle  auf  Meklehburg  beEÜglichen 
Urkunden  aus  Druckwerken,  aut>  den  liandacliriftUch  m  der  etändisdien  Bibliothek  zu 
Roeiodt  «»fbeirelirteii  Samoilangen  de»  Landradis  R  D.  von  Ne||;aadaiik  und  des  M. 
H.  von  Beehr,  sowie  unmittelbar  aus  Originalen  imd  zerstreuten  Abschriften  ein 
grosses  .,Üiplomatariiun  Mccklenbiirjjicum",  wcltlies,  chronologisch  geordnet,  in  9 
Foliobande  gebunden,  im  Jahre  i8üi  aus  dem  iüidlo&eben  Nachlasse  für  das  CTehcime 
md  Ifonpt>AMidv  zu  Schwerin  egrwofben  ist.  Ob  dtwielbe  nun  Dmdc  bertbumt  wkt, 
ist  nicht  zu  ersehen;  druckfertig  ist  es  jedenfalls  nicht  geworden.  Aber  mit  riihmens- 
werthcr  Sorgfalt  bat  der  Verfasser  die  Varianten  der  verschiedenen  AlKlriicke  trcinm- 
melt  und  zum  Tbeil  geprüft.  Sein  Sohn,  der  Regierungsrath  und  bekannte  (ieschicht- 
Mfaidber  Friedrich  Aagaet  Bodloff^  hat  in  diceer  Sammhuig,  tiMoInt  der  nadi 
den  Biographien  der  Fürsten  geordneten  lu-kundlichcn  meklenburgischen  Clironik  des 
Archivars  Chemnitz;,  die  bedeutendste  Quelle  für  seine  meklenburgiscbe  Oeschichte 
gefunden.  Sie  ganz  zu  veröffentlichen,  hielt  dieser  für  unmöglich  oder  tiir  unnöthig; 
•her  mnidte  OBgedraekte  Uricnnde  gab  er  ans  dcredben  fai  der  nUrinmdenlieferaii^ 
zu  seinem  „pragmatischen  Handbuch  der  Meklenburgischen  Geschichte",  die  er  auch 
„Codex  diplomaticus  historiae  Megaiwlitanae"  betitelte,  in  der  Monatiiscliritt  von  and 
für  Mecklenbui^  und  zugleich  audi  im  Separatabdruck,  Schwerin,  1789  (4^),  von 
dentadier  Uebenelsnng  begleitet,  beraiM. 

Unabhängig  von  dem  älteren  RudlofT  studiitc  dci-  ;ds  Gelehrter  und  Beamter 
gbsich  ausgezeichnete  meklenbui-g-schwerinsche  Regierung^-  und  I>elinstiscAl  Dr.  Ernst 
Friedrich  Bonchholtz  die  einbeimischen  Urkunden.  Er  begnügte  sich  nicht,  wie 
Mine  Zdlgenoeaeut  der  gdefarle  Odi.  Rafli  Schmidt  und  der  trefiKcbe  Geh.  AnMmA 
Evers  (der  ältere),  damit,  das  „Urkunden- Inventarinni"  zu  erträiizcn.  «nndeni  hcnbsirliti'frte 
daneben  auch  mit  Beihülfe  des  Letzteren  die  städtischen  i^vilegien,  welche  bis  dahin 
nur  adur  unvollständig  bekannt  waren,  m  eammefai;  sie  sollten  im  von  Bonchbolts 
und  R.  C.  P.  Fanll  in  Anmioht  gesteÜten  Sammlung  aller  auf  die  meldeDburgiBchen 
Städte  1>czliglichen  Gesetze  ein\frleibt  werden.  Aber  wiewohl  Evers  zu  die.«eni  'Awcrko 
umfassende  Forschungen  im  Geheimen  und  Haupt-Archive  zu  Sdiwerin  austelite  ui^ 
die  bi  demsdbeB  (neiit  nbschriitlich)  vcdundenen  Stedtminnideii  sorgfältig  vmeidmete, 
onterblieb  das  Untemefamen  doch  gaaSt  vielleicht  weil  die  Sammlung  nicht  die  er- 
wünschte Theilnahme  zu  finden  schien,  vielleicht  auch,  weil  Bonchholtz  bald  einen 
grSescren  Plan  verfolgte.  In  seiner  grossen  Sammlung  kleiner  mekleuburgisuher 
Iknchnehnftan  ud  BrieA^  milche  jetzt  eine  Zierde  der  Chte— her«i)g^khen  Regierai^ 
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Bibliothek  zu  Schwerin  bildet,  befindet  sich  nämlich  eine  grosse,  chronolopsch  geordnete 
fliunmlBng  Ton  AlMMsfanften  aüet  Um  bekannt  gewordenen  Urkunden,  welche  Termi^ieR 
ÜMt,  dam  «r  di»  flimiugiibe  dam  allgemein  nddetbarglMheii  UifanMiiidM» 
twfcaiBhtfgte;  von  murhwi  Uiknadoi  äaä  mm  verochiedeneD  DniekwttteB  inelirere 
Abschriften  gesammelt,  doch  sind  sie  nicht  weiter  bearbeitet.  Wir  wissen  nicht,  ob 
dieser  wackere  Geielirte  durch  den  Tod  in  dicBer  Arbeit  unterbrochen  ist,  oder  ob  er 
sich  davon  überseugte,  dass  ein  solches  Unternehmen  erst  werthvoll  würde,  wenn  die 
AnUve  rieh  MhotaD,  Auät  der  Text  der  in  Abdifioken  }>Ammm4Mfn  Odanien  aas  den 
Ori^nalen  oder  aas  mreittssigen  Abidunfloi  hcfidil%t  md  die  bei  weften  gitawie 
Mehrzahl  der  noch  ganz  unbekannten  Urkunden  an's  Licht  gezogen  wferdcn  könnte. 
Es  dörfte  jetzt  Übrigens  nicht  sehr  zu  beklagen  Kein,  dass  Bouchholtz  und  Kudloff 
ihre  Abschriften  aus  den  meistentheüs  gar  zu  wenig  sorgfältigen  Druckwerken  unge- 
dni^  gdmam  Iiabeii;  in  vmun  enie  AMieifanig  des  UiknndeiibiMlieei  ireMie  die 
Jelne  786  —  1800  umdhaBt,  heben  wir  ans  Rudloffe  Sammlnng  nur  5  Me  6,  ans  den 
Diplomatarinm  von  Bouchholtz  keine  einzige  Urkunde  aufnehmen  können.  Aneh  wttrdoD 
damals  »olclie  Sannnelwerke  kaum  von  grossem  wisKcnschaitlichem  Erfolge  gewesen  sein. 

Denn  in  dem  letzten  Jahrzehnt  des  vorigen  und  in  dem  Anfange  des  gegen- 
wärtigen Jahiliiiiiderta  waren  alle  Gemllflier  an  adv  mit  ilnram  e^fenen  Zellalter  imd' 
nü  den  a^onelneB  Angekfenhehen  beeohlftigt,  als  daaa  man  aidi  Idttte  in  die  QneOeB 
der  älteren  Specialgeschichte  vertiefen  mögen.  Nachdem  aber  unter  dem  Drucke  der 
tVemdherrschaft  der  Sinn  für  alles  Volksthämliche  und  für  die  vaterländische  Geschichte 
mit  ujigeahnter  Kraft  erwacht  war,  und,  getragen  von  dem  durch  Litteratur-  und  Kunst- 
Bladien  onddonmien  YenUndni»  dea  Ifittdalleta,  die  GeaeHaiM  aar  Erftnehangp 
deMieher  GeeduchtBqnenen  anenttaUien  som  EVmdien  in  den  wwliiyaBiiH^ifw  wie  in 
sonstigen  Geschichtsdenkmälem  anregte,  und  treffliche  Historiker  allgemein  den  Sinn 
für  Gescliichte  belebten:  da  traf  auch  in  nnserm  Lande  „der  zum  24,  April  1835 
gestiftete  Verein  für  meklenburgische  Geschichte  and  Alterthnmskande" 
ins  Leben,  am  die  liri»  aar  Inndeegeadnclile  an  wedken  und  für  die  so  erwartenden 
Fonefanogen  eittMi  Hitlelpankt  an  büden.  Ea  war  aber  naUitidi  and  der  ZeÜriditon^ 
gendiss,  dass  man  auf  die  Quellen  zurückging:  und  der  Verein  fand  bei  dem  Gross- 
herzoge Friedrich  Franz  I.,  der  sich  auch  in  seinem  hohen  Alter  den  regsten  Sinn 
für  die  Geschichte  bewahrte,  sofort  die  trefflichste  Unterstützung,  indem  derselbe  zu 

mut  Verein  damals,  ao  buige  aidi  noch  nicht  einmal  das  ArtwttsMd  tlberaelumen 
Hess,  die  Eittfte  noch  nicht  geprüft,  Sinn  und  Verständniss  nodi  nicht  hinlänglich  dalMr 
erschlossen  waren,'  den  Wunsch,  ein  umfassendes  U^rkundenbuch  herauszugeben,  einst- 
weilen zurückdrängen.  Kr  bescluränkte  sieb  daraui^  einzelne  Abschnitte  aus  der  Landes- 
geeeUcftte  ndamdHeli  aa  ergründen  und  m  bearbettem,  tmd  gab,  am  die  empfindKobatea 
Lieken  ia  nnaenn  Urinmdemdtatae  anacafttflen,  mit  Untersttttnng  der  beiden  landea- 
iMRen  dnrdi  aeiaen  cnrten  Seeretür,  den  AnUriadi  Lieth)  drei  BKade  nlliikliii- 
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CluelleiL  ^ 

So  wmig  ogiebig  für  die  Gescliichte  Mekleuburgs  die  luittelalterlicheu  Chroniken 
sind,  80  reich  ist  unser  l>anil  ati  Urkunden.  Die  wichtigste  Fundgrube  für  die  l'r- 
knudenbuchs-CoDuoiMion  war  oatiirlich  4m  ffinuhmi^itlht  UtiMmt  ud  lUnpi-Arciiir 
n  Schweria«  Es  wird  daher  eine  Vorbemerkung:  Uber  dieses  hier  in  Orte  sein. 

Wie  es  ais  ein  eebr  gUicklidwi  Ereignis»  })i;truditet  werden  darf;  daas  nach  so  >  ielen 
Tlieiliinf!:«'!!  unter  verschiedene  HerrfK-heifauiilieri  und  melirert'  F^inieii  des  mckleiibur- 
gisdiea  Fürsteukuises  endlich  gegen  Kude  des  Mittdalters  alie  mckleuburgischen  I<aude, 
miC  AuBiialinie  der  Stiflw  Sdiwerin  und  Ratedniig,  wieder  so  einem  HenogAinnft 
vereinigt  wurden,  no  dürfen  wir  auch  als  einen  flir  die  l^desgeachichtc  sehr  er- 
frtMiücln  ii  rm.Htand  bezeichnen,  dass  die  llauptlinie  lica  lierzoj^Iidieii  Hauses  die  Archive 
der  auiägestorbeuea  Kegeutenfamilien ,  soweit  sie  ihi*  Uberlietert  waren,  mit  dem  , ihrigen 
sn  ▼ereinigeu  nnd  nrit  gldoher  Borgfidt  anAnbewahren  bedadit  war.  Die  «ehr  bedeo» 
tendc  Anzahl  von  Urkiuideu,  welche  gerade  den  Landcsthcil  der  meklenbiugiiichea 
Linie  und  die  Angelegenlieiteii  tliises  Hauses  selbst  betreffen,  beweist  uns  hinlänglich, 
welche  Aufmerksamkeit  die  mekleiiburgiseheu  Fürsten  von  je  her  ihrem  eigenen  Archive 
«chenklen.  Von  den  wiolitigBten  Urkiüiden  vemkwn  wir  verhlfltiiiseinä.ssig  idchi  viele, 
find  numdie  von  diesen  sind  nachweidicb  auch  erst  später,  vernuitlilieli  durch  amtliche 
Vei-sendunpcTi ,  zer^frciif  und  verlorengegangen.  Der  fürstliche  UrkundenHiliatz.  welcher 
auf  dem  iSchweriiiu-  Schlösse  wohl  verwahrt  in  Ivisten  und  Öclireinen  ruhetu,  wurde 
gegen  Ende  dee  15^  Jnhilnuideirls,  in  den  Jahren  1480  —  1402,  reKWtrirt  und  dann 
nicht  nur  durch  die  neuen  Docmnente,  sondern  audi  durch  ältere,  wdcihe  hic  und  da 
aufi^cfundeii  wurden,  vermehrt.  Die  hcr/< 'glichen  Kanzler  Caspar  von  Schluiaicli 
und  Dr.  Wuifgang  Ketwigk  widmeten  dem  füitstlichen  Archive  iluc  besuuderc  Für- 
sorge; sie  worden  dafUr  ira  Jsbre  1527  von  den  Merxogen  Heinrich  and  Albrecht 
mit  den  lieimgefalleaen  Stalbom'schen  LchngUtern,  namentlich  Ballin  im  Stargardsehen, 
bcHelienkt.  (.falirii.  XXV'I,  S.  ;^7.)  Da  das  Arelii\  nhcr  sclir  bedeutend  anwuchs,  als 
e^  bei  der  zuiielimenden  Ürdaiuig  der  iiegia'uug  auch  viele  Acten  und  Briefe  in  sich 
aufhabm,  so  gab  der  Heraog  Ulridi  im  Jahre  1579  dem  Samuel  Fabricius,  des 
reformatorischen  Schweriner  Predigers  Aegidins  Faber  Solui,  welchen  der  Hemog 
Johami  Albreclit  auf  seine  Kosten  in  Bologna  und  Florenz  hatte  studiren  lassen  nrul 
dann  als  Secretar  in  seiner  Ganzlei  angestellt  und  mit  der  Verwaltung  seines  Archivs 
nnd  seiner  KUiotfaflk  betraut  hatte,  den  BeMd,  das  ganse  Archiv  ni  registrireiL  Die 
Wald  des  Herzogs  Uh-ich  war  eine  sehr  giÜQklidie.  Fabricius  las  Urkunde  fUr  Urkunde 
durch,  schrieb  auf  die  Rückseite,  soweit  es  nicht  durch  Caspar  von  Scliünaich  u.  A. 
bereits  geschehen  wai-,  eine  kurze  Inhaltsangabe,  das  Jalu:  der  Ausstellung  und  ein 
RegNtoataneidien,  und  venidduMte  aUe  IXdomdea  in  seinem  awsfilhrliehen  Bepertoriom, 
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welches  er  schüraslich  auch  out  einem  guten  Register  venab.  Dieses  Kepcrtoriuin 
^«brioianmB  vom  Jabe  1588  hat  neben  eetaem  gwwhMBichea  Wertbe  für  die 
AiduTbeeBiteii  andi  noeh  eiii%e  TVidwitang  fitr  die  Lendeageiehidite,  da  Mitdeni  noch 

enuelne,  aber  glücklicher  Weise  nur  wenige  Urkunden,  wie  z.  R  unsere  Nr.  275, 
dem  fürstlichen  Archive  entfiremdet  und  bisfier  nicht  wieder  aufgeftmden  sind.  Ob  und 
wie  weit  das  ftirBtUche  Archiv  durch  die  Wallensteinsche  Occupation  des  Landes  Ein- 
Inimmb  erlitten  hat,  M  jetit  nacLauwehwn ;  jene  obige  Urkunde  und  andere,  die 
wir  jetBt  vemnaeen,  hat  der  Seerallr  Job.  Friedr.  Gliemnitaf  weMw  Iw  mm  Jdiie 
1648  das  haxof^e  Archiv  verwaltete,  bei  der  AnsarlMitiiiig  eeiiier  (1656'VOlieDdeten) 
Meklenbuigischen  Ohronik  noch  benutzt  Die«  ergibt  »ich  ans  seinen  ansfUhr- 
lidiereii  Ausaigen,  während  man  in  andern  Fällen  freilich  oft  wahrnimmt,  dasa 
Chemnitz,  statt  die  Urkunde,  wddie  er  aaBBobnilwa  W(^,  edhet  anfsosuehen,  sieh 
mit  derEinddit  des  Bc]iertorii  Fehrioiani  begnOgle,  wie  F.  A.  Bndloff  wiedenun 
sein  Citat  „Briefl.  Urkunde"  meistens  dem  Werice  von  Chemnitz  entlehnte. 

Das  älteste,  in  den  Jahren  1480 — 1492,  yne  erwähnt  ist.  entworfene  „Uegistrum 
cei-tarum  litteraruiu  existeucium  in  custodia  cancellarie  douiiuorum.  dacum  Magnopo- 
lensium",  oder  „RegiBtmtnra  der  vtHt^geHea  hrieffa  In.  der  Medcelnburgischen  Cantse- 
kj  na  Bweiyn  Tnrwnri^S  wie  es  auf  dön  UmecUnge  geoamil  ist,  nnd  das  Befertarinn 
Fkibricianam  gelben  uns  genauen  Auftcbluss  Uber  deU  Umfang  des  herzoglichen  ArchivB, 
so  weit  dieses  aus  dem  Mittelalter  überkommen  war.  Den  llanptstaram  bildeten,  wie 
natürlich,  die  Urkunden  des  fürstlichen  Hauses,  die  Verträge  mit  auswärtigen  Fürsten 
und  Stiidten,  Himmlriige,  Eäepacten,  Teeinmeate,  kaieertiehe  Ptirilegien,  Pfimd-  and 
Sdinidbriefe  n.  e.  w.;  dnidien  aber  beAnden  eidi  «ndi  ürknndeo  «ndenr  Bobiikeny 
Lehnbriefe,  Kirchenbriefe  u.  s.  w.  Leider  wurden  die  Conceptbücher,  Lehnrollen  nnd, 
Register  aller  Axt  aus  alterer  Zeit  bei  diesen  Urkunden  nicht  aufbewahrt  und  sind  nns 
daher  zum  grössten  Schaden  der  Landesgeschichte  verloren  gegangen.  Ueberhaupt 
maogelt  es  uns  an  SduffMüdE«!  Aber  die  Landesverwaltnog  in  alter  Z^t  ganz;  düa. 
Xlleeie  Aotoneffiek  «her  die  Verwattnng  de«  flbedidien  HnudialtoB  beaitien  wir  in  den 
Kanzlers  Bertram  Sehr  Berechnung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  den  Hemogi  AI-' 
brecht  aus  dem  Jahre  1354,  welche  neuerdinffs  aufgefunden  ist 

Aus  dem  oben  erwähnten  itegistrum  ersehen  wir,  dass  man  zur  Zeit  seiner 
Entatehang  die  Uiknnden  mft  AanakoM  derer,  weldie  atnwirtige  Bexiehuugen  b6- 
treffien,  noch  nach  den  Landeadraalen  «HeUeoboqf^,  „Wenden"  ond  ^IStttguän/^  gesondert 
hielt  Die  Briefe  Uber  die  Qrafschaft  Schwerin  bildeten  keine  Rnbrik  für  sich, 
waren  also  längst  dem  herzoorlich  meklenhnrg:ifichen  Archive  völlig  einverleibt  Es 
war  in  dem  Kaufcoutract  über  die  Gratischatl,  wie  wir  aus  der  Urkunde  der  Herzoge 
Albreeht  ond  Heinrich,  seinen  Bohnen,  Ton  7.  December  1358  ediea,  aoadrttcklich 
nnabedoogen,  en  aolllai  die  Ghwfen  Nteidane  und  Otto  "von  Teekehiborig  „aUe  breae,  de 
de  sohlen  greuen  vn  !  t  TOfanrnden  gi  ghehat  hebben  vnd  hebben  van  der  greue- 
nofaap  weghenn  to  Zwerin'S  nn  die  Henoge  andMbcii.  I>aia  dieae  Bedii^ping  erfüllt 
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könneo.  .     -    i  ■ 

Aas  diesem  ehemals  gräflich  schweriofichen  Archive  stammten  ohne  Zweifel  aach 
mmAt  Udonidai  Über  dm  Besitz  der  Gräfes 'Von  Dässeberg'  aiesMlt  der  ESbe. 

Dagegen  hatte  da»  herzogliche  Art-hiv  schon  am  Ende  df's  Iri.  JahrhundcrtK  so  wenig 
als  jetzt  eine  TTkxmde  aufzuweisen,  welche  von  den  Grafen  von  Ratzebnrg  oder 
für  dieselben  <^egeben  würet  Wenn  es  auch  nicht  Wunder  nehmen  darf,  dass  Privat- 
nknndeii  mm  so  alter  Zdt  nielit  eHudtm  ahd,  w  befremdet  es  dodi,  dam  man  so 
wenig  unter  den  Ori<i'inalen  als  in  di-n  ropnilbiicTiem  des  Stiftes  Ratzebnrg  auf  eine 
Urkonde  jener  Grafen  stüsst  Ob  derea  Hausarchiv  aber  bei  dem  Abzüge  dea  Grafen 
Adelf  Ton  Dneel  and  der  AuflSsung  der  Orafeehaft  Ratxebm'g  zartickgcbHebea  vaä 
Iner  im  Lande  milergegangcn  ist,  oder  ob  die  Grüfio  AdeDidd  e«  ndt  eich  for^flQirl 
hat,  ob  es  spKter  verniritret  int  oder  noch  ügendwo  verborgen  eete  meg,  hat  faiaber 
nicht  ermittelt  werden  können. 

Die  Uikimden,  welebe  im  IlteBten  Regster  unter  der  RiArik  ,,WeDdeD"  anllserahrt 
werden,  aind  aiemlidi  zahlreich.  Viele  Verträge  der  Herren  zu  Werle,  besonders  mit 
Brandenbiu^,  und  zwar  solche,  welche  die  nieklenburpriRclie  Linie  znniifhst  nicht  an- 
gingen, sind  Beweise  genug,  dass  auch  die  Hausurkunden  der  Werleschen  Herren 
wenigstens  grosaeafteOa  an  die  Hersoge  der  Linie  MeUenburg  gciallen  mnd. 

Leider  kann  man  von  dem  Archiv  des  Stargardschen  Fürstenhauses  nicht  das- 
selbe sagen.  In  dem  erwUlinten  Rcgistrnm  sind  allerdiiifjs  ?<C\  -  40  Urkunden  .iiiff^e- 
fUhrt,  welche  auf  dem  blosse  zu  iSchweriu  „im  laugen  Schrine,  dar  steyt  vp  Li  ötar- 
gerde**,  anfbewahrt  wurden;  aber  snm  TheD  flind  dies  üricmideD,  weldie  am  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  noch  einen  fgMUkm  Werth  hatten,  zum  Theil  solche,  die  auch  die 
meklenbnrgische  Linie  angingen,  und  zum  Tlieil  sind  es  auch  nur  Copien,  die  noch 
jetzt  im  Geh.  und  Haupt- Archiv  zu  findeu  sind.  Das  liegistrum  und  das  Repertorium 
FUbridsimm  oMdgen  an  der  Anrioht,  daea  das  Slaigardsdie  Arelmr,  vielleiclit  einaeliie 
Urkunden  ausgenommen,  nicht  in  das  Hanpt-Anüihr  zu  Schwerin  gekommen  ist. 
stÄtigt  nnd  erklärt  wird  dieser  Schlnss  dnrch  einen  (schon  in  Jahrb.  X.  S.  190,  rai^e- 
theilten)  Bericht,  welchen  der  „broder  Joachim  Herdebergh,  eartuser',  an  den  Herzog 
M^gma,  in  dessen  Aoftrage  er  GewAiAncisen  ins  StsTgardaebe  madife,  im  Jahre 
1497  ,^m  Sondaghe  na  s.  Ursulen  daghe**  abstattete: 

„Tho  Stargharde  stunt  eyne  kiKte  vppe  dem  thorne  ra[yt)  breuen,  dar 
nlepen,  loue  ick,  de  miisc  vastc  yn.  Ick  haddc  vorsath  to  bosende  breue 
^myd  Jadnm  Bardenrlyth  van  gbeheles  willen  iwer  gnaden  vedder  hertog^ 
nVlrikes  [f  1471,  JuL  13],  men  id  bleff,  loue  ick,  na;  de  sake  is  my  na 
„nicht  wol  in  dem  synne.  Ick  hebbe,  loue,  wol  ghehoret,  dat  dar  b[rcue] 
„mede  weren  myt  vorghuldeden  seghelen.  Do  de  breue  stunden,  luue  [ick, 
nStont  an]  cjner  anden  atede  vyn  part  iAe  to  bope;  iek  looe  
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„tydcn  id  doch  nicht  U)p  male  tho  sc^^endc,  de  jamerliken  vnde,  •tr[«fflifceiij( 
nalse,  ick  Iqüh,  ghehpre^  hebbe,  vonücbdget  worden." 
Nach  dieieai  Vcrlmte  M  es  um  m  mdir  m  bAhgen,  da»  die  BrieftdiaflMi 

des  stargardachen  Adels,  welche  zum  Schutze  vor  Krie^ggefahreii  nacli  Neilbrandenburg 
gescli&fft  waren,  bei        gjma^  Braqd^  ift  difaei:  ätadt  am  TiiiutAtw-AbQid  1676 
untei^egaugeu^  aiud.  .     ..    .  ...  i  .  -  . 

So  gn»f  .fkbfr  apob  die  ZaU  der  in  16.  Jahrirandert  TodiaiideoeB  4[Jdkiiiideii'  war, 
welche  wir  in  dem  Repertorium  Fabricianuni  verzeichnef  finden,  über  den  gegen- 
wärtigen lleiclithum  dcH  Gelieimen  und  Haupt- Archivs  zu  Schwerin  gibt  das  Heper- 
torium  bei  weitem  keine  vollständige  Uebefsicht  Denn  um  da»  Jahr  1580  waren  die 
Aidüve  der  ao^elnlwiien  giktBiäun  StiOaigm  iw  der  kaftoBadben  Zeit  doiuelbeii 
noch  gar  nicht  einverleibt,  und  die  Stiftsarchive  der  BisthUraer  standen  noch  zu  Ratse- 
burg:  und  zu  BUtzow.  Der  Herzog  Ulrich  erstreckte  seine  eifrige  Fürsorge,  welche 
er  den  Kircbea  au;j;edeibcn  Hess,  aucii  auf  die  geietliciien  iVrchive.  Er  verwandte 
an  dieaem  Zwecke  d«i  Notar  Daniel  Clandrian,  welchea  er  am  Tage  Antonü  1577 
zu  seinem  Kirchen  Yisitationfl-Notarius  bestellte  und  Michaelis  1584  wiederholt  in 
diesem  Amte  bestätigte.  Clandrian  hatte  auf  des  iierzogs  Befehl  schon  lö7C  von 
allen  einigermassen  werth\  ollui  Urkunden  des  Klosters  Malchow  AbschriAen  genommen, 
and  er  hat  andi  ipiter  soeh  viele  Urlcooden  eojpvrt  md  una  dadardi,  wie  vor  flu  der 
(hirrh  s;  Inf  Tliätigkeit  bei  der  Kirclicm  isitation  vom  Jahre  1552  um  die  Organif^tion 
der  lutherischen  Kirche  in  Meklenburg  hocliverdiente  Secretär  des  Herzogs  Johann 
Albrecht,  iL  Öiuou  Leupold,  den  Woillaut  vieler  Urkunden  gerettet,  deren  Origmale, 
wie  weiter  gfivägt  werden  aoO|  verloren  gogaagen  liad.  Aber  Glandiiaa'B  Hnqrtver- 
dienst  beruht  jetzt,  da  einige  geistliche  Archive  fast  ganz  verschwunden  imd,  in  den 
austub'lichen  Re<ri.stratiireii ,  welche  er  auf  de.s  Herzogs  Bcfeld  von  den  Urkunden 
vieler  Kirchen  und  uamcutiidi  von  den  Archiven  des  Domcapitels  zu  Güstrow  mid 
von  d^  Stiflsardiiv  an  Biltsow  entwarf  Audi  aeine  Regialcaliir  da:  Dobberiner 
Klosterbriefc  ist  nach  dem  Untergänge  vieler  Originale  jetzt  sehr  werthvoll.  Uebrigons 
ward  in  Oüstro^v,  vi-nimthlirli  schon  vom  Herzog  Ulrich,  auch  ein  grosses  geistliches 
Archiv  zusamuicjigebraciit,  uahrcud  das  herzogliche  Hausai'cliiv  in  Öcbwea'in  verblieb. 
In  dner  Begietraiar  Ober  daa  fürdluifae  Aidilv  an  Gflatraw  vom  Jabe  1614,  welehe 
in  Clandrian's  Weise  entworfen,  aber  etwas  kürzer  gehalten  und  nicht  von  seiner 
Hand  geschrieben  ist,  stehen  auch  die  Kostocksclieii  Capitelbriefe  und  die  Urkunden 
der  Klöster  Ikoda,  Dai^u,  Neukloster,  Eldena  und  Keiuteld  verzeiclmet  Es  hisst 
aidi  nieht  beatinunt  inogeben,  in  weldien  Jahren  dieae  ond  andere  geUüdw  Ardiiv« 
mit  dem  Uaupt-Axdm'  zu  Schwerin  \ereiuigt  nind.  Mit  Ausnahme  der  Archive  dea 
Bistliurns  Schwerin,  der  Karthause  Marienehe  und  des  DumstifteH.  zu  Güstrow  wurden 
aber  im  JLaufe  des  17.  Jahrhunderts  die  ätiits-  und  Kloster  -  Archive  alle  dem  fUrst- 
fidien  einverldbt,  diejenigen,  weldie  In  Güatrow  anfbewafart  waren,  wabraehdalidi  erat 
aadi  dea  Auaateriien  der  Gttatrowaohen  Heraoge. 
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Docii  hat  das  Öchwerii^  Arehir  diese  Sduitse  aichtialie  behibeD.  In  Folge  des 
Hamliiiigiacheii  Veigldclii  ynm  J.  1701,  dndi  wddhen  da*  ntahmgiiAe  StittduA 
und  daa  Land  Stargard  ah  Hanagftim  fliTCäli"fllir-4eB  Blamtg  Adalf  Friedfkth  und 

•eine  männlichen  Nachkommen  abg:«zweigt  -mirden,  ward  das  ratreburgische  Stifte- 
Arehir  zunächst  nach  Katzeburg,  das  Hrodasche  Kloster -Archiv  mit  andern  atü:'  daa 
Land  iiitargard  bezögUcben  Acten  and  Urkunden  nacli  StteiiS2  geBcfaaäU  Seitdem 
atud  dm  JSvahhg  des  G«h.  md  Hanpt-AidbiTB  la  Sehwarui  lart^  docb  t&oL  Ua  aad 
wieder  noch  einKelne  Urkunden  und  kleinere  Abtheüungen  TOn  aaldwül  louaigefllgli 
anch  viele  andere,  deren  Originale  sieh  nicht  erhalten  haben,  kl  AMbb,  iraMe  aadl 
und  nach  ins  Haupt- Archiv  gegeben  sind,  entdeckt  worden. 

Wir  lassen  nun  eine  Uebersicht  über  die  verschiedenen  Archive,  welche  im  Mittel* 
attor  in  MaUaalMif  baatanden,  folgon. 

I.  GetstHehe  ürlmnileii. 

I>er  reformatorische  Sinn  des  16.  Jahrhunderts  hat  mit  dem  katLoliadien  Kircben- 
acinmKlt  sn^^flidi  ancb  die  biatonsoh  wiektigan  Daaknihr  in  dea  -KIrabeii  meiBtaii- 
Aafla  nniieMet   Von  den  BlUiodMken  der  geiatUchen  CorporatioMn  iat  tun  ftat 

nichts  übrig  geblieben,  als  einige  Fragmente,  welche  zu  Actendcckeln  verwandt  sind. 
Es  darf  daher  nicht  auffallen,  dass  man  bei  der  Ahschaffiing  der  Seelenmessen  gerade 
die  Necrologien  vertilgte,  deren  Werth  für  den  iüatoriker  man  nicht  erkannte.  Ein 
kider  gana  nnbedetttendee  Blatt  etnea  Neenrfogii  daa  DoBBinkaner-Kloaleni  so  Rostock 
iat  der  eiasige  bisher  an^efludeiie  Uebeareat  der  mddenborgisQhen  Todieobiieher, 
wenn  man  nicht  das  in  Abschrift  erhaltene  Fürsten -Necrologium,  welches  ein  Fenster 
im  Kreuzgange  zu  Doberan  schmückte,  noch  hicher  zählen  will.  Nur  auf  die  Erhal- 
tung der  Urkunden  war  man  sehr  bedacht,  wenigstens  solcher,  die  sich  auf  den 
reiohflD  geiaflidien  GWerbeatts  beaogen.  BeaditBiiBwerfii  iat  es,  beaendeia  im  Yergleicb 
an  dem  aehwediadieit,  amh  adMm  an  dem  pooimeradiai  und  andern  Urkmtdensditttsen, 
daas  sich  unter  unsem  Klosternrkunden  nur  sehr  wenige  päpstliche  allgemeine  Ordens- 
privilegien und  sonstige  Breven  finden,  überhaupt  auch,  eini^;:?  Fraternitätsbriefe  abge- 
rechnet, wenig  Schriftstücke  Uber  den  Verkehr  unserer  geistlichen  ^jtiltungen  unter  sich 
und  mit  andern  vorimoden  sind,  und  daas  von  dem  Leben  dca  Cleraa  nur  wenig  kirddiebe 
Statuten  Kmde  geben.  GUndriani  analBMicbe  UdMcaklrt  Uber  die  Schweriner  Stifto- 
urkunden beweist  uns,  dass  man  die  eigentlichen  Briefe  wenigstens  dieses  Stii^  nicht 
bei  den  Urkunden  aufbewahrte,  wahrscheinlich  geschah  es  auch  in  den  Klöstern  nicht; 
und  dies  wird  der  Grund  ihre»  Unterganges  gewesen  sein.  Autfallender  ist  es,  dass 
mit  Ananalmw  des  Balaeburgischen  alten  Zeibntenregisters  (weldkes  die  Nr.  875  nnaera 
üxknndcnbnchea  Midet)  nnr  aehr  wenig  geiaflidw  Heberegiater,  nnd  meirteathefla 
nur  ganz  späte,  erhalten  sind.  Wahrscheinlich  legte  man  anch  diese  nicht  an  den 
Urknnden,  aondem  behielt  aie  aom  fiigbchen  Gebrauche  bei  der  Hand,  bia  aie  ao  ab> 
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Igenutzt  waren,  daa«  «e  durch  neae  eraetzt  werden  muasten  und  der  ferneren  Erhal- 
tung nicht  wertfa  schienen.        ■  ' 

Unsere  meisten  geistliclien  Stiftnngen  sind  schon  im  13.  Jahrhundert  entstanden; 
einige,  und  gerade  die  bedeutendsten,  ragen  noch  in  die  Zeit  der  Germanisirung  des 
Landes  hmein,  und  eben  ihre  ältesten  Urkunden  geben  uns  von  dieser  ein  einiger- 
massen  erkennbares  ßOd.  In  dem  13.  Jahrhundert  imd  zum  Theil  noch  in  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrbnnderts  hat  sich  der  Umfang  des  geistlichen  Giiterbesitzes  in 
Meklenbnrg  im  Grossen  und  Ganzen  festgestellt  Die  Urkunden  der  Stifter  und  Klöster 
aus  dieser  Zeit  sind  daher  auch  die  wichtigsten;  die  späteren  dagegen  sind  ihrer 
grossen  Mehrzahl  nach  Rentenbriefe  oder  Hewidmungen  von  Vicareien,  Kaianden  und 
andern  kleinen  geistlichen  Brüderschaften. 

Im  Gegensatze  zu  den  reichen  Archiven  der  Feldklöster  (Benedictiner-,  Cister- 
cienser-  und  Prämonstratenser- Ordens)  muss  leider  bemerkt  werden,  dass  die  Arcliive 
unserer  städtischen  Hettelmönchaklöster,  nämlich  der  Klöster  der  Franciscaner 
zu  Schwerin,  Wismar,  Neubrandenbiirg,  Rostock,  Parchim  (und  GUstrow),  sowie  der 
Dominicaner  zu  Rostock,  Röbel  nnd  Wismar,  bis  auf  einzelne  zerstreute  Urkunden  bei 
der  Aufhebung  der  Klöster  gänzlich  untergegangen  oder  von  <lcn  letzten  Mönchen  bei 
ihrem  Abzüge  aas  dem  Lande  geschafft  sind.  Dagegen  sind  die  Urkunden  mancher 
H.  Geist-  nnd  Georgs-Hospitäler  uns  in  den  Stadt- Archiven  erhalten. 

Indem  wir  nach  dieser  Vorbemerkung  zu  den  einzelnen  geistlichen  Stiftungen 
Ubergehen,  gebUlirt  der  erste  Platz  der  ältesten  unter  diesen,  dem 

Bisthuzn  Ratsebiirg.  Das  Ratzeburgischu  Stifts- Archiv  hat  sich  in 
grosser  Vollständigkeit  erhalten,  Bischöfe  und  Capitel  —  denn  für  die  früheren  Zeiten 
findet  sich  keine  Andeutung  von  einer  Trennung  ihrer  Archive  —  haben  für  die  Auf- 
bewahrung ihrer  Briefe  grosse  Sorge  getragen.  Aus  dem  12.  und  13.  Jahrhunderte 
enthalten  die  Copiaricn  nur  28  Urkunden,  welche  1701  bereits  nicht  melir  im  Stifts- 
Archive  vorhanden  waren;  vier  von  diesen  betreffen  Bergedorf,  andere  berühren  speciell 
die  Verhältnisse  des  Capitels.  Für  das  Stifts- Archiv  wurde  wohl  schon  bei  der  Er- 
bauung des  Capitelhausea  an  der  Kirche  ein  kleines,  sehr  festes  imd  gewölbtes  Gemach 
in  den  oberen  Räumen  angelegt:  und  es  ist  daselbst  allem  Anscheine  nach  ruhig  ge- 
bUeben,  da  die  Urkunden  und  ihre  Siegel  im  ganzen  gut  erhalten  sind.  Nur  einmal, 
bei  den  Gewalfthätigkeiten  des  Herzogs  Magnus  von  Sachsen -Lauenburg,  wird  erwähnt, 
dass  es  1515  nach  Lübek  in  Sicherheit  gebracht  war.  (Masch,  Gesch.  des  Bisthumg 
Ratzeburg,  S.  420.) 

Nach  der  Säculariaation  wurden  die  Ratzeburger  Urkunden  mit  den  Acten  zusammen 
1652  zunächst  nach  Schönberg,  dann  aber  in  32  Schubladen  nach  Schwerin  ins  lier- 
zoghche  Archiv  gebracht,  bis  sie  in  Folge  des  Hamburgischen  Vergleiches  im  Jahre 
1701  wieder  nach  Ratzeburg  kamen.  Wahrscheinlich  nach  dieser  letzten  Ablieferung 
ist  der  alte  ,4ndex  Archivi  Raceburgensis,  quae  documenta,  quibus  capsiüis  con- 
dita  serventur  monstrans'',  angefertigt;  denn  er  gibt  den  Inhalt  von  34  Capseln  an,  in 
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wddken  die  Urkunden,  etwa  832,  ohne  irgend  eine  Ordnung  lagen.   Hiß  alte  ■acMicbe 

Anordnung,  auf  welche  Tnscliriften  auf  den  alten  Schubladen  hinweiRen,  war  damals 
längst  zeretört;  die  Nummern  auf  den  Urkunden  bjczidlteo  sich  auf  den  index,  alte 
Rubra  tragäu  verhältnissmässig  wenig  Urkunden.,  In  dieaem  ZnsIpDjie  ▼erblieb  das 
BiStA-Axd&v  in  adnem  altai  Banme,  in»  im  Jaln«  i8$8  iifMsh  Heusjielite  Tcraetrt 
waid,  nnd  zwar  zunächst  in  das  dortige  GrosshensogJMie  Acdiiv.  In  diesem  suul  dis 
Acten  auch  verblieben,  die  Urkunden  alier  werden  zur  Z(^t  mit  J^ndern  alttüi  pross- 
herzoglichcn  Urkunden  auf  der  gro8älierzi)glichen  Bibliotliek  zu  l^eustrelitz  in  ächränken 
aufbewahrt  Der  Archivrath  Maach,  welcher  bei  der  Ab&ssui^g  4er  schon  ^lOintea 
Gesebidite'  des  Blsdniins  das  Ardiir  deaadben  grfii|dlidi  darclbronclit  hatte,  im 
Jalure  1857  die  Katalorrisinm^  und  die  aacliliche  Anordnung  der  Urkunden  (auf  Grund- 
lage dc8  im  Geh.  und  Haupt- Archiv  zu  Schwerin  befolf^en  Schematismus)  vollendet. 
Der  eine  seiner  beiden  Kataloge  enthält  die  sämmtlicbeu  liatzeburger  Urkunden  (deren 
Zahl  sich  seit  1701  nicht  vermindert  hat)  in  chronologiadier  Folge,  mit  Angabe  der 
littentnr;  d«r  andere  Katalog  weiset  die  Ordnung  nach,  In  weldier  die  Udbuden, 
eingelegt  in  Mantelbogen,  die  aogleidi  die  Regesten  der  Katalog  ^Hfeiit  ^  Sduttnken 
niedergelegt  i^iiMl. 

liei  den  liatzeburger  Urkunden  werdeu  drei  Copialbücher  aufbewahrt,  welche 
bereits  seit  lange  mit  Nr.  L,  IL  und  HL  auf  den  Pei^nientmtein^en  bezeichnet  sind. 

Der  „Copiar  (I.)  der  Batzeburger  Kirche  im  bi8diSffic|i,  BatzelHirgisdien 
Archive  zu  Keusti-elitz",  wie  Nr.  I.  oft  in  unserm  Urkundcnbuche  dti|rt  wird,  gibt 
Uber  seine  Kntstehung  Aufseliluss  durch  folgende  VnriM'inetkmjg: 
[Iuc]ipit  rcgistrum  eeclesie  Raceburgeusi». 
In  nomine  aanete  et  indiuidue  tiiuitatia.   Amen.  Omnibus,  «^uibun  pre- 
'  aentia  exhibitB  (berint,  H.  dioina  miseracione  Raeebingensis  eccleaie  prepo- 
situs,  F.  ptior  totnmqoe  eiusdem  eeclesie  captuluro  in  vcro  saluAari  acutem. 
Vi  lingua  uenenosa  irapudenter  detralienciura  prelatis  ecdesiam  siiain  salu- 
briter  et  vtiliter  regentibua  conquiescat,  vniuersa  eeclesie  priuücgia  dignura 
doximus  registranda,  et  cetera  bona,  siue  per  empcionem  scu  donadonem 
aut  penhntadonm  conqnisita,  quibusve  in  locis  aita  sint,  aeriptis  decrettinraa 
conunendare.  Et  ut  dcius  et  fadlius  quia  inuenial,  qoe  deuderat,  aic  exof^ 
dium  capiamus. 

Der  Propst  H.  ist  der  Ratzeburgiüclic  i'ntpst  iiimicua  (iu  den  Ud)crschriften  über 
adnen  Urkunden  im  Copiar  1.  in  gleichzeitiger  Schrift  Uinricus  Holtsatus  genannt), 
wddier  urkondlich  von  1877  bis  1801  in  dieser  Würde  etadidnt,  vielleicht  aber 
noch  einige  Jalire  länger  lebte,  da  sein  Nachfolger  Jduum  erst  130G  in  Urkunden 
vorkommt.  Der  Prior  F.  (Friderieus)  bej^egnet  uns  von  1291  bis  1301.  Die  jüngsten 
Urkunden,  welciie  die  erste  und  bedeutendste  Abtheilung  dieses  Copialbuches  enthält, 
aind  hn  Jahre  1303  auageatellt.  Die  Züge  der  nicht  grossen,  aber  adur  achSnen  Schrift 
ontecatBfasen  die  Annahme,  dass  daa  Budi  an  Aniiuig  dea  14.  Jahihundevts  gesduieben 
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ht  "Die  Schrift  ist  in  diesem  Theile  durchaus  gleichraässig,  27  Zeilen  in  2  Spalten. 
Die  Ueberschrifteu  der  Urkunden,  sowie  der  Columneu  und  Seiten  sind  in  gkichzeitigeii 
Zügen,  w<AI' TO«  flmdliieii' "Ei«^  ntfii  gesehrieben;  die  £iitiateiv 

AnÜuigB  adhr  eln&ch,  werden  Weiterhin  immer  MhSner,  ehiige  rind  ib  TenchieAeMB 
Farben  auegefilhrt.  Pie  Anordnung  dt  «  TJiKhcs  ist  dadurch  et^^a«  vcnliuikelt,  dass 
die  Quatemioneu  (nach  den  Zügen  der  Ziffern,  mit  denen  sie  bi'zeichnet  sind)  schon 
im  lö.  Jahrhiuidert  verlegt  wurden,  und  diese  falsche  Ordnung  auch  bei  dem  letzten 
ESnbsnde  festgcbalten  'ist  An  die  'ESmleitiu^  edilioflaeii  ndi  nmMdiBt  die  ,JEYiallegia 
Hinrici  ftindiatoris**  (p.  1— 18  der  netien  F^nimng),  an  diese  die  Urkunden  der  FXpste, 
des  Erzbischofs  Hart^^ig  von  TTambnrg  fp.  26),  des  Königs  Waldemar  TT.  (]).  27)  and  der 
Herzoge  von  Hacliacn-Iiiiuenbiirg.  Daun  fo!(:en  die  Urkunden  der  ratKebiirgisclien  Bi- 
schöfe in  chronologischer  Folge  hin  zum  BiHcliof  Konrad,  dessen  jüngste  Urkunde  vom 
J.  1291  datirt  ist  il-^iB 'nnd  p.  ilB^lUy  d»  die  4.  imd  5.  Lege  mtdieiiffidi  xnr 
8.  irad  9.  gemacht  tboA).  Die  letzten  Blätter  der  zum  Thcil  beschriebenen  Lage  V 
(jetzt  IX)  blieben,  vermuthlicli  für  weitere  hisdilifliche  Urkunden,  frei.  Die  VI.  Lage 
(jetzt  TV.)  enthält  zunächst  Urkimdeu  Uber  die  inneren  Angelegenheiten  des  Capitels, 
Über  Disciplin  und  Bruderschaften  (p.  49 — 68  j,  weiter  folgen  auf  der  VII.  Lage  (p. 
89  C)  Urknnden  Uber  die  Salcgifter  nnd  illmr  die  Beeitzungen  in  MeldeniRiig  nnd  Pem- 
mem,  sowie  Verleifaiingett  von  Privatpersonen  (boB  p.  99).  ffienut  ward  das  Buch 
einstweilen  abgeschlossen.  Die  näclisten  Seiten  fp.  100 — 107)  fltUte  man  erst  bald 
nach  der  Mitte  des  14.  .Jahrhunderts  mit  zwei  Urkunden  au»  den  Jaliren  13,30  und 
13Ö2 ;  und  erst  seit  dem  8.  Jahrzelmt  des  14.  Jahrhunderts  bis  zum  Schlüsse  desselben 
beadiiiebai  Tencshiedene  ntnde  die  hinter  den  UeeUSflidien  UikimdeD  gelaasene  LHeke 
(p.  134 — 143)  nnd  83  angebundene  BQttter  (p.  145 — 200)  mit  nen  enroibenen 
Iknnden,  deren  jUngste  vom  .1.  1398  datüt  ist. 

T>er  Copiarius  Nr.  II.  unterscheidet  sich  von  dem  ersten  äusserlich  durch  sein 
viel  grösseres  Format,  im  übrigen  hat  er,  soweit  er  von  der  ersten  Hand  geschrieben 
ist,  mit  jeaea  die  grSsi^  AdinKdikeit  Die  Solen  sind,  wie  in  jenem,  in  2  Spalten 
gethdit  Die  Sdiriftzflge  sind  ein  wen^  jünger  als  die  des  enten  O^lan  und  noeh 
gleichmKssiger,  die  rothen  Initialen  bleiben  sich  durch  den  ganzen  Abschnitt  des  Buches 
gleich;  dieser  Theil  des  CopiariuH  II.  führt  durch  seine  grössere  Gleichförmigkeit  zu 
dem  Scblttsse,  dass  er  von  einem  iSchreiber  und  in  einem  Zage  zu  Anfang  des 
14  JahilinndertB,  bald  nadi  dem  Copiar  L,  geachrieben  ist  Die  Ralm  dnd  nie  ein- 
getngen;  dne  Reihe  war  aiMUBt  immer  fUr  sie  freigdaasen.  Der  oben  eiqgerttckte  Ein* 
gang  zum  Copiar  I.  gelit  auch  in  Nr.  II.  voran,  und  die  Reihenfolge  der  Urkunden 
ist  in  beiden  Copiarien  so  völlig  gleich,  dass  man  bei  dem  ersten  Einblick  auf  die 
Vermuthung  verfallt,  der  eine  Copiar  möge  eine  Abschrift  des  andern  sein.  Dazu 
kommt  ihre  aiilMiende  Uebeninntinnmnig  in  Leaeidilem,  s  B.  in  nnaenr  Nr.  €5  geben 
beide  „GNvgerlwerder,  rnbimari  viDam,  BodenMiyxfe,  Kofatsa^  atatt  „Gcargerftrerder, 
LnUmari  vQlani,  Rndemoyde»  Kolatia^;  in  Nr.  101  »Geacmaras^  atatt  „Onaanama'*;  in 
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Nr.  IIS  «nulMTdd^  lUtt  „iSlotamM«^;  in  Nk.  177  ^.MkuidiaP  iMt  ^fjüaai^;  ja 

Nr.  233  „Notheligo"  statt  „NoflielBo";  in  Nr.  448  „Hohensoch"  statt  „Hohenloch"  a.  s,  w.; 
iu  der  Urkunde  des  Buchofs  Konrad  vom  J.  1285  geben  beide  Copiare  den  Monatstag 
^IVllI.  kJ.  Julii,"  während  das  (  )rig:inal  richtig  „XVIII"  hat  Ka  kann  aber  nicht  der 
Copiai*  Nr.  1.  aus  Nr.  II.  getiu&»ca  »ein,  sondern  muas  vielmehr  diesem  zu  Grunde 
lkg«a.  Dullir  aprklit  eimua  die  Sllete  ScMft  des  Gppkn  L;  ftner  gibt  Mr.  I  bi». 
weilen  mehr  als  Nr.  II.,  z.  R  in  Uebereinstimmung  mit  dem  Original  am  SohhUM 
der  Urkunde  Bischof  Konrad's  vom  Jahre  1291  über  Sirkstelde  dir  \Vorte  „in  presenda", 
die  in  Nr.  IL  fehlen.  Einmal  ist  es  dem  Schreiber  de»  II.  CJupiars  begegnet,  dass  er 
eine  Urkunde  (unter  Bischof  Ulrichs  4  Urkunden  die  zweite)  überschlagen  hat  Im 
ganieo  Ult  er  iridi  MMt  itreng  an  «iiie  Qndle,  den  Copbr  L,  w  atrenge,  daaa  er 
s.  B.  in  Nr.  65  den  Namen  l.ipse,  den  er  vermaüilidi  sonst  kannte  und  daher  richtig 
geschrieben  hatte,  nach  seinem  Vorbilde  in  „IJple"  veränderte.  Mitunter  sind  ihm 
jedoch  neue  Felder  nachzuweisen,  z.  B.  in  Nr.  177  gibt  der  Copiar  I.  „0sterl)urgh", 
das  o  ist  etwas  undeutlich,  der  ^Schreiber  des  II.  Copiars  liest  „csterburgh^.  Eine 
Urknnde  des  Haraoga  Jobann  nm  Saahaen-Laneobiiig  vom  2.  Nov.  1280  aehKeeat  in 
X.  mit  den  WOTten:  „in  castro  nostro  Louenburg";  der  IL  Ck)]nar  dagegen  gibt: 
Castro  nostro  Lunenburch"  (!).  Geringere  Flüchtigkeiten  kommen  hier  und  da  vor, 
wie  z.  1^.  in  unserer  Nr.  154  im  Copiai-  L  richtig  „in  prouiucia  Kaceburgh"  steht,  im 
iJopiar  II.  dagegen  „in  prouisa  Ii.  *;  in  Nr.  203  gibt  der  Copiar  I.,  wie  das  Original: 
„Ctnn  ex  officB  noetri  laekwe^,  im  Copiar  IL  ftblt  die  Fii^ioiition  vl  a  w.;  aweimal 
hat  der  Schreiber  von  Nr.  II.  aach  eine  Keilie  in  Nr.  I.  ausgelassen,  weil  in  2  Zeilen 
dasselbe  Wort  stand,  was  ihn  irre  leitete.  Von  allem,  was  der  Copiar  II.  von  der 
Hand  des  ersten  Schreibers  enthält,  ist,  weil  im  (  'opiar  1.  sein  Original  vorliegt,  nichts 
brauclibai-,  ak  die  von  ihm  am  Ende  hinzugetilgten  Statuta  des  Caidinals  Guido  vom 
Jabre  1260,  die  im  eraten  CSopiar  nodi  nicht  atdien.  Deato  werdivoller  aber  rind  die 
von  dem  ci-sten  Copiar  durchaus  unabhängigen  und  viel  zahlreicheren  Fortsetzungen 
im  Copiar  II.  Der  erste  Schreiber  hatte  fast  02  Seiten  beschrieben,  die  späteren  haben 
noch  116  Seiten,  zum  Theil  in  knapper  Schritt,  hinzugefügt  ikgonnen  sind  diese 
Fortsetzungen  iu  der  zweiten  Iliütte  des  14  Jaliriiunderts,  sie  werden  am  zaidreichsten 
g^;ea  Ende  dea  14.  JabriumdertB,  und  die  jttngate  Uifcnnde  etammt  ana  dem  Jabre  1439* 
Die  verschiedenoi  Scbrdber  beben  nicbt  nnr  üifamden  ibrer  Zeat  aniJsenommen,  aradorn 

auch  viele  friiliere  nnc}if^ctrap;en. 

Güll/.  iiiiablj;in;jiij:  von  den  beiden  l>e.Hcliriebenen  Copialbiichern,  imd  darum  selbst 
fili-  die  äitaeu  Zeiten  werÜivoUer,  als  man  nach  iler  Zeit  semer  Entstehung  denken 
mSdite,  ist  der  dritte  Oopiarina  der  Rataebarger  Kirche^  wdoher  g^eiddUki 
im  Urlninden-Anftiir  auf  der  Bibliothek  zu  Neustielitz  aufbewahrt  wird.  In  seinem 
Aeu.saeren  frleicht  er  sehi-  dem  Copiar  IL,  er  ist  ebenfalls  ant^  I'er<^ament  in  gr.  Folio 
geselirieben,  li<it  auch  etwa  dieselbe  Stärke,  benutzt  sind  187  Seiten.  .Auf  der  Aussen- 
seite  stellt  „No.  IIL"  von  derselben  Hand,  welche  die  beiden  andern  Biicher  als  No.  L 
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und  No.  iL  beaeiokiiet  bat.  Da»  gMtfS'AaMbea  des  fiuohes,  das  feste,  »oböne  Perg»- 
wwt  te  Bltttar  m^  im  -BiMMgt.  «dd  Mte  anUiijflhli  AlAnvtafeM  Mbb  «fin» 

4yiiflhlbMllriM;r«i|M  ii«rde  duselbe' tMdiebt  4em  Jüifinge       KL  JMnierti  a*» 

weisen,  wenn  nicht  eine  Urkunde  Kaiser  Karls  V.  vom  Jahre  1521  Ättf  ß.  47  l>ewie8e, 
daas  der  Copiar  erst  dem  dritten  Jahrzehnt  dee  16.  Jahrhunderts  angehört.  Vollendet 
ist  er  vemuthlicb  in  einem  Zivtgd.  Der  eeste  iSchreiber  trug  die  Fiindationbriefe,  die 
ySpstü^ha»  .  BiwiingnngeB .  ^  Wxik^flkm  tmä  «i»  ktMfdim  LehDknefe  bis  warn 
Jabw  l&ui  ein«  .il»  «nhk  äk;  Dw  cwdte  Schreiber  begann  iah«  auf  S.  51  mü 
einem  Nachtrage,  und  zwar  zunächst  mit  König  Richard»  Lehiibrief  vom  Jahre  1258, 
und  fuhr  fort  bi»  b.  59;  8.  GO  blieb  frei;  S.  61  ist  wieder  von  der  ersten  Hand  ge- 
fichriebän,  die  zweite  Hand  hat  die  dort  begonnene  Urkunde  auf  ö.  öä  fortgesetzt; 
&  64  irt  wie4«r  kor  |$eUiebeD;  «nf  &  65  —  84  «sdieiiit  wMenaii  di»  «tBto  BuA 
tcbria,  Mit  aüm  unten  anf  8.  84  ndtten  in  «iner  Uiiiiade  d»^  &  85—187  gehören 
gaas  der  ;^eiteB  Hand  an,  nur  hat  eine  wohl  nicht  viel  »])ätere  Hand  in  eine  Lücke 
jauf  S.  137  u.  138  eine  Virkunde  aas  dem  .fahre  1438  einr(ttrn»en.  Welche  Gründe 
4ie  beiden  ächreiber  bestimmt  iiabeu  mögen,  statt  einer  etwa  nöthig  erscheinenden  Flr- 
g^fnaaag  der  beUen  ftttheren  Coinalhfielier  nodi  «in  drito,  fleftattMligiea  attmlegen, 
iaft  vkid  emchtKob.  Eiae  aaeUMic  Ordnung  mt  im  dem  dritten  Copiar,  zumal  im 
Anfang,  nicht  zu  vorkennen.  Auf  die  Stiftungmirkundcn  fnlpen  die  päpstlichen  und 
die  kaiserlichen,  dann  die  Briefe  Uber  das  Land  IMtin  und  Ubei*  die  Präbende  zu 
Bergedort,  späterhin  ist  die  Ordnung  weniger  ersichtlich.  Hier  und  da  ist  (nicht  in 
dar  HandachiMt  eiaea  der  beldan  Seltraber)  nur  die  üebataefciiül  an  dner  UilnuKle 
fflgebea,  für  diese  selbst  aber,  vielleiclu  weil  das  OrigiBal  niclit  aai?  Haad  warf  der 
nöthige  Raum  frei  gelassen.  Wie  viel  Crkundeii  des  14.  und  des  15.  Jahrhunderts 
diesem  „Copiar  III."  entnommen  werden  müascu,  ist  zur  Zeit  nicht  zu  bestimmen; 
aber  auch  für  das  13.  Jahrfaimdert  ist  er  nicht  werthios,  z.  B.  der  schon  erwähnte 
Lehnbdef  KänSg  läduada  ist  naa  aadenraitig  aieht  eidialtea. 

Der  Kanzler  von  Westphalen  hat,  wie  aohon  Maadi  in  der  Vemde  an  aenMr 
Geschichte  des  Bisthuma  Ratzeburg  bemerkt,  sein  „Diplomatarium  Racebm^ense  L" 
(im  2.  Bande  der  Monumeiita  iuedita)  nicht  nach  den  Originalen  oder  dem  einen  der 
Co^iare  sdbst  gegeben,  soudeiu  viehuehr  eme  Abschrift  des  Copiars  L  benutzt,  welche 
der  AfcMrar  Soholla  für  daa  Gehu  nnd  Hauft-AzduT  an  SelweEla  im  Jähre  1701  vot 
der  ZorlldcUeferung  daa  Stifiaardinrca  aadi  Ratoeboi^  geooaamen  hat  Die  AMirift 
von  Schnitz  ist  recht  sorgfältig:  gemacht;  die  zahllosen  kleinen  Abweichungen  und 
grösseren  Fehler  in  v.  Wcstphalens  Abdruck  mag  man  zum  ^össten  Theile  dem  flüch- 
tige Copiren  für  den  Druek  zusclireiben,  andere  aber  fallen  ohne  Zweifel  v.  W(»(- 
phaleiM  WUMe  aar  Las«. 

twx-hniw.  Saltweriii.  £Me  Uidranden  den  Behweriner  Stifte  waren  nn  An- 
fan^re  des  ]7.  Jalirhnnderts  noch  in  grosser  VoDstfindigkeit  beisammen,  aber  ohne 
Ordnung.  Iis  ward  daher  i«n  Jak»  X603  eine  sehr  auitfyiu:liohe  Registcatur  des  ötifia* 
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arcixivs  wlwoiAWf  ind  EwWf  wfo  lolMni  bmerict  tat,  von  dcni  Bobr  knndjgcn,  diplo^ 
mÜmIi  gebfldeten  Daniel  Clandriaa  Das  Concept  dieser  Regtstratnr,  von  Cbundriai» 
eigener  Hand  geschrieben,  welche^  jetzt  «im  der  irertfavoIlltBn  Sttlfike  im  Q«b.  mid 

Haupt- Axdiive  bildet,  führt  (kn  Titel: 

„Protocol  der  auss  den  äcbwerinschen  Stiffta-Brieffen  Anno  1603  ge- 
„nMlrteB  Exlraeten,  aampt  swden  vodmrgowtiten  Regitteni,-  I.  Der  BtMh 
.ßo  in  ein  Buch  in8S  rein  geschrieben  vnd  in  Ordnung  gebradit  sein,  IL  Der 
„Brieffe,  so  nicht  mundiret,  sondern  «Uein  in  dkaem  Proloeoll  m  finien  idifc 

.,L)aniel  Clandrian  ni.  p." 
(Wir  citiren  dieac  Ucgistratur:  „Ciandr iau,  Protoc.'') 
Auch  die  in  diesem  TMd  berührte  ReiDediiift,  gleioMdb  toh  dandriaiie  Hand» 
iet  noch  ebendaBelbst  vorhanden.   Sie  fiihrt  den  Titel: 

„Abschrift  etlicher  Brieffe  FAfrncten.  a\is  des  Stiffts  Srliwerin  Anno 
„1603  gefertigter  Hut^nstratur,  welche  melm  iiteilss  der  Hern  Capitularen  Qiitecv 
Hebungen,  vnd  andeic  ilire  gerechtigkeiteu  betreffen." 

Ein  anderer  XhitKdNr  Anasog  «w  dem  nFkotocoD**  enfliXIt  eine  Regiatratmr  der 
Btthnschen  Klöstern rknnden. 

riandrians  I>knndenau8zlige  sind  im  ganzen  wegen  ihrer  Genauigkeit  und  Aus- 
fiihiliehkeit  vortrefflicli  zu  nennen;  nur  die  päpstliclien  Urkunden,  Ablassbriefe,  kirch- 
iiclie  Statuten  xiud  i^roeessacten  hat  er  sehr  kurz  notirt;  er  eutschuldigt  diese  Kürze 
iBsweilen  damit,  daaa  er  rinen  praktiedien  Zweck  bei  seiner  Arbeit  vaMgte. 

Clandriane  BeioBcbriften  haben,  da  sein  ausfuhrlicheres  Concept  vorliegt,  für  mm 
keinen  WertL  Leider  nüthigt  aber  die  unglückliche  Geschichte  des  schwerinschen 
Stifts- Archivs,  welche  Lisch  in  .Jahrb.  XXVII,  8.  84  —  112.  au^lihrlich  und  actenmäasig 
dargestellt  bat,  „Clandrians  ProtoeoU"  sehr  häuäg  anzuführea 

Alt  idbnlich  im  Jahie  1627  der  kaiieiUehe  Obriet  toii  Arnim  in  die  MichBffiolie 
Residenz  Bützow  eimiickte,  fand  sich  der  Administrator  Ulrich  IQ.,  ein  Sohn  den 
dänischen  Königs  Christian  IV.,  bewogen,  nach  Dilnemark  zn  entweichen.  Awf  den 
Wunsch  desselben  Hess  Arniui  das  Stitlfsarchiv  nach  Rostock  unter  Bicher.'in  C Limite 
abgehen.  Von  dort  ist  es  uacli  Dänemark,  wulu-scheiuUeh  uaeh  Kopenhagen,  „gerettet  '. 
Da  et  jedoch  nidit  im  kSnigliehen  Archive  verwahrt,  aondem  an  efaiem  nnsiehereii 
Orte  niedergesetzt  und  nicht  beaufsichtigt  wiu'de,  entxog  es  aich,  nachdem  der  .\dnii- 
nistrator  ir»33  in  Schlesien  seinen  Tod  p:efnii(len  hatfe,  so  voIlstandi<r  allen  Narhtbr- 
schunireii.  dass  man  es  verloren  ;:\ben  musste.  ^lag  nun  der  bedLUtend.ste  '1  ln  il 
desselben,  wie  Kiuge  vermuthet  haben,  zu  Patronen,  oder  1634  bei  einem  grossen 
Fenerweike  m  Kopenhagen  Terbraoeht  aem,  oder  bd  dem  Brande  des  Sohkmaes  m 
Hadersleben,  wo  der  Administrator  längere  Zeit  residirt  haben  soll,  seinen  Untei^ang 
jrefiuiden  haben,  wie  Andere  frliiubcn:  gewiss  ist,  dass  im  Anfange  des  18.  Jnhrliiindcrts 
der  berühmte  Kenner  und  Sammli  i-  nordischer  Gescbiebtsdcnkmaler  Arne  Mat!:nussen 
aus  einer  unbekannt  gebliebenen  C^uelle  120  Urkunden  des  schwerinschen  Ötiftes  er- 
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warb,  uud  dasa  andere  50  mit  13  £UUin£clieD  uebst  eioigeu  auderen  meklcnburgisclien 
,Udndl«D  «nd  viden  BtOnute  lOMrtwtBB  aUnriOiliek  flbr  das  ](i»n«i  dMaiMhe  AnUr 

gewonnen  sind.  Man  bekam  davon  in  lÜDklenbiirg  bald  Kunde,  und  der  oben  enviilialB 

Latidratli  von  Negendank  auf  Zierow  >m9ste  sich  ums  Jahr  1740  für  grosse  Sura- 
lueu  die  Absclm'ften  von  188  Urkunden  zu  viti-scliaften,  deren  Benutzung  er  dem 
Wifimaracbeu  Frediger  D.  Schröder  bei  dui'  Ueraufigabe  dea  j^apistisdien  Melden- 

Die  Sunntauig  Arne  Magnussens  wurde  darauf  im  Jdire  1817  von  der  dlbii- 

Bchen  Regierung  an  das  Schweriner  Archiv  zuriickjre^ebeu,  von  den  im  Kopcnliagener 
Arcliivc  aiifl)ewalirten  Stiftsl)riefeii  wurden  tlieils  durch  den  Aichivregistrator  Kall  Ras- 
niuääeu  im  Jahre  iö^Ö,  tlieils  diuch  den  Archivrath  Lisch  im  Jahre  läöd  Abschrifteu 
genonunen  laä  Wb  Scbwvriiier  AmMv  gelnadit 

Bis  zum  Jahi-e  1817  besass  dts  groirfiBWO^iche  Archiv  von  den  Stifteurkunden 
nur  vereinzelte  Stücke,  welche  sieh  zu  Güstrow,  vermuthlich  in  Herzog  Ulrichs  A  rchiv, 
gefunden  hatten,  und  eine  Anzaltl  von  Urkunden,  welche  im  Jahre  1627  nicht  im 
ibtiitsarchiv  Biitzowj,  sondern  im  Capitelhause  am  Dum  zu  Schwerin  aufbewahrt, 
dnrdi  dea  dem  WaUoistdn  ergebenen  KttohenmeiBter  Eedinger  wif  das  bieeige  ScUom 
gebiadit)  1644  aber  den  Dombenen  zurückgegeben  wurden.  Indessen  sind  diese,  wie 
man  ans  dem  noch  vorhandenen  Verzeichnisse  des  Archivars  Chemnitz  ersieht,  später 
bei  weitem  uiclit  alle  iu's  Geh.  uml  Haupt-Archiv  gekommen,  sondern,  vielleicht  durch 
Vernachlässigung,  zum  Theii  noch  im  Capitelhause  uatergegaugeu;  etwa  40  wurden 
daaeUMt  m  den  Jabrai  1778  und  ;i779  ans  Stanb  imd  Ifoder  hervotgeaoeht 

Es  kann  nicht  aoffiülen,  dass  das  Dom-Capit«l  die  mASltjKlt&n  Urkunden  TOtt 
Schwerin  nach  BUtzow  ins  bischöfliche  Archiv  gelangen  Hess;  vermuthlich  glaubte  ca 
dieselben  dort  «icherer  verwahrt,  und  es  bchalf  sich,  wie  andere  geLstliche  Stiftungen, 
mit  einem  Copialbache.  Das  Schwerinsche,  „liegistrum  ecciesiu  Sueriueusis'^ 
betitelt,  ist  kidw  atö  dem  AnAaiie  oder  der  IfiHe  des  17.  Jalnbunderti  Tenehwoodeii; 
doch  kann  man  sich  noch  eine  Vorstellung  von  seinem  Inhalte  machen,  wenn  man  den 
alphabeti.Hrhcn  Index  zu  demselben  von  dem  Schwerinschen  Schul-Hector  Bernhard 
Hedericli  (j  1605),  dessen  Original,  mit  dem  Titel  ,,Iudex  Anaalium  Suerineu- 
sium'^  versehen,  im  Geh.  und  Uaupt-Archiv  aufbewahrt  \\ird,  auäüst  und  die  Citate 
aadi  dem  beigesebriebeiieii  Folinm  ordnet  Da  der  Wofdaot  maadier  UrinuMLe  nidit 
mehr  andcnveitig  erhalten  ist,  auch  Clandrian  die  Originide  nicht  mehr  aUe  oboe  Ana* 
nähme  vorgefunden  hat,  80  sind  Hederichs  Angaben  hie  und  da  noch  von  einigem 
Werthe.  Das  Kegistrnni  ward  angelegt  durch  <ifii  IJisclutf  Friedrich  II.  (1365 — 1375), 
welcher  viele  Uebeistaudu  vorfand  uud  die  \  cxhaituisse  des  Stifies  und  des  Capitels  in 
goto  Ordnimg  brachte.  Auf  ein  Oopialbndi  hatte  der  Bieoiiof  ea  mritebat  nicht  abge- 
sehen. Auf  dem  ersten  BLitte  des  Buches  erneuerte  er  mit  seinem  Propate  Hermann 
das  ehemals,  zu  Anfang  des  14.  Jahrhunderts,  vom  Bischöfe  Gottfried  bestätigte  Deeret 
dee  Capitels  iÜKX  die  Vertheüong  der  geiaUkhea  Geaclüfte  wie  der  Hebungen  de» 
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Oi^ildi,  nd  Ümi  dano  von  Fol.  9  an  eio  MR«|iertorim  omnium  regNtromai,  pewM 

Bionnm  et  redditimra"  [ecclesüe  Zuerinensis]  folgen,  welches,  nach  Hederichs  AnfHlmintren 
XU  »elilkaaen,  aebr  genau  gewesen  sein  wird,  und  deeaen  Verlast  wir  um  so  mebr  m 
beklagen  liaben,  da  lite  mm  Jahre  1500  ans  dem  SchwwlDw  Kaflunae  fitft  niahta  der 
Art  edudtoD  iat  Die  ,3tatnta  Friderid  IL  cpnoopi'*,  welche  (wie  an  wmtKt  Nr.  48? 
bemerkt  iat)  v.  Wcßtphalen  in  seinen  ^.Mnnamenta  ineflita",  T.  II,  p.  1969,  irri^  flem 
Bischof  Friedrich  I.  xogeschrieben  hat,  sind  glöcklicberweise  noch  anderweitig  m  einer 
■ittelalterlidwn  Ahldvift  Torbaoden,  aoa  der  wir  aie  atiMoriilu  zu  geben  gedenken; 
aber  mckantt  aind  una  mh  dem  ,JRegiBtmra''  die  Register  Uber  die  biachOf- 

liehen  Städte,  Burgen  und  TafelgUter,  über  Eikhof,  den  Pfaiidbesitz  von  8Ulz  und 
ilailow,  Uber  die  Vogteieu  Wahn  aad  Blitzow  und  Uber  den  Güterbeaitz  am  bchwuiiier 
See,  ttber  daa  yfMtäm  Bndnnr",  die  AicUdiMODate  Brnhiak,  Tabm»  ndt  der  Vogtri 
^^»■««f—*Mp,  Yftatm  mid  Parcliim,  sowie  daa  Begirier  der  Stiftsvasali«.  Sehr  sdimerz- 
lich  venniftseii  wir  aiuli  das  ..Ut  t^ifitniiii  eecleHiariim  et  vicariarnm  totiiis  dioeesi« 
äueriu.%  und  insonderheit  das  „liegistrum  beneticiorum  ad  ooliationem  episcopi  iäueri- 
MMii^,  weldies  geordmt  war  nadi  der  Fktpoaitar  Sdiwerio,  den  ArehidiaioonaleB 
Koatock,  Tribsees,  Parchioi  und  Waren,  den  I'riiposituren  Alt -Röbel  und  IJobberi»^ 
den  Deoanat  des  Biltzowscheu  Collegiatstiftes,  der  Prä}>osi(iir  Kühn,  dem  Areliidiacona* 
Kxi^ttüü  nnd  der  l:'Mi(>oaitiir  NeokloHer;  aodi  die  Klosterbebungen  waren  darin  v«>> 
MHliwt  Anf  FbL  68  fldgto  ea  Regirter  Ober  daa  gaiiM  Badi,  en  „Registnm 
q[UtaDdar8m'*  Inldete  den  Beachhiss  desselben.  Slan  ftind  ea  ab«*  bald  zwedcmässig, 
die«en  Reiristem  auch  die  wichtigsten  Urkunden  ii))er  die  H<*it7:un>reti  und  die  He<-hte 
des  iÜSGhoti»  wie  dea  Oapitels  aozofiigeB.  Zunächst  wurden  die  ersten  titiftungabriefe 
Uingeiohrtebcn,  daiiB  aadi  andwe,  uid  swar  in  liealidi  bmilar  Beibenfolg«.  Dv 
sweite  Theil  des  Buchea,  daa  Diplomatainuro,  welcher  an  VmSU^  dw  en^n,  die  Kegiatarf 
allmählicli  übertraf  (denn  er  wurde  bis  nach  1500  fort^iesetzt,  und  das  letzte  Blatt  wa» 
mit  Fol  231  beaeichoct),  enthält  neben  vielen  Urkaaden,  die  uns  ihix'm  W(»llaate 
umA  oder  hm  CkuMnf»  Ptotoooll  bekannt  «nd,  andi  mrah  efflebe,  vra  denan  wv 
sonst  nidili  wttMtai.  Leider  hat  Hederich  in  seinem  Index  selten  Jahreaeahlen  gegeben^ 
nnd  die  nn-^etührt^'n  enf\ve<ier  nicht  immer  nchtifr  freh-st-n  oder  aber  auch  nur  nMb 
eigener  Vermuthung  beigetUgt   (Vgl.  z.  B.  die  Anmerkung  zu  unaerer  Mr.  48ti.j 

Zwai  Uenie  Diptomatarien  adiwerbnoher  Stiftibriefe  ana  der  BwvItoB  Iftifle  dea 
16.  Jablbnadarta  im  Geh.  und  Haupt-Archive,  „Diplomatar.  ocel.  Snerin.  .4  luid  B", 
entiialtcn  nnr  wenige  Ulkuaden,  die  aicbt  n  aoderenf  und  gewübnJieb  in  beaaere» 
Abaobritten  vorlägen. 

Dagegen  fet  Ton  nieht  anbadmtcadem  Wertfae  «Ir  Geeehiebte  der  Stadl 
adwann  ein  ( opialhuch  im  Qdk.  ud  ]luf«-Ai«bnr  «aa  dam  16.  JahiL,  156  F^lio- 
MHlai  Papier,  mit  dem  'Htel: 

pCopie  litteranuQ  Uonavktoa,  Ciuium  ZweriaeniMUfB  habitantium  in  (jcbelmone 
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Es  enthält  Vefsohreibaiigen  des  KatiNS  and  der  BUrger  von  Sdiwerin  auf  Eeuten  und 
FHAle  «M  EKoMiB  und  Aeqkcrn  der  Btidt  für  dw  Dom-Ci^Mtel,  Vioanfos,  dk  Kirohe 
«]  iHib  Marim-  Brfidendkaft  daaallMt,  und  swar  sirci  ans  dem  14  Jakrli.  (die  Uleate 

irt  vom  J.  1338),  62  aus  dem  15.  und  26  ans  dem  16.  Jahrh.  (die  jilng^te  ist  vom 
6.  Dec.  1539  datirt).  Geschrieben  ist  das  Hnch  von  Tcareefaiedenen  Händen  und  nicht 
in  einem  Zuge;  begonnen  mag  es  um  1520  sein. 

Deuk-Ctoliegiat-Mfl  n  BfltMnr,  wAmvtbmAm  BlSnuM.  DioM  CMlcgiatstift 
SB  fit  ESsabeth  in  BUum  Mtni  im  acfcweriMr  Stfft  in  engster  BesMiiing,  da  ei 
ans  dem  Schweriner  Dom-Capitel  jedes  Mal  seinen  Propst  empfing,  das  Land  BUtzow 
Eigenthum  des  Bischofs  von  SchweriTi  war,  und  die  Bischöfe  in  Biltaow  vielfach  residirten. 
Indesaen  dürfen  wir  annehmen,  dass  das  Collegiatstifl  seine  Urkunden  selbst  aofbe- 
wakrte,  dft  Ghadritn  «UeMlben  in  Moeoll  der  SdfMniefe,  welcbee  doch  iae  Rffluier 
KleahawliUMden  adteafUHt;  aSdM  weidtoet  bat  Leider  afod  aber  anoh  die  Originale 
des  BUtzowsehen  CoDegiat-Stiftes,  wir  wissen  nicht  anf  welche  Weise,  sämmtlich  nnter- 
gegaiigeii.  Ihr  Wortlaut  ist  jedoch  fjlHcklicherweise  erhalten  in  dem  Diplomatarinm 
ecclesitt  Butcoweasis  im  Geh.  und  Haupt- Archiv  zu  Schwerin.  Dieses  besteht  ans 
146  PeigamentliÜtteii  in  Ttl&a,  Um  erste  Hand  bat  42  Uikondeii  (bb  F.  XII)  ein- 
feliageu  ind  einen  Index  roraageiMtet  Die  epUeate  von  diaaen  ürknnden  kt  hn 
Jahre  1353  ausgestellt,  und  anf  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  deutet  auch  der 
Charakter  der  Schrift  hin.  Kine  zweite  Hand,  ans  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts, 
Üffite  die  zweite  Seite  von  Fol.  XLI  mit  einer  Urkunde  aus  dem  Jahre  1391.  £b 
vrardBB  mn  die  OiiWiiuktuultiM  eett  der  Ifitte  des  Jakrbanderta  (<Ane  obronologlediG 
SeiheniMg^  eingeneiebiiet,  anoli  nnndie  llttere,  bisweflen  «ndi  eoidie,  die  edioir  tob' 
dem  ersten  Schreiber  aufgenommen  waren,  hinzugefligt  Die  späteste  Uricnnde  (Sft, 
XLVIi  dieser  zweiten  Abtlieilung  (Nr.  KUH  — CI.XITI)  fällt  in's  Jahr  1398.  Daa 
letate  Blatt  derselben  (Fol.  CXXXVUI)  ist  kleiner  als  die  andern,  Anfangs  auch  anf 
dar  nraüea  Seite  k^r  geblieben^  I^ae  wurde  im  1&  Jibifa.  mit  dem  BmdHlüek» 
efaMT  Cihmde  besdrieben;  aber  ftgtgeeetet  wvrde  dne  IXi|loinatnimv  erat  Im  lü.  Abr* 
bimdert,  and  zwar  znnäehst  mit  ÜAeweltnagen  der  wieht^ten  lateinischen  Urkunden, 
denen  man  dann  daf  .,Regi8trmn  ecclesiarum  et  vicarianim  decanatUR  Butzow"  und 
einzelne  Urkunden  aus  den  Jaiu&i  1477—1515  folgen  Hess,  ohne  alle  Blätter  zu  be- 
iratzen.  —  Uebr%eo8  wmde  im  U»  JUMmndert  yon  dem  gmnen  Dipkmalnriiim  ebm 
Abednift  angefertigt  and  begMUgt,  wekbe  glefeblUle  im  8eh.  ond  Hanpt-Artsbiv 
au  Schwerin  Hegt  Da  das  Original  dieser  Copic  erhalten  ist,  ao  iet  dieselbe  wertlilos. 
Die  Beglaubigungen  unter  einndnen  Uriomden  derselben  sind  ans  dem  alten  Dipiomap 
tariam  herüba^genomraen.  i 

Dn»  X>em-OoUegf«t4Nift  n  CWaiKOw,  urspritni^di  scbwerinscbeo,  aber  bdft 
cnminsfllien  Otiftes,  besanv  bei  seiner  Anfbebimg  eine  Srnrnnlni^f  ven  melv  als  900 
Urkunden.  Wir  ersehen  dies  ans  Clandrian'B  Rcfistntor  (Im  Gek  und  HKnpt-Aldliv 
an  Bebwerin),  wdeke  folgenden  Titel  trügt: 
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..Rl;;  istratur  vnd  kurtzer  Extratt  der  Bricffc  vnd  Instramente  in  der  Thumb« 
„kiKlii  u  zu  riiiütrow  bei  Regieruii«-  des  DurchlcuchtiY'en  H<>cbgel)oruea 
,l-'urstou  Yud  lleru  Uuru  Vlriciis  Uertzogeu  zu  Mekeliiliurgk  Furateu  zu 
nWmden  Onraen  zu  Sdiw«m  der  laode  Rostog^c  vad  Starg^irdt  He»  «uff 
„S-  F.  G.  Geuiahlia  der  auch  Dorclileiichtigen  \-iid  Hoehgeboneii'Fittatiiiiie* 
„Frawen  Klisabetli  geborner  aiis  Kouiglitliem  Statnnieii  zu  Deniiemarckcn, 
nUertzogiimen  zu  Mekelnburgk,  FiUMtiaueu  zu  Weudeu  Grauinueu  zu  iichwem 
^er  lande  Bostogk  vnA  Stargardt  Frawen,  befiicdeniiig  vnd  tefeel  vorfertiigiet 
„durch  Daniel  Olandriauen  Im  Jan  nach  CbmA  gebort  Eio  tauaent 
..fiinfhuiKlcrt  vad  Aclitzigsten." 
Aber  kidci*  siud  die  hier  verzcicbneteu  Urkundcu  nicht  iu  das  fürstliche  Archiv  zu 
Sehwerh)  gebradit,  aondero  in  GOatrow  ▼erbfielwn  nnd  aSnimtlich  untergegangen.  In- 
dessen ist  uns  ihr  Inhalt  doch  nicht  aus  Clandrians  Registratur  allein  bekannt:  viel- 
mehr sind  <lii'  nichtigsten  l'rkunili'n  des  GüstrowscIiLii  Doiustiftes  aus  dem  13.  und 
dem  14.  Jahrhuiideit  uos  erhalten  ia  einem  Diplomatariuui  auf  Pergament,  im  Geh. 
und  Ibnpt-ArcbiTe  an  Schwerin.  ÜMeaes  filfart  jetzt  (ron  einer  Baad  de«  18.  Jabi^ 
hunderts)  den  Titel: 

„Fundacionefli  donacionea,  pavilegia,  atatuta  &  consretudinea  £ccleai»  GUatro- 
veusis." 

Angelegt  ist  dieses  Diplomatarium  (auf  Feigameut,  In  Folio)  der  Schrift  nach  in  der 

Mitte  des  14.  Jahrhunderts.  Die  eiste  Hand  füllte  122  Seiten  mit  78  Urkunden, 
deren  jiii'sste  im  Jalu'c  1333  ausgestellt  ist.  Der  vorfiel lefrete  Index  ist  niclit  ganz 
vollendet,  uumerii't  sind  auch  nur  die  ersten  50  Urkundeu;  die  reihen  Ucbei-schrüten 
sind  fertig  geworden,  die  Initiale»  fdden  noch  meistens.  Die  2.  Seile  von  Fol  63  ood 
Fol.  64  wm-den  um  1400  mit  einer  Urkunde  vom  Jahre  1338  beschrieben.  Dagegen 
liiMeii  Fol.  Ofj  —  75  einen  zweiten  Ilaupttbeil  des  Rarlies.  Der  zweite  Schreiber  begann 
mit  einer  Urkunde  vom  Jahre  1330,  liess  dann  über  idtere  folgen,  zum  Theil  auch 
■olche,  die  sdion  einmal  vonie  im  Bnehe  standen.  Zum  Scidnsse  gab  er  die  nStatnta 
et  consuetudiues'*  (vom  J.  1302).  Nach  diesem  ha)>eu  verschiedene  Hände  bis  Fol. 
82  Urkundeu  bis  zum  .Tsiiuv  1452  hinzugefügt  (2  Blätter  sind  leider  ausgeschnitten); 
endlich  mögen  ums  Jalir  1020  die  letzten  Urkunden,  von  14G2 — 1520,  nachgetragen  sein. 

Die  Urkmiden  des  Stifts  Schwerin  nnd  der  OmHfgiatBtifler  Btttnnr  und  GOatrow 
flind  für  uiii*ci  UikumlcnbueL  vom  Dr.  Wigger  bearbeitet 

Das  Dom -CoUegiat- Stift  zu  St.  Jacobi  in  Rostock,  schwerinscheu  Stiftes, 
wurde  erst  gegen  iunde  des  15.  Jahihunderts  gegründet,  die  päpstliche  Bestätiguugsur- 
knnde  ist  vom  Jahre  14^  datirt  Die  Urknnden,  welche  diesem  Stifte  seibat  ver> 
liehen  sind,  kommen  also  fUr  die  ersten  Abtheilungen  uusers  Urkundenbuches  noch 
nicht  in  Uctracht,  und  fast  die  Hälfte  derselben  Uberliaiipt  nicht,  da  sie  dem  10  .!;ilir- 
hundert  angehört  Aber  das  Archiv  dieses  Stiftes,  weiches  etwa  270  Urkunden  staik, 
Jdst  im  Geh.  und  HMpt-Aidiiv  an  Bebweiin  roht,  enddilt  eme  nidit  uBbedeutnnde 
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Anzahl  von  Kostookor  Kirohenbriefen  ana  älterer  Zeit,  welclio  mit  den  Urkunden  des 
Dom-Stifl8  vereinigt  i>ind,  weil  die  vier  Kostocker  Stadtptarrcu  den  Prälateu  des  Btiftea 
IQ  FHfbenden  ai^iewiewn  wnrdea  Der  "Ptotmm  vaA  Dr.  dieol.  Barthold  Holler, 
bekannt  als  der  bedeutendste  Vorfechter  der  kathoHschcn  Partei  zu  Rostock,  widmete 
als  Decan  des  Uomstiftes  dem  Ai-chiv  desselben  seine  besondere  Füraorjre  und  Hess, 
wie  es  scheint  seit  dem  Jahre  1517,  ein  Copialbuch  (auf  Papier,  in  Foliu)  anicrügca 
lud  viele  der  df^fctragenen  Alndinften  einxeln  beg^aoMgeD.  Der  THel  dieae«  nocb 
jelBt  neben  den  Stiftsnrknnden  aufbewahrten  Buches  lautet: 

„I>iber  eopiarum  litterarum  C  e   ecelesie  collegiate  aancti  Jacobi  in 

i^ostocliio  expensis  et  solicitudinu  decaui  Bartoldi  Moller  coogestus.'* 
Und  noch  geiuuieren  Anftchlnse  Uber  die  EnMehimg  dea  Bodiee  fibt  vim  folgende 
VorbeBierkiuig: 

„Hunc  libruni  oopianini  litteranim  Capituli  solicite  conscribi  fcoit  dominus 
ndoctor  theologie  Bartoldus  ^loller  Hammenbiirgeusis,  ecelesie  decanus,  ex 
nflndtÜB  ütteriB  bino  inde  diRtnustiB:  certinqne  eietelHs,  snis  Impenria  fluctÜB^ 
„distincte  (ut  sequitur  in  registmi  conclusit." 
Fortgesetzt  ist  dies  Copialbuch  nach  ^fclleis  Tode  bis  zum  Jahre  1549.  Urkunden 
aus  dem  13.  Jahrhandert  cntbiilt  es  nur  4,  aus  dem  14.  nur  5,  dagegen  74  aus  dem 
15.  Jalnlrandert  Unter  diesen  83  StBeken  sind  89  im  Original  nicht  mehr  rorbanden. 
F.ine  sehr  willkommene  Einlage  ist  eine  Abschrift  der  anderweitig  nicht  mehr  haaA» 
schriftlich  vorhandenen  Srliweriner  ( 'aiiifel  -  Statuten  des  liischofs  Friedrichs  II. 

JJas  Dom  •  Coliegiat  -  Stüt  zu  (Alt-j  ätrelitz,  havelbergischeu  iätiftes,  hat  so 
sehwäehe  Sparen  Unterlassen,  dass  es  hier  Icaiun  in  Betracht  kommt  Wir  wissen 
nicht  einmal  urkundlich,  wann  und  von  wem  dieses  Priimonstratenser- Stift  gegründet 
ist.  Im  Jalire  l^OC)  wird  es  zum  ersten  Male  in  einer  Urkunde  genannt  (Jalirb.  VI, 
S.  18G),  und  die  KrwUlmung  seines  L>ecans  in  einer  Brodaschen  Urkunde  vom  Jahre 
1481  (BoO,  Staig.  Qeseh.  H,  S.  S69)  ist,  so  viel  man  weiss,  das  jOngste  Zengidsa 
seines  Bestehens.  Da  die  Liebfrauenkirche  zu  Strelitz  im  Jahre  1514  schon  unter  der 
Vcrwaltnng  de«  Ratlics  der  Stadt  stand,  so  darf  man  annehmen,  das«  damals  das 
Coilegiat-ätift  schon  eingegangen  war.  Von  einem  Arciiivc  des  c>trehtzer  Stiftes  findet 
sidi  nirgends  dne  Spur. 

Die  einheijuischeii  Klöster,  deren  mehr  oder  weniger  reichhaltige  Ardiive  sieh 
bis  anf  unsere  Zeit  crltjiltcn  liahen.  sind  in  alpbabetiseher  Ordnung:  folgende. 

Broda.  Dieses  i'rauionstratcnser-Stitt  verdient  auch  nach  der  Zeitfolge  die  erste 
Stelle  mrier  den  Kföstem;  idichst  Batubnrg  hat  es  den  iStesten  Stiftnngshrief  in  den 
■Mklcnbnrgischen  landen.  Der  ungewöhnlich  grosse  Grundbesitz,  mit  welchem  es  von 
seinem  Stifter  (nach  unserer  Nr.  95)  ausgestattet  wurde,  ist  freilieh  dem  Kloster  wohl 
nicht  in  seinem  ganzen  Umfange  zu  Gute  gekommen;  doch  besasa  dieses  zu  seinem 
Intteren  Gedeflien  relohlidhe  Mittel,  and  auf  die  Bekehrong  nnd  CäTflisirung  des  stais 
gafdscben  Landes  bat  es  ohne  Zwrifa  lange  einen  bcdentendea  Einfloes  snsgettbt  Bei 
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die^r  lieiTon'ag«nden  Stellung  dca  Klosters  kanu  der  Umfang  seines  Archi\-s  uicht 
auffallen.  Ab<  die  l'ikuiideii  dLisAclbun  im  Jahre  1614  zti  rjiistrtnv,  wohin  sie  damals, 
wie  oben  erwühiit  ist,  gebraciit  waren,  regiistrirt  wurdcu,  ergab  sicii,  dass  ilirer  mclir 
als  400  wareu.  Der  Stiiluugsbrief,  welcUeu  vir  uutei-  Nr.  96  uacli  dem  Original  liu 
SlMto-Arebive  cii  Berfin  g«fdbeii  haben,  war  fwlion  damab  niBbt  mehr  bei  jenen.  In 
Folge  de«  llambui'gischen  Vei'gleiches  wurde  das  Brodasche  Archiv  nach  Stoelitz  ge- 
bracht und  steht,  vollständiger  ah  friiliei'  zu  Güstrow,  mehr  als  500  NummOll  l^hltivl, 
BOT  Zeit  auf  der  (rroH-sherzoglicheu  Bibliotliek  zu  NeuBtrclitz. 

Kloster  Darguu.  Die  Cisterciciisermünche  zu  Dargun  erwarben  früh  bedeutenden 
GfondbeiftB  nnd  woaBttn  denaelben  aOmlhlieh  nodi  an  mgrSHaera.  Die  Zahl  der 
Klosterurkunden  war  daher  sehr  ansehnlicli.  Soweit  es  alcli  Übersehen  lässt,  nind  die- 
selben mit  nur  sehr  geringen  Ausnnhnien  dem  Haupt- Archive  zu  Srlnverin  einverleibt; 
ihre  Zahl  beträg-t  noeh  über  400.  Die  ältesten  (ler.sell)en  sind  wegen  ihres  grossen 
Werthea  fiii-  die  meklenburgisohe  und  für  die  pommei^ehe  (iescbichte  vom  Arehivrath 
liiadi  im  1.  Bande  edner  MddenborgiMlien  Urknnden  (Sdiwerin,  1837)  herausgegeben 
worden.  Dieser  Diuck  konnte  unsenu  neuen  Abdrucke  zu  Orunde  gelegt  werden: 
dixli  wurde,  wie  bei  allen  andern  Urkunden  des  Gvh.  und  Haupt-Archivs  grund^*i^tzli^h 
geschehen  ist,  nni  keine  1  )i  uckfehler  zu  verschleppen,  das  Original  jedes  Mal  vergliebeu. 
Die  übrigeu  Darguner  Urkunden  bat  der  Arehivrath  Lisch  mit  dem  Arcbivscbreiber 
Jahr  zu  bearbeiten  ttbemommen. 

Ueber  die  Stiftimg  des  Klosters  Bnkow  bei  Regenwalde  durch  das  Kloster 
Dargun  gil)t  das  Archi\  des  letzteren  keine  Auf's« hlÜRse.  Wir  «rchen  daher  die 
beiden  hierauf  bezüglichen  Urkunden  Nr.  (jU  und  (ijS  nebnt  einigen  spiiteren  iulIi  den 
Abdrücken  bei  v.  Dreger  und  Kos^arteu  aus  der  nur  abschriftlich  crhulteueii  Mauikel 
den  Kketera  Bokow.  VgL  H(«Helbadi)  in  der  Vorrede  zu  dem  von  ihm  md  Kooo* 
garten  henoagegebeocn  C!odex  Pomeraniae  dipL,  S.  XXIIL 

Das  Kloster  Dobbortin  Hors  seine  Urkunden  im  Jahre  1578  durch  den  <>hvn 
erwähnten  Notar  Dnnid  (Jlaudrian  reiristrircn.  l>as  Original  ttiosfr  tüchtigen  Arbeit 
befindet  sich  noch  im  Kloster- Archive  zu  Dobbcrtin;  es  tiUu-t  den  Titel: 

nßegistratar  korteer  Extraet  vnd  Inhalt  den  Cloetera  Dehbertin  S%dl 
„vnd  briffie  bey  Zdt  der  Khrwirdigen  Andechtigen,  £dien  vud  Emuesten 
„Elisabeth  HufrenoMcn,  Margareten  Kerbergcs  Priorinnen  \nd  .lochim  von 
,,der  Luhe  Mauptiuans  doselbst,  geschrieben.  \  iid  voii'erÜLiLt  durch  Daniel 
„Clandrianen,  im  Jare  uacb  Christi  geburt  tuuttzelicnhuudert  Acht  vnnd 
nSiebenBig.<* 

Wir  citiren  diese  Kegistratur:  „Clandrian,  Dobb.  lieg.''  Von  den  457  Urkunden, 
dieClandrian  hier  \  erzcichnete,  war  im  .Jahre  174S,  nis  das  Klnstcr  ein  I  )i  plomatarium 
mit  gegeuüberKteliender  ho<!hdeutsclier  Uebcisetzung  anfertigen  liitss,  bereits  etwa  die 
Hälfte  verlureu  gegangen.  Jetzt  besitzt  diis  Kloster  noch  261  Urkunden  aus  dem 
UüteUtar.  Ab  von  dienen  diejeiügen,  welche  bia  anm  Jahie  1350  amgeatalk  aind. 


Mit  Genehmigung  der  Henen  fflortarproyisoten  und  unter  der  freondlicbea  FÖideruDg 
des  Herrn  KloeterianptoMumg  FreSrarm  von  Maltsan,  denen  wir  Mer  vmen  geMft- 

renden  Dank  für  ihre  GefXUigkeit  «aussprechen,  im  Jahre  1861  vom  Archirrath  Dt. 
Lisch  und  Dr.  Wigger  collationirt  worden,  ergab  sich,  dasa  sich  die  Zalil  dieser  Diplome 
seit  1748  nicht  vermindert  iiat,  and  dass  die  Siegel  wohl  zum  Tbeil  bereitB  serfallea, 
die  Pen;r^ente  aber  im  Ganzen  sehr  gut  erhalten  sind. 

Das  Kloster  Doberan,  das  älteste  und  reichste  Cistercienser-Kloster  des  Landes, 
bat  flebBor  Bedentang  entsprechend  dnon  betilbihtlidMB  Sebnte  TOt  Uifennden  ge- 
ummett,  und  die  grosse  Zahl  vwt  Dobenner  Urkonden  kn  Gdi.  und  Haopt-Ardave 

so  Schwerin  beweist  in  Uehereinstimmung  mit  alten  Verzeichnissen,  dass  nur  wenig 
Stucke  des  Kloster- Archivs  verloren  gegangen  sind.   Manche  Urkunden  sind  jedoch 
mit  den  Glitem,  welche  üe  betrafen,  aus  dem  Klosterbesitze  in  andere  Hände  Uberge- 
gangen und  jetzt  im  Oriifiinle  niclrt  mehr  Torbaidea.  GHeUiehBnrelw  ist  ans  «b«r 
ibr.  Verkwt  eui%ennnMen  enetst  doreh  das  atmgeieiduMln  Diplomfttarinm  Dobe- 
ranense, jetzt  ebenfalls  im  Geli.  und  Haupt- Archive,  ein  Foliant  auf  Pergament, 
welcher  im  Ganzen  auf  134  Blättern  210  Urkunden  enthült    Begonnen  wiurde  dies 
Diplomatarium  schon  um  das  Jahr  1300.   Die  ersten  10  Urkttoden  sind  von  einer 
Huid  geschrieben;  die  jüngste  Ton  dieaeik  trägt  die  JabrautaU  ISOfi.  Dieaelbe  Hand 
TenneiktB  atil  dem  mteien  Bande  der  eialen  Urkonde  in  aeMner  rodier  Sdirift; 
HotiL  Nnlhm  prinHesiom  leüqnid  nobia  fimdator  noster  Pribizlavs,  sed  conuaiait 
▼tile  pKOpoeitum  suum  ante  mortem  suam  filio  suo  Henrico  dicto  ßorwen,  et 
est  primum  priuilegium  istius  ecclesie,  ^ood  inreniea  in  tercio  folio  ad  tale 
Signum  (®). 

Damit  ist  hingewiesen  auf  unsere  Nr.  152,  vom.  Jabra  1192.  Merkwürdigerweise  gibt 
aber  dendbe  Sebieiber  im  Diplomatarium  aoeb  Abaehriften  der  beidm  Uriamden  das 

Fürsten  Nicolans  von  Rostock  (unserer  Nr.  147  und  148),  freilich  nicbt  mit  der  Jahres- 
zahl der  Originale,  sondern  mit  der  Jalireszahl  1190  (vgl  die  Note  unserer  Nr.  147), 
wouu(  Ii  jene  Urkunde  vom  J.  1192  immer  noch  nicht  die  älteste  des  Klosters  Doberan 
und  des  Diplomatarii  wäre.  Bemo's  Urkunde  für  dieaaa  KJoatar  vom  J.  1177  (unsere 
Mr.  1S8)  ftidt  «beriuMiit  in  dam  Dipbrnataiinm  nad  äobaiat  an  Anfing  dea  14  Jäbr- 
bnnderts  nicht  im  Boritze  des  Doberaner  Klosters  gewesen  zu  sein.  Hätte  dieses  die- 
adbe  von  Anfang  an  in  Vernahning  gehabt,  so  möchte  sie  freilich  hti  der  Zerstörung 
desselben  im  .T.  1179  kaum  dem  allgemeinen  ^  erderben  entgangen  sein.  —  Die  meisten 
Urkunden  m  dem  Diplomatarium  aind  Ton  einer  aweiten  Hand  eingezeichnet  Die 
letst»  nnia-  dienen  iat  m  J.  ISSO  dalirt;  mid  vial  aplter  wird,  uadi  den  BohriORl^m 
zu  nrtheilen,  die  Eintragung  auch  nidit  geschehen  sein.  Ungefähr  30  Urkunden,  aaa 
den  Jahren  1324 — 1376,  sind  von  rerscliiedenen  Händen  hinzugefügt  oder  auf  kleineren 
Pei-gamentblättcra  nacbgebeftet.  Allem  Anscheine  nach  ist  mit  dem  J.  1376  das 
Diplomatarium  geschlossen.   Auch  die  werthvolle  „Doberaner  Genealogie'",  welche 
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Amb  <'?inMliiffct  voHM  angefügt  ud  Dftch  dfami  OiigiiMle  von  Liseh  in  Jakrh.  XI 
h<iWl[];tpiIini  und  erläutert  ist,  schliesst  ongefähr  mit  dem  Jahre  1370  ab. 

Ueber  das  Doberaner  Tochterkloster  PöJplin  (Nen- Doberan)  \m<\  dessen 
GrÜBdung  finden  sich  ausser  dneui  unbedeutenden  Transsumpt  im  Doberaner  Kloster- 
Archive  keine  Ui^unden.  Die  ;Stiftuugsbriefe  dieses  Tocfaterklosters  bat  der  Geh* 
Begierangacalh  J.  Voigt  m  KMgßbatg  in  dem  vwfidtoMB  Mloater  P8l))liii  «dj^eftindei 
und  in  -daa  SSnigsberger  Archiv  gebracht,  woher  ihm  von  diesen  wie  von  den  Annales 
PolpHnenses  die  Abschrifton  derjenigen  Stücke  zuge^rangen  sind,  welche  wir  wegen  dea 
Zoaammeidianges  mit  dem  Mutterkloster  ins  Urkimdenbueh  aufzunehmen  g-edenken. 

Kloater  Eldena  a.  d.  £lde.  Der  Katzcburgisc-be  BiKcbof  Kourad  erneuerte 
den  Kbnnen  m  Eldena  ihre  Fthrilegieii  und  Ibrai  OnmdbeflftB  Im  J.  1291,  wdl 
ihre  Urkonden  dmrch  den  Brand  des  Kloatera  verloren  hatten.  Gleichwohl  finden  wir 
im  Geh.  und  ITaupt-Archive  zu  Sthwcrin  unter  den  Kidenaischen  Urkunden  norh  einige, 
welche  aus  der  Zeit  vor  jenem  liraiide  datiren  und  keine  Brandspuren  zeigen.  Ein 
„Cnrtzer  Extract  der  briefe  des  Closters  Eldena"  aus  dem  Ende  des  16.  Jalir- 
Imnderta,  Ton  Clandrian^s  lAuid  geachriebon,  endililt  Aimlige  rm  160  Urinmden; 
apXter  sind  noch  89  hinzugelegt  worden;  dodi  üeblen  von  diesen  189  jetst  14,  für 
welche  jem  R(  n;iatratur  einen  allerdings  nnr  mangelhaften  Ersatz  bietet. 

Kloster  Ivenaok.  Die  Ivenacker  ITrkunden  sind  ebenfalls  ins  (ich.  und  Haupt- 
Archiv  gegeben,  doch  nicht  vollständig,  wenigstens  fehlt  gerade  das  Original  des 
Btiflaqgdviefta  Die  Zahl  der  «ihaHenen  Ürtamden  hetriigt  Uber  160. 

Daa  Kloater  Kaloliow  besitzt  seinen  Urkundenschatz  wohl  beinalie  volIständ% 
und  ziemlich  gut  erhalten.  Zwar  f*ol!  den  Papierartrn  des  Klosters  dureli  die  Fran- 
zosen im  J.  180fi  übel  mitgespielt  sein,  und  es  ln  iisrlitf  dir  Ansieht,  als  habe  hiedureh 
auch  das  Urkunden -Archiv  geUttcu.  J^ocli  iiat  »ich  bei  genauer  Revision  des  noch 
voiliaiidoiien  Urkandenvomtibeo,  wdeher  dem  Ardunadi  Dr.  Liach  ▼on  den  Herre& 
Kloster- Provisoren  und  dem  Herrn  Kloster- Hauptmann  von  Oertzen  mit  sehr  grosser 
Bereitwilligkeit  und  Unterstützung  im  April  /,m-  Benutzung  gestellt  ward,  n Indien, 
dass  sehr  wenig  verloren  gegangen  ist.  Das  Kloster  besitzt  gegenwjirtip:  noch  uniiefiihr 
300  alte  Urkunden  und  ist  namentlich  an  Urkunden  des  14.  Jahrhunderts  sehr  reich; 
efarige  Stitoke  nad  anch  üUer  ala  daa  Klooler  adbet,  aie  aind  atiit  neuem  GttterNwcrh 
an  dieaes  gekommen.  Jm  J.  1744  Hess  das  Kloster  ein  noch  vorhandeues  ^.('opial 
Buch"  (mit  einem  Uebersetziiii^^buche )  in  2  Foliobünden  anl^ea,  welehea  190  Urkonden 
enthält,  also  weniger,  als  jetzt  vorhanden  sind. 

Dass  im  J.  1576  der  Herzog  Uh-ich  durch  seinen  erfahrenen  Notar  Daniel 
Clandrian  „Oopeien  der  CSoetarhriefi^  anfertigen  lieaa,  ist  oehon  anf  gk  XI  bemerkt 
Dioaalbea  weiden  im  Geh.  und  Haopt- Archive  /.u  Schwerin  aufbewahrt.  Diesen 
„Diplomatarinm  Malchowense",  wie  der  neue  Titel  lautet,  enthält  nnr  140  Urkunden, 
weil  „etzlicho  «^geringschätzige  Briefe  überfrangen  und  nicht  abgeschrieben  wurden";  es 
nnd  aber  alle  eiuigermassen  wichtigen  Urkunden  darin  enthalten.  Uebngens  hat  dies^ 
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Boch  jetzt  eiuigea  W«ffdL  Dm  ^  MtWOt  a  Uikiidmi  «bi  1$.  Jibhoaderts,  aus  dw 
Jahien  1278, 1884  voA  1299,  wMe  in  Mridioir  jcM  fmdw  im  Oa^Uh^  wkM 
adirift  anllpefonden  werden  können.   Dagegen  hat  sich  eine  Urkunde  vom  Jaiire  1298 
im  Originale  zu  Malchow,  aber  nicht  in  den  Copialbiichern  von  1576  und  1744  gefundfiit 

ttari^elie.  bei  KQStock  und  mit  dieaer  Stadt  eng  zusammenhmgend,  das  einzq;» 
KarOlbiittUMtar  ia  HMttoiibujrg,  wvA  «nt  J.  1896  von  ta  HoilBihBr  Bfkgflt* 
peialer  YnaM  Baggel,  gaüiflet  Dm  JSMat'AaOKtr  banM  aber  viah  ÜOmaäm  mm 
Stierer  Zeit,  welche  mit  ehemals  ritterHchaftlichen  (rütcni  in  den  Besitz  der  Stiftang 
iibergegaugeu  Bind;  diese  reichen  bis  in  den  Aniang  des  14.  Jahrhunderts  zoriidL  Das 
Kkflter  erfreuet^  äch  ktnge  grosser  Uunst  and  bat  daher  auch  viele  Urkonden  er- 
worbea.  üladi  dar  AHltahnng  der  flUftnag  iat  das  Aiehhr  dendiwa  aadi  lange  Zoi 
ha  dsD  geflaehteten  MSwdwa  gaUiebea-  mi  enrt'  im  J.  1678  danii  daa  kMoa  aa  drii 
Rath  der  Stadt  Rostock  ztirlickgegeben  (vgl  Lisch,  Jahrb.  XXVII,  S.  50),  in  dessen 
Archiv  es  sich  noch  jetzt  betindet.  Der  Professor  Schröter  konnte  dort  no<^  BMhr  ala 
400  Uricuoden  lüt>er  das  Kloster  sammeln;  vgl.  dessen  Beitrüge  1,  &  IX. 

Itaiililfialai  (UoBSummsam/i»  daa  Mtratn  NauMnUMtBr  dca  jit  flaaMih 

daa  ainaig»  KMr,  daaiea  üikaadanadMla  Mte  gednukt  vwüegt  Dar  Axdiinalii 
ÜBCb  hat  im  2.  Bande  seiner  Meklenburgischen  Urkunden  (Schwerin,  1841)  nadi  den 
Oriffinalen  im  Geh.  und  Haupt- Archive  die  meisten  Neuklosterschen  Urkunden  voll- 
btäudig,  die  Rcuteuverkaute  und  andere  unwiohtige  spätere  Urkunden  in  genügenden 
AoMügen  gegeben.  Die  HalMiiolle  dieaea  KMh  aaa  daa  Jalm  1818 — 20  iil  oaa 
am  ao  ktaranaaler,  da  deq^eiehen  AetawOielDe  aai  din  MÜldaltar  wm  in  HaUadraig 
ftst  ganz  fehlen.  —  Das  Kloster  Sonnencamp  war  auch  fi-Uh  anf  ein  Diplomatarinm 
bedaclit  Am  Mnde  des  13.  Jahrhunderts  legte  man  dieses,  welches  sich  eben&lls  im 
Geh.  und  Haupt- Archive  befindet,  anf  Pergament  in  Quartformat  an;  doch  wurden  da- 
■kda  aar  die  16  wiohtigstea  UdEuadco,  deren  jUngste  (bei  liieh  Ufr.  XXXII)  tob 
24.  Jnai  .1288  dalirt  kt,  eiageaeiaiHMt,  ia  eelir  adiSnea  SdiriMIgaa  aad  ank  nu«»- 
xeiohneten  Initialen.  Erweitert  wurde  das  Diplomatarinm  erst  im  15.  Jahrhondert,  und 
zwar  durch  die  Uebersetzungen  der  Bestätigungsurkunden  des  Ftiialen  Heinrich  ron 
Mekienburg  vom  10.  April  1306  und  des  FUrsten  Micolans  von  Werte  vom  1.  August 
1272.  (Vgl  die  Note  Uicli  a.  a.  0.,  &  51  «.  100—108.)  Einigen  Weift  iai 
dieaea  DiplomihifiBm  gsgimMg  aar  wegea  der  oliaa  berHuten  Utlande  Tom  24.  Jaa. 
1288,  da  deren  Original  siph  nicht  erhalten  hat. 

Kloster  Rahna.  Die  Urkunden  dieses  Nonnenklosters,  welche  in  einer  Ansah! 
von  beinahe  200  ira  Geh.  und  Haupt- Archive  zu  öchweiin  liegen,  zeigen  uns  so  nemlioh 
dea  Umfiuig  dee  attea  KloatetsAichirs.  Die  Bagirtfatoiaetehea  anf  der  Bllekaeite  der  Ur* 
kaadealamea  aaa  mmattaa,  daa»  aa^mehfatoetim  25—80,  aadaingkefae  der  Iwda^ 
tendsten,  Terloren  gegangen  sind.  Die  Hälfte  der  vermiarten  wird  uns  aber  auch  noch 
ersetzt  diu*ch  ein  Diplomatarium  des  Klosters  Rehna  (im  Geh.  und  Haupt-Archive), 
Dieses  Buch  wurde  auf  4b  PergameatblMttem  ia  4*  «ogekgt,  weiche  auch  im  Jaim 
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15M^  ak  nVaUh  BdlMr  von  LMkmr,  KnduiMlitar  imXM*  (so  Rdm»),  die  in  den 

SjplonMrtariun)  enthaltenen  Urkunden  in  seiMOi  „Aastzugk  der  Rheoischen  Matri- 
cull"  regifitrirte,  vollständig  bei  einander  waren,  wflhrend  jetzt  die  Blätter  1  —  G,  18, 
40,  42,  43  und  48  fehlen.  Die  bis  za  Fol.  46  eingetragenen  Urkanden  sind  alle  von 
einer  Hand  gesdirieben,  nach  den  SchriftsUgen  um  13.')0,  wozu  aach  paast,  dass  die 
jlt^lrte  dionr  Uifcmiden  vim  Jalire  1841  datirt  iat  Dtnmt  folgt  FoL  46  nid  47  voi 
einer  wenig  jüngeren  Hand  eine  ineoirecte  Ab«ehrift  einer  Okimde  vom  Jahre  184Ai 
Auf  einer  nicht  eingehefteten  Ijage,  welche  Fo).  4!)  ii.  f  bezeiflinet  ist.  stellen  von 
Händen  aus  der  zweiten  Hälfte  des  14.  JahrbundeiLs  einige  Urkunden  auäi  den  .lalirrn 
1353  bis  1390,  und  auf  den  ViNMtBUittani  eine  deutsche  Urkunde  von  1400  und  eine 
kime  Netis  von  1419.  Am  Vattin  BaUaer  von  Laekow^  Ammg  eigibC  aidi,  daaa  ana 
dnrdi  das  Aosschneiden  der  10  Blätter  von  einer  (unbedrateaden)  Uifcnade  der  gaaun 
Wordant,  nnd  von  einer  andern  ein  Theil  entz(^n  ist. 

Kloster  RibBita.  Das  Kloster  Hiboitz,  ehemals  St.  Ciareu -ürdeuis,  ward  im 
J.  1323  von  dem  Fürsten  Heinridi  dem  I^wen  von  Meklenborg  gestiftet,  im  J.  1330 
«iaeeiraihet;  aeife  der  aweiten  HXUle  dea  16.  Jahtk  iat  ea  ein  adebgea  FrtbdeinBlift. 
Das  Archiv  des  Klosters  interessirte  die  Urkundenbuchs-CommisRion  demnach  eigentlidk 
erst  für  die  zweite  Abtheilung  ihres  Werkes,  welche  die  erste  HäMe  des  14.  Falirhun- 
derts  umfassen  soll.  Da  jedoch  die  Erfahrung  lehrt,  dass  grosse  Stiftungen  auch 
manche  Urkunden  iMaitaen,  irddie  die  Stütnngen  au  Alter  Uberragen  und  mit  dem 
Erwerb  von  LandgUtern  an  jene  gekommen  aind,  so  nntercog ■  der  Arehivradi  Liaeh 
ackon  jetal^  nüt  bereitwilligster  Unterstützung  der  Klostervorstcher,  das  Kloster-Archir 
einer  genauen  rntersuehung.  Dabei  stellte  sich  heraus,  dass  in  demselben  aus  dem 
13.  Jahrhundert  nur  einige  päpstliche  Privilegien  für  den  Franciscauer-Urden,  dem  der 
Claren-Orden  angeiiörte,  zu  finden  sind,  und  dass  die  Urkunden  de«  Klosters  Ribnits 
oat  mit  dem  Jalue  1307  beginnen.  Daa  K]oater>ArclilF  liat  aadi  langer  Vemaeb- 
iMawgnng  erst  in  neueren  Zeiten  sorgsamere  BeaehtaDg  gefunden;  es  ist  dalier  in  frü- 
heren Zeiten  sehr  viel  gänzlich  verloren  gegangen.  Dennnrh  igt  es  dem  Archivrath 
Lisch  durch  eifrige,  wiederholte  Bemühungen  an  Ort  tmd  stelle  imd  andere  weit  ver- 
breitete Forschungen  gelungen,  allein  aus  der  eraten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  die 
nicht  geahnte  Zahl  ron  66  Urkunden  Uber  das  Kkatar  und  deosen  Beaüsrangen  au-  ' 
sammenzubringen,  so  dass  bis  ziun  J.  1350  wohl  nichts  Wesentliches  fehlen  raag.  Die 
Quellen  sind:  1)  das  Archiv  der  Original-Urkunden  des  KJostei-**.  welche  glücklicher- 
weise für  die  älteste  Zeit  zahlreicher  sind,  als  für  die  jüngeren  Zeiten;  2)  die  Frag- 
mente eines  Diplomatariums  im  Archive  des  Kloaters.  Dieses  Diplomatarium  ist 
halb  auf  Pergament,  halb  anf  Papier,  in  khin  Fotto,  gana  im  Anfimge  dea  U,  Jahr* 
hunderts  geschrieben  und  besteht  jetzt  nur  noch  aus  15  losen  Blättern,  welche  in  dem 
ehemaligen,  alten  Einbände  liegen.  Die  jüngste  Urkunde  in  diesen  Fragmenten  ist 
vom  J.  1403.  3)  waren  mehrere  Abschriften  aus  dem  lü.  und  17.  Jahrhundert  in  den 
Acten  dea  Kloaters  zu  finden.  4)  werden  viele  Urkunden  des  Klosters  Ribnitz,  deren 
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Origiotle  jetit  bereite  vectoren  gegangen  sfaid,  in  Abadniflen  ans  der  EweH«  BKHIe 

des  Iß.  .Jalirliunderta  im  Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  nafbewahrt  5)  hat 
RiKlloff  manclic  iTkunden  nach  Al>8chriften  des  18.  Jahrhunderts  (in  Privftt.sammliin{rfn) 
in  seiner  UrkiiiKleiilieferunt':  ''von  1313  bis  1329)  bekannt  pemaclit.  KndÜLh  (<)  sind 
Kibnitzcr  Urkunden  vun  dem  Advocaten  und  Kloster -öyudiciui  Beaeliu  als  Beilagen  zu 
der  Abbandhnig  Uber  die  Stiftug  des  Klosteni  Ribnita  in  den  Boeioddachen  wSebont- 
Uoben  Nachrichten,  1828,  8tück  39—45,  gegeben.  Die  Originale  daaelbea  lind  aus 
damen  Nachlasse  ins  Kloster- Archiv  znriirk^liefert 

Das  Kloster  zum  H.  Kreuz  in  Rostock.  Die  G  Stitlungs-  und  liestätignngs- 
briefe  des  Kreuzklosters  (aus  den  Jahi-en  126^  — 1278)  liegen  im  Kaths- Archive  zu 
Boatoflk,  wo  mner  geaohXteter  HitarbeBor,  der  SyBdlcna  Dr.  Hann,  ^Ueadben  fHr  m» 
verglichen  und  besclirieben  bat  Die  andern  Urkunden  bewahrt  dieses  Kloster  noch  in 
ziemlicluT  Yullständif^kt'it  in  einem  eigenen  Archive,  ans  welchem  durcli  die  Provisoren, 
namentlich  durch  die  Bemühungen  des  Consistorial-Katli»  Prof.  Dr.  ilejer,  diejenigen 
Urkunden,  welche  in  unsere  erste  Abtheiiung  fallen,  dem  Archivrath  lisch  für  unser 
Uikondenbndi  bereitwiUigat  mr  Brantsong  geatdit  dnd.  Die  8  üiknnden  Ober  die 
EüostergUter  im  KUgenschen  Lande  Tribsee«  werden  wir  den  Ab^ttoken  in  FabrieinB 
Urlinnden  des  l'-if^tenthums  Rügen  entnehmen. 

Das  Klostor  Buhn  bewaJirte  nach  seiner  SUcularisiruiig,  vn<^  oben  erwähnt  ist, 
seine  Urkunden  im  Stifts -Archire  zu  Butzow  auf.  Sie  sind  deshalb  mit  diesem  bis 
mf  eiaaebie  wenige  nnlergegaogen,  ihren  Malt  aber  ereehen  wir  noch  ans  Cüandriana 
PratocoB  über  die  Schweriner  Stifiabriefe.  Vgl  oben  S.  X\  III 

Die  Antonius  -  Pr&ceptorei  zu  Tempzin  ward  freiliclj  nach  unserer  Nr.  2^2 
schon  im  Jahre  1222  gestiftet,  aber  ihre  Güter  und  Renten  erwarb  sie  grüssteiitlieils 
tfst,  nachdem  sie  sich  von  dei-  Abhängigkeit  befreiete,  hi  welcher  sie  bis  gegen  das 
Ende  den  14.  Jahdumdcrto  vtfn  der  Prüeeptorei  Gflinebeig  gchaUen  worde.  (Vgl  Lisch, 
Jahrbi.  XV,  S.  150  flgd.)  Daher  gehört  bei  weitem  die  Mehrzahl  der  Urkunden  des 
Kloster- Archivs,  welches  jetzt  im  Geh.  und  Hanpt-Archive  zu  Schwerin  liegt,  dem  Knde 
des  14..  dem  lo.  und  dem  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  an.  Die  Zahl  der  noch  vor-  ' 
bandenett  lempziner  Urkunden  übersteigt  200. 

Das  HomieiiklOBler  Waaikn.  Das  Kloeler>Ardhiv  ist  dem  Geb.  und  Haiqit- 
Arclii?e  zu  Schwerin  einverleibt  Wegen  der  verhältnissmässig  späten  Stiftung  diesen 
Klosters  (im  J.  12!)0)  steht  die  Zahl  seiner  Uriamden  hinter  den  Urhnndeiwcbittaen 
der  übrigen  Stiftungen  zurück.  Auch 

das  Nonnenkloater  Zarreutüi  hat  weniger  Urkunden  aufzuweisen,  als  die 
nwbten  andern  KKaler.  Wenigstens  betrügt  die  Zahl  deijenigen  Kksterbriefe,  wekjfae 
jetit  im  Geh.  und  Haupt-Archive  zu  Schwerin  liegen,  nai  wenig  Uber  100,  und  die 
„Registratur  der  Siegel  und  Briefe'*  dieses  Klosters,  welche  im  .Jahre  1559  zu 
Schwerin  angefertigt  wurde,  beweist  uns,  daas  sdtdem  niehtS)  was  von  Bedeutoog  wäre, 
verloren  gegangen  ist 
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In  die  Bearbeitung  der  im  Geb.  und  Haupt-Arcbive  aufbewalirtei)  Klo«terurkunda 
bis  zum  Ende  de»  l.'i.  Jahrhunderte  haben  sich  die  Mil;;lioder  d(>i  Conimission  so  go- 
tfaeüt,  dasa  der  Archivrath  Lisch  mit  dem  iVitüiivadireiber  Jahr  die  Urodaachen,  Dar- 
ganndien,  NenldoBlnnchen,  Tempsioaeliftii  und  die  Uilnuideii  im  h.  Kiwi-Kloiten, 
Dr.  Wedemeier  die  EldenaiHcheu,  die  Rehnaischen  und  die  ZmentuMcheo,  Dr«  WiggW 
die  der  übrigen  Klöster,  Doberan,  Ivenack  und  iUihn,  Übernommen  hat. 

Auswärtige  geistltcho  StifttmRen  erlangten  ebenfalls,  tbcils  durch  die  Froi- 
gebiglceit  der  ältesten  Füraten,  tbeils.  späterhin  durch  Kauf,  mehr  oder  weniger  um- 
fängliche Bedtsniigen  in  HeMenlrarf.   Die  Sltesteii  bat  der  Ardtivratfi  lisoh  f&a- 

gehenden  Forscbutifrcn  iiittorzogeti  iiiid  die  Resultate  dci-sciben  mit  den  vorbandenen 
UrkiüiiU'n  in  den  ,T;il)n)ii.  lR'ni  liekaunt  <;eniaoht.  Vieli*  dieser  Docanwoto  wwen  früher 
UubeJiaiiiit,  weil  sie  in  aii^wiirtifji'cn  ArLliiveii  verborjieii  lagen. 

Das  Kloster  Alten -Camp,  das  Mutterkloater  von  Ameluiigsborn,  welches 
iriedemm  swd  CSonvente  urcIi  Doberan  enteandte,  wurde  dnrch  die  üriconde,  welche 

wir  unter  Nr.  410  niittbeilen,  vom  Fürsten  Nicolaus  von  AV^crle  mit  einem  ansehnlichen 
Qeinetie  bei  Wredtuliii^^in  bfsclienkt  und  dehnte  diesen  Besitz,  wie  in  unserer  Note 
SO  Nr.  410  erwülint  ist,  »^üter  noch  aus,  vcräusücrte  denselben  aber  im  Ib.  Jahr- 
hnnderi  IXe  Urkonden  über  diese  CMUnr  geben  wir,  da  in  mddeabttqpadwn  Ardiirca 
Iceine  vorhanden  sind,  oadi  den  Abdrücken  bei  Küster  tuid  Riedd.  Noch  frfttier  ab 
dieses  Kloster  naiim,  wegen  seiner  engen  Verbindung  mit  I>oberan, 

Amelungstjorn  an  der  (lii-istianisirunf!:  und  (icruianisirung  Mekleuburgs  Tbeil. 
Einige  Urkunden  über  die  frulieste  Antüedeluiig,  den  Hof  iSatow  (z.  B.  Nr.  ö-')7|,  sind 
mit  dem  Besitse  derselben  im  14.  Jabrinmdert  auf  Doberan  libeigegangen  und  ontar 
dessen  Urkunden  ins  Geh.  und  Haupt-Arcbtv  zu  Schwerin  gekommen;  die  andern  und 
die  Urkunden  über  die  AmelungsbornHt^hen  Güter  auf  der  Liczc  sind  nui-  noch  in  den 
beiden  Diplomatarien  des  Klosters  Aaiehuigsboru,  jetzt  im  Landes- Haupt- Archive 
EU  Wolfenbuttel,  «halten  und  daraos  tfieils  an  den  AreUvrattt  Losch  zor  Benatzong 
für  die  Abhandliuig  im  13.  liande  dt t  Jahrbücher,  theila  an  Riedel  zum  Abdruck  in 
seinem  CV*dex  diploniaticus  Ijraiidenburgensis  vom  Archivrath  Sdiniidt.  dem  Vorsteher 
des  gedachten  Arcliiv»,  fireuudlichst  mitgetheüt.  Beide  Copialbuchcr  smd  auf  Pergament 
in  Folio  geschrieben,  und  beide  beginnen  mit  dem  Jahre  114L  Das  kleinere,  41 
Blätter  stark,  reicht  fast  bis  zum  Ende  des  13,  Jahrhiindeiis,  bis  12!)7:  da«  jj^iiisscro, 
144  Blätter  stark,  ist  im  Jaln-e  1439  auf  Anoi*dnuQg  des  Abtes  zu  Ameliingsbdrn  von 
einer  Hand  zusammengetragen  und  fortgeführt;  es  reicht  mit  eiuzelneu  Urkunden  bis 
nun  Jahre  1488  herab.  Unt«r  den  AmnlmigwbonMchen  Origmalen  im  Aifdüve  «t 
Wolfenbuttel  (etwa  40t  hczielien  hIcIi  sclir  wenige  auf  die  raeklenbnrgischen  Kl<'ster- 
giiter.  —  Daa  ilcmorieubuch  de»  Klostei-a  Ameluugsborn  (jetxt  gleiclifalls  im  Archive 
zu  Wulfeobüttel)  enthält  einige  für  die  mekleuburgiacbe  G^hichte  nicht  unwichtige 
Angaben  (&  Jahcb.  TO,  &  34—36). 
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Pmr  Nonnonklostor  Arendaec  in  der  Altmark,  walirscheitilidi  d;is  Miitterkloater 
von  äounencamp  (Neukloster),  hadaa»  in  ]^feklenburg  seit  alter  Zeit  das  Gut  Wargeutio, 
wddie«  mf  der  Fddaunrk  Biwdoir  nntergegan^n  ist,  and  BSgvSn  waf  der  lAewt. 
(Vgl  unsere  Nr.  219,  40S  und  437,  auch  Jahrb.  XV,  S.  1  %d.)  Zu  den  Urkimdeii 
über  Wargentin,  wlrlic  Lisch  im  l'i.  Handf  der  Jahrbiiclier  nach  den  im  gräflich 
Haboschen  Familien -Archive  zu  Basedow  aufbewahrten  Origiualien  hat  abdrucken 
Immd,  nnd  ni  den  Waber  bokanntaD  Urknodeii  tiber  Bligelni  bat  Ri«dd  neuerdings  in 
seinem  Codex  diplomaticu»  Brandenbnii^eiisifl,  Abtb.  I,  Bd.  23,  aas  einem  im  Ih'ovincial- 
Arrbis  e  zu  Afa^leburg  aufgefundenen  Copiar  des  Klosten  Arendsee  intereMMUite  Naeb- 
trage  gegebciu  iS.  unsere  Nr.  219  und  220. 

IMIaiiiifiBiditk  Der  kbballe  Anfteil,  wdchen  MeUenbori;  «n  den  KrenszttgeD 
nacb  Dvland  nabm^  kam  deoi  KbMter  DUoaraUnde  früh  zu  Gate.  IJie  ersten  Schenkung«» 
briefe  der  fJrafen  von  Daiint  berg  and  Schwerin  Uber  Zachow  und  SiggeJkow  und  die 
ScheukuDgs-  oder  iuiutbriefc  Uber  Gmcen,  Bentwisch,  Wustrow  und  Volkenibagen  sind 
Hiebt  obattea.  Die  Hoflbong,  sie  fai  you  Bunge's  Liv-,  Ksth-  imd  CorlBnd.  XJilnindeiH 
badbe  vieUeicbt  nocb  an  finden,  hat  sieb  nicht  erfüllt  Die  Urkunden  ttber  Siggtdkoir, 
Zachow  und  Crucen  hat  mit  dem  Besitze  dieser  Dörfer  das  Kloster  Rcinfeld  empfangen, 
und  wie  die  übrigen  ältesten  Urkunden  dieses  Klosters  Uber  seinen  Güterbesitz  in 
MeUeabnrg,  so  liegen  nun  auch  jene  Dünamünder  Urkunden  üu  Geb.  und  Ilaupt- 
Archivo  nor  m  uneebten  Axukttigaagm  aus  der  ersten  HÜlfte  des  14  Jabrbimderti 
vor  Vgl.  Lisch  in  .lahrb.  XIV,  S.  70  flgd.  und  &  271  ilgd.,  flowie  aolen  den  Ab> 
sclinitt  Uber  das  Kloster  Rcinfeld. 

Das  Kloster  Himmelpfort  ward  nicht  nur  sogkich  bei  seiner  Stiftung  mit 
inebrerai  Staigardaehen  Otftem  ansgeatattet,  aoodcni  ist  aadi  wegen  der  VerbudaBg, 
in  welcher  da«  T>and  Lydien  beinahe  anderthalb  Jahrhunderte  lang  zu  Stargard  ge- 
standen hat,  liali»  iiml  halb  den  eliemaligen  meklenburgischen  Klöstern  zuzuzählen. 
Die  früher  bekaiuit  gewoixleneu  Urkunden  dieses  Klosters  waren  sehr  unbedeutend,  bis 
Riedel  so  glBi&lidi  war,  in  der  Regktrator  des  K.  Rentamlea  zn  Zdidenkk  «n  Copial- 
bnch  des  Klosters,  von  dem  kurfürstl.  Rathc  und  Lehns-secretär,  Notarius  Kraamns 
öeydcll  (t  iri(;2)  nach  den  Ori^^'iialcn  angefertigt  und  bcglaubirrt.  wieder  aufzufinden, 
welches  mm  im  Codex  Brandenb.  I,  Bd.  13,  S.  8 — 101,  abgedruckt  ist.  Ebendaselbst 
hat  Riedel  8.  101  einige  anderwritige  Urknnden-Naebtritge  gegeben. 

Lübek.  Unter  allen  auswärtigen  geistlichen  Stiftun^^en  halxm  die  LUbekischen 
sich  des  grössten  Grundbesitz-cs  in  Mekleubiirg  erfreut.  Herzog  Heinrich  der  Löwe 
legte  die  Insel  Piil  «um  Lübeker  Sprengel,  und  das  Land  Dassow  gehörte  vermuthlich 
adioa  daauüs  nur  Oraftebail  HoMein.  Ana  dieaen  Griinden  worde  aflem  Anad^ne  nadi 

das  Lübeker  Dom-Capitel  sofort  1163  mit  Fährdorf  auf  Fol  und  mit  Johanns- 
dorf und  Seedorf  bei  Dassow  bcwidniet.  (Vgl.  Nr.  78  nnd  82.)  Späterhin  vermehrte 
es  diesen  GUterbesitz  sehr  ansehnlich  durch  neue  iilrwerbaugen  im  Lande  Gadebuscb, 
mf      und  im  Amte  Bnkow.  Die  naUreiehfln  Uikmideo,  welebe  diese  BeaHnmgeD 
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iMbraftD,  wmäm  Im  Folg»  im  VMfhwrih  der  Oapitelgttte  aa  &t  neUoilingiBdieii 
Hcraogtt  im  Jahn  1598  angvfietet  und  raheii  jotit  in  Gdk  od  Hrapt-Anliife  in 

Schwerin.  Ihre  Zahl  beti^  über  120,  aber  ganz  vollständig  ist  die  Reihe  der  Ur- 
kanden  Uber  den  meklenbiirgiBchen  Besitz  des  Dom-Capitels  nicht  Wenigstens  am 
dem  13.  Jahrhuudert  gibt  Leverkus  im  ersten  Itende  seines  Urkuudeubuches  des  Bia- 
ttmna  LBbek  nelnere  Uiknndeni  deren  Originale  jeW  fmwH  ifwdeD,  neh  dem 
Mfiehea  JüiliqmtB  xegielnim!*  oder  „Begietnmi  Ge]ijtiiM  fiiiWeemife  L*  (jefart  im 
Archire  zu  Oldenburg),  welches  auf  Beschluss  des  Capitels  vom  September  1259  ail> 
^ele;^  ist  und  Urkunden  bis  «m  Jahre  1319  an^euommea  hat  (V|;L  Leverkoa, 
Vorrede  S.  XVII  HgJ.) 

Auch  der  Münchs-Conveut  des  Johaunisklosters  zu  LUbek,  weldier  später 
nach  damar  verlegt  wurde,  ermurb  Gflter  in  HeldeBlnirg.  (Vgl  Nr.  284)  Ufkanden 
über  diese  sind  im  CMl  md  Hanpt'Ardlive  zu  Scliwerin  nicht  vorhanden;  wir  haben 

daher  die  älteren,  welche  uns  einstweilen  allein  intercssircn,  der  Schlesw.-Holst.-Lauenb. 
Urkunden -Sammlung  entlehnt,  zu  welcher  Abschriften  von  den  im  («eh.  Archive  Stt 
Kopenhagen  aufbewahrten  Originalen  und  idten  Copien  genommen  sind. 

Das  Jobanmekloeter  zu  Lübek  erwaib,  nachdem  es  Nonnen  libeigeben  wai', 
abermata  Gttter  in  lUUenburg,  wenn  anch  nieht  adv  bedeutende.  Die  Ürknoden, 
welche  diese  angdien,  werden  nut  den  Übrigen  dee  Klosters  seit  dem  Abbrncbe  dea 

Kkwtergebäudes  (1808)  im  Inspectorat-Hausc  jener  Stiftung  m  T.übck  anfbcwiihrt.  Sie 
aind  neucrdinjrs  tbeilweiiso  Hchon  im  Urkundenbuche  der  Stadt  Lübek  gedruckt  and 

auch  abecluiftlicli  vum  l>r.  iJittuier  un.Hcini  Vereine  mitgetheilt. 

ße<leutender  waren  die  meklenbuxgischen  Oüter  des  H.  Geist  »Hospitals  su 
Lübek,  anf  Plfl,  im  Amte  Bokow  o.  a.  w.  Die  letaten  verlor  dieae  Stiifanig  erat  im 
Anfinge  dea  19.  Jahrhunderts.  Ein  Theil  der  Urkmiden  ttber  dieee  „Hoapitaldiirfei" 

wird  neben  den  Lübeker  Capitelbriefen  im  Oeh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  auf> 
bewahrt;  eine  andere  Abtheilung  ist  zu  Lübek,  im  Archive  des  II.  Geist -Hospitals,  in 
einem  festen  Grewölbe  der  alten  Stiits- Kirche,  verblieben,  und  nach  diesen  Originalen 
im  Urkandenlmche  der  Stadt  Lfibek  tiMilweise  gedmokL 

Die  Läbeker  Kirchen  pflegten  im  Mittelalter  die  Gelder  ihrer  Vioareien,  und 
andere  kleinere  Stiftangmi  gleich&lla  ihr  haarea  Vermögen  in  meldenhnrgiaoben  Qtttem 

anzulegen.  Im  Geh.  und  Haupt-Archive  zu  Schwerin  befinden  «ich  noch  2  grosse 
Folianten  (auf  Papier,  aus  dem  Ende  de«  15.  Jahrhundert» ).  wehthe  auscidtiile  Ab- 
schriften von  Rentenbriefen  und  Scholdregister  mcklenborgischer  Gutsbesitzer,  vornehm- 
lich des  Klützer  Ortes,  enftalten.  Die  BenlenibrieA  daiiiai  ana  dea  Jahren  1413— 1498| 
sie  sind  theik  direet  fttr  Vicareien  der  P&rrkirohen,  fUr  Hoepitiaer  und  KalandabrÜder 
ausgestellt,  tlieil»  lauten  nie  auch  auf  Personen,  weloihe  sie  Jenen  cedirt  haben.  Zar 
Geschichte  des  ( Uiterbeaitaes  und  dea  Adels  im  weaflidien  Meklenburg  liefism  aie.niiAt 
unwichtige  Beiträge. 
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Dm  Utauburger  Ktabailfa-XlOilMF  könnt  Ute  mu  wegen  das  Dodte  Cese- 
mo«n^  qpltar  lBebaeliri>«g  gcaamt,  id  BetaMH  v«lciiM  in  der  mtar  Kr.  860  milign- 

theilten  Urkunde  von  Borwin  I.  an  dieses  Kloster  geschenkt  wurde.  Die  Geschicbte 
dieses  Besitzes  bat  der  Arafaivrath  litch  in  den  Jahrb.  II,  S.  34,  VI,  &  if^  and  XIV, 
&  21,  behandelt. 

Du  Khüler  KuiinttMi  a.  d.  Stepnita.  weldiea  mH  4»  Bafcfninlion  ak 
Fräiiknnöft  fi^tbesteht,  venicherte  freflich  vor  kndert  Jahnn,  du»  ihm  vähread  den 

SOjäfarigen  Krieges  seine  Urkunden  über  die  nieklenburgiscben  Besitzungen  abhanden 
gekommen  seien;  dovh  sind  dieselben  in  neuerer  Zeit  wieder  aufgefunden  und  durch 
den  Stiftsfiecretär  AnscliUtz  gesammelt  Nach  diesen  Originalen  hat  Jäiedel  im  Codex 
diplomaiintt  ftaadoibargensiB  I,  Bd.  1,  S.  841  flgd.,  die  Stepenitner  Ui^amdMi  ab- 
dmoken  lassen  und  dordi  UebcmetBongen  «ns  Bpenen  bandaehriftlicher  Gkschidite 
der  Kdlcn  Plerrn  zu  Putlitz  vermehrt.  Das  Geh.  und  Haupt-Archiv  zu  Schwerin  ent- 
hält nur  wenig  Urkunden,  welche  weitne  fiättäge  zor  Geschichte  dienea  Klöstern 
geben. 

Dw  Khwiw  lUoluwIrtalii  (im  Bintlnune  HtOMntadt)  «nraxb  m  dem  Betüate  in 
Roflin,  über  demen  Schenkung  nnaefe  Urkunden  Nr.  809  und  Nr.  411  AufrebloaB 

geben,  späterhin  auch  das  Dorf  Oleviu  mit  der  Mühle  daselbst,  veräusserte  jedodi 
seinen  ersten  Besitz  im  J.  143;^  an  das  Kloster  Doberan,  und  CrleNin  mit  der  MUhle 
schon  1Ü26  an  die  Stadt  (JUstrow.  Daher  befinden  sich  die  Urkunden  Uber  Glevin 
jetst  im  Andiive  ffimer  Stadt,  die  flber  Boflin  aber  bei  doi  Dobenmer  IMomden  Im 
Geb.  vaaA  HMi|it>Aroldve.  Ga»  mA  bereitB  von  Uaeh  in  Jahrk  XQ,  S.  309  flgd.,  mit- 
gedieilt  und  S.  2  —  14  erläutert. 

Das  Cistercienserkloster  Neuen -Camp  auf  dem  Festlande  Riifren  stand  zu  den 
Bischöfen  von  Schwerin,  in  deren  Sprengel  es. lag,  und  zum  Kloster  Doberan  seit 
aetncr  E^itrtehung  in  engen  Besielhungmi  und  gewaan  bei  seinem  regen  VeiiKebr  adt 
Uektaaibnig  in  dieflem  Lande  liemlich  frtfb  anaelmliebe  CHftor.  Die  Urinmden  Uber 
dieselben,  welche  mit  den  übrigen  Kloaterbriefen  jetzt  im  Provincial- Archive  zu  Stettin 
liegen,  hat  der  Bürgermeister  Fabricins  zn  Stralsinul  pchon  \or  liinjycrer  Zeit  in  Ab- 
achrifteu  an  den  Archivrath  Lisch  mitgetheilt,  der  darnach  » iederuui  für  die  Urknnden- 
■mamhiiig  dea  Veraini  aeoe  Abwdniftea  angefertigt  bat.  Einige  andere  Uiknnden  Uber 
die  meklettbargiiofaen  Beeitzungm  dieses  Klostors  kttnaea  wir  aas  dem  Geh.  und 
Haupt- Archive  zu  Schwerin  hinzufügen. 

Seinfeld.  Die  zahlreichen  l'rkunden  über  die  elicmaiigeii  mekleiiburgischen 
Güter  des  Klosters  Reiufehi  (bei  LUbek),  welche  nach  der  Sacalarisirung  ausgeliefert 
.  aad.  m»  .meUeabargiselie  -Axdiiv  gekommen  nind,  Terlangen  eine  aoafttbriidie  Be- 
apwdi  ug.  Das  Kioeter  erwarb  aebw  Gitter  in  Mddenbm^  sehr  Mih,  seit  dem  Jahre 
1318  (s.  unsere  Nr.  245  und  246),  und  die  meisten  Urkunden  sind  aus  dem  13.  Jahr- 
hundert datirt.  Aber  eben  diese  dem  13.  Jahrb.  angehörenden  Urkunden  sind,  wie 
der  Arcbivratb  Usch  bereits  ia  Jahrb.  XIV,  S.  72  flgd.,  bemerkt  hat,  fast  alle  der 

5 


zxzrr 


Fem  aMb  flcfÜNhi.  Die  inBdilidieii  Orismaile  mad  obae  aHen  Zw«ftl  onl  in  der 

ontan  HHUte  des  14  JabifamtetB  angefertigt  Dies  ergibt  ddi  mit  grosser  Sicherheit 
nicht  nur  ans  dem  ganzen  frischen  Ansehen  des  Ferffaments  und  an«  der  Art  der  He.- 
aiegelong,  B5iidern  vorzugsweise  aas  den  Öchriftzügeo.  Man  unteiiiubeidet  deutlich  drei 
WlB/HOf  ille  i^ddueitig,  müttitar  Mlir  genert,  lo  dam  mtti  die  Alüiclit  ühere  Ueni. 
adnifteii  nedwiUden  dentlioh  eikeint  Eine  und  dieselbe  Hand  bat  oft  mehrere 
In  gans  verschiedeDen  Deocanien  dea  13.  Jahrhonderti  uad  von  ganz  versdiiedonea 
Personen,  an  weit  von  einandei'  entfernten  Orten  gegebene  Urkunden  gcRchrieben,  z.  R 
die  eine  Hand  Urlcuuden  des  Bischof  Ulrich  von  Ratzehurg,  1259  zu  Katzeburg  uod 
1274  an  SehSnbeeg  aaaiseeleDt,  der  Graibn  Gnaaeün  oad  Bdmoid  voa  Sdiwerin  Ver* 
kiiiiingen  voa  Weodetaloff  md  B^gdkoar  ana  den  J.  1270  and  dea  Caauner  Biaohoft 
Urkunden  von  1274;  die  Urkunde  des  Crafen  Gunzelin  von  Schwerin  fibcr  Udita  nad 
Liibesse  vom  J.  1246  (Nr.  ö82)  stimmt  in  der  Schrift  durchaus  iiherein  mit  der  einen 
unechten  Ausfertigong  von  Herzog  Bogislav  s  Urkunde  Uber  Kleth,  vom  7.  April  1290. 
Dazu  kommt,  dam  manche  Uiicunden  veradnedener  Personen  nad  Zeiten  meikwitod^ 
ißnad»  fifiegelaehnibe  taageik  An  den  rtWg  ilbareinatiauMnden  Eklniiien  von  loaer, 
roth  und  griin  gefärbter,  friach  ansaehender  Seide  lässt  sich  die  Unechtlieit  der  Mehr- 
zahl diei<er  Urkunden  Birhon  von  ferne  erkennen.  F^ntHcheidend  sind  aber  dafür  die 
Hiegcl.  Das  Wachs  alier  dieser  iSicgel  ist  gleich,  bräunlich  und  unrein,  oder  mit 
gleichem  farnmeB  I^nuni  fibenchmieit  An  mandiea  aieht  nan  ledit  deotfidi,  daaa 
der  miaclier  edite  Sieffd  yor  audi  gdubt,  dfese  mift  eiaem  hcitten  Heawr  anaeinaader 
gesclmitlen  und  dann  über  die  Siegelschnnr  wieder  zusammengedruckt  hat;  trotzdem» 
düfis  Ric  am  R.andc  beschnitten  sind,  wollen  die  beiden  Platten  oft  nicht  recht  zu- 
aammeu  j^assen;  in  andern  Fällen  liat  sich  die  obere  Platte  von  der  neuen  Wachsbiilse, 
in  die  aie  emgedxlldt  wurde,  wieder  gelöat  Ifandie  Siegel  aind  am  Rande  aerhaekt 
(K.  B.  an  nmerer  Nr.  426),  am  ein  altertbttmlicbea  Amchen  an  gewunNL  Die  Finger^ 
eindrücke  auf  der  Rückseite  sind  oft  vergessen.  I*>s  ist  auch  vorgekommen,  das»  sich 
der  Fälscher  in  der  Wahl  der  Siegel  vergritfen  hat.  So  hängt  an  der  Urkunde  des 
Fürsten  Joliaun  1.  vom  J.  1237  über  Qnestin  und  Badow  (unserer  Nr.  4C1),  welche 
nadi  den  Zeagea  aa  nrHieileB  die  riditige  Jataeaaalil  trägt,  daa  Siegel  aeinea.Sdiaea, 
Jeluum  IL  von  OadeboedL  An  der  Uiknade  ifit  Domcaiatela  TOn  BatadMOg  Uber 
die  Zehnten  zu  l^irzow  v.  J.  1259  hängt  nicht  das  zweite,  sondern  sdion  das  viel  ver- 
breitete dritte  CapitclRicgel,  welches  uns  soiuit  erst  im  J.  1282  an  einer  unverdächtigen 
Urkunde  vorgekommen  ist  i)er  Graf  Ueimold  IIL  von  Schwerin  fuhrt  sonst  immer, 
und  awar  aidier  aeit  dem  28.  Sept.  1270,  daa  adveilende  Boea  im  Siegel;  an  aemen 
Uikanden  Vber  SiggeUraw  and  G^naea  und  über  Ueüta,  wdche  er  1270  anealdHe,  , 
hangen  aber  Siegel  mit  2  LmdwUrmern,  die  Lisch  längst  (Jalirb.  XIV,  S.  279)  als 
gefälscht  bezeichnet  hat.  Sie  sind  nicht  scharf,  sondern  in  den  Umrissen  des  Seliild- 
zeichens  und  der  Bachstaben  etwas  uitbestimmt,  abgestosaen  und  mit  Fimiss  Uber- 
atrieliea. 
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Em  leidet  krinen  Zwettd,  dua  tek  ■Hmwflidie  «ef  die  SMUanbuginheii  Eloeter- 
güto:  beEOglichra  Uriamden  des  Kkwten  BdafBU  flfr  dM  gaiin  Ift.  JUvkoatet,  nik 

EinschlTiRi?  der  drei  Urkunden,  welche  mit  der  Erwerbung  von  Siggelkow  imd  Zachow 
vom  Kloster  iJünainiindo  anf  Reinfeld  übergegangen  sind,  nämlich  unserfer  Nr.  426 
and  48  b,  aowie  der  vom  5.  April  1275  über  Zehnten  aus  öiggelkow,  Zachow  und 
l^nimilii,  in  ftlMdw,  Mmn  Anafertigungea  vniiegen;  nid  die  Demerkaug  dum 
BäbMden  nf  dar  BttdoNÜ»  urnnr  Nr.  4S6:  ^  ialo  pfhdkgb»  modioe  via  wuMK* 
Incengt,  daas  man  von  dieser  Unterschiebung  auch  spitter  im  Kloster  Kunde  hatte. 

Aber  wenn  auch  die  Form  dieser  Urkimden  hiernach  durchaus  für  gefälscht  . 
angeaehen  werden  muss,  ao  gibt  doch  der  Inhalt  derselben  keinen  Grund  zu  gleichem 
YcKdMbtei  Wenigstem  nt  in  den  aemHoh  xikMAm  Zmgmuam  luän  betotandar 
Irräiom  m^gthJSm;  und  irieiniiil  ridi  nidik  Jeder  einaebie  Funkt  in  dieien  Uifamdeo 
anderweitigr  als  richtig  erweisen  lässt,  so  Verstössen  die  Thatsachen  doch  auch  nicht 
gegen  die  sonat  bekannten.  Einige  ganz  vermoderte  und  zerfressene  Reinfeldsche 
Urkunden  aus  dem  Ende  des  13.  Jahrhunderts  fuhren  au  der  Vermothung,  dass  die 
mdem  sieh  in  glochem  Zastande  beAmden  hnbcn,  und  dam  die  fUidMiidw  MBnohe 
nieht  datanf  uageganfen  rind,  Urkandea  tm  ctdiQhln,  sondann  am  die  nerikflendM 
Originale  zu  ersetiea,  Mne  Abeokriften  angetetigt  lad  deMeUwB  die  «ItMi  Siegel 

angehängt  haben. 

Ein  Diplomatarium  Heiueveldense  aus  dem  16.  Jahrhunderte,  auf  Papier  in 
Folb,  nun  kMneron  Hidle  von  «oer  Slteran,  non  gi8— cm  von  ekier  jüngeren, 
fldiönen  Hand  geschrieben,  bdbidet  swh  im  Gtk.  und  Hupt-Archive  za  Schwerin. 

Es  führt  den  Titel:  ,,Uach,  Darin  alle  Copeien  der  Brieffe  verbanden,  So  das  Closter 
„Reinefeldt  vber  die  gUcter  im  Lande  zu  Meckelbnrfjk  Imtt".  Dieses  enthält  neben 
Abschriften  der  unechten  Originale  und  einiger  Traussumpte  noch  einige  Urkunden, 
deren  Wortiant  aomt  idoiit  eriuüten  ist 

Dt»  Hoelintift  'Bign  tat  im  18.  Jahrhunderte  dnrek  jUe  llNflnakme  wMmh 
burgischer  Fürsten  an  den  Kreiizzligen  nach  Liviand,  durch  des  Grafen  Gunzelin  III. 
entje  \'erbindniifr  niit  dem  pj"zbiscliof  Albert  und  durch  die  Beförderung  Johann's,  des 
Grafen  von  öcliweiin,  auf  den  erzbischüdichen  Stuhl  zu  Riga  in  mancherlei  Beziehungen 
na  MeUeabarif.  Aber  der  Berits,  wriclmn  das  Domcnpitel  m  Bign  in  hioaigen 
Linden  erwarb,  beadnlinlcle  nek  anf  Tatow  (a.  nnaere  Nr.  801)  and  daa  Patronat  an 
Zittow.  Das  H.  Oeist-Hospital  zu  Riga  «npdng  ftttk  Heiligeakagea.  liMsh, 
Jahrb.  XIV,  S.  48  flgd.  und  S.  248  fl?<l. 

Ueber  andere  veremseite  Uesitzungen  auswärtiger  Klöster  haben  wir  wenig  Kunde. 
.  %.  B.  ttber  den  BeaitB  daa  KkiatierB  Zeven  im  Dorfe  DObbrnea  finden  wir  anamc 
der  Enridmnng  in  Nr.  880  nur  mnAi  eine  Spar,  in  einer  Udcunde  vom  J.  1S88. 

Das  Kloster  Verolien,  in  Pommern,  an. der  Nordspitze  des  Cammerower  Sees 
gelegen,  mag  hier  schliesslich  auch  noch  Erwähnung  tinden;  doch  nicht  wegen  meklen- 
burgischer  Besitzungen,  sondern  weil  sein  Klosteigut  mit  dem  Dargunschen  Gebiete 
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gNDSto  mnd  ■•nehe  Urkunden  wegen  dieaer  ßreunrerbiiltiüflee  in  nnaer  Urkundenbodi 

aafgpnonniu'ii  zu  werden  verdienen.  IMc  Yen  hensche  Matrikel  war  früher  nur 
auB  voa  Or^ger's  AbHcltrift  lickAuat,  welche  Hassclbach  in  der  Vorrede  zu  seinem  und 
KowgwtenVt  Codex  BonenoiM  diplomatieiu,  S.  XXm,  betdinebeit  htfc  KeaenUng» 
aller  w«r  Hcmelbadi  so  glÜeUich,  in  der  vumials  Adelong'sclien  i^ibliothi  k,  welclie 
von  <Itr  ncpcllscbaft  für  poninR-rscIu'  CJeÄi'hidite  und  Alterthuniskunde  anL^Icinft  ist, 
in  einem  i'ergameuUicfU:  von  62  C^uarU)lättem  den  gröesten  Theil  des  Originals  jener 
Ukbikel  m  entdecken.  Nor  für  FoL  83 — 46  Ueil>t  noeh  v.  Dreger*»  Abeciirift  die 
.  Quelle.    S.  die  Xotc  im  Cod.  Pom.  dipL,  I,  S.  712. 

Von  den  «ccistlichen  Ritterordon  steht  sowohl  wegen  seiner  \Jit^\  irkuiifr  hui 
der  Uernumisirong  unsere  Landes,  als  wegen  des  Um&iiges  seiner  utcUenlinrgischeu 
Güter  obenan 

der  Johanniter- Ordfln.  Die  (ieschichte  der  Priorei  lüxen  und  der  Comthureieu 
Kraak,  Mirow  und  Nemeniw  (mit  Giudaw :  wiw  fnihcr.  da  sieh  üher  dieselben  in 
meklenburgisclien  Archiven  nui'  ganz  vereinzelte  l  rkunden  betindeu,  w  gut  wie  unbe- 
kannt, bis  es  dem  ArebiTTafli  Lkeb  gelang,  von  den  betreffitnden  Urkunden  des 
SOBBenburger  Ordens -Arehivs,  die  damals  in  das  Stiuits -Archiv  zu  Berlin  fielyracht 
waren,  in  dein  Jahre  Ahschriften  zu  nehmen.  1>;irnarli  hat  derselhe  dir  ( Jt  st  liirhte 

und  die  Urkunden  jeuer  Besitzungen  in  den  Jahrbüchern  gegeben,  die  von  Kraak  und 
Eixen  in  Bd.  1,  S.  1  f.  und  197  f.,  die  von  Ifinnr  in  Bd.  II,  8.  Öl  £  tmd  213  f., 
mit  einer  Fortsetzung  in  Bd.  IX,  S.  97  f.,  und  d|e  von  Nemerofr  (and  Gwdow)  in 
Bd.  IX.  S,  28  f,  und  219  f. 

Audi  die  IiiTlündisoben  Schwertbrüder  erwarben,  wie  Lmh  in  Jahrb.  XIV, 
S.  13  £,  «wiesen  lint,  (Hb  ein  Gnt  in  Mddenbnrg,  idbnlldi  Vorwetk  bei  Daasov, 
und  die  Bitter  von  Dobrin  den  Hof  Sellin  bei  Neokionter.  (Vgl.  a.  a.  O.  8.  17  f.) 
Dief»e  letztere  Besifzunfj  wanl  friili  veräus.sert  (k.  unsere  Hr.  511),  und  die  entere 
ging  bei  der  Vereinigung  der  Schwertbriider  mit  dem 

Deutioiliorden  auf  diesen  Über.  War  d«r  Glrandbentz  dieser  Orden  in-  MeUen- 
iNng  bk(  dahin  nur  geringe  gewesen,  so  gewann  er  bald  (vor  1268)  einen  bedeutenden 
Umfiinp:.  der  Deutseliorden  die  Comtiiurei  Krankow  erwarb  und  flier^en  15esitz 
noch  dureh  das  Ordenshaus  iu  Wismar  enveiterte.  Die  Oeschiclitc  auch  dieser  Uom- 
tfanrei  hat  Uaok  in  Jahri».  XIV,  a  19  £,  entwickelt  and  daadbet  a  197  f.  die 
Uilcnnden  theOs  nach  Abschriften  im  Geb.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin,  theib  nach 
Originalen  zu  Wismar  und  den  Abdrücken  in  Schröder«  raiiistis*  hen)  Meklenburg  mit- 
.getheilL  Die  Hoffnung,  in  v.  Bunge's  Liv-,  Enüt-  und  Curlüudischem  Urkuudeubuche 
Ubv  diese  unter  dem  lirlindiaehen  LandmeiBter  stellende  Comdnirm  nodi  neoe 
Urkunden  anzutreffen,  ist  vergeblich  gewesen. 

Dagegen  sind  in  diesem  Buche  über  die  späteren  tVeimdliihen  und  teindiiehen 
BerÜlumngen  des  Deutschordens  mit  Mcklenbuig  mancherlei  ik'iefe  i>ekaunt  gemacht, 
iielebe  irfr  in  nnaer  Urkandenbodi  aafinrndunmi  gedenken. 


.  Die  StadtlriTChen  HeUenlNnrgs  erfreneten  äeh  in  dar  ktftaUidMn  Zot  nnn' 
nua  unkt  tnibcdeiiliBiider  Besitziuigien  und  Beniai,  «d  die  Docnmente  tüicr  dieidbai 

waren  nach  mancherlei  Andeutongen  nnd  nach  Registraturen,  welche  bei  Kirchen*' 
Visitationen  angrefertigt  wmtleii,  sdenilich  zalilreich.  Doch  sind  diese  Urkunden,  seitdem 
sie  durch  die  Reformation  ihren  Werth  grösstentheils  verloren  hatten^  im  Li^ife  der  Zeit, 
fteSk  donli  Vennelillissigtin?,  dieSf  dordh  Fenendwtiinte,  sehr  vennäidat  IM  Kirdmh 
Anluve,  wddie  eine  namentliche  AutfUhning  verdienen,  m5chten  etwa  Iblgende  lem. 

Priedland.  Die  Marienkirche  zu  Friedland  ist  noch  selbst  im  Besitze  eines 
kleinen  Theils  ihrer  Urkunden  aas  dem  Mittelalter,  aber  die  meisten  der  PVied- 
Uiudischeu  geistlichen  Urkunden,  gegen  hundert,  sind  in  das  Urkunden-Archiv  auf  der 
BiUiodiek  m  KeaatralitB  gebndit  Von  nwodiea  dieeer  geiiüidini  Urbndeii  Iwk 
F.  Boll  in  seine  GeaoluchtB  des  Landes  Steigwd  tbdls  dm  Wordaut,  tbeils  knnm 
InhsItHan^abcn  aufgenommen. 

Ueher  die  Kirche  zu  Gadebusch  ist  eine  Sammlung  von  etira  30  UrkandeB 
im  Geb.  und  Haupt- Archive  zu  Scliwerin  vorhanden. 

Die  Ffiurrkimäie  mi  CHbrtrow  besHst  nodi  etvra  130  Urinmden,  welche  seit 
langer  Zeit  in  der  Ratlisi-e^istrator  daselbst  aufbewahrt  werden.  Keine  anter  diesen 
gehtirt  noch  dem  13,  Jahrhunderte  an.  Ueber  ein  I  Hplomatarium  des  PAurr-AMsbiva 
vgl  weiter  nuten  den  Abschnitt  über  die  Gitstrcwsclieii  Stadturkuiideii. 

Die  FarchiroBOlxen  Kirchenurkunden  (von  denen  der  Archivsecretäx  Dr.  Beyer 
uns  die  Abscliriflai  fttr  nnser  Urkondenbndi  zugesagt  hat)  nnd  saUreklnr,  ak  man 
erwarten  mikhte.  Es  Uegen  ihrer  mehr  als  400  im  Geh.  und  Hanpt-Arcfaire  an 
Schwerin.  Manche  andere  nnf  Vicnrcicn  beziifjliehe  Urkunden  werden  unter  den 
Stadturkunden  in  der  luitlisregistratur  zu  l'archiin  aufbewalirt 

Die  HoBtocker  Kirchen  erwarben,  wie  die  Bedeutung  der  ätadt  es  schon  ver- 
mnOen  Ktsat,  Güter  md  Beaten  in  groaser  Zahl,  nnd  Iblgüdi  ancb  viele  Uilcimden. 
JSSn  Theil  dieser  Kirdhenoikiindea  ist  jetzt  vereint  in  der  Kirchen -Oeconomfe  an 
Rostock,  wo  sie,  nach  ]ang;cr  VernaeliliiÄsigunL!:,  dnreli  den  ronsistorialratli  Mejer  ge- 
sammelt sind  und  jetzt  aufnterk^üni  behandelt  werden,  b'iir  die  erste  Abtheilung  unscrs  / 
Werkes  (bis  zum  Jahre  1300)  ist  diese  Sammlung  zu  Rostock  übrigens  ohne  Werth. 
Dagegen  finden  sich  im  Oek  nnd  Han|it>Areiiive  an  Schwerin  unter  den  Urkunden 
des  Dom-Stiftes  an  St  Jaoohi,  wie  schon  S.  XXIII  bemerkt  ist,  nodi  ein^  ältere 
Rostocksche  Ku-chenbriefe  und  viele  ans  dem  15.  Jahrhunderte,  ttidla  Im  Qr^pnate^ 
theils  im  Copialbuche  des  Dnni-Stift«. 

Die  Wismarschen  Kirohenurkimden,  so  weit  sie  sich  noch  in  Wismar  betinden, 
werden  nicht  mehr  in  gesonderten  Kirebea-ArehivNi  anfbewahrt,  sondern  Hegen  mit 
den  Urkunden  der  andern  gesadichen  Stiflongen  dieser  Stadt  bei  den  Stadturknuden 
auf  dem  dortigen  Hathhanse.  Abgesehen  von  den  ältesten  Urkunden  dcK  Hauses 
znm  Heil.  Oeist,  welche,  wie  weiter  nnten  näher  augegeben  werden  soiJ,  mit  den 
ältesten  Stadturkunden  in  dem  Wismarschen  Privilegienbuche  stehen,  haben  sich  aus 
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IHlanr  Zeit  «r  Mit  xrarig  WkmaAt  gaittlidie  Uxkmiden  «riialta.  BckUkher 

werden  sie  im  14.  Jahrhundert,  die  memten  fckÜBHl  jedodi  erst  dera  15.  Jahrhondflct 
SQ.  Ilire  Gewunratzalil  beträfft  etwa  800.  Doch  ist  ihr  Werth  nicht  eben  bedeutend, 
da  die  Mehrzahl,  wie  es  auch  in  Kjrchen>Archiveu  anderer  Ötiklte  zu  sein  püe^,  aus 
Bentenbriefen  ind  «u  Uiinuidai  fttr  dmaliie  Vieacaen  bMtdit.  Dm  koHunen  äaam 
Booh  ein  paar  DiftailBikn  «ad  Bagiatw  am  dam  !&  Jaluluiiidert,  waldie  anoh 
idditaebr  woHitoII  sind.  Die  Bearbeitung  diese«  Archivs  hat  Dr.  Orull  Übernommen. 

Die  Sammlung  von  Wismarschen  Kirchenuikunden  im  Gcli.  und  ilaupt- Archive 
zu  Schwerin  zählt  120  liununern,  doch  besteht  dieselbe  kaum  zur  Hälfte  aus  Original- 
«rkmideii,  und  die  lUeate  von  dkaen  iat  eial  im  Jalire  1366  ausgestellt 

Von  den  übrigen  Stndtkirehen  aowie  Ton  den  Lnndkirohen  besitaan  nur 
noch  wenige  eine  oder  einige  Urkimdcn,  und  in  der  Regel  nur  jüngere  Briefe  über 
Schenkungen,  Vicai'eien  und  Renten,  während  gerade  die  wichtigen  Stiftiings-  und  lie- 
widmungs- Urkunden  nur  in  sehr  wenig  Fällen  erhalten  sind,  liliuen  an  sicli  sehr  un- 
genügenden, unter  dieaen  UaaitliBden  aber  dodi  Immer  aebr  cnriinaohten  Etaata  fUr 
den  Vedoat  vider  Efiwr-Ardii?e  bielet  die  Sammlang  ron  Kirehennrknnden  im 
Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin,  welche  freilich  nur  zum  geringsten  Tlieile 
aus  Originalen,  zum  )m  weitem  nrntHRten  Tlieilc  aus  jüngeren,  thcils  hi'<;lnu]>i<Tten,  tlieils 
unbeglaubigteu  AbtMÜirüteu  besteht,  die  nach  und  nach  aus  Acten  und  besonders  aus 
Yiaitatioitt-Protocollea  zuaammengelnndit  aind.  Dieae  werden,  ao  weit  nie  aieii  für  unaer 
Uikandenback  tigattk,  vom  Dr.  Wiggor  bearbeitet 

IL  WellUehe  Urknndeii. 

Die  Staate-  and  fetTBtilohon.  Bjraanrkanden.  nehmen  miter  den  weltiichen 
Udnmden  wegen  ihrer  Za)d  und  wegen  ihrer  Bedeutung  die  erste  Stelle  ein.  £Me- 
jcnigen  unter  ihnen,  welche  für  nieklenbnr<rische  Fürsten  autsge^tellt  sind,  bilden,  wie 
ö.  VIII  f.  weiter  ausgetiüu-t  ist,  den  Stamm  de«  (ieli.  und  Haupt-Areiiiv8  zu  Schwerin. 
Ihre  grosse  Anzahl  nötiiigte  die  in  Schwerin  wohnhaften  Mitglieder  der  Urkundenbud)»- 
Coflnaiaeion,  aksh  in  die  Bearbdtong  deiaelben  za  didlra.  Die  Urkundra,  welche  ron 
nnsem  Fib-^tett  für  auawMrtige  Fünten  und  Stiidte  gegeben  sind,  befinden  sich  natürlioh 
auch  jetzt  uoeli  mit  ganz  geringen  Ausnahmen  in  auswärtigen  Archiven.  OlnckliLlier- 
weise  sind  die  l  rkundenbUcher  der  Kaclibarländer,  mit  wcleben  unsere  Fürsten  vor- 
zugsweise in  Verkehr  gestanden  haben,  mit  Ausnahme  des  pommerschen,  bereite  SO  weit 
beraoBgelcommeD,  dass  wir  hoftn  dUrfen,  aus  diesen  die  nodi  vorhandene  Urknnden 
nnaerer  Fttraten  Ina  aar  Ifitte  dea  Ii.  Jidvlumderla  dnjgermaaaqn  voUattadig  aammebi 
an  kBunen. 

Da  die  auswärtigen  Mesitzungen  meklenburgischer  Regenten  nicht  onberUcksichtigt 
bleiben  dUrfen,  so  werden  auch  die  Urkunden  Uber  die  ttberelbischen  Besitzungen 
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Üer  Grafen  Toa  Sehw^rin  ia  unter  Urknndenbooii  an^enommeii.  Im  Geh.  and 
Bnifl-AjnAiTe  m  SobwoiB  Unden  ttoli  aiunr  einer  sehr  ifottnrollen  LdmroDe  {tm 
dem  Jalne  1894)  anflÜEiIlcnd  weni^  ürkunden  über  (lie^e  BeritiOBgen,  und  zwar  nur 
spKte,  ßo  daBR  zw*eifelhat't  bleibt,  ob  diese  Abflioiluiip  des  pr^^flich  sclrwerinschcn 
Archivs  mit  den  Urkunden  Uber  die  Grafacbaft  Schwerin  au  den  Herzog  Albrecht  aos- 
gdMnt  wfttdea  iit  biäemBa.  darfie  in  Jahre  1851,  ak  ebie  gmeee  Aiuahl  von 
KUMtar-Ardiiven  aas  dem  UtndNirfiMheB  bei  ihm  weilaad  Landidiafls-IMreetor  Tt^ 
herm  von  Hodenherg  zti  Lttnehur>r  \t;  einigt  lag,  unterstützt  von  der  Gefälligkeit  dieses 
rastlosen  Urknndenforschers,  der  Arcbivrath  T.!s<'b  eine  beträehtliche  Menfre  von 
Urkunden  Uber  die  Besitzongon  der  Urafen  von  iSehwcrin  im  Lünebuigischen  um  den 
Originalen  alMdlrdben.  Diese  den  Qdi.  und  Haniit-Arddve  an  Sehweifn  übergebene 
Sanmhing  ist  sfiiler  dnrdi  efai^e  Absdiriflen  des  Auditors  HSIilnsnn  ans  Original^ 
Urkunden  zu  Stade  und  durch  die  vom  Archivrath  Grotefend,  dem  geschützten  nnd 
tliiitifren  correspoiidireiideii  ^litcrliede  nnsers  Vereinf»,  in  dem  liaiinii\  ersrlit'ii  Archive 
angestellten,  leider  nicht  sehr  ergiebigen  Kachlurschungen  noch  etwa«  erweitert.  Aus 
der  trefflidien  AUiaodlnng  des  MlaiBlem  FnOierni  von  Haumenitein  ttber  diese  Be- 
sitsnngen  nnd  die  Hdnalii  der  Orsfcn  ron  Sebwerin  (in  da  ISeüaeihrift  des  Justw. 
Vereins  f!lr  Niedersachsen^  1857,  und  auszugsweise  in  unserm  Jahrb.  XXV),  welche 
vornehmlich  auf  jener  Sammlung  von  Abschriften  beruht,  sind  die  topogrsjiihiachea 
KachweiHungen  für  unaer  Urkundenbuch  mit  Dank  benutzt  worden. 

Stidtiiobe  IRrkanden.  Die  Helmalil  der  nddealwigiBdien  Sttdte  Int  das 
Unglll^  geiiabt,  bei  den  sablrdohen  FniecsbrOnstai,  von  wdchen  sie  im  Laufe  der 
letzten  Jahrhunderte  hdmgesacht  sind,  ihre  Raths- Archive,  Urkunden  imd  Stadtbücher 
zu  verlieren.  Trotzdem  aber  ist  die  Summe  der  städtischen  rrkunden,  welche  wir  in 
nnser  Urkundenbuch  autnehmen  können,  grüsscr,  als  man  hieinacli  erwarten  sollte. 
Dsa  Geib.  md  Bw^l-Arehiv'  enädat  nimlich  eine  groase  Zahl  von  aolchen,  ireilidi  nidit 
in  Originalen,  soodem  in  Absdiriften,  welehe,  bald  beglanb^sft,  bald  ohne  Begbmbigung, 
entweder  aus  Acten  genommen,  oder  wenn  die  Städte  bei  Huldigungen  und  andern 
Gelegenheiten  neue  lieHttiti^unf^cn  nachsuchteu,  nach  den  Originalen  angcferfi<rt  >»ind. 
Es  ist  dies  die  Sammlung,  welche  der  Geb.  Archivrath  Evers  (der  Aeitere)  möglichst 
Ter?oüailbidigt  und  reperlarinrt  hat,  um  dem  Dr.  E.  F.  Bonehhotta,  wie  S.  IV  erwMhnt 
ist,  ihre  Benaianag  lUr  die  beabaiditigte  Heranqgabe  der  sOldtisdiai  Rririlegien  aa 
erleichtem.  Ihre  Bearbeitung  fÄr  das  Meklenburgische  Urkimdenbuch  ist  den 
Dr.  Wigger  zugefallen.  DieHclbe  wird  dadureh  erschwert,  dass  die  Abschreiber  der 
niedersäclisisch  abge£u>steD  Urkunden  f»st  nie  die  alte  Sprache  treu  bewahrt  haben. 
Mioht  aalten  ha*  mm  ancb  der  genanien  Wiedergabe  lateiniadier  Urkunden  ungeschickte, 
kann  yccsdfndliflhe  Udienetanngen  TOfgeaogen.  —  QMkMkherweise  haben  dii 
grösseren  meklenbnrgischen  Städte,  mit  Ausnahme  von  Schwerin,  einen  Theil  ihrer 
Urkunden  auf  die  Gegenwart  gerettet,  einige  auch  an(*ebnKche  Stadtbücher.  Wir  be- 
merken über  die  noch  erhaltenen  städtischen  Archive  Folgendes. 


MfldUad  bMitet  in  senum  StuLt-Anliire  urah  eine  AnsnU  alter  UrknndoK 

13  von  diesen  hat  Boll  in  seiner  Geschichte  von  Sütr^ard  nach  Originalen,  und  IS 
tatdete  nach  einem  ('opialbuche  der  Stadt  Friedland  mitg^etheilt. 

Oadebusch.  Die  Urkunden,  welche  diese  ätadt  in  ihrem  alten  Kathhausc  noch 
aufbewaliri^  luit  der  Aidiivnth  Uaadi  für  anaw  üikandenbooh  abgeaelirieben.  L^te 
Ist  die  ilteete  Uikonde  der  Stadt  Gadebuscb,  nnsere  Nr.  815,  nnr  in  jungen  nnd  wenif 
Ubeieinstimmenden  Abscliriften  erhalten.    (N  pl.  die  Note  zu  dieser  Nnrnnier.) 

Grabow  besitzt  in  seinem  Raths -Archive  noch  niittelalterliclie  Urkunden.  Fünf 
■unter  diesen  gehören  noch  dem  13.  Jahrhunderte  an  und  sind  deshalb  allein  bisher 
aar  Beaibeitnng  eilieten  nnd  von  dem  Büifenneistar  IVStki  mit  dankenawerflier 
GeflUügkett  bot  Eimieht  verstellt  Drei  jener  5  Urkunden  aind  am  1.  Januar  125^ 
am  25.  Jamiiir  1259  und  am  1.  Mai  1288  von  dim  Grafen  Volrath  von  Danneberg 
aosgestellt,  die  beiden  andern  am  29.  .Jnni  1288  und  am  14.  April  12Ü3  von  dem 
Markgrafen  Otto  von  Brandenburg.  Alle  fünf  sind  ab«r  unecht,  wie  auf 
den  ersten  Blick  an  sehen  ist  Die  Handsdniften  in  denselben  «önd  freilidi  verschieden, 
gdiSren  aber  aOe  der  Mitte,  oder  erst  der  zwdten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  an;  ins 
13.  Jahrhundert  können  sie  sicherlich  nicht  gesetzt  werden.  Die  IlRiidschrift  der 
ältesten  Urkunde  ist  am  auffaliendstt-ii,  sie  scheint  nämlich  eher  aus  dem  Hude,  als  ans 
dem  Anüauge  des  14.  Jahrhunderts  zu  »tammen,  und  sie  ist  dabei  sehr  gezwungen  und 
gekünstelt  Des  Pergament  aller  fünf  Uikonden,  nammtltcfa  aber  der  iUtosfeen,  ist 
dnroh  Raodi  leicht  gebrihmt,  sei  es  absichtlich,  oder  sei  es  bei  einer  Feaenbronst 
geschehen.  Völlig  erwiesen  >vird  die  Unechtheit  durch  die  Siej^el.  K«  fällt  schon  auf, 
da.HR  alle  fünf  Urkunden,  obgleich  zu  sehr  verbcliicdeneii  Zeiten  uiul  von  verschiedenen 
Personen  ausgestellt,  gauz  gleiche,  breite  Sicgclbändei-  von  Pergament  tragen.  Ferner 
ist  das  Wac^  aller  fünf  Siegel  ganz  gleich,  hart  nnd  v<m  mner  unbestimniten, 
sehmntiig  brannra  Farbe,  als  wäre  es  vor  dem  Gebrauche  durch  Rauch  gebrlinnt  Von 
dem  Siegel  des  Grafen  Volrath  von  Danneberg  findet  sich  im  Ocli.  und  Haupt- Archive 
zu  Schwerin  kein  Exemplar:  alwr  es  ist  Ix-kniint  ans  den  Abbildunjj;en  bei  Harenberg, 
Clu'on.  Gandersh.  p.  1394,  und  bei  Uehtmeici,  Ikaunsehw.  Liineb.  Cbron.  1,  p.  ö06; 
nnd  ein  Exemplar  desselben  an  dner  Originalnrkande  vom  Jahre  1360  im  IdHiigliffhen 
Arddve  an  Hannover  stimmt  mit  den  drei  wohleiludtenen  Siegeln  an  den  Qrabowsdien 
Urkunden  so  genau  tiberein,  das.H  man  das  Siegel bild  der  letzteren  für  echt  halten 
muss.  Dennoch  kann  nian  die  Siegel  Hclbst  nicht  für  echt  erklären,  sie  bal)en  vielmehr 
durchaus  das  Ansehen  gefälschter  Siegel.  Es  ist  wohl  kein  Gewicht  daiauf  zu  legen, 
dass  sie  aof  der  BUckseite  eine  veisdnedene  Zahl  von  Fingereindrfieken  (1,  3  und  5) 
haben;  aber  die  Ob«(flidie  ihres  Gepräges  ist  bearbeitet,  sie  ist  unbestimmt  mid  nneben, 
an  dem  Rande  beschnitten.  Entweder  sind  alte,  echte  Siegel  auseinander  geschnitten 
und  unter  Anwendung  von  Wärme  wieder  zusammengebracht,  oder  man  hat  von  einem 
guten  Siegel  eine  i?orm  genommen  und  aus  dieser  die  falschen  Siegel  abgedruckt 
Die  letalere  Vermnthnimf  iat  wahrsdieudidiert  da  die  Umtisse  nioht  sdmrf  lÄid,  mid 


Digitizec  üy  *<jüOgIe 


XU 


iie  gilt  ohne  Zweifal  von  den  haiden  imckgrifAieliea  Siagdo,  betonierft  von  demjenigen, 
wddhiB  ao  d«  Urkunde  vom  29.  Juni  1288  hängt  Denn  diesee  hat,  ubglekdi  rant- 

letzt,  ein  so  mattes  Bild,  dasa  es  nicht  aus  einem  echten  Stempel  gekommen  sein 
kann,  sondern  nur  aus  einer  von  einen»  Siegel  genoiuineneii  Vuvm.  Dazu  kommt,  da-ss 
der  den  ovalen  braiidenburgischeu  öiegelu  so  charakteristisulic  autkteheude  iCand, 
mklMr  die  ^iflcbnft  enttült,  ao  eflir  bewbdttsii  tot,  aelbet  an  den  nicht  beMhSd^^ 
Siellaa,  dass  der  obere  Theil  der  BndNtaben  verloren  gegangen  ist 

Der  Form  nacli  sind  die  genannten  5  Urkunden  der  Stadt  Grahf>\v  also  sicher 
gefälaciit.  Man  daif  sie  aber  allem  Anst  lieiiie  naeh  auch  niclit  l  inmal,  wie  wir  von 
den  Reinfeldscheu  Kiosterurkimden  oben  amiahmeu,  als  Isachbilduugeu  echtei-,  dem 
Untergänge  nalier  Or%inBle,  dwen  man  dto  alten  Siegel  angehängt  Idttle,  betraAlen; 
denn  Iiilialt  und  Styl  sind  verdächtig  genug.  Das  erste  Pri\ilegium  vom  Jalire  1258 
dehnt  die  Freilioiteii  der  Stadt  sehr  weit  aus,  ohne  eine  Rechts-  und  Besity.bestiramnng 
zu  entlialteii.  \  itie  styJistisrhe  Wendimgen,  Ausdrücke  und  Formeln  wiederlioleii  sich, 
obwohl  sie  ungewüludich  und  nicht  sehr  alt  sind,  in  mukrcreu  L'rkuudeu,  so  dass  nuui 
anf  die  Yennndniiig  Terflllit,  ein  Mann  habe  alle  fünf  entworftn.  Z.  B.  haben  alle 
5  Urkunden  die  Fonnel:  „Huius  rei  testes  facti*^  oder  „effecti  sunt",  die  beidea 
brandenburgischen  socjar:  „Testes  huins  veritatis  facti  sunt".  Der  Graf  Volratli  er- 
scheint ntu-  hier  so  triih  (12521  als  HeiT  von  (Jrabow,  und  er  verschwindet  sonst  in 
den  Urkunden  schon  lange  vor  dem  Jahre  in  welchem  er  die  eine  seiuet*  ür- 

knnden  für  Gtaboir  gegeben  haben  soll.  Doeh  gestattet  daa  aeitene  Vorkonunen  nm 
Urkunden  der  Grafen  von  Danneberg  nicht,  den  historischen  Clehalt  der  Orabower 
Urkunden  genauer  zu  prüfen.  I>iese  sind  wahrscheinlich  gefälscht,  als  nach  dem  Aua- 
sterben der  AseaniKchen  Markgrafen  von  Brande iibur).^  dii-  Stadt  Grabow  von  dem 
Fürsten  Heinrich  dum  Lo>^  eu  von  üleklenburg  in  Besitz  geuommeii  war  und  nun  gegen 
die  Ltttaow  als  die  Pftndhihaber  der  Stadt  eeit  1821  ihre  Bedite  nnd  Mheüni  an 
emeisen  hatte.  Bei  der  Durchsicht  der  Stadturkunden  ans  dem  14.  Jabrhundnrie  irird 
sich  vielleicht  die  Zeit  der  i'älschnng  noch  näher  ergeben.  Es  mag  hier  nur  noch 
bemerkt  werden,  dass,  so  oft  die  Stadt  Grabow  in  den  letzten  Jalirliundeiten,  z.  B. 
1580,  1633,  iÜ97,  1714,  sicli  ihre  Pririlcgien  bestätigen  liess  oder  sonst  ihre  Stadt- 
wt^Hfw  TOfkgte,  immer  nur  die  bdden  Privileipen  ans  den  Jahren  1S59  and  1298, 
aber  nie  die  ttteste  Urkunde  (vom  Jahre  1252)  zum  Vorschein  kam. 

Güstrow  scheint,  mit  Ausnahme  der  Verleihnn<r  des  Sehwerinschen  Rechts  vom 
1.  Nov.  1228  (s.  Nr.  .'55*t).  seine  alten  üriginaltirkiUHlen  noch  alle  oder  doch  ziemlich 
vollstäudig  zu  besitzen.  Isach  einer  Vergleichung  dm-ch  den  Aixdiivrath  Dr.  Lisch  (im 
April  1861)  hat  dKmlieh  die  Stadt  noch  ihre  alte  Lade  voH  Uifamden/ und  naeh 
Repertorien  aus  dem  16.  Jahrirandert  sind  wenigstena  alle  UiknodeD  aoa  dem  13.<Jahr> 
hondert  mit  jener  einen  Ausnahme  noch  vorhanden. 

Die  Stadt  besass  noch  im  J.  1843  auch  viele  alte  Diplomatarien  und  Hand- 
schrift en  (vgl.  Lisch,  Jahrb.  VUI,  B,  Ö.  Iö6),  unter  andern  ein  Diplomatarium  der 
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dtadtiiilnmlMi  md  ein  Diplomatariuia  d«r  UrknndiSD  dar  Fbrrkircbe,  de8  Heil.  GairtMi 
und  des  St  Georg,  beide  im  J.  1522  ano^elegt.  Diese  waren  jedoch  im  Jahre  1861 
weder  an  ihrer  früheren  Stelle,  noch  sonst  irgeiulwo  in  der  Stadt -Registratur  anfea- 
finden!  Besser  fUlirt  io  sdjieii  „BeiträgeD  zur  (Tescbichte  der  Vorderstadt  Güstrow'* 
(Güstrow  1819),  S.  241,  dieie  Haadadixifteii  ab  Mioe  Quellen  anf  nad  edieiiit  keiae 
andCEeM  benutzt  zu  haben;  deno  er  tagt  auf  &  71,  daaa  nur  nwenige  Üqilome  aus 
dem  Brande  der  Stadt  von  1503"  gerettet  worden  seien.  Heaser  redet  nie  von  Origi- 
nakirkinulen;  die  Arehivlade  scheint  zu  Heiner  Zeit  giuiz  unbekannt  jrewegeu  zu  sein; 
auch  hatte  er  wohl  nicht  die  nüthigeu  diplomatischen  Keautnisae,  um  die  Orjfinaluiv 
kmiden  benntieB  au  Uhmen.  Ebuno  adieint  llioniM  fttr  aeine  „Aiialeeta  Güateoviouia'^ 
nur  diese  Diplomatarien  bemitst  zu  haben.  Uebrigena  werden  diesdben  nidilB  Unbe* 
kannte»  entlialten  haben,  da  bi»  jetzt  keine  Urkiuide  im  Druck  bekaanft  gewtnrden  ialf 
welche  nicht  auch  im  <  )riginale  vorhanden  wäre. 

Malchin  besitzt  iu  seiner  Kathsregistratur  nodi  Urkunden  aus  dem  Mittelalter, 
weldie  didla  daa  Stadtredit,  tiieila  andere  attidtiaehe  Angelegenbnten  betadbn.  IHmo 
Urkunden  aind  im  Jalire  -1823  auf  den  Wonaeh  des  damaligen  BUigermeiBliefa  Lüden 
von  dem  Archivrath  Evers  (dem  Jüngeren)  geordnet  und  regist-irt,  auch  für  das  Geh. 
und  Haupt-Archiv  abgeschrieben.  Diese  Absiliriften  standen  der  Urkundenbnchs-Com- 
mission  zu  Grebote;  überdies  hatte  der  Malchinur  Magistrat  die  Güte,  zur  geoauea 
Ve^j^ekshimg  den  Textea  und  der  IStegel  die  Originale  im  Jahre  1863  wtdk  eiamal  an 
daa  Gda  and  Haupt- Archiv  einzusenden. 

Parchim.  In  der  Kathsre<?istratiir  zu  Parchim  werden  über  120  mittelalterliche 
Urkunden  aufbewalirt,  von  (icnen  dem  13.  Jahrhunderte  nur  Ifi,  die  meisten  dem  14. 
angehören.  Die  Mehrzahl  dieser  Urkunden  ist  noch  im  Original  vorhanden,  eine  nicht 
nnbedentende  AnaaU  aber  anch  unr  in  Tranaaumpten  oder  in  notariellen  Abaduriflen. 
Manehe  Ton  ihnen  beziehen  rieh  jedoch  nidit  anf  eigentlicbe  Stadtangetogenhdten, 
^oniU  i  n  betreffen,  wie  aehon  anf  S.  XXXVIi  bemerict  ial^  Viearaen  tud  aadcce  gdsffidw 
Stiftungen. 

Neben  diesem  Urkundenschatze  befindet  sich  noch  ein  altes  Parchimaches 
Stadtbnch  in  laleinMcher  Sprache,  ein  Pei^;amenlGodex  in  kL  Folio,  noch  in  aeinen 
unprünglichen  Einbände  mit  Hobedeckeln,  welche  mit  itaikem  Leder  Ubecaogcn  sind. 
Ein  alter  Titel  fehlt.  Ausser  der  ehemals  \'oifccheftet  gewesenen  Uebersicht  der 
..Redditus  cinitatis"  (auf  3  und  der  Für^<tengenealo{;ie  (ebiem  Blatt  von  der 
doppelten  Breite  der  übrigen,  so  dass  die  llülite  eingesddagen  ist),  die  in  unsei'em  Jahr- 
knndarte  herausgeriaaen  sind  (doch  mwh  im  Boche  liegen),  zflOdt  der  Band  nodi  124 
BlXtter;  das  SOste  ist  der  Länge  nach  dttrchacknitten,  so  dass  dieses  nur  2  Spalten 
zeigt,  während  die  übrigen  Blätter  deren  zwei  auf  jeder  Seite  haben.  Der  Pastor 
Cleemann  hat  die  Spalten  des  Buches,  als  er  es  abschrieb,  mit  Numniem  versehen, 
nach  welchen  wir  bei  unserer  Beschreibung  citiren.  Die  Linzeichnungen  über  Ver- 
pfündnigen  tob  GnndatOcken  beginnen  (Sp.  1)  mit  dem  Jahre  1351  („Anno  L  primo^, 
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tautet  die  Uebenchrifl),  and  sie  reüshen  bis  zum  Jahre  1457,  eine  aog^ar  bis  zum 
Jakre  1403.  Siehor  irt  aber  der  gsnae  enbs  Thefl  bn  nun  Jibn  1887  von  einer 
Hand  and  in  grösseren  Abschnitten  ohne  I^'nterbrechung  nieder getduMben;  er  waid 

Ticllei<"ht  erst  im  letzten  Jaliie  aus  älteren  Urkunden  und  Notizen  zuRammengetragen 
oder  aus  einem  älteren  Ptandbuche,  soweit  dessen  Inhalt  damals  noch  Interesse  hatte, 
ausgezogen,  da  einige  Eintragungen  aas  den  Jahren  1351  und  1856  ein  späteres  Datum 
haben,  nvlchM  weaigrteM  in  einem  Ftfl«  (Sfn  4:  „Datum  amio  domini  ]C*GOC*LXXV<*, 
ftria  aexta  proxim»  airtei  feetum  beut!  Martini'*)  mit  der  Einzeichnamf  selbst  gleir-bzeitig 
niedergeach rieben  an  sein  scheint.  Dann  wir<l  nnter  den  Aufzeichnungen  vom  Jahre  1387 
eine  zweite  Handschritt  bemerkbar;  jedoch  ist  diese  von  Sp.  61  bis  C9,  A.  1387 
bis  1389,  noch  wieder  von  der  ersten  darehbroclien.  Der  erste  Schreiber,  der  also 
das  Bnoii  aidegto,  ftnd-dia  Anteiduiittigen  yararottlidi  m  groaeer  fJiiotdmiQgf  deiUt 
in  seinem  Boche  fehlen  Einzeichnaugen  ans  den  Jahren  1875  bis  1383  gatus,  md 
wahrscheinlich  fand  er  auch  aus  den  Jahren  1356  bis  1371  nur  dilrltige  Aufzeichnungen 
vor.    Seine  Eintragungen  aus  diesem  Zeiträume  füllten  nämlicli  noch  nicht  volle 
6  Blätter,  von  denen  später  leider  die  8  letcten  ausgeschnitten  sind.  Nachher  macbt  aidi 
iMMäi  «ne  Liteke  bemeikbaTf  nXmlieh  mit  Sp^  91  acbtieasen  die  ESntragnngen  Tom  Jabre 
1892,  und  S.  92  hat  die  UebmaduM:  „BOfiaceeimo  quarto."   Was  auch  der  Grund 
dieaar  letzten  rnterbreclumor  prewcsen  sein  maor,  seit  1387  scheint  das  Stadtpfandbuch 
im  lügliclieo  Crebrauche  gewesen  zu  sein,  und  zwar  bis  zmn  Jalire  1457,  welches  mit 
Sp.  458  acblieaat  —  Uebrigens  soQte  das  Bach  nicht  aDein  ein  Stadtpfand büch  sein. 
Den  Veipflüidm^ien  geht  iribnBdi,  wie  enridmt  ist,  eina  Uebenridit  der  ,Jtedditiia 
duitatis**  voran.  Diese  zeigt  etwas  ältere,  strengiece  8c]niAzlige,  als  das  Pfandbuch, 
ond  Lst  daher  ncllcicht  etwas  älter,  als  dieses:  al>er  mehrere  ZnHätze  zu  derselben  und 
die  FUrstengenealogie  sind  sicher  von  der  Hand  geschrieben,  welche  wh*  als  die  erste 
im  P&ndlnudie  bezeichnet  haben.  Derselbe  erste  Schrdber  l^e  hinter  dem  für  das 
Pfimdbadi  bestimmten  Raome  aber  ancb  nodi  eine  dritte  Abtiidhmg  des  Buches  an, 
wclclu'  ci :  „Stillicidia  et  semite"  Ubersclu-ieb  (Sp.  453).   Er  aeibat  fUIlte  in  dieser 
Abtheilung  13  Simlten,  leider  ohne  .Jahreszahlen  beizuschreiben;  von  seinen  Nachfolgern 
ist  über  Sp.  4(i7  das  .Jahr  1410,  in  Sp.  469:  lil6,  u.  s.  w.,  in  Sp.  476:  1455  za 
finden;  Sp.  477  nnd  478  enthalten  sogar  eine  Etnaeichnang  ana  den  Jahren  1593 
mid  1595.    Die  fünf  idtchalen  Seiten  sind  noch  anbeautEt  geblieben.   Darauf  aber 
folgt  noch  ein  Anhan^^  den  ebenfUla  achon  der  erste  Schreit>er  angelc<:t  hat,  nämlich 
zunächst  ein  Verzeichniss  der  Vicareien,  deren  Patronat  der  Rath  <ier  Stadt  inne  hatte. 
Dieses  Verzeichniss  haben  seine  Nachfolger  aucli  fortgeführt,  dahinter  aber,  ohne 
Zweifel,  um  den  Wertfi  tou  Nattu-alleistimgen  festaoateUen,  Korn-  und  Hopfenpreiae 
ana  den  Jaluen  1^3—1476  angegeben.  Zam  SeUnase  ist  ndi  noeh  eine  biatoriadie 
Notia,  über  die  LUbeker  Fehde  im  Jahre  1506,  hinzugekommen. 

Wie  viel  aus  diesem  Stadtbuche,  in.sl)esondere  .nus  seinem  Hanpttheile,  dem  Stadt- 
pfandbuche, Autitahme  in  unser  ürkundenbuch  verdient,  läset  sich  zur  Zeit  noch  nicht 
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ÜMMMieB;  Im  Badi  bat  aber  immoiUn  mIumi  ten  aImd  bsdealeBte  W«rdi  für 
mu,  wefl  es  mn  einen  Eänbück  in  die  GeMUMhraiig  der  »mit  wihraid  des  MÜtal- 
aHos  gewährt 

I>er  fleiseige  Pastor  F.  .7.  Ch.  Cleemann  liat  die  sämmtlicheii  Urkonden  in  der 
Kathsregistratur  zu  Parchim  nebst  dem  Stadtbucbe  ihrem  ganzen  Wortlaute  nach  in 
nni  FoKobliide  eingetragen,  die  Raftmlhmer  mid  die  Getatfiobea,  wdebe  in  dflnriflO« 
genamt  werflcn,  veneidiiiet  and  ein  treffliches  Personen-  und  Sachregister  hinzngefllfli 
manche  Urininden  später  ancli  dnrrli  den  1  )nipk  veröffentlicht,  indem  er  im  Jahre  1825 
die  Cordcasrho  Chronik  von  Parchim,  durch  weitläufio:e  und  auf  steinen  urkundlichen 
Forschangen  beruhende Excurse  erweitert,  herausgab.  Die  „Parchimüche  Genealogie'^, 
welche  dendbe  nierat  «if  einem  BeiUatte  mun  ArcUv-Lexicon  1819  bekannt  nacbte^ 
iet  oorreeter  vom  Archivrath  Lisch  im  XI.  Bande  der  Jahrbücher  heram^gegeben.  Für 
unser  Urkundenbuch  hat  der  Ma^ristrat  der  Stadt  Parchim  dem  zweiten  Secrctär  aitsers 
Vereins,  Archiv- Sccretär  Dr.  Beyer,  welcher  mit  den  Verhältnissen  Parchim"«,  seiner 
Vaterstadt,  sehr  vertraut  ist  und  sich  die  Bearbeitung  ihrer  Urkunden  nicht  nehmen 
Hess,  die  imbesduüiikte  Beaalxang  des  Stadtardiivs  mit  dankenswerter  Berdt- 
will^(lDeit  gewlhit» 

Plan.  Der  Ma^strat  zu  Plan  konnte  frUlier  dem  Professor  Schröter  nur  Ifl  Ur- 
kunden zum  Abdruck  in  den  Witchentlichen  Rostockschen  Nachrichten  (1824,  Stück 
42 — 49)  Uberlassen.  Andere  25,  bisher  fast  unbekannte,  entdeckte  der  Archivrath 
IJadi  im  Jahre  1849  in  der  ftaner  Matrikel,  w^die  er  daadbrt  in  der  Batiia* 
regiatratnr  anffimd.  Ah  nXmIich  der  Stadtschreiber  Sebastian  Oildehof  zu  Plan 
(t  1558)  im  Jahre  1553  ein  neues  Stadtbuch,  von  ihm  selbst  Matrikel  genannt, 
anlegte,  tru^  er  in  dasselbe  auf  Begehren  des  Käthes  8ämmtliche  vorhandene  Stadt- 
urkmiden  nach  ihren  rechten  Originalen  in  der  Ursprache  ein  und  fügte  denselben 
dne  Ueberaetzung  bei.  Ana  dieeor  Matrikel  und  den  eonat  nodi  fai  der  Planer  Rnllii- 
icgiatratm*  und  im  Geh.  und  Haupt-Archive  zu  Schwerin  in  Original  oder  abaehrifkl^ 
erhaltenen  Urkunden  konnte  der  Archivrath  l.isoh  im  Jahre  1852  einen  verhültnies- 
mässig  umfänglichen  Codex  Plaweusis  zutuimmenstellen,  welcher  in  demselhen  Jahre  auf 
Kosten  der  Stadt  Plau  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt  ist  Von  den  84  Urkunden, 
wddie  dieaer  endiXlt,  dnd  8S  andi  im  17.  Bande  der  JabbOdier  ah  Beihgen  n  der 
GeacUchte  der  Stadt  Plan  gegeben. 

Rostock  bewahrt  in  seinem  reichen  Raths- Archive  immer  noch  einen  groasen 
Schatz  alter  Urkunden,  wenn  auch  freilich  nicht  wenige  im  l,aufe  der  Zeit  zerstreut 
und  verloren  gegangen  sind;  daneben  befindet  sich  auch  noch  eine  ansehnliche  Zahl 
von  Btadtbttchern  und  Registern  aller  Art  Und  da  die  Herren  j^^icn  Dr.  Mann 
und  Landeiarehivar  Sohm,  swd  der  Stadigeachichte  von  Bostoek  knnd%e  Minner, 
sich  mit  grosser  Bereitwilligkeit  zu  der  Ausbeutimg  dieser  reichen  Fundgrtibe  erboten 
haben,  so  dürfen  wir  hoffen,  dass  Alles,  was  von  irgend  einem  Werthe  für  die  l^ndes- 
geachichte  und  für  die  Geschichte  der  Stadt  Rostock  sein  kann,  für  unser  Urkunden- 
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teeb  M»  dendben  m  Tage  geükäaci  wird.  £äiie  sehr  winkorameoe  ühtanrtBtnng 
in  diesen  beiden  HitttMtem  dadiioh  gevroideii,  dttw  der  Reotor  BSmer  «i  Gimboir 

ihnen  die  bislier  bekannten  Rastocker  ürkiinrlcn  aus  den  Druckwerken  abgeschrielMIl 
and  nur  noch  eine  Revision  dieser  Abdrücke  nach  den  (Originalen  übrig  gelassen  hat  — 
Kinige  Ergäncungen  findet  der  Urkuudenachatz  der  Stadt  Hoatook  aucb  in  den  fUrst- 
fidmi  Urkonden  in  Gck  und  Haupt- Ardunre.  Dngcgen.  hat  can  daadtet  anfbmhiler 
„Liber  privilegiorum"  (acil.  BoatoooeiN.)^  midien  A.  J.  D.  Aepüuis  aua  dem  Nadi- 
lasse  dcR  Consiatorialraths  Hering  erworben  liatte  und  1779  ins  Archiv  lieferte,  kaum 
einen  Werth.  Diese«  lJucli  enthält  auf  12  Pcrgamentblättern  in  Folio  27  Priviletrien 
der  Stadt  Rostock  aus  den  Jahren  1319 — 1349,  alle  von  einer  und  derselben  Hand 
tun  die  IGtte  dea  14.  Jalurhnndarla  geeduneben,  aad  qiKter  dnd  von  veradiiedeneii  Ifibidea 
BOdi  Udmaden  bia  zum  Jahre  1417  nadigetragen. 

Unter  den  wertlivolUn  Stadtbüchern  und  Refrisfcrn  des  Rostocker  Raths- 
ArchivB  gedenken  wir  hier  nur  der  ältesten,  indem  wir  uns  weitere  Mittiieiiangea  für 
einen  der  s^teren  Bände  vorbehalten. 

Alkin  «08  den  13.  Jahriraadeite  haben  ndi  4  Boatodco'  StadtbÜdier  erhaHeiii 
welche  wir  mit  A,  B,  C,  D  bezeichnen  wollen.  Daa.Stadtbiioh  A  ist  ein  Fascikd 
loeer  Pergamenthefte,  während  die  3  andern  in  späterer  Zeit  ciiif^ebundcn  sind.  Sie 
enthalten  Beurkundungen  von  Rechtsgesohiiftcn  dv.v  Privaten,  sowohl  in  iieziig  auf  ihre 
Entstehung,  als  auf  ihre  Aufhebung,  unter  Lebenden  und  auf  den  Todesfall,  Ehevertiage 
und  VcrnniMbdiaftMadiai.  Stdlenwebe  dnd  aadi  Crinindnidiea  md  Stedtangelegen- 
heiten  eingetragen,  namentlich  Stadtschulden  und  Verpachtungen  städtischer  (Grundstücke^ 
Einzelne  Stadtschreiber  raaclicn  den  Versuch,  für  einzeln^'  Materien,  z.  B.  Eigenthums- 
übertragungen und  Verpfändungen,  besondere  Hefte  anzulegen,  indessen  ohne  conse- 
qoente  Durchführung;  dem  ersten  Viertel  des  folgenden  Jahrhunderts  blieb  die  Scheidung 
des  StadtbnduB  hi  3  groaae  Tffniwien;  Liber  hereditatnm:  Hanabndi,  Liber  redditaon 
et  hereditatum  obligatarum:  Rentebuch,  Liber  recognitionnn  aive  notioiornn (!) 
(Witaehopbok):  allgemeines  Urkundsbueh,  vorbehalten. 

In  zwei  Bezielningeii  tritt  eine  Reclitsentwiekeinng  hervor.  Die  Renten  kommen 
Anfangs  fast  nur  als  von  Eigenthümern  vorbelialtene  Weiehbildrenten  bei  üeberlassuug 
von  BamteBen  xon  erliffidien  Bedtie  an  den  Zinspflichtigen  vor,  nnd  Anleihen  wetden 
cinfiudi  ala  solche  unter  yerpföndung  eutes  Grundstucks  gegeben,  wobei  sdir  vereinzdft 
Zinsversprechen,  mitunter  Auslobungen  einer  >Iietlie  Seiteiif^  des  Eigenthüraers  an  den 
Pfandglau  biger  vorkommen.  Späterhin  tritt  der  Rentenverkauf  Seitens  der  Eigentliiimer 
der  üruudstiicke  wesentlich  an  die  Stelle  der  Darlehen,  für  dauernde  Capitalaniageu, 
wKhraid  die  Dariefaanafinni  nur  fttr  lempoiSre  Q«dite  dient  Femer  eficeiuit  man, 
wie  die  aUan  Vecgebnagen  ven  Todes  wegen  mehr  und  mehr  von  dar  neuen  Teatar 
mentsfonn  vcrdningt  werden.  Für  Waisen  wird  vielfach  in  der  Art  getiorgt,  das« 
dieselben  mit  eiiieni  gewissen  Capital  einer  geeigneten  Person  zur  Erziehung  und 
zum  Unterhalt  übergeben  werden,  unter  der  Verptiichtung,  dem  Mündel  nach  erreichter 
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-Voiydingkeit  das  Capital  herauHzugelmi«  So  iihernahin  Mar^^ilias  den  Dietrich  Rodt 
■kit  84  Mlc,  und  der  Bficker  Nicolaus  Vogt  den  Knaben  Nicolaus  mit  4  ^Ik. 

Die  erhaltenen  Frap:niente  ki5nncn  bei  weitem  wkht  als  das  rollständige  Stadt- 
buch für  die  Zeit  von  I2ba  —  13(X>  gelten.  Einzelne  Jalirgänge  scheinen  vollständig 
SU  sein,  und  diese  iMOgen  hinÜüigUch  dnnsk  dflo  Umfiuig  der  Eintragungen  für  die 
dMMÜKB  BedMtng  der  8tedt 

Für  diudne  Jahre  finden  sich  VerzeidiniMe  der  regierenden  Ilathnherren,  und 
deren  Znaammenstellung  ergibt  eine  sehr  «TiriRse  Anzali]  Rathsmitgliedcm  für  dem 
Zt'itiaum  mehrerer  Jahre;  viele  Namen  kehren  von  Zeit  ztt  Zeit  lange  Zeiträume  hin- 
durch wieder,  z.  Ii,  Reinke,  Sohn  de»  Herrn  Reirabert 

Das  Stadtbuch  A  umfasKt  ö  kleinere  und  ein  grSflseres  Fragment  Das  erste 
(in  FoKo)  enthUt  Bintragnngen  ans  der  Zeit  von  1858—1860,  das  s weite  (in  Sedez) 
BUrgeraufnahnien,  Oabcn  für  die  Stadtmauer,  Priibendenvericäufe  des  TTos|ntal8  z.  H. 
fJeist  von  1278—1294,  das  dritte  (in  Scdez)  Stadtrechmmgen.  Verpntlitniiai  ii  stiidtif^cher 
(iruudRtiicke  von  1279  —  1284,  das  vierte  Präbendenverkäufc  des  Hospitals  jl  II.  (Jeist 
von  1310  — 1315,  das  fUnfte  and  grösste  Fragment  amfiust  in  18  verscliiedenen 
Lagen  die  mannigfechsten  Eintragungen  ans  der  Zeit  Ton  1880 — 1868^  1379—1881, 
1282—1280,  1289,  1288  —  1895,  1888,  und  die  letsten  6  Lagen  begehen  eidi  auf 
die  Zeit  von  1304-1323. 

Das  zweite  Stadtbuch,  B,  ist  eingehiuiflen  iiiid  enthält  (59  Fcdien  Pergament  in 
(^)nart.  Es  ist  mit  der  alten  Aufschrift:  .M.  (J(  .i>XII  vei-sehen.  Die  einzelnen  Lagen 
sind  nicht  chronologisch  zusammengebunden,  sie  umfassen  aber  die  Zeit  von  1261-  1270. 
So  iet  die  leiste  I^ge  Mler  als  die  frttheren,  rie  enfliält  viele  Criniinafaeeben,  Awnnter 

allein  8  Verhaftuni^en  wejjfeii  Mordes,  Notizen  Uber  Zahlungen  an  den  LandesheiTU, 
ein  Statut  über  di  ii  ^'()^z^lJ^  iiit  lit  ahgi-theilter  Kinder,  Stadtschulden,  Hoe|litalsaclien  Und 

eijie  \'ertü}^iing  des  liathes  iilwr  die  (*iistodia  an  8t.  Marien. 

Das  dritte  Stadtbiieh,  C,  iMÄteht  aus  17  Theilen,  der  crsti'  ifol.  1—.',  u.  I  I — 18| 
aus  den  Jaiuen  iii7u  und  1271,  der  zweite  (toi.  b — l.i)  -.mn  127. i  und  12« 4,  der 
dritte  (foL  18—84)  ana  1877  and  1878,  der  vierte  (fol.  85—33)  ana  1879  und  1880, 
der  fünfte  (foL  34  —  41)  aus  1280  nnd  1281,  dei-  sechste  (fol.  42  —  57)  aus  1881 
und  12S2,  der  sieltente  (ful.  58  —  74)  aus  1282  und  1283,  der  achte  (fol.  7n  — 82) 
aus  12'S,5  und  12S4.  der  neunte  (t'ol.  «3  —  98)  aus  1283  —  128'),  der  zehnte  i  fol. 
99  — 107 j  aus  1284  und  1285,  der  elfte  (fol.  108  —  ilO)  aus  1280,  der  zwüilte  ^^fol. 
116—183)  ana  1886,  der  dreixehnte  (fei  184-  133)  aus  1885  nnd  1386,  der  vier, 
xehnte  (fol.  134—148)  aus  1287,  der  fünfzehnte  (fol.  149  —  160)  ana  1887,  der  sech- 
zehnte (fGl.  Hil  — lß8)  aus  128H,  der  siebzehnte  (foh  169  —  179)  aus  1288.  Einige 
derselben  führen  kiu-zc  Ueberscliiiften,  so  z.  Ii.  Nr.  14:  „Anno  iJoraini  M.C/C.LXXV'll*', 
proxinu)  sextu  feria  ante  Laiu-eucü  inehoatus  est  iste  quartemus."  Die  Lebersdiirift 
von  Nr.  4  wird  im  Texte  abgedmckt 
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Du  8t«dilrae]i  D  maiM  19  Lagen,  von  denetf  2  d«m  Jähre  «ngeböreor 
4  von  1290,  8  fim  1891,  8  von  1898,  3  von  1893,  4  von  1894  und  eine  von  189(r 

sind,  zuBammen  161  Folien  Pergament  in  Quart.  RentenverkStife  finden  sich  in  sehr 
grosser  Anzahl,  die  fünfte  und  die  letzte  Lage  enthalten  Stadtschnlden  und  Verfvi- 
gungeu  Uber  städtiadie  Gbomdstücke,  für  welche  die  letzte  Lage  bis  ins  erste  DeceiH 
wm  des  folgenden  Jahrinmderte  fortgesetzt  ist  CrimiiuJfliUe  Undm  ddi  in  dar  vor* 
lotsten  Ljige. 

Die  Einzeichniingen  in  diese  Stadtblicher  sind  durchgehend  in  lateinische^ 
Spraclie  g:cmacbt,  docli  finden  sich  einige  in  deutscher  Sprache  verfasste,  ein  Weisthiinj 
aus  LUbek,  so  wie  einige,  anscheinend  mit  innerea  Uni'ohen  zusammenliaugeude  Crimi' 
nabndien;  äUo  dieie  dentidien  Kbtngungen  weiden  wir  in  oaMar  Uiknndenbiieli 
nnflidunent 

Sohwerin  hat  bei  dem  grossen  Brande  im  Jahre  1531  am  25.  Juli,  welcher 
auch  das  liathhans  in  Asche  legte,  seine  sämmtlichen  Urkunden  und  sonstigen  mittel- 
alterlichen Doeumente  verloren,  bis  auf  das  damals  benutzte  iätadlbuch,  welches  auf 
onbekennte  Weise,  vermnfliKeh,  weil  es  sich  im  Hanse  einee  Rnthwmitfi^iede»  beftod, 
gerettet  iet  nnd  nodi  henlo  anf  dem  Stadflume  neben  jüngeren  StadtiMdieni  «afbewilnt 
wird.  Dieses  Stadtbuch,  ein  schöner  Pergamtotband  in  Folio  von  16G  Blättern,  ward 
im  Jahre  1424  begonnen  und  bis  zum  Jalire  1597  ais  solches  benutzt  Bis  znm 
Jahre  1500  wurden  45  Blätter  allmähüch  beschrieben,  lijnige  der  letzten  Blätter 
worden  von  vorne  lierein  lllr  die  Anfteiolinnng  der  Renten,  wdehe  die  Stadt  einaiir 
ncbmen  hatte,  beetinmit,  ab«r  nidbit  alle  zu  diesem  Zwecke  verbrandiL  Die  E!in- 
Zeichnungen  des  Stadtbuches  sind  Anfangs  sehr  kiu-z  gehalten,  WM  damals  flblidl  war« 
erat  im  in,  Jalirhunderte  werden  sie  sehr  ausführlich. 

Wismar.  Das  beutige  liaths-Archiv  vereinigt  das  Archiv  der  Stadt  und  das 
geis^dM  AvMt,  Die  stSdtiselien  Urkunden  worden  von  jeber  anf  dem  RatKhanae 
aufbewahrt,  jedoch  nicht  in  einem  eigentlich  IVr  dieselben  bestimmten  Ramne,  sondern 
snm  Theil  auf  der  K'ammerei,  zum  Theil  an  anderen  Plätzen,  namentlich  z.  B.  auch 
in  einem  Schranke  neben  der  Treppe  (Raths -Willeküreb.  fol.  22^).  Vor  dem  Haue  des 
jetzigen  Rathhaoses  (1817  — 19)  be£and  sich  das  Archiv  in  einem  Kellergewülbe  des 
alten,  jetzt  fai  einem  Baome  der  in  das  neue  GMribide  anl^enomrowieH  JUD»  an  der 
WeatKite  des  vormaligen.  Der  Yonndi  von  Urlunden  iat  mibeJentend;  Mamdiea  giog 
dnrch  Mangel  an  Sorgfolt,  Manches  dnrch  schiechte  Aufbewahrung  zu  Cinmde,  Vides 
verlor  die  Stadt  unter  der  schwedischen  t^emdherrschaft,  und  die  Kitesten  Urkunden 
sdbon  durch  den  Brand  des  Katbhaoses  im  Jalne  1350.  Diese  letzteren  sind  aber, 
wie  ea  adidirt^  idBBilii&  voloiBdiif  in  einmn  Uiplumataiimi  eAaMra,  weldMa  als  „ins 
Privilofienbneh«  im  Anduve  bekannt  nnd  hier  mit  „Wism.  P.-B.»  beneidniet  hL 
DassePH'  ht  ein  Peisnmentcodex  in  kl.  Querto  von  78  Folien  in  nicht  ganz  gleich 
starken  i-agen.  die  in  ein  rohes  Stück  Leder  geheftet  sind.  I3ie  Abgchriftcn  sind  von 
mehreren  Schreibern  gemacht,  die  meisten  von  demjenigen,  welcher  das  Diplomatariiun 
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angelegt  hat  Haa  darf  Temmliieii,  da»  dlea  der  BtwHichidbcr  Hisrioh  r.  Embeke 
mur,  da  deiaelbe  1388  ab  „notarius  civitatut"  genannt  wird  und'dia  von  der  ersten 
Hand  "geschriebene  jiinpate  Urkunde  von  132(>  dafirt.  Pünicrr  wenisro  ürknnden  Bind 
von  zwei  oder  drei  anderen  HHnden,  die  Mehrzahl  der  übrigen  aber  von  Hinrichs 
V.  Embeke  Nachfolger  Nioolaus  Swerk,  iStadischreiber  seit  13^8,  beptemb»  2b. 
Die  jüngste  in  dem  Diploraalariam  entbaHene  Urimade  iit  Ten  -  IMS.  ^  'Die  Bckrift  bt 
durchgehend  nauber,  mit  nicht  zu  vielen  Abbreviaturen.  Die  Rubra  der  eilMlaen  Up- 
kmiden  und  die  Initialen  sind  mit  Roth  geschrieben,  welche  Farbi*  der  erste  Schreiber 
•  auch  im  Texte  zur  Verzienmg  angewendet  hat.  Die  Abschriften  scheinen  im  Allge- 
meinen mit  äocgfalt  gemacht  zu  »ein,  da  sich  sehr  wenig  wirkliche  Fehler  finden  und 
Bwei  Ahachriflen  defadben  Urkunde  (ttber  den  Ankauf  der  ¥MMd  In  Alt-Wtanaiiiiihm 
Mlihlenteiche  vom  .1.  1309)  bis  auf  Unwesentliches  Ubereinstimmen:  auch  bat  der 
Codex  jcdt  nfaüs  eine  sorgfältige  Revision  erfalircn.  Als  nämlich  die  Originale, 
wie  bereits  bemerkt,  bis  auf  einige  wenige  vieneieht.  verbrannt  waren,  erreichte  es  die 
Stadt  beim  Herzoge  Albi-eoht,  dass  derselbe  ioOl,  l  ebruai*  14.,  zu  Wiamai'  die  in  dem 
Privilegienbiiohe  enthaltenen  Urfcnndenabsdiriflen  ab  den  Or%hiaten  gieiehgritend  er- 
httite.  Dieae  Erklärung  wurde  auf  die  drei  eiiton  leeren  Seilen  des  T>iplomatariumg 
eingetragen,  das  nnbeseliriebcne  Pci"gamcnt  gefüllt  nnd  endlicli  das  mit  dem  KMicksieixcl 
des  Herzogs  veraebene  grosse  Siegel  desselben,  rotli  überzogen,  an  einer  roth  und 
grün  seidenen  Fadeuachnur  daran  gehängt  Uebrigeus  sind  nur  swei  Drittel  der  Ür- 
knnden dgenfficb  eflidtiadie,  die  Übrigen  sind  Urkunden  dea  Hamea  scm  H.  Geiale. 
Niedana  Swerk  hat  dem  Codex  eine  Inhaltsüberncht  ^'orgesetzt 

Krhalten  sind  ferner  zwei  Stadtbücher,  die  beiden  ältesten  nämlich,  und 
ein  Fragment  \nn  Vol.  II  (1322  die  .sancti  Lamberti  l)is  1.^)29  K|>ipi)anyc).  Die  übrigen 
sind  nach  1680  verloren  und  untergegangen,  walubciieiulicli  aber  erst  nach  1742,  da 
der  M.  Dietrich  SehzMer  in  «einer  „AmfUhrüdien  Besehreibung  der  Stadt  und  Herr- 
aohait  Wismar",  einem  Macr.  von  1441  Seiten  in  Folio  mit  213  Seiten  insnenda, 
welches  er  in  jenem  ,laln-c  dem  Rathe  iiberlic.«'.«..  itinnelie  Kxcerptc  beibringt,  die  ebenso 
wie  andere  im  ,,1'apistisehen  Mecklenburg"  ohne  Zweifel  den  StadtbUchern  cntiunnmen 
aind.  Dieses  Manuscript  Schröders,  welebes  jetzt  im  Raths -Archive  zu  Wismar  liegt, 
«Uiren  wir:  AnsfUhii  Beadar.**  (Die  gedrodcte  „Kurtse  Beacbrdbiiiig  der 

fitadt  and  Henadiaft  Wismar"  von  Selvüder  ist  ein  Aiuaag  aas  jenem  ManuscripLi 

Das  Hlteste  Stadtbncl!.  liier  Wism.  Stndtb.  A  Ix -/ei ebnet,  ist  dem 
M.  Schi-i'ider  unbekannt  geblieben  und  erst  von  1  >r.  Bnrmcister  benutzt  worden.  Das- 
selbe bestellt  aus  elf  I^cn  Pergament  in  Quarttormat  von  verschiedener  Stärke,  die 
mit  ebiem  groben  Pergamorideckel  xaaammengeheftet  abid.  Die  erste  Lage  ist  jedeu- 
ADs  stets  die  erste  geirarai.  Der  Schreüieir  hat  den  ersten  Budistatien  anagelaasen, 
nm  ihn  in  Farbe  nachzutragen:  er  hat  auf  liniirtcm  Pergament  in  gotliiseher  Minuskel 
nach  der  Weise  der  Manuscriptc  geschrieben .  nml  in  einem  fast  feierlichen  Eingange 
die  Namen  solcher  genannt,  welche  im  Rathsstiüilc  sasscn,  als  das  Jiuch  begonnen 
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wurde;  9S»  SpcMlie  iifc  die  dentMhe  («.  uunve  Kr.  648).  in  dieacr  Wein  aiiid  die  • 

Inacriptionen  aber  nur  hu  auf  die  Mitte  der  dritten  fittito  fortgefdhrt,  von  da  an  ist 

Alles  lateiniscli  in  ^ewölinlioher  Schrift  p:eschrieben.  Ebenso  ist  die  zweitt*  T.a3:e  die 
nrsprüno:licli  zweite,  da  aic,  mit  dcfselheii  i\der  und  Üinte  von  derselben  Hand  be- 
gomitiu  iat,  welciie  die  erste  Lage  beschlodä.  Wann  da»  K3tadti>ucii  angefangen  ist, 
M  eiflh  idoht  emitMo,  wen^^riens  nidil  mit  SMiMlieit  BnnneiiftDr  ket  wiedeilNit 
und  mit  grosser  BestimmtLeit  behauptet,  dae  Bocli  sei  1246  augelegt,  «hae  Gittode 
dafür  anzujicben.  allem  Ansclieine  imcli  aber  zunäohat  in  der  Meinung,  dass,  wer  zwei 
Jahre  ini  Itaüisstuldc  geaesseu,  nicht  wieder  bineingewälilt  werden  durfte  (Urk.  (Tesch. 
d.  äcboien  in  Wismar,  Wismar  1837),  dann  aber  auch  seme  Berechnung  stutzend  auf 
die  weugoi  JahzeuaUeD  und  die  Zahl  der  Seiten.  Da  aber  jene  Anridit  bekamttlieli 
irrig  ist  (vgl  Fanli,  Lttb.  Zustände,  LUb.  1847,  &  77  ff.},  und  die  Berechnung  auf  der 
niisslichen  ^^traui^^etzung  benüit,  dass  das  Buch  ganz  ohne  Lücken  und  gleiebmassig 
gefülirt  Rci,  so  entbehrt  jene  Datirung  alles  sicheren  Haltes.  Fest  steht  nur,  dass  die 
luscriptionen  bis  p.  20  vor  1260  &llen;  uud  mau  darf,  da  die  beiden  ereteu  Lagen 
laeammen  iwttif  Btttler  hanen,  den  Aig^mg  hSdiitoiM  um  dae  Jabr  1850  aetaen,  nad 
dies  auch  nur  in  Rücksicht  auf  Sparen  von  Unterbrechung  der  r<^|ieliniBBigen  Führung: 
Solche  scheinen  sich  p.  3,  1,  15,  19  zu  luden,  und  Inacriptionen  von  1259  fehlen 
ganz,  denn  p.  20  kommt  das  Datum  „M  CCL^VIII,  sabato  ante  purificationem "  vor, 
und  p.  21  oben  liest  man:  „Acta  aunt  hec  ab  anno  iucamationia  domini  M'CC-LXV 
Man  könnte  fteilich  in  der  eiateren  Zahl  einen  SdiretbÜBhler  annehmen,  da  Aber  den 
drei  I  vier  Striche  stehen  und  Lichtmens  in  jenem  Jahre  selbst  auf  den  Sonnabend 
fiel:  immer  aber  bleibt  dann  auch  noch  der  Kaum  für  das  Jahr  r2')9  zu  klein.  Tn 
dieselbe  Zeit,  bis  12Ü0,  gehören  ferner  die  Eintragungen  auf  dem  dritten  Blatte  der 
fünften  Lage,  wie  sich  aus  der  Schrift  sowohl,  als  daraus  abnehmen  lässt,  dass  dort 
die  Yerpfliodiuig  des  Erbea  des  Vogtes  Bötger  an  Conrad  Habnatart  eingetragni  iat^ 
welches  Letzterem  p.  1 1  duicb  Kauf  SQgeaebrieben  steht  Endlich  gehören  jener  Zeit 
fünf  Siebentel  der  Proscriptionen  an,  welche  auf  den  beiden  ersten  l^liittern  der  fUuften 
Lage  verzeichnet  sind.  Ob  zwischen  der  zweiten  und  der  diittcn  Lage  Etwas  feldt, 
lässt  sich  nicht  ermitteln;  Anzeichen  dafür  sind  nicht  da,  aber  sicher  ist,  dass  die  dritte 
Lage  nach  1860  gdiSrt,  da  gMi  auf  der  ersten  Seite  dne  erst  1860  angekanfle  Hnfi» 
m  Dammhusen  umgeschrieben  ist  Hinter  diese  I^age  gehört  die  siebente,  begonnea 
von  einer  Hand,  welche  seit  p.  25  bemerkt  wird  und  sich  durch  besondere  r  und  x 
und  eiu  eigeuthUmliches  (Jompendium  für  et  kennzeichnet  Das  Datum  „M''CC''LXXIX" 
auf  der  ersten  Seite  ist  entschieden  eiu  Schreibfehler  für  J^l^CC^LXX"  oder  „LXIX*^, 
wie  denn  aach  ofltabar  an  dem  1  «ne  ikeilid  oBTerattadlidhe  Gorreotmr  atetlgeftindea 
hat  Auf  der  vierten  Seite  der  'Lage  eraebeint  noch  ein  lUhl  diese  selbe  Hand,  welche 
dem  Stadtschrcibcr  Johannes  zukommen  wird;  es  ist  wenigstens  dieselbe,  welche  ein 
Inventarium  des  l^achlasses  llerbord's  von  der  salzenen  c^rube  geschrieben,  und  die« 
ist  von  jeneQi  mit  au^enonimen  worden.  Endlich  gehören  dieser  Hand  die  Pfand- 
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■riBitai  «nf  dMi  InMa  «tu  BIMteni  der  aehte  L^e*  Auf  dar  driUm  Sdte  der 

■iebenten  T^^^e  «ber  bemerkt  man  ein  Mal,  und  von  der  vierteo,  ]!.  68,  an  beständig 
die  Hand,  welche  den  erstofi  Theil  des  Stadtbuches  B  «jeschricben,  wie  sich  denn  ancb 
p.  74  und  p.  7d  die  JabresMbl  1272  tindet  Auaaerdem  enthält  das  Bach  Aofzeich- 
Dungen  yeatkiadmet  Art  «n  der  Ifilto  des  18.-Jslixhiiikkct%  ans  dem  Ende  dc—ftm 
mA  vidldoM  adM  ain  den  Atimg$  im  14;  die  vieite  Lsge^  itt  ein  apMer 
beftetes  Verzeidmiss  von  Gartenzinaen  ungefähr  aaa  dem  Jahre  1300,  und  in  der 
achten  Lage,  p.  92,  befrinnt  die  Blirgcnnatrikel ,  welche  auf  den  drei  letsten  Lagen 
weit« geführt  ist  Nach  der  Schrift  und  den  vorkommenden  Naonen  ist  sie  «wischen 
1290  und  1893  aoge&ngen  und  reidit  bis  1340.  Das  Booli,  em  Büd  der  nnfoDkoni* 
Btnea  GeMUMBflflmig  danl^  E^ät^  tkß  Mhwer  »i  banalMi,  und  dmi  kaim 
die  darin  enthaltenen  eigentlichen  Inacriptionen  daher  nur  ganz  allgemein  zwisdien 
ungefähr  ISjO  und  1258,  1258,  1258  bis  1260,  oder  zwischen  1260  und  1272  datiren. 

Das  Stadtbucb  B,  ebenfaila  dem  M.  iSchrÖder  unbekannt  und  von  Dt;.  Burmdster 
wkitr  entdeckt,  galt  dem  Stadtadumber  Nioo^  Swedi  (1338,  ^Sept  25  —  13«8, 
Oet  16)  ala  daa  IMeato  8ladttiich>  «aa  danna  bemngdrtf  daa»  er  in  dam  tob  ihm 
angelegten  Raths- WillekUrebu che  (fol.  112'')  auf  daaselbe  als  „antiquum  librum 
ciuitatis  sine  coopertorio  li^atnm",  d.  i.  das  alte  Stadtburh,  verweist  und  ebendort 
(foL  110)  eine  Schrift  in  dem  1297,  Juli  6,  angefangenen  btadtbuche  ala  „in  medio 
fibro  ciaHatis^  beflndlidi  beaeiehnet,  wVkread  daa  ihm  gegenwärtige  oder  neue  in  swei 
Hieileii  yan  1317  Peiifieationli  Mariae  bis  1360  Invoeavit  reicbto.  Daa  Stadtbuch  B 
ist  ein  Pergamentcodcx  in  Hochquarto  ohne  Umschlag.  Es  besteht  ans  16  Lagei^ 
deren  13  je  acht  Blätter  enthalten,  während  die  3.,  10.,  16.  deren  nur  sieben  haben. 
Das  ]}uch  ist  von  vorne  herein,  wenn  auch  nicht  ausdrücklich  so  bezeichnet,  als  Stadt- 
bwdi  angelegt,  wie  die  EinleitBng  besagt:  „Anno  domini  M*GC%XXII*',  feria  V.  poat 
ootammi  apoalolomm  Fetri  et  Panli,  indioatoa  hio  über  vel  de  impigmmitieiie  vel  emp> 
tione  seu  uenditione  hereditatum  uel  alianim  bonarum  (!)."  Die  16  Lagen  sind  aber 
nicht  von  Anfann;  an  zusammen  <reweson,  sondern  allmälilich  be-nchrieben  und  scliliesa- 
licli  an  einander  geheftet  Dabei  aber  ist  die  richtige  Folge  wenigstens  der  zweiten 
bia  nennten  nicht  getroffm,  dodi  iat  dieae  mit  einiger  Sidieriieit  vermSge  der  fireilidk 
apirUflli  irieh  flndmidea  JalneaEahkn  vad  dnseber  ImwriptieDen  herziiatellea,  ironmdi 
Lage  \^I-IL  IV -HI,  n  =  IV.  m  =  V,  V  =  VI,  Vin  =  VTI,  IX  =  VIII,  VT  =  IX  sein 
würde.  Auffallig  aber  bleibt,  dass  sich  das  Jahr  1286  gar  m'cht  tindet  und  dass 
zwischen  1285,  &lärz  16  (Lage  IX,  p.  128),  und  1287  (Lage  IX,  p.  137)  nur  wenige 
Seiten  anid,  and  awar  ohne  eine  Spar  von  Lücken  md  ohne  daai  aadenriirta  Etwaa 
emgeaehoben  wire.  Den  weaenffichen  Inhalt  dea  Bndwa  bOden  Avteichnongen  tthcr 
den  Verkauf  and  die  Veri>fSndnng  von  Grundstöcken,  aber  nicht  mehr  separat  ge- 
schrieben wie  in  Stadtbuch  A,  Uber  Bürgschaften,  Erbschichtungen,  Erbeseinsetzungen, 
Ueutenkäufe  und  manches  Andere.  Durch  Zuädl  ist  aber  auch  viel  Anderes  hineinge- 
xallwn,  wie  OoUectenregister,  die  VonanrnbehaflsrhrOTik  venmiditie  Motiaeii,  UrlUidei 
betrefitod,  nraacriptimien  von  1273  ab  und  ao  tot 
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Du  FragBAAt  det  Stodtbuelie«,  wMm  von  «lem  Tomu  IL  übrig  ist, 
mfiuBBt  die  Zeh  von  1882,  September  17,  bis  1329,  Jun»  6>  Di«  sowohl  ab  dii 

von  1328  ab  vollsföndig  erhaltenen  Zeugeblicher  (Liber  panois  civitatis,  teätimomaltt^ 
oder  Tughebok)  geben  aber  wenig  liistoriache  Aiihbeute.  Auaaerdem  hat  sich  ein 
Kämmereiregiater,  die  Jahre  1326  bia  lööb  umtasaeud,  ein  Liber  proscriptornsK, 
mUka  VM  ia58«lii8.MI9  nicbl;,  4a0  Raths- Will6kttr«boeh,  bagomun  IMQ,  «ad 
die  Sanunlmig  von  Bütgerspraehen,  die  von  Dr.  Bnrmeister  veröffentlicht  iirt,  nehat 
Kathamatrikel  seit  1344  von  älteren  Quollen  znr  Qeachichte  der  Stadt  erhalten.  Ganz 
besonders  arnir  ist  4aa/  wtüdtiirim  Arohiv  an  turiomdlichem  Matsrial  aus  dou  lö.  Jabt* 
hunderte.     •  "         ^     •  <*  : 

Uk-  BwlieitaDg  der  WlnnfMhaB-Btedtadnmdn  umI  Stadtbdeher  veidaaken  wir 
uiM^vi  geMUtateii'  Mitarbflll«  Dr.  med:  Or«ll  m  WInnar. 

Wittenbnrg  hatte  nödi  Ms  auf  unsere  Zeit  manche  mittelalteriMlhe  Uiknadflil 
gerettet,  hnt  (licpelhen  nlxT  nenerdings  bei  dem  Brande  des  Rathhausea  verloren. 
Glücklichcnvfist-  besitzt  jedoch  fla^i  CtcIi.  nnd  Haupt-Archiv  zu  Schwerin  Abschriften 
von  denselben  nach  Copien,  welche  der  Archivrath  Maach  von  den  Originalen  ge- 
nommen hatte. 

Woldegk  ist  nodi  Jetst  im  Bentse  von  80  Stadtmlnmden,  deren  IHeate  im 

Jahre  1307  gegeben  ist,  während  die  jüngste  ans  dem  Jahre  1643  stammt  Die 
Siegel  haben  sie  leUer  aehon  fast  aOe  verloren,  das  P&ffmsA  aber  vlt  m^tena  gut 
erhalten. 

gchlinuuer  noch  als  mit  den  Stadt -Archiven  steht  es  um  die 

Onta-  und  FamiUen-Aroihiv«  den  Adda.  Bd  der  grossen  ZaU  der  Ofiter, 
weldie  manche  Familien,  und  zwar  xam  Heil  Jahrhnnderte  hindurch,  sogar  manche 
bis  auf  die  Gegenwart,  in  Tksitz  gehabt  haben,  sollte  man  allerdings  eine  nicht  nnhiv 
deutende  Anzahl  von  Familien- Archiven  im  Meklenburg  erwarten:  in  Wirklichkeit  ist 
dieselbe  aber  sehr  klein,  so  viel  mau  bis  jetzt  weiss.  Manche  Guts-Archive  sind  freilich 
woU  nodi  nicht  genau  dnrohibracfttf  and  die  Inhaber  vm  aoldien  wttrden  den  Verahi 
für  mcUenbnrgische  GeacUcbte  sehr  verpflichten,  wenn  sie  von  etwa  voAandenett 
alten  Urkunden  Mittheilung  machen  weilten,  wie  von  doigen  bereita  frUher  geschdien 
iat   Nennenswerth  ist  vor  andern 

das  gräflich  Hahnsche  Archiv  zu  Basedow,  welches  der  Archivrath  Lisch 
bei  seiner  Erforschung  der  Uahnschcu  Familiengeschichte  bereits  benutzt  hat. 

Aluii  daa  LfilumdiAte  Gute-iucdhiv  ealliiat  aooh  einige  nrittoMtorttphe  JJ> 
landen  nnd  sonstige  Doeomenle,  besonders  aas  dem  lö.  Jahrhondert. 

Die  wichtigsten  Aafischlilsse  Uber  den  weltlichen  meklenborgischen  Gliterbeails 
gibt  uns  aber  nächst  den  geistlichen  Urkunden,  besonders  den  Rentenbriefcm ,  die 
Sammlung  von  Guts-  und  Familienurkunden  im  Geh.  und  Haupt -Archive  zu 
Schwerin,  aus  welcher  Dr.  Wigger  und  der  Archivschreiber  Jahr  bereits  die  älteren 


in 

UdomdM,'  U»  MD  Jahre  UBO,  für  das  UtoiuMi  alpwciiiutM  mA  beaiteüet 
haben.    Eine  besondere  Erwähnung  verdient  unter  diesen 

Moltkeeohe  FamiUen 'Archiv,  über  die  ToitenwinkelsebeTi  und  andere 
meklenburgische  und  pommersche  Güter,  welches  im  Jahre  1780y  aiä  die  Laudeäiierr- 
sobaft  dafli  Amt  Toitenwinkel  nach  langen  Processen  ditfch  enwi  Vergleich  erwarb, 
angdMar«  wotdea  kt  Ba  eaftUt  Mt  weaiger  «ta  108  üifaadfln  aoa  den  Jahna 
— 1500  niid  eine  Anzahl  jUngeiNr  Documente. 

Sehr  scbätzenswerth  ist  fiemer  das  Familien -Arohiv  des  Geschlechtes  von 
Negendank,  welches  der  weil.  Major  von  Raven  zu  Schwerin  dem  Vereiuu  tiir 
meklenborgische  GeBchichte  geschenkt  hat  £s  besteht  in  54  Oi%inalurkunden  aoa 
den  JahNB  1648,  mit  dnern  Bepertorinai  tfannlliidier  BriabohallHi,  welehe  m 

Jahre  16H  im  Bedtie  d«r  Familie  waren,  aehat  mefarenn  vea*  FhwflieBgHedeia  levi^ 
dirten  (Jenealo^en. 

iJie  Urkundensammlung  unsers  Vereins  besitzt  ferner  durch  eiu  Gescbciüc  des 
Herrn  von  Oertsen  auf  Roggow  eine  aas  dem  Nadilaase  des  Hofinaracballs  von 
Oertaea  ataaaneade  Sammhuig  voa  bdaabe  90  Urinmdn,  weldbe  ftat  aUe  GitterbeeitB 

der  Familie  von  Bassewitz  betrefSm. 

Ucbt'rliaiipt  mnRS  nächst  den  genannten  fürstlichen,  den  Stadt-  und  Kloster- 
Archiven  unter  unsem  Quellen  vornelimlich  die  Urkundensammlimg  unsers  Vereins 
genannt  werden,  bt  dieselbe  ihrer  Natur  nadi  freilich  nach  keiner  Richtung  hin 
irgendwie  volMündig,  ao  gibt  aie  doch  an  anadien  Stallen  adir  wiHkammeae  Ei|^ 
nagen,  zumal  die  Gaboi,  welche  der  Verein  seinen  Gönnern  verdankt,  meiatentheili 
ans  Archiven  stammen,  die  uns  sonst  nicht  leicht  zu^inglich  sind. 

Von  handsohriftlichen  allgemeinoi  meklenburgisohen  Diplomatarien  ist 
leider  nieht  viel  mehr  zu  melden,  als  was  wir  bereits  im  Eingange  dieser  Vorrede 
(B»  IV)  geaagt  haben.  Der  Landrath  Barthold  Dietrich  tob  Negendank  auf 
Zierow  (f  1749),  welchen  sein  Zeitgenos.se  David  Franck  „einen  vielwissenden  Land- 
ratli"  nennt,  liat  in  der  „Sammlunp  alter  Mcklenburgischer  und  Poninicrsrlier  diplo- 
matum  oder  Urkunden",  welche,  4  J^ändc  stark,  mit  seiner  hinterlassenen  iiibliotbck  in 
die  Bibliothek  der  Ritter-  und  Landschaft  zu  Rostock  übergegangen  ist,  eiu  rühmliches 
Denkmal  aeinea  hürtefMhen  Eiftta  hmtetiaaaen;  aber  Neoea  ürt  in  derselbeD  tSr  nna 
jetat  nicht  melir  zn  erwarten.  Denn  theihveise  ist  sie  schon  vom  M.  Dietrich  SduSder 
benutzt,  spätt  rliin  hnt  der  ältere  I'rullDty  sie  für  sein  grosses  Diplomatarium  ans<re- 
beiitet;  uud  die  Abschriften  von  Schweriner  Stiftsurkunden,  welche  ihr  zu  Scbrüders 
Zeit  einen  vorzüglichen  Werth  verliehen,  sind  jetzt  werthlos,  seitdem  man  die  Abdrücke 
nadi  den  Originalen  geben  kann.  (Vgl  oben  8.  AViiL)  Aach  die  Urioinden,  weiehe 
von  ^I.  H.  von  Beehr  in  seui  handsdiriftlich  in  der  ständisdien  Bibliothek  zn  Rostock 
aufbewahrtes  Werk  über  den  meklenburgischen  Adel  aufgenommen  sind,  hat  Uudloff, 
so  weit  er  sie  nicht  schon  anderswo  gefunden  hatte,  in  sein  LHplomatarium  eingetragen. 
Dieses  Diplomatarium  Rudioffs  nimmt  unter  allen  handschriftlichen  die  erste  Stelle 
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ein.  Für  dm  cnten  Zatepnm  (bis  m  Jahze  1300)  huM  nie  tamritt  H  lcad«r 
■adi  sieht  viel  Neues;  irakhea  Werth  es  Itfr  das  14.  und  für  das  4A.  ■  jMhriiaidflit 

hat,  bleibt  weiterer  Pi-iifiinp:  vorbehalten.  Die  uini5ang:reiehe  Sammlung:  von  Bouchholtz 
aber  komuit  hier  kaum  in  Ik'tracbt;  wenigstens  die  Altseluriften  von  rrkunden  des  13^ 
Jahriiunderta  süul  alle  aus  C^uelieu  gsdossen,  welche  auch  jetst  noeli  augänglich  uniL 

EodBek  TvdiaiMn  die  Utann.  «eirnslAeii  meklenlnixiBMMn-  Vataanda»? 
werkb  neben  den  Originalen  und  alteu  Copien  kaum  vnter  den  QaeDan  genannt  2t«ratd«& 
Denn  nur  in  seltenen  Fällen  sind  seit  ihrem  Erscheinen  die  ihnen  zum  Grunde  liegenden 
Originale  und  Abschriften  nntcrgegangen.  Man  kann  lauge  in  den  Regesten  von 
Masch,  in  denen  die  ältertiu  Abdrücke  verzeichnet  stehen,  tortblätteni,  ohne  dass  UMUl 
wf  eke  Uikmde  stüBBt,  die  ntoht  aoflb  hsndw^riftlieh,  and  xwar  zegebnilasig  ii 
bsswicr  GMtalt,  erhalten  vriiie. 

Dagegen  liaheii  die  Urkundenbücher  der  Nachbarländer,  vornelnnlieh  die 
neneRten,  welche  auf  umfassenden  Forschungen  beruhen  )ind  mit  diplomatischeu  Kennt- 
nissen bearbeitet  sind,  für  die  erste  Periode  unsere  Urkuiidcnbuches  schon  erhebUohe 
Beititige  geliefiart  Die  amgedehnteD  winensdiafllieheB  mid  freandaehsfllidieii  Vct^ 
bindungen  mit  auswärtigen  Historikern  und  Arcbivbeamten,  deren  der  erste  SecretMr 
nnsers  Vereins  für  meklenbur<risehe  <'teschichte,  der  Arcliivrath  1  »i-.  I.iseli,  sieh  seit 
langen  Jahren  erfreut,  kamen  alierdinp*  miRerni  L  ikiMKlrnlMiche  hettlieh  zu  Statten. 
Nur  in  Rom  sind  leider  bisher  aüc  ßemiihungen,  Mittheilungen  aus  den  Kegesten  des 
Yaticans  so  ertisMan,  oriblglos  gebliefaea;  sonst  sejgte  man  Hbenll,  wolkln  der  Dir^joit 
der  Urknndencommissiott  sich  mit  Bitten  um  iiittheilungen  oder  um  Aufklärungen 
über  einzelne  Punkte  wandte,  die  gröbste  Bereitwilligkeit  unser  Werk  zu  fürdem. 
Insbesondere  hnbeu  sich  dureh  erbetene  Mittlieilungen  folgende  (Tclehrte  um  das  Meklen- 
burgische  Urkundenbuch  namhafte  Verdienste  erworben:  der  Geii.  Archivrath  >  ried- 
Iknder  tmd  dar  An^Trsth  Streblke  in  BerHn,  Dr.  Ehmck  in  Bremia,  Arddmtt 
Lacomblet  in  Düsseldorf,  Archivar  Lappenberg  in  Hamburg,  der  Reichsfreiheir 
J.  Grote-Schauen  mit"  Dei-sheim,  der  Arcliivrath  Grotefend  in  Hannover,  der  jüngst 
verstorbene  Geh.  itath  N'oigt  in  KiMiigHberg,  der  Geh.  Arehivai"  Etatsrath  Wegcner 
in  Kopenhagen,  iVrchivar  Wehrmauu  und  Professor  Mantels  in  Lübek,  Archivar 
▼on  Mttlverstedt  in  Magdebnif;«  Archimith  Wilmans  in  MHnster,  Pastor  F.  Boll 
in  Nenbiandcnbnrg,  Freiherr  Roth  von  Schreckenstein  in  NUmberg,  Arehivrath 
Leverkus  m  Oldenburg,  Professor  Corsscn  in  Sehulpfoiia,  die  Archivare  Klempin 
und  Kratz  in  Stettin,  der  lilirgermeistei-  Fabricius  in  Stralsund  und  der  Arehivrath 
Schmidt  in  Wolfenbuttel.  —  Indessen  erschien  es  der  Urkundcncommissiou  nicht 
nofliwend%,  die  Originale  sokhcr  Urinniden,  Ton  draen  sarattsnge  DipknalflNr  Ab* 
dittdce  gagdbea  hatten,  nodi  einmal  vergleichen  xu  lassen,  zumal  ein  groaBer  Thsil 
dieser  auswlirtigen  Urkunden  nicht  wegen  des  ganzen  Inhalts,  »ondern  nur  wegen  eines 
Abschnittes,  in  der  Regel  wegen  meklenburgischer  Personen  in  der  Zeugenreihe  fUr 
ans  von  Interesse  war.   Den  grossten  Theil  von  Riedels  bändereicbem  Cudex  diyky 
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teÜBtti  BiMidenburgeiiiiB  litt  der  Beelor  R««er  sa  Omboir  der  Sun  c^enfln 
Af^fJlfliiii»  bereits  fUr  das  13.  und  fUr  das  14.  Jahrfanndert  exoar|iirtt  die  Dorduicht 

der  tibriprcn  rrkundensammlungen  ist  dem  Kedactear  Dr.  Wijrper  zngefallen.  Die 
Zahl  der  hcnutztcn  Druckwerke  ist,  wie  das  onterer  Vorrede  angehängte  YerzeichDiss 
derselben  nachweist,  ziemlich  gross,  es  blieb  aach  trotedem,  daas  für  das  Regesten- 
#eifc  tbn  Habdi  sehon  vMe  dudigMwh«  wum,  noeh  eim  teMoWidie  AnsaU  tthrig; 
and  ttuoiAes  Werk  war  tüfllit  Icidit  herbeiznschaffbn.  Mit  rUh^netttirertiier  OeUUüg- 
keit  liftben  die  l^ibliotlickare  an  der  Königlichen  BibHothek  r.n  Berlin  nnd  an  der 
Stadtbibliothek  zu  Hamburg  unsere  Bitten  am  die  Zuwendung  ihrer  Schätze  nach 
Ki'ältcn  erfüllt;  dennoch  dUrfen  wii-  natürlich  nicht  hoffen,  alle  auf  Meklenburg  bezüg- 
Oehen  ürkraideii  oder  gelegentfidieii  «kraillielMii-  Notiaen  gUhoAm  m  hellen,  da 
Bolche  ohne  Zweifel  in  manchen  Werken  angetroffen  werden,  deren  Titel  es  nicht  ver- 
muthen  lassen.  Wir  bitten  daher  auswärtige  Oelehrte.  welche  derartige  Nachtrag  für 
uiiHer  Werk  geben  können,  dem  ersten  äecretSr  ousers  Vereins,  Arehirroth  Dr.  Lisch, 
dieselben  gütigst  niitzutheilen. 


Kürzer  als  über  die  Qnellen  können  wii-  unsere  Vorbemerkungen  über  die  bei 
der  Bearbeitang  dea  Uricondenbutdiea  befolgten  Gnmdeitae  finaen. 

Die  eme  Frage,  tdoafidi  wm  in  nnaer  ürkaBdeBbvoh  «a^enoaimeii 

werden  müsse,  waa  nicht,  machte  bei  der  Sammlaag  der  er^^ten.  bis  zum  Jahi-e  1300 
reichenden  Abtheilung  nicht  eben  viel  Schwierigkeiten,  da  nach  (h-m  IknchhiHse  der 
Generalversammlung  des  Vereins  alle  meklenburgischen  Urkunden  aus  diesem  ältesten 
Zeiträume  in  unserm  Buche  ihren  Plate  haben  soUen.  Demgenwaa  gdben  wir  in  ihrem 
rMtoMgea  Wovifaite  alle  diejenigen,  deren  iieiunr  LdiaH  meMeahmgiaehe  FHratan, 
Bischöfe,  Stiftungen,  Sttldte  und  andere  Orte  allein  angeht  oder  doch  auch  betriifi 
Dagegen  haben  wir  von  solchen,  die  eigentlich  nicht  mcklenbiu-gische  Personen,  Ver- 
hähnisse  und  Orte  angehen,  aber  wegen  eines  einzelnen  Abschnittes  Berücksichtigung 
verdienen,  das  betreffende  Bnichstück  fiü:  ausreichend  gehalten.  In  der  Regel  war  dies 
die  Zengenreflie,  die  dann  aber,  am  m  nigcn,  in  weldur  Ocedladiaik  nnaere  Fliraten 
und  Grafen,  Bischöfe,  Aebte  nnd  Pröpate  eracfaeineB,  vollatKndig  und  mit  dem  Datum 
eingereihet  ist.  War  der  Wortlaut  einer  Urkunde  nicht  melir  autzufindcn,  ihr  Inhalt 
aber  in  einer  Registratur  oder  andeiwo  überliefert,  so  geben  wir  diese  Inhaltsangabe 
wörtiich.  Annalistische  .Aufzeichnungen  sind  gnmdaütalich  ansgeschlossen;  nur  in  ein- 
adnen  Füllen,  wo  Aber  wiehtige  Ereignisae  und  Teiiiandkmgen  aOe  Urkunden  Mden, 
glaubte  die  Commiarion  von  der  Regel  abweichen  zu  dibüen.  Die  wenigen  Notizen 
über  hcnorrarrendc  mcklenburgische  F'crÄÖnlichkeiten,  welche  auswänipc  Mciuorien- 
bücher  enthalten,  haben  wir  um  so  lieber  aufgenommen,  weil  die  meklenbuipsuhen  Ne» 
erologien  untergegangen  sind. 
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Da  die  Stadtbtteher  de»  Cihflraktir  «AntliebBr  Uifc»id«D  ImImd»  ßb» 

WiuDanchen  und  die  Rostockiac^eii^  w«k]itt  von  «Deo  meUnbugiMlieB  dcp 

hurtlcrts  allein  erhalten  sind,  nicht  übcrfranjjen  werden.  Sie  ga.m.  ins  Urkundenbuch 
anfztinehmen,  verbot  theils  ihr  Unitbncj.  theiJs  die  Menge  der  für  die  (Jeachichte  werüj- 
loseu  EinzeichnuDgaB.  Wir  geben  liaiier  um  der  Sprache  willen  alle  dj&u|i^ch^9  }iiik- 
tngungen,  von  4m  hiMmbm  «ber  «De  diejenigen,  wcldie  so  ttahtlBe  Umm  .dar* 
Milben  wie  Dr.  CruU,  SyndlDiu  Br.  Mann  und  Landesarcbivtr  S<dun  wegui  irgttid 
MMe  historipchon  f^isichtapimctes  als  der  Uelicrliefcrung  wcrth  ausgewählt  haben. 

Die  hanseatischen  LI r künden  liegen  in  dem  zweiten,  von  Lappenberg  be- 
sorgten Bande  des  Werkes  von  Sartorios  und  im  Lubeker  ürkuudeabucbe  in  so  reiner 
Geeialt  imd  -t»  ttbcnMitfidi  vor,  daee  nu  eieh  fragen  kmiiite,  ob  nldit  Begeaten  und 
Verweiaangen .  auf  diese  Abdrücke  genügten.  Indessen  bat  sieb  die  Comniiseion  doob 
dafür  entschieden,  dass  hi«  ziiui  Jahre  1300  alle  diejeni(,''en  Anfiialime  finden  mÜHtO^ 
welche  ausdrücklich  eine  oder  beide  raeklenburfjiHche  Sicstiidtc  Ijetrefl'en. 

Gesammelt  sind  die  Urkunden  natürlich  nach  nachlicheu  llubriken;  »pätei' ,  abo-, 
nachdem  die  einsehen  Abflieflongen  bearbeitet  waren,  sind  aXmmdiehe  Uiknnden  in 
eine  chronologische  Reihenfolge  gebracht,  wie  diu-ch  den  BescUnss  der  Generalver- 
sammlung vorgeschrieben  war.  T'''nd atirten  l'rkuiideii  ist  das  muthniassliche  Jalir 
ihrer  Ausstelluiip:  in  runden  Klammern  vorfjesetzt.  und  dieses,  wo  es  niitlüg  erschien, 
in  einer  Isote  gurecbttertigt  Verursachte  die  Zeitbestimmung  dieäei-  undatirten  Stücke 
der  Bedaotion  auch  oft  viel  Mttbe,  und  Ubwt  tkh  freflieh  auch  nidit  hoAn,  das«  in 
aDea  Füllen  das  richtige  Jahr  genau  gefroffon  iit,  ao  bewUkie  aloh  doch  gerade  bei 
dieser  Arbeit  die  chronologische  Anordmuifr  des  ganzen  Werkes,  weil  in  den  aller- 
meisten Fällen,  überall  nämlieh.  wo  Zeufreu  ffenannt  werden,  nur  ein  Ueherblick  über 
sämmtlicbe  Urkunden  eines  Zeitraumes  die  Kntatebungszeit  der  undatirten  erkennen 
lieaBi  Ohne  ZweiM  würde  manelieni  Foradwr,  der  eben  die  OeaeUebte  einea  Stifte^ 
dner-  einzelnen  Stadt  u.  s.  w.  verfcJgt,  eine  sachliche  Gnippirung  unserer  Urkunden^ 
etwa  in  der  Wvhe  des  Kiedelschen  „Codex  diploniaticus  Brandenburgensis"  oder  der 
„Meklenburfrisehen  Urkunden"'  von  Lisch,  willknnnuejier  gewesen  sein:  aljer  in  tausend 
anderen  Fällen  hätte  sie  die  grösateu  Unbequemliclikeiten  mit  sich  gebracht,  die  Aul- 
funang  eines  ganzen  Zritoaumea  unserer  Landesgeschicbte  onendüch  cnwjiwert  und 
yArmMOm  «n  vieleu  Stellen  die  lästigsten  Wiedeilic3ni|gen  nöthig  gesuudil  Der  UeiMt> 
stand,  welcher  mit  der  ehroiinIo<risehen  Anordniug  verl)unden  ist.  die  Zensj^tterung 
zusammengehöriger  Urkunden,  wird  völlig  gehoben  werden  dun  Ii  die  Kepiater,  welche 
bereits  gleichzeitig  mit  dem  Drucke  der  Urkunden  begonnen  äind  uud  während  deir 
selben  aasgearbeitet  werden,  damit  de  naeh  der  VoUendimg  der  enien  AbOeifanig^ 
also  muthmasslich  nach  dem  Schlosse  des  dritten  Bandes,  mit  etwauigen  Nachträgen 
zu  den  Urkunden  imd  zu  den  Noten  möglichst  bald  aui^^ecreben  werden  kfinnen.  Das 
Ortaregister  hatDr.  Crull,  das  Personenregister  hat  Keetor  Iviimer  Ubernommeu; 
ein  iSacbregister  entwirtt  Dr.  Wedemeier.   Auch  hat  der  Stadtriehter  F.  Genzken 
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n  Alt-SInlilB,  ipetdwr  nah  Mit  Jafamt  flingeheiid  «it  Btndieii  ttber  die  aMUflabar- 

giiche  Kechtsgeschichte  beschäftigt  und  unserm  Werke  grosses  Intereaie  nnrendat,  eine 
ZBMUQmciiBtellung  der  Rechtsalterthiiiner  für  das  Hachrefnater  zupesa^. 

Für  die  Form  und  die  Ausstattung  der  einzelnen  Urkunden  waren  die  in  den 
Jalirblicheru  des  Vcrdiis  von  Anfimg  an  befolgiMi  -wid  bewUntm  Grnadattlie  maM- 
gebouL  Es  Usst  muth  nicht  verkenneii,  dass  m  FKUe  gibt,  in  denen  die  von  Leverkos, 
fiodendorf  und  andern  tüchtigen  Herausgebern  angenommene  Weise,  in  Bezug  auf  Wort- 
treniuinp:,  groRsc  und  kleine  vVnfanp^lniclistaben  und  Interpunction  das  Original  möp^ichst 
genau  im  Abdruck  wiederzugeben,  ihre  VurzUge  bat;  im  allgemeinen  erschwert  diese 
Weise  aber  die  Benntrang  der  UrigmdenhBeiier  bo  aehr,  daia  der  Verek  aidi  nidit 
eotachlieasen  konnte,  seine  bergebradMaf  tjBariSntß  viel  mühefoliero  Art  der  Hemnap 
gäbe  7M  verlassen.  Die  nachlässige  und  ungleichmässige  Worttrenniing  der  Originale 
naclizul)iUk'ii.  dünkt  uns  Uberall  keinen  erhcl>Iichcn  Nutzen  zu  i^mvalircn;  wohl  aber 
wird  der  Leser  nebr  oft  dadurch  gestört  Die  grossen  Anfangsbuchstaben  geben 
wir,  ohne  RHckndit  anf  ikr  Voikomnien  im  Original,  dem  Anfimgmrorte  jedes  ^taea 
mid  den  Eigennammi.  Wir  aind  nna  wohl  bewnsst,  daas  ea  im'  drelnduiten  Jahr- 
hunderte oft  sehr  schwierig  ist,  zu  unterscheiden,  ob  der  Zuname  eines  liürirers  schon 
Familienname  ist  oder  noch  dessen  Ikruf  bezeichnet  ob  er  demnach  mit  einem  {grossen 
oder  mit  einem  kieiueu  Aulangsbuchstabcn  zu  schreiben  ist;  doch  wUrde  ein  genaues 
Anaddieeaen  an  daa  Otiginid  in  aoldiem  Falle  dem  Leaer  nicht  nittien,  da  dfo  groaaen 
AnlkngabadMtaben  im  Mittelalter  moht  ma  Bezeichnung  soldier  Unterschiede  angewandt 
sind.  Die  alte  Interpunction  endlich  steht  in  ihrer  Uuvollkommenheit  hinter  der  gegen- 
wärti«rcn  und  dem  Leser  {jcläutijjen  allzu  weit  zurück,  als  dass  man  ihre  Krnenentng 
wünschen  könnte.  Wo  jedoch  die  richtige  Intcipunction  iigendwie  zweifelhaft  zu  sein 
fldüeo,  sind  die  IntefimnciamiBBeichen  des  Originals  in  den  AnmeAnngen  mitgetheflt. 
(vgL  a.  B.  Hr.  147,  486,  517),  oder  wir  hahen  nna  gman  an  das  Onghial  gdtalten 
(z.  ß.  in  Nr.  101,  wo  im  Originale  die  Interponetion  awiaishen  „frater  «gna^  and 
pReinbertns  de  Riklin^fc'-  fehlt). 

üuumgänglieh  notli wendig  erschien  es  dagegen,  den  l'ext  der  alten  (Quellen 
bnohatttblich  genau,  doch  mit  Auflösung  der  sicher  an  erkennenden  Abbreviatorenf 
wiedcrsngeben.  Nor  daa  geadiwInBle  f  (für  ae),  welches  in  unsem  einheunisehen 
Urkunden  äusserst  selten  erscheint,  hal)cn  wir.  wo  es  in  den  fremden  Urkunden  vor- 
kommt, durch  eUi  einfaches  e  cractzt,  ebenso  das  ae,  welches  die  Abschreiber  und 
Herausgeber  seit  dem  lü.  Jahrhundertc  bei  uns  ciogeführt  haben.  Um  vielfache 
Bemeikiingeii  Sber  die  ToKteakritik  afkaoacfaneidai  und  den  Verdaeht  von  l>ru(A;fthleni 
abzuwenden,  haben  wir  onsweifeDiafte  oder  rnnthmassliche  Fehler  der  Originale 
dtu"ch  ein  hinzugefiigtes  (I)  ausgezeichnet.  Buchstaben,  welche  versehentlich  in  die 
Originale  gekommeu  sind,  und  doppelt  geschricbciic  Wörter  sind  freilich  so,  wie  sie 
sich  fiuiden,  getreu  mitabgedruckt,  aber  das  UebeiHUssige  ist  iu  runde  Klammern  ( ) 
«ingeadiliMMen.  Dagegen  ateht  in  eckigen  [  ],  was  in  dem  Originale  nicht  mehr  yw- 


«-.ly  u^uü  Ly  Google 


Imidfin,  aondem  tm  AfmAaUm  {im  in  dM  Ammricuagm  genmiit  fraKdfln)/oitf 

dnrch  Vermtiänug.  eii^nzt  ist  Me  offeiuslchtliohen  Fehler  jüngerer  Abaefariflen  and 
der  Abdrücke  genau  wiederzugeben,  erschien  stürend  uiid  pedantisch:  damit  aber  der 
Leser  erfahie,  was  den  Heraiisgeberu  angehöre,  aind  alle  unsere  Coiijecturen  und  t  u 
rectureu  ebenfalls  Im  eckige  KUuniaera  [}  eingeschloeBeu  und  die  Lesart  d«r  Quelle  üu, 
wran  sie  tm  itgpßä  eiom  -Ornwie  dcf  WU^KÜmg  Worth,  m  sein  odiieikj  sUmmI  in 
der  Nute  angeführt.  Ks  lifdk-der  Urkiuiden-Commiäaion  zur  BVeoie.geMicht,  daes  ein 
BO  bewährter  Diploinatiker  wie  der  IVotlsKor  Dr.  Waitz  zw  Gnttinn^en  neuerdinfj:«  in 
seiner  Abhandlung  Uber  die  Frage,  wie  mau  Urkunden  herausgeb<.>n  soll  (in  von  äybei'a 
Histon  Ztacbr.  S.  438),  i«i  gaoien  dieselben  Priocipien  empfiehlt,  welche  in  onserm 
Udcimdenbafte  heMg^  sind.  Nur  in  swciPoMlea  Ukmai  wir  dieMm  Oeielirteii  aUt 
beitreten.  Einmal  nämlidi  verbot  inui  di»  Bilekiiolit  aof  die  wendischen  Namen,  dam 
aber  auch  die  in  andern  Eigennamen  und  in  manchen  andern  Wörtern  nicht  selten 
drohende  Vci-weohslung  von  ■  und  den  Unterscided  von  n  und  v,  wie  er,  allerdings 
oft  ohne  alle  CoDseqaeni!  and  planlos,  in  den  alten  Urkunden  gemacht  igt,  za  ver- 
wisdiai  and  fUr  den  Voeal  dnrdhgeliend  ftr  den  Oe— onanten  ▼  eimmfllfan».  Eben  m 
wenig  glaubtt^u  wir  ferner,  nach  dem  Yotgtnge  von  Pertz,  Waitz  o.  A.  die  rümiaeheB 
ZitTem  mit  arabischen  vertauschen  zu  dürfen,  da  es  dem  Leser  nicht  selten  von 
Werth  sein  kann,  die  Hiohtigkeit  eines  Dstoms  nach  den  ursprünglicbeu  Zilfem  prUfeu 
zu  können.  ,  •  . 

In  einig«n  Utkondenblelieni  der  neuenfiNi  Zeit  äad  die  Regeeten  und  die  Ur* 
künden  getrennt  gehalten.  Von  dem  Nntsen  dieser  Souderung  konnte  sich  die  Urkua" 
denbuchs-Couimission  nicht  Uberaeagai;  sie  glaubt  aber  dnicli  kurze  deutsche  üelier- 
flchriften  in  abweichender  Schrift  die  Uebersichtlichkeit  hinlänglich  gefürdert  zu  haben. 

Ueber  das  Mass  der  Anmerkung»  becncht  unter  den  Herausgebern  der  neuen 
Urkaodenbttohflr  omerer  Nadibarländer  die  gtiMe  MeinaogererBcbiedenl^t;  nm  rer- 
^eiche  beispielsweii^e  nnr  die  knappe  Angabe  der  Quellen  im  Liibeker  Urkundenbacbe 
mit  den  ausführlichen  Erörteningen  Kosegartens  in  dem  neuen  Codex  Pomeraniae. 
Solche  auBführliehe  Erldärung  der  Urkunden  hegt  ausserhalb  der  Au^abe,  welche 
der  Urkundenbucha-Ciommisaion  gesteckt  ist;  die  ürkundensammUmg  soll  eine  Quellen- 
•amnlnng  sdo,  die  sich  nach  vielen  Richinngen  hm  dmdurbeiten  Ueat  and  sweck- 
mässiger  in  historischen,  antiquarischen,  vielleicht  auch  in  sprachwissenschaftlichen 
Sclirifteu  behandelt  wird,  als  in  Noten,  welche  in  der  Regel  doch  nur  einzelne  Puncte  auf- 
klären und  den  Le»er  Uber  den  Zusammenliang  venvaudter  cit^enstände  im  Dunkel 
laaeea.  Die  wenigen  Elrkliinuigen,  welche  unter  unsecn  Urkunden  mitgetheilt  liadf 
bebdhii  mitmitar  die  Lage  untegq^angener  Ortschaften,  deren  Erfondumg  den  Leaeni 
ebne  gmaae  Ortskenntniss  und  obne  die  Benutzung  der  Aeten  im  Geb.  und  Hiapl- 
Archive  meistens  kaum  gelingen  würde,  oder  sie  dienen  zur  Rechtfertigtm^  unserer 
Ueberschriften  Uber  den  Urkunden,  bald  der  darin  vorkonunenden  Namen,  bald  der 
Bestimmung  oder  Auflösung  des  Datums.  Im  übrigen  sind  die  Anmerkungen  vorzugs- 

8 


uiyiiized  by  Google 


LVIU 


weise  zur  Texteskritik  und  zur  diplomatischen  Bodirabung  unserer  Urkunden  bestimmt 
Zu  der  Letzteren  rechnen  wir  voniehinlich  F.nirterungen  über  die  Eclitheit  der  Urkunden 
und  die  lieschreibung  der  Sicfji'l.  IM  die  Siegel  den  Urkunden  erst  du-e  (Udtigkeit 
verliehen,  mo  gla^^ben  wir,  indem  wii-  diesen  alten  Kunst-  und  (jtesdiiclitsdenk- 
mifleni  mdir  Sorgftdt  rawenleB,  ah  in  den  meifllen  aUgemeinen  UTkandettUidiem  ge- 
idielMl  ist,  damit  nicht  nur  den  Sphragistikcrn  und  Historiker  i  ncn  (ieAdlfln  zu  er- 
weisen, sondern  überhaupt  mir  eine  wohl  begründete  diplomatisclie  AiilVirderunfr  erfiillen. 

Sphragistiker  wissen  jedoch,  wie  wenig  Siegelbe8chreibun|;en  genügen,  wenn 
ganze  Reihen  von  ähnlichen  Siegeln  einer  Familie  vorkommen.  Aus  diesem  Grunde 
wOnaobten  die  Arcbiviitliie  liacli  nnd  Maadb,  wekiie  aidli  mit  den  mekknliiirgifldiea 
Siegeln  sdt  vieten  Jahren  beschäftigt  hal)cn,  da«  meklenburgiachc  Urkundenbuch  mit 
Abbildungen  von  den  Siegeln  der  HiRchöfe,  Capitel  und  Klöster,  der  Fürsten,  Grafen, 
Städte,  auch  der  adeligen  l'  ainUien  gesehmückt  zu  sehen.  Manche  Holzschnitte,  welche 
biezu  wieder  verwandt  werden  konnten,  besass  der  Verein  bereits;  doch  würde  jeuer 
Wunsch,  wie  lierechtigt  er  aodi  an  «idi  war,  wegen  des  Koatenponctea  ▼emraflilieh 
anerfttllt  geblieben  sein,  wenn  üem  Vereine  nidit  TOn  Ittnen  beiden  allerhöchsten  Pkh 
tectoren,  von  den  Städten  und  von  einigen  Privaten  aiwscrord entliche  Beihülfeu  zu  diesem 
Zwecke  gew(»rden  wären.  Se.  Künigl.  Hoheit  der  Grossherzog  von  Meklcnburg- 
Sehweriu  bewilligte  huldvollst  die  Summe  von  100  Thim.  zu  Abbildungen  der  Siegel 
seines  DnreUaachtigsten  Hauses  in  dem  XUeaten  Zeitranme,  Se.  KSnigl.  Hobelt  der 
Orossherzn^r  von  Mcklenburg-Strelitz  schenkte  die  Holzschnitte  von  den  ältesten 
Siegeln  der  HiscIinfV  und  des  Dom-Capitcls  zu  Ratzeburfj.  Unter  1:^  niokleiihurgischen 
Städten,  deren  Siegel  »chon  im  13.  Jahrhundert  vorkommen,  bestritten  10  die  Kosten, 
welche  die  Holzschnitte  ihrer  Stadtsiegel  erforderten;  die  Abbildung  des  Schwerinschen 
8tadtdeg«to  verdanken  wir  dem  HofbnddnK&er  Dr.  BXrensprnng.  Die  Kegel  der 
beiden  Kloster  Dobbertin  und  Malchow  sdiLnkten  die  Vorsteher  derselben.  Endlich 
haben  wn  auch  die  wenip;pii  dein  l:'.  Jalirlinnderte  angeliürenden  Sicf^i'l  noch 
blühender  Adelsfj^milien  abbilden  lassen  können  aut  Kosten  tulgeuder  Henen:  des 
Grafen  von  Bchr-Negendank  auf  Senilow,  des  Uerm  von  Flotow  auf  Kogel,  des 
Landraths  Freiherrn  von  Maltaan  auf  Bodiaomoori  dar  Freiin  von  Haltaan,  geb. 
von  ^foltkc,  auf  Lenschow,  des  Grafen  von  Voss  auf  Giewitz,  des  Herrn  von 
Walsleben  auf  Nciiendorf  nnd  mehrerer  Ulioder  der  Familie  von  i5iilow.  Für  diese 
gütigen  Unterstützungen  spricht  der  Verein  liiemit  öffentlich  seinen  gebüiirenden  Dank 
ans.  Alle  übrigen  Siegelholzschnitte  sind  von  dem  Vereine  selbst  auf  Kosten  der 
Urknndeneane  geliefiert  Gezeichnet  smd  die  nea  angefnrtigten  8i«gdMlder  aämmttiA 
von  dem  mit  der  mittelalterlichen  Kunst  überhaupt,  und  insbesondere  mit  den  Siegdn 
des  Mittelalters  innig  vciirauteu  und  als  Zeichner  bewährten  Geschichtsmaler  Milde  zv 
Lübek,  und  zwar  nach  den  Origmalen  und  unter  der  wisseuschatUichen  Mitwirkung 
der  Archivrätlie  Lisch  und  Masch.  Die  Holzschnitte  sind  in  der  Anstalt  von  K  G. 
Tenbner  m  Leipzig  mit  groaier  Geoanfc^eit  mA  SaigfUI  «mgeflUBt  Die  Siunw 
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der  für  die  erste  Abtbeilung  de«  Urkundenbiiches  gesammelten  Sieg^eUbbildungea  be- 
trlgit  ekira  140;  ein  Venmelinn»  der  44  im  eialeit  Bende  eneiieÜBeiiden  gebra  wir  «n 
Ende  dieeer  Vorrede  Unter  dem  VeneidudMn  der  beuutoten  DmekRdiiillleB. 

Am  SchlaBse  der  Anmerkung;en  sind  die  früheren  Abdrücke  der  Urkunden 
verzeichnet:  so  weit  sie  schon  in  den  Regesten  von  Mascli  an^eo^eben  waren,  sind  die 
Gitate  diesen  entnommen.  Auf  eine  Kritik  dieser  Abdrücke  einzugehen,  dünkte 
nmMi^  und  sum  UmQ  nngeiedit,  de  mw  beeeem  QveUen  offan  atanden,  ab  den 
Henuflfelieni  früheier  Zeiten.  Doch  wird  diese  Kttentfiwiw  SSagnbe  kundigen  Leaem 
auch  nicht  als  ein  Uberflüssiger  Zierrath  cmcheinen:  es  wird  ihnen  vielmehr  erwünscht 
sein,  besonders  in  den  folgenden  Bänden,  in  -welchen  die  Zahl  der  bisher  nn^edinckten 
Urkunden  beständig  steigt,  den  neuen  Zuwachs  der  urkundlichen  Geschichtst^uellen 
Ifeklenhorgs  schnell  Uberhiieken  so  können.  Ans  diesem  Oesk^ttspancte  eratrebtea  wir, 
snmal  wem  der  Text  nach  den  Originalen  gegeben  werden  konnte  oder  sonst  keine 
kritischen  Schmerigkciten  bot,  keine  Vollständigkeit  in  unsern  Citaten,  würden  es  aber 
bedauern,  wenn  eine  l'rknnde,  welche  schon  früher  gedruckt  ist,  Überall  nicht  als 
solche  bezeichnet  sein  sollte. 

Der  Verein  bat  die  Bearbeitung  dea  UdamdenbudieB  -nieht  einm  einadiiea 
Gdehrtan  ttbertragen,  sondern  für  diese  Arbeit  lieber  cane  Oomnuasion  beatelli  Oesdhilt 
dies  zunächst  vornehmlich  in  der  Absicht,  den  Fortgang  derselben  mehr  vor  Unfällen 
und  StÖnuigen  zu  sichern,  so  eri^alt  mh  doch  auch  bei  den  genaueren  Nachibrschungen 
während  der  Arbeit,  dass  die  Zalil  der  meklenburgischen  Urkunden  aus  dem  Mittel- 
alter viel  an  n^rosa  ist,  als  dasa  ein  Menschenleben  an  ihrer  Dnrdifoiachung  und 
Bearbeitmig  ansgereldit  bKtte.  Den  engeren  Kreis  der  Arbeiter  an  dem  fsmeinaduift- 
liehen  Werke  bilden  non  seit  dem  Be^jlnn  desadhen  nicht  wen^  ab  10  Personen, 
nämlich: 

der  Dirigent:  Arebivrath  Dr.  Lisch  in  Schwerin, 

der  Bedacteor  fUr  H^lenborg-Sdiwerin  nnd  fUr  das  gaaae  Werk:  der 

Dr.  Wigger  in  Schwerin, 

der  Redacteur  für  Meklenburg-Strelitz:  Archivrath  Masch  zu  Domern, 
der  bestellte  Mitarbeiter:  Ministeri.al-Hegistrator  l)r.  Wedemeier  in  Schwerin, 
die  freiwilligen  >litarbeiter:  Kector  Körner  zu  Urabow  (für  das  ganze  Werk), 

Aidiivaeereflb'  Dr.  Bey  er  in  Sehwerin  (fttrPardiimX 
Dr.  Crull  in  Wismai'  (fOr  Wismar), 
Symliciis  Dr,  Mann  und 

Landesarchivar  Sohm  zu  Rostuck  (für  Rostock >, 
der  ilUlfsarbeiter:  Ai'chivschi'eiber  Jahr  zu  Schwerin. 
Damit  non  trota  dieser  Zshl  von  Ifitsrheitem  der  eanheitliehe  Charakter  dea 
ganzen  Werkes  gewahrt  und  die  Bchlussredaction  erleichtert  werde,  wurden  die  bei 

der  Sammlung  und  Copirung  der  Urkunden  zu  befolgenden  Orund^fiitze  von  dcti 
bestellten  Mi^liedem  der  Conimiasion  festgesetzt  und  allen  Arbeitern  mitgetbeüt,  und 
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diew  TendflM  «nob  qVter  dnrah  emen  leUMften  ndtadliclien  und  ■ditMHMwi  VfriDelr 
Bit  dem  Dirigenten  gefördert   Schlieeslidi  nt  dann  das  gmute  Mjonncript  vor  dem 

Drucke  vom  Dr.  Wigger  geordnet  und,  um  alle  Unebenheiten  zu  verwiHchen,  einer 
ScMiiasrevision  unterworfen.  Derselbe  hat  auch  die  Correctur  der  1  Vruckboff^en , 
unter  Keihlill'e  des  Archivrattis  Dr.  Lisch  und  des  Hofbuchdruckers  Dr.  liäreusprung, 
besorgt  nod  dabei  in  tSka  ügend  nvdftOutftea  Fttlen  die  ibm  zu^ngtidien  Qnelleii 
aoeb  wieder  Terglidben.  Wir  biben  bd  dieser  GMegenbeit  dem  aUseit  geflU%en  groae- 
herzoglichen  Bibliothekar  ßenzen  zu  Ncnstrclitz  unsem  verbindUchsten  Dank  dafür 
«Mzosprerhen,  dass  er  auch  die  Einsicht  der  unter  fleiner  Verwahrung  stehenden 
Ordinale  während  den  Dnickes  gestattete. 

Der  ganse  Umfang  uoaen  UikDodenbncbea  Kett  'sidi  bia  jetst  aieb  nicbt  räinal 
annibemd  be8limmeii,:da  die  Princi|nenf  nacb  denen  die  Answabl  der  Urkunden  ana 
dem  14.  und  dem  15.  Jalirhunderte  zu  treffen  ist,  noch  nicht  festgestellt  sind.  Das 
Mannscript  der  ersten,  bis  zum  Jahre  1300  reichenden  Alitheilmig  lie^  aber  fertig 
vor;  wir  hotfen  die  noch  übrigen  Nummern  derselben  (etwa  1900)  in  zwei  ijänden 
Mb  sam  Sdünaae  dea  Jahres  1865  ToQendet  m  aeben*  Von  der  sweüen,  tna  zum 
Jabre  1350  rniAenden  Abfheiliuig  sind  etwa  2000  Urkunden,  aho  wob!  vngefllhr  die 
HKIfte,  gi^sammclt  und  bearbeitet 

Möfjc  unser  Werk,  dessen  ersten  Hand  vnr  den  Geschichtsfreunden  hiemit  vor- 
legen, wie  OS  aus  Liebe  zu  unserer  Laudesgeachichte  unternommen  ist,  sich  auuh  für 
die  weitere  Eifinadinng  denwlbeD  segenaicicb  crweiMn  und  an  aeinem  Tlieüe  de 
liebe  smn  Vateriande  slKikmi! 

Schwerin,  im  December  1863. 
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hcrg  und  Posen.  IS.K)  !S.  Bde.  8.  —  Neues  allg.  Archiv  etc.  B.  I  — 3.  183*.  8. 

[IientaJ,  Marg-GräHkrh  Brandenburgische  Lrkundeti.    1702.    1  Bd.  ti. 
MBtaa  Wort.  S.  Ditmar. 

J^eockfeld,  J.  0.,  Anliquitalcs  Michaelsleinensc»  et  Anielunxborneii-vEs,    WoIlTenb.,  1710.  4. 
Xiavorkua,  W.,  Urkundenbuch  des  Uisdiums  Lübeck.  {Codex  diplontaticus  Lubeceasia.  Lübeckacbes 

Urkoodenboch.  IL  Abtheilung  j  Tbl.  I.  Aldenburg,  1856.  4. 
ülOogron,  J.  G..  Svcfi.skI  Diploriialjrimn  (Diplomalarium  Suec<)iiuin).  f.  II,  1.  '2.  Slockholm, 

1829—1837.  Foftsetaung:  B.  E.  Hiidebraad,  Sv.  üipi.  UL    Stockbolm,  1842— IS^  4. 
lAadeobroffas,  E.,  Scriptores  remm  GermaDieanim  mptentrionafium.  Ed.  Frfmehis,  Hamborg, 

170(5.  Fol. 

.Iiisoli,  G.  C.  F.,  Albrecbt  der  zweite,  Hersog  von  Mekleobuig,  und  die  oorddeutscbeo  Land- 
frieden. Sdhwerin,  1835.  8. 

Peaseibon  FUiii  hii;.;!;iu  einer  voQ  dem  H.  Staataminlaiflr  vun  Kampls  —  gaoMclileo  AeasseniiiS- 
Schwerin,  1»44.  8. 

SaaMtbea  Codex  Plawensis.  Schwerin,  1852.  6. 

Boaaalban  Die  verw,iri<t(srii:ini{r!iiMi  \  n  luii.inngen  des  «lleD  Hsuses  Gaos  VOB  PuUiU  mit  aMflint* 

lieben  Gescbiccbicrn.  äüiwenu,  ilS41.  8. 
Ovasalbm  G«soliiclil0  aod  Urkundea  des  Geieyedito  Hahn.  Bd.  1—4.  Schwerin,  1844—96.  8. 
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Uaata,  G.  C.  F..  Jabrbücb«r  dM  V«reina  für  mekleobui^giacbe  Geschichte  und  AilerlburoskuDde.  Jahr» 
g«ng  I_3R.  Sdnverin.  1836—63.  & 

OflMelben  Meklenburgischo  I  rknnilcn.    Bd.  1 — 3.    Schwerin.  1837-  tl.  *^ 
OoBMlben  Urkuodeo^Sammluaf}  zur  tieflchichte  de«  Geschlechts  v<m  Maitzao.  Bd.  I — 5.  Scfawerio, 
1842—93.  a 

BmmUmh  Urkunden  und  FolMliWBeB  sor  GeMbidito  im  GcMUedM»  B«br.  L  IL  Sdiwarin, 

1861.  m±  4. 

gewoBben  Ufknodlebe  GflMdiicht»  d«  G«Mlileehte  voiiO«tnii.  I.  IL  8«bw«riii,  1647.  1880L  8. 

T.  Lodewlg,  J.  P.,  Roliqiiiao  manuscriptorum.    T.  I  —  XII.    Franrofnrti  «>t  Lipsiae,  1720 —  41.  8. 

[OMsalbwi]  Kurze  historiiichc  uad  aus  authenlici;«  documentis  et  actis  fideliter  gezogene  Infor- 
maliOD  VOD  den  Ursproog  und  Verfoige  des  k.  PreiuniseiWB  and  Harggr.-Brand.  Eventual« 
siirr<^ssions-itoGhl8  an  den  almmllielMn  MeeMeolNirgiBelMa  Reidudebeo.  1706L  Gölls  «. 

d.  Spree. 

J.  C  Deutsches  Keichsanhiv.   Lcipsis.  1710— I73SL  84  Bde.  FoL  (Dm  Sptaflflgiim  «fl- 

cICHiaslicum  beginnt  in  Band  15.) 
Lysamann,  J.  L.,  Hi.storischo  Nachriehl  vun  dein  liiüprunge.  AnwachH  und  Schicksalen  dei 

 Clo.slers  Meding.   Halle,  1772.  4. 

Mader,  J.  J.,  Aatiquitates  Brunswicen.ses.   Hclme.s(adi,  167^.  4. 

Kknrlque,  Cislerdeosium  seu  verius  eccIesiaHÜcorum  annal.  a  condilo  Ci.stercio  T.  I — IV.  Lugdun., 
1642.  Fol. 

Mtotena  at  DvMiid,  Vetentm  Mriptorum  «t  mBUBenloiiini  —  —  aiD|diB«iiM  ooUecÜo.  9  Tomü 

Pnrialia,  11^4—33.  Fol.   (Nur  T.  2  benatat) 
VtaiM,  J.  D..  Sacroruin  conciliorurii  nova  et  amplisdiM  «oUeoKo.  Flomt  Ot  VeMt.   1758  aaq. 

31  Vol.  FqL  (Vom  21.  Bde.  ao  beoutst.) 
liinh,  G.  M.  C;,  Geocbidiie  vnd  Urkunden  der  Familie  von  Rardorff.  Sdiwerin,  I8S6.  8^ 
(mutaelj  Bützowsche  Ruhestunden,  genucht.  in  Mecklenburgischen,  vielentheiis.  bisher  noch  uo- 

gedruckten,  war  Geachicble  und  Becblaigelabribflit  voroebmiicfa  gebörigeo  Sachen.  Tbed 

1—26.   Bulzow,  1761—67.  8. 
•  MeUa,  Jac,  Nalidn  majorvnu  plurimas  Lvliecensivro  .  .  aliorvinquc  .  .  vita.s  ab  aliquot  saecidlB 

repelilas  et  documentiit  authenlicis  iiiuslralaa  coroprehendeos  . .  Lipaiae,  1707.  4. 
IBfllirtaeD,  A.  J.  U,  Urkondenbnch  nir  Gesddchte  des  Landes  Dithmarscben.  Altona,  1834.  4. 
Begselben  Der  cheinaligo  Oberhof  zu  I  iiiii^rk  umi  si  ino  Hi  ^hLssprüchr.    AUotia.  1839.  8. 
lUtthaanncea  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Curiaods,  herausgegeben  von 

der  Geaellsclialt  (Gr  Geadiiclile  and  Aherthannkande  der  niMiaclien  Ostseeprovimten. 

I'ik'a  und  Leipzig,  1^4"  flgd. 
Sapienky,  Index  coiporis  hi^torico-diploniatici  Livooiae,  Eslhoniae,  Curoniae.  Bd.  1,  lä33.  FoL 
[aar  Veddan,  L  M.)  Historiach •Diplomatisehe  Unleraaebung  vom  Zostande  und  der 

Verfa.ssung  der  Merklenburgischrn  Munirip.Tl -Stadl  Rostock.  Hostock,  1767.  Fol. 
[WattelbUxlt,  H.J  Uii»turii>ch-dipkKnaliscbe  AbhaodtuDg  voo  dem  Ursprünge  der  Stadt  Rostock 

Gereehtaame  und  «leraelbeo  ertHeren  Verfessang  ele:  Roatock,  1757.  Fol. 
IMMah»,  J.  C.  C.  Ver/.cirliniss  der  von  Dregprsrhrn  iihrii^rn  Sammlnnp  Poirimof-ctirr  IVkunden 

zur  Fortsetzung  dessen  Codicis  Pomeraniae  vicioarumque  terrarum  diplomatici.  Alten 

SielÜn«  1705.  Fol. 

Ortlnaritu  inditr  orrlrsin  Sworinnrisis  innovatus  et  in  multis  purgate  auclus  cum  statutis 
Syoodalibus  sub  Coorado  epiac.  a.  1492  et  simiUbus  in  eruditionem  additis.  Roatocfaü« 
1510.  F«L 
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OHglnes  OaMfidM.  PMMunt.  Leibnitz,  Eccanl,  Gruber  cd  SclieicKus.  Hanoverae,  1780—80. 
i>  Vol.  Fol. 

Parts,  U.,  Monomeata  Gemiaiiiae  hi$toriw.  (Scriptonim  15,  LegmnST.)  Unov.,  l$-2()— 63.  Fol. 
fMBa««r,  S,  F.,  Hislorie  dM  BrannacIrweig'LBpebo'rBtechen  Hamn,  and  selbiger  Uodai  eM. 

Haniliiirg,  l?3l— .14.    3  Bde.  8. 
(Siatoriiu]  Da»  Geschlecht  von  Warbui^g.  (Mechl.  Adeisbistorie,  p.  1—96.) 
VUbotU,  W.  K  AmoenHates  Mstorico-jarkUcae.  FrancoC,  1738.  4. 

mker,  I.  M.«  Nciue  Sammlung  glaubwiinliger  aber  ggten  Tbeils  ungednirkler  McrklruliurL^i^i  lier 
SchrlReo  und  Urkunden. . .  Stück  1  u.  2.  Danblg,  1744.  SlOck  3  —  Q.  Wismar  und 
UIpziB,  174«w  4. 

Amij«,  i,  KangeCmto  ReRgioiisBeBdiidibi  der  BenogtbOmer  Bkiimo  und  Verden*  Staden 
1778.  4. 

a»iittflr,  G.  W.,  Codex  dlplbiMriioBS  BVMideiilmrgeiwis  otmtinnatasu  1.  II.  BdUm  IQI.  I633w  4. 

Maaelbon  Regesla  historiae  ßrandenburgensis.  Chronologisrh  geordnete  AuszOge  •!»  lliea  CAM^ 
niken  uod  Urkunden.  Bd.  i,  bis  t.  i.  I2UÜ.  Berlin,  t83<i.  1. 

aayaBUtt  Annaies  codeaiasliel.  V.  13— St.  Colon.,  1093.  Pol.  (FOr  dM  13.  Jabrh.  benolsL) 

Beteata  dlplomatica  hMtoriae  Oanioaa  .  .  usqiTc  ad  annnm  IQlMk.  Com  sodelalls  r^lfoe  sckat 
üanicae.   T.  I,  P.  1  (022—1397).   Havniae.  1843.  4. 

XcMaMiar,  Brauoschweig-LaMlwrgische  Chronica.    Braunschweig,  1722  flgd.   S  Bde.  Fol. 

BMtter,  D. ,  de  diploniotorio  Peniziinicnsi.  Ro«ilochii.  lypis  Adleri  (riilslrower  Schaiprogranm 
zur  Geburtstagsfeier  des  Herzogs  (larl  Leopold,  d.  'lü.  Nuv.  1?38).  -L 

Biediet,  A.  F.,  Cbdot  diplumaticus  Braadenburgensis.  Ablh.  1.  (Geschichte  der  geistlichen  Stif- 
tungen, der  adtiehen  Familien,  sowie  der  Städte  und  Burgen.)  üd.  1  2.?.  Abth.  H. 
(L'rkunden-Sammlung  zur  Geschichte  der  auswärtigen  Verhältnisse.)  Bd.  I  — 0.  Abth.  UL 
(Nachträge.)  Bd.  1—3.   .Abth.  IV.  (Chroniken.  I  Bd.)   Berlin.  183$  — 1863.  4. 

(Wüchenlliche)  BoatoOkinolie  xrMbxtolrtea  und  AiuMigen.  Jahrg.  1752—  17A8,  und  nebst  der 
„WöchentKcben  Lieferui^  alter  nie  gedmckler  Roslockscher  Urkunden  nnd  anderer  Nadir 
richten":  Rostock,  175»— 1761.  4.  —  Jahrg.  1817—1833:  „Mit  Beilagen  der  Geschichte, 
der  TopograpUe,  dem  Rechte  uod  der  Natorgeschicbte  des  Landes  gewidmet"  Rostock» 
1817— 1833.  4. 

[Badiofr,  E.  A  ]  Festafebeoder . . .  Grand  der  Stane^FV^bnt  der  MecMenbarisjidieD  fUttorediaik  

1742.  FoL 

Itndloff',  F.  A.,  Codex  diplomatio»  historiae  MegapoUaiiae  medii  aevi.  IMmideD'Liefennig  ^ 

Fase.  I.  2.    Schwerin,  1780.  1700.    4.    (SepmllbdrtldK  ans  dtt  Mooalnclirift  TOD  uwi 

für  Meklenburg.   [4  Bde.  l7bS— Ol.]) 
AadloO;  F.  A.,  Das  ebmal^  VerMRtaia  twisdwn  den  Herzoglhnm  M edtlenbarg  und  dem  IKstbott 

Schwerin.   Schwerin,  1774.  4. 
SBOunttiQs  ungddrnoktar  Urkunden  und  anderer  zur  Erläuterung  der  Niedersachsischen  Ge- 
icMchle  and  AKerthOner  gehflriger  Nachridilen.  GMOngen,  1740— I7M.  3  Bde.  8w 

Snnflhofr,  J.  J.,  Antistilnm  Osnabrufrensis  ecctesiac  res  fp>.f:ic    Monaster.    1763.  8. 
Sartoriua,  G.  F.,  Freih.   von  WaUer.shauscn ,   Irkundiiche  Gescbicble  des  Ursprunges  def 

deutschen  Hanse,  herausgegeben  TM  J.  M.  Lappenbeis.  Bd.  I.  H.  Hamburg,  1830.  ^ 

(Bd.  II.  enthält  die  Urkunden.) 
Schannat,  Vindemiac  literariae.  L  II.   Fuldae  et  Lipsiac,  1723.  FoL 

SoihiMdt,  C.  L,  Historische  und  Diplomatische  NadninMen  vcMi  den  bohcn  ond  idedern  Adel 
Ia  Teutsdilaad.  Hannover,  1754.  4. 


9elurMer,  D.,  Erstes— adilzelMiidefi  Alphpbellt  der  Kedkleiibiiri^sfdieD  Kirdien-Hisbuie  4e*  Piipi- 

süschcn  Mecklenburgs  etc.    Wismar.   4.   (Die  Vorrede  datirt  voti)  20,  Jan.  J730.) 
I)«M«lbeii    Wisinarsclie  Erstlinge.     Oder    cini.;e,    zur   Erieulcrung   4er  Mecklenburgischen 
Kircben-Hislorio  dienende  Urkunden   und  Nacliriclilen  etc.    Wismar,    Slück    I  —  J. 
<I  732)  — 1734.  4. 

Mbrtter,  H.  H..  Beiträge  zur  UecUeDbucgiHdieo  Geacbicbls-KpiMie.  Pd.  U  Udl  L  Botfotk  und 

Sciiwerin,  1826.  4. 

MbartB,  J.  Sm  OrkiiDdeiilNicih  wtr  LMd«*-  nnd  Rflditigesoliielile  des  Hemglhiin»  WesttUen. 

Arnsberg,  1839—54.    3  Bde.  8. 
JSenokenbarg,  U.  C,  Selecla  iuris  el  bistoriarum.  FraDCof.  ad  Aloeauio.   1733.  4  VoU  FoL 
atarfte»  C.  G.,  Bidrag  tili  SkandiiMTleiis  Mstoria  ur  «tUndaka  arkiYer.  I.  Slodibolin,  1899.  8. 

Bodendorf,  H  .  Regislrum  oiier  merkwürdige  Urkunden  für  die  deutsche  Geschichte.  I.  Jena, 
ii.[«=Tabularium  fiir  die  deutsche  Geacbiobte  1.J  und  UI.[=Tabiilariam  U.J.  Berlin, 
1851—54.  8. 

Seneiben  Urkurtdcnliuch  mv  Geschichte  der  Herzöge  von  Braunschveig  and  LfinelHirg  und 

ihrer  Unde.   Bd.  1-3.    Hannover,  lS'i9—t52.  4. 
Sabm,  F.  F.,  Uislorie  af  Danmark.   T.  Vlll.   Kiobeohavn,  18ÜC,  und  die  folgenden  Bände.  4. 
mal.  C  D«r  Dmriiindie  nt  SL  Coecüia  in  GQalrow  SOqfIhriges  Alter.  GOstrow,  17%  4. 
Thomas,  F.,  Analeota  GöstrovIenstH.    Gtistrov.  el  Lipsiac,  1706.  S. 
fmorkeUn,  G.  i,,  Dlplotuatarium  Arna-MagaaeaDum.  T.  I.  IL  UavDtae  el  Lipsiai,  1786.  4. 
TfatpaaiSB,  i.  C.  H.,  AmoenitatM  diptomalieo-liislorioo-Jarldicae.  Stflck  1—18.   1749—54.  4. 
ITdnmdenbuoh  der  Stadt  Lübeck,  herausgegeben  von  dem  Vereine  für  I.ülieckisrho  Geschichte 

[Codex  dipiomalicu»  Lubecenais.  Lübecker  ürkuodenbucfa.   L  Abibeiluog].   Tbl.  1,  II, 

I.  2.  LQbeck,  1843—189«.  4. 
niknndanbnflh.  den  historischen  Vereins  Tür  Nicdersachsen.  H.  I — 4.  Hannover,  1846 — IS')9.  8. 
iMEnndenBammlmig  der  Schleswig- Holstein -l^uenburgiaGben  Geaellacbafl  für  valflrländiadie 

üesduclile.   Bd.  I.  II.   Kiel,  lb3Ü  — 58.  4. 
ÜUnmdll«^  Baatfttiguac  etc.  S.  Aepinns. 
XTraprung  der  .Sladt  Rostock  Gerechtsame.    S.  NettrlMndl. 

VaterllUulischea  Arohiv  für  hannoverisch -brauDscliwcigiüche  Geacbichte,  durch  v.  Spilker  und 
Brihinenberg,  1833.  1894.  LQnebuif.  {=s  Bd.  23 — 26  des  von  Spiel  begotmenen  and 
von  Spangcnlierg  forlpe^otzlf n  ,.\aterl.  Archivs",  Celle.  1*^19— 1S'2I,  und  Lüneburg, 
1822—32,  22  Bde.)  —  Forlselzuog  unter  dem  Tild:  «Valeriäodiscbes  Archiv  des  bi»lorisdien 
Vereins  fOr  Niedersadisea",  Lüneburg,  I83S— 1844.  AicUv  den  hlatpriscben  Vereins 
für  Niedersachsen.  Neue  Folge,  Jahrg.  1845—49.  Hannover,  18tf  — 1852.  a  —  Vgl. 
Zeitschrift  des  bist.  Vereins  f.  Nieders. 

[Verporton,  J.  B.J  Hislorischo  Nachricht  von  der  Verfassung  des  Fürsleulbums  Schwenn 
besooden  in  PoVtioii.  1741.  4. 

▼ogeu,  F..  Versuch  ciaer  GeocbledilflfenoUehltt  des  bodiadelidieD  Hanaes  der  0emn  Behr. 
Celle,  1815.  4. 

Yelgt,  J.,  G«Mliielite  Preosaens,  von  des  Mteaten  Zelten  bis  xam  Untergänge  der  Herrsdiaft  den 

(lenfsctien  Orden.s.    Königsberg.'.  1^27 —  1839.    9  Rde.  8. 
Wadding,  Luc,  Annales  Hinorum  s.  trium  Urdinum.  a  S.  Fraudsoo  iosUtulorum.  Ed.  IL  Romae, 

1731  seq.   (Benotxt  T.  3.) 
Wadaid&d,  A.  C,  Noten  zu  einigen  GeschichtsclircibtTn  iles  deutschen  Mittelalters.   Bd.  1—3 

(Heft  1— 10).  Hambaig,  1823— 1836.  (Das  hecroL  Lnneb.  Braunschw  eig,  1833.) 

9» 
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de  WM^baiea,  E.  i.,  MoDomenta  ioedila  rerum  GenDonicaruin  praecipue  Cimbricarum,  et 
Megapohmittm  .  T.  I— IV.  Updriae,  ITW — 45.  Fol. 

Dossolbon  Spccimcn  dorumcnlorum.    Kost.  17'26. 

Wiesen,  W.  H.,  (ieiichicfale  und  Urkuoden  der  Stadl  Gooyeo.   löäd.  b. 

▼«Ubvftoik,  S.  W.,  G«Mfakli0lehe  NadirielMM      dem  GeMdileehte  voa  AtveMlelMn  and  desMn 

Gülern.    I-Ill.    Berlin.  l'<l9--'20.  S. 
ZeiuohrUt  dM  hlatorlsoheu  Tereias  für  Niedersachseo.    Jahrg.  IböU — IbUI.  UonDOver, 


1854— ISU:  & 

AmtHiilt*  AuAbnv  d«  Ml*  der  A«8eiMadMMtnmB>>CoBVttiiyoD  «(&  ll4a  Fd. 


Yeizeichniss  der  eingedruckten  Siegelholzschnitte. 


1.  GeuüÜiche  Si(^eL 

Xi  Batieburgisobe. 

1.  kfried  (1180—1204)  Nr.  154^ 

2.  Philipp  (1204— 12tS)  Nr.  182. 

3.  Heinrich  (1215—1228)  Nr.  228. 

4  GoUacbalk  (1229«— 1235)  Nr.  379  A. 

5.  UdaV  1.  (1236—12«)) 

Grösseres  Siegd  Nr.  471. 

tUeioerw  SiC0«l  Nr.  516. 

Am.   Sitgil  awKMhlbBnno«  (1164— 1178), 
iMM  (ISW)  BDd  PMcr  (12M)  telm  ■Uh  atdit 


XL  Mwariasche. 

1.  Bemo  (n5»-ll»l  ?)  Nr.  111. 

Anm.    Ein  andam  Süfal  BanM'f  iM  BW  HU  tbm  ht- 

acbrcibuag  lleIcann^  «.  die  NflM  «■  Nr.  122. 

2.  Bnio«ard  (1192—1238) 

EniMSffleel   Nr.  255. 

.  Ziwiles  Siegel   Nr.  406. 

Drittes  inegiei   Nr.  429. 

3.  Dialikb  (1240—1247)     Nr.  S20i 

4  Wilhelm  (1247  — 1249)   Nr.  M». 

Ann.    Du  Site«!  4m  BiMhofs  Fncdhoh  (1238  —  12S9) 
iM  Qkk»  IwkwBt 

k  OapifidatogiL 

1.  Don-Ca|iilfll  bu  R«teefcmff 

Erslps  Siegel   Nr.  200  und  Nr.STSA. 

Zweites  Siegel   Nr.  471. 

2.  DoD-GipM  Ml  Schwerin   Nr. 
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Ol  KloBtersiegeL 

1.  Neokloster   Nr.  387. 

%  Dobbertin   Nr.  634. 

[Siegel  de»  l'ropsies  Arnold  vun  Dobbertin,  vom 

fahre  1902   Nr.  634.] 

d.  Hamiegd. 

Pfomr  HeioriGh  von  Sefaw«riii  Nr.  71. 

IL  WdtUdie  SiegeL 

a.  Mekleuburgische  PürsteusiegeL 

1.  NioolauB  1.  von  Rostock  (f  120O)  Nr.  147. 

Ad  in.  Von  Pribislav  I.  gibt  ei  ireder  Drkmd^  «edi  8icf«L 
1  HeiDricb  Borwin  I.  (f  1227) 

Erstes  Siegel  Nr.  167. 

Zweites  Siegel  ht.  m,  9»  WHA  IKit 

3.  Hoiorich  Bor\>iti  II.  (t  1220) 

£rä(cs  Siegel   Nr.  'i<)ö  und  2Xili. 

Zweites  Siogd   Nr.  284  and  319. 

4.  Nicoiaus  1!  (t  ISi.l)   Nr.  258.  28B  OOd  284. 

5.  Yonnundscltafb^iegcl  der  Söhne  Heinrich  Borwiii's  II.  .  .  Nr.  381. 

6.  lolwan  von  Meklenburg  (f  1264) 

Ersles  Siegel  Nr.  370. 

Zweites  Siegel  '  Nr.  6U». 

7.  Nicoiaus  von  (Rostock  •  )^VeJ■le  (f  1277) 

Erstes  Siegel                                     ....  Nr.  43.5. 

Zweites  Siegel   Nr.  514. 

8.  Borwin  III.  von  Koülock  (f  127S)   Nr.  463. 

ft.  Sophie,  Gennhlia  Bonrin*«  lU.   Nr.  463. 

16.  PriUsIav  ^nv  PnrrhitM  Richenherg  (t  naoti  1270) 

Erstes  Siegel  Nr.  470  and  522. 

£w«ilM  Ziesel  Nr.  633. 

b.  QrafensiegeL 

L  BiMnixglMflM. 

Addbeid,  Grälln  von  Ratzeburg  (Dassel)  Nr.  502. 

Anm.  r<M  dm  Orafta  tfiu  im  Brmc  Ba4evida  i«t  kahl 

sii'gci  aurgofiiadan» 

IL  Bolxweriiisohe. 

1.  GoueNn  n.     1220  V)  Nr.  231. 

2.  HeiKrich  I.  (t  1228) 

Erstes  Siegel  Nr.  231. 

Zwdtes  Siegel  Nr.  365. 
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3.  GnmeHo  Hl.  (f  1274) 

Erstes  Siegel  Nr.  339,  429  ond  MB. 

Zweites  Siegel  Nr.  619L 

Ab«.   Ein  Sitfgii  Gimielbii  I.  iit  nidit 


1.  Schwerin  Nr.  71. 

2.  Gadebasch 

,      Stadlsiegel   Nr.  315. 

Ralbasiegel  .Nr.  315. 


Aan.    Mcklcnliirp; Ische  PrtT»Utrjfl  aus  Jer  ersten  HUfl« 
dM  13.  Jahrtiuuüc-rti  «iod  nicht  vorbaoüco. 
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786.  Juni  29.  Mainz.  1. 

Karl,  Konin  drr  Frnnkp».  sttff^'f  (las  Biathum  Verden. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis.    Carolus  diuina  mi^eratione  or> 
dinante  rex    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 

in  loco  Fardium  uocato^  super  Aleram  flauhtm,  in  p«go,  qvi  dicitur  Sturmi,  aec-> 
clrsiimi  cl  culhednun  t-piscupalein  sUiluimtis  cl  Mnirimrit'nsis  Hcrrlcslae  arcliiepisco- 
patui  ioteruenlu  Luilonis,  iilius  metropolis  ueccltäiae  cpiscupi,  cam  subieciinus  — 
et  lodi»  httiiis  diocean  incobu,  diuites  ac  pauperes,  decinns  sms  eidem  aecolesittt 
suoqve  dispensatori  persoluere  nostre  re^ie  imieilalis  prec«plo  fimlter  iubenus  et 
iubendo  precipimus  et  legaii  sanctiune  confirmamus,  —     ——    —    —  — 

Termioos  autem  eins  [sc.  diocesis]  firmos,  inconuulsos  et  per  omue  seculum 
ioeonuertibiles  vposlolic«  auctorllale  et  nostre  regiae  roaiestalis  precepto  circaiB- 
wa&n  precepimiis,  id  est:  WIrraliain  fluiiium,  Faristinain,  Bicinam,  —  —  — 
—  —  Sleinbach,  Liam  flutiium,  qvi  ahsorbelur  ab  Albia  fluiiio,  dehinc  trans 
Albiani,  ubi  BUena  mergitur  in  Albiam,  dohinc  in  orturo  Bilene,  inde  ubi  Tra- 
nena  absorbelar  a  mari,  defaide  usque  qvu  perveniatur,  ubi  Pene  fluidns  cmM  in 
Mare  Barbamm^  inde  in  ortiim  eiusdem  fluminis,  hinc  In  EMaiD,  ddiinc  in  Albian, 
inde  in  rinuni  Alend,  inde  in  riuum  Bese,  —    —    —    —    —    —    —  — 

SeMutt:  Signum  donini  Inuiclissimi  IM.j  Caroli  regis. 

Lullo  arcliiepiscopus  Moiruru  ii'iisi>  recoafnoui. 

Hilil(-I><)lrifis  HrchiepiHcopu!$  Coloriicnsis  vi  sacri  paiacii  capeilanttS reougttOui.  [B.] 
Anialiiarius  Treuerensis  archiepiscopus  recognoui. 

Data  in.  Italetdas  Julii,  anno  domlnicae  incamacionia  DGC*LXXX*W,  in- 
diclione  XIL,  anno  anten  n^i  domini  Caroli  XVnii.  Aclum  Mognncie  feliciter. 

Amen. 

Nacii  den  Abdrflekea  in  Lappcobergi  Hamb.  ÜB.  I.,  S.  1  und  io  HodMbwgt  VmAmmt  OMohiebteqo. 
n.  2,  Nr.  I  »u«  dvr  „ftngcUiehca  OriginaUujfertigung  im  K.  Arehire  zu  Butunmf  ,  daran  Sabrifttflg« 
(üMk  Lajppenbtq^  Oun  11.»  «dw  (nMk  BMtgfr,  bti  r.  Ilodnbng  S.  201)  d«B  Xd4«  da«  11.  oder  dm 
Antag«  dM  19.  Mifandwto  MgUtBiw.  —  FtUm«  Abdifldc*  b«  MUar  io  Miow  Aug,  dM  Adtu 
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Ton  Brem»D,  p.  175;  bei  Fabuciuj  in  Ltadcnbrog  Scr.  rer.  Mpt.  17";  Kehtmcicr  I,  i>.  120.  Schatcn  p.  505; 
ScblOpkC-  Chroit  Barder.  p.  128;  Lünig:  Spie.  eccL,  Cent  2,  T.  1.  p.  472;  Fruick:  Alte»  und  nouc»  MoelLlen- 
bttig  II..  26;  Buchhair:  Ocsch.  Ton  Brandenburg  I.,  403;  Kosegarteo:  Cod.  Forneran.  diptom.  I.,  S.  1; 
Riedel:  Cod.  dipl.  Brand.  1.,  Bd.  17,  S.  418.  —  Üeber  die  niolit  zu  bezweifelnde  Oneebtheit  dieeer  Urknade 
TBL  Wigg«:  MeUenb.  Anoalea  US.  126  ff.,  wo  Meh  die  LiUcntox  ttber  dieet  Fng«  MchgewiMM  Mi 


(SU?)  z 

JCvi  ftfNWMAer  Kauer,  he^mmt  dk  Qrtsmt  du  mirdäbüdm  Saehens  gegen 
dk  Wtmdaäaadi. 

*       Invenimiu  qnoque  ttmilem  Saxoniae.,  quae  Irans  Albiam  est,  praescrtptum 

a  Karulo  el  imporatoribus  ccteris  iln  so  tnntinrnlem,  boe  psl:  ab  Albiae  ripa 
orienlali  usque  ad  rivuium.  quem  Sciavi  Mescenreiza'  vocant,  a  quo  sursum  limes 
currit  per  sQvam  Delvunder  usque  in  fluvium  Delvundam',  sicque  pervenil  in 
Hordinibici'  el  Bilenispring^  inde  ad  Liudwinestein  el  Wispircon*  el  Binnig* 
progredltur;  lunc  in  HorbisU-non  vaftif  lisque  in  Trauona  siivam"  sursumqno  per 
ipsam  in  BiiUiunkin^,  mox  in  A^rimeshov''  el  reclo  ad  vudum,  qu[od]  dicittur 
Agrimeswidtt**,  ascendtt;  obi  et  Bnrwido  fecU  dueUmn  contra  campionem  Sda- 
Tonim  interTecitque  enm,  et  lapis  in  codetn  loco  positus  e.st  in  inemoriam.  Ab 
eadctn  igilur  aqxia  siirsum  pmctirrens  Icrminus  in  slaffnmii  ('t>lsp"  vadll.  sicque 
ad  onentalent  campuni  vonil  Ziii>ntifrld'\  lisque  in  ipsum  tlunien  Zuenlinam,  per 
quem  fimes  Saxoniae  usque  in  pt>la<rus  Scyihicuro  et  mare,  quod  vocanl  Orientale, 
ddabilur. 

Nub  der  Wieoer  Handschrift  der  Gaeta  Httunabnig'.  eceL  pontif.  det  VL  Adam  r.  Brenen  IL,  IS  k 

(Pertz  Ser.  VIT  ,  p.  3101     1^"  cweifelbaft,  ab  Adam  die  Urkunde  Karh  Bclbit  Tor  tieh  bAttc; 

vorrauthüch  waren  dir  betroßcnden  Bcstimmungoo  aus  dieser  in  sjiäUTc  Urkunden  liborgegangon.  —  '  D'e 
Meiccnrriza  wiril  die  Auo,  dir  urulte  ürcnr.f  zuischin  MukliMibujg  ulJ  Lausnburg,  »ein  (s.  Wigger: 
Mi'k',-  Aiiii.'il-  -S.  UHl).  Dio  übrigen  NauuMi  i-rkl.irt  T.»].] mlicrj;^  (Hamb.  l'B.  1.,  .S.  8  i:r.il  /um  AJüh.  i', 
15  Ii.)  fulgpnderro»s«en :  *  Delvcnau .  »  Horribsk  im  Kircbap.  Breiteofeiae«  *  Ur*pruog  der  Bille,  *  Weseo- 
berg,  '  Biisinitz.,  ^  Travenhorst,  Blunk  im  Kirobapi.  SofaWff,  *  TMMdwk  (Habuid  L,  Vt\, 
•oSlaeluee,  >  >  PlOnetMc.  *>  Bombdft  (Helm.  L,  »1). 


834  Mai  15.  Ancfaeii.  3* 

Ludu^,  rOmweftcr  Kaiaer,  hextätigt  ttw  Bnsbi^ihum  ffnmburg. 

In  numin«  doinini  dei  el  salvaUiris  nüstri  Jesu  Christi.    Hludouuicus*  di- 
Yina  (firaente  et)*  propiüante    dementia   imperator  angustas.    Si  spedalibas 

cuiusquc  fidriiiim  noslrorum  necessitetibiis  iMTspfrlis'  .subuenicndum  esse  impe- 
rialis  aucinritas  monslral,  quanto  magis  ad  debilam  generaiitatis  prouidenliara  equiua 
dtgnumque  pertinet*,  ut  et*  ecdesie  calholice  alque  apostolice,  quam  Chrisitf 


t  834.  i 

sno  preci()so  sanguine  redemit.  eamque  nobis  turndam  rcgendamqiie  commisit, 
piatn  HC  soiliciltttn  in  cunclis"  opurlel^  gercre  curaru^  et  \i  in  eius  prouectii^ 
vel  exalUlione  congruam  exhibeamus'  diligentiam  nouis  ad  eius  necessiUtem  uei 
vtiiitoteD  «Ique  dignitalem  peftinentttNU  rebus,  noua,  imo  neeeMMria  «t  iHlta  pro- 
uideamus  conslilut;i "'.  Jfirirco  snnrtr  del  ecclesiae  filiis,  presrntibus  scUicet  et 
futnris,  certum  esse  uolumiis,  ({iialitcr  diama  ordinante  gralia  nostris  in  diebus 
aquilonaribus "  in  parlibus,  in  genle  uideKcet  Dmornm  «tue  Soeonum",  magtium 
celeatis  gratia  predicationii  aiae  adquisitionis  patefecH  osliinn,  ita  ul  multitudo  hine 
indp  ad  fidem  Christi  cfmiuTsii  niisU-rici  celestia  ecciesiaslicaque  siibsidia  desidera- 
biiiter  expeteret.  Ynde  domino  deo  aostro  laude»  inmensas  persoluentes  exloUlmua, 
üMtiris  teniporibns  et  iliidiis  aanotam  eodeiiaB,  ipornnra  aiddioel  aann,  locit 
Iii  ignotis  sinit  dilalari  atque  proncere".  Quamdracm  umi  con  saoerdolilnu  eete- 
risqiir  im[)t'rii  noslri  lid(li[iiis  liarr  den  dignam  cernenles  causam  ualde  neces- 
sariam  atque  future  ecclesic  di^nitati  proficuam,  dignum  duximos,  ul  locum  aplum 
■oslris  in  finibns  eoidoMw  eUgeremus,  ubi  se^em  episcopalem*'  per  hoe  ooilre 
•ucluritati.s  prrce|)ium  sUiUiereMiit,  uode  omnes  ille  barbarac  nafioiies  eterlie  fite 
pebulum  facilius  uberiusque  capere  ualerent  et  sicientes  salutis  gratiatn"  pro  ma- 
ttUrac  vel  ocuUs  haberenl'**,  insuper  el  tnagnorum  progeuitorum  nostrorum''  sacra 
liicrandi  Stadls  ttoslris  hi  dlekis  nnnquain  defleerent.  GenHor**  etenini  noster 
gloriose  memorie  Karolus'^  omnera  SaxoillBlii  ecclesiastice  religioni  subdidil  iugum- 
que  Christi  adusque^  it-rniinus  Datinnim  atque  Slaiionim^'  corda  ferocia  ferro" 
perdomans  ferre^'  docuit,  vbi^^  inter  has  utrasque  geiites  Danorum  siue  Wine- 
doram"  ■Hirasni  Saxonie  piitem  sHam*  et  diuersis  periculis,  (emponiHbns  ufde- 
licet  ac  spirituaiibus*',  Interiaoenlen  prospiciens**,  pontilicalem  ibidem  sedem 
fieri decreuit  Irans  A!!»iam.  Vnde  postquam  lerram IVordalbiriirnnim 
laxata  captiuitate,  quam  ub  niullam  periidiain  in  ipsis^''  cliristianitalis  iuitiis  palra- 
tarn  per  septeiiiiiiin  paari  nint,  ne  locus  Üle  •  baibaris  teuaderelur,  Ecberto  co- 
miU  restituere  preeeperalf  wni  ian  uicinis  epiacopia  loeuni  iUum  committtte  uoiuit; 
S€<i  ne  quisquam  eoriiin  lianc  sihi  deinceps  parrochiam  uindicaret",  ex  remotls 
Gallie  partibus  quendam  episcopum  Amalarium  nomine  direxiL,  qui  primitiuam  ecole- 
siaiD  ibidem  eonsecraret,  sed  et  eldein  ecderiae  aacras  reliquias  ac  plura  eocltf- 
slastica  nunera  pia  largilaie  apecialiter  deat&nre  ctumrit.  Poatnodmn  uero,  captiula 
oplalam  ad  patriam  undique  confluendbus,  eandem  parrochiam  euidam  presbitero 
Ueridac^*  nomine  apecialiter  comroendauit,  quem  universe  Nordalbingonim 
eoeleaiae^  ▼ideficel"  ne  ad  ritum  retabeffeirtar  ^ttem",  nel  qnia  loeas  iRe  tu- 
crandis  adhuc  gentibus  uidebatur  ipliaBimus,  disposverat  ooiMeerari  episcopim'*, 
ul  ipjäa  orrastone  uel  auctorifate  summa  in  ipsis  lerminis  gentinm  sedulilate  pre- 
dicandi  s»cta  multipMcaretor  ccciesia,  dum  uicinunim  iptius  nouitatis  episcoporum 
unillR  h<liirtiiiu>  «ani  man  mtkJMM  dlMURere  per  onmla.  Delegauit  efian* 
eidem  pnririiero  quaadam  ceHtn*  HfodoBoe^  wkMboi,  ipnllimi  eiden  looo 
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pertculis  undique*'  circumdaio  lierel  supplemenlutn.  Sed  quia  consecrationem 
jaiB  dkli  uiri  uelox  ex  hae  luce  Innritiu  pii  genüoris  nostri  In  diebns  eii»^ 
fieri  prohibuil^  e^u  autem,  quem  diub«  ciemenlia  in  sedem  regni  dns  asciucral^ 
cum  in  diversis"  retrni  disponendis*'  nctroliis  insi.<!(erein^  hoc  quoqtic»  prcdiclum" 
palris  mt;i  Studium,  velul^'  reffni  in  linibus  pe^actum*^  minus  chuIc  allendereni, 
suadentibus  quibusdam  iam  dictam  v^Uani  ad  Jndam  monasterium  coiilulL  pre- 
dklain^  uero  parrodiiiiiii  **  vicinis  Inlerin  connendaui  episcopis.  Nunc  aiHem 
tun  propter  suprascripla "  ecclesiulica  lucra'^  in  fr^ntibus  demonslrata,  quam  et 
propter  uotum  ]tii  ironiloris  nostri,  ne  quid  eius  sludii  inperfccium  remaneaU  sla- 
tuimus  una  cum  cunsensu  eccU'siastico ,  prefata  ultima  in  regione  Saxonica  Irans 
Albiain  in  loco  nuncupalu  Hammaburg"  cum  unirersa  Nurdaibiogorum^'  pro« 
vineia  ecderiae*'  propili  uigoris  crasUtnere  sedem  (arcliiepiseopalein)",  cui  el  pri- 
miini  preesse  atque  sollemniter  consecrari  per  manos  Drogonis,  Metensis  et*^ 
summe  sanclc"  pnlaliuc  dijinilalis  pmsuiis.  Ansirarium  fecimus  archiepiscopum.  aslan- 
tibus  archiepiscopis  Ebooe  Remensi,  Uelli  Treverensi  et  Otgario  Mugonliaeensi^^  cum 
friurinüs  dBs  generali  in  eonvmrtn  totias  ünperii  nostri  presdlbus  congregalis,  assi- 
stentibtts  quoqne  apecialiler  et  consentienlilniB  alqne  conaecrantibus  Hetingwido  sine 
Willerico  episcopis.  a  quibus  iam  diele  parrochie  partes  a  nobis  el  a  patre  noslro*" 
sibi  üiim  commi  ndulas  recepimus*'.  Cui  uidclieel  Ansgario,  quia  prefatis  in  i^eu- 
tibus  hec  nustris  in  diebus  deu  dignissima  in  cunuocalione  geniiliura  vel '  rvdemp~ 
lione  taptinomm  monstrala  sunt  luera",  tarn  nostra  quam  sande  Romane  ecde- 
sie**  aucloritate  hanc  deo  dignani  in  genlibus  commlaimns  legationem  ae  proprtt 
uigoris  adscribere"  deereuimus  dlirnitaleni.  {Kt  quia  rasus  prelcrilnrum  caulos 
nos  facit  in  futurum,  ne  quisquam  ('|)istü|)orum  alit|uam  sil)i  Intns  Alhiam  vel 
aiicubi  in  predicla  parrocliia  vindicet  potestaleni,  certu  liiuile  circuiuscriptuni  esse 
voiumua,  videlicet  ab  Albia  flumine  deorsum  usque  ad  mare  Oceanum  et  mirsum 
per  omnem  Slauorum  provinciam  usque  ad  mare,  qiiod  Orientale  vocanl.  et  per 
omnes  prcdit  tas  nalictn*  s  septentrionis.  Omnes  quoque  paludes  iuCra  siuf  iiixta 
Albiam  posilas,  tullas  el  incuilas.  iiifra  terminus  eiusdeu)  parrochiae  ponimus,  ul 
Transalbiani  se  et  sua  ab  incursu  pagunurunu  qui  sepe  limendus  est,  securius  in 
his  locis  occullare  queant.)**  Et  ut  hec  noua  construclio  periculosis  in*'  locis 
cepta  subsislere'^  valeret,  nec''"  preualente  liariiarurum  seuitia  deperiret,  quatiilam 
cellani  Turholt uocalara'*  tarn  huic  noue  conslruclioni.  quam  suae "  (arcliii  - 
piscopi)'^  suecessiinmnpie  suorum  in  genlibus  legaliuni  perenniltT  seruituram'^ 
ad  nofliram  nostreque  sobuUs  pepetuam  mercedem  diaine  optuiimus^'  maiestati. 
Homines  quocpie,  qui  eiuadem  celle  benelicia  habere  uidentnr,  ab  omni  expeditione 
uel  mililia  siue  qualibet  ooqupalione  absoluimus,  ut  idem  uenerabilis  episcopus" 
;id  lianc  deo  ditmam  peragendam  in  provisis  lemporihiis  legationem  nuilum  in  hoc 
pacialur  impedimentum  üuna  uero,  que  ex  eadem  celia  ooslris  pairibus  dari'^ 
aolebant,  el  nobia  quoque  successoribusque  nostria  ahniüler  dari  vohming.  Ifis 
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exceptis.  malus  miniisue'^  in  conuücatione  paganünim  uel  redeinplionc  CH|)liu(iruni 
siue  eiusdem  sedis  supplemenlo  ^  multimudis  periculis  circiimdatae  ^'  vei  ibidem 
deo  militanliiiin  sohlio"  ob  amorem  sandi  sahratoris  eiiUK|ue  mtoDCfatae  fenitricis 
Ibrie "  ac  beali  Sixti  confessoris  eius  perpetuo  iure  relinenda  delegamus*. 
Res  quoqiie  prefalae  sctlis  et  prescripli  *'  monastprii  sub  plenissim<<  fh-fe  nsione 
el  imiuunitaUs  tuitione  vulumus  ul  cunsislanl  ac  UicanUir,  iUi  ut  nulluü  iudex 
publicus  aut  alia  quefibet  poteslate  publica  predita  persona  de  eorum  rebus  freda, 
tribula,  nansionatioos  vel  pamtas  aut  tdoneum  vel  fideinssores  toBere  aul  homines 
ipsorum,  tarn  litos  (\mm  et  ingenuus,  super  tornmi  eurum  manenles  distringer^ 
nec  iillas  publicas  funcliones  aul  redibificuies  vel  illi<  il;is  «»ccasidnes  roquirere  vel 
exigerc  presumali,  sed*^"  ul  liceal  predielu  venerubili  episcupo  suisque  successo- 
ribv»  ac  omni  dero  sub  eorom"  regimine  conatitulo  quiete  in  dei  senritio  degm 
et  pro  nobia  proleque  noatra  alque  ataln  totius  imperii  nostri  diuinam  misericor- 
dtam  exorare.  Et  ut  hee  auctoritas  sui  uis"«ris  perp<'lii;ini  nhtincat  firmitnfein, 
manu  propria  subler  eam  lirmauimus  el  annuli  nojslri  impressione  signari  ** 
iussimus. 

Signum  Hlode  [M.]  wici  piisaimi  imperaloria. 

Hirminniarus  nularius  ad  vicem  Theodonis  recognoui". 

Data  idus  Maii.  anno  Christo  [»mpilio "  XXI".  imperii  doniini  HUi(b>wici 
piissimi  augusti,  indictione  Xll.  Aclum  Aquisgrani,  palacio  regio.  In  dei  no- 
mine feliciler.  Amen'*. 

Nach  Lappcnbcrgrs  Hamb.  UB.  I.,  S.  10  fl*.  Das  Original  uml  ile^siu  Tmutumpt,  welche  im  Suuler 
Rcgittrnntcn  in  C,i|.^  <_  XViI.,  So.  lÖ  und  3U  Trrzeichnc-t  stt  ln  i^  .iud  nicht  aufgt l  .iiidun.  Renner  hat 
das  aogvbliclke  Orig.  nucL  Bremen  gcschvo.  beioe  oot«rielle  Abxchriit  einer  mit  goldenem  Siegel  tlt- 
mInwii  Crk.  im  Lindenbrogscbvn  Codex  hat  »tarkc  Fehler  in  dan  NamoDi  ttiaiai  Mnst  aber  wörtlich  m 
•incc  Midam  Abaalvift  bei  Lindflnbiog,  dia  au  eiaem  andam  Cofiatbodi  entnommen  itt.  L»pp«ab«(f 
bankhoet  beide  «H  „L.",  mit  „Ud."  den  Abdruck  das  Cod.  Vdalrid  Babenberg,  (boi  Zocard,  Corpui  lU 
Mo.  CXVm.),  mit  ,,Vic"  die  Abschrift  im  Codex  Vicclini  (Vcrlr  Scr,  II.,  p.  37S),  mit  ,,C."  Cä'.kr*  Ab- 
dnck.  —  Die  Vita  Anskar.  c.  13  (Pertz  Scr.  II,  G<J9)  ütimmt  ott  wörtlich,  be>o;ider>  von  itaiiiercmu« 
(abaa  &  3,  Zaüa  16)  aa.    —     Lappenborg   gibt  folgende    Varianten:      <  I^udorrirus:   C.    —    *  foueotO 

at  mir  in  L.  —  *  fnapaetin»:  L.  —  «et:  Ud.  -  '  et  feUt  Ud.  L.  —  '  «nnalis  aoa:  Ud.  — ■ 
''opoftoat;  C  üd.  —    "prvlWel«:  Vio.  Ud.  L.  —  *  adbibearam:  C.  —  **lB(t{tuta:  Dd.  See.  L.  — 

'  '  .-lijuHnniilüiij!)  1  I.,  C.  —  '-  "^'1  nur  C.  —  in  gcntibi;.^  videlicct  Diirtiir-.:ni .  ( :  r  ■  ■  n  I  a  r  d  o  n  ,  I.vlandon 
ei  omniuiii  i  c  p  t  cu  t  r  i  o  ii  a  1 1  u  iii  na.!ionuni:  Ud.  Sucuiiuiu,  Nuruueorum,  iurne,  Grouiuudan, 
isloodan,  Scridevindam  Vic.  —  in  genlibuk  videlicct  Danorum,  Suecorum.  Nortwcgorum,  Farriac, 
GTonlandoa.  HaUingolandoo,  lalandon,  i^ciideuindon  et  amnium  ■epteatrionaliam  et 
orioBtalivn  Bati«B«»t  L.  >*}m^ieen:  Tie.;  prafiten;  L.  —  **»rehi*fiMa|«laiHi:  imr  L.  — 
**gntia:  C  —  *•  haberent  incessanter:  C.  ~  '^nastrorum  fehlt  Vic.  L.  —  ^'Pngeoilor:  Vie.Ud.Ii. 
»Karalo*:  L.  —  «»adujque  ad:  C.  —  usque  ad:  Vic.  —  «'ScIaTorum:  üd.  —  ••ferw  faUt  Tie.  — 
"ferro  gibt  nur  L"d.  —  '"'Undc;  I'ii  Kcc,  --  l'bi;  L'd,  -  -  -  ^  Daiioruni  gi-nto  uidi  bcct  »iue  SlauoruBt 
Vic.  —  Für  letivri-s  hat  t.isnr:  AV.iailalorura.  —  sitani  fehlt  Ud.;  »uatn:  Vic.  —  "et  sp.  C.  — 
ac  spiritalibiu:  Vic  Ud.  —  perspiciens:  L.  —  ^*  ibidem  (.  f.  pont.:  üd.  —  ^"  terra:  C.  —  * '  Traai- 
«UHananui:  I..  ~  *«  in  igüa  iaUt  Ud.  —  **  vaadioMMt:  Ud.  L.  —  ««  Bendaali:  Via.  L.  — 
TnumlUanenim:  L.  ~  **  nid.  telilt  L.  üd.  —  reiabaretar  gentilimn;  I..  Dd.  —  **  arcbia- 
pbcopuni  Tür  L.  —  quem  coD«ecrari  d>r""':irat  cpiscopura:  Vit.  Ansk  i.  \'2.  —  "et:  Ud.  Kcc.  — 
**ecole«iam:  L,  —  •*  Bodenach:  L.  —  üemoint  itt^  „Renaix  oder  Hout^e  im  lüdOctl.  Winkel  »an  Ost» 
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iMJini".  —  «14.  MUt  V4.  L.  —  «•  iD  4wfan  «iitt  Mdt  L.  ~  •*  m  mvltii:  U  C.  —  *•  ikif. 
f»Ut  L.    —    **  predicti,  C.    —    *''  velut:  feblt  C.    —        p«r»ttura  fehlt  I..    —         Tlciaam-  L.  C.  — 

Bltcndrrpiii,  prcdictam  parrochiam:  L.  —  *'  supra4icta:  I..  —  subNcripta:  l'il.  Eec  —  **  aupr»  scripta 
eoctcuia  nirii  in:  U  J-  —  *  Haiumaboros  üd^  —  lurch:  Vic,  —  boreh.  Transalbianorum ;  I..  —  **ecole»i»: 
Vi.,    Romb.    vit    Ao»k.,    Vic.   I..    —         archicpiMopalcin    fohlt    Vir.    C,    —  fehlt  Vi.  — ■ 

"  *  iatictaeeiuo :  L.  —  **  Moj^unticiiii .  L.  —  *' Helingaudo;  C;  llcllingaudo;  L  —  ""u  p.  ti.  Mit 
C.  —  "  assistcntibus  —  rccepimus  fcWt  Vi.  —  **  uel  in:  Vir  —  -tiiia  —  iucra  fohlt  L.  — * 
•♦  (><:cleiie  sedis:  C.  —  *^  aKribere:  C.  L.;  aascribvre:  Vit  —  *'*l)<'n  ganzen  ui  (  )  eingpschlotfenm 
AbMkailt  tat  lAppcnbug  aiit  ftvcht  «Ja  uiMebt  bwwieluwtt  w  indet  Mch  aar  ia  —  VgL  sat«  Ha 
ÜA  K.  riMMn  d.  4.  1158.  Mira  1«,  «wl  Badrim  d.  d.  11S9.  Ftbr.  Sl.  (W{gfir:  IL  Am.  8. 
182.  Am.  h)  —  "  te  feb:L.  —  •*  suM^wet  Tic  -  mlMt.  m:  L.  —  flnikolt:  ▼!«.  — 
fiamaiBt  Iit  Thwont  (b  fludm  (vgl.  Vit  Aitfc.  19-  SB.)  —  mmenpotun:  C.  —  ttn  fthlt  I».  — 
' -  quam  «iu«dcffl:  L.  —  oidinjriaeopi  fohlt  C.  UJ  —  '*  pcrh.  seru.  »clifn  liin^rr  oonstruc 
tioni:  C.  Vic.  —  ^*  offcrimus:  L.  —  ' *  archirpisciJi<u» ;  l'J.  —  '  '  Utlruucntum:  I  J.  —  '  ■*  iiurtlbu» 
darc:  C,  partibuü  Jari:  Vic,  patrihus  <l  nobi»  dari:  t'd-  —  minusque:  L.,  et  nobn  —  minuiuf 
fehlt  Vic.  Ui.   —        conTocaliofieti!  —  reJeinptionem  —  supplemontum :  lld.   —   * '  circumdato:  C.  — • 

»olacium:  Ud.  —  '^amoreu  rlci:  C  —  **  0er  Rest  fehlt  im  Cod.  Vic  —  igrc  retiocuda  fehlt  C. 
—  Homine«  —  d«leg«lDUs  fehlt  L.  —  •*  ila<|uc:  I..  —  '^iam  dicti:  L'd.  L.  —  "de  eorum  rebtti 
quicijuam  rcquiwreattt:  Ud.  —  *' m  tueantur  —  «ed.  fehlt  L.  —  *" archie^ufo:  L.  —  ooruDdem: 
L.  —  **ri^t  L.  —  »aigMiMtC.  ~-  •«SignttK  —  iBqkfaUtL.  —  fliipäoM  —  fwagMwi  faUt C  — 
**  dir.  pr.  faidt  h.  —  •*  Amuu  Amw  Oaaiinl  Un  Chriali  DCCCXZZI73  L.  —  Adam'  to*  Btanan 
■agt  I,  18  (Pertz  Ser.  TIL«  292):  Babito  generali  saeerdotnia  eaatilio  pioa  cesar  rotuin  psrentis  implare 
enpren»,  Hammaburg,  eirltateni  Tran-^albianornin.  metropolcm  staiuit  omnibai  barbari«  nationibu*  Daoorum, 
Sui  liDiira  iti-niciuc  Schnarüm  i-t  aliis  iu  cireuitu  eooiacen  t  i  b  ti  s  [lojjulis,  iMUKlue  cathedrae  pri- 
luuni  archiipiscopum  ordinari  iciit  .\n»gar>uin.  Hoc  factum  i'jt  annu  rluiuiiii  HJ'J"  Iviolmchr  !y'M.  s. 
Wigger:  M.  Ariii.  1,  S.  1:11,  A.  3.1,  ijui  i  st  l  uilTici  irope^alflr;^  1 ,;lorici  BrenicEsih  cpisc  i 
Conaecratui  ett  aatem  a  Drogonc  Met«D9i  episcop«,  —  conteDtientibus  ctiam  Wilterico  Breaiensi  et  Uelio' 
gaudo  Ferdenii  epUeopi«.  quibua  antea  dioceaii  iUa  aammendata  aat:  fobarwt«  id  papa  Orogorio  IV. 
•pattalia»  auetoiitate  at  paiUaS  datiaaft  Babantar  ia  aeeiaiia  Bniaiaau  praeeapta  imparatarii  at 
ptWIagJa  papat  aiMto  Aaigaria  data,  ia  qaifcva  luae  fiwiaa  uaa  «mtioeeir,  —  Tvrbali  ad  aappla- 
napta»  lagatiaaia  a  aaenaro  eoaaaaaaa  aaao  daaiiai  884*,  aata  ladietiaaa  12.  fvi  aat 
LadTjel  31**.  •>  Dia  Vergabung  daa  Klaatcn  Beaaix  aa  daa  Etoalar  Caiadi  Mlaifat  baf  Aaabaa. 
'WaUlal  Ton  Benedict  bald  nach  814  gestiftet  und  von  Kaiser  Ludwig  bewidmet  ward  (£nnold.  XigaU.  ILia. 
bei  Pertz  Scr.  11.,  4SÖ),  ist  anderweitig  nicht  bezeugt.  Den  Grafea  Eebert  finden  wir  SlO  (s.  di«  Stall» 
bei  P(!rt£,  .Scr.  I.,  p.  l'Jfi)  mit  dt-r  Anlag«'  ton  E»esfeUh  (ftzcboe)  bctra>il.  f^ll  ln-i  den  Friedeva* 
Terhandtuagen  mit  den  Normannen  an  der  Eider  unter  den  Zeugen  gonanol.  V'nn  der  Rückkehr  der  Bol- 
«teiner  in  das  den  Obuiritrn  übcrla.v'rni»  Land  —  näiulicb  nach  «iebeiiji4liri(friii  Exil,  im  J.  Sil  —  (Ji"-' 
»00  den  Normannnen  bedungen  »ein  kannte)  ist  sonst  nichts  bekannt  Vielmehr  hessst  e«  in  Anon. 
rit.  Bludow,  24  (Pertz  Scr.  IL,  619)  ertt  von  Ludwig  dem  Frommen:  Quo  etiam  tempore  ( 
SaaaaibBa  at^aa  FriiottibH  ju  patanae  baiiditatü,  quad  inb  patf*  ob  pacidiam  legalitar  pardideraat. 
inpaMtaria  laaliliHt  aleiaaatia.  Xiakard  diOabt  «lab  lüar  ladk  aUgmaiaar  aua  CP<^  ^ 
Mum  J.  814):  ad  ioaUliaa  ftiahadaa  at  apptaialaaaa  papalariom  falanadu  Icgalaa  ia  onaa«  ngni 
parlaa  dhaUÄ.  Daai  Ia  aiacr  «a  Aaahan  amgaaMllaa  Urimada  der  Kalaer  de«  AnaHtar,  daa  BUebal  lat 
benachbarten  Trier,  „ex  remotis  Gallia  paitlbas  faiadaai  apjteopum"  nennt ,  erregt  AnttOM  bei  Rettberg: 
Kircbengeicb.  Peut.telilands  II.,  S.  492.  —  Oedmekt:  Caciar  Triapost.  teplentr.  (Fabricii  Menior.  Uujuburg. 
II..  7<j7l;  Bull, .11  Ii  t  Henschenii  Act.  Sanctor,  Febr.  Tom.  I.,  p.  401;  Mabilloo  Acta  SaaCtar.  «td.  Benedict. 
Vf..  121;  BouiuMi  Her.  rwall  »cript.  VI.,  593;  Balaze:  Capitul.  reg.  Frauc.  I.,  p.  «81;  Michel»en  u. 
AsrauMWi:  Archiv  f.  SUat»-  und  Kirchengeschichte  I.,  132;  Li^egren  Svenskt  Diplom.  I..  5.;  Lünig: 
Spicil.  ecde«.  1.  114;  Lindenbrog  104;  und  mit  Interpolatioaea  da*alb(t  p.  Iii;  Madar:  Appcad.  ad  Ad. 
Brvnt.  p.  179;  Larobec  On'g.  Hanb.  L.  p.  121.  bei  Lindenbrog  f.  88;  Staplmit]  ÜMib.  KOJ»  pw  1»  88. 
Ygi.  wagaa  waitaiii  MaekwaitaifftB:  Bageak  Daoia.  p.  S. 
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4. 


Papst  Gregor  IV.  bestätigt  das  Erzbistkum  Mamburg  und  verleiht  dem  An»- 
garkts  das  P(dlium. 


[Ii.  M.l  iiregoriiis  cpiscopus.  scnius  seruoriim  dei.  Oraniuin  üdelium  di- 
noscenUe  cerium  esse  uoluraus,  qualiter  beate  meuiürie  preceilentissimus  rex  Karolus 
tempore  predecessonun  nostromm,  ^no  affiatiu  spiritu,  gentem  Saxonum  6««n> 
ciiltui  siibdiciil  ittgumque  Christi,  quod  suaue  ac  leue  est,  adusque  lenubios  Dano- 
rum  sive  Slauoriim  corda  ferocia  ferro  perdomans  docuit  ultimamque  re^i  ipsius 
pariem  Irans  Albiam  inier  mortifera  paganonim  pericula  constitutam,  uidelicel  ne  ad 
ritiun  rclaberelur  gentilium,  uel  etiam  quia  lucrandla  adhuc  gentibus  aplissiina  uide- 
balitr,  proprio  epiacopali  aigore  fundare  decrenerat  Sed  quto  mors  effectum  prohi- 
biieraL,  siiccedmte  eins  precelleDtisshno  fiiio  Ludowico  imperatore  wiguslo,  piuin 
Studium  saeri  ^eniloris  sui  efficaciter  irapleiiit.  Que  racio  nobis  per  iienenibilem' 
Raloldum  siue  Bernoldum  episcopos  necnon  eliam^  tieroldum  comitem  uel  inissum 
tt«ienibilem  relala  eal  coalnDanda.  Nos  igitur  oauten  ibi  deo  dignam  statutam 
prouidentiam  cognoscentes,  inslrucii  etiam  presentia  fratris  filUque  uestri*  Ansgarii, 
priroi  Nordalbingorum  archiepiscopi',  per  manus  Drogonis  Metensis  episcopi  consecrati, 
sanclum  Studium  miiirnorum  imperatorum  lam  presenli  aucloritate,  (|uam  etiam  jnillii 
dttiioiie  more  predecessurum  noslrurum  ruburarc  decreuimus,  quatinus^  lauta 
«ndoriMe  fimdabu  predictmi  filius  nester'  eiusque  snceessores  htcnndis  pldiibitt 
insislenles  aduennis  temptamenla  diaboli  nalidiores'  existant.  Jpsamqiie  fUiura 
noslrum  iam  dictum  Ansgarium  et  successores  eins  lef^atos  in  (imnilnis  circumquaque 
genlibiis  Danorum,  Sueonum,  Noruehorum,  Farne,  Gronlondan.  Halsingalondan.  Islan- 
dan,  Scrideuindun,  Slauorum,  nec  non  umnium  septeniriunalium  et  orientalium  natio- 
num  quocunque  modo  nominalarom  delegamus,  et  posito  capite  et  peclore  super 
corpus  et  confessionem  sancti  Petri  apostoli  sibi  suisque  succesaoribus  uicem 
nofitram  perpeluo  refinendnni  puhlir;miqiie  euuangelizandi  tribuimus  auctoritalem 
ipsamque  sedem  i\ordalljiugüriim  Hduiaburg '  dictam,  in  honorc  sancti'"  s;dva- 
loriü  eiusque"  intenierate genllricis  Marie  consecratam,  archiepiscupalem  esse  liecerni- 
mus.  CcNuecFationem  uero  snocedenlium  sacerdotum,  donec  consecrantium  numemi 
ex  gentibus  angealnr,  sacre  palatine  prouidentie  interim  commitUmus.  Strenui  uero 
predicatoris  persona  tantoque  officio  apla  in  successione  semper  eliirfihir'*.  Otnnia 
uero  a  uenerabili  principe  ad  hoc  deo  dignum  ofUcium  deputala  nostru  eliam 
auctorilate  pia  eius  uota'^  firmamus,  omnemque  resistentem  uel  contradicentem  atque 
piis  nostris  bis  sIndiis  qnoHbet  modo  insidiantem''  anathematis  mueroiie  perculi- 
mus  «Ique  perpetua  idtione  teum  dhbolka  sorte  dampnamus,  ut  culmen  apostnlicum 
moro  predecessornm  noslronim  causamqne  dei  pio  allectu  zelantes  ai)  aduersis  hiiie 
inde  partibus  tutius  muniamus.  Et  quia  te,  carissime  tili  Ansgari,  diuina  clemenlia 
ooua  in  sede  priraum  disposuit  esse  archiepiscopum,  nosque"  paDium  tibi  ad 
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missarutu  sollempni«  celebnmda  tribuimus,  quod  tibi  üi  diebuj  lub,  ut  el  eoclesie 
tue-  perpetuo  statu  nianentibu  priuUeglli  uti  largimur".  Sancta  trinilas  uilam  taan*' 
conseruare  dignctur  incolumem  atque  pcwt  huius  secaii  anantudunem  ad  perpetuam 

perducal  bentitudinem. 

Nach  Laf>|i(-r)><Tj;s  Hnaib.  ÜB.  I.,  S.  15  Mi  „tider  Aoafntigiug  auf  Perf^ainirat  und  dem  annehtineo- 
den  (;)  OrigiDulo  lu  driii  l»iii!dr<v>t<  ili<  Inn  Arrhivc  /u  Stadp,  Die»  Original  enthält  IG  Zcilon  und  hm  norh 
da»  Blei»iegcl  mit  Ji  r  Atilsrlirif! :  Doiiin.  'ircgori  und  l'apae".  Mit  unwcsoiithclieo  Varianti  n  gcbtii  die 
Urkunde:  der  Codtt  I  Malrici  Hahonb  iNr.  CXIC»,  ein  Copiar  zu  ILiun  vtr  aus  dem  13.  Jhrh.  uud  Ton 
.perpetuo  retiutiudam"  an  der  liier  mangelbaftc  Cod.  Vicelioi.  Uagegi-ti  weicht  dAr  Abdruck  in  Cüart 
IViapoitolatui  IFabric.  IImmt»  BuDb.  It^  76.)  sehr  ab,  gibt  »äiulidi    '  reiicrabilet  'et    —    '*  oottri 

->  *  e^Mopi  — ■  "  tintcam  '—  *  aiMler  —  *  tentaUoat«  d.  Tal«ii«t«*:  —  *  Sumu  —  Sorideoiadoo: 
fehlt  Dd.  —  AaidMHittB  Iffstm  ia  ontbw  eiieuiiiqiiii^  gutibiu  SuMawii  tiu*  l>ao»r«n 
■eanaii  ati*A  SlsTorua  vtA  ia  «tarii  ubieunqaa  illk  ia  jiaitlihäa  •mitäntä»  üvtaA  yialaa  nün  afe- 
TOerit»  UBs  euai  Eboa«  Rkaaiaaei  arefaiepiscopo  etataentee  ante  eerpnt  et  epafeeiioneia  S.  Patri  pubH« 
can  erangelizaodi  tribuimus  auctorilatem:  C.  -  ^  Uammaburg-.  C.  -  '"»aiicti  fehlt  C.  —  '  *  saoctacque 
eini  et:  C.  (mit  dem  Cod.  Viceliui! )  —  '  *  personae  . .  aptae  eligatur  ieropor  >ucce«>io  --  "  depulata,  patria 
«•tiiiiii  j.ia  Liiii  vtiift  auctoritale  —  '■'atijue  —  in»idlan(fiii  iVhk  —  '  ^  iio*  <juoqu<-:  C  —  '•jdcirco  hu- 
iu>  iiiduiiatiti  bonor  etc.  bi»  ottroderi»,  tiitu»  habcbi-»  »chttUcii  hier  au»  1*.  Nicolaus  L'rk.  d.  d,  804  Hai 
31.(Lupprnb  p.  ?3.  24.)  ein;  C,  Vic,  l'd.  —  ' '  trinitas  frutemitatem  ve»tram  diu:  C.  --  Die  beiden  letz- 
ten Stellen  beweisen  hinlänglich  die  UnzuTerlnsiigkeit  des  Abdruckj  hei  Caesar.  —  ,.QuoJ  bullac  arcbe- 
typuni  dicitur,  certe  iimulatum  etl,  textus  rero  ipte  sine  dubio  haltem  interpolatus;  cfr.  Lappenberg  I,  788. 
TttS."  Jaffa  B.  F.  p.  228.  ~  Der  Fap«t  Micobuw  I.  aaU  da«  Origiaali  ».  die  Crk.  d.  d.  8M  Mai  31! 

—  GedraAt  itt  die  Urkoad«  «ft,  bei  Batlaad:  Acte  Saaetar^  Febr.  T.  I..  p.  406;  Mabaiw:  A«M  Bwlar.  «rd. 
8.  BeaadMi  VI.,  p.  123;  Lanba«!  Oi^.  Ramb  t..  p.  128,  bei  Lindenbrog  p.  36:  Privil.  eecL  Bank  bei 
Uadaabivf  p.  127;  Mada»  Aid.BiaB,,  appoud.  p.  185;  Staphvnt  L,l,  p.31.  Lfinig:  T.  ZVL,  SpiciL,  cwIm. 
LfCaatin.  L,  Anh.    «9;  LHJesMa  Svaaakt  DipL  L,     6.  —  Vgl  Bag.  Xtaane.  t,  p.  1. 


844.  März  20.  Aachen.  S. 

lolftar,  ffSmieAar  KcAer,  verUAt  dem  XktHer  Ni»^hrwg  die  Bitfaner-BuA, 

natma  per  capiua. 

In  nomine  domini  salualoris  nostri  Jheait  ChrisU.  Lolharhis  diuina  ordbiante 

prouidencia  im|K'rator  augusliis.  Si  lilH  nililalis  noslre  nuniere  loca'  deo  dicala  pro- 
iiexi'rinuis.  id  mhh  v\  ad  mortalcin  viUiin  U'inporaliU'r  transigendam'^  el  ad  elomani 
feliciler  opliiiendum  pruluUirum  liquidu  crediiuus.  \uueril  inlcrca  sagacitas  uinni- 
um  fideliuni  nosbroram,  tam  presencium  quam*  faturomni,  quo[dl  eccles4^e)\  que  voca- 
lur'"  \nii:i  Corboya.  in  pago  Aiigensi*  super  iluuinni  Wisi>ra',  el  esl  qiiodamniodo 
noua  a  doiuino  palre  noslro  anle  annu.s  paucos  condita  in  bonurem  dei  subiatoris 
nuslri  sancliquc  prulhomartlris  SlhelTani.,  vhi  et  beatissimus  niartir  Vitus  requie.scit, 
«ui  nunc  preest  dileclus  el  propiriqiiiis  nu.sler  abbas  Wariniis^  in  Proprietäten 
tradidimus  Riiiacensis*  insub'  Slaiios  |cumV"  lola  lerm  eiii.sdem"  insnie.  qiu»- 
nodu''  inibi  pusiti  deuocione  aülricli  sumuä,  quia  dotnino  *^  salualure  noslro" 
Jliesu  Christo  «u:dHante*'  «Nidoqtte  Vito  id  pairodiiaole  in*'  dedidomai  accepinua. 
Nam  n  aliquandiu  aliquodenaque  bdhiin  vtrinqae*'  diimn  aatis  coromHleret«r,  el 
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aoceps  Victoria  et  illis  ot  nobis  videretur,  post  aliquantoram  qnoram  sui^gia  sanc- 
toram  petebamus^  beatuin  Vilutn'*  exorandum  consulle  conlisi  siimiis.  quod  el  feci- 
mus.  Jnsuper  et,  si  nobb  auxiliari  dignaretur,  ei"  uotum  in  iiuc  nobis  facienti- 
iNn,**  quod  et  Tictorian  ipri'*  Mseribeiwmns,  et  i|ttc[euni)qae**  nobb  iDo  [aml- 
liante]*'  proueniro  possenC  ipsi  dcdicaremiis^  fidiicia  ig^itur'^  conlinuo  podore" 
accincli^  in  %ngilia  ipsius  sancti  Viti  bolin  rt'nascenlp  siimiis  conijrpssi:  et  rege* 
ipsorum  noraine  GesUmulo  cum  nonnuliis  inaioribus  cl^'  aliüs  quam  pluriini.t''* 
iinm  gentb  peremplo,  reliqoi*  com  omaibiu  suis  et  tem  dieloni  nostre  ge  de- 
dentf'S,"  castella,  nmniciones  et  cctfra  stiu  omnia  nobis  tradiderunl.  IVos  itaque. 
proiil  racio  exigH,  liberaliter  rornuilis"  ;ir.  posscssis  omnibus"  iarn  nunc  de  reliquo 
succedencium  temporum  voluiuus  ac  decernimus^'  proprietatis'*  disposicionisque  fore 
hniiis  Neue  Corbeye.  Tkwiimiu  itaque  totam  eidem  ecciesie  Rviacemem"  insiilaiii 
in  ius  proprietarium^  ila  videlirrl.  vt^\  si  quid  in  ipsa*'^  sil  in  caslellis",  in  muni- 
cionibus^  in  viilis,  in  vicis,  in  domibus.  in'^  cdiiiciis,  terris  cultis  et  incultis,  siluis, 
pratis,  campis,  pascuis,  aquis  aquarumue"  decursibus,  viis  el  inviis,  exitibus  et 
nd(d^ttbu8,  tarn  in  terris,  quam  in  aqnis,  et  in  poMionibni  portnum  et  nanim 
inibi  superueniencium^'  siiu'  eciam  perlranüeuncium ,  hnmincs"  vtriusque  sexus, 
maiores  ac"  minurcs,,  senes  ac  iuuenes,  incolas  eiusdem  insuie.  Si  qi^ej^*  eciam^ 
preter  hec  lucra  de  ipsa  insula  vei  in  ca  habitanlibus  prouenire  pommt  vel  posl^ 
modim  potenint,  memorato  monasliTlo  subdita  esse  instituimiu  alque  per  haue 
nostram  aucloritatem  sie  Honninus  et**  Iradiinus.  iit  in  iure  ipsins  abbatis  et  succei- 
sorum  eius,  necnon  et  monachoruni  inibi  per  tcmpora  seruiencium  in  diuersis  neces- 
aitatibus  ad  diumum  culturo  propcnsius*'  excquendum  absque  cuiiuUbet  diminora- 
eione^^  vel  retractione^*  pernMnM!nl%  qoatinu»  et  deaociores"  nobis  et**  coniugi 
ar  liberis  noslris  omnfquc  stirpi  noslre  omni  tempore  quodam  debilo  s»p[)lic!uid[il*' 
deo  memorentur.  Quu^'  aulcin  hec  auctoritas  nostra  invioiabilem  et  inconuulsani 
Unnitatein  optineat,  manu  propria  subicr  eam  subscribsimus''  et  annuli  nostri  im- 
piearione  signari  iussimus^'^.  Remigius  notariiia  ad  utcem  Agilmanni'^  recognoui. 
Datum  XIII.  kalendas  Aprilis,  anno  Christo  propicio  inipcrü  domni  Lotharü  pH 
jffiperatoris  in  Itah'a  XX*II%  indicUone  tercia'*^  Actum  Aquijigrani,  palacio  regio  % 
fn  dei  nomine  feliciter*^.    Amen.    Ab  'mcamacione  domini  DCOCXLIIil'*'. . 

Nach  eimtt  Abtchrift  auf  Pergament  im  Haupt- Arciiir  zu  Schwerin,  die  also  bpgUabigt  ist:  In 
lignuni  prescncium  litterarum  et  rcrboruni  de  rnii  dictionc  ad  aliain  'licinmolni  j  a,  jiriiicipali  roscripto  fidelitcr 
rt  integre  copiAtoruin  nostrum  »ij^iilum,  quo  ims  .  .  jirior,  .  .  preiiosltu.«,  toiunique  .  ,  capitulum  occl»le 
CorMtuis  Ttimur  ad  cauiat,  annitor  apposuiniut  huic  tcripto.  Uattiiu  anno  domini  (D-^CCC**  »exagcoimo, 
«nttiao  octaoe  »fifiliaM«.  An  «mib  fergamenUtreifen.  der  hu»  der  Urkuade  fclb«t  gotobaitt«B  »t,  hAngt 
4a»  (bMebMigto)  Siagwlin  gibmm  Wadu.  E»  ist  jiarabolitcb.  Ks  zci^i  ciiu'  >u-b«ftd«  Figw  (dtr  Ko|il  ist  abge- 
bmiM).  Hß»  fcHiawlita  0««m<  rdoht  bis  aa  da«  Kaiaaa.  Dia  nabto  Emmi  iat  gcgan  dia  Braa»  falduri. 

fiaka  Ute  «iaao  A«ftl»rm%aa  (f)  OaffeBsteB«.  BaaMa  «al  liaka  «atoa  erhabt  aM  ate  Uhr  (Bia4?k  m( 
dataa  MlkaB  die  Figur  ateht.    Von  der  Cmsehrifl  liest  mao  nur  noch  ilit.-  KiichstabtS: 

-  L        aa  ttsis  Ä   ans  - 

(atgittm  aedaiia  CaibaleMta  mi  cmum.) 
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lonertialb  ilie»cr  Umtchrift  »tebt  noch  oiae  klrinerr,  liok*  lio«t  man  (l»Ton:  SOS  VI,  rccfati:  TVS  fli^HK 
(klio  Sanctu»  Vitus  martjrr). 

Dicfo  Urkunde  tHt  geilrucki  zuerst  bei  Schaten:  Anoal.  I'aderboru.    (Neuhu$.  p.  1.,  p&g-  128. 

Ir  bMMlfcC  Iber  NiM  Quelle:   „Diplotua  impnBtoriam  ex  CofMaMiilm  taboforio  aatographo  Ue 

jcadMbiis,  qnod,  o»  «M»  tMtiiirai»  m  tabidii  puhIwh  m  amgittnlM  MmMs  Martw,  HntuiMl* 

•inm  et  TolkmmenMnm  hks  tutstt  re  «rnfaeti«  »Mme  intefruat  fttit,  iu  «d  nottra  inqae  tMapor»  UMrrater, 
cUi  laesum  laceruroque  in  i|«ibwd>iu  ivspiciatur" .     Difüt  s  aogotlicho  Oripitml  iI  in  in  untert-r  hi  elü'jbig- 

U-n  Abicbrift  gmanotc  .prineiplll»  rvueriptuni"  »«in.  Einen  zweiten  Abdruck  aus  rMncr  .Abschrillt,  welche 
eben  su  accurat  nicht  genchrieben  war',  gab  (  br.  .Scböttg«D:  Alle«  und  Neuei«  Ponimerland  {Stal|;ard  1721), 
&  270.  Nach  d«»  Ttwunmift  tqoi  J.  1326,  jetat  im  PravtDeial-Arebiv  n  UüMiet,  'M  die  Urkoade 
«Mar  abgtdraokt  Sa  KoMgarten't  Cod.  fmmr.  dipl««.  &  11,  IS.  —  Beceioiiaen  wir  Sphaten'k 
Abdruck  mit  I,  Schöltgrn's  mit  °2,  den  Abdruck  im  Cod.  Poihct-  mit  3  und  untrre  Copie  mit 
4,  »ü  ergeben  »ich  lulgcndc  AbweichuD^''«  '  libertali»  iiiunimiac  lactA:  2.  —  traiusicndaiu : 
.3.    -     ^  quam  ctiain:   1.  3.     -    *  qun  <•(  ( et  l.  ^ia :  r    —    *  vocatur  modo:  2.  *  Angeri:  "J.  — 

*  WeMera:  2.   —   *  Owariau»:  2.   —    *  Httgacru«i^:  I.  3.  Roiateiuü:  2.  —    '••»t:  4.   —    "  eiui* 
«Mi  9.  —  **vmt  2.  —  OdMi  I.  —  >-*Mitro  iVbli  2.  »  **m.  fehlt  I,  2,  3.  — 
2.  —  "vtniai^aa:  4     -  beUoai  danuaqiie  «Mja;  2.  —  ''potennia  laaeuiai:  2.  —  ''et  «I:  3.  ~ 
•"in  boefecimn»:  !,  3;  in  hoc  modo  fednrai:  2.  —  •••tbi:  2.  —  ••qaeqae!  4.  —  ''aux.  feblt  4.  —  **ett« 
lidueia  ergo:  2.         '■' '  imii  Ti:  1.  —  pcctorc:  '2.     -        rcgi  ipsuruiD:  4.  —  i['M)rum  rege:   1,  2,  3.  — 

et  f«bll  3.  —  *"  quam  pluribu»:  'J.  —  '^"rcliqui  cr»t  hinter  »uis:  1,  2,  3.  —  pereaitonim :  2.  — 
''■ootK  Mdedealea:  3.  —  oo^trae  cedcnte»:  1.  2.  —  '  liberaiis  flnnatw:  1|  S.  —  libertatera  flnnataa: 
2.  —  et  poiMiMombas:  2  —  deeieuimiu:  l.  —  Proprietäten:  3.  —  diipoooaii4|iie:  8.  — 
«'BagacenMM:  1.  3.  ->  BngatenMai;  H.  —  >«qaod:  1.  2,  S.  —  >' ripa:  2.  —  ■*in  naatellli  fdii» 
1,  "J.  3.  -  v«l:  1.  2,  3  —  ■"'  :iqu;»ruiin|ue :  l.  -•  ■"  aupertran.teontiiMi:  1,  2.  **  omne«:  2.  — 
*'  et:  2,  —  ''*qui:  4.  —  ^*  i-ciam  t<-hll  l,  2,  3.  —  '♦''iLimus;  2.  —  ■*  '  pcrpctui*.  —  *•  dimi- 
nnciooo:  1,  2,  3-  —  retracfatiiiDc:  2.  —  *"  ix-rmanfant :  I.  ^'  deuocioDi-s :  2.  —  *'''ac;  I,  3.  — 
a»  (uppUasado:  2,  4.  —  qaed:  I,  3.  —  eoator.:  2.  —  iaMino».  Sigaum  Lolhurü  (M.)  laroaiMiiBi 
Impenttmrie:  1.  2.  —  Agibaari:  1,  in  3  L«oImw  —  indioUoao  VII.:  1.  —  **ngiit  3.  —  **  la. 
liciter  fehlt  1.   2.  (in  3  Lacke:  Aqal*  .  .  .  domini).  Ab  incam.  don.  DCCC**XLIIII''  fehlt  I. 

Die  Urkunde  ist  gefälscht,  nach  Form  und  Inhalt.  Vgl.  wHj^r,  i v  MokI,  Annalen  T..  S  144  f..  vr«  auch 
die  LittcnUur  über  dieM  II  (jr^nastand  nachge\rir«i'U  ■»(.  IXh-Ii  ist  sie  hier  aufer'  '"j'inii  ii  \v"e;on  rles 
Königs  Gestimulus,  in  den  nao  unschwer  den  vom  Künig  Ludwig  im  J  844  bcsieg;ten  Siiavenkltnig  Gotco» 
miuzli,  wie  ihn  die  Ann.  Faid,  nennen,  oder  Gettimas,  wie  rr  in  den  Ann.  2ant.  beiiwt,  wiedererkeasts 
Vgl.  PerU:  Ser.  t,  p.  364,  O..  pi  228.  —  Gedniekt  aocb  bei  Fabrieio«,  Rayaa,  Ork.  L,  S.  133. 


846.  Aiirfl.  t. 

PajMt  iSerffüm  II.  bestätigt  dem  Uamburyiat'kai  Enhüchof  Aitsgax  dsssen 
SjM-aufd  m  dm  motiMm  Bmeken  uad  gettaUet  «Km  den  Chbrauek  de»  I^JU 
Imnur  und  det  Mära, 

Sergius  episcopus,  üeruus  seruorum  dei,  Anschario,  sanclae  Hamaborgensit 

eedetiae  archiepisoopo  —  Concedimi»  igitar  tflti,  steut  a  predeccfMwe 

MMlro  beato  Gragorio  coneeaawii  est,  scOieel  ut  genlea  WimodiommS  NorUin- 

ifortim,  Danonim.  Noriiontiriim.  Snenonim,  vel  qiinscitnque  seplcntrinnaliiim  nacio- 
nuni  iugu  fidei  predicatiuiu'  lua  .subdideris,  ad  sedem  Haiuaburgenseiii  .spiriUiali 
dominalione  possideas  et  oronibus  successoribus  tuis  ad  eandem  aedem  pcrpelw 
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poißsideodas  retinquas.  —   —  —        —  —  — .  —  —  —  —  —  —  — 

Dilt  per  maw  Leow«,  ouicellHii  wnetae  Bimumm  eeeiefiae,  in  mnm  Aprili, 
indfottoie  now. 

Naeh  den  TotUUüuiigcD  Abdruck  bei  1  lippenWr^:  Hamb.  UM.  1,  S.  tH  huh  item  Haunov.  •  opiar. 
'  fitati  Wintodianim  (Bewohner  de«  tiaue»  Wigmodi.  in  «lern  Bremm  lag),  wa*  uninOglich  ist,  gibt  Lindcii- 
htof  a^M^dionua".  die  man  doch  kaum  an  erster  Stelle  genannt  erwartet.  Dai  angebliohe  Original 
Ukmi  Mk  iittar  im  8ta4er  Ankir.  Cap».  CXVIL.  No.  IT.  —  Gedraok»:  Stapbent  U  I.  p.  38,  Li\j** 
grwi  tfiAl  OiplM.  L.  fi  T. 


849.  Mm.  7. 

Papst  Leo  TV.  erthrilt  dem  Emiwgueim  Enibiwho/e  ÄMgar  duadben  Beddt, 

tPte  Papst  Serfftus  IL  gethan. 

Die  Uckuode  itiamt  (uaeh  Lan^bH)g,  Uaml».  Uli»  L,  &  20)  mit  der  obiges  No.  6  t  du  SehiuM 
laatci:  Data  f«r  maaom  StophaBi,  naamltaifi  niMlaa  BomBaae  aeelefiBr.  ia  meaM  Ifarti».  iaiiiatkna  XII. 
9w  itt  dme  m  aaacbt  wii^  ihr  ««Mnbam  ToiMU.  —  Gedruckt :  Adam  Brvmeae.,  «d.  Nadar,  appt-nd.  p. 
187:  LambMt:  Oijg.  Hamb.  11..  370  (bai  LMaabne  HO);  Privil.  arehi^ed.  HamV.  bat  lisdeobrog 
{1.  127.  Sta|>hor*(Ll,p.3*.;  Uyegm:  Sfwmkt  INplamatar.  L  p.  9;  LMoig  T.  XTL,  SpML  «eoL  L,  Cank. 
L,  Anh.  6». 


(804.)  Mai  31.  Rom.  & 

PaptA  Nicolaus  I.  Oestätifft  dem  Et-zhiadiofv  Ansgar  die  Mission  bei  dm 
Sekueden,  JHbu»  und  Wmdm,  gneSSiti  Am  da»  JRaKmm  «omI  wamt^  dm 
^tmburtf&r  tmd  die  Bremer  DiScese. 

Nicolaus  episeopus,  senilis  seraomm  dd   —    —   Hlodoaidciis,  nibU- 
Missimiui  rex:,  per  Salomonem,  uenerabflem  eplscopum  ciuitatis  Conslnilie,  nostru 

sUidiiit  aposlolalui  inliinare.  (jtiixl  piae  memoria«'  Hltuloiriiicus  Imperator,  genilor 
suus,  fniendaiu  monaclium  nomine  Ansgariuin  de  moiui.sU'rio  Corbeia  tulissel  el 
coUocatksel  euiu  iuxla  Albiaiu  iluuium  in  conlinibus  Slauoriuu  el  Danoruin  siue 
Saxonum*  ia  casteDo  Hamabinreh  inler  duos  episcopatus  Bremon  et  Verden,  de  qui» 
bus  tollens  ecetostas  et  decinias  ad  siistenlationi  m  prouehmdl  causa  preruli'  episcopi 
clericorumque  eins  condonassel  in  prediclo  ioco\  ;innuenlc  ac  sollompnia  sedis 
aposUdicae  priiiileg^ia  prebenle  [»rederessore  noslru  liealr  iiuMiioiit'  papa  Gregorio. 
Cuius  eliam  auctoriUle  iu  supradicto  Aordalltin^urum  pupulo  sedes  conslituta  est 
arduepisoopuUs  iu  caslello  superius  meniorato  Nbmaburcb;  et  in  ctdem  quoque  sede 
irchiqilscopus .  accepto  a  .sede  apo.slolica  pdllo,  primus  est  ordinatus  Anggarius, 
Olli  f»  prcfalo*  ponlifice  deiegata  esl  cura  seminandi  verbiini  domiiii  el  animas 
lucrandi  de()\  Cuius  delegalionis  et  auctoritalis  et  pallii  accepiionis  pagina  nobis 
esla  [prefalo]'  fUio  noslro  Hludouuico  [rege]  per  [jam  dicUim]^  Salomonem,  sancMiri- 
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mm  episcopum,  destinaia,  imlt  morem  MndeBomdie  eodeaie  Imiili;  per  eniiw  te- 
MfCHl  |Mgim  hec  ita  fuisse  comperiBiu&,  sicul  pieUis  nobis  Nn  rati*ni|^  per  liilelt  m 

vinim  Salomünt'm  scilicet  episcnpmn  inliniiuiit.  Viidt-  nos  iieslifriH  tanli  ponUticis 
el  predeces&oris  nustri  sequenUis  Gregurii  uiunemque  ibi'  deu  digmun  statutam 
fwoiiideiitniii  agnoscentes,  magnonun  principum  uotom,  Hlndoiniici  videlicet  dhie 
recordati()nis  augiisfi  et  ei|iHiioei  eiu  IüIn  excellentlnbai  regb,  lam  bitiiui  apostolioe 
aiiclorilatis  prrropto.  (|iiaiti  plinm  pallii  dalione  more  predecessonim  nostronini 
roborare  decnuimus.  (|uuiiiiui>  laiita  lundatus  auclorilale  prenominalus  Ansgurius'", 
INriimu  Nordalbingorum  wdiiepiscopiu,  et  poat  iptmii  aaccenores  eins  iHcnndis 
plebibus  insistenles  aduersus  leinplanienta  diaboli  validiores  exislant;  ipsumque  filium 
noslruni.  iam  dicluiii  Anspirium lopiliim  in  «tninibiis  rirfumqii!i(|iir  <;entibus 
Sueonuni'"'  sivc  Uanurum,  necnun  otiaiu  81auurum^  vol  in  celt-iis.  ubicuiique  Ulis 
in  paitibus  conaüliilis  dhiina  pieU»  ostiuin  apenierit,  piddleam  evangeUzandi  tribai- 
mus  auoloritatem  **:  ipsanique  sedeiii  Nfirflulbingorum  Ilammaburch  dictam.  in  honore 
sancli  »ialualoris  sanclcquc  cius  inlcmerali-  i,'enelricis "  Ulario  coiisccralani,  aixhie- 
piscupalctu  deinceps  esse  decernimus,  atque  ul  slrenui  predicaloris  episcopi  posl 
deccflsim'*  crebro  dielt  Ansgarii  archiopiscopi  pcrsone  tantoque  officio  apta  eUga- 
iDr  Semper  sticcrssio,  suh  dKini  iiuli<  ii  ohtcslalioiic  sliitnitiiiis. 

Verum  (|uiu  Karoliu  rux,  fraU^r  üepe  dicli  regit»  Iliudouuici  '\  post  discvssuin  "  iin- 
peratoris,  patris  sui  pie  memorie  Hlndomitei,  aMolit  a  prenomimlo  loco,  qai  dicltar 
Hamimbiirdi,  inoiiasteriuiii,  qiiod  appellatur  Turholt,  utpdtc  cpiud  pusi  partitiom^ni  inU^r 
fralres  snos  in  n'i,'iin  suo  coniacm*  videbaUir,  situm  in  ofcidentali  Francia,  quod  illic 
genilor  suus  ad  suppietuentum  et  vicluni  episcupo  et  clericis  cius  dederat,  cuepere,,  sicul 
feiliir,  onnes  minialri  «Kar»  reeedere;  delteienlibus  quippe  necessariis  sumptibus, 
ab  ipsis  recenemnt  genäHls,  et  eadem  ad  geiles  \cga\\o  \wr  huiusmodi  factunn 
defecil,  ipsa  qiioque  nietrnpolis  Hjtnimahurch  pene  dt'serla  facta  est.  Jgiltir  dum 
hec  agerenlur,  niurluu»  ist  diuecesis  Breraensis  epiücopus,  quae  huic  conligua 
esse  dicHnr;  ciunqut*  sepe  didus  rex  et  hanc  dioeeeain  vacantem  et  illain  nonelhm 
institutionem  cemerel  deficienlcni^  insuper  <-l  ulramque  bane  eodetiam,  dei  perniil- 
te*nt<>  occullo  iudicio,  per  barbarorum  siMiiliam  adrnoduni  attenualani.  querere  cepit, 
quaiiler  predicta  Bremensis  ecclesiu  praedicle  nuuelle  archiepiscupali  uniretur  ac 
wbderetnr  sedi,  nostro  lioe  volniD  roboranle  deerelo.  Unde  per  sepe  Miiii- 
nalum  venerabilern  inissuin,  Salomonem  videlirot  Conslaiilie  ciuilatis  episco- 
puni.,  nobis  liuc  relalum  est  coniirmandum  ac  posluiatuni  est  nustra  auctoritate 
ruboranduni.  Nus  igitur  id  subtili  perpendeiiles  exaniine  aniitiadverlimus  prop- 
ter  imlanlem  neceaflitatem  et  animaruni  iucra  in  genltbus  demomlrala  utile  fore. 
Omnia  enim.  qiie  prolirua  ccclesir  pntliiiiiiiir  r\islere  et  diiiinrs  iion  resultant  precep- 
lionibuä,  licila  el  lacii  nda  esse  nun  dubitamuü,  maxime  in  Uhu  uuveHe  chrisiiani- 
lalis  plaolatione,  in  qua  varil  aolent  evenlua  oonüiigere,  Quamobrcm  auctoiilate 
omiipotenliB  dei  et  beatormii  apoildorani  Petri  et  Pauli  et  hoe  noilro  decreU»  deeer> 


nimus  secundum  rcuerenüssimt  regia  Hludouuici  votum,  ijMas  predictas  dioeceses, 
flMUUtbiurgeiiieiD  fcilioel  el  Bremenseiii,  bob  ddnceps  dnM,  sed  nmun  este  et 
voenri  aubdtqiie  aedi,  qme  predecessoris  nostri  decreto  archiepiicoiMli  est  manere 

Sublimat;!.   restUuta   dumtaxat  de  Brniunsis  ecclesie  rebus  episcopatui  Ferdensi 
parle  iiid(>  ante*'  ablata.    Mullns  vero  archiepiscopiis  Coloniensis  ttUam  sibi  dein- 
cep»  in  eadem  dioecesi  vindicet  puleslaleiii.    —    •—  —    —    —    —  — 

Soriptmn  per  mumm  ZaehariM,  notuti'*,  r^oifarii  el  icriiriarii  aanctae  Ro- 

manae  ecdesiae^  in  mense  Maiu^  indictioiie  VI.'°  Bene  valete. 

Data  pridie  calendas  Jiinii.  per  manum  Tiberii  priinicerii  sanclae  sedis  apo- 
stolicae,  imperante^"  domino  püssimu  au^^sto  Luduvico,  a  deo  coronato  magoo 
imperatort',  anno  quinlodecimo,  indictione  duodecima.^" 

Das  Originell  lior  l'rliundc  i^t  verloren  fregangeir  Die  ällc»tc  Almchrift  i»t  die  in  der  Vita  Anskarii 
«ap.  2ii  orlialtcTie ;  ;  ji  Ii  Iio^tiiihi  liio*-  ^r^t  Iit-i  ^('uiuii  iletegatioiiis",  umi  c>  fohlt  (Jnrt  tin-li  livv  Sohlus.',, 
]>ie»c  Uejfi  dem  gegenwilrtigv n  Abdruck  zu  (iruDde,  wie  »ie  in  der  uiivurfHUchtoD  Stuttgurtcr  Uandkcbrift 
«ibatten  ist  (A).  I>en  Aniaog  geben  vrir  nach  Lapprubvrg«  Abdruck  ^Uamb.  UB.  I.,  XIV,  pag,  21).  der 
in  Gti.  Vi^cUai],  L»d«iliro|p  Cop.  (f.  380.  Staphorai  L,  1,  p.  41,  Cmwc  (C.  bei  EMaSmt  M*- 
BMT.  Bwmh.  It.  770)  vnH  Cnwta  (MeMpslii  üb.  1,  e.  38.  30)  vergOehen  Imt.  Von  Vwinten  ihid  fblgtate 
2U  merken:  '  Dannr\ini  i  i  Slauorum  Saxooumtjuc;  Crmitz,  I-ind.  —  '  I.im  latl;  C.  —  '  inter  —  low 
tehlt  im  Cod  Vir  —  "'lirclufn:  Vic,  C.  —  *doi;  Crantz,  Lind.  —  iiier  bepiniu  ilio  Ab»cbrifl  iu  A.  —  pfe* 
fkto  fehlt A.;  iirelato;  Cod.  Vir.  ^  iam  dictum:  fehlt  A.  —  "praefati:  L.  —  "  ibidem  :  J^.  —  '"Aaakariua:  A. 
.1—  >  >  AukAtinai:  A.  —  legfttiini  geben  A,  C.  —  *'S«e<iaiini,  Dwieium,  Farrie,  Nanteonin  (Nsmaramk 
Oroaloadan  (Oroolendon),  Üudwi  (blondaa),  Sorideniiidu  (SerideTindan).  Slaaoram.  noenon  eanlwB 
•<cptontriortalium  et  cirientulinin  natlonum  quocunquf  modo  noiiiinatanini  d^•l<•(Ialml^  et  sibi  suisquc  ^uccc5- 
iioribus  uiccm  oostraiu  porpotuo  retinendara  publicamque  euunngelizandi  tribuimus  uuclarilalem :  Cod.  Vic! 
—  Adam.  Brem.  K,  c  2<J:  Papa  Njkolaun  tarn  iptum  An»garium  quam  succoaiioras  eius  legatü»  et  vieft> 
fie«  apostolicae  iiedis  eviiatituit  in  omnibus  geutibua  Snaoiium,  Danorun  at^ne  Selnrorum.  — 
»gMMtefait:  A,  Vie.;  geDitrids  Maper  vbgbii:  eett.  —  •«diieflMUi:  Tin.  —  »HIad.  ftgM  A.  and 
CM.  —  >*disceuum:  A.  —  deeauaa:  Lap^  —  "anla  faUt  bei  Ijippenberg.  —  ''Da*  folgeadn 
fiUlbei  Crantz;  re$rionarii  et  ■eriniaril  fehlt  bei  L.  —  ^*  Indicttoue  duodeoima:  Crantz;  ind.  Tl.:  I...  — 
*"iroperanti'  —  .luoilpcima  lelilt  I..  -  Adam  Brem.  (I.,  20"):  „Privilegium  papae  iTotat  annum  'iin-jlm  >5H, 
qui  e«t  ab  ordinatiooe  archiepii>copi  viccsimu»  nonu»".  Adam  mus.i  aUo  , indictione  VI."  gelesen  liaben. 
Sae  «Datum**  führt  aber  auf  8(>4.  Dahin  weiit  «owohl  die  .ind.  duodecima"  am  Schlaue,  aU  auch  dar 
aaam  inpirii,  da  Ludwig  U.  850,  Ottern  (Apr.  6)  tu  Bam  T«ai  PapM  Leo  IV.  gekrtni  wurde  (BAbmer 
fb  Sl.).  —  Gadraekt  auch  bd  LOaig:  SpioL  eeel  1^  FbrlMtMwg^  Aab.  79. 


872.  November.  9. 

Pftjisi  IJiiilriaii  IL  hestlituit  dun  Hamban/ischcn  Erdnsi  lio  fv  Riiuhrrl  dif  fjiyafion 
tili  liördlicht'ii  Ettrupa  uful  den  G^mutcii  des  J^aüiuiius  uttd  der  Mitra,  aotoie 
dis  Bmfztmffen  der  KinAe. 

Ooncediiuuä  igiUir  tibi,  sicut  a  predecessortbus  nostris  beato  tiregorio  el 
concefliUH  eit,  fM»s  m  Nr.  $.) 
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Ntttb  I,ai'(»'iii/irjf -  Uaro!..  I'U.  I  ,  S  .'H  au-'<  «Um  Ilannor.  Coyiut.  Die  L'rk.  i>t  dalirt  :  Scrii  'nin  pi-r 
»•nuui  Oregerii.  nolarii  atque  («riomrii  kaori  pnlatii,  in  loeiue  Nouembrio.  iadicüone  V.  Data  |>tr  manuB 
JahMoii,  owflaiurli  mboIm  Roimiim  ««cteviM.  peracti«  mimnui  «MwttoBilM»  Mto  9ittm  kMÜ  PMii 
aiMMüiU.  — GednidttlMiSUplwnt:!.  1,  p.  6T;lii(i«grtBl.ri.  16;  Liait:  T.  XZI,8pkU.ceeL,CMl.IIL,94». 


(800-9000  10. 

S»  üngeaemra»  (ht  Itagauhry)  zSUt  die  Bwgm  der  «Mein»  Fäfiber- 

Descriptto  doHatum  et  regionam  ad  seplenlrioiMlem  plagam  Dantibu.  Jsti 
sunt,  qui  proptiupiiores  resident   finiiius    Danaovmn,  qiiM  uocant  Nurtablresi, 

ubi  reg^o,  in  qua  sunt  ciuitates  Uli.  per  Huers  stios  partilc.  Viiilci,  in  qua 
ciuilales  XCV,  et  reg-iones  IUI.  Linau  est  pupulus.  qui  lialu  t  ciuitalt's  VII.  Prope 
Ulis  resident,  quos  vucanl  Bethenici  et  Smeldingon  et  Murizani,  qui  habent  ciui- 
tales  XI.   Jiixia  iOos  smil,  qui  iiocantur  HehfeMi,  qai  habenl  ciailates  VID.  — 

NMh  den  t-oll»(iiKligra  Abdriick  der  slkTiMlwa  VttÜMrtKfei,  wckbc  wcii  Scluitarik,  ülar.  Altortliumt- 
kiiml«  IL.  «74.  in  den  Mim  8M— 890.  uofa  Oinebn^  Wand.  0«wk  HL,  290  «tw»  894  »il^exBtBfcMe 
iüt.  bei  Scbafarik  a.  a.  O.  S  673  «u»  der  eioiigen.  zu  MüitclieD  Lcflodlidwo  Alnaliriftt  4ie  d«n  11.  oder 
dviu  12.  JahrhuiiderU-  augehOft.  —  Gcdraokt  auch  bei  Bocz«k:  Cod.  dtpL  Hone  L.  p.  67;  Zami:  Di* 
Dralaehra  «te.  S.  AOO. 


(911—913.)  Januar.  11. 

Papst  Aumtamm  III.  hc-xtätü/t  dem  Uainlm-giacltm  E/ntn»dtoJt  Hoger  die 

^i*)  A.naslasius  opiscopus.  seruus  .s«'ru(»rum         dilfrlf»  ((»nfriiri  liog^ero, 
ueneraluli  archiepiscupu  llaniniaiiurgensis  ecclesie,  saluli'ui  in  pii|)rtuuiii.  Con- 
nenit  apostoUco  —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 

—  Jgilur  quia  poslulasti  a  nobis,  qualenus  ardiiepiscopalum  Haimnaburgensen 
totum  in  inleg:nini  tibi  tuisque  succcssuribus  confirmarcmus.  sicul  a  predecpsso- 
ribus  nustris  Gregorio.  Xicliolao  huius  apostdlicc  scdis  docrclun»  est,  inclinati 
prccibus  tuii>  el  nos.  apuslulica  aucluritatv  cuncedimus  et  cuniinuanius  cum  umni- 
bus  geneialiter  alque  specialiter  afd]  enndem  prefotiim  arcliiepiscopataini  perfi- 
nenlllms,  scÜicet  omnia,  quc  tui  antccessuros  m\s  laburibus  adquisin  iuii.  \v\  rtiam 
qiir  (»b  aniort^ni  offTnc  patrir  ibi  a  fidclibiis  Cbrisli  larji^ita  sunt  ucl  <ulliuf  lariri- 
untur,  (iini  Ulis  otiain.  qui  hoc  teinpor«*  ad  t'iiristi  (idem  conucrsi  sunt  prouocante 
et  prutegenle  g^ratia  dei,  videlicet  episcupus  in  umnibus  gentibus  Sueonum  seu 
DanoniüL)  Noniuegonim,  hixoA^  ScrideuiDnun,  Gronlandon  et  vniuenanim  seplen- 
Irionaliimi  nationuiD,  necnon  ^iam  in  Ulla  partÜHu  Sciauorum,  que  sunt  a  flumine 


12 


9i4. 


15 


Pene  usque  ad  Huuium  Egidore,  ila  ut  sub  lua  tuorumqiie  siiccessoram,  Hamma- 
burgensis  ecciesie  archiepiscoporuro,  maneant  polestalo,  iict  quicquid  a  uobis  diuina 
fauenU;  gratia  ab  errurc  perfidie  üiue  hoiuinuni  siue  locorum  ad  religiouem  chri- 
sßanaiii  adqniri  p4ile8t.  PriKmH  —    —   —  —    —    —  ___ 

Data  per  roaniim  Adrinl  scriBwilO)  miete  Romane  ecdeile,  in  mue  Jnmario, 
indkslione  VllL  (1) 

Nach  dein  vollstandigi-n  Ahilii:  k  in  I.nji]  .'nSfr(>s  Hamb.  l'B   I.,  S.  au^  iIiMii  onyeblicboii  Original 

xa  Stade.  —    In  di«;  Zeit  dr«  l'aphte.'«  Anaitta.iiii.'i  lällt  kt:ino  R.  Indii:tiun.   JaHtt  hcmerkt  (R.  P.  p.  nhet 
ÖM  Bldfe:   In  »iiDulAtAruiu  ctilleuttotioin  relegnre  tian«  hullam  non  dubitamn ,   Di«i  ex  nomine  «Adriain 
MiiDiMii''«  ^ui  Mb  Jomim  X.  funciiu  hoe  niHi«r«  c«t,  lalMrinm  appwent  gernftu»  tabula  nram 
San  ia  iSvr  cehtea  Qrlraail*  41«  Qimahtitlmamg  »*«■  dar  Paoae  U*  zar  Bdtr*  gwtaadao  balie,  irt 
aMa  mhfwilieiNlM.  Tgk  WIggw:  Aaaalan  •.  ISS  a,  AaB.  1. 

« 

(914—920.)  October  29.  12. 

Pnpst  Jnlnim  X.  übersendet  dem  Hmrihurgigchen  Jsarzbisckoje  Uw»  das  PaBikm 

itiui  hestütigt  die  Rechte  seiner  Kirche. 

(f )  rjohannes  episcopus,  senilis  seruorum  dp%  dileclu  confralri  Wenni  (!), 
uenerabUi  archiepiscopo  Uammenburgensiä  ecciesie,  tibi  luisquc  successoribus  in 
Perpetuum.  Conuenit  apoalolico  —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 

^Itor  qnia  fme  No.  IL)  —  Nichoho  el  aliis  predeoesforibiia  noslris  de- 
cretum  est,  inclinati  precibus  luis  pallium  tibi  ex  morc  fninsmiltimus.  rt  quecunque 
ab  eis  ecciesie  tue  et  antecessoribus  tuis  data  sunt  *■[  priuilegiis  confirmata,  nos 
apostolica  auctoritate  tibi  cuncedimus  e(  nostro  pnuilegio  conlinnafnus.,  scilicet 
oflinia,  que  genenüter  atque  spedaliler  ad  eundem  pr^don  ardiiepiscopalmn 
pertinenl,  queque  tui  antecessores  —  ^lew  No.  11.  bu  mm  SeHutt».), 

Ddt.r  IUI.  kaleiidas  iVouoinbris.  per  manus  Leonis,  sancte  Ronunie  aedis  can- 
ceUarii,  aiino  domini  Johannis  pci|>t  primo,  indictione  Villi.  (!) 

Nach  I.appenhpFjTK  Hamb.  UR.  I.,  S.  30,  au»  „dem  zu  Stade  aut'bcwahrteu  (angtblichcit)  Original, 
wekbeai  da*  Bleisie^el  do«  Papite«  Jokanaea  anbAngt*'.    Adam  von  Bronen  erwähnt  I.,  Cap.  5():  Uaal 

cui  otiam  papa  J«baaoe»  .^cdmoa«  «I  priuUagiam  iadioat*  palleuai  «Mtk  Dai  Datum  «nthili  eiaan 
Widenipnich.   Die  9.  ladietioa  «leotct  a«f  daa  Jalir  929.  daaial«  war  aucih  Uaai  Xnbiicb»f:  Im  •ntoa 

Jahn*  des  Papst«-»  aber,  tM^.  ?r-bti-  noi-b  ITor^'T,  ''^ni  znnils-h-t  Rr-o-in war^l ,  Miir  ii  Cnni  iolj»(i-  (■  WirrtTt-r: 
Ana.  p.  23).  Ein  Caucetlariu'«  Leo  wird  io  den  übrigen  orbalteiiuu  Bullen  des  P.  Johannes  X.  nicht  go- 
nannt,  wohl  aber  mehrure  aml' r>  .Schreiber  de.s  Papste»  (JafTe.  Reg.  pontif.  p.  310).  Dicae  Urkunde  ist 
ohaa  Zwaiiel  ebeaao  wofal  gelAlücht  ala  die  voraafgaheade ,  auf  der  ««  banibt.  <— -  Stapbont  L,  1,  p.  278 
•etat  die  ÜAaade  iaalalnr9l7,  LIUegm  L,pb  31,  ia«  Jahr  918,  Maiag  T.  ZXI,  Spiell.  aed.  Cent  OL, 
94«,  briq;»  aie  mim  Jl  918. 
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13. 


Otto,  deutscher  FTnvüj.  sffUt  dem,  Klotter  Ftilda  Bäte»  de»  Abte»  Haiku- 
mar  einen  ScfarmbrieJ  mui. 


In  nomine  sanriao  cl  individiiac  Irinitatis.    Otto  diiiina  ranontn  oliMnonlia 
rex.  —   —   Comperiat  induslria  alcjiio  iilililas  ornniurii  lidcliiiin  riostrorum,  prae- 
senlium  sciltcet  et  rutiironini,  quia  uir  ucnerabilis  Halhumar  abba  cx  raonasterio, 
qnod  dieilur  Fuld&,  quod  est  sHuin  in  pago  Grapreld,  conatmctum  In  honore  mncli 
Boniralii^  martiris  Christi,  ubi  idoin  gloriosus  martyr  corpore  quiesciU  adions  ex- 
collentiam  ciilminis  noslri.  quando  de  provintia  Sciauunim.  qiii  tiocantur  Riaderi, 
in  pace  uenimus  in  Magalhabur^^  obtulit  nobis  quandam  anlecessoruni  nostronim, 
Hludouulci  uidelicel  el  Chuonradi,  necnon  et  genitoris  noslri  beatae  memoriae 
Heinrid,  audorilateiiL,  in  qm  contbiekwUir,  qualiter  idem  principes  i^ariwimi  pne- 
falnm  monastedum  cum  monacliis  ibidem  deo  famulantibus  et  cum  rebus  uel  ho» 
minibus  ad  se  iuate  pertinentibus  suh  raa  constitnissent  defensione  et  [imJniUDitatis 
tuilione.  —    —    —     —    —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 

Data  IL  id.  Odobr.,  anno  incanialioiiit  domini  DGCCX7XXXV1.,  indicUone 
yinL,  anno  nero  regni  n^rioaisrinii  regia  Ollonb  L  Actum  Magathabuig,  in  dei 
nomine  feliciler.  Amen. 

JhA  Dmke:  Cod.  dipl.  F«id.  ^  3t6  m  iim  Oi^mL   Aneh  bti  Sobumts  lOit.  Fmld^  «od.  14S> 


Otto,  deuieelier  KSmg,  «faßt  dem  BuAum  Bavdbmrg  den  Sti/tungs-  tmd  Bemd- 
fmaiffiMe/  am. 

In  nomine  sancte  et  indlvidue  trinitatis.  Otto  divina  cleinenUa  rex.  Quo- 
niam  cnllnl'  cbiisliiDo  ampllficande  lidei  dignum  est  nt  adhibeamus  operam,  soium 

illum  pre  oculis  InbenteA,  qui  nullum  bonum  inremuneralum''  dimütil,  consuitu  et 
inductii  dilecti  nobis  vcnerabilis  presulis  Marini,  iegati  ecclesie  Romane,  el  Fride- 
rici  archiepiscopi  el  aliorum  episcoporum  et  l'ratris  noslri  Brunonis,  necnon  Ge- 
ronis  dile«^  diröla  et'  mardiioiria  noatri,  in  Castro  Ifaveibeig,  In  mardiia  HKns  sito, 
in  honorem*  domini  rndvatoria  Jean  Christi  et  beste  Marie  genetrids'  eiua  episco- 
palom  constituimus  sedem.  preficienles  ei  venerabilem  el  reli^iosum*  presulem 
Oiiddrifm.  oonforentos  et  donantes  de  nostra  proprietale  ei  el  ecclesie  cathedrali 
ibidem  ab  co  consUtuende  medietatem  caslri  el  ciuilalis  Haxeiberg  el  mediclalem 
omnium  liDanim  iliac  atUnenUum;  d  cadmm  d  dvitaa  sita  eal  in  provinda 
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Mieretizi'.  Donamus  etiam  eideiu  et  sue  ecclesie  in  eadem  provincia  Nizem  eifi- 
talem  cum  omnibiu  alttitatibus  suis;  in  provinci«  Zemzid  dius  villas  In  Maihig«' 
Buili  et  [D]rogaviz'  et  (iiniidiiim  siive^  que  dicitur  Pord*^,  cum  villis  in  ea  cultift 

et  colendis;  in  pro>incia"  Liczizi  Marienborch Castrum  cum  his  adiacentibus 
villis:  Priecipini",  Kozmoc,  Clotini",  Virsliroiz i\iecurim"'.  Milciini.  Malizi",  Rab- 
buni,  Priecipini Pudcsal'^,  Ludini  j  in  provincia  Miniga  WX  mansos  in  his 
villis":  Mintesiiusliii,  Hagerstedi**,  Aerthuni%  ^aestotun",  In  viDa,  que  dieilur 
Robeli.  VI  niansos;  in  pruvincia  Oioriie**  Plot  civitatem  tolam  cum  burcwardo^; 
in  provincia  Dessen  Wizoka*"  civitatem  cum  omni  hiircwardo;  Pochluslim^'  civi- 
tatem cum  omni  burcwardo;  deciniam  tribuli,  que  solvitur^*^  nobis  de  Ra- 
dewer; decimam  etiam  tributi,  que  nobis  debctur  de  inferiori"  marchia.  Preterea 
detenninauimut  prenominate  aedis'''  parochie  decimas  istanun  provhiciBnim  inft« 
8U0S  limites  consislentium:  Zemzici*',  Liezizi,  Nfelitizi,  Dessen.  Linagga",  Mo- 
rizzi.  Tholenz,  Ploth,  Mizerez,  Brolwin.  Wanzlo.  Woslfrolzc".  Terminum  vero 
eidem  parochie  constituinius  ab  ortu  Iluvii.  qui  dieilur  Peue,  ad  orientem,  ubl 
idon  ifavius  imüt  nMw;  d>  ortu  vero  flnminis,  quod  dtettur  Etdia,  ad  oe6i^Blen^  wtk 
idem  flumm  inlliut  in  Albiam;  fd>  a4prihwe  mare  Rngianonnn,  a  meridie  Stnunma^ 
fluvius  efslf"  finis  prediclanim  provinciarum.  Decemimus  iiaque  et**  rcffali  noslra 
auetoritate  sancimus,  ut  nullus  arcbicpiscoporum  aul  episcoponim''  infra  prescriptos 
terminos  aliquod^^  ius  sibi  usurpare  presumal,  scd  orania  diclo  episcopo  Havel- 
bergenn  et  eiua  aucceasoribus  episcopali  inri  subiaceant**  tarn  in  dedinia  dandia, 
quam  in  aliis,  que  ad  chrialianam  l^m  spectant.  Et  id;  liec  nostra  traditio  et 
donatio  inconvulsa  firmitiile  per  omnia  succedentium  lentporum  cnrricula  perma- 
neat.  itissimus  diclo episcopo  Oudnni  hoc  presens  conscribi  mandatum  manu 
nostru  sublus  lirmatum  et  sigilli  nostri  impressione  roboratura. 

Signum  domini  Ottonia  [H.]  aereniammi  regis^'. 

Ego  Bruno  cancellarius  ad  vicem  Friderici  m  t  hi(  apdlani  recogiiovi". 

Data  VII.  idus  Mali",  anno  incarn.  doniin.  l)|CCCClXLVi*',  indicl.  II., 
anno  vero  regni  domini  Ottonis  invictiasimi  rcgis  X.  Actum  Magdebui^,  in 
nomine  domini  feUciter.  Amen. 

tfmth  BiMM,  Cod.  dipL  Bnnd.  I.,  Bd.  2,  S.  4S5  wu  «iirar  AlMdnifk  tn  dm  BrnTaHwi^vr  KMibnabc, 

lÜc  selbst  nicht  vom  Orig-inalc  genommen  war.  Mit  dieser  Absclirift  stimmt  ."«■hr  nahe  der  Abdruck,  bei 
l.üiiig,  Ueicbsarchir  XVII,  Spicü.  eccl.  Ul.,  Anh.  80;  dagegen  iit  der  Abdiuck  bei  SclLrOder:  1'.  M.  1., 
.S.  118  sehr  abweichend  und  fcblerh&ft.  Varianten  aus  Lfinig  (T-)  und  .SchnVier  (  S  ):  '  cultui:  S.  —  *ifC*> 
manerfttan:  8.  —  'm:  S.  —  *lwoore:  L.  —  ^gcaitneis:  L.  —  *geaen>nim:  S.  —  'NUatixi:  S.  — 
«in  Manag»  Md»  &  —  «OMtwis:  I...  &;  Ongmita:  8.  —  T(L  UM»,  De«..  «.  «ad  Ufa,  J«a.  29.  — 
lOPoiei?  YgL  1150  and  1179:  Foregi,  jeUt  Parey  («ta  ZUnrerd«^.  —  >■  prorinfliaii:  &  —  i«Listii 
Ibirenbis:  I,.  —  '■Prioipini;  L.;  Principini:  S.  —  •*  Collill:  S.  —  *' Vir,  Bowt  S.  —  WieCBfilli: 
S.  —  "'Melizi:  S.  —  •  *  Priuoipiiu :  h.  —  "Lode&al;  S  —  in  prouincia  bi»  villi»  fehlt  S.  — 
•'Huiiiii,  Uaiestadi:  S.  —  Uerthuui;  L.  —  ut  Heslouiiii:  b.  —  **Monae:  L..  Choriri;  S.  — 
•'burcwardo:  S.  —  ••DoMori  Wizaca:  S.  —  "  Pochlu»tini :  L.  —  Pochlustim  bit  Ra  lüwi  r  luhlt  S.  — 
••nobiii  .oluitur:  U  —  **ial«inon:  8.  —  *<*jCMMDtBati  Mdi:  &  —  **ZmaMi  S.  —  *"Nititia,  Ooa- 
Mti,  Ligaggu:  &  —  »lÜHnli,  BMthrwii,  WiiMmr,  W*1b*i  &  —  BMil  u<  LBaifft  Waata«.  — 
WMttm^Mkm  Wuto  Int  t  3 
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TgL  Vit«  1(150.  Dm  •  ud  117t.  Jm.  29.  —  •«SinniiMi  E;  S«giaMiai  •  wridh»  Smaini  L. 
—  ••••t:  L.;  et;  S.  mi  Riedel.  —  atqno:  S.  —  "au*  epiteoporam  fehlt  S.  —  aliquid  L.  — 
••iublteent:  S.  —  '•dteto  fehlt  S.  —  * '  SIpium  -  -  rep«  fehlt  S.,  Oddonif:  Kosr^g.  (wie  im  EingaDgo  Oddo). 

*"(L.  S.)  Ego  -  -  rcr  i^iiniu  st.  hi  l.ei  S.  am  Endo.  -  M)atmn  die  X.  Mm,  S.  *♦  DCCCCXLVI:  L.; 
DZDXLTI:  R.;  fioaganiMtino  quaUrBgeiiino  *exto:  &  —  Gedruckt:  bei  Iru)^  IL,  p.8B  (oMb  Sohrtdar); 
BmUmUs.  OMoh.  ihr  ChmiB.1^  p.40S  (Mdi  Ffmnck);  KaNgHtoa;  Co4  Tmmuam.  dipi  I,  IT  («h  BMM). 


949.  October  1.  Magdeburg.  13. 

Oito,  deutscher  lOSmg,  tteBi  äeaai  Bü^ätum  Brandmburg  einen  St^tim^  tmd 
ßeioidmungabri^  aus, 

Tn  nomine  sancle  el  indKidiu;  Irinilatis.  Oltu  divina  prnvidente  demenlit 
rex.  Quoniam  (jnidem  propajrsndf  fidei  amplificandeque  religioni  Christiane  cunc- 
U»s  indulgcre  lidilis  o[U'rf  precium  novimus,  consulUi  Marini  venerabilis  prosuiis, 
Romane  legali  ecclesie,  necnon  Fridurici  ac  Adaldagi  archi^iacopurum  aliorum- 
episcopomm  comphiriam  et  cari  fniris  noolri  BnuMiiys  prooerainqiie  ■oftroniii 
precipuequc'  Geronls,  dilecli  duois  m  marchionis  noitri,  in  prcdio  noslro  in  raar- 
chia  illius  silo.  in  terra  Sciavorum',  in  pago  HeveldiiB,  in  civilale  Brendunburg^  in 
honorc  dnmini  uc  salvaloris  nostri  sancUque  Petri  ■postolomm  principia,  episcopa- 
len  oonsüluimus  sedem,  preferenles  ei  r^iotmi  preankm  lliialiiiaim,  eid^m- 
<|ne'  coBrerentes  eedene  dinidiam  paileni  piedide  civüatifl  aquilonaleii  el  dini- 
diam  partem  insule  tolius  seplenirionaleni,  in  qua  civitas  padem  habetur  construc- 
ISL,  diraidiamque  parlem  omnium  villarum  illuc  pertinenlium^  duas  insuper  integre 
civtUtes  cum  umnibus  suis  appendiliis  Pricenri  et  Ezeri*  numinatas.  Preteree 
determimiTiffiiis  preraemorale  aedis  parroehie*  provinUia  infra  neainalaa:  Memdaai, 
CierA'isti,  Floni,  Zpriauoani,  Herddun,  Vuucri,  Riaciaal,  Zaiiiciei%  Dassia,  Lusi«. 
Terminiim  vero  eidcm  parrochie'  conslifuimus  orienlem  versus  ;ul  (Inmcn  Odera, 
el  occidenteni  ac  auslrum  versus  lisque  ad  Albiam  flumcn.  ;ul  ;ii(uil(»nt  iii  vero  us- 
que  ad  üiies  pruvintiarum  supra  uuminatarum:  Yuucri,  Uiatiuiii^  Dassiaj  uumeai 
itaqoe  sapradtdanmt  decimationem  provinUamm  predide  Iradentes  ecdleBie.  exGe|H 
Vi  civitalum  subtus  noininataruiii :  Hidti/i.,  Guntrairi^  Pic!iii\i.,  Mooriailici  ,  Brug^ 
Grabt».  Ciertuvi,  et  villarum  ad  has  civifiitcs  iiin'  pcrlinentium .  quam  ad  usum 
nionachunim  in  monaslerio  Magadahurij  a  nobis  in  iionoro  sancli  Mauricii  sanclique 
Jnnocenlii  construclu,  episcopi  videlicel  cunsensu  predicli  Thiatniari,  venerabilis  viri, 
dcmaTtanu,  deUberantes  tarnen  prelibale  epiacopo  eecleaie  aingnlia  «unia  tempore 
predicationis  el  conürmalionis^  ser^  itium  impendi  ab  aldtato  Magadablli;g«islt*  mona^ 
slerii,  in  Iribus  vero  locis:  Bidrici,  Burg  scilicel  et  Moiranioi.  in  iinoquoque  eo- 
rum  tres  medones  duasque  cenisas,  sex  modios  Iritici,  duos  purcelios.,  duas  anse- 
res,  decem  gallioas,  sex  quoque  frissingos  et  sex  carradas  annone  paslui  cquorum. 
Et  ttt  haec  nmAca  traditio  inoonvulM  finnitale  per  o«iiia  aoceedeotiiun  cunriMila 
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lemporuni  inviolabilfsqn«*  permaneat,  iussimus  iani  srpedicto  Thialmaro  antistili  liuc 
presenä  cunscribi  precepluiu  manu  noslra  subtus  finuatuto  anulique  nusiri  impres» 
idone  robonAiini« 

Signilin  dominl  Ottonis  [M.]  serenissimI  reg'is. 

Brun  cancellariiis  ad  vicem  Fridurici'  archicappellani  recoi^nov'i. 

Data  kal.  Octobris,  annu  iucarnationis  domini  nostri  Jhesu  Christi  DCCCCXLVUIL, 
indicllone  VI.,  aniHi  ven»  r^gni  domini  Ottonis  hivictiHliiii  r^gig  XIIT*.  Actim 
Ibgadabuiigr  in  dei  nomine  fdkiler.  Amen. 

Nach  Riedel;  Cod.  Br.  I-,  8,  S.  'Jl  uud  Kos.  CoJ.  Pom.  d,[.l.  I,  S.  19  fP.|  aui  atm  Origmal  ;n,  XrAil^ 
4et  DouutifU  Bnadeabarg.  Aaf  der  Bückscicv  sieht:  l'nvile|;ium  Hagni  et  Primi  Ottoni«  d«  üiaodabujg. 
Dm  Orighil  irt  troU  flriultea,  4m  Siegel  i&t  jodock  ausgesprungen.  Die  beiden  obca  fouantia  Ab- 
drScke  zeigen  (iMga  MmtUkufpm,  iAgmtkm  dwroa,  4m«  &  di«  Sadung  ae  akitt,  «1»  nk  •  g{bl: 
> precipuoquc:  P.  —  *8laT«niin:  B.  —  ••idam:  P.  —  ^Emt:  P.  —  'parra««liiM:  R.  —  *lCokrfamei: 
B.  —  '' ctiüfiri-.iü.tiiinis  P.  ■ —  "  Mn(ril.i,burg,  nsis  R.  —  "  Fridcrici:  R.  —  lieber  die  Autdohnung  des 
BnndeaburgitchEiQ  äprcDgels  in  Mekienburg-Strelitz  Tgl.  Wigger:  Aonalen  I.,  S.  121  a.,  c.  —  Ge- 
druckt: I.ünig  XVIl,,  2,  1;  Thorschmidt,  Aot.  PIocüuuvs  43;  Schr4(der  P.  M.  121;  Bockmann  orat.  t^u- 
bm;  iMimig  IL.  3»5  (a.  a.);  BaMhii«:  Ifafasia  XUL,  430;  Xekait,  Hüt.  g«u  12»;  Gwdm.  Stift«- 
.  liatam  Wt  BaaUwb  U  420.  ~  TgL  BMmr.  B««.     17.  Hb.  IWi 


965.  Jimi  27.  Magdeburg.  16. 

Otto,  rvmiscJier  Kavser,  schenkt  den  Zehnten  da  S^ersanses,  welcher  Um  m» 
den  Uermieni,  Rmlerent,  Tolensmiern  und  Zetoepooem  gdeistet  wird,  der 
St.  Moritz- Kv-che  zu  Magdchi'rt/. 

Tn  nomine  sancte  individne  trinilatis.  Ollo  dhina  favt^nfe  clementi« 
imperator  augustiu.  Qupniam  loca  dtu  i>t  sanclis  eiu5  üicala  niuuilica  antecesso- 
lum  nofironmi,  viddioei  regim  ml  imperatorum,  largitate  couitniolB  «ve  dieelt 
esse  noscantur,  idcirco  nos  pro  statu  et  incolomitate  imperU  nostri,  ob  spem  per- 

cipiende  a  deo  nHribulioni.s  simiüa  illis  n<rcro  vcl  imitari  conaniiir.  Oi'icquid  cnim 
deo  propitio  (U'n.siiali  iurt'  a  subditi.s  nobi.s  Sclavorum  nationibiis^  videliccl  l'cranis, 
Riezani,  Riedere,  Tolensaue,  Zerezepani,  in  argenlo  ad  publicum  uuslre  maieslatis 
flsewn  persohrHor,  sive  nostro  inri  aspiciat,  sire  aliciii  ftdelium  nostrofiim  benelU 
ciarium  existat.  decimam  tocius  censiis  ilUiM  deo  sanctoqiie  Nanrieio  td  oonetn* 
nanda  luminaria  Was^adi'briig-  sive  thimiama  emenduin  ofrerimiis  et  donamiis.  Et 
ut  hoc  auclnrilaiis  no.'Jtrc  preceptum  finmini  slabilf  permaneat.  cartiiin  hanc 
coDScribi  et  anuli  nustri  impressione  »ignari  iussiinu.s,  quam  el  manu  propriu  »iub- 
tns  InMvlfflM. 

EHgram  domini  Ottonis  [M.]  magni  el  invictissimi  imperaloris  Sigiilli. 
LttdoHiu  ctncettnrius  ad  vicem  Bmnonis  [R.J  archicapellani  recognoTl. 

(Sig.  iraper. 

cer.  impress.) 
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Data  V.  kai.  Julii^  anno  dominice  incarnaiionis  OCCCCLXV.,  indicUone  VII., 
niDO  inperii  donni  Ollonis  IV.,  regni  tnlen  XXX  Actum  Magadabrug  feliciler. 
Amen. 

Mach  Koseg.  Cod.  Tom,  4ipL  I.,  S.  21  aus  dem  Original  zu  Berlin.  —  FrOber  fediMh*  M  GanikM: 
Coi.  dipl.  Brud.  m„  p.  40.  md  bvi  Riodel:  Cod.  dipl.  Bnnd.  I.,  fid.  18.  S.  SlO. 


(967.  April.)  17. 

Pnj7st  Johann  XIIJ.  rfrlubxhf  den  Besrhhi.t.t  dfr  Synode  zu  Rm^mm, 
nacJi  todchem  zu  Maydibury  ein  Erzbisthum  errichtet  und  dcmseihen  die 
BiMf0  dtt  «wMaihrfBfi  Wmdmbmde,  nammß&h  Biachö/e  von  AtM> 
deHbmg  tmd  Havelberg,  ab  SußraganB  miayeben  verdem. 

—  SulTraganeos  uero  eidem  metropoli  omnes  unanimitcr  praeordinauimus 
Bfandebuffenaem  episcopam  el  Ibnelbergensen.  ~  

Abgedruckt  auü  dem  IJb.  priail.  S.  Mauricii  in  Magd.  Fol.  9.  M  BMd:  Cod.  dipL  BlMd.  I.  Bd.  6. 
&  Ui  TgL  di«  Ann.  Mngd«b.  967  [Parts  S«r.  XVU  149J. 


(968.)  Januar  18.  bei  Capua.  18. 

Otto,  rumischcr  Kaiser,  benadirii  iiiiiji  di»'  Herzeige  und  die  iUtrigen  lienmten  in 
Saßkam  von  dem  Stande  aeiner  Ämji  legenkeüen  in  Italien  und  fordert  sie  auf^ 
die  Bedaner  zu  vemiiAten. 

Oddo  divinu  nutu  iroperalor  auguslus  Heriinanno  et  Thiadrico'  ducibus' 

celerisque  pubücae  rrf  noslrae  praefectis  omnia  anabilia.  —  —  —  

—  —  Praelerea  volumus,  ul,  si  Rcdart's,  sicul  audivimus,  tanlam  strapem  passi  sunt, 
st  ilis  crtiiiK  quam  sat'pr  fidcni  frcfjcriiil.  (jinis  iniiirias  allulerinl.  niillam 
paceiu  hubeant.  Unde  liaec  cum  tlcrimaiuiu '  duce  venlUanleü,  tuUs  viribus  insla- 
te,  ul  in  deslrucliüue  corum  ßnem  operi  inponaüs.  Jpai,  si  necesse  fuerit,  ad 
eos  Ibimus.  Fiiius  nosler  in  nalivilale  donini  coronan  a  beato  aposloiico  in  in- 
perii dignitalera  snscepil.   Scripta  XV.  kaL  Febr.,  in  Canpmia  inxta  Oapuam« 

Nach  Widukinil  III,  r.  70  [Perl?  Ser.  IM,  p.  464. J  —  Varlanten:  ^Thiederieo:  ood.  Steinrelt., 
cd.  priac.  —  ^ducibus  fclUi  im  Cod.  Casincns.  —  'nobi«cum;  cod.  Steinrelt.  —  ''Erininnno:  cod. 
CatiftCB*.  —  Otbw  du  Jahr  «aeS*  vfl.  TUbmut:  Sag.  343. 
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973.  Jani  5.  Magdeburg^.  19. 

Otto,  i^muiAet  Kauer,  leMäiujt  fler  St,  Monbikärche  zu  Magdebw^  tÜne  QOkt 
ttml  auch  den  Zehnten  des  Sdberzinscs  nuft  den  haatdaAoftm  dttr  Ueramr, 
Beaener,  Biederer,  Tulensaner  taad  Zindpaner. 


—  —  —  omnemque  dccimam  censiis  argenli  scilicel  de  provincüs  Sciavorum 
IJenfiii],  Reze[ni|*,  Biedere,  ToleDsa[ni],  Zirzipa[ni]'  sd  iMMlnim  flMwn  respi- 
deni[i]s^  sancto  Mauritfo  ad  comarenianda  luminaria  Magdeburg  vd  lyniaiiia 
emend[iirn]'  ;ifi  illrt  (sc.  (jenitore  vontro)  COUataiD  iHMtra  qnOipie  munilloralia  hr- 
gimur  eidem  ecclesie  el  confirmamus.     —    —    —    —    —    —    —  — 

Data  non.  Junii,  anno  donuniee  incamationis  DCOGCLXXllI^  indicli<Hie  XIV^ 
anno  imperii  domlni  Otlonis  Mrenianml  unperatoris  augnsti  VII.   Adam  Ibg^ 

deburg.  Amen. 

Ma^  KoMf .  Cod.  Pom.  dipL  &  22  mu  dem  Magdoburgsr  Cofialbuobe,  wo  jedoch  '  Uenm»  Bn«,  — 
•TMtnw.  SnifM^  —  •reafiitelM  —  ««mw«  (taM.  ~  AMfufc  M  Bojmii  (AUg.  Uitor.  Mb. 
gazin.  St  I,  &  168)  gibt  sUtt  Ccram:  Tcrani  -  Gedruckt  «uk  Iwi  SMal:  Codi  dipL  Bund,  t,  B4. 
la.  S.  312.  —  TgL  Räumer:  Reg.  Br.  No.  Jöl,  p.  ö4. 


975.  September  9.  Allstedt  20* 

OUo,  f^Mmns&er  Kaiuer,  aAattkt  der  8L  Montz-Kärdte  m  Magdeburg  dm 

ZfJtiUm  des  BtOierzinan  atU  den  Dimhcluißm  dir  IJmimr,  Bitzamr,  Rmh'rer, 
Tfih'mamr  m>d  Zcrtsi^gauer  zur  UniahaÜxmg  der  LuMer  und  zur  AnscJuiffmig 

des  Räudierwerks. 

Tu  nomine  sanclc  el  individuf  trinilatis.  Ofto  divina  concedmle'  clrmenlia 
Imperator  auguslus.  IVüverinl  omnes  lideles  nostri.  presenles  scilicet  el  fuUiri, 
quomodo  loca  dei  et  sanctis  eius  dicata  munifica^  antecessorum  noslrorura  vide- 
ficet  regnoi  aut  hnperalorum .  laigitate  condnida  aen  dicala  eaae  noscuntor*, 
iddrco  nos  pro  remedio  anime  pU  geniloiis  noatri,  necnon  et  pro  atalu  atque 
incolumitatc  imperii  nostri  ob  spem  percipiende  a  den  relribulionis  similia  illos 
imitari^  conamur.  Quidquid  enim'  deo  propitiu  censuali  iure  a  subdilis  nobis 
fih^onuB  nationÜMa,  vldeled  Vcranis,  Rilzani,  Biedere,  Tdenaale',  Z«ezpan^ 
in  aigenlo  ad  pnl^cum  noatre  nraieatalia  fiaonin  peraoivitur,  aire'  nodro  iuri 
aspiciat,  sive"  alicui  fidelium  nostrorum  bencficiarium  exlstat,  decimam  loUiis  ( rrisiis 
illiiis  den  sanctoque  Mauritio  ad  continiianda'  luminaria  Magdeburg  sive  lliimiama 
emendum  ofTerimus  et  donamus.    Et  ut  hoc  no^itre  auctoritalis  preceptum  firmum 
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stabileque  pernianeal,  cartaiu  lianc  conscribi  et  annuli  nosUi  ünpressione  signari 
iussimus,  i\mm  et  manu  propria  sttbtmi  finmtTimus. 

SigiittiD  domlni  Otlonis  (M.]  imperaioris  angusli. 

Fol«fniarus  cancellarins  viec  Witliüisi  arcliir;i[iin'l!;Hii  reco^nox'i. 

Dalum  Y.  id.  Seplembr.,  aniiu  (Juminice  incuriiatiDiiis  DCCCCLXXV.,  indicUone 
IIL,  anno  vero  reg;nf  domini  Otlonis  XV.,  imperii  amtem  VIII.  Actum  Alstede, 
in  dd  nomine.  Amen". 

MMh  4mi  AWimk  in  Ko»eg.  Cod.  Pom.  dipL  I..  S.  33  au  dem  Majrdt  burgpr  Copialbttclia  (M.),  otl  Vtt- 
iMMMvagm  MS  B^ran's  Magazin,  Stück  I.,  S.  173  (B.),  und  der  obigen  im  Original  roriiMidaMn  ÜdaW- 

de  N  ".  1  ^>  iL'.),  die  der  gcgcnwürtigen  zu  Grunde  liegt.  VariilDtan:  'faTentL-:  R.  l'.  —  '  munüksMrtift:  B>  ^ 
•  poicuiitur :  ]!.  —  ■*  illis  ageri-:  B.  illis  agere  Tel  imitari:  IT.  -  ''cuiii;  .M.  —  Kitzam:  M.  B.  — 
Riezscii :  r  —  '  l'iiliiKivti- :  M.  —  "  M.^n;  1!.  —  "vtl:  Ii.  '  eiiiitinuikiiJn ;  M.  conm'maDtla :  H  — 
in  dci  uumioe,  i^anea:  iaUt  M.  —  Gedruckt  »uclt  bei  Biedei:  Cod.  dipl.  Brand  I.,  Bd.  13>  &  312.  — 
VfL  T.  BMBMrt  B>g.      Nt^  W, 


Pujtst  Juluiim  XV.  beidätiyl  dt-ni  Hamburyiacheii  ErzJbiac}u}/e  Ldavi'zo  alle  Pri- 


uuliannes  episcupiiü,  üervus  servurum  dei,  dilecto  cunrralri  noslro  Liauizoai, 
umerabiß  archiepisoopo  Hamburgensis  ecctesie,  mil8[qtte]  snoeessoribus  in  perpetu- 

uni.    Conueiiil  apostolico  —    —  —    —    —    —  — 

—  —  —  Jgilur  quia  pusluiaslis  a  nobis,  quatenus  archiepiscopatum  Haramabur- 
gensis  ecciesiae  totum  inlegriim  uobia  oonBniiaremus,  sicuU  a  predecessoribiif 
noäiris.  vidclitei  .\icolao  el  Agapito  huius  aposlolicae  sei&  epiaßOfHa.,  deerelum 
psl,  inclinali  preeitins  >fslns  ;tposlo||ca  aucl<iiit;i1c  cimttMjinMis  t-l  oonfirmaimis 
(vgl.  No.  IL);  cum  illis  eciaiii,  ipii  tionc  leuipuriü  ud  tliristi  conuersi  sunt  lidem, 
videiicel  t'piscopos  In  omnibiis  j^enlibus  Sueonum  stue  Danorom,  necnon 
eciam  in  illis  partibus  Sciauoruni.  quae  sunt  a  flumine  Pene  uaque  ad  fluvlutn 
KlmHit,  iui  ul  .sub  upstni  iirstniriimqiie  successonim  Hamniabnrjrcnsis  ecclcsiat* 
arcbiepiäcupurum  maneanl  poleHtale,  uel  quicquid  uestri  iaboriä  cerlumine,  diuina 
finiente  ^lia.  ab  errore  perfidiac  ^oe  honrinum  sine  locormn  ad  religloneni 
cbrisiiüiiaiii  ndquirerf*  potesii.s.  unbis  ueslrisque  aucoesaoribiu  perpelualiler  tenendmu, 
inulolabililtM'  li-iurc  censfmus.     —  —      —    —    —  —  — 

—  —  Apiislulica  ilaquf  auctorilaU'  Halucrslaiieusis  ecclesiae  et  Hilduneshemensta  et 
Pathrobnmnensis  el  Nindensia  eodesianmt  episoopis  bisaper  iubennis  atque  mone- 
mus.  ul  vns  in  omnibu.s  adiuveiit.  ijualonus  .sacerdotale  minisleriuni  explire.  pt 
animariim  liioni  (inmino  Je.sn  Christo  l'acilius  adquircre  valealis.  uobis  adininicu- 
ium  prebeaiil  in  uinnibuü;  sie  tarnen,  ul  eos.,  quos  adquHralis  el  quos  habealis  per 
graliaro  CHriali  ad(|uisilos,  ueslro  ueatronunque  sueeeaawnm  arehlepiMiopuhii  «üb- 


960.  November  8. 


n 


995. 


ipcins  permantTc  decernimus.  a  ChrisUi  lantiim  rcccplim  prcminm  rpiniineralionis, 
qiiciuaümüduni  chrisUana  ac  vera  eos  ducel  reiigiu:  ^Jle,  doct-le  omnes  gcrites'^. 
Itaque  ipiamvis  ad  predicandun  gentibus  in  su^vdictis  locn  episcopi  sint  conse- 
crali  alqiic  plures  in  illis  parlt'biis  consecrandi.  lanien  fonnidanduin  est  in  (am 
nouella  chrisllanilafis  plantationo,  per  barhiimrum  scviluiin  ut  in  laiilnm  numerus 
ex  eis  decrescal,  quod  illoruni  auxilio  noquaqtiain  episi-upürum  pussit  üeri  conse- 
tndo,  Jdeoque  predicUi  statol«,  ai  iwoesse  sit,  aucloriMe  aposlolica  decerni- 
mus  esse  senanda.  Decernimus  auleni,  karissime  fraler  Liaulzo.  iil  pnleslalem 
habeatis  ordinandi  episcopos  infra  ueslram  parochiam  et  dioecesim  in  omnibus 
supradictis  gentibus.  —  — 

Scriptum  per  roanum  Slephani  notarii,  ivgionarii  alque  scriniarii  sacri  pahtii, 
in  monsc  XoiK-iuhrin  rl  indiclionc  III.  Data  VI.  idiis  Noueinbris.  per  maniis  GrcfTO- 
rii  episcopi  sanclae  Portuensis  ecclcsiae,  anno  pontilicatus  domini  Johannis  sanc- 
tissimi  pape  V..,  anno  ab  incarnalione  domini  nostri  Jesu  ChrisU  DCCCCLXXXVJill, 
in  nenae  Nouembrio  et  iniUelione  IN.  —   —  — 

Nach  «lern  voll*tAn(lig('ii  Atniruck  LappetilicrgV  {Ilar.ib^.  UB.  1.,  S.  .'iR,  f.)  aus  dem  C«j»iarius  /.u 
HaaaoTcr.  —  Gedruckt  bei  .SUpboni  1.,  1,  S.  31ß;  Lt^egreni  Sveo»kt  Diiil.  L,  S.  31.  —  Ueber  dio 
bUMt  vgL  Wigger:  Amka  I,  a  isaii,  Ära.  1. 


995.  September  10.  Meklenburg.  SC 

Otto,  deutscher  Kätng,  ischmkt  semm  ^tmumr  Tiesso  dag  Dorf  Potirigam 
Mt  Sufffword  JOtruu 

In  nomine  aandae  et  individuae  trinilatia.   Otto  divina  fanenle  dementia 

rex.  Oninium  Pideliuni  noslrorum,  tarn  praesentiiinu  quam  ruluroram,  plae  deuo- 
lioni  paleaL  quomodo  rios  oh  prlilionem  el  inleruentum  fificitiitn  noslrorum  dedimus 
Tiezoni,  noslro  cauierariu,  viüam  unaui  Poztriju^ami  dictam,  in  burgwardio 
Bittrizi'  et  in  comitata  Sigiberii  oomitis  silam,  atque  eandem.viDam  cum  omnibi» 
pertinen^  mis.,  Iiuc  est  areis,  aedificits,  toris  cnHis  et  incultia,  agris.,  pralis, 
campis.  paseiiis.  sylvis.  vcnalionibns,  aquis  aquarumne  decursibus,  piscaliunibus, 
vüs  el  inuii£,  exiUbui»  et  redilibus,  quaesilis  el  inquirendis  cunctisque  aiiis  appen- 
dicils,  quae  adhue  dici,  inneniri  aut  nominari  poamint,  ei  in  proprium  tradidnuiif  en 
viddicel  ralione^  ul  ideni  iam  diclus  TIezo  nuster  ctunerarius  de  praefata  vilh 
sibi  a  nobis  tradita  liVu-ram  di'liinc  faciendi,  quid  vclii.  poirstHtcm  Imheal,  seii  ram 
tradere  vel  commutare  aut  vcodere,  seu  magis  sibimcl  relinere  vuiuerit.  El  ul 
liaee  nostn  traditio  finna  et  biconvidaa  penianeal,  hoc  pnec^tum  inde  conscrip- 
lan  aigilU  noalri  inpreanmie  lignare  iunnun  namiqiie  propria,  nt  infra  videtv, 
corroiK>nrainnis> 


uiyi.i^Lü  Ly  Google 
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995. 


Signum  domiii  OllonUi  gloriosisäini  regia. 

Uildilvaldus  o|)isc<)|ius  d  -cancdhriiu  vice  Wlltoi^risi  Hrchiepiscopi  recogniyvL 
l);it.  IIU.  id.  Sopl.,  anno  domln.  incar?ial.  D( CCt'XCV.,  indieU  VIII.,  anno 
aulem  lerlii  (Mlonis  regnanlis  iioiio.  Actum  ftliclielcnburg. 

.Ex  Mhedii  Letbattiaida"  geafudit  in  Enth'i  Cod.  dipbn.  Q««dBalMiT|r'  (Fnwkfiirt,  1764).  p.  26,  and 

dwroaeh  in  Jahrlt.  XX-,  S.  246.  —  Du  Bnrgward  .Bitrizi"  Ug  .in  poffo  MorMani".  &  d.  Ufk.  KOalf 
Otto'»  d.  <l.  äc]i6iiin|;cti.  995.  Oet.  2ß  (Hauroer  Reg.  No.  336  gibt  die  Nacbwei*ttngMi.)  Bitriti  iit  da« 
Sir'ut'.^i-  Bi)><)enU;  ViiAlrit^iii-.n  rcrmullii-i.  v.  I^umar  (Hiator.  Cbartvn  und  "tamirtaltto  m  dM  Baf.  failtL 
BraiKlcnU  &.  12a)  uut  der  vrütten  Feldmark  Tuppvittlorf.  —  Vg^.  Nr.  23. 

995.  October  3.  im  Toilenseriaiide.  23. 

^  iJenfsrhi'r  Ki'iuüj,  rcrtciht  niij"  liiticn  dcf;  Mdrh/rtifen  (lin,  die  Hitrij  Vulva 

■mit  dem  lUtrfr  liodeiidorp  in  der  (rrnf.vhiiff  (it-ros  st-nwiii  (h-trcneri  Uaio. 

Y.  noitas  Oclobm,  indtcUone  VIII.,  regni  XU.    Aclum  im  pago 

Thulensani. 

AngatShTt  bat  v.  Kanuar:  Tt/tt-  Na^  3Si  au  Xcaard.  Uat.  gen.  ISO.  —  Am  6.  Oatob«  batend  iMi 

der  KOnigr  bir<  ii~  n  di-r  in  Havclbcrg,  wo  er  dem  StiAc  McUm-ii  Li-boc  iv»  Grafen  üiioa  Tadiah;  itk 
II.  non.  0«.,  ind.  \  ia.,  regni  XII.,  act.  Havelinbergae.  (Lüaig  XIX.,  835.»    Vgl.  No.  22. 


1047.  April  24.  24. 

Paj^  QeHum  Ii.  bettäti^  di»  Hechte  der  iiaabtirgieeihen  Kmke. 

Oemens  episcopiis,  seruus  seruOFum  dei,  dileclu  confrairi  nostro  Adalberto, 
iienerahili  arcbi«>|iisc(ip()  Ammabuiigeii^  eoelesie,  suisque  successoribns  in  perpe- 
luum.    Coiiuenil  apuslulicu  —   —   —    —    —    —    —    —    —    —  — 

'  Jgilur  qni«  pOshdtsSs  —  wk  oben  No.  2t.  «tft  geringe»  Akeeidkungen  Ii»:  tolum 

in  intt'irrum  coniirma[relmiis.  siciili  a  prodcccsstjribus  nustris  Nicoiao  et  Agapilo 
ei  Benediclo  — :  cum  illis  pliam.  qui  nunc  lempore  ad  Christi  conuersi  .sunt 
fidem  prolegenU-  dei  graiia,  videiicet  episcopos  in  omnibus  gentibus  Sueonum  seu 
Danorum^  neoion  eciam  in  iHis  partibns,  que  sunt  n  meridlonali  AM»  usque  ad 
fluviiim  Penc  et  ad  nuvium  Efiridosc  (!),  ita  ul  -  *•{  '^Tittiindcnsis  et  Ferdensis 
ecclesiarum  episcopis  —  —  in  illis  partibu.s  constilucndi,  tarnen  formidanduin  est 

—  —  kariuime  Anler  Adhelberie,  iit  potestetem    —    —    —    —    —  — 

—  Data  Vm.  kalendas  Maü.  per  maniis  Petri  diaconi,  l)ibIiolbecani  et  cancellarii 
Sancte  aposlolice  sedis^  anno  domini  Cleinenlis  secundi  papo  seriindo.  indictioiu*  XV. 

Kadi  Lappanbaigs  Hamb.  OB.  L.  S.  72  aus  .dar  aahr  abgaiiabeiMa  Pergaaianturkuada  ofaae  Siag«l  ia 
der  Stedar  BagUnlnr*.  Frthar  gadtaakt  bai  Btaflhant  L.  1,  p.  MI,  «ad  daaaab  bat  UUngian:  Sfaaab* 

Dipl  U  S*.   


1053. 


1053.  Januar  6.  25. 

Papat  Ijeo  IX.  bestätigt  dem  HanthurqMien  JBnbueho/e  AdaUn-rt  die  liirJUe 
setner  KirrJir  sourie  die  Legatkn  de»  NordoM,  und  üAenmdU  An  da»  Faükm 

mit  ErÜieäung  lier  Mürou 

—  —  liriliir  qina  postulasti  (!)  a  nohis,  quatinus  archiepiscopatum  Hainiuahurfjcnsis 
ecclesie  lutuiu  in  integrum  tibi  succeä8oribiJiM]ue  Ulis  coniirmareuiuä,  sicuti  a  pre- 
deoeMoiibus  nostris  viddieet  Niootao  et  Agapito  et  Benedicto  huius  apostoHoe 
seüi.s  opiscopi.s  (itTi-ctiini  est,  inclinati  precibus  vestris  (!)  aposlolica  aucloritate  con- 
ccdimiis  rt  ronfinnamus  —  —  — :  cum  illis  cciam^  qiii  hoc  tempore  ad  riirisli 
conuersi  sunt  lidem  prulegenU*  dei  gratia,  videlicct  episcopos  in  omuibus  gentibus 
Saeonnni  seu  Danoram,  NoniuecfaoniiiL,  Üitanl,  Scrideidiinuiii,  Gronlant  et  uidiiep- 
sarum  seplerilrionaliuin  nalioniini.  iifdinn  fci;iin  in  illis  p;irtibii5  Sciauoruni,  que, 
sunl  a  nninint-  Pt>ne  usque  ad  lluuium  Eg^idre^  iU>  iit  sub  Uia  (!)  tuorumque  suo- 
cessoruni  Aiuniaburgensis  ecclesie  archiepiscoporuni  luaneanl  polesUtte  —  — . 
Et  boc  nostro  deerelo  decernimw  lecundum  prenominati  boiie  memotie  NieoU 
pape  el  Benedlcli  pape  et  A<x;ipiti  pa|)e  sanctioncm.  ipsas  dioceses  IbBUnabur- 
gensem  scilicel  el  Bremcnsem  iion  duas,  sed  unain  esse  el  uocari.  —  —  Kl 
quia  deuolioneiu  luam,  quae  genlibus  euangeiizare  cnpiL,  cognoscimu5,  e\  noslra 

munificentia  soperaddhiiiiB  prehto  tuo  honori  paUeo  itti  —  Datum  VW. 

idus  Januarii^  per  manum  Friflcricl  diacotii.  stricte  Romane  rrclesiae  bibliolhecarii 
et  cincellarii,  vice  domni  Heniianni  architancellarü  et  Coloniensis  archiepiscopi, 
anno  domni  Leonis  noni  papae  IIH",  indiclione  VI*. 

NiHh  Lappwbdft  Baak  DB.  I.  8.  74  «w  *m  ni  State  «oftemlirtM  Oiiginto. 


1053.  Oclober.  29.  26. 

Papst  Victor  II.  bettätigt  dem  Emibisckofe  Adalbert  von  üambury  die  ßeciäe 
semer  Kirche. 

 igilur  quia  —  (_me  No.  2ö.,  »Ut  geringm  Abvoeichungm:)  —  Uenedicto,  Leone, 

huitts  ahnae  apostoliee  aedn  —  fidem  conaerri  sonl  proroeante  et  prolegonie  graiia 
de!  -~  iXorweifonim,  Uandon^  Scrideniniiin^  (ironhndoa,  —  —  Slauorum.  quae 
sunl  a  (Ininine  Pene  iisinir  iid  fliiviuiii  Kyidore  —  poleslale.  Dala  IUI.  kalendas 
Nouembris,  per  manus  Friderici  sanclae  Rumanae  ecciesiae  canceUarii,  anno  do- 
mini  Victoris  W.  papae  primo,  Indletione  VIII.  (!) 

Sach  I.uj,[hii1ht;.''>  IIa:iil>[r-  L'B.  \  .  >.  '~  iu:-»  i'  i.i  (."iii;ir  /ii  llaiiDüTor.  — •  QcJnckt  bei  Stupliorat» 
Uunbg.  Kirch«ng««ch.  Ib.  1.  Bd.  1.  &  410,  uod  darooch  bei  Li^egren:  Sr.  Dipl  I,  f.  37;  fwaer  IMI 
XoMfulMi.  OmI.  P«m.  <iipl.  L,  &  S4. 


4 


iee2.  Köln.  27. 

Bnririrh,  r^müdiet  Küniff,  vadeäu  dem  iknage  Otto  von  äaahMn  d»  Burg 

ßatzdmrg. 

Tn  nomine  sajutc  i't  individue  Irinitalis.  Hciiiricvs  divlna  favenle  cleniciitia 
lei.  Qvoniani  uobis  nostrisqve  regni  prouisoriLus  iu.stiini  et  huneslum  videUir 
Ms,  qui  «Nim  nostre  defeturionis  se  midüs  obr[e1cere'  periculis  qnique  etian  no- 
bilibns  sepe  claruere  Iriumphis^  digna  recompensare  prcmia  retributionis,  digniim 
diixiimis  tarn  presentibiis,  quiini  el  Tuturis  noslris  fidelibus  notificare,  qualiter  nos 
inlerueiitu  ac  peli[ciJone'  prediiecUssimorum''  fideliuiu  noslrorum  archiepiscoporiim 
vMeKeel  AniMmis  Coloniensis  et  Addberti  AmBm^Mrgmäa^  pm  denoto  etiam  seiw 
uifio  fidelis  nosiri  ducis  Ottonis^  ridrin  Oltoni  diici  quoddani  caslelluni  Razesburif 
dictiinv  in  citi<$dem  dncis  Otlonis  marchia  et  in  pago  Palobi  .situm,  cum  omnibus 
eius  peilinenliis ,  lioc  est  utriusque  üexus  mancipiis,  areis,  ediliciis,  lerris  cultis 
et  IncalMs,  «gris,  pniKs^  pucufai,  campis,  «ituit,  venatiottilnis,  aqvi«  «qnHnmqiie 

deciirsibus,  molis.  mnicrulitiis.  pismlionibus.  exilibns  et  reditibiis.  \iis  et  iniiiis, 
qufsiUs  et  inquirendi».  ac  cum  unini  utilitale,  que  indc  ulio  modo  pruuenire  potc- 
i4t,  in  proprium  dedimus  atqu«  tnididimus,  saluo  per  omni«  et  Inlacto  Saxonie  li- 
mite.  quem  qnidem  ipsi  Saxones  »  tempore  primi  dUmts  unquaro  poj^session« 
vpI  etiam  fioritinc  Irnort-  uidebanliir.  Unbilatnres  vero  terrr  '  iirsfli  in  rnsiclli  de- 
eimam  deo  et  episcopo,  in  ruius  parodiia  supradictum  castelluni  silum  esL,  digne 
per  omni«  ofTerant.  El  quicqnid  antecessores  eius  anteeessonim  noBtrornin  vfde- 
Koet  regum  et  imperatorum  munificentia  tpnuerant\  inuiolabililer  atque  iuiperpetuunt 
lenere  decreuimus.  <|iinri  iiidelicel  ea  ratione  ei  dedimus,  ut  predictus  Ollo  dux 
liberam  amodo  potestalem  liabeal  de  prel'ato  caslello  ciusque  pertinenliis  len[en]di\ 
dtndi,  herecUtandi,  commulaiidi,  precnimdl,  el  quicquid  ei  placueril,  inde  fiM^endi. 
Tl  igitur  bec  noilre  regalis  muoiflcentie  Iradido  stabilis  et  inconuulsa  omni  per- 
maneai  eun.  Iianc  carlam  inde  conscriplHm  manu  propria,  ut  iafra  videlur,  corro- 
boninles  sigilii  nosiri  impressione  iussiniiis  msigniri. 
Signimi  dooini  Heinrici  qnarli  regis.  [M.) 

f  redericvs  cancenarivs  vice  SigilVidi  aichkaneeHarii  reoognovi.       (L.  S.) 
Data  est  '  a[n]no  dominice  incarnalionis  HJjXIL)  indicUone  XV., 

anno  autem  ordinationis  donini  Heinrici  quarÜ  regis  octaoo^  regni  vero  VI.  Ac* 

tum  Colonie  feliciter.  Amen. 

Vach  <jcrrkrn  >  l  oH.  flipl.  Jinimlcnli-  VIII..  S.  .■580.  uml  Ijnuigcs  iitgt-.«,!.  Ha.ifn«.  ji.  lOU  au»  JeiB 
Origiii.ll  (im  liaJi:-.  II  I  ii  T(t  r»l  -  LuikI''^  •  Arcliiv  ].  „na.i  .Sicp^i  l  an  Jiosem  Original,  ••UKt  U'Tclu-'n,  i."t  noch 
woM  ccin.'.trTirt.  Urr  Kilnig  sitzt  iiu  gi-wuhnitcbeu  Oriuit  aut"  dem  Tluoa,  hält  in  (J<t  B<-cij(«Mi  ilni  Sccplor, 
worauf  IUI  Vogel,  und  in  der  Linken  d<-n  Rctchnsprcl.  Cmhor  aldM:  HEINRICV.S  DEI  GRATIA  KKX. 
la  dono  dM  J>oeim«»t*:  Uaiuriciu  Rax  qwkitm  Ottaoi  l>Mi  nfcr  •Mleil»  Bunbaiy*.  GercJicu  f*^ 
4m  VikmaO»  m?  n  8pwr.  —  Der  Abdnek  JMngt't  •Unat  (bo««»  OrHiofrafU«  BhgMwIiM»)  mt 


araai.  DuOfffiiMlbBtlaUarkBfti  *oUMan  ~  *patiaM  ~  «la^  -  «DbaMtai  «vTlt«^ 
atehaa  aaJttao.  iat  im  Origtaala  laar  galaataa.  —  QUnOa  «luk  W  t.  laMa;  Oaiak  wm 


(1065.)  28. 

Adali>art,  Erzbitehof  mm  Hamlntrg  und  apostolischer  Legai  de«  Nordens, 
«cAraAf  IM  dm  JIM  Faha  mm 


A.da{bertti8  sancUR-  RoinuDiu-  et  apu)4olicae  sedis  legalus,  necnon  universariim 
septenlrionalium  el  orienlaliiiin  nationum  archippisro|>iis.  Hnrnmaburgensis  quoque 

ecclesiae  provisor  indignus,  Fulconi  .  Sanciussinius  patronus  nosler  Ansgaritu, 

vobiMnm  convenmiuft»  divina  disponenle  dementia  noetrae  aedift  prinus  est  inUironi- 

zatas  arcliii'pisrdjMis:  qui  el  verbum  vitae  nostris  partibus  inlulit  et  univcrsilatcm 
FrmiHiim,  Danorum,  Sciaiiorutn.  iVorue^oruui,  Sueoniim  cum  curis  iaiiurnerdbilibus 
ad  lidei  •iacraiiienta  predicando  coDverlit.  (juae  quidem  apud  vus  scripta  vobis 
oredidiiiiiis  esse  notiminu.  —  — 

NbcIi  rappeiiLi        H  t^ub    IJB.  1^  S.  U5  aui  UiUiue.  C'apitulkr.  reg.  K 
fu  1564.  —  Auch  bei  -^Uphorkt  L.  1.  &  432.  Vgl.  Sabin:  IV.,  S.  S-'T. 


(1119.)  März  22.  tl^ 

Heinridt,  JCämg  der  Weadea,  MiüiL 
Marlins. 

XI.  kal.  Apriiis.  Heinricus  rex  Sclauoruiu. 

Naak  daai  Macnlagwni  nonaaterii  i.  MaluMlia  Laaabaqf.,  hatmufagaboa  vra  Wadakiad:  Katea  sa 
•iaifea  GawIliabtMlireibiiro  de*  Deutschen  HiUaMtan  III..  S.  '22.  Die  Einzricham^  itt  von  einer  Hand 
de«  13.  Jabrii,  K«iie1iricbpn.  —  Das  Juhr  lAut  tieli  annafaernd  dadurch  bettimmeD.  dai*  Vicelio.  DBcbdem 
ilun  ilcr  K"(ii(j  Hl  im  Ii  iiuicli  Hi  lm  I  .  c  41  un  l  ii'A  iiuch  »clbst  die  £rlaubtii»«  lur  Mission  iTtbpüt  b»H«, 
bald  itKcU  dcsseii  Toüc  (Hrliii.  I  .  c  4(i,  47)  nach  HuUttiii  kum  und  dort  3ü  Jahre  Terwcilt«,  bis  er  (naeb 
Helm.  L,  c.li'j.  ^  C  und  I.,  c.  78.  §  2)  im  Ortober  1141)  zum  BItcbof  (^oweiht  wurde.  —  In  dem  CbrOE. 
aioaaaterii  «.  Midiaalii  bei  Wodakiad.  Notaa  I..  p.  41S  heisit  Oecittta  «at  etiam 
euioa  «arpua  dalalnn  Lnaataig  aafialtiuiiqaa  in  aeakaik  aanali  Wdiaclia. 


1133.  Mai  27.  Rom.  30. 

Plapit  imoemz  IL  ^  At  Hamtmyüekm  Snhe  dm  mdnschoßüihm  B^Sktt 
fl&flr  die  Bu/äOmitr  du  Nordens  aurildt 

Innocentius  epiiM|iiis,  senilis  sernoraoi  dd,  aenenbÜl  Addberoni  ilara- 
•rdttcpieMpo  eiiiM|ue  saeoegsorilMB  amMvot  pranoiiantiJbiu  (1)  — 

4* 
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—  —  —  —  —  —  —  —  — '  —  Ad  i'orinam  itaque  priuilt'giorum  Gregorii, 

Sergii,  Leoni«,  Beoedieti,  Nicolai  et  Adrimi  episcupaius  Diebe,  Swediae,  Nor^ 

ueiae^  Farriae,  Gronlondiae,  Halsingaldiae.  Islandiae,  Scridivindiae  et  Sclauomm, 
kamsimi  filii  no.strj  Lolharii  rvi^h  iimihus  inclinnü.  tibi  f|  per  Ic  ilammenbiirgeiim 
ecclesiae,  suae  videlicel  luelrupuli,  presenti  scripli  pagina  ciiidirniaiiius.  —  —  — 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  Datam  Roinae  afNid  montem  AneoittiHim, 

per  manum  Almerici  snnctae  Romanac  ecciesiae  dliconi  cardinnlis  [et]  cancellarii^ 
VI.  kalendas  Juiiii,  indiclione  XL,  incarnationis  domioicae  anno  MCXXXllL,  pon- 
tificaliis  vero  domni  Innocenlii  papae  Ii.  anno  Uli. 

Vach  l„i|ij[>i-nb<.>rg'K  Uambgf.  IJK.  I,  S.  iU2  uu.-i  dem  Uiuiiiovcrschcn  CupialliuKhi-.  —  l'nlher  geJruckl  in 
Fafaricii  ncmor.  Bambuig.  II,  776;  Lindrabrof  Ser.  raram  Genn.  160;  hümg  XVI,  Anh.  p.  95;  L«bbe: 
Goua.  Z.  f  «U;  IbMi:  ComSL  XZI.  p.  SM;  Sl^pliMt  f.  I.  &  632  (mmI  M  LiUcgrai:  Sf.  IHpL  I.  p.  U). 


1135.  Marz  4.  Halle.  31* 

Kannul,  Enh'acJu*/  mn  Magdeburg,  bentäU'gl  diu  SUftung  de»  Gotte$'-Otii»dm- 
Kloster»  0m  CbKeJ. 

—  —  —  Data  quarla  nonas  Marlil  apnd  canonicum  .sanele  Marie  dei  j;enitricis 
Halle.,  quo  dieltiir  Knniini  Opus,  a  vonorahili  Coiimiln  Mrii.'flt'l>nrfrensi  archi- 
«piscopo,  prescntibuü  .  .  Hauelbfejr^ensi  epi^copo,  Hallensi  prepusitu  venerando 
Lanriieffto,  ex  Gratia  Dei  proposlio  priino  rellgiow  EvemNi(B)do  eum  allis  phnribus. 
Annu  dominice  incamationi.s  MCXXXV.,  indiclione  XIII.,  pre.sidrnte  sancte  uni- 
uersali  Romane  ecciesie  Innocentio  secundo  papa  ,  rcjürnanle  Lulliarlo  terlio. 

Nach  fe.  1..  lliii^un..  <'iii>c<>pi  l'toleinaiiltot  mblNkt.  ivgoL  Stirogii  ord.  Fraeinoii>tr.|  Or<lin.  l'rapniontlr, 
Aiiiial.  T.  I.  Oaruoi.  1734),  protok  amnutciwIogiM  p.  DCIIL  —  Oednokt  meh  M  lleaek«n:  Seripi. 

H  T  <ierni.  III ,        III  ;i 

Ann».  Im  C  lirun.  Monli'«  .Screni  Kmh  wir  zum  J.  Ii3l  (Meiickcn:  Script,  rrr.  Gernii>n.  11,  p-  1"3): 
NorbertV*  M»g(leburgcn*i»  arcbirjiiicopui  ecclcaiani  in  CimtiA  Dei  in  honorem  »iknctap  dri  );i-iiitriri«  por|>iv 
VtUb  Tfagiai«  et  Mkocti  Victori»  mi'rtyriH  <lo  proprietole  nofaili«  viri  Ottoni»  cuiniti>  dp  Crii<liir]>  fundarit 
priMMf M  bpidM  ia  fttndanMnto  «ccleMM  eum  pnvtet«  wnitc  propriit  naiiibiu  impmuit.  —  —  FrimiM 
•MlMiM  illia«  piMpoiita*  extllH  XBctrlMt,  qgl  pait  bnv»  ti«BnBuiaATlt$  pM(  qnc«  Evarmodn«. 
pcntnoduai  HutetburgeiinU  «pltcopa*.  prariMT  laai  gtdlMitCb  2wm  J.  1157  beriehtot  danelba 
CkNueoii  (p.  167):  «EvannadDt  prMpmKiu  de  Gratia  Dd.  cMm  anat  vir  banu».  inoi  pnctar  maai  «aneia 
Talait,  Bt  In  quidnigaiiiM  altapiis  dit  bus  in  pan«  et  tqa»  «•auaimiter  iainmmit,  Propicr  hana  et  aliaa 
<«MM.  qvib«  eis  gravi*  erat«  arautu»  •>«.'' 

1136.  Juli  26.  Hamburg.  3*. 

Alinrt,  ürsitixchoj'  i-on  Hamburg,  bestätigt  dü  Reckte  des  Ihrojmtes  zu  Nel^ 
miaMto*. 

Alhdbcfo  dei  gratia  Hamnenbingt^itsis  ardiiepiscopua  dileciia  fliia  ecde- 
siae  tibi  in  deo  conmiMae,  tan  fulnris,  qnaui  preacnlibni  —  DHeclinni  neilrae  notnm 
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vssc  voliimus.  quod  nos.  cognilo  hono  zelo  eins,  dilocio  filio  cl  fratri  noslro 
iideli  sciltcet  dispeiisatori  Cliristi  Viceiino  ciirii  quibiisdam  l'rfltrii)us  ei  in  dotnino 
coherentibus  iegationem  uerbi  dei  in  Siauia,  quae  noslrae  dioct'si  lisque  ad  numen 
Pemim  pertineL,  uice  nostra  predicandi  commMiniu.  Uenim  quoniiun  prae  feriMe 
f^entis  h;ir!i;rricaf  illius  in  prcdicUi  trrra  slabileni  mansionem  habere  non  polpranl, 
«d  repausutidiieni  et  suslenlalionem  eis  concessinius  ecclesiam  quandam  in  tine 
Holtmtiae^  quae  apud  ueteres  Wipenthorp,  apud  modernos  uero  Nuuum  Nonaste» 
liom  nuncupalur.  cum  decimis  et  reditibus  prius  eo  pertinentibus.  —  —  —  — 
—  —  Data  HiiniiTiriihnr<r.  VII.  kalendas  AumisJi.  annn  ah  incamalione  domini 
JHtXWVI.^  indicliune  Xlli..,  anno  arehiepiscupalus  dunuii  Alhelheruniü  XIIII. 

Nack  <lfiii  vi<IUt.iuilig<'ii  Abilruck.  in  l.;>|ipi'nljtrg'«  Haiiilj.  t'H-  I.  ii.  1-1(1  uus  üiui  ullea  Neuinunstci^ 
»clii  ii  t  tiiiialbuchr.  —  Gedruckt;  Lindcnhn'f;  |>.  151;  Staphor«!  I.  1 ,  S.  r>:(ft;  SclMdcT,  P.  M.  I,  &  274; 
l.ünig,  Spir,  occl..  Fort».  1,  Anh.  W;  r.  Westphalen :  Hon.  ined.  11,  p.  'J. 


(im)  S3. 

Lothar  III.,  römt'schr  Knifier,  JteMiUffff  dir  dem  Klostir  Neuiit'i'm.shr  wn  Wrudfn 
laul  Uolgteiiteru  verliekeneu  Güter  und  befreiet  ate  von  mJätchen  Abgaben. 

In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  (rinitatis.  Diuina  Pauenle  dementia  Ltitha- 
rius  lerciiis  Romanorum  iinpenUor  an<rnsfus.  —  —  JVouerit  iiaque  huu  t'uturorum, 
quam  presentium  induslria.,  qualiter  sanctae  conuersalionis  fraler  Viceiinus  ex  le-' 
gatione  Aihetberonis  nenenbäis  archieptecopi  HanmeniNirgeiMis  per  lotan  Slautam, 

quae  in  ipsius  sila  est  parrochia.  cunim  et  uicem  suscepit  predicandi  uerbum  dei. 
Qui  cupiens  in  uice  lenalidiiis  suae  permanentes  sicut  novellae  planlationis  a<Tricola 
fructum  aflerre,  ecciesiaiu  in  eadem  Slauia,  quae  dioviui  Mouaslerium  uucalur.,  in- 
ehöanit  et  (nkm  fai  ea  secuoduin  aaneli  Auguatiai  regolan  saHs  denotas  drct 

rp!i<ri(ini  in  instilnil.,  sperans  (•(immendatifint'  diuini  offirii  et  rcirnlari  conuentalione 
rüdes  illius  •renlis  menles  ad  aiinitionem  ueritalis  inolliri  et  iiilleiti. 

JJftch  l.Äinieubcrg »  Uamb.  l."B.  1,  .S.  l-!7  au>  dem  ulteii  NciinuinsUrscIicn  (J'ipialbucbe.  KiD  l''acsilllU« 
Uii vr  l'rk.  s.  bei  Staphorst  I,  1.  Tttf.  Xil  —  Crdriirkt:  I.rnJcDbrog  150;  .Staphursl  I.  1,  S.  5ST;  Sduttder« 
i'.  M.  1,  &  237;  W«itph»l«ii,  M.  i.  II,  p.  H;  franck  U.  S.  JOS;  RobtiDoier  I,  29h. 


(1139  f;)  34w 

Getddeiktß  der  Gräfin  von  BattAurg» 

ßemardus  quoque  iunior,  fiKus  coniüs  Beraardi  de  Racesborch,  quem  dm 
per  dispeiiäacionem  domni  apostoBci  de  deriealu  ad  nililiam  tmnstuh  rat,  quia  palri 
mdcuB  fuerat,  thaeiis  perdere  lemon  sih«,  Tcniens  ad  dHcem  BenwrduiD  el  ad 
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marcliioBCiB  [tc.  OtUmem,  marchiuncm  tinmdäMtrg.J  sub  nomine  ÜDperatoris,  ad  eos 
■e  Inuutolit,  et  sie  «UeiHtai  a  diiee  /«e.  BmmiutJ  M«ptt  Adoipho  «e«ili  in  Murihot 

assis-l<TeV  Palcr  vero  ad  ducem  Heinricum  diuerien«,  a|iad  eani  maiisit  dit-hiiK 
«uIIIh:  posica  tarnen  iniirinit«te  tacttu,  ad  Kacetiburcli  claustrum,  noii  casirum^ 
reduciUtr,  vbi,  lUio  üiniul  et  vxore  curani  agente  ipsius,  ptr  aliquod  leuipus  acgru- 
iMtti,  exilii  Mil  finem  l'aciens  diem  elinsU  exlreniuin.  —  —  Nee  oUiviioeMlim, 
iiiio  mernoriac  rnminendanduin ,  ffiicid  i(li>m  Bernardus  palreni  habnit  nfihilcni  et 
iUiMtreni  viruro  Ueinricun  comitciii  de  Bodewide,  qui  tempore  Conradi  re^b  lerram 
iatrauit  adhuc  vin^nte  Heinrico  duce  Saxoniac  atque  Boiwariae,  Uuic  terapork 
existente  puero  ülio  Ipsiiu)  Heiaricu  duce.  Qui  deOciente  Heinrico  duce,  palie 
llt'inrici  ducLs,  tirram  susct-pit  de  filid  ipsius  llcinriro  adhiic  tcnello.  Eni  liimen 
wcrra  inter  ipsuni  conütem  Heinricum  et  Adulium  coiuilem  seniurem  de  ScuweD'- 
burch^  qui  el  ipite  Itmc  in  terra  eraL  Contra  quem  Heinriens*  comes  Wtgrien 
oplinere  volens,  inultutn  labor.diat;  praevaluil  lainon  Adolfus  Wafirien  oplinendo. 
Henricus  auteni  Raeesbureb  fiini  terra  Pdlahonim  slaitili  henelicio  a  (im  c  Icnuit*. 
Dux  auleni  adultiis  el  magnißcalus  lunc  tempuris  ecciesiaü  Transalbinus  fundare 
coepil  et  Euermodum  prepositum  in  Magdebureh  ad  parrochian  Racesi)urgensem 
•nclorilale  ansfaiepiMOpi  ehifden  loci  promovere  studuit;  cui  omnimodis  coopera- 
balur  comes  praedictua,  el  cooperantr  ifralia  dei  ecdesia  illa  lunc  valdr  lenella 
ei  rebus  el  peraunis  iavaluil.  Ideoi  «tiam  ouiue»  iiliuni  iiabuil  Bemardum  uuiiiine^ 
tfA  et  ipae  patre  deftneto'  strennue  ae  gerebat  el  Siavonmi  impetns  non  afne 
in!i>rna  dirnetilliile  sae|)iii.s  sustinebal.  Ipse  \»mvn  eierlis  Slaiiis  de  die  in  diem  in 
terra  proliciehal.  (Jui  Bernardus  uxorem  nubiieni  (iuxit  de  Slavia  Manrarelham 
nomine,  liliaiu  Kalibur  priucipis  Poiueranorura.  Hoc  nialriiaonio  terra  confederata 
in  pace  duravit  Gemiil  autem  ex  eo  Wios  Volndun,  Ueinricnni,  BenrndunL» 
4pii  aHiilli  lacli  siinl  stn-nniii  nee  a  patema  felicitale  deiceneravcrunt.  VoJradtis 
smUmii  el  lieinriius  militari  cotiei^ju  a|>ptica(i  aunt,  Bernardus  vero  ad  clerkatum 
promotus  in  Magdebureh  «Upendium  nplinoit  in  eoelesia  maiori.  Igitur  Volradtif 
quudani  tempore  adrenus  Sfavo«  bHhnn  suscipiens  peremplus  est*;  et  ad  Raceti- 
burili  dcdttcÄns,  cum  mia  coosanguineis  sepuUiiraDi  optinens,  lalt  epylaphio  iaudari 
meruit: 

Dum  premis  liostites  cuneos,  forlia^me  nilea, 

'  Heil.  Volrade,  mis  flenda  ruina  luis. 

Tu  de  niorte  patris  uitor  patriae  (|iia.si  malri.s 

Et  dctensor  era«.  Prueiuia  nunc  referai»! 
Frater  autem  eius  Heinricus  in  pace  vilan  ftiivit.  Sioque  defloienle  palre  Ber- 
nurdu, ut  dictum  esL,  Bernardii.s  (ibus  relicto  clericatu,  dispensatorie  tarnen,  tniles 
faclus,  uxorem  duxit  nobilem  Adelheidem  fibam  comitissae  de  Alretrifiiid .  e\  qua 
filium  tfuacepH,  auuni  ei  inpunens  nomen.  Qui  pestea  inoleatia  corpori»  tactus  in 
Raeeabwch  dien  dansit  extremun.  Qoem  poat  aüqoot  «mos  bftna  aecntus  inma- 
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Ion  mort(i>  vitam  finivit.  Adp|heidi8  vertt  mater  et  vMw  AMIb  coniM  ile  Dasle 
impsii.    Sicqoe  generatio  illa  terminala  esl. 

In  EnnBnf;r^lun^  Ton  UritumlrD  dft  Hrafen  von  Ratzeburg  geben  wir  Iii«'««  kur/.e  ii<tM:hirhlr  i|rn<i-lbea 
UU&  ArnolJi  l.iibircii-.  Cliron.  Sin».  IV.  r  7.  tiM;li  finer  Tom  Herrn  Archivar  I^ipi^nlirr^  fjii'ii;-'  mit- 
getheilteD  toltali.pii.  —  Anin.  1)  lllH).  2)  Vgl.  Ueltnold  I.  c  54.  §  9  hii  c.  5G.  §  12.  ia  König 
Konrad«  ürkumlc  ^.  J.  1145  it.  t)i<>  Nummer!!  nip)  llrinrica»  cir  notwidel  ooch  oicbt  als  Graf  bezeichnet. 

—  S)  5.  uom  ,iMMb  1166".  —  4)  ViellcMit  geaebah  dias  ia  den  Kriege,  welofaea  die  Wcadcn-l''Ui«les 
nMii  AnaU.  Lubie.  ID.  a.  20  fttr  ihm  JUdndwmi,  4«  Kftdf  Knd  tm  HiiNMrk.  Mftea. 

1139.  35. 

WifffT,  Fiisrhnf  nm  fintmleiihnrif ,  scheitkl  dem  Frfi.numxfriitrii.sir-KJo.tfer 
Levskau  seine  Isiitznü'anungeH  zu  LadAury,  Lochow,  (Jejisarnc-  und  bestätigt 
dmsißtm  die  Dkfer  Gomme  und  Niendorp  und  Adeer  m  Leidem,  SberttrS0 
mtch  d>v)i  fClosf'Tjmrpst  danplhM  den  Archidianmni  und  Ardt^mAyUrai  und 
de»  Klosier  die  Wahl  des  Bisckofs  und  des  Hvpstee. 

-  —  Huiiui  conPriDatioilis  lesle»  sunt:  Evennodii.s  preposilu.s  »'rrle.sif  lu-aU« 
Marie  in  Magdeburch  cum  conut^nlti  suo,  Henricii.s  preposilus  sancli  Victoris  in 
Gralia  Dei,  Lamberlus  ip.sius  luci  prepusilus.  Yuu  sacerdus.,  Godt^calciu»  sacerdos 
cum  nllqiii»,  MoUBu  aduocak»,  Hadennrai  prefecliit  in  IhgdelNinsb,  Sifridw 
prefeclus  in  Liezecha  cum  plebe  ibidem  deg^enlc.  Facia  esl  liec  <  li;irt}i  anno 
duminice  iniarnationis  M°.  ('°.  XXX1X^,  indictione  II.,  epiiclu  VII.,  cuncurreide 
VL,  regüi.  XXXVIU..,  regnante  Conrado  rege  augiMto. 

.Nwdi  dta  TdhMaffigw  Abdnwk  M  Kbdd.  <MU  4^  Bma.  I.  M.  li^  &  70  (w4  bei  fiMAm: 
SlilU-Hiftaito  van  Bnodeoban;  &  S46),  «m  «ipar  nwoÜiitfD  Cbpie  in  DtaanUv  in  Wriiilnniit  mu 

dem  10.  Jafailiniiderte.   Tgl.  Nr.  31.  —  Tn  der  TorltegendM  Urkuiide  wird  ET«rflMd  «m  enteD  Male 

all  HagdotiurgiKchrr  Proji»t  bezeichnet.  Die  Wahl  des  Bischof*  Wigero!  Ton  Brandenburg,  der  drm  Evernintl 
als  Propst  zu  Magdeburg  Toraogiog,  fällt  in«  Jahr  1138.  —  Als  Propst  tu  Magdeburg  stcllli-  Efirmed 
zwei  (uDdatirte)  Bcstätigung<.-l'rkund('n  ilbcr  M<'niiiri>'iMtiitU[i)(ra  aus,  ciiir  alt  .Evcrmodu«  diuioa  ordina- 
lione  jircpotitus  ecclesie  »anclc  di'i  gcDitrici»  Marie  i»  Magdeburg"  »ber  die  Memorirn»liftung  finc«  (ifisf- 
lichen  (bei  I.udevrig,  Relicjii.  II .  p.  369),  und  eine  als  .KTermudus  paupcrum  lieat«  Marie  in  Magdeburg 
dictns  prepotitaa"  fiber  die  Stiftung  einer  Frau  Nanena  Ameka  (da«4?lbit  p.  377).  —  Einen  nndatirten 
Krief  des  Abte«  BonluH  n  St.  Michaeli«  io  IlildeifaaiB  aa  E*anMd  (ETermodo  fmiaiiia  amslB  Mwie  ni 
Magdabiuy)  bnl  Lndav^f  a.  »■  O.  p.  S72  gegebea.  Ais  Zangen  Ondca  «ir  das  Fnftk  Bfamad  «atca 
1143,  lUn  2«.  1144  (awainnt)  m4  1140  ganaant. 

1139.  Jan.  5.  Goslar.  96. 

Konrad,  ifkadetker  Küttig,  Iteimimet  die  Ktrcfut  zii  Segeberg  und  'übenofiaet 
dKBMfl&e  wme  die  JTwiÄfl  su  Jßl-^IäSbA  dem  Metter  VieeHi  und  dessen 
Nadf/ofyem. 

taroiif  lUiiMmwHMn  rei.  


uiyi.i^L.ü  Ly  Google 


9t 


37 


—  —  Item  venerabiii  sacerdoü  Vicelioo  »uisque  successoribus  eccleüiatn  in  Castro 
Lubece  in  Slauonia  concesshmu  cum  tUUi  ^  ommlnn  ad  ea[iui  pertiiieiitibus,  ut^ 
quemadmodum  Hinricus  Slauunim  rex  emden  ecclesiam  suo  SMerdoU  donauerat, 
aut  sicul  Kanulus,  Hinrici  successor,  eandt-m  ecclesiam  iam  sopedkl^  Vi(  cHino 
presbiiero  concesseral,  ita  ex  dono  nostre  largitatis  cum  omni  iiitegrilalt;  possi- 
deant,  nec  ad  alilpiem  nisi  ad  nos  vd  ad  attceewore«  noaln»  RoDanonmi  reges 
Tel  iiii|»eraiores  hvam  donacionis  respecbmi  habcant.  —  —  —  —  —  —  

-  —  Ann(»  iiicaniacionis  dominicc  W  C  XXX"  Villi",  indiclione  D*,  anno  vero 

regni  eius  l\  nonis  Januarii.    Acluiu  (iuslarie  feliciter.  Amen. 

VmOk  4n  tüMMitn.  AMtOdMt  io  Uppeubwg»  Hmli.  DBb  I,  &  144  uai  Ja  dan  UB.  dw  8t«dt 
LaWk  I,  &  1  MM  riacr  dun  13.  JkturliindHl«  a4C«h«fnd«D  AlMdirilt  «nf  imr  Stgiatiatiir  zu  LflMc. 


1142.  Mftn  29.  37* 

Koforad,  Erddathof  von  Mcydeburg,  bamt^ft  der  8l  Morädanhe  daaäbtit  dia 
vom  Grafen  Rndailf  (wn  Stade)  totä  desam  BnukTf  dem  DomStam  Eartm^ 
verUehexim  Güter  «  Aldebmt. 

—  Iiis  prcscnlihiis  Icstilms  :  episcopu  .\iiseIino  Hauclhcrii-cnsi.  episcopo 
Wigcro  Brannfburg:ensi  ^  Arnoldo  abbate  de  sancto  Johanne  ^  Gerardo  preposito 
■aioris  ecciesiae,  Fritherico  cnstode  eiusdem  ccciesiae,  Polcoldo  vicedomino, 
Euermodo  preposito  de  sancta  Maria,  Oltone  de  Gratia  Del;  prmcipihii.s  quuque 
el  nobilibus:  CitririHlft  marchione,  Frilherir(t  p;i!;iiino  coniile,  Burchardo  coniile 
ciuitatis  Magdeburgensiü,  —  — .  Actum  e:>l  lioc  anno  ab  incarnatione  domini 
MCXUL,  indfctioae  VL,  roence  Martio,  lül.  ItaL  Aprilis,  in  doalto,  quae  eral 
JitSilKfe  ienualem",  anno  vero  ordinatioDis  domini  arohieplacopl  Cnonradi  VIII. 

Vull>Undi)r  gedruckt  „ex  diplnoMt  Ibfd»biuf>  ■aouMf.*  im  Orff.  G«el£  tt,  p.  504,  Tud  bw  hbffe^ 

bvTg,  Hamb.  Vb.  I,  S.  154. 

1144.  Maijdebiirg.  38- 

Hartmy,  Propst  von  Bremen,  und  mme  Mutier  Hicitaräü  vmcken  eöte  ikheit- 
hmp  an  dia  Bä^um  ffavdbety  zur  Stiftung  da  KUftten  Jeriehmo. 

—  —  liuiuä  auteni  nostrae  dunalionis  el  aclionis  tcsles  siinl:  vcnerabilis  Ans- 
helmas  Havelbergenais  et  eiuadem  ecdestac  episidpns.  Wiggorus  Brandenbur- 
genais  episcupus,  Gerardos  matoris  ecciesiae  Magdebiirgensis  prepositus,  Adulphus 
sacerdos,  Cunlhenis  sacerdns.  Bruno  minor.  Bartoiiias.  (i'ndefridiis  diaconi  et 
canonici  maioris  ecciesiae  Ma^deburgensis,  t^veriuuduä  prepuüiUis  sanctae  Mariae 
cum  auo  conrentu,  .    Arno  doninicae  Incannlioiiis  IKlXIilliL,  indiclioiie 
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VII..  epacia  XIIII..  concum-nle  VI.,  anno  nrdinacionis  domini  venerabilis  Anshelmi 
Havelber^ensis  episcupi  et  eiufldem  JenchooUnte  ecciesiae  XVI.  Actum  Magdeburo, 
in  dominu  fdiciter.  Amen. 

Berlk  —  CMnA«  Mth hi t. I^dalmr'*  Attf.  Aioiir I.  &  Mi  md  Iwi  BMat.  C*d.Bnal.I.  Bd.«.  &T9I. 


1141  Decbr.  31.  Magdebin«.  SU* 

Kiiiirnd,  rmiiürhnr  Kltniij.  hejftäti^  dü  Srhiikuiiq  von  Jerichow  und  andern 
(j'iUpni  in  der  Mark  Urandmhnrfj,  teelrhe  Harhriif.  /)mnhfrr  z>i  Mafjdebwff, 
micJi  UtT  Eruiorduity  sevtes  ßmdfrs,  dvs  Uruftsn  Rudolf  von  Stade,  mui  seine 
Mtttfr  Biekardk  drr  St*  MonIdeirckB  stt  Magdeburg  veiUAm  AofteM. 

—  —  Testes  quoque,  in  quorum  presentia  hee  acta  sunt,  nibtemotaii  fecinnia, 
quortim  noraina  hec  aimt:  Anst^-Iniiis  (la\olbergensis  cpiscopus,  Swichenis  Bnn- 
fifnhurL'-f'nsls  ppi.sro|uis.  Rcinliardiis  Mcrsoburgonsis,  Bucco  Wormalicns'is,  Rodulfus 
tlulber:>titdieni>is,  Bemarduü  HiliU-i).st>in(>n.sis,  Arnoldus  i\uenburgenäis  abbas,  Wi- 
baldus  Slabulemis  abbas.  Asecho  preposilus  aancti  Sebarikni,  EvermcNliM 
sancte  Murie  preposiins.  Wocoidus  s.  Nicolai  prepositus  et  uicedomhius,  Olto 
propositiis  de  liihera.  Heinricu.s  preposilus  s.  Vicloris.  Bernardus  el  Bruno 
canonici  luuium  ecciesiae;  Ueinricus  dux,  AlberUis  inarciiio  cl  liiius  eius  OUu, 
Fridericos  patattmis  conies,  Hermannus  oones  de  Wincenburdi,  Herimanniu  pah- 
tinus  comes  de  Reno,  Burcbardus  prefeclus  Magdehiirgensis,  Si?:o  comes,  Liude- 
wiciis  de  Wipcra,  Esicho  de  Burnestede,  Burchardu.s  de  Valkenslein,  Hademarus 
el  Hicliardus  et  Adeliialmus  el  Rodulfus,  rainisteriaies  ecclesie.  —  —  —  Anno 
dominicae  incaniatioab  HCXLY.,  indlcttone  VIL,  regnanle  Cunrado  Ronanonin 
rege  secundo,  amw  vero  regni  eins  VII.,  data  est  apud  Hagdeburch,  II.  katendai 
Januarii. 

Gedruckt  hei  Oleariui:  Maa*»I.  io  Hstco,  i.  «.  heidn.  B«fräbni>st0pfo  (Jena.  1701),  S.  6  mit  dem 
Felilcr  Qucrm  i  iii^  Ktifrmodus.  dann  oacb  dem  Original  bti  Gcrcken :  Cod.  dipl.  Brand-  1.  S  341.  und 
daomch  bei  Lajpiwobcrg:  Hamb.  ÜB.  I,  &  161.  —  Dw  Jabr  begaaa  mit  WeibaadUen;  di«  Urkunde  fäUt  aUo 
Im  3.  1144.   TgL  Annl.  lUftek  «d  i.  1145  (FCtta.  Snipk  Z¥I,  p.  IST). 


1145.  Magdeburg.  40. 

Konrod,  r'ihiu'i^rhfr  K'i'nny .  bestätigt  den  Virtrug  des  Domherrn  Hartwig  zu 
Magdditay  und  dessen  Mutter,  der  Alarkgräßn  Itic/umiUa,  viä  dem  Erzbiac&of 
doaäbet,  wonaeA  der  Lebstert  dm.  Enkrm  verpflichtet  ist,  An»  zur  Wkder- 
edangung  etmer  Bihjßter  m  DdmartAm  te.  Beulend  m  Uüten, 

—  ^  Nomina  quarundani  evcellentium  personanim,  que  huic  contractui  inler- 
flieriint.  .subternnlRri  fVi  imiia:  Rodulfu»  Habientaleiuis  episcopus,  Aiudnius  Hauel- 
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t>er£rensis  epüicopuü,  Wikerus  Brandenburgensi«  epiacupus,  Buggo  Wonnaciensis 
episc()pu&  WibridiM  Stabnleasii  aUbis;  Heinrfeiw  dmr  Snoirie.  Herimamnu  ptl»- 

(inus  conies  de  Reno,  Adelberliis  mtrohio.  Heinricus  comes  de  Wincenburch, 
Fridericiiü  palatinus  comos.  Adolfus  comes  ilv  Scowenburch.  Arneslo  comcs  de 
Hoenbiircii,  Liudewicus  cumes  de  Lara,  Sibudu  de  ScarUieid,  Ludevvicus  de 
Wipera,  Hoienu  de  Hhnnesuelty  Esico  de  Bfinieflieden,  Wallen»  de  Araesleden, 
Ollo  comes  de  Hildesleve,  Fridericus  Salzwitolen  et  frater  eiw  V<dndas, 
Heliiricus  de  Butwidel  el  fralres  eins  Hi  lniuldiis  et  VrdnMiiis.  —  —  -  —  — 
—  —  Aunu  duiainice  incarnationis  MC\LV.,  indictiuiie  Mll.,  regaaiile  Cunradu 
Romanoniin  rege  11«,  anno  iiero  regid  eins  VUl^  actam  Hhgdeburch. 

VoUitiJidi(^  gedruckt  lici  I.aijpmbi-r)!,  H»iub.  TB.  1.  ITiö  nus  dem  im  k.  I.aiulrsarrhirr  zu  Hannorcr 
MjbmrabrtcD  OrigiiMle;  früher  mach  bei  lolocr.  Hiitor.  l'alai.  (Frankfurt,  l'OÜ)  p.  43  und  Löndenbrog  153. 
«icMitn,  ürfnndnbinh  tw  Otidi.  dM  LndM  INIIibmi^  (AHom.  18S4),  &  S. 


1146.  Magdeburg.  41. 

Amdm,  ßisdutf  von  Baiodberg,  iiuteht  tim  SAenktaifi  cw  du  vom  Bortwig, 
I^optt  m  Bremm,  ffettißete  PrämonatratmMr'Kloakr  JmthovK 

—  —  Adam  llhgdd»urg:k  MCXLVI.,  epacUi  VL,  indictione  coneurrente 
anno  nero  presnialiis  d(tmni  Anshelmi  Havelbei^ensis  eplscopi  XVII.    Huiiw  rei 
testes  sunt:  demnus  Fridericus  Magdebargensls  arotiiepiscopus,  Gerardus  prepositus, 
Nalieoo  deennu,  FHdericns,  Bruno  taaior,  carnnrici  saneli  Mauiieii,  ETer[in<»]diis 
impbiitM  ianclae  Mariae,  Lamperiaa  prepoiHaa  de  Lielrito. 

Di*  üikndt  M  auik  «ion  A%Mhifft  16.  MA,  im  fck  StaaU^AMÜiiT«  ra  BnHb  gednwhi  M 
Ifffcwg.  HnilhlIB.1.  &  l«a.  — Xt  totM  küM  Iwtif«!.  4mi  in  OfSgMt  Branoiw  itH«.  md. 
fMÄ  1»  Abidnih  Xf«r»r4H  sitbL 


1146.  4^ 

Alhrf .   Erzlii.schitf  r»n  IJawhurfi  uml  ßmun,  liberlrä^  dem  Khtior 

Si  'iiiiiiu.tl-  r  ih-ii  ZvhiiU'ii  (lf',1  JJi-'t'-Jii  .t  bfi  Bi-'^horsl. 

—  —  Huius  rei  tesles  suiil:  Hartwicuü  bremensis  ecciesiae  preposilus  Sladen- 
sium  domioiis,  Hartwteiu  Hammenborgensis  prepositus,  Vicelinas  prepo^s,  Hart- 

mannus  preposilus,  Liudniundiis  preposilus,   LiiilTridus  preposilus.  Runiraeiiis  pre- 
posilus, Erpü  preposilus.  Odhertiis  capellanus;  nobiles:  Adolfus  comes,  Heimtcus 
comes,  Addftts  el  Tliiedericus  frater  eius;  ministeifales:  Liuderus  —  —  —  — 
Ada  tum  hee  Bremae,  anne  incanidionis  domini  MCXLVI. 


1147. 


VolUl&adig  g«4roekt  bei  I.appeaberg,  liamb.  l'H.  I,  16'J  aus  dem  alteu  Neociüiistonchcii  Copi»lbuche, 
nod  früher  bei  Weilphaleu  U,  IH.  —  In  dem  ucVn-n  Aiioli,  dem  Crafen  von  UoUtein,  geaaimtvii  Grsfea 
Bliatidi  «fkniit  LafyuibMg  oIim  2wctf*l       Booht  d«a  Httetioii  vm  Botwidal,  4«r  imuia  «ckM  Oftf 


(1147.)  43. 

Bernhard,  AH  von  GUnrvaujc,  erlUimt  ein  Setulacla-filxn  mgen  de$  Krtuaai^ 
in»  WenäBKlmi. 

Dominis  et  patribus  reaereodis  archiepiscopis  celeri^que  i'piscopis  ei  prin« 
cipihus  et  uniuersis  firi«  libus  dt>i  B.  Clarauallensis  vocatiis  aUiM  spiriliim  fortilii- 
dinis  cl  siiliilis.  Xoii  fitiliiln.  <|uii)  audilum  sil  in  lorn«  veslra  el  ccirhri  sermone 
vulgaluui,  ijuuniudu  susciiuueril  spiriluni  reguni  deu«  principiiin  ad  iacieodam 
vliHelaiD  In  mtlonlbus  et  exstirpandas  de  terra  chriatiiiii  nominis,  roagnum  boBHii 
raagim  diuine  miseralionis  überlas.  Veriiinptamcn  videl  hoc  nialignus  et  innidet 
moro  siio.  rrt'iulet  drütibiis  et  l!)id)fscil.  rmillds  iiiiiiiiitlil  liiis.  (pios  variis 
criminibus  el  sueleribus  ubligalus  lenebat,  perditiijsiiui  quique  conuertuotur  decli- 
itantes  a  imlo.,'  parali  facere  bonum.  Sed  afiad  damphuni  verelur  longe  amplius 
de  eonuersione  gcnliuin,  quuin  audiiiit  pleniUidineni  earum  introiluram  et  omnem 
quoi|iic  Isrflliel  fon'  saluandum.  Hik  ti  nunc  lempus  iinminere  vidtliir.  il  tola 
fraude  satha|j;U  versuta  maliüa,  queiiiadaiudiini  obuiet  lanlu  bonu.  Suiicilauil  pro- 
bide  Semen  nequam  flUoa  aoeleralos  pajB^nos,  quos,  ui  pace  vestni  dixerte.,  wmm 
diu  MMÜmitt  d^ktinonun  fortiUido  perniciose  insidianles  diwimulaiw  calcaneo  suo, 
ncc  c(mt*'rf'n.s  capila  venpnata.  Sfd  (|uia  dicil  scriplura:  .^anle  ruinam  exaltabilur 
cur*",  liel  ergo  dco  vulente,  ul  forum  superbia  ciliuü  iiumilielur.  El  non  propler 
hoe  inipediatiir  Tia  Jherosolymitana.  Quia  enim  verbiim  hoc  cnicw  |»aruilaU  Boatie 
doninu  eMligelitaiidum  ^ommisil,  corisilio  domini  regia  el  epUcoponn  et  pria- 
cipiiiM,  qui  conucncrant  Frdnkotioii(»rl .  denunciamus.  «rinari  christianoriim  rnbtir 
aduerüUH  illos.  el  ad  delendas  peiiiluä  aul  certe  coiiuertenda2$  nationes  iiias  Signum 
tatulare  suscipere,  eandem  eis  promitlentes  indiUgentiam  peccatonim^  quam  et  hns, 
ipii  veraus  ihmmaoUimun  sunt  profecti.  Et  molli  quidem  lignaii  sunt  ipso  loco; 
ceterns  auteni  ad  opus  siniile  proiincnuinuis.  ul.  qui  ov  ehrislianis  ncfcjdum 
üignali  huiit  ad  viani  Jherosolimani,  uoueriiil  eaudeiu  äese  iiidul^^cntiaiu  tiac  adep- 
tun»  expedilione,  si  lamen  plerjstileriiit  in  ea  pro  cmu^Bao  episcoporum  et  prin- 
eipiun.  /Hiid  enim  omnimodis  intardicimus.  iie  qua  ratione  Ineant  Fedus  cum 
eis.  neque  pr<»  peciinia  neque  pro  Iribulo.  doiicr  ;ui\iliaii(f  deo  aul  riliis  ipse 
«ul  naUo  delealur.  Vobis  iwne  loquiiuur  a^ciliepi^k.'upiä  et  coepiscopi^  veslris: 
opponHe  omnino,  ul  maximam  «aper  hSs  geralis  sofliciladinem.,  et  quantimieuDM|ne 
poirsiis.  Studium  adhibeatis  el  diligenlian,  ut  virililer  fiat:  el  secundum  deura 

miaklri  UirktU  eeiia»  et  idciroo  fiducialiiis  a  vobia  exigtliir,  ul  negolio  eins,  quod 
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ad  vos  special,  inuigiietis.  i^os  quoque  plurimuni  id  rogamus  el  ubsecraiuus  in 
domino.   Erit  autem  huius  exercitus  el  in  vestibus  et  in  armis  el  fakfis  celeris- 

que  Omnibus  eiulciii.  que  et  allfrius  exercitus  obseruatio,  qii^pe  qoos  eadem 
retribulio  in[alii|t'|l.  Placiiil  auleni  omnibus  in  Franki  iKMiort  cnnoTeiTutis,  qualenus 
exemplar  islaruni  lilleraruin  ubique  portarelur.  et  epis(.:u()i  atque  prcsbyleri  populo 
dei  annnliciarent  et  eos  contra  hoates  crucia  Christi,  qui  sunt  nlb«  Albi[in],  signo 
sancU-  (Tiu-is  consig^narenl  el  amnrent,  qui  nimiram  onmea  in  fealo  apaaloloiiiiD 
Peiri  el  Fiuiii  fj»»'  Mairiiehure-  conuenire  debent. 

Nach  Boczck:  Cod.  diptom.  MorkT.  Ii  p.  233.  „c  cod.  Iis.  meuibr.  io«.  XIV.  in  «reh.  capituli 
oloiBucens  ~  —  Die  iu  ciie»er  (Mkood*  bwttrle  ▼enUBihnv  n  nukJM  lud  im  Fohmr  1147  aM4. 
TgL  Mu\).  X&VIU.  S.  52,  £. 


1147.  April  11.  Troyes.  44. 

Papri  Bugmku  m.  vaieiaa  dm  Kraes/akrern  int  Weiiideida$id  ^kiehb  Sändei^ 

i-enjrbimi/  wie  denen,  di'n  nnclt  Jernmhm  ziehen.  Und  heto^hro^  don  JBÜAl^ 
Atudm  von  Bmidberg  mit  dar  Laitmg  dea^  Zuge», 

EiiL'cniiis-  'pisettpus.  .scrini'^  '•cnioruiii  dei,  iiniu«'r.sis  de!  fidclihiis  salutem 
et  aposliilicani  liciu-diclionem.  Diuiiii  dispensatiune  cunsilii  l'actuni  credinius.,  quod 
tanta  inullUudo  fidelium  de  diuersis  niunüi  parlibu^  ad  infidelium  expugnalionem 
aocingflnr  et  fer»  Iota  chrlstianoran  lern  pro  tarn  laiidabHi  q>ere  conmionelur. 
Jnler  alios  enim  principes  et  potentes  ipsi  rejjes.  qiii  (  (»teri.s  nnlinnibu.s  dominantur^ 
signo  vivifice  crucis  assiiniplo  ad  deliberaliuneni  orientalis  eccicsie  preparant  el 
crncts  Christi  inimicos,  ({iii  peccatis  cxigenlibiis  in  partibus  Ulis  fratres  noslros 
apat  Edessani  el  in  aliis  multia  locis  crudeliter  tnicidanmt,  cum  dei  auxilio  potenter 
expii^nare  <lisponunt.  Rex  qiKupa-  .Ispaninnini  rdnira  Snnicfiios  Ar  p!irtil)iis  iüis 
potenter  armatur,  de  quibus  iam  per  dei  •>:ratiHni  äepiuä  (riuiupliauil.  (jutdani  ctiani 
ex  Tobia  tarn  aancU  laboris  et  premii  participes  fieri  cupienlea  contra  Sdaiios  ce-^ 
lerosque  pafrunos  liabilaiiUs  M:rsus  aquilunem  ire  et  eos  chriatlane  religionl  sub- 
iugarr  fldriiirid  inivilinnlc  intendiinl.  Oiiorum  nos  diuolidiiem  attendenles  omnibcis 
illis.  qui  crucein  eandem  Jherusuliiuam  non  acceperunt  el  contra  Sdnios  ire  et  in 
ipsa  expeditione,  aicnt  slatiitmn  est,  deaotionia  ininiln  manere  decmienmt,  ilhm 
remissionem  peccatoriini.  quam  predecessor  noster  felicis  mcmorie  papa  Vrbanos 
JherusuliniHin  transeunlibus  insliluil.  fi!iiiii|i(»|fiitis  dei  el  beali  Petri  apo.slolorum 
principis  auctoritate  nobis  a  deo  concessa  rüncedimuü^  eadem  auutorilale  sub  ex- 
oommnnicalione  prohibealea,  ut  nnihia  de  paganis  ipsis,  qnos  Christiane  lidei  polerll 
Bubingare,  pecuniam  vel  aliam  rettonptioneni  accipiat,  at  eos  in  saa  perfldia  re- 
manere  permitlat.  Prelerca  quia  expedire  co£rn(tscinius,  ut  aliqua  rcligiosa,  discrota, 
litterata  persona  sit  inier  vos,  que  pact  el  IranquiUitali  veslre  prouideat  et  unilalcm 
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inlfr  vds  conscruct  <i  vos  6c  pronioupnda  chrisliana  reliffione  comnioneal.  venc- 
rabil(id)eni  fralrcm  no.slniin  A.  Haiu'irclfitTijenscin  episcopuni,  reliffiosiim,  discrctum 
ei  üUeraluiu  \  iruiii.  ad  iiuc  prouidcuius  et  iianc  ei  sollicitudinem  iniuiiximuü.  Quo- 
dm  per  aposlolicii  vobis  scripta  predptnnis,  ut  eum  pro  reuerenÜB  beall  Petri 
el  noslni  cl  oniniiini  vt'slnim  salulc  diliiralis  <•(  lionorclis  eiusquo  salubribu.s  ciin- 
siliis  el  ammonitidnihus  i't  prcccplis  ImniiliUT  parealis.  iil  di'us  cxind«*  honorelur 
atque  concordia  cl  fratorna  dilectiu  duiuino  autiure  cl  ipsius  sUidid  atinuenti'  inier 
vos  coiuieruetiir.  JHos  aulem,  <p>i  ad  taia  sanctam  expeditionem  cniceni  acce- 
p-rint.  cl  l»()iici  ("onini  sub  bi'ali  Petri  i'l  noslra  protection«'  manerc  dcct'rniinus. 
Uatiim  in  icrritorio  T[r(>Jcensi,  (ertio  idiis  Aprilis,  poalUicaUis  [vero  domini 
Kii^enii  iil.  pape  anno  III.]. 

Xaefc  Bocuk:  Cod.  diploiii.  et  «>pi(tol.  IfanviM  I  (OlaiMMa,  188«),  p.24i:        eodiM  «ttpHoH  Olo- 

muccDnU*.  Doch  gibt  Bocs«k  <lir  I'rkunde  dio  CbImIm  Jakmsabl  II46.  Am  II.  April  1146  dachte 
iDfta  Doch  nicht  an  vinon  Kreuzzug  g' i;cn  die  Wenden ,  Attoh  Stellte  £ugeniu5  114G  rom  25.  Mirz  bil 
zum  Kl.  Mai  IJrkuntlin  zu  Sutri  aus  (JuÜl\  Kc-g.  Pontif.  p.  622);  dagegen  li'.i'ai  Ii  r  8chlu»s  einer  pÄ|iil- 
•  liehen  Urkunde  für  da»  KJostcr  HÄti>liüvcu  (Ocigg.  Ciuelf.  III,  p.  471):  diita  Xrecis  . . .  IV.  idux  Aprilis, 
indieL  X,  incarn.  donin.  a.  HCSI.VII.,  pontificatus  rero  domini  Eu^'nii  III.  |>ap«  luino  III.  Nach  diestf 
fiban  wir  nnioro  £rgiUxtuigen.  (In  J.  1 148  rerweilt«  der  Papct  Tum  IC.  Hirz  bU  «in  18.  April  su  BbsiiH. 
&  MK.  Baf.  Fwt  p.  8S1  — m) 


(1147  oder  1148.)  45- 

Wibdld,  Ahl  rori  HtaUa,  IxZfiuß  flem  Klostir  SlnhJo  smi  Jit  dauern  tßi'gm 
der  luddeii,  die  diisseWe  wiüirt'itd  seimr  Kreuzfiüwt  diesseil  der  Efhe  betroffen 
htbm,  tmd  frügtet  die  Itöneke. 

1^  rater  VVibaldus  dei  gralia  Slabuleusis  ecclesiae  serxis  Huberlu  di  cano 
et  cderis  StabnlMuribiis  fralritras  spirltii  consiKi  et  forUtudhiis  abundaie.  Since- 
iHalis  veslrae  littcras  acccpinms  in  principio  quideni  sui  plenas  giaiiae,  ptenas 
can'tatis.,  plinns  {iüalis  nfTcclus,  plenas  .»iiiifrularis  desiderii.  plenas  <*audn,  plenas 
dulcedinis  et  bunae  spei,  quae  uno  et  eodein  raomcnto  cl  cor  nostrum  abundan- 
tiore  lietitia  et  oenUw  nostroe  idieribus  ex  vestra  |netate  lacryinis  iinplereniiit. 
Credite  nobis,  duloe  AiH  ac  iocundum  anbnae  ncMtrae  vivere,  didce  ac  iocundum 
inter  lol  pericula.  f|i!rtc  diu  noetiupie  in  expedilione  sii|kt  pafranos  Irans  Albim 
in  sylva  Ercinia  pertulimus,  vitam  et  sospilatem  serAasse,  ut  videlieet  tanlis  bene- 
ftcüs,  quae  de  vestra  salutalione  et  visitationc  suscepimus,  liilariter  rrueremor. 


1^.  mtaMi  ILL  M  HUHU*  «t  DoiMd.  Anpl.  «oil««!.  II.  f.  221. 
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Wibald,  Abt  mn  Stablo  und  Corvey,  sciireibt  an  Bernhard,  Bisclunf  van 
HSdethtifia,  dau  der  abigeaefgte  Ail  J7emrNA  von  Chrweff  mcki, 

tränsrhe,  irmlei-  aofgmammmtotTden  körnte.  Er  <^nral/i/  thihci,  in'r  er  1147, 
März  30.,  ilcn  J*(ipst  Etigmim  III.  in  Dljoit  giHroßtn  hahr.  isni  ihm  dort 
ziir  Tlu'ihiahnw  am  Krttizzitge  gigen  die  ^Hais-u  wifgefwdert  und  hernach 
zum  Ahl  von  Corvey  bestätigt  ad 

Reverendo  palri  suo  el  domino  Bernardo  sMnelae  Hildeflefllieimeiuiis  eede- 

siae  vencraliili  f?|>isc()(»()  fratcr  Wüialrliis  —  — .  CiincUs  itaque  disserisinnihtis 
Cürbcicnsis  ecciesiao  U»n  intus  quam  l'oris  per  (lei  raisericcirdiam  sopilis  omnü)US- 
que  (ÜflicullaUbus  coinplanalis,  niissi  ruimus  a  domino  rege  cum  Wormalicnsi  el 
Havelbergensi  episcopis  obviaiii  domino  papae  Eu^^enio  in^redieDti  GaDiam  coina« 
lain.  cui  occurrimus  in  op|)ido  Divionis  lortio  kal.  Aprilis,  anno  domini  ^ICXLVU. 

—  '  —  Tiinc  »'tiaiu  iniunxil  nobis  fsc.  llnijnnm  i>oj»t]  in  virlulc  (dx'dienliae  cl 
in  reiuiiUiiuneni  peccatorum  nuslrorum,  ul  ad  debellandos  chrisUaiii  numinis  hostes 
ac  dei  eedesiae  vaalalores  traiu  Albim  aiiper  peganos  niililaremua,  own  laineii 
scirol .  luic  THMjiiiKpiain  a  nobis  possf-  (irri  nisi  r\  ('(»rhelensis  fcdcsiae  expensa 
el  militia.  Misil  ergo  t'dilH'iensis  ecciesia  coninumi  consilio  et  noslro  assensu 
duos  ex  fratribus  suis.  Uallcriun  scilicct  monastorii  priurero  el  Reiniierum  prae- 
positum  de  (>esburch^  viroa  sane  probaii  Ustimonn  el  boneslae  conversationis, 
sed  nequf  prorundi  st-rmonis  ncqur  discr<>li<mis,  annatos  qnidcin  non  art<\  sed 
veritale,  nun  facundia,  scd  innocentia.  Iii  nmuquam  curiatu  Ruinauam  prius  in- 
tiTiTerarrt,  et  pervenertint  ad  domhiuni  pu|)aiii  apud  üancUtm  Dionysiam  in  territoiio 
Parisiensi.  Decima  postnnoduni  die  absoluli  sunt  in  civitate  Meldis.  conRrmala  prius 
in  eelebri  ronvenlu  noslra  in  Torbfiensi  ecelesia  flrcfion»'  et  ordinaliono  sid)  die 
X.  kal.  Juiii.  —  —  I\ionduin  reversis  legalis,  inlraveruuius  cum  armata  militia  el 
exercitu  diristianorum  prlncipunt  lemni  Leutidoram  tnonoteo  Mbi  flumine,  el 
i  ratniis  in  obaidioQe  castri  Dimin  aub  vexiDo  Crucifixi,  cum  ecce  iam  saepe  diclus 
ilenricns  parvo  quidem  arniatorum  numero,  sed  luulluni  arroaio  aniniü  C'orbeiain 
accessil.     —    —    —    —    —  _  —  — -    —  ■ —    —    —  ■ —    —  — 

—  —  Beversi  ab  expeditioae  Schtvica  in  nativitale  bealae  jihriae,  qinm  «tai  pec- 
catis  exigenlibus  non  eflicaeiU'r.  sed  laineii  obedienter  complcvimus,  ad  quam  nus 
Iraxerat  et  rhristianae  salulis  intuitiis  et  speeiiilis  mitnastciii  naslrl  causa,  pro  re- 
cipiciida  videlicet  regione  quadam,  quae  a  Tculuuiii:»  Üuiaiia,  a  Sclavis  auteiii 
Bana  diciUir,  quae  Corbeienat  nonasterio  imperiali  dono  eolbta  est  a  Lotbario 
caeaare,  invenimua  ecciesiam  asauHit  praedicü  hominis  turbatam.  —  — 

Nach  MartvDc  et  Uuran  l .  Vct;,  ^t  r.  cuUcct.  II,  p.  301 — 312  Ml«  dem  CuJex  Stubuleiisi^ .  d»T  Jen 
grOitten  Tlieil  der  Briete  Wibitlüs  enthält.  „Dunin"  haben  aduw  die  Hi'ruuj>geber  io  „Uimin"  rerbc^sett. 
^  OMbiMlkt  bei  Ko«tgMt*A,  C*d.  FsmcKMi.  aipiOB.  I,  &  40  (in  Auunge}. 
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(1149.  Mai)  47. 

G[tado],  päpstlicher  Legat,  beruß  dut^  Aht  W^oU  vo»  Steiilo  m  nek,  um 
ha  dar  ßrrüktm^  wm  Bü^iüment  w  LatUeien  seinen  BaA  m  Isirm. 

O.  dei  gratis  sanctae  Romanae  ecelesiae  diaconus  cardinalis  et  apostoficae 
sedis  legalus  venerabUi  ftatri  Wibuldo  nbbati  SUihuh  iisi  salulen  et  dilectionera. 
Fralernitali  veslrae  pracsenlibus  scriptis  nolilicare  decn  \imii<.  (piod  peracta  Icjra- 
lione  damini  papae  in  Polonia  ad  partes  Saxoniae  deveiiiiiius  ihique  pro  cuin- 
plenda  legalione  eiiisdem  domiiH  nosiri  de  constHußone  episcopornm  in  Leulida 
teil  etiam  pro  negotii)  ducis  Lot[harii]^  quod  vobis  nun  e.xstat  incügnitum,  moran 
necossario  farimiis.  Qnia  v«'ro  in  iilro((u»'  nfirnlin  viNir»»  luixilio  sc»  consilio 
aummopere  indigemus,  rraleruitatein  vcslriuii  allt-iile  rugamus  alque  e\  parle 
donhii  pqne  et  domfaii  ctDoelaiii  vobts  mandamus,  quatenua  hb  suws^lis  Blteris 
omni  occasione  ac  dihlione  poitposita  ad  nos  vi-iiiutis,  ut  in  praedicNs  negotii«, 
aicnt  oportet  et  dominus  papa  confldiL,  awistere  vaiealis. 

ÜMb  Mute«»  «i  DnnMrft  AajliM.  oaUtok.  p.  368  am  4eB  Cod.  iffL  WltaW.  qp.  CLZV.  — 
BMaHwl  p«|f.  406  M  «Sn  Sehnjbeii  des  PapitM  Tom  23.  Jan.  1150  nitgvtbeilt.  te  wtlehcn  er  die  Gebt- 

lichkeit  Poleo»  U<lelt,  dais  sie  bisJicr  mich  nicht  dif  durch  .seinen  Nuntiui  (dilectum  fiUum  nuslrun  G. 
sanctae  Rom.  (ccleaiao  diaconuui  cardioalcin)  libor  des  HtTiugs  Wladidaw  Gegner  verhängte  Eioyiiimuni- 
cation  beachtet  habe.  —  IJebrigen»  antwortet  Wilmid  Ton  I,otbriufferi  au»  (a.  a.  0.  p.  .359):  Multum  cx 
UtiDO  dolemui,  ()Uod  ad  vcitrae  iotsionis  maudatum  vt'»trac  »ublimiLati  occurr«re  taut  looge  pMlti  BOO 
tcImmu,  praecipDG  cum  rettri«  sollicitudinibus  dc»it  cooperator  epUcopus  Aosclmus  (von  IlareHiai^t 
mm  imidMtift  et  fldeli  coniiUo  plarinaii  £«m«(  inaiti  vtitr»  ditwetio.  Pnatortft  daniaiu  Mttat  ns 
Bimanniinm  GwmSm  Batiibomm  Ui  (MtoTK  penteentet  parrenien,  miiit  aeliia  bgstoa  ««ii  lUerii  pcM' 
cipieM,  Qt  in  martyrio  apoitolorum  Petr!  et  Pauli  (Juni  29)  aibi  abaque  nllo  dilationi»  impedi'niento  (irae- 
■— titln  noatram  ezbiberentu*."  Der  KOuig  gklaiigtc  Tom  Kreuztuge  heimkehrend,  acht  Tage  nach  Pfingsten, 
d.  L  MD  '29.  Mai,  zu  Regensburg  an  (am  1.  Juni  <itcllle  er  da-'tlbst  <lne  Crk  fiir  den  liiscliof  Ortlieb 
TSB  BMel  ani:  Haaeov.  Coiumest.  p.  3ö4);  die  Antwort  Wibald»  TiUlt  in  den  Juoi  lUä.  der  Brief  de« 
6(«id»)  ilM  «tm«  Mhw.   GadradLi  M  der  LeWere  indt  n  Xaeefwleali  Ced.  Pen.  «ipL  I,  p.  44. 


114a.  SepL  13.  Bgenbttttel.  48* 

JürnruA,  Berzog  von  Bakm  ttnd  Saekttn,  «erUXt  dem  Kloster  Neumiuntter 
gemate  Manddändenim  an  der  WSeter  tmd  der  &Sär. 

—  —  Testes  el  faulores  et  cooperatores  huiiu  rei  sunt:  AAetbero  Hamiaan- 
bvfgensis  archicpi.scopus.,  Hartwiciis  Bremensis  <'Oc!t'<itif  inaior  prrposihis.  Vice- 
Bnns  predicli  Moui  Monasterii  preposilus,  Alhclbt^rlus  marcliiu,  cuiues  Adolius, 
comes  Heinrieiu  de  Bodwide,  comes  Christianus  de  Aldenburg  cum  riiis  multis 
prtnclpibus^  nobitibns  et  nünisterialibus.    E  nunuru  H<illsat<»nini  bi  sunt:  Marcradus 
signifer  prouincie,  —  —  —  — .    Acta  sunt  hec  Heikenluitle.  coram  frcqiH'niia 
tolius  exercitus,  qut  nubiscum  erat,  quando  reuersi  sumus  accepta  vicloria  de 
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hostibus  regni,  Thiertmarskiensibiis.  qui  Hotliolfum  rnnrchionera,  principem  et  co- 
mitem  suuni,  iain  pridcm  inlorfecerant;  el  conlinnsila  est  liec  collalio  fauore  et 
acdaimlione  tolius  exercUns,  qui  ibidem  in  castris  erat  aggr^gatus.  Anno  incarmitt 
Terbi  HCXLVnn*,  indicllone  XII.   Dato  idlbus  Septembris. 

VolUtäntlig  aui  dem  alten  Neumünitenolwn  CttflBlbucbe  geilruckt  bei  Lappenberg.  Hamb.  UB.  I,  S.  17$; 
früher  auch  bei  Weslphak-n  n.  p.  19  (/u  1148).  Lindi-nbrnp  ]..  150  (/,u  1149).  Staphor*«  T.  1,  S.  551. 
Orig.  (lUC'll.  III,  IL  433.  —  Du  der  Erzbi-rhm'  Athull  i  ra  >:h  n  -.ur.  J  >.  Auß;  1 1 4,S  starb,  fiillt  die 
Handlung  apäteiten^  io  den  Sommer  1148,  rirllcicht  schon  iu  <Ji-n  lierbtt  1147.  KOtliger,  Ueisrick 
'ift  Low«.  &.  106. 

1149.  Oet.  10.  Hnseveld.  4*. 

SSartukf,  Erdüdio/  wm  Hamburg,  weihet  dm  Emmdtard  zum  Bischof  wm 

Videos  «t%^i  domimu  Hartwicus  Hammenburgensis  anshiepiscopi»,  quia 

pax  <'i-al  in  Slavia.  pruposuil  reaedificaro  sodcs  <>pisc()|)ales.  quas  harliaricus  fiiror 
olitn  destriuerat  in  Slavia.  scilii-H  AldL-rihiiriicnsem,  Racrsburirciiscm.  MiklK'iihur- 
gensem.  —  —  Poslquant  ergo  pi'rniiUcnle  deo  propler  peccata  hominuni  cliri- 
irtianilas  adnullala  est  in  Slavia.  vacavertint  hae  sedes  annis  octuiginia  quatnor 
usque  in  U'mpora  Hartwici  arc  liicpiscopi '.  —  —  Accilutn  k'\%u  \  encrabileni  .sa- 
ccrdolcm  Vici'liniini  Aldt'iibiirycnsi  snii  ronsiH-ravil  cpiscuiMuii.  <  um  iain  esset 
aelate  provcclus  el  mansissel  in  terra  Hulzatorum  Iriginta  annis;  porru  in  Miiü- 
linburg  ordinavil  dominum  Emmehardum*;  et  consecrati  sunt  ambo  in  Rossevelde^  * 
missiqnc  in  tcrrain  egeatalia  el  fkmis,  ubi  enA  sedes  Satanae  el  habitalio  omnis 
spiriliis  irnmnndi. 

lieliiiold  1,  c.  t;v>  leJ- Haugert I.  Dit«i?iii  inlgi  Albut  stjkJ.  zum  J.  114;>  iI*«.-««.  ."Script.  XVI.  pu  1127), 
welcher  ^\itHlurutn  in  den  Ann.  Hamb.  (Portz,  Script.  XVI,  p.  '.W  l ,  friJu^T  Ann.  SIbt.  bai  UodtobnCi 
oder  Auual  Albiaai  bei  Langvbck.  Script,  rer.  Dan.  L  genaiml)  zum  J,  1149  benutzt  tat. 

Anm.  '  Uelmold  rechnet  nach  alter  Wciite  die  beiden  Jahre  1066  und  1149  mit  in  die  Summe  ein. 
D»  Viealin  (Mwk  HdmoM*  A«gslM  «  den  TS.  Cnj^tot)  bvi  Minem  Tode  nin  12.  San.  11(4  ttot  Jnim 
ud  HCQQ  WodMa  Biaohof  gnraMK  ww.  an  flUlt  dja  Wnüia  «rf  dan  10.  Oetahw  daa  JUtfM  1140.  — 
*  Dto  alauMliehen  Handsehrifteo  dei  Helmeid  (e.  CO  aad  8f )  geben  EmmebardM.  und  dia  Aamd.  SUulan*. 
zun  X,  1140  Enabardn«.  die  AnnaL  Uambuig.  nm  J.  1140  feblerhalt  Rmdttrdtui. 


1150.  30. 

Ulrich,  Bischof  von  Haüteratadt,  beurkundet,  dass  Herr  Gtavtelm  dem  Klotter 
&lftbmy  (m  Ba^eratädttadm)  von  «enMm  Brhe  7'/i  Bu/en  xu  Ue]sSmgen 
( M  SdÜÖidiyen)  at  firtim  Be^u  vahxafi  hat. 

In  nomine  sanctae  el  individuae  Irinitalis.    OIricus  dei  gratis  sanctae 
beistadensb  ecciesiae  episcopus.  Cum  el  soliicitudo  suscepli  regiminis  nos  adiuonet 


Digitized  by  G 


1190. 


41 


et  hortatur,  ul  bona,  quae  in  possessionem  ecclesiarutn  \ enriitionc  simi  etiam  lar- 
giüone  transferiuilur,  aostra  stabiliantur  auctorilate,  innotescal  igitur  Clirisli  lide- 
Bbus  onhrerais,  tun  pnesentibiu,  quam  fiiluris,  quod  (de  Suerin)'  dominus  Gun- 
selinus,  udhuc  iixore  carens  et  liberis,  Septem  mansos  et  dimidiiiiD  de  patrimonio 
suo  in  Hogen  l'pl'iifft'^  sitos  fralribus  fl  rifonacliis  tocfiolMi  snnctae  Mariae  in 
Uuysborg  veodidit  et  de  puro  argentu  et  examinalo  sexagiula  inarca^i  el  Ires  pro 
etadem  bonia  a  praedidJs  fratrflräs,  sient  in  contractu  vendilionis  et  emptkmis 
hnius  ab  utreqiie  partiiun  conipruinissum  fuerat.  accepit.  Huius  rei  cunlrdclum 
seu  vendilionom  comes  Poppo  de  Blankenbort,'-  suli  haiiiio  rciiio  sinhilivil  in  iudicio, 
quod  tiinr  temporis  habebat  ipse  iu  Adorp,  uhi  dominus  Gunzeliuiu;  conun  omni 
moftitudine  populi,  quae  ibidem  confluzerat,  praetaxatos  raansos  cum  cirotheca  super 
reliquiBs  bealae  Hariae  [iosiu>s  ecciesiae  iau)  diotae  in  Huishurju;  in  liberam  et  sta- 
bÜrni  perppluiimque  Iradidil  deinceps  |)()ssessi()npin,  ctillaudanU'  iioc  el  permillente 
Dodelino,  eiusdem  (lunzelini  palruo  el  sanclae  Mariae  caoonico  in  Hildensem cum 
Omnibus  eis,  qui  ad  baec  bona  aliquem  videbaalar  habere  respeotum.  Ul  autem 
res  ista  eiden  loco  et  populo  stabil  bMonvulsa  pemaneal,  banc  paginam  araibi 
et  si<;illo  noslrn  ciini  intcrmirr.itione  biintil  noslri  communiri  feciinns.  Acla  Simi 
anno  domiiiicix-  imainalionis  .MCL.     (  iiius  rei  It-stes  sunl  elc. 

Nach  dem  Abdruck  in  der  Zeitachntt  d<.-ü  hi>t.  V<>rciiih  für  Nicdcrtachaco ,  Jahrg.  1857,  S.  343  ,ex 
libro  copiali  moriMtorii  Hi^eiburi^*'  ton  Meibom  s  llanJ  auf  <lt'r  kOnigl.  Bibliothek  ru  Hannorer. 

Anm.  '  Wenn  die  Worte  ,de  Saerin'  nrsprüoglich  wärea,  lo  mfiutc  die  UrktmdG  apltor  Mu^stoUt 
wd  zurdckdiMirt  Miu.  Das«  »m  aber  eine  GIosm  nnd»  bewaiat  Dieht  our  ihre  Stellauc  tw  ,4»aiw* 
Ounliintt*,  nndcn  (aht  Muh  mw  FmUini'a  MuiBMclft:  »Hiikrift  BiqrMlnirgaiHia''  bamr.  *o  4i(M 
Urknnda  anrtkat  wfTd.  ab«r  di«  Wofto  »de  Smrn*  var  dranoot  OonaattB««  Mdaa,  vad  glcIdifalU  aw 
einer  InhaltsaDgabc  vo:i  unsfrer  Crkande,  die  aus  einem  Diplomatarium  desüclbco  Klosters  (aus  dem  15. 
Jahrhunderte)  cntiiiitumua  und  ia  F«r«tomiinn's  Neuen  Mitth.  IV.  I.  S.  9  gfdruckt  ist.  Vgl.  r.  ilammcrstciu 
und  Lir.'t  r:-nd  in  der  '/.i-'\UcAn .  \'tr._'in'  iV.r  Nn'ili  rsai'h'cn,  JuLrc.   l'^jT.       340  i.   —  -Hiitii-fi- 

llpliagen  wird  nicht  da»  Dorf  i  c|iliii|{rii  „in  pa^o  ilardaga"  in  lit-r  Nalie  de»  Uuj  «ein,  sondern  da* 
.iu  fago  Nortturingon"  zwi.ichrii  Scliiiningen  und  Seahausen  bclogrue,  im  J.  1048  von  Kaiser  Beinriek  jDL 
der  Hatbentidter  Kiidw  geaehankte  Dorf  Uepliagen:  «pAtar.  1483,  tteiiat  diaaai  KlDin-Uapliagam. 
Um  YUatdumlm  dsno  li«gt  „Wardaalaban",  JaUt  Wanlabaa  gaoünt,  w»  dat  Idb  Bund  vaa  Ägaa 
lies  dni  H«ta  iMHMa  wd  für  «eine  Schwerter  OttM*  dem  Klostat  HamaflUbaa  adiaakta  (Kanaan. 
Oaiik  daa  XUitan  Hiinanlaban;  Begc.  die  Burgen  BnamebKreigi,  S.  110  f.).  — >  'Dan,  Dadalinua,  0«n> 
nalini  pnttwia,  hUft  OratefMd  für  dan  Dinaanvt  Thadala  in  Chinn.  Hildath.  b«i  Paiti,  8ar.  TU,  f.  849. 


(1150,  vor  Mai  1.)  51. 

Konrud,  rvmischer  Kijniiy,  schreibt  dein  griechischen  Kaiser  E[ituuiuelJ,  wodurch 

—  —  Ceterum  posl  ceiebratam  deo  auclure  curiam,  quam  kalendis  Maii  cum 
prinoiptbiia  Saxoidae,  Pokmiae,  Bdieniäe,  Lestiliae  ia  dvilate  Mersebnig  habere 
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dtecrernnns,  nuntios  noslros,  viros  uiique  principales  et  egregios,  «d  tuam  prae- 
«ettttam     —  dirigeioas. 

UmIi  Mirtim  •*  DwMd,  0«llMt  S,  f.  tli,  au  dm  Cod.  iffk  WUUi,  «f.  CUZIZVIL 


1150.  Decbr.  3.  Wünburg.  5t. 

In  nomine  mitcte  et  indiatdue  trtnitatis.  Conradus  diuimi  feueate  oiemencia 
RoawMnun  lex  seoiruius.  Si  ecclesias  dei  promonemus  et  religiosonon  epiwo* 
poriim  el  prrcipiir  liflciiiim  nostrornm  pia  nnia  aditivamiKv.  Ihm-  amplificalionera 
imperii  nostri  el  ad  salutem  anime  iiostre  profuturum  sperauius.  Ijuain  ob  rem 
Hanelbergensem  ecdesiein,  ab  antecesione  nostro  pie  nunorie  Ouone  magna 
inipentore  in  honore  sanctc  dei  genitricu  Marie  fundatam  et  poste«  gentiliiun 
»•rrorc  et  mciirsil  nimis  desr^lnlnm.  In  noslram  Uiicionem  speciali  firffnsione  siisci- 
piinuä  et  venerabiietn  eiusüeni  eccicsie  episcoputn  Ansetmuru,  qui  ad  recditica- 
cionem  el  reslauracionem  aue  ecdesie  feraentisaime  lalrarat,  pio  studio  ediuuare 
uolumus^  quia  «  um  et  in  religione  diu  deuolum  et  in  nostra  ae  regni  fidelitate 
firnnim  et  slabilem  experti  sumus.  Prcfatani  itaqiie  ecolesiam  pre^enli  priuilegio 
coiumuniinus ,  confirmanlcs  ei,  (|uicquid  antecest>ores  nostri,  tres  uidelicet  Ot- 
lones  et  Henricna  secundiu  rex',  contulerant,  hoc  est  Ifanelbergensis  dititalia 
medfetetem  «nm  omni  iure  et  eiusdem  burg^vardi  nn  t  i  ii^m  cum  omnibus  vtili- 
tatibus  snis;  in  prouincia  Zemzizi,  in  r(miil;iiu  anii m  \\  <  renzonis  comilis.,  duas 
viilas  in  Mcliinga  Buni',  Drogawizi  et  dimidiuiu  ^)ilue,  que  uocalur  Puregi,  cum 
yriXä§  ex  ea  nel  In  ea  eolHs;  in  prouincfai  Liesizi  Herianbntg'  niben,  qne  et 
tIbbeKtze  dicitur,  cum  hüs  villis:  Priecii)im,  R[o]tzmoc,  Podesal,  Co[l]inu  Virze- 
nizi^  Niecurhn,  Millc]iim.  Malizi.  Malizi  Zmirdi/c«.  Rabum,  Priecipim,  Jadtm'  et 
cum  loto  burgwardo;  in  prouincia  Mutiga\  in  curoilalu  aulem  Wercnzouis,  XXX 
mansos  ({n  bita)  In  hlis  villia:  Bßnteahnsen,  Hagerstein,  Aerthiun,  Adestoura";  tn 
vlUa^  qne  dicitur  Robeli,  VI  mansos:  in  pruto.  quol  vulgo  dicitur  Wiscb,  V  mansos; 
in  prouincia  Nielielizi  Niziem'  ciuitalem  cmn  lolo  luirgwardu^  que  cinilas  sita  est 
in  comitatu'  VVerenzonis;  in  eadcm  autein  prouinda  et  in  cumilalii  eiu^dcm 
Werenzonis  legalem  deciroacionera  vna  cum  ilHus,  quot  ad  nos  pertinet,  tiibutt 
decimacione ;  in  prouincia  rhofrice]  Plothi'  ciuilalein  tütam;  in  prouincia  Dessert* '* 
Wizoc;)  riuitatem  totani  (i  vnam  villam  TiiHdandoqq» in  prouincia  Linacija 
•  Pullduütiin     ciuilateui  lutum;  el  decimam  islarum  pruuinciarura,  iioc  est  Zemzizi, 

Usxizi,  Nieliedei,  Deaseri",  Linagga,  Morizi,  et  dedmam  bibuti,  qnod  nobis 
aoluilur  de  HodtTi.  H  decimam  locius  trihuti.  quod  nobis  de  inrpriori  marrlia 
Boluetur.   Et  quioniajm"  prenommate  chiitatea  et  viüe  sepe  irntentibus  pagauis 


Digitized  by  Google 


« 

▼aiMe  sunt  ao  defMi|niliite  adeo,  nt  uel  nuUo  ad  raro  habitatoie  Inoohntur,  vo- 

lurnns  iilqiip  precipimus,  ut  irieni  episcopus  liberam  absque  contradidione  habeat 
ikcuilateiu  ibidem  ponendi  et  lucandi  cuiunus,  de  quactinque  gente  voluerit  uel 
hikbere  potuerit,  ea  videlicel  liberlale,  ul  iiuUu;i  dux,  nidliu  marchio,  nuUus  comos 
am  vicecoma,  mdhis  «duooatus  seu  sulradiioeatiit  allqoaiii  exaodoneni  exiadki, 
exlorqtiere  audeal,  nullus  siln  ali(]uod  dominium  ibi  usurpare  presumal.  milliuj 
pi'licioiies  pui)licus  ibi  laciaU,  luiliiui  eos  ad  ligiia  secanda  uel  pürtauda  uel  racieiidtui 
fussalaa  cogul,  nullus  alienus  aliquLujd'^  genus  grauaminis  eis  imponere  audaak, 
aed  taaUunmodo  coli  episoopo  fbue^iireiwi  de  biis  onnibus  sid»la<!e«H  et  ti 
luxta  mandalum  suam  in  liüs  :nl  honorrm  d  vtililulcm  pcciesie  seruianl  H  wäi 
hominfum] de  «licpio  seruiciu  iiisi  ei  uel  cerlo  misso  suo  respondeanl.  Pre- 
terea  qu[onia]iu pyuiu  e^sl,  diu  desulate  el  iain  nlunjc'^  rcparande  ecclesie  um- 
nibDB  modis  •ubiienire,  iuxta  regalem  numsueludineiii  ceBaemu  et  qieebdi  priu- 
lej.MO  iioslre  maU'slatis  decernimus^  ut,  quicuinque  in  regnu  nuslru,  magna  uel 
|);irii;i  pi-rstiiva.  prefatc  »'cclesii'  uel  episcopo  Icrnis  »el  possfssi{)nes  uel  aliquam 
idicuius  rei  ublaliuueni  ooiiterre  uel  vendere  uolueril,  liberaai  hoc  faciendi  per 
se  habeel  ftouHHem,  et  ecelesiaCni)  liberam  »uscipiendi  ac  pMsidendi  per  $9 
habest  polestatem neque  ille,  qui  dornt  uel  vendil<)  neque  ecciosia,  que  accipit 
uel  emit,  proptcr  hoc  ad  comitatum  ire  iu<rattir.  Nulla  quoque  poleslas  quasi 
auclurilale  regni  talem  dunaciunem  iropedire  uUempieL  Coniirmauius  eciam  eiden 
eode^e  oblacioneiii  conriUs  Ollonis,  hoc  est  XX  mansos  in  Bof^*'  et  curtem 
Bimslal  cum  tola  viB«  et  decima  et  rurlem  iit  Widenninir  tum  iola  viDa  et 
lerrilorio  et  decima,  cuius  ville  dimidietateni  dii\  Henricus  dedil,  ut  absque  omni 
exactione  possideaul.  Ecclesiam  quoque  in  Jericiio  cum  umnibus  suis  appen- 
diciis,  quam  Hniwigm^  Haromenburgensls  archiepiscopus  de  sua  prnprietate  Ha- 
nelbergensi  ecdesie  donanit,  conflrmanuis,  in  <|ttt  venerabilis  episcopus  Iluueiber- 
gensis  Auseimus  nunc  |irepositurani  religiosornm  canonicorum  instiluiL  Hec  ijjitur 
omaia  el  quecunque  alia  preter  ea  nunc  habere  uidenlur  uel  in  poaterum  largi> 
cione  imperatornm  sev  dncitm*',  marchionum,  principum,  nobiüiiiii  sea  catusQimqae 
condicionis  personarum  seu  quibuscunque  iustls  modis  adipisci  potiio^nt,  aepediole 
ecclesie  Haiiellierijenüi  el  t'piscopo  eiusdem  loci  coiifirmamus,  «mmia  nostro  regaM 
banno  roborantcs,  quecuiique  videlicel  nunc  data  sujit  uel  in  perpeiuum  deo  pro- 
picio  donabuntur.  Et  quoniam  aduocati  pleramqve  solent  grauare  ecciesias,  pre- 
cipimu«,  vt  iNdh»  adnoeataa  aüqnld  exigat  preter  consuetum  ins  adnocacie  tempore 
plariti,  quem  eciam  idem  episcopus  rite"  alioruni  episcoporum  pro  uoluntale  sua 
coosUlual;  subaduocatQS  uero  omiiioo  inlerdicimus.  quos  eliam  communis  lei 
todos  regni  nostri  ab  aduocatta  iusto  iiidieio  remouel.  Omnes  itaque  eiusdem 
ecclesie  poesearionea,  tam  in  ereiSf  quam  ediRoiia,  mancipiis  ulriusque  aezua,  terri^ 
cullis  et  inciiUis,  pascuis,  pratis,  campis,  siluis,  venacionibus.  aquis  aquanimue 
decursibus,  motendinia,  piscalionibus.  vüs  el  inuib,  cxiUbus  el  rcdilibus,  quesilia 
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el  inquirendis.  cum  omnibus.  qiif  iillo  modo  dici  ;itil  nominari  possunL,  ea  liber- 
UiU^  donamus.  ul  episcopus  liberam  habest  poiestatoni  qualicunque  modo  ad  vtUi- 
tatem  svpradicle  ecclesie  conuertendi.  Sunt  autem  eiusdem  episcopatus  lermini: 
ab  ortu  fluiiii,  qoi  dicHur  Pene,  ad  orientem,  ubi  idem  fluuius  intrat  mare,  ab 
OHH  uero  fluminis^  qui  dicitur  Aldia.  ad  uiriffi  nleni .  iihi  idem  niiuiiis  influH  in 
Albiaro.  a  meridi«^  Strumraa ^  fluuius.  ab  aquiloiie  mare  Rugianorum,  cum  inter- 
iacentibus  nominatis  prouincUs:  Zemzizi,  Lizzizi,  Nielietizi,  Dessen,  Linagga, 
Mori^  Doloiz,  Floth,  Nissen,  Groxwin,  Ciüine,  Wandow,  Wozlrose**.  Deow- 
nimns  itnqiir  rt  rrfiali  nostra  aucloritatc  .sancimus.  ul  nullus  archiepiscoporum  seu 
episcopurum  int'ra  {irescriplos  lermiuos  aliquod  ius  sibi  usurpare  presumal.  sed 
OBUiia  cpiscopo  Hauelbergensi  episcopali  iure  sobiaccanl  tano  in  decimis  dandis, 
quam  in  aliia,  qne  ad  chrialianam  legem  spectare  dinoacunlnr.  Quieunque  uero 
contra  hanc  rri^alis  siinrlidriis  [»nii^iiiam  lemerario  aus«  aj^ere  prosumseril,  cenlum 
libras  puri  auri  pt  r.soluat,  dimidium  camere  noslrc  ac  dimidium  prefate  ecclesie 
epiaoopo.  Et  ul  hec  oouiia  rata  permaneant,  hanc  cartam  regidi  aurea  bnlla 
hirigniri  fecunns.  Anno  dommice  incarnationia  1I*C*L%  indidione  XIIT**,  cononr- 
rentc  VI*,  rparta  T.  ro»rnante  Conrado  Romanonim  rege  secundo.  anno  uero 
regni  das  \l\V.  Data  per  manum  Amoidi  cancellarii  vice  archicancellarii ^ 
Heinrlci  Moguntini  archiepiscopi,  DI.  nonas  Decembns.  Actaim  Wirceburg  fdi- 
cMer.  Aneii. 

IM.) 

Signum  domini  Conradi  Romanorum  regis  secundi.  Anno  11°  %  postquam  reuersua 
«al  a  eittitate  arada  Jherusalem. 

Nach  Biedel,  Cod.  dipl.  Brud.  I,  Bd.  2,  .s.  4aK  aus  dem  HaTeibeiger  Copialbttch«^  Wanig  geoktt 
iU  Abdnuk  bu  Kflrt«,  OpuooL  enllMt.  Bd.  U,  Sk  16.  &  128  L.  bMMt  im  Draak  hm  Boekkolta, 
6awk  te  Chonn.  BnadMiK  I.  8.  41«  £  (vMh  «im  AbMA  du  Miniikk'MhM  aMMDlnag).  Zm  «t- 
irlfciiiin  liiid  etwa  folgend«  AhwtUhaa^  Badiballnns  tos  Biede].-  *  Bani  («(att  Bui?  VgL  oben  Nr. 
14?  Braa:  B.)  —  '  Licziii  Huteobuiy.  —  *  PrieeipiDl,  Remo«  (Bitsowe:  R.),  Pode»al,  Cetioi  (Coeim: 
B.),  ITuuemzi  (mit  K.),  Niecurini,  Uilcnoi  (Milruiii:  K),  Malizi,  JJaliai  Zinardtica,  Kabbani.  Priccipioi,  I.udini 
(TgL  Nr.  14  und  unten  1179,  Juo.  2<J).  —  ^  Miatga.  -  *  Mintvabanni,  Hageuitein  (mit  K.j,  Aertbun, 
Aiaituon.  —  '  yicrm.  —  "  coniitatu  eiusdem.  —  •  ChorUe  (Cboma:  R.)  Plot,  —  Dosseri.  — 
•*  Ctaduadorp  (Cbadandorpp:  K.).  —  "  Poehlu»liii.  —  '  *  Licriii.  Nioletizi.  Dosacri.  —  •♦ijuoiiiam 
(■it'K,;  fmnit  R).  —  aliquod  (aliquid:  R ).  —  '*  bominnm  (mit  K-;  bomioi:  R>.  —  nunc  (mit 
X.t  mtat  K).  —  **  £umltal«D  (mit  K.).  —  >*  BogaHs  O^gb:  K.),  -  Hattwignt  CHaitwigü:  B.K.X 
—  *•  «Noi  M»  —  lita.  —  •*  Strana.  —  •«  miMUi.  Ottwii.  U  Mniaü,  ]>„  FlM,  lliaanta. 
«fMko.  C  WuOüd,  Waowai  ~  «•  VUL  (att  K,)  —      anU-  Mh.  —  *^  HL 

Adb.  *  TSme  Örkiuid«  Kflnig  Heiartei'i  II  (tr  daa  Bittbnn  H»relb«rg  hat  lick  nidit  erhalten  i  daeb 
Ulgt  eine  folcbc,  auf  wolrlj.  i  tuti  liingodoutot  wird,  mutlima.iilich  dieior  Urkumlr  Kiiiiig  Kiarad'«  DL 
sam  Grunde.  Wenigstons  kAnn  man  die  Beitimmung  ^in  comitatu  Wrrentooi» "  wnlil  nur  au:  üen  Mark* 
gr&fen  Werner  bcriL-heo,  welob«T  (nach  Thietmar  VI,  c  51,  b'2''<  iid  J  1(i03  auf  d«  n  M;irVjjnJi-ti  Lnthar 
folgte.  1009  seine»  Amte*  eatMtst  wurde  (TUetaar  VI.  e.  i4)  und  im  J.  1014  atnei  gawaUMaeB  Jodei 
•Urb.  (Thietmar  VH,  «  8  Md  Aam.  Bau  «m  J.  lai«.  HacnL  MmmK  coi  11.  Mitaabar  bai  BM», 
2nit«br.  I.  8.  126.) 


nijitjTwH  hy  Hf- 


n  1151.  4» 

Suen,  König  von  Däneniork,  hilttet  den  t^mächen  „Koka"  Konraä  um  eine 
ZutammiBiiBmfL 

Oonrado  dei  graUt  Ronmo  {mperatori  glorioso  el  leniiier  auguato  Sii«io 
einfldein  nulu  Danonmi  rax    —    —     -     —    —   —    —    —    —  — 

---  —  Cliri«'  aulem  (lecoroni  et  desiderabilem  celsiliidiriis  \esfre  vnHnm  videre 
cupientes,  ioUme  precamur,  quatenus  el  locuni  adeundi  coiiiniodum  el  lempus 
•pporata»  idoneum  detigaclif  el  «ecuniin  docalom  nobis  procurelis.  lOis  vere 
amicis  noiltls  ffdoHbiu  videKcet  domino  BremoMi  archiepiMSOpo  et  0.  marchioni 

Ieg;ali()nem  noslrdm  rnminisiniiis .  iit  dtiris  insidiiis  (Icrlinarcmiis.  Valplc  et  prin- 
cipes  vestros  ad  Slavorum  depressiunem  excitale,  el  super  his,  quae  digna  vi- 
denUir,  rescribile. 

IM  MHtoM  M  StuMd.  <ML  T.  n,  f.  49»;  U»«dNigt  Baob.  OB.  I«  8.  184  -  TgL  Ibniil 
•19.  n,  fL  277;  VidMuk.  Aük.  akriftar  S.  f.  Ml;  Srin  VI.  f.  II«.  IIS  (mX  IIB».  —  Kami 
üHb  116S.  IMW  7.  8nnU  9r«ii  atoKinM  «ndäMU»  inh  «uf  dm  BmMMt.  *m  lOtäg  IkMridh 
n  MnNtaii  Pii|rtw  11S2  Udt.   8.  «r.  S4. 


1152.  Mai  18.  Merseburg.  54. 

Friedrithf  t^Smbtker  KSSniff,  be^ät^  die  JViaüe^fieH  dea  KUuUn  üeu-CkmMjf, 

 Tealeg  uero  hi  aflueruni:  Sveno  rex  Danorum,  qui  ibidem  regnum  ras- 

cepil  dp  manu  domini  re-^xs,  Knvl  aller  Danus.  qui  ibidem  rrfrnum  in  manu 
domini  regis  refutauit,  Harlwigus  Bremensis  arcliicpiscopus,  O'thclricus  Halbereta- 
den^  episcopus.  Burchardns  Argentinenais  episcopus,  IVikmanniu  CiceiMis  opi- 
MOpiu,  Diiiiicl  Pragenaif  epiflcopui,  Bernhardus  Palherbumensis  episcopu«, 
Heinricus  Mindonsls  episcopus,  Heremannus  Verdensis,  Atishelmus  HatiHeber- 
gensis,  Emeliardus  Michelemburgensis,  Wilikerus  Brandeneburgeiisis,  Marquardus 
Fnldeiiais  «blns^  H«nriea8  HeresfeMensia  abbaa,  Arnoldiu  Niemburgensis  abbaa, 
Hdnricus  du\  Saxonie,  duminiis  Welphu  auunculus  rius,  Conradus  marchiu  de 
Misna  el  fiiii  eius.  marchio  Adelberlus  el  filii  eins.  —  Pala  in  cvria  MiTshurch, 
anno  incarnationts  domini  M'.C.  Lir.,  indicUone  XV*.,  anno  domini  Friüierici 
Ronumoniiii  regis  V.   Aetam  in  Christo  feHciter.  Amen.   XV*.  kal.  JTnii. 

N«ch  dem  rom  Original  geoamMl  TolltUodigen  Abdiuck  im  Cod.  diplom.  hiit  WMtfftL  II.  S.  64  — 6«. 
—  flcinukt  M«h  bei  SduUM!  AiB.  PftÜMtban.  I,  p.  6B1;  MutiM  «t  Donads  C«U.  Mipiin.  T.  U. 
f.  «18;  I*de^.  ReL  D.  188>-1«8. 
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tlft4.  März  8.  Naumburg.  SS* 

Wiehnuam,  Bi$eho/  vm  Namburg,  mA«^  der  KM»  m  jp/oi4a  etna  Smfi 
tm  Dorfe  JVdnme  zu  einem  Weuietge. 

—  —  l^iiia  vero  euldens  el  maniCesla  actio  solel  uerilnlis  esse  confimialio,  sub- 
diUi  fsl  il  sijGfilli  noslri  iinpressio  »'l  lostium  per  nuinina  desrripliu:  (Icriiru^ 
Misnensis  opiscctpus,  Emehardiis  episcopus,  Bertoldus  preftosilu:«  luaioiis  ecciesie, 
Tbeoderiei»  decanus.  VValthenis  ou^lus,  Orulwtuus  ci  dii  fiwires,  comes  Sisio, 
conies  Heinriciis  de  But  li.  Kt  inluiniu!»  de  Bobluz,  Luf  de  Karoburg,  Heinrieus  d« 
Hoikt'tiwall,  Heinrieus  de  Aldenl>urg  fl  alii  plures.  Dala  \Meml)iir<r.  in  .sanciuario 
sancli  Pelrt,  VIII.  idus  Martii,  auno  ab  iiicarnaliooe  dumini  .U.C  .L.Uli ^  in- 
dictione  II.,  anno  vero  ordinatiiNiiB  domuii  lA^ehnanni  Nuenburgeiiiis  episcopi 
quarlo. 

Am  den  DifioaiAtwiaiB  de*  Klott«»  riocte,  f.  UL.  lt..  mL  2,  ja  dam  Aiahira  vt»  SaW^Pforta. 
Die  ürinuMla  lat  im  ä-nmg»  'v.  «MiiMlMr  UeUmtnnc  miitgadniU  w  Wetfi  dtnaSk  f«n  Pfdrta.  I.  &  118. 
Da  hier  die  Farn  das  Kmhm  EmahMd,  mtt  «MM  kain  Biiehat  diptvs  Namens  l>L'kiiniu  aiif:r,.zwoi{«U 

und  diT  Nami-  Einhard  v»raalh«t  nad  daraut  wiader  ander«  Tormeu  herercleitvt  w.  rJeo.  >o  wandt«n  *ir 

uns  noch  rfortu,  wo  /war  nicht  iiuhr  ilas  firigina".  über  .  m  i,  ,  ;l  „  1)  i  ji !  n  ni  m  t  ;i  r  i  u  in"  dur  rrkuiiJtii  aus 
der  ernten  Häitte  di>»  14.  Jalixhuiidcrl-*  uuil  l  in  „T  r  uu  s  s  u  lu  [i  t  b  u  c  U"  uus  der  ersii-n  Halfti-  de»  16.  Jahr- 
hundert» aufbewahrt  werden.  Der  Herr  ProlVssor  Cors-uMi  ru  Schul-Piorta  hat  die  Güte  gehallt,  Hlfl 
nicht  nur  den  vorstehenden  Schluss  der  Urkuinle  ia  gleichen  Schriftzägvn  au»  den  Oiploaiatainilt  wf— * 
auch  ein  durchgezeichnetes  Kacsiniile  der  Stelle  mit  dem  Namen  Enelienl  am  MdaB  OOflaiftidlini  BlU 

«■«keilen.  HIeraadi  tit  die  Schreibung:  „Baehirdu  epr."  im  .Diploaftt«rinM*  tnavaiMhalfe  Mm 
«a  die  BiidiBtaliaa  — b—  mhh»  in  der  Uikude  immr  fKNuit  wM  na«  das  — i—  inner  etee»  SMoi 
•der  einen  Punet  bat,  in  dem  Namen  Emliaid  »Wr  ddut  ein  — ■—  steht.  Da«  .Transsutnptl<u<  b' 
West:  .EineTbardu»  oi»*'    Di*  AbiollirlllBn  des  Tnuiiennptlwelie.1  sind  /war.  nach  Vei^leichungcii  mit 

II"  j.  I  rhandenen  OriKisiwii  i ,  ift  /ün-rLissigcr  und  genaui-r.  als  dir  Alisciifil'ti  n  im  l)i|duiiia(ariuin ;  .jedoch 
wird  liier  die  Korn»  „Em  c  hard  uj"  ror/Uiicbi.u  »ein,  da  »ic  ubtTall  so  erscheint.  E»  ist  hier  der  Bisehol 
Too  Ueklcnburg  gemeint,  welcher  früher  nur  au.>  Hclutold  unter  der  Namaniform  .Emmehard'*  bckaiat, 
gewesen  hx.  Dieter  nioklcoburgiscbc  Bischof  £mraehard,  welcher  nur  in  uitteldeatMkea  üebetliefel Uiy 
1152.  54  und  .').'>  genannt  wird,  scheint  gar  nicht  /um  Sitze  geiaqgt  m  MiBj  dednib  nag  anek  vsU 
Ia  dar  «ant^aadea  Udiiade  laia  Site  gac  nioht  anigedrt^  aain.  IhMgeM  at^  ia  da»  Di^iMi» 
tazinn:  Lul  de  KwalMig.  okaa  dam  liai  ,1^  ein  Atiktnaaeeaalehea  gnatet  irt:  fenwr  steht  in  den. 
Dlplüinutarium .  i  Itunrio,  was  wohl  durch  i  Icuario  ~  in  sanciuario  zu  eritUcen  is  * .  nn  tnin 
auch  wohl  eben  «o  gut  ia  estuario  crwartm  konnte,  was  sich  jedoch  hier  oidit  gut  lieiaujibringea  lüut. 


(1154)  5t. 

Fritebv^  r^Srnteher  lOfn^,  l&trtrl^  dtm  Il*arzi>tjv  üemrkit  von  Sadmen  und 
seinen  Naekfoigmi  das  Recht  der  StMalitw  m  den  drei  J^MSmem  Of^hn^ 
fmrg,  JMdaibwrg  und  Ratuburg. 

i      In  Bomine  sanclae  et  indiuidue  trinitalis.    Fridericvs  divina  fiiuente 
clemenUii  Aomanonin  rex.    Quia  ad  ragie  dignitatis  apicem  dei  gtalia  conwen- 


Digitlzed  by  Gum 


56 


1154.  . 


47 


dimiis,  iccirco  di^um  est.  ipsiiis.  a  quo  omnis  est  poleslas.  notitiam,  honorem^ 
cuitum  ampliar«'.  dilutare.  tit.  sicul  ab  eiii.s  gn\\n  sunt  omnia,  ila  eius  gloriae 
seruiant  uniuers«.  i\oueril  ergu  taiu  rulurunim,  quam  presentium  induslria,  qua- 
Hier  ncM  dDedo  nosiro  fieinrico  dud  Suoniae  inioiixiiniui,  ol  in  proirinelt  lätn 
AUiiin.  quam  a  noslra  munificenlia  lenel,  episcopalus  et  accclosias  ad  dilatandum 
christiaiii  noininis  imperium  instilual.  plantet  et  aedificel;  liberamque  ei  con- 
cessimus  putestalem,  ul  uecciesiis  iliis  de  bonis  regui  confcrat)  proul  uüluulas  sua 
pernnserit  el  lerranin  spaciMib»  permifleriL  Cui  negodo  ut  studiosius  et 
Uülius  Insislat,  ipsi  el  oraiiibus  sibi  in  bac  proiiincia  successuris  concedimus 
inueslilurain  Irinm  episcopatuuni  Aldenburc.  MiLliclitilturt'.  Racezbiirc.  ul.  quicun- 
que  in  locum  episcuponnn  ibidem  subrogandi  sunt,  u  uiunu  ipiiiu.s,  quud  regii 
iura  est,  taimiiuiiii  •  noslra  recipisnt.  M  etiam  adiimgimiu,  qood,  si  m  pro- 
iiinciis  circumquaque,  in  quibuü  nerduni  cbri.stiana  reli<rio  tenetur.  episcopalus  sua 
5trenuilale  fundare  poluerit.,  in  bis  eadem  potestafe  fimi^tvr.  Et  ul  hee  iiostre 
concessionis  aucturitas  slabilis  et  incunuulsa  per  successura  U'uiporum  niouienta 
penaaneat,  htnc  cartam  inde  ocnueriptam  manu  propria,  nt  infin  nideUnr,  emtnh- 
borantes,  sigflii  nostri  impressione  hissimns  insigniri.  Acta  autem  sunt  hec 
annuenlibus  rej>ni  principibus  bis:  archiepiscopo  Maffedeburgen.se  Wiclimanno, 
episcopo  HUdenesiieimense  Brvnon«,  episcupo  Kardense  Herimannu,  episcopo 
Bfsndenlmrfense  Wichen»,  adeclo  Gcense  Bertoldo,  abbate  Cofbiense  Wicbaldo, 
marcbione  Grnrado,  marcblone  Adelberlo,  paktino  Friderioo,  proninctali  oomile 
LTdeirico. 

\arfi  Jem  Faksimile  de»  OrigiBaJ»  im  Hrrmiiv;  hweigischcn  ArchiTe  in  Origg.  Guelf.  IV,  pracf.  ji.  6. 
( Abgedruckt  III,  p.  47(1.)  —  Da«  bekannte  Monogranira  des  Kr.nigs  Friedrich  ist  daninter  geset/t  und  die 
golili'ne  Bulle  angcUlogt.  Diese  hat  auf  der  Hauptieitc  das  Hiltl  de»  KOniga,  aus  clnrr  Mauer  r  it  3 
raii4sn  TbAnMB  bmnmgaaA,  Sccptar  irod  Baiehuffel  haltoad.  mit  d«r  Oaioluift:  FR£D£RICVS. 
Wl.G'RA.ROMAIlOR.ItEXt  tat  in  Badn«la,  in  anar  niadra  MaMr  arit  4  Tbünin.  tw  «rami  S 
fezioDt,  die  beidea  andern  -j:*/  l^-jacht  sind.  «i<>ht  BIM  «ineD  grossen  runden,  gczinntcn  Thurm;  indessen 
oberem  liaume  steht  AVREA .  uu  J  im  Thor  IU)MA.  Die  ITnuchrifl  ist:  4«  ROMA  .  CAPVT  .  MVNDI  . 
REGIT  .  CRBIS  .  FHKNA  .  ROTVNÜI.  Abdrücke  df.«  Siegt-l»  ».  Ij<l  Madrr  Aiiti.niit.  Brunsuic.  p  122; 
Hahn:  Specini.  Antiqliit.  eccl.  Meckienb.  p.  31;  £khard  de  Hcnr.  l.eoii.  auctoritat«  circ»  sacra  (i.  ■>0.  Die 
Urkunde  ist  gedruckt  bei  Lünig,  Spicil.  ecci.  II,  Anh.  p.  150;  .S.hr'ider,  Wism.  £rstl.  37,  und  daraus 
Im  Fnwek.  A.  u.  N.  llmikj.  JI.  S.  28;  Uofudan,  Auumou  p.  122;  t.  WntpbaU«  Hon.  iomL  U,  p.  2020. 
ib  OiptoBai  BmsK  (jHMb  trt  Warn»»  äUkt  in  im  CapMn  im  KM»  MfkMmh  BuwbHf. 
Hitt  ewkiL  Ooadenb.  p.  329;  Rahtateier.  Bnonfcbw.-LflMK  Ckmlfc  tITi  BNdMbBBg  der  Stadt 
Oottingeo  m,  p.  284;  v.  Behr,  r«r.  Meekl.  p.  118;  Hitt.  NMliTtcilit  rom  FtfiMMdi.  Sdhwerio  S.  S;  Lappen- 
Wrg.  Hamb.  IIB.  I.  S.  178. 

Anm.  Ueber  das  Jahr  dar  Anutellung  (I154I  i$t  Folgendes  zu  bemerken.  Da  der  Urkunde  die 
Baeog&itioo  des  KaniJan  nad  da«  Datuai  fehlen .  so  kaun  maa  sie  als  nicht  rollzogen  ansehen.  Friedrich  I. 
ward  1152,  Hin  5.«  ia  Tiankfurt  sum  KAoig  gewählt  und  1155,  Jan.  18f  ia  Kom  snn  Kaiaer  gekrtat; 
rmscbcn  dicMn  ZaHywKtaii  M  dia  Uikimde  antgcatallt.  ia  der  er  deh  .SaS  nanat^  Ia  dar  Zangearaiha 
«ad  nur  ifcnfciiMfca  FtaMi  ItMaK,  ii»  OOtmim  aaaa  alao  »  Sadwn  MUgartaiBt  aaia.  MmIi  BUhmim 
Bagait.  m  Cear.  L  ad  Bear.  YIL  p.  121— ISS  war  KCaif  Madridi  ia  Janra  labao  dort  aar  iwaimd 
gagenwAr^rg,  1  1 H 'J  unl  1154.  Dasi  nur  das  letzte  Jahr  berücksichtigt  ■werden  knnn.  zeigt  der  ttUtar 
den  Zeugen  vorkommend«!  Bruno  ym  HUdaabeim,  roo  dem  es  in  der  folgenden  Urkunde  (Nr.  58)  d.  4. 
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Gmilar  1154,  IfT.  d«b.  Ion.  hcint:  piina  uno  Bnineais  cpixopi  Bildeoadi.,  and  4aM  mAMna  lur 

iHToiti  als  Erzlii-,  ho"  v im  Magdeburg  bMeifVin  t  ;i*  ,  ■»■Shrcnci  er  sicli  in  der  voraufgclirndcn  L'rkunde  Ton 
8.  Mari  IlTil  I  Nr.  .">."))  noch  Bischof  von  Nimniluirg  nennt.  l'crncr  crkaiinte  K.  J'ripdrich  dem  Ilcnog 
Heinrich  1154  auf  dem  Rcichtlage  in  'iu  .,ir  la.»  Hi-r^iiiftliuni  Balcrii  /u;  da,  er  nun  hier  nur  Herxog  ron 
S»«h*eii  genaniit  wird,  to  miui  man  Uic  Urkuado  in  deu  Aaiiuig  des  Baiclutagei  zu  Gotlu  (Apnl)  11S4 
a««itM.   (&  Mucli,  QmA.       Biithinm  BatMhaif .  Sw  97.  Not.  i.) 


1154.  57. 

Hehrrirh,  flerzo^  rou  fl^nWi)  nml  Sjiiht.i-n,  hiknnit,  dass  das  Pfhl  der  Bf- 
Idamny  über  die  drt  i  vuit  üun  yegrändeten  ßisthümer  [latzebarg.  Lübek  und 
Seheerin  Am  nur  ßlr        Pienon  auf  LtbeMsed  ^bertrofftn  Mr. 

Heinriciis  dei  gratia  Bawarie  et  Saxonie  diu  omnibtu  inperpetuum  sdulen 
in  eo,  qui  saliis  est  omnium.  Auditam  esse  laohimiis  et  oplami»  in  ocuüs  om- 
nium  gentiuin  fi^loriain  domini  in  iiocc  o.vulUilionis  t'l  ronrcssionis  omnium  i-h. 
quod  ad  dilatandam  Christiane  dcvuUonis  unilateni  imperii  Rumani  terminos 
ampliandos,  strenue  nobis  et  Udeliter  operatn  danle  domino  Hartwico  sancte  Ham- 
meniburi^sis  ecciesie  archiepiscopo,  Ire»  «piseopalus  in  Tnumlbina  Slavia,  Ra- 
7.obiirjr<>nstMn.  Luhirrnsrm,  ZwniicMsem  mioiiaiiinnis  t'l  siiiLTiiio';  ronnn  Irccenfis 
niansis  dt>  bunis  imperii  sub  unu  iure  dotauiiUU&  Qvapruptcr,  sicul  dicit 
apostolus:  ,>borantciii  agricohn  primum  de  fWiclibus  suis  oportet  percipere%  de 
eonsensu  «l  inleraenlu  principum,  quoruin  peticio  Umtu  pro  nobis  fuit  inatantior, 
quanto  IhIimi-  tmsli  r  ntpidr  ('(»riiiii.  (|ui  iiobisciim  laboraiieriinl.  r-is  cxslilil  nolior, 
apud  ifloriosuiu  imperatureiii  Fridt-ricuiu  pro  laboribus  noülris  et  vxpensis  lioo 
opUnuüuus,  ul  predictos  tres  eplscopatns  ad  omne  tempus  nile  nostre  in  braefido 
auccessiue  prealaremus,  et  pustea  ad  comuiune  ins  imper[i|aliuni  benelicioruai, 
bor  est  iid  niMinis-  imperii,  idem  Ires  epise()])aliis  preslanili  redirenl.  El  super 
huc  et  scriptuu)  1 1  si<rtium  nuslrum  in  predicUis  eccleäias  pro  lestimonio  depo- 
nendnin  coram  prineipibus  [iromisimus,  quod  et  fecimus.  Pro  (fuo  eliam  proprio' 
latem  noslram.  (pie  nos  de  duce  Welpone  et  in  Sweiiia  et  in  Bawuria  ex  suc- 
cessione  beredilaria  eontinirel»;)! .  iniperio  lilirre  p<issi(lftn];iiii  rfsiLriraiiitniis .  iil .  si 
quid  imperio  deperire  uiderelur  iiunuris.  tantum  per  tactuiu  iio:ilruiii  leciiix  r.iri-i 
ntiKlalis.  Ne  igitur  aliquis.  siue  de  nostre  pusteiitalis  successione^  siue  quisqti:un 
idiunde  quasi  de  iure  et  ratione  ducalus,  iinperialis  ^ralie  Tactuiu  circa  nus  et  sibi 
merilo  (Ichfri '  fniiicndal.  iil  iiiifia  riiisrentium  ecciesiiirtun  nouis  causis  exislenlibus 
premunirenius  el  pusl  fuUuras  exciuderemus  questiunes,  sicul  prumisimus,  scriptum 
ooslnim  cum  rigflio  in  easdem  ecciesias  deposuimns,  ul  per  hoc  imperiale  factum 
ffrmitts  nobis  in  suo  ui^rore  ralum  iiermaneat  el  post  lempara  nostra  nulloa  inda- 
bile  predirtjis  erelesias  inquielare  ucl  mf)lfs|;»ri'  iirtsMmat.  Acta  sunt  hoC  annO 
duminice  incamalionis  millesimu  cente^imu  qvinquageäimu  quarlu. 
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Nacli  L«vrrkiiv  TR  !■  B^Hli-  T.übfrk  !.  p.  I  aus  dem  uiitrr^rJ  In  bcncn  OriginaTc ,  dcsspn  Schlus» 
da>elb>t  au(  Taitl  I  im  1  aehiniiie  gegeben  ist.  „Obgleich  das  perganieatno  Siegelband  /crrinson  ist  und 
da*  SicgH  (Nr.  3  in  'Mit;  1.  IH,  i.Uiur  n«r  lose  btilii-gt,  »tj  erweckt  doch  das  Acu»scre 

des  übrigcnii  •wohl  erhaltenen  Originalf.  sowie  bcMiuJcrs  auch  de«  ganz  Tollständigen  Siegels,  in  welchem 
die  hindnrchgehenden  I'ergamentstreifen  des  zerrissenen  .Siegt  lbaniles  nach  oben  und  unten  sichtbar  tind, 
■idil  Itiflkt  «BUi  VtfdMht  g«gM  Um  XahUMtf.  (Lererkiu.)  Die  UMohttMit  wird  abw  «nriaMn  dmli 
«t  XnriQHaff  in  WeUad«  SriMohalt,  *«a  dw  •»(  dw  IM«  mw  koimto,  adtdat  Wölb  Sohn  llftT 
k  itdim  w  der  Pest  gestoitca  «w.  «<Nm*  Zwaifd*«  beoMikt  Lavwkai,  .liiid  all*  drei  Oiifbal»  (tm 
denen  der  Text  aprichtl  run  einem  geicUdtten  fUedier  Im  3.  1252  ai^fcftlgt  «Ofden,  an  welehe  Zeit 

auch  die  Breite  der  ScUrittzüge  in  ilem  Liibckischtii  Kxemplar  criDniTt.  Sii-  künnen  nützliche  Dlcnsti? 
geleiitct  haben  gegfn  den  damaligen  Versuch,  daü  »eit  d>in  Jahr©  1180  crlobchcne  Br)ehnun;f.'iriTbt  wlejer 
herzustellen."  Von  den  drei  angeblichen  Originalen  iit  nur  das  für  Lübck  bestimmte  und  .jetzt  zu  Olden- 
burg aufbewahrt«  noch  vorhandon.  Das  Schweriner  Capitel  konnte  (nach  Acten  im  Geh.  und  Haupt-ArchtTe) 
1594  nur  eine  Abtchrift  produciron,  weil  die  Urkunde  bei  den  andern  Briefen  und  Siegeln  dos  Capitel* 
niebt  Terkandca  aei.  In' beide»  Bataabncgieohes  CepialbtAlieni  ni  Nett<-S4Mlita  findea  lieh  Abicbnftca,  ii» 
L  aa  den  Pafalmri  *)  dabaat»»  ka  U.  ait  den  FMm  ■)  debanlar,  alatt:  deb«ri.  Tg-L  Ifaadi:  GaHh. 
dea  Kith.  Bataebw«  S.  38.  —  Oedrndkl:  Orif.liiwlf.  m,  Pnei  p.  41 1  Ludcw.  Rellq.  VI.  p.  280}  FM> 
Inger  Bk-LOm.  Qetoh.  II,  S.  672)  SehxMer  I.  &  366:  Waa^lmlcn  II,  p.  1998;  Klarer  I.  p.  S48  (ooA 
IkMak  n,  8.  2a0)t  Hiat.  Waebr.  vaa  dar  VmA  dea  FlnteaAk  Sdmiin  &  18. 


1154  Juni  3.  Goslar.  58. 

Uemrich,  Herzog  von  S^cfisen  und  Baieni,  verleiht  d<m  Khister  Itich^Dlurg 
(zu  Oodar)  2  Hu/m  zu  „Kanttggerod^  und  wo»  er  wf  dem  ^orUt&rck' 
bentzi. 

—  —  TesUum,  qui  preseoles  fuerunl,  hec  sunt  nomina:  clerici:  Esicus  archici, 

d«  RldMabere  discoDt  aHnHl  HMli  Oiai^ 

Liudolphus  prcpositus  et  fralres  eius  (l(>rliardus  et  Rodotfus,    Benno  prepoftttts 

prwbyur        da  noelo  Jaoobo  da  WalÜgs*'o^ 

et  Wid»erttui,  Tideiicm;  laici  liberi:  Liudolfus   comes  et  Tratrcs  eius  Burchardus 

mUnihiiwiBii«  deWnriBired       da  IfaiaatWitin        da  S«Mlaiib«Kh 

et  Hagems,    Bemhardus  tticedominus,    Adelbertus,    Luilhndus.  Volcwfini«, 

da  Lippe  d«  Sa'ldbarch  de  0«Uld<  }..■  Hi^co 

Hermannus,    Geruggtis,    Widfjj^o    el    freier    eiius    Adalhardus,  GunceliQus, 

Sli»  HsoMi  d«  BleAa       Min«  Haoldi  d«  Burnein      da  BurchlArp«  da  Doratfda  deHeioiaabaHh 

Eggelbertus    et    Johannes,    Adalbardus,    Arooldus;    minisleriales:  Anno, 

de  Wda         da  Baritcabaivh 

Heinriens,  Ldppoidiu  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  Anno  dominice  incamacionis  W,  C°.  L**  HU".,  indiclione  II'.,  III.  nonas 
Junii.,  tercio  anno  Friderici  regis,  primo  uero  BruoooU  eptscopi  Hiidenesbeimensis. 
Actum  (loslarie  felicilt'r.  Amen. 

Xacfc  dem  rom  Originale  gi-nommcnrn  Abdrucke  im  TaterUnd.  Arobiv«  Jabig.  1642,  &  33T  lfd. 
Dia  bterlinear-tilossen   üitid   von  derselben  Hand  geschrieben  wie  die  Ufkuadiu    Vgl  di*  Alidrtaka  IB 

"  '     Iii  Antiq.  Goalar.  p.  149  und  in  den  Orig.  CueU.  lU,  p.  451. 
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Hfhirlrlt,  (rrnf  von  Bniz/buri/,  fasst  vor  ffrnt  Ihrzngt  IJiiiirirh  von  S<irhsin 
tlenu  Bischo/r,  EovrimU  von  Hatzeburg  ziu-  AunMutiting  saincs  ßit'thums  -JOO 
Hufen  auf  tmd  nimmt  «on  demadbm  Z^kmtm  mi  Ldm, 

A.  DiUrttnte  deo  fines  ecclefliae,  ordinatas  est  fn  Raceri>urg  episeopus 
dominus  Eucrmoiliis  |in-|)()siiiis  de  Magdeburg,  di-diique  ei  comes  Pdlaborum  Hen- 

ricus  'msnhmi  ud  iiiiialiilaiMliiin  propo  caslnim.  Pniclrrc:!  Irrcmlns  mansos  resig- 
navH  duci  dandos  in  dulom  episcopii.  Purru  decimai»  lerre  recugnnv  ii  t  piscopo, 
quarinn  tarnen  medietatem  recepU  in  beneficio,  et  faetus  est  homo  cpiscopi,  ex- 
cepUs  (rccenlis  ninnsis.  qui  cum  omni  iiite^-ritalc  lam  rcdiluura,  quam  diu'imarain 
sunl  episcopi.  .Intcrfiiit  his  rebus  iiircndis  dumimis  Liiddlfiis  preposiliis  de  Ciizc- 
Una  et  dixit  ad  comitcni,  |)rcs(>ntr  comitc  nuslru  Adoifo:  ^^Uuoniam  comes  lerrae 
Polabonnit  beneTaeere  co(>pii  crg:a  puDtifieen  sunm.  decet.  itt  noater  eomes  non 
faciat  minorem  parii'iii  sii,ini.  Vmpliora  enini  !<'  ipsd  pn  sum  i  !a  sunt,  utpoie 
de  hominr  lilti  nilii.  Iiiilit  iile  scienliam  renim  dc(»  plaecnlium".  Tiinr  comes  nosler 
scci^us  factum  comilis  Puiaburuni,  rcmisit  de  benelieio  suu  Ircceotoü  man-sus, 
obhdi  per  raanus  ducis  in  dolem  Aldenburgensis  episcopatus.  Post  haeo  abilt  di» 
qqster  m  J)aHaii}  cum  rege  pro  curona  imperiali. 

B.  Anno  domini         L"  IUI.,  doniino  Adriano  papa  Ronanani  ecclesiam 

rcgenle  et  domino  Frederico  iflorioso  H<»manorum  impentlore  et  somper  ausfusto 
feliciliT  regnanle,  l'undala  est  Huceburgensis  occlesia  a  pic  memurie  ducu  Hein- 
rico,  fllio  Heniriei  ducis«  (|ui  primus  Saxonie  dncatam  oplinuit,  oonsentienle  et 
aibi  fideOter  coopcnuiU-  domino  Hartwicu  ma<rno  Bremerisium  arcbiepiscopo.  Jdcm 
uero  H.  prenominaliis  duv  euidani  iiohili  Heinrieo  de  hotucde  eomiliam  Racebur- 
genaem  in  benelieio  dedil,  per  quam  primo  nomeu  eomitiä  idem  Ii.  sortiUts  fuiU 
Et  com  consilio  prenominati  doroini  H.  Bremensls  simul  et  prenonünatl  H.  ducb 
itii  ordinatum  fuit.  ut  in  Iribus  proiiiru  iis  Racebur|j,  Wiltenbuin:  et  Godebuz  idem 
H.  comes  decimani  dimidiam  Icneret  in  benelieio  ab  episropo.  el  dimidia  uacaret 
epiücopo,  tarn  de  aliodiis  cnmili.s,  quam  de  nuualibus  per  omnia,  e(  uterque,  tam 
episcopua,  quam  eomes,  de  parle  sua  fnbeneRciarent,  quem  uellent  et  prout  uei- 
Jent,  hoc  inlerpusiio,  quod  in  qualib«  t  duodecim  mansos  aut  ultra  duodecim 
habenf»'  episropiis  diios.  comes  diios  ud  m^.  quod  selfenke  uocalur.  preslnre  le- 
nerentiir,  .si  ueru  mirui;»  duodecim,  utcrque  eoruui  unum  preslabit.  Hoc  quasi  pro 
iure  datum  flilt  et  ab  ömnibus  acceplalum. 

lu  ilrinongdllDf  atMr  Uritmiii«  gsbaD  wir  hier  uutcr  A.  dcu  bctrelTeiiJcD  Abschnitt  Uelmoldt  I.  C. 
77  «i  78,  und  olcr  &  4i»  £ml«!ttia|r  m  B«u«bttiger  Z«I»»M-Begüt«r.  Die  AbfMMUg  diaM«  !<•• 
gMm  ttUi  i>  tf*  Jahn  1830  — 1234  («.  urten).  Si*  rantafemdo  AiiWdiiiiy  M  Mbwlttw  libgi/M, 
smUmi  Bmm§  JUlaMk  2185  fettavh«  wat;  «tkiwMidiah  itt  ri*  «iciU  Itor  «b  da«  ZAalMTegiNW 
Mlfcit  Daf  Jabr  1184  •tokt  dwdi  BilBoldi  BtriAt  alt  dat  Stiftue^ialir  daa  Krtkam  CmI,  da  er  aaf 
drtAlkk  alt  h»««*  daa  Zug  to  B«>ag«  ■»  das  Kfloif«  aaeh  Italim  in  i.  tl6d  suiflUietak 
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Die  hier  genauer  betchrivbcae  Belehimiv  mit  daa  halben  bisebfffliclieo  ZdiotaD  beweist,  datt  der  VerluMr 
de<  Zehnt«nrogistera  ia  Uiesvm  Punet«  gut  nnterriehtet  w&r;  im  UobrigM  aber  Terwechtelt  er  die  Zeiten 
•tark.  Denn  aU  Hadrian  im  J.  1154  um  4.  Dcc.  zum  l'ap'^tc  g(>wnh!t  uad  andern  Tag.*  ^krCtait  «aril« 
(JaflT«,  Regc»t.  pontifleum  p.  659).  üilaad  sich  Hvtzog  Heinrich  »cboti  beim  KOoig  Friedrich  in  der  Lom- 
bardei. Ebenso  unrichtig  ist  es,  wenn  hier  schon  die  eifrige  Mitwirkung  des  £rzbi(chofs  Hartwig  be- 
bauptet  wird,  der  bekannUieh  dMiuUs  mit  dam  Uenoge  in  heftiger  Feiiid«cliaft  lebte.  —  Da  (naeh  Uelmold) 
bei  der  Stiftmii;  dea  Bitthnw,  «olehe  nicht  nor  nach  seinem  Beriete,  londeru  Mieh  nach  dar  AnuHeniog 
de«  Bcnnsi  mUw»  in  tdMr  DoMtaamkiudn  Mr  da»  Biitfau«  yum  1168  (BBaMthaiftwi  «t  einul 
id  syaatibBt  nlcit  braaratit  al  UeUbva  aortri«  Beiuieo  «(  Bennidqptlia  aiiM  eandtflna  da  Baeebug) 
vorzugsweise  von  dem  Grafen  ron  Rat/eburg  gefordert  ward,  ausser  iHosem  auch  der  Graf  Adolf  too 
Holstein  und  der  Propst  Ludolf  Ton  Cuzelina  anwesend  waren,  «o  ilarf  man  wohl  annehmen,  dast  dieselbe 
auf  einer  Vor^iiunilung  geschah,  die  der  Herzog,  vielloichl  zur  Berulhung  der  womlischen  Angelegenheiten 
für  die  ZeH  seiner  berontehenden  Abwesenheit,  vor  dem  Ab/uge  na«b  Italien  bcrufva  hatte,  nachdem 
Um  durch  Oa>  Privilegium  des  KOoigs  im  Jahn;  1154  chuu  die  BcrechtigttDg  geworden  war.  Die  Bestattung 
da«  an  12.  Deobr.  1154  Tantorbenen  BiMbof*  Vioalin  fnacbah  aehon  .pnaaaata  deain«  Raoitbvrganai 
•piaaap«  «t  «Maini  aaaimnate*.   (Halm.  I,  «.  78,) 


1155e  60. 

IIoc  aniKi  ubieruiil  Ht'iiiricui»  l(ati»|)uiiensis  episcupus,  EmeharJus  Magno- 
jMtUtani»  eptscopiis,  Burehardus  primus  abbu  SwinAirdeiisis,  Ooppo  urbis  pre- 
TeoUis,  Wolftaimnus  comea. 

VtA  den  Annal.  Herbipolens.  zum  X  115S  la  Partz  Script.  XVI,  p.  9.  Der  Bischof  KinaWd  M 
wahtaebeiBlieh  in  UitteldeataoUand  geatorbeB.  d«  er  urkaadUeh  1152  ni  Merseburg  und  1164  m  Kanp 
bürg  erseheint  (t.  «b«a  Nr.  64  «ad  Nr.  66),  wd  viallaMil  m«  mr  BagiaraBg  «aim  BMinBi  in  lUkJm- 
barg  gekommea. 


(1158?)  61. 

llerrtrii  h,  Herzog  von  tkiehseu  und  Baieni,  erkmnt  die  Metropolitnnrechte  des 
Jlainbttrffischen  Erzbischo/s  üb&r  die  drei  JUsÜtikner  lAibek,  liatzeburg  und 

Die  Urkunde  selbst  ist  nicht  orliill  n,  auch  nicht  ii.  AIim  liriititi.  In  den  Annal.  Uamburg.  heisst  es: 
Anno  domini  1149  ...  (Hartwieus  archicpiacopus  Haumaburgensis)  auxilio  ducis  Binrici  Sfagni  Looaia 
aaafit  apiaeopatus  abolitos  suacitaro  et  Vicelinum  in  Aldenboreh,  Em[«]hardui&  in  Uikclenboreh  epiaoapaa 
•aaMcnwxk  Unda  dox  Hinriona  hat  tn»  «piioopiitiu  (BatMbnig  war  Twkar  enaikot).  fsia  aegotiim  cmi- 
Tarcleali  Qlhit  ««fioai«  «am  •  p>P*.  a  Baaiana  prlaalp«  iannlt,  naiM  taaa  Baatburganri  «^ 

deaia«  ans  prlTllagio  asiignarit,  et  hoc  pririlegiura  est  io  ecciesia  HamburgensL  (Perta, 
Scr.  XVI,  S82.)  -—  Auch  die  hier  Mge/ogene  iüljistliche  Urkunde  ist  nicht  erhalten,  ebenso  wenig  der 
Br:  )■  .Ii  r^i'  tos  Hadrian  IV.,  welchen  Dclmold  I.  82,  §  3  berührt.  Ist  d'w  Av.^rahä  von  dos  Ucrziogs 
Orkundc  zuverläuig.  so  kann  dieses  Diplom  erat  nach  dem  £ndc  dea  Investiturstreites ,  aU  der  Erzbiichof 
Hartwig  sich  mit  dam  Kaiaer  und  dem  Uerroge  aussöhnte,  also  etwa  1158  oder  sp&tor  gegeben  sein. 
Vgl.  Kaiser  Friedikbi  L  Urkoada  dbar  dia  Hentellung  d««  Fiiadea*  swia^n  dan  Enbiaebole  Hartwig 
von  Hambnif  «ad  dMi  BMnga  Bofacfeb  Taa  Bakm  «nd  SMwm,  d.  Aignto,  wta»  daviib  hieamat. 
MCLIX*  [vMaMhr  UMt],  i.  ngiiVlL.  imfM  Tin  OL,  b«l  Uppcribn»  HnA.  DK  I.  &  !»•• 
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1158.  Januar  21.  Rom.  62. 

Paptl  Hadrian  IV.  bestät^  dag  Btsthum  Batzeburg. 

A.druinu8  episcopiis,  senilis  seruonim  dei,  uenenbiK  fralri  Euermodo 
episcopo  et  dQectis  filiis  dbnonicis  Bazdittrgensis  ecclesie,  tani  presenlibus,  quam 

fuluris  o;iii(»tiicr  siibstitiicndis  in  perpctuiim.  Rfli^iosis  (Icsidcriis  fucilcm  de- 
bemus  preslare  coiisen.siim ,  ul  et  pia  deuuliu  celerem  sorcialur  cirectum  cl  uirei» 
indubitanter  assumat,  cum  ei  fuerit  a  sedc  apostolica  concnrsain  preuia  carifarte. 
Eiq>rupler,  dilecti  in  Christo  filii,  petltioni  ueslre.  inclinati  precibus  karissimi  filii 
nosiri  Hcnrici  Biiwaric  cl  Saxonic  (Iuris,  in  fnndo  ciiiiis  jtrrdict;!  rcch-sia  Fundiita 
esse  dinuscitur,  libeiiler  iinnuimus  et  pretalani  ecciesiam  Kazi  burgtn.scni  suh  beali 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  palrocinto  conununimus, 
staluentes,  tit  quascunque  possessiones,  (|ui'cumque  bona  eadem  ecclesia  in  pre- 
srnciariim  iiisMi-  cl  caiif>nicc  pnssidcl  aiil  in  ritliiriim  concessidnc  ponlificuni.  lar- 
giliune  rcgum  uel  priiicipuni,  ubiaciunc  lidi-liuin  seu  aliis  iustis  inoUis  deo  propicio 
poteril  adipisci,  fiitna  uobto  uestrisque  succcssuribus  et  illibata  permaneant.  Jh 
quibus  liec  propriis  duxinius  exprunenda  uocabuliü:  ex  duno  nobilis  uiri  Henrici 
dücis  Btiwsuic  v\  SüMinic  Ireoenlos  marisos  ctillus  cl  incidlos  ctiin  omnlbus  appen- 
diciis  suis,  luult^iidinu ,  Sadenbandiatu  alque  Pulabiain  totain  cl  integram  cum  ec- 
desiis  el  earam  decimts  atque  snbieclls  sibi  plebibus.  Ad  hee  adieientes  statuimiw, 
ut  ordo  canonicus,  qiti  sccnnduni  deum  et  beali  AugusUni  regulani  alqiie  Pre- 
raonslratcnsium  fnilniiii  ludtilum  ibidem  dinoscilur  insliliilus,  perf)eluis  in  eadem 
ecciesia  teroporibus  inuidlabililer  ubseruetur.  Obeunte  uero  te,  nunc  eiusdem  loci 
tmUsÜte,  uel  luorum  quolibet  snccessorum,  nnUu»  ibi  qualtbet  surreptionis  astudt 
seu  uicdencia  preponatur,  scd  (piem  fblres  Racebui^irasis  eociesie  consilio  rdi- 
ifiosfinim  personariim  scriiiulmn  dciim  cl  sanctonim  piilniin  ((inslifiiriones  preiii- 
derint  eligendum.  Deccmimus  ergu,  ul  nuill  omniiiu  liuuiinuin  liceat  prefalam 
eccieriam  tenere  pertnriMre  ant  eins  poasessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  mi- 
nuere  aut  aliquibus  uexalioniiius  Taligare.  sed  omnia  integn  conseruentur  nestris 
cl  alionim.  (|(ioniin  i^tihcrtKiliciti'  cl  suslenlalidnc  conccssa  sunt,  usibus  nranl- 
modis  prutulura,  huliia  sedis  apu:>l<>lice  auclorilate.  Si  qua  igilur  in  futurum  ec- 
dcfliastica  BeeQlarui^c  ()ersona  hanc  nostre  conslilucionis  pagtnam  sctem  conlra 
eam  temere  uenire  tcmptaucrit,  secnndo  lertioue  cümnionila,  si  non  aatisfactione 
congTua  emendaucril,  poicslatis  iionorisque  sui  digniUdc  rareal  reamqnc  sc  diuino 
iudicio  existere  de  peqietrata  iniquitate  cugnüscat  et  a  sacratissimo  curpore  ac 
sanguine  dei  et  donüni  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  flai  atque  (n  extremo 
examine  districle  ultioni  subiaceat.  Cuncli.s  uutcni  eidem  ecciesie  sua  iura  ser- 
iiantibus  wt  pax  domini  nostai  Jesu  Oirisli,  quatinus  et  bic  fructum  tNMie  «ctionis 
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perapiant  et  qnid  dirtriclom  indieem  premie  etern«  pieui  inucniant.  Amen,  amen, 
amen» 

CCdta3  Adrianiis  calholice  eccl.  eps.  ss.  B.V. 

f  Ego  tiregorius  Sabinensis  eps.  ss. 

[L.Qk.>:J 

f  Ego  Hubaldus  pbr.  card.  It.       Pmxedis  ss. 

^  Ego  Julius  plir.  card.  lt.  sei.  Marcelli  ss. 

P'iTo  Hvbiindiis  [)I>r.  card.  II.  scc.  Cnicis  ss. 

•J-  Ego  ütTiiardus  pbr.  card.  lt.  sei.  C'lemenlis  ss. 

4>  Ego  Oelavianus  pbr.  card.  tt.  sce.  Cecilie  ss. 

-J-  E'^Q  .VsUiIdus  pbr.  card.  U.  sce.  Priscc  ss. 

Ego  (lerardiis  pbr.  card.  II.  sei.  Slcpliani  in  ('»-lio  nionlc  .ss. 

f  Ego  Juhannes  pbr.  tard.  saticluruiu  Johannis  ti  1*.  U.  Pamachii  ss. 

f  Ego  Henriciis  pbr.  card.  U.  sanctonim  Nerei  el  Ackillei  ss. 

f  Ego  Joiianncs  pbr.  card.  11.  saiictoruin  Silucstri  cl  Marlini  ss. 

f  Ego  .lldebrandus  pbr.  card.  basUice  XU  apostoloriun  ss. 

t  Ego  Oddo  diac  card.  sei.  Georgii  ad  Uelum  aureum  ss. 

Ego  (üiido  diac.  card.  srt*.  in  porlicu  Marie  ss. 

•j-  Ego  Jaciiilns  diac.  card.  sce.  Marie  in  ("usinydyn  ss. 

Ego  Joiianues  diac.  card.  sanctorum  Sergii  el  Bachi  ss. 

4  Ego  Odo  diac.  csrd.  sei.  NIcholai  in  carccre  TuQiano  ss. 

•j.  Ego  Bonadies  diac.  card.  sei.  Angeli  ss. 

•f*  Ego  Ardicio  diar.  rard.  sei.  Tbeodori  ss. 

■f  Ego  Boso  diuc.  card.  sanctorum  C'o.snie  el  Dumiani  ss. 

f  Ego  Albertus  diac  card.  scL  Adriani  ss. 

Datum  Rome  apnd  sandum  Petrum,  per  manus  Rolandi  sancle  Romane  eo- 

(b'sir  presbiteri  cardinalis  el  cancollarii.  XH.  I(al.  Felir.,  indict.  VI..  incarnalloni.s 
dominice  anno  M^^CL'VIl..  ponlilicalus  uero  domini  Adriani  pap«  IUI.  anno  lUL 

Nkch  im  OrigiDsk  ia  bbcliOAieh  lUttrburfiiehcn  Arekir«  im  Neutreltti.  —  Di*  wohl  «rbatUM 

Mwie  iit  Mdm  .AMm"  mm  ScUmw  nit  nOUgitttf  Baehita^.    Der  Orbit  pontificklis  tat  Ja  d«B 
~Im4*:  4i  Oenll  mei  aeraper  ad  domillUin,  im  FtUa,  dnidh  te*  Kranz  geUieills 
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1111. 

Rechts  Ton  der  rnterschrift  dis  Pajijtcs  >t(ljf  «L-vs  liikaiuite  p/ipsilichc  Moiiogramtii  dir  BKN'K  VALETE. 
Die  SabMiiptiOMn  dar  C*rdiiuUe  tind  m  getbeilt,  da»»  die  der  Prsibjter  lut  linkea,  di«  dar  DiacoiiMt 
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zur  reiliUia  Sehe  »telieii;  tie  -iiil  vuit  viracUic  U-ncii  IlaUidou  ge^uhriebeu,  liabea  vor  sich  ein  Kreuzzcioban 
mit  Tcrschifdi'W'U  ■Bt-iicichcn .  Ii.rti  r  ?icli  ein  verschieden  gcliilJct<yi  s>.  ( subscripsi).  An  g«lb  uad  roth« 
Seide  hängt  die  Uullc  mit  den  bekannten  Hrustbililern  der  A()()slcl  Paulu-  uti  I  l'otrus  und   der  Inschrift 

»ui  der  Hückvitc;  ADRI  ANVS  .IM".  IUI.  —  Ausgrr>t»-llt  iil  di.-M  rrl.Kua.  .r^t  aui  21.  Januar  113«. 
Denn  die  l>to  InJictioii  reichte  vom  'Jj.  Sc|i!.  ll.'tT  Li-  dahin  115'^.  diii  4te  l'ontilicut>Jülir  ülkdritUU 
bogann,  da  er  Km  5.  Decbr.  1854  geweiht  war,  uiu  ü.  Decbr.  1157,  dat  Jahr  1157  lief  lUkch  rOmUelMr 
Rechnung  bi;,  2uni  'J4.  M.ir/;  11. '>S.  —  Gedruckt  bei  v.  Wr»tiihalcn  II.  p.  2027;  8«&fMer,  F.  IL  I,  & 
361;  Lttnig,  SpiciL  ecel.  II,  Anh.  130;  Orig.  Guclt,  III,  Praei.  p.  41. 


1158.  HttTK  16.  Frankforl.  03. 

Friedrich,  r'ihimelur  K'iii^vr,  bi'sitättgi  der  Hamburgischen  Kirche  die  ItecJite, 
fodAe  Kölker  Imämg  L  derae^en  vaUAen,  toim  die.  Sprenge^remef  wtitAe 
Kaüer  Otto  ftiigetelü  hatte. 

C.    Jd  nomine  nncle  et  mdividue  trinitatis.    Fridericiis  diiiina  Faiienle 

cltmirntin  Rdinannnim  imperalor  iiii<;iislii.s.  .In  oxamine  cmicta  dfi  conspicientis 
equalt'  nu-ritum  Iure  cretiiniii.s  danlis  el  curruboranlis.  Credimiis  etiaiii  ad  imperia- 
lem maicslatem  noslram  jicrlinerc  locias  imperii  curas  precipiic(|iu>  (iinnium  saiw- 
laruoi  dei  ecclesisrum  cooirooda  considerare  i*t  omiiia  eis  adiicrsantia  sub  omni 
frslinanria  alxilcrc.  iic  ih'I  graul  iiicoinmüdilale  uile.scant  iicl  qiialihcl  nacia  oc- 
casioiic  a  prislinu  cullii  et  reliii^ioiie  roct'danl.  qtialiniis,  dum  hoc  pro  amore 
pariu>r(pie  timorc  doi  fideliler  pcrugiinus.,  Olonni.  qui  tionn  am  pio  «Ifectu  deo 
coriUderunt.  nierilis  el  gloria  oommuntcemos.  Noueril  igilur  omnlum  Christi  im- 
prrii(]iir  noslri  fidcniini  lani  [trtNctis  («la.s,  quam  sucoossiira  ptisloritas.  cjuaiiltT  di- 
iet  tiis  iiusler  Harlwicus  UainaburgeiLsis  archiepiscupu.s  oblulil  maiestali  nuslre  pri- 
uilogium'  dini  el  aogii^ssirai  iroperaloris  Ladouici,  primi  fundaloris  e(  constme- 
toris  Hamaburgensis  ecdesie,  supplicans  nohis,  ul  bona.,  possessionea,  iura,  emn» 
1li(al<>s.  torminos.  sinit  profaliis  ir!nri(>si'<.simH.s  iniptTnlnr  insfitnit.  nns  eternc  .sla- 
bllitalis  uigoru  prcdicte  et;clesie  coniinuarcnuis.  IXdh  ituque  pta  facta  predecessoris 
■nostri  tkrm  bkuentes  et  dinine  dextere  upiis  per  inanum  Christi  sni  completuin 
debitj)  affeclioae  cordis  ampicc-ti'nifs.  quicquid  in  Ilaniaburij^i'nsi  occIesiK  slatuiL, 
-statuimu.s.  ipiod  donauil.  donnrmis  iio.slra  imp»Ti;ili  rtiirtoritalt'  confirraanius.  in 
meniuriam  revocaiites  umiiibus  lam  fulure,  quam  preseutLs  uite  iidelibus,  quud  cella 
Bodenach'  nocata  a  sanctissimo  iroperatore  Karolo  MH<>:n(>  prenomtnate  ecclesie 
Sil  donala,  et  celJa  Tiirliull'  in  comilalu  Flandrie  .sita  donatione  Ludouici  impera- 
loris  ad  perlicrinoin  UHinHlnirüciisis  ccclrsit'  iurisdictioneni  debeat  pcrlinere..  Re- 
colimus  quoque  rem  ma|rn<i  ueneruliune  dignissimam,  quod  in  eodeni  loco  Irans 
AlUaai  Ifamaborch  nuncupato  idem  glorioaissimiu  imperator  Ludewieus  proprii 
Hjgoria  arcfaiepiüropaiem  et  super  omne.s  ecclesias  Danorum,  Sueonum,  Nonve- 
^nim,  Fanie,  Grunlandeoiim,  Habingolandoiiiun,  Jaiandonum,  Scradeuindonum 
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et  nnininm  soptcnlrionaliuni  parcium  metropolKanam  sedcm  consliliiil';  et  at  in  Tula- 
mm  uniniluis  lasibiis  .srpedirlc  fccloslc  ohiiiarc  p(tssi't.  nc  (|iii.sqiiaTn  «*pi,scoporiim 
aliquant  sibi  trans  Albiani  uel  alicubi  in  predicla  purrocliia  ui  iulicart-  debeal  pol«- 
sfattein,  certo  liniite  eam  cireunueripsil.  Tenniaos  itaque,  quos  Imperator  Lude- 
wicus  posoit,  et  eos,  quos  Otto  imperalor^  postmüdiiiii  v\  consilio  principum^ 
prt'lal^  pcck'sie  dosig'naiiil  iiixta  lemporiiin  r'([iinm  ('«iiisidcratioMPm  iminiitalos. 
conseruamus  el  noslra  iinperiali  uuclurilaU-  cunliniiaiuiis,  qiiud  .siril  uidelicet  Icr- 
mini  eiusdem  ecdesie  ab  Albw  flimiiiie  deorsum  usque  ad  mare  Occeanuin  el 
Mireum  per  Selauorum  |)ruuiaciain  usque  ad  llin  itun  Pciie  vi  per  eius  decursum 
usqtic  ad  mare  Orientale  rl  per  omnes  [iridictas  .sciilfiilriotiis  narioncs.  Omnes 
quoquo  paliidcs  iiifra  .siue  iii.xta  Albiam  posilaü,  culta.s  el  iiicultas,  iiil'ra  Icmiinus 
eiosdem  parroehie^  sicut  ab  imperatore  Lndewico  potfite  sunt,  et  nos  ponimu«, 
vt  Transalbiani  sc  el  .siia  ab  incursu  paganttriiin  secartos  in  bis  lo«  is  (Kciillarc 
queiinl.  Kl  iil  hec  noslre  conlirmalionis  aiiclorilas  siil  uiiroris  perpeluam  obiirieat 
iiriuilatem,  preseuteiii  inde  paginam  couäcribi  el  sigilli  iiuslri  iiupressiune  insigiiiri 
imsbiiiis,  adhibitis  idoneia  testibus,  quomm  hec  sunt  nomina:  Arrtolduf»  Mui;uiiii» 
nensis  archiepiscopus,  Euerliardus  Babenbergensis  episc()|i(is.  (iclH  hiirdus  \\  erze- 
biir<r'Misis  ••pis(o[m.s-.  Allicriiis  A([ii<'ns!s  prcposifiis,  (iirardiis  Mai^fdcbiiiirensis 
pccpusilus,  Fridericu.s  dux  SueiHiriiin,  ( iiuradus  palalinus  cuines  de  Henu,  Lüdc- 
iviciis  prouincialis  comes  Tiiriiij^ie.  Mar([iiardns  de  Gmrobacb'. 

Si^niiin  ddiiini  Frideriei  Roinanuruin  imperaloris  iiiviclissimi.  [M.] 
Kfio  Keitialdiis  cancellarius  vice  Moguntini  archiepiscopi  el  arclücan* 
cellarii  recognoui. 

Data  Prankenemfh,  XVII.  Iialendas  A|)rilis.,  indictione  VI.,  anno  ab  Inear- 
nalione  domni  lÜ' C  LVlir.  ri-^manie  ddiiiiio  Friderico  Romanorum  iropentore 
auguslo,  anno  reirni  eius  VI',  imperü  uertt  III". 

Naeh  L«pp«abeTg.  Uanb.  DB.  I.  p.  190  vu  .dem  Origioal«  xu  Stttde,  welchem  dat  WaoIuMegel 
4M  SUm»  wi<||«lfa«kt  «w*.  —  Aan.  >  8.  oboi  N r.  3.  —  •  Wfa  Bmai»  aa  dM  KiMtor  C«imU- 
Vttultmt  ttogcfH^  mut  «q^aM  «idi  wn  dar  Mgt»  üikmde  Vr.  3,  «delM  eiaa  waatattoAge  Nach- 
richt daHUbvr  rafhltt;   1280  kam  Rtnaix  dvreh  Kauf  an  »inen  Orafon  rm  TIandrai.  —  *  Tlrorout.  Vgl. 

üben  Xr.  3.  Vit.  Aii>kar  ,  o.  15  [I'erti,  Scr.  U,  TOOf:  |Anük.ir)u>|  coi]ilt  rjuoi|ue  <x  {rciifr-  DAiinrom 
uiijui;  Slauorum  jiuonuUoi  emero  purros,  ali(]Uus  ctiam  cx  captintato  rcJitucrv,  c|uos  ati  .Hcrviiium  dei 
educarct.  Quorum  ijuoxlatii  liic  l/.u  ilaR)l>urgl  socum  rctinuil,  ({iiu^Jaiu  viru  a^l  cellam  ]>rav(lictam  Tur- 
holt  nutriendos  poiuit.  C.  21  [p.  706]:  Post  cuius  [»eil.  Uludowiei  imperuturi»!  übicum,  cum  de  TCfsi 
dhrüioae  nagna  leret  pertorbatio,  pattorit  quoqite  mitri  {leü  Anluuii]  aliquo  modo  labefaetart  eoqrik 
lifatia.  \am  cum  eaU»  wipnulieüi  TuzliaU  ia  paitana  i— iwmiwa»  naaraadi  regia  Katnii.  ipw  eam  a 
tanitio,  quüd  paler  tau*  f  Ludwig  der  Fremiae]  ditpoeaerat.  amovit  el  —  —  dedit  Baglaario.  Vgl. 
daselb»t  Cap.  36.  —  In  iKn  hussorcn  Texten  der  Urkunde  Nr.  3  sind  die  nordischen  V(1|k<  rscliaftcn 
nicht  einzeln  «ufp<'i'Sh!t.  Vj;?,  Nr.  4.  —  *  Die  Urkunde  eines  Kaisers  Otto  int  nicht  «Thalttn.  Vcnaulhlieh 
^  beschrankte  Otio  I.  \>vi  der  Stiftung  lirs  Bi>.!lniiii»  Hiivclljcr^  loljcn  Nr.  14!  den  wtnJisclion  Uivsioniispr<'Us{el 
der  Uiimburg^ischcn  Kirche-  auf  das  *icbitt  im  Nordwesten  der  Eide  und  der  I'<cno.  Vgl.  die  lutcrfn/^atiuo 
in  Nr.  Ii  <S.  4)  und  die  Note  zu  Nr.  H.  —  Oedruckt;  Lindcnbrog,  .Scr.  rcr.  Sept.  p.  15R,  160;  Adam 
Bceob,  ad«  Madar,  f.  311;  Tolner.  Hiit.  ?»lal  p.  &2;  Ldaig  ZVI,  Spieil.  eeok  1,  Fort«.  1,  Anh.  101; 
StopiNn*  I.  I.  S.  669}  KMesarten.  Cod.  fan.  dipL  I,  S.  52. 
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1158.  Mai  21.  Verden.  64. 

Un-iniiiiiK  lh'srl»>f  r,„t  Verden,  ordnet  dw  Ehtläitifte  de»  J:*ropste8  und  der 

DoihIii  rn  N  -.11  j tu rilfirii'k. 

—  —  Huic  vcro  irislitiUioni  Ji  nnhis  in  Bardewicensi  rccicsia  fattaf  ex  multis 
idoneiü  tesUbus,  qui  uderuiil,  |)aucu:>,  proul  sullicen;  considi-rauiinus,  subscribi 
preceplmus:  «bbwi  Luneburgensis  Gobchalcas,  item  abbas  VUeoemls  Bnindiiut, 
itiMii  ilt'  (lonid  Verdensi  Benwrdiis  preposilus,  Hufiro  canonicum,  ilem  Conradus 
pr<'pü8iUis  Hardouicensis,  Albertus  decatius.  Vigardus  ciislos,  Bnim».  Cnnradus 
sooie  magisler,  Thidewigus,  Heiiricus,  Buichardus,  item  comes  Wuliadus,  riusdem 
ecdesie  »dmcatm,  ilem  N.  abbas  de  Raseborch,  HugoMus  aduocalus,  Wasmodiif 
aduucalus,  Hinriciis,  ilnn  conriiics  IVardoiiicmsos  —     —  ■  — 

Data  Verdie,  Xll.  cal.  Jufiii,  anno  incaroalionis  doinint  Christi  MCLVIIL,  indio 
lione  sexta. 

.Sx  «flamtBHdmri&w^*  fota^  ialOnrGTMttT.il].  p^mt  PiMI^  SakUrkM 
Chran.  Bardowifc  p.  tSA^  —  Du  ««temliam  ÜMoibnidi''  etwihiit  widi  AnoM  vra  Ubtk;  «bw 
Nb.  34,  8.  39. 


1158.  Lüneburg.  65. 

Heimiek,  Henog  van  JSaekam  und  ßaiem,  dotirt  das  Bisdaim  Batsebi/iy. 

Heiitricus  diiiina  propicianle  clenieiilia  Utni  Saxonic^  (juam  Bawaric  dux, 
Evermodo  dilt-clo  sihi  vi  n'vcrendo  in  Cliristo  H'.uclnirironsiuin  episcopo  inper- 
petuuni.  Nun  ad  uuigi  iauorein,  sed  uii  üiliuluri^  liuiiürciu  et  rci  geste  aduersum 
oronis  boni  inimicum  et  dm  membra  perpetuam  consolationera  opere  precium 
ducinius  ea.  tjue  a  niihis  ('hrislo  adiuuante  peracla  shiiI,  ad  omnium  lideliuni,  tarn 
prcscnliiirii .  ijiKiiii  fiiliirnrmn.  perferri  i'Haiillionein.  tieiites  eniiii  pagatins  iiostro 
ducalui  in  Saxunia  coiiliguiiä  Winedos  dictus,  a  priüciü  leiupuribus  luagiii  karoli 
deo  Semper  et  aande  ecdesie  rebeOes  et  inrestas,  poslqinm  landem  mag^io  labore 
fldei  Christiane  eeruices  durissinnis  submiserunt.  scpiiis  lu]  uomiluni  ydolatrie  re- 
lapsas.  hereditorio  iure  Inicusque  a  progonitoribus  nostris  in  Iribiitnin  redactas 
accepimui»,  ila  tarnen,  ul  ptriiduruui  t>eruilia  cuila  eliam  nostris  teiuporibus  ferro 
conterere  crebriiu  non  destiterimi»,  et  tributum  ob  ipaonim  nequitiam  multo  miper 
prinnt  |i'mp(ir;i  :i(!;nixinius.  (pi;is  iaiii  bitc  modo  suppressas  diu  quiele  cum  magno 
noslruruHi  upuiii  aucniento  pussedinius.  Jnterim  cum  accepissemus  a  uinee  dei 
cultoribus.  (|uod  in  ipsa  male  ülanl  ociose,  nec  vtcmum  denarium  merentur,  qui 
«ua  querinit,  non  quc  SheAu  Christi,  et  qiiod,  cum  unos  seruus,  idest  ordo  doc- 
toriini.  uerbi  predicalione  diu  uocauerit  nenire  recKSiinfrs  ad  ccnaiii  dei.  alter 
serulut,  idest  ordu  prtncipum,  lucum  habet  agreslem  populum  t'erri  uibratione 
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corapdeiidi:  questun  peeuai«  postporaimiu  luero  mime,  el  qaM  antea  pro  e»- 

saris,  nunc  oppugnauimus  pro  i^ratia  saluatnris:  et  siciil  in  ewangelio  spumans  et 
deiciens  et  multum  discerpens  exiit  ab  «>o.  ila  cum  ina2:nis  expensis  militum  quo- 
que  el  populi  roortibus  plurimis  landem  nunc  diuiiia  dextera  faciente  virtutem  tara 
feroees  chitoliiiiitilt  reddidimuf,  ut  el  im»  et  nobii  eoopemtes  elernum  meraemur 
denarium  ad  illud,  qiiod  anto  diem  exlremum  in  omnes  genles  prrdirari  oportet 
ewaiifreliuin.  Jn  hoc  itaque  negocio  domino  dco  nohis  prosperante,  in  agendo 
deuoli  persistemus;  ideoque  noueliani  in  Uaccburg  ecciesiatn,  cuius  negocium 
agttur,  quam  domfaio  BTemiodo,  dudimi  bi  Parlhenopofi  smcle  Harie  prepoiilo, 
nunc  autem  hic  in  ponUficem  corisoorato,  uiro  per  omnia  deo  el  hnniinibus  ac- 
ceplo  el  palri  mullorum  iiliorum  in  Christ«,  rnmmisinins.  f|uaiit('r  iam  »Ic  i;ralia 
et  uoiuntale  el  penuissiune  doniini  Friderici  iniperaluris  iundatain  lueri,  cunlirmare 
el  niMiniire  deeemimus,  mipemt  dfcendun.  Qwminn  «lim  pradenter  et  streimue 
huie  sedi  presidet  et  cum  suis  Tratribus  religiosts  secnndom  regulam  beati  Av- 
^'slini  canonicis  die  noctuque  fernenter  Chrisli»  niililat  in  Raceburg".  sedem  opisco- 
patus  ei  suisque  successoribus  ex  auclorilalo  imperatoria  in  perpeluuni  designamus 
et  lenainos  eint  oircamquaque,  siont  In  antiqni»  annalibus  uel  priuilegits  Hm- 
menbuigensis  ecdesie  refXTiuntur  olim  fuisae  designati^  prolendimus  el  ab  omni 
querimonia  Verdensis.  rollalis  ei  dignis  recomponsalionihiis.  nidelicel  Gorgers- 
werder  el  Reinerswerder,  lerminos  Raceburgenses  liberus  reddidiinus.  Execranles 
etiam  stnlta  quonmdam  impiudenlmn  obloquia,  statuimos  venerando  palri  et  an!* 
auccessoribus  in  eodem  ordine  flnnisaiinain  aucioritatem  disponendi  et  regcndi  sui 
episcopatus,  in  archidyaconalibus  uel  archipresbilenilihiis  ordinandf»  el  eeleris 
Omnibus,  qua  sancti  patres  consUtuerunt,  nulii  iicere  nisi  solis  pontificibus,  ipsis 
etian  canonicia  RaceburgensÜnu  oiim  suo  prepnsito  nichil  Inuninui  de  iniUcia  el 
honore  onniura  calhedralium  ecciesiarum,  sed  tenere  et  regere  eecteaiaa,  preesse 

populis,  nl  mos  est  non  sohim  per  Saxeninm.  sed  e(  per  Intani  erclcsiam.  An- 
nales enim  reuoluii  non  soium  nunc,  sed  quundaui  eccicsias  a  religiosis  seraper 
eaae  findaUu  qmmeimqne  nunc  opnientisaimaa,  tarn  episcoponim,  quam  melropo- 
Blanoruro,  ostcndunt.  Non  enins  relifio  derogat  honori  el  iusticie  clertcoruro, 
sed  irreliijio.  et  flriniori  auctoritate  predical,  a  ruins  uerbo  reproba  nila  ntni  dis- 
cordat.  Jn  suslentalionem  aulcm  et  antislitis  et  canunicorum.  ad  honorem  sancle 
Harie  Semper  virginis  sanctique  Johannis  apostoli  el  ewangellsle  in  Raceburg,  ad 
preaena  in  dotem  ecdeaie  Irecentoa  manaos  cuhos  et  ineultos  cum  lotia  decnnis 
et  omnihus  iitilltatibus  et  appendieiis  suis  el  aquis  omnibns  specialiter  episcopo 
desii^natis  de  benefioio  nostro  ex  imperiali  concessione  conferiuius,  consentienlibus 
el  simul  id  agentibus  uiris  honoratis  el  fidelibus  nostris  Heinrico  el  Bernardo  ßlio 
dm  oomiUbua  de  Raceboig,  quod  beneficium  auum  a  nobia  fibermn  ab  omni 
exactione  nobis  pro  deuollone  reslituerunU  Omnis  enim  decima  per  lotum  epi- 
acopatum  ad  episcopum  peitinel,  nec  nos  uel  aJiquis  quantumcunque  potena  inde 
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ualet  «liquem  inbeoeiiciare,  nisi  quanlum  habet  ab  epucopo.  Jpsius  e4iam  sedis 
cathedralis,  idest  enrie  fintanmi,  el  mfapw  oMiiini  eoriiium  epiaeopiliiim,  nbi 
■HMloiifln  feetol  episoofNis,  i^ocatiun  el  tuilioiien  episoopo  lybenn  eMe  d»» 

si^amus.  Curie  »kto  cpisrnpiilfs  hee  siinl;  in  Raceburg  Verchowe:  in  Brezen 
Lvbimari  uillam,  Malianle,  Grcssowe;  in  \Vani<rg:e  Nalke;  io  Boyceneburjjf  Benin; 
in  Sadelbandia  Pvtrowe;  in  Ciamina  tres  mansus;  in  Darlsowe  Bischopestorp:  hec 
omaia  cani  onni  iure  el  13»ertate,  et  aquam  Sienowe  supra  et  inftt  librnn 
episcopo  donauiiiiiis.  Ternnn  HMpie  Bviin  cum  omni  sua  integritale  a  Riimlo  Dueii 
usque  ad  cumiiliiin  la[>idum  prope  uillam  Bvnistorp^  et  sie  per  medium  sfafnium 
Lipse,  el  abhiric  direcle  usque  ad  quendam  lapidem  mat^num.  el  ab  eo  in  com- 
munem  siluam  ad  locum,  qui  uulgu  Maniiage  dicilur  prupe  karlowe,  el  in  siiua 
MffBis  uillaai  SSIavti  priw  Wpie  dicia',  et  rioidwr  Uiuilia,  iiest  giral  cf  regim, 
luque  quo  Wocnilziam  inHuat:  qaicquid  hiis  locis  circumscriptis  inleriaeel^  pro 
ducentis  et  quinquai^inla  mansis,  sine  nccresc^t.  sine  decrescat,  episcopo  assijnia- 
uiraus.  Alios  L  mansos  cum  uilll.s  qualuor:  Kvdenioyzle,  Zielliene.  Verchowe, 
Kolatza,  et  omnibus  earum  attinentiis  de  uoluntate  Heinrici  et  Beruardi  comitum 
«ob  eadem  iuris  libertate  Mppleidmaa.  Vi  amem  qnieli  iloruiii  el  paci  ia  fMonuB 
pronideamiu,  constiUiimus  Ärroiter  inhibenles^  ut  nulli  liceat  in  predictis  manns 
aliquas  exacUones  ucl  pelitiones  facere,  sed  libcri  sint  ab  omni  ^uamine  et  a 
wogiwotniza,  qui  census  ducis  dicitur.  De  capilalibus  vero  causis,  ubicunque 
cdoni  tan  ailMion  iatanun,  quam  predictontm  treeentonna  naiMoniRi  Inira  1er» 
■linoa  loüvs  epiacopatus  oompoaiieriHt,  dne  ptiteB  epiacopo  el  ecabofo,  terda 
aduoe-titf)  prouenial.  AHc  uero  canse  (imncs,  prcler  iiidicitim  fantnm  colli  ol  manus, 
quoctinque  casu  emerserint,  ad  ( pisc Dj  uni  et  ecciesiani  uel  eorum  dispejisatorem 
referantur.  Et  aduucatiam  BvUn,  quam  liberam  esse  et  sine  comitum  expeditiooe 
ccnsnimus,  prediclls  nobilibns  el  eorum  legilinis  heredibns  ab  episcopo  prartandam 
«ub  iure  prescriplo  iBdidninus.  Expeditionen!  tarnen  ducis  cum  triginla  tanlum 
clipeis  semei  in  nnno  ad  sex  septimanas,  el  hoc  infra  Albim,  sequantiir.  et  borch- 
werc  circulum  scilicel  Raceburg  cum  aiiis  conprouincialibus  operentur.  A  quo 
tarnen  iure  cuiltbet  episcoporum  libere  decem  vorwercos  emancipauimus.  Census 
aulem  Sdauortmi  per  onmes  tenninos  homm  Irium  episeopatanuB  erit  de  uco  Ires 
nensure  silij^inis,  qui  dicitur  kvriz,  solidus  usus,  toppus  Uni  onus,  puihis  unus» 
Ex  hiis  habebit  sacerdos  parrochialis  dnos  nnmmos  el  lercium  mndium:  poslqiiam 
autem  Sdauis  eiectis  terra  decimalis  facta  fuerit,  decima  Iota  uacabit  episcopo, 
qui  cum  dombio  fbndi  de  dotibus  aget  eeclesi'anim  panrodiialiuni,  scilieel  ul  qua» 
luor  mansis  dotentur  cirai  eensu  et  deeima;  el  sie  per  totimi  ordinabitnr  episoo- 
patum.  Damus  etiam  Raceburgensi  episcopo  el  suis  successoribus  et  libere  pre- 
standas  rcmillimus  omnes  ecclesias  cum  iure  prescriplo  in  terra  Bvtin^  ecclesiam 
in  IMvsce,  ecclesiam  sancU  Georgii  in  Raceburg  el  ecclesias  adhuc  in  insula  tun- 
dandas,  el  insuper  omnes,  Im  ftmdatas,  quam  Amdaudas  per  Urtam  Sadelbandlam 
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et  in  Gamina  et  in  insula  nondam  ciilta  ecciesias:  et  eiusdem  Sadelbandie  et 
(lamme  decimas,  quas  de  gratia  el  permissione  episcopi  sine  feodo  tenemas, 
überas  esse  episcopo,  oum  sibi  placuerit,  recognoscünus.  Celeras  ecclesia^  dumiois 
ftiiidi  pemitlinm.  Dimidimi  eMam  uflkm  Ptatin,  quam  dedil  predictau  honoralns 
vir  comes  Hcinrlcus  episcopo,  et  duas  uiBM  Bvzvwe  et  Walegota,  quas  pro 
anima  pnlris  sui  dedil  fdius  eius  Berriardiis  comes  fratribus,  et  quecunque  ipsi  in 
futurum  de  terra  itla  uel  alii  de  terris  a)ii;$  pro  deuotione  obtuierint,  ex  auctori- 
tate  imperalorifl  ecdesie  stabilinius.  Jtem  Bardenthoip  de  nostro  proprio  cum 
frilnit  et  pMOob  et  omnilnm  utilitatibuB  et  cirai  iMÜcio  eoUi  et  raanua  in  dotam 
ecdesie  conferimus  et  confirniamus.  Teloneum  ctiam  tan  Tratribus,  quam  epi- 
scopo  de  Omnibus,  quo  ad  uictualia  ipsorum  spectant,  in  Barduwic  el  in  omnibus 
iinibus  horum  triuni  cpiscupatuum  in  perpetuum  libere  remilUmus.  Tcnninos  etiam 
Buceburgensis  episcupatas  usque  ad  locum,  ubi  Bilna  Albim  iDfloat,  designtnbnu, 
aonuenle  nobis  et  operam  dai^  domino  Hartw  igo  sancle  Hammenbui^nsis  ecde- 
sie arehiepiscopo,  COm  consilin  el  fauftre  tani  Hammen!) iirf^ensis.  quam  Rrcnipn.sis 
capitnli.  Ordinauimus  qiioqne.  ul  (|uolil>('f  prediclarum  t'(  t  leslarum  episcopo  dcco- 
denle  nuilus  aduocalus  uel  uliu  persuna  buna  episcupi  presumal  inuadere  uei  io 
8B0S  nana  mancHpare,  ne  aacrilegium  ineurrat,  aed  aeorädnm  eanoaea  prima  pars 
pro  anima  episcopi  pauperibns  distribuatur,  secunda  in  uans  ecdesie,  tercia  suc- 
eessuri  episcopi  subsidio  reseruetur.  Vt  aut«m  hec  nostrc  constiUitionis  pagina 
tarn  rationabiliter  urdinata  iirma  et  inconuulsa  in  perpetuum  maneat.  sigilli  nostri 
impressione  signamus  cl  tesUum  subscriptorum  aslipulatione  roboramus,  slatuentes, 
11t  bona  episcopi,  IVatriun  et  ecdesie  et  lod  nulh  secubris  ud  eededasticn  petw 
sona  presumat  inuadere,  pertnrbare  uel  minuere.  Si  autem  tnuasor  qniBlMt  bis 
ten  ioiie  tominoiiilus  resipiscero  contempserit,  secundum  iusticiam  seculi  ex  impe- 
riaii  aucturilale  persona  et  buna  eius  publicenlur,  secundum  deum  uero  per  sen- 
lenliam  snmmi  pontHids  domini  Adrlani  tnalliemate  ferialnr  et  ctnn  iniqnis  et 
penBlis  depereat.  Amen.  Iluius  rei  teales  sunt:  Evermodvs  Raceburgensis  epi- 
scopus,  Geroldvs  Lvbicensis  episcopus,  Berno  Zverinensis  episcopus,  Hermannvs 
Verdensis  episcopus,  qui  lactiim  iioslrnm  banne  suo  rohorauerunt,  Marquardus  de 
Lvneburg,  Brvningus  de  HuUesiieim,  Brvno  de  Hersevelde  abbates,  Theobaldvs 
de  Razeburg,  Theoderious  de  Seg«kiei|^,  Otbeiivs  de  Hammenburg  prepositi, 
Baiduwinns,  Rolbertvs,  Daniel,  Raceburgenses  canonici,  Dauid,  Balduwiinu,  ca- 
pellani  ducis,  magisler  Hartwigus  curie  nolarius.  Rodolfus  Hammenburgensis  de- 
canus.  Laici  lesles  sunt  isli:  Heinricus  conies  de  Raceburg  el  Bernardus  lUius 
suus,  Adoirus  comes  de  Scliowenburg,  YoUadus  comes  de  Danneberge,  Wal- 
terua  de  Berge,  Gvnodinus  4e  Hagen,  Hamamus  comes  de  Lvchowe,  Eflbeitus 
de  Welepe,  Lippoldiis  de  Hertesberg,  Jordanis  dapifer  el  Josarios  frater  eius  de 
Blankenburg,  et  alii  quam  plures  et  derici  el  laici.  Dalum  in  Lvneburg,  anno 
uerbi  incamali  i^r  C  quinquagesimo  uctauo,  regnanie  et  ia  ouiuUhis  hiis  nobis 
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consentiente  Friderico  glorioso  RomaDorum  imperatore  et  semper  avgusto.  Datum 
per  iMnafl  raagittri  Uolwid  notarfi  crrie  dyoifl. 

D«r  Tontebeadft  Abdraok  i*t  wiederholt  mit  dem  in  Raueburger  Archive  ta  Neu-Strelitz  beBadlicliM 
OrigiHl«  TWiglKiw  vad  bmIi  dem  Or^iml»  corrifirt,  lo  da»»  dcnelb«  woU  fir  saTuttMig  ftltan  tuui, 
■MDentlidi  ia  alUn  Mhmb;  da*  Origiaal  hat  i.  B.  welier:  aGvrgcriwvrdvr"  (GonlMwaidM  ia  dar  EUmi), 
^Kolatza"  (tpäter  KktMfalde  [jetzt  Hont  bei  Sehnielaa]  geaanat,  vi»  Walqgaite  apUar  Waltgatei- 

fpldo,  Walkifeldf  hieu).  hiater  .LTbimari  uillAm"  iteht  ein  Panet  n.  (.  w. 

DiL-c  ("rV.uii  Jv.  welche  die  Grundlage  der  (ii  schichte  der  äussern  Entwicki-iung  do  Bisthuni« 
Ratzeburg  cmhalt  uud  zugleich  die  GemiaiiisirDDg  der  \\  eiulealande  in  vieliacher  Hinsicht  in  ciu  klare* 
Licht  itellt,  ist  neucrdinga  in  ihrer  Echtheit  angefochten  worden.  Paator  Fr.  Boll  cn  Neu •  Brandenburg 
(lahrbOelMc  XIU,  S.  66)  mkUat  lie  geradwu  für  cia  Werk  de*  Betragt«  aad  w  ainort  ika  Waadar; 
das* .  dies  alebt  llngtt  sehoa  cntadriedeo  aaerkaaat  widen  iit  —  Uad  t.  Dar«  (Mittkeflaagea  zar  Staata- 
gcftchichte  des  Hi  rünpfliuiii  Laueuluirg  S.  491  ?^agt  ,  unter  l'frufiinp  auf  liullh  Urwis  und  ohnu  da»  Ori- 
ginal je  »clbst  gesehen  zu  hüben,  sie  ,isi  trotz  des  ihr  angchiingten  (wahrscheinlich  TQa  einer  andern 
Urkunde  abgeloteten)  Siegelt  das  Machwerk  i.-iiies  groben  Betrugs  zur  Erreichung  ron  eigennfllxig^en  Zwecken 
der  BiMhOfe'*,  die  freilick  aieht  aaebgewieeea  sind.    £i  renethweadigt  eicb  aUo  der  Beweis  für  die  Eaktheit. 

Dia  Uikaada  lu  aat  aia  2  Fan  4  2aU  laagat  aad  9  Foat  iHi  SnD  ktaita«,  totca  Patgaaaat  ga» 
iehfiebao,  das  auairlito  gelb  und  glatte  iawendig  wie  gewOhnlieh  zum  Schreiben  bereitet  ist.  Die  Schrift 
in  32  Zeilen  Iktt  lo  wenig  oben  wie  u  den  Seiten  einen  Raum  frei;  die  Bachttaben  «ad  »ine  klare 
Minuskel ,  die  langen  Buchstaben:  (1,  I,  f,  f,  sind  in  der  nbern  Verlängerung  durchzogen,  die  Abbreviaturen 
sind  bezeichnet,  die  Sehrilt  ist,  ohne  irgend  einen  Zwang  zu  verrathen,  durchaus  gleichförmig.  Das  erste 
k  ist  gross  und  voll,  dio  letzten  Worte  .curie  ducis'  sind,  um  die  Zeile  zu  fällen.  Uncialcn.  —  Dia 
baigsgebaae  Fftoaiiaile  aiaea  Abaekaittea  weitet  die  Sakrift  wie  die  Eatleraaiy  dar  ZaiJaa  vaa 
•faaader  nach. 

A:i    i  n  '  ;  7.i<l]  hri  itiT.  I'm^chlag  i.st  Siegel   an   einer  durch  ")  Liicher  stemfOrniig  gezogenen 

grünen  .Sctuiur.  welche  am  untern  Ende  wieder  hervortritt,  angehängt.  Die  Behauptung,  das«  es  von 
einer  andern  Urkunde  genommen  sei,  widerlegt  der  Augenschein.  Der  Rand  hat  anfänglich  gleiobfdrmig 
fibeigeatandett,  iat  aber  aa  der  reebten  Seit«  aad  aa  raebreren  andern  Stellen  abgettoeeea,  aad  daa  anga» 
llaleffte  Wacks  Ut  aaf  der  abera  FÜclia  geViioat.  Daa  (ia  Ot%.  Gaalt.  III,  Tmh.  1 ,  Nr.  S  abgabadala) 
Siegel  zeigt  daa  Baflog  mit  Panzer  und  » pitzem  Helm  bekleidet,  eineD  Schild  und  eine  Fahac  tvb  3  Utzea 
kältend,  linka  gewendet  reitend,  wihrend  vom  Ünttel  5  LAtze  herabhangen.  Die  Umaakrüt  ist  bis  aaf 
waaign  Baabalakaa  Tolhtitndig  erltalteo: 

4<  HEiNKi . . .  m  em.  nvx. . .  wärih  «t  shxonir. 

Dass  das  Aenssero  der  Urkunde  zu  keinem  Verdacht  der  Unechtheit  Grund  bietet,  ist  ran 
simmtliakaa  Rsaaitta  des  Oiosakarzegl.  Meklenb.  Geb.  a.  Haujit-ArobiTs  zu  Schwerin,  dea  Henaa 
ArebiTiath  Dr.  Lisek.  Dr.  Bejer  aad  Dr.  Wigger,  denen  sie  nr  Prüfung  vorgelegt  wurde,  aaerkaaat 

worden.  Die  gfesihlclitliclien  .Xr.g^alKTi  dieser  rrkuiiili-  hp.t  T)r  Vt'icrger  in  Jahrb.  XXVIII.  S.  81  in  der  Ab- 
handlung .Berno  und  Mcklenburg  zu  dcMeit  Zeit"  gründlich  gerechtfertigt  und  wird  darauf  verwiesen;  jedoch 
darf  aack  kier  die  Zurückweisung  der  erbnliencn  Zweifel  nicht  iehica 

Die  TtnUcktigaag  von  Boll  (a.  a.  0.  S.  66,  Note  2)  greift  nun  xuoicbtt  die  Eiogangsformel  aa: 
Cleataa  juguut  ~  Wiaadaa  dlctas  —  aapiaa  rebpiaa  —  a  pmgmitaribna  aoatria  ia  tribntua  radaotaa 
aaee|iiBna,  ita  taaaa,  at  iieriidemm  seruilia  c«lla  itHaai  aaatris  temporibn«  ferro  conterere  crebrins  non  de> 
atiterimnt,  ae  tributom  ob  ipsorum  nequitiaiu  multo  super  priora  tcmpora  adau-simus.  Es  ist  zuerst 
zu  bemerken ,  dass  man  die  Eiiigatig.vl'uriDeln  der  alten  Urkunden  nicht  pressen  darf,  da  .<>ich  die  V<Tt'a%ser 
in  Schönrednerei  gelirlen ;  Jedoch  auch  abgesehen  daruu,  liegt  in  dem  Worte  .crebrius'  nicht  das  Bedenken, 
welches  Boll  darin  gefunden  kat,  £r  hfttle  Hecht,  wenn  man  nur  an  den  einen  Feldzug  gegen  Niclot 
Iii?  deakea  dflritak  Kum  aaa  aber  aiebt  aa  die  Vertreibaqg  dar  Wagrier  dcakeat  ajirkki  Helnmld 
(I,  Ol  68,  §  2)  niekt  von  .rarlb  ezpedl^mbas.  qma  adbne  adoletoeas  (sc.  dax)  ia  Siaaian  profWotut 
exercuit?"  Ueberdie»  geben  die  Annule-s  Palidense^  {PfT'.y .  Si  r.  XVI.  p.  ^0)  und  dio  Annole*  Magdeb. 
(ibid.  p.  Itiil)  Ton  einem  Zuge  des  Uerzvgs  Ucinrich  im  Jahre  11  ö8  Kunde.  »Heinricus  dux,  ülauiam 
eam  «xeroitu  intraas,  tarram  feno  et  igne  duTastat".  Und  wenn  nun  flberdies  noch  annehmen  kann, 
daaa  aiekt  jeder  aiaaaiaa  Xtiagatag  dieser  bewagten  Zeit  ia  den  ABaalas  aafbawabrt  ist,  so  liegt  ia  dem 
Wairta  dar  Urkaada  daek  -wahriiek  olalito  Tafdaakt  ftwigwiilWi 
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T'\n  weiterer  ÄDituüs  »oll  in  den  Wort«ii  ainlto  Mp«r  priora  tempora  Kdauximat"  gefunJcn  werden. 
Aber  BoU  venMht  hier  irrlbilitilicli  dea  Biachofsiios.  während,  wie  »ns  dem  puizen  ZutuuiiueDhauge 
wd  StlHMiilllk  M>  den  Worten  „a  progcoitoribus  iioelrit  in  tributum  redoctas'  und  .cum  magno  nostra- 
wwm  *f  MMMmto"  harroqt^^t,  rom  Bcraogiaint  die  Bad«  Jak  Wia  viel  Latatanr  Tor  HTiiiiitht 
ZaH  betngaa  hat.  «laacD  wir  flbafal)  nicbti  vmä  mm  aainar  Seit  iik  ua  nr  bekaimt,  daaa  dia  Wagriar 
m  das  Jnhr  11"),'.  jalirlich  1000  Mark  zahlten  (Uclmold  I,  c.  83,  §  8).  —  Bedeutender  scheint  auf  den 
anten  AubUck  die  Bciuerkuiig  von  Boll,  dass  der  wcnditche  Bi«cho{»2ios ,  wie  er  hier  augegcbea  ist,  nämlich  * 
Tain  nakenpflug  drei  Maü&s  (kurir.l  Kuggcu,  citi  Schilling,  ein  Topp  Flachs  und  ein  Huhu,  der  Urkunde 
Tan  1169  (i.  unten)  nicht  «ntapreche,  wo  Flacbü  und  Huhn  nicht  erwähnt  werden,  wkhrund  in  der  Urkunde 
ta«  1174  diaaa  Abgab«  «iadarkahit,  and  anoh  dia  Baatimnuig  dar  üikuode  von  1158.  dasa  imWUmc 
daven  2  ffamiga  mi  daa  diUln  SdheM  aahallaB  aella,  daciB  «a^aMonBen  iat,  welche  in  dar  van  1199 
aieh  nicht  flodat.  Da  mm  HefanoMi  Aiifabe  Uber  den  weDdiaehen  Bfaebotisin*  (I,  e.  87 )  nit  der  tetitena 
Urkaade  überoinstimmt .  so  i»t  mit  Dr.  Wigger  a.  iv  0.  S.  'J2  anzunehmen,  dast  diene  Bcutimmuag  wirklieb 
eine  Abänderung  des  ursprüuglichcn ,  1158  augeituuiraeneii  Betrags  eutbaltc,  da«s  dio«e  für  alle  drei  Uis- 
thttnar  gelten  sollte,  iu  Kät::cljurg  aber  uiilit  practi.>>-h  gi  uorden  ist.  und  da»s  af  gaas  aarerfiinglich  war, 
üaaa  1174  die  belreSDada  Baatiiaiaimg  am  der  Urkunde  von  1158  lierfibeigiBaBiBaB  ward,  —  Die«« 
AmMdaae  Terdleal  woU  des  Vercnf  ror  der  andeia  a.  a.  O.  gegabeaea,  daw  dta  Beittmmaag  tob  Fteeba 
und  riuhij  virMiu-ntlich  weggelassen  sei,  die  in  etwas  durch  die  116'J  fehlende  Bei-dnnnui;;^'  in  Brtrr'P  des 
den  Pfarrern  leistenden  Geldes  und  Kurn>  gestiil/t  wird.  —  Im  Allgeuteiiieii  aber  darf  man  aeu  .Sciiluss 
Bolls,  dass  die  Bestimmung  des  HiM^hof^^iu&es  ikki>  lUr  Urkunde  von  1174  in  die  „gcflUsehtu"  von  11.58 
herfifaergenonunen  ati,  doeh  wohl  aU  einen  übereilten  ansehen,  da  ea  riol  a&her  liegt  ansnnelunen,  daaa 
naa  diaaa  IMkera  Udiaade  der  apMena  laai  Oraade  legte. 

VUhtfgar  fb  dan  Ai^piff  rfad  aUaid&wi  dl«  Warte  .haram  trian  «glmfalnvai*.  .da  tai  dieMt 
Ifrkaade  Terher  rtn  dea  iai  Weadealaade  la  erriebteadea  drei  BiathOnern  nl^t  die  Srde  war.  Daaa  der 
Aaadruck  ineorrect  »ei,  uiu^s  zugegeben  werden,  aber  mehr  auch  nicht;  Ichli  in  unserer  Urkunde  ist  ron 
der  von  K.  Friedrich  crthcilten  Ermächtigung,  Bi^thiimer  zu  gründen,  die  Kcdu  gewesen;  und  ^ass  ihrer 
drei  waren,  konnte  allerdings  dem  Schreiber  der  Urkunde  vorschweben,  als  er  hier  eine  alle  Wenden  beruh- 
«eede  BeatimiBUBg  aiederaehciab,  aa  welcher  die  drei  aaweaendea  BiiehOfe  groaaea  iBtaraaaa  hatten.  Zar 
▼arweiftmg  eiaer  dbrigeaa  aldwre  OAuad*  r^dit  ein  lehiefer  Sats  aichft  ana. 

Einen  weiteren  Grund  findet  Boll  für  seine  Annaliine  darin,  dass  in  tlcr  Z'ug-enreihe  „Gcrcllus 
Lubieeosis  episcopiis,  Berno  Zverineniis  cjii6cojiu»'*  genannt  werden;  „und  doch  ward  er>t  zwei  Jahre  ^^)atcr 
das  01>l('ril<iir>:< T  lUsthuiu  nach  Lubek,  und  bclualic  10  Jahre  spütcr  das  luekleuburgischc  nach  Schwerin 
▼erlegt".  Zur  Uateratüuung  dieser  Aniicfat  hat  er  sieh  darauf  berulen,  da»  Faptt  Victor  1160  (s.  nntaa) 
die  BiithOmer  Oldaabank  aad  JBeUieBbBff  aeaaa  aad  daat  Balaiiak  116S  <«.  aatea)  dl«  BiielbM'«  ala 
Magaopolea^  aad  d«  Oldaabateb  b««aiabael>  —  Saiaa  wir  aaa  di«  MaataiaUaa  tb«r  die  Verlegung  der 
baÜca  KttUncr  in  Ibre  neuen  Stisa  «Iwaa  Mblifer  aa,  >o  spricht  Htiaield  dbar  die  Verlegung  Oldenburgs 
allardiags  erst  n.i  li  lii  r  Kr/  ihlung  Ton  Niclot»  Tode,  jedoch  mit  der  Angabe  .circa  id  tciiij:!!»"  ;  und  dor- 
a^lw  Erzbischot  Hartwig ,  der  die  Bischöfe  1 1 62  aU  deu  Meklenburgischen  und  den  OIdenburgi:!.chcn  be- 
zeichnet,  nennt  sie  schon  1160  als  Zwerincnsis  und  Lubicensis  (s.  Nr.  70).  Boll  behauptet  freilich  (a.  a. 
0.  Not.  1 )  sehr  heslimml:  .£a  muss  eiae  Yaifllsehttag  der  Leaart  aaia"  s  daaa  hat  er  aber  kein  B«cb^ 
die  Uikaade  ist  hier  aaeih  dem  Traassunpt  aas  den  ersten  Jahren  des  Ii.  Jahrhuaderta  gegeben,  dann  Toa 
Lappenberg  Hamb.  ÜB.  I,  S  204  aus  einem  glcich  Utriccn  r]cs  H.  M;ir  iuar  i,  sie  steht  im  Ratzeburger  Copiar 
und  im  l,ib.  Copial.  Capit,  Hamburg,  fol.  28,  en'.ilich  :iu  Ii  in  einem  Iran.-surapt  Tom  J.  1105,  und  nirgend» 
ist  eine  andere  Lesart.  —  Dass  Erzbischof  Hartwig  dann  wieder  die  alten  Namen  1162  gebraucht,  ist 
gaaa  aarerlänglich;  wie  oft  wurden  nicht  die  Bremer  EnbisehOfe  noch  nach  Hamburg  betitelt,  als  sie  dort 
aiabt  aakr  laaldlrtaa!  —  Was  nnn^apat  IHatar  betrift  ao  kaaat»  er  1162  ia  dea  Woiiea  .d^ilat«ai,  ^pum 
tat  praadaaaaaares  anper  tribns  episoopatibns  Slarorum  videlieet  Altenborg,  Mielielenbnrg  et  Raeeburg 
kabalaaa  aeseuBtar* ,  dodi  gar  nicht  ohne  einen  lii»toritchen  Verstoss  ron  einem  Bisthum  Lübek  oder 
fiahwcriu  zur  7<.ir  it,  r  praedecessoruiD  r.j  !i  m. 

Schwierig  ist  es  freilich  das  Jahr  xu  bestimmen,  in  welchem  das  Bisthuro  Meklenhurg  nach  .Schwerin 
▼erlegt  ward.  Das  letzte  Zeugnis»  über  den  Bischof  £mmehaTd  ist,  dass  er  nach  deu  Anna!.  HcrbipoL 
1155  starb  (s.  Mr.  60).  Daaa  Berno  die  Weihe  Tom  Papst  Hadriaa  IV.  empiag,  wird  ia  Kaiser  FriediiehB 
DAaad«  Ton  X  1176  (•.  «ata»)  gesagt;  uad  «•  ist  aebr  glaaUlali,  daaa  dar  BiaähoAails  bald  aaak  saiacr 
Aakaaft  t«b  MaUaabwg  saifc  Sskwaria  Tarkgl  weidaa.  Daaa  daaa  Bana  bante  aaöa  Ikltigk«»  ia 
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Maklaabnrf  btgMoa,  darf  au  dar  BeoMunnf  ^Epiaanym  MafUftlMiia''  vUkt  gMoUouM  werden; 
ireaigita»  ngt  K.  Friedrich  1170:  a  Zweria  indpisM  p^aU  MdanCi  b  tnatrif  tnm  Met  kiMxit.  — 
Ha  am  ItaWiabof  Hartwig  in  J.  trai  tpfawyM  JSveiiMni»  tpiidit,  la  HBt  da  Vctliagaqg  4i«  Bia« 
«iMraw  T«i  Mtklmburg  «{Atcatai»  !■  dlM«i  «rf  da  Btno  tmb  Fi^at  AdriM  gMiaibl  «Iii*  dar 

am  I.  Septbr.  1139  atarb,  so  kann  er  sein  Amt  nur  1135  —  1159  angamtn  haltm  — '  Ali*  4iaM  tto» 
stiode  »eUt  die  angcfdbnc  Abhandlung  Cap.  V.  in  das  hellste  TJcht. 

Da  alsD  das  A<'Ui"ir<'  der  t'rkundc  tu  keiner  VcrdiklitiRi-n^  Gru  iJ  bietet,  und  -Jio  iniioron  Bedenke«, 
die  gemacht  worden  aind,  »ich  zurückweisen  laaseo,  so  wird  dieselbe  wohl  die  Geltung  b«iiaUen,  weldia 
■ia  all«  Zeil  hindurch  gehabt  bat. 

Gedniekt  i>t  sie,  jedoeb  <ibei»U  mit  eittigm  Leaefehlam,  bei:  r.  WaatphalM  U,  &  2030s  SshnMM', 
P.  M.  I,  S.  SM;  Fraaek  II.  &  243;  Klarer  I,  &  350;  GrlndL  Naohriaht  TW  MtUm,  BalLXXIi  61%. 
«mü  m.  Tntt.  f  Mi  Lndawff  BaUf.  VI.  S.  2SS:  IHMaftt  U.  &  «TSs  Laffanhatf  HMk  DB.  I. 
8.  199;  T.  HadMibMg,  Iflnak.  D&  TU.  1.  ^  1«.  O.  M.  G.  M«i«k 


(1158  oder  1159.)  M. 

Paptt  Badrim  IV,  betUUyi  dem  IVSmonatratenter- Kloster  Jeru^o»  dk  von 
Tlartwig,  dem  ErebietAo/e  von  Dnmm,  ekumaU  veiütAmen  Beed^mgen  und 
Sedite. 

Adrianii.s  cpiscopus.  semi.s  servoriini  dei,  ditoct»  IBiis  JsTrtdo  prepo^lo 
Jlierichoniiiiae  i>cclosiac  <>iiisr|ue  fratribus,  lara  preseRtibu,  quam  futuris,  canonicain 
vitoni  proressis  in  perpeluum.    —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 

Kacb  einer  Abtehrift  de«  16.  Jabiliiiadart«  tm  Icanlglleben  Arebtr  ra  Berti a  gedruckt  bei  r.  Ledebar: 

N.  iiltK-.'ni  Archiv  I,  S  .1G9;   Riedel:  Cod.  dipl.  Brand.nb.  I,  3,  r  I.ai  penbtrg    naiub.  T'B.  I.  S.  202. 

Diese  AljMlirit't  liH'.  krinc  Schlussformcl.  Doch  liUst  sich  die  Zilt  in)  .Mljji'mcintu  daraus  lii->(ironi'-n.  J.iss 
der  Biicliüt  Aiivlm  von  HaTclberg.  t  115S.  Aug.  12.  (»(rl.  v  Kuuiiier:  Reg.  Bmndc-ub.,  Nr.  1269).  hier 
aU  veritorbun  bczeichuet  wird  („pia<?  mcmnriac  Ansheluo  Bavelbergeiui  epitcopo"),  der  Papst  Uadriao  IV. 
aber  cr!.t  11 am  1.  .September  starb  (JalTc:  Reg.  poolit  pay,  ft77).  INe  Uriumde  llt  kltO  swicdwa  d«B 
13.  Aug.  1I5S,  und  dem  1.  Septbr.  1159  gegeben. 


1159.  Febr.  21.  Rom.  67. 

Ptt^iiit  Jlathimt  /!  '.  tx'siuligt  die  Jkc/ift  und  (Jrenzen  des  Hamburgischai 
EnihfitthmM. 

—  —  Jiimuinilales  preUTt-a  i'l  lenuinos,  videlicel  ab  Aibia  fluniine  deorsuia 
Bsqiie  ad  mare  Oceeanum  «t  sunmni  per  Selauorum  pronincfam  usque  ad  fluuiona 
Pene  vi  [KT  oius  tlfciirsiirn  lisquo  ad  maro  OrirnUilc.  paliide.s  quoi|u<'  ciillas  et 
in<iilli<s  iiifra  sine  iuxia  Albiani  po.silas,   siciil  bonae  meinoriae  Lüd<Mvicu.s  quon- 
dani  inipenitor  llamaburgensi  ecciesiae  racionabilUer  dedit  et  ipsa  ecciesia 
ridet,  auclorilale  ifostoiic«  iddiilominus  conOmamas.  —   —   —  —   —  — 

DatuB  UteraBis,  per  nmun  Rötend]  presbyleri  car<fiiialis  et  eanodhrii,  IX.  ka- 


1160. 


tl 


lendas  Marcii,  iodiclionc  VII.^  ineaniilionte  dominicM  NCLVIII.,  poiüficitiiB  uero 
4<Miini  Adriani  Ifll.  anno  V. 

HaA  I«fp«ib«K,  Hank  OB.  1,  &  200  mm  dm  HuDOTmabco  CopiaUmeh*.   Di»  JshnmU  IIU 
•rtvfiiaht  te  Bw»  hb  m  a«.  JÜn  wmnMiiilirti  wmmt  MmmU  118t. 


(liao.  Mitte  Febniar.  PaTia.)  68. 

Das  GomeA  zu  Pavia  wrlüniet,  dass  es  die  WaM  des  Papstes  Victor  IV.  6»- 
xtäh'fft.  den  Kander  RoUtriff  nhrr  rmcorfm,  md  Kwfor  dtnatiben  <m  tS.Ftbmut 

(IIGO)  mit  dem  ßnHußaihf  Mtyt  Jiahe. 

—  —  Vi  aiileni  omnis  actio  pleriius  Icfrcnlilifis  eluecscat,  dignnni  duximus,  vi 
omnium  nostrum  consensus  et  uuiuina  suitscribantur.  £go  Peregnnus  Aqui- 
lefensis  patrimefaa  cam  roeis  saffiragsneis  interftii  et  consensi.  Ego  Arnajdi» 
»tshiepiscopiis  Mo^untinus  cum  XIIII  aulliiiganeis  mteifiii  el  consensi.  Ego 
Arfiiirtis  Brt'inrrisis  arcIiiciMscopus  cum  sufTrai^aneis  meis  interfui  <i  consctisi 
£go  ildlinus  Treuereiisis  archiepiscopus  cum  meis  suliraganeis  consensi.  Ego 
Hdnaldus  Coionieosis  archiepiscopus  eum  meis  auflraganeU  consensi.  Ego  Wiek- 
nannus  Bbgdeliuiigemb  arehiepiaeopiis  cum  meüB  svSbagUMm  oonseDri.  

KadLvic.  de  gestU  Kriderici  I.  imperaluri»  II,  c.  70  (bei  Cntisius  p.  553,  auch  boi  GoldMt, 
CoDititfut.  impcr.  I,  p.  273,  Labbe,  Maiui:  Cuucitior.  nova  et  ampl.  collect.  XXI,  p.  1118,  lll'J).  Dar 
Briui  hl  undatirt.  —  Anm.  *  Da  der  £rr.bi»cbof  vi.m  ßrccuen  nur  drei  Suffraganbischöfc  hatte,  Gerold 
Ton  01d«Dbai;g  ab«r  BMh  Htknold  Ii  e.  6ß,  §  9  nicht  nach  Italien  zum  Coneil  ging,  M  mfifite  man 
biMMCb  MiMiMMa*  iww  Smafld  und  B«rno  an  der  Venaaimlnag  za  Fat!»  thaQgaoaMwn  Inban.  Abtf 
in  dar  Wiaar  HaadHibfillt  laUn  naeh  Pate  Asgaba  (Legan  U»  f.  129.  NoL  ■*)  Ualar  .«iftagaDai« 
maii*  die  eat«Bheid<«d«a  Worte  ,int«rfvi  et";  vnd  In  den  Actt*  eoncfl.  PapieoMs,  welche  daiielba 
Schreibon  Jcs  Concils  (aber  ToUjIftncligi'r)  aus  einem  Codex  rinnneniis  fiilhaltfn  f  bei  Martcnc,  Anccdot.  1^ 
p.  447,  Mansi  1.  c.  1137,  Verlz  Leg.  II,  p.  127)  lauten  die  Unterschntten :  „Ego  Pcregrinus  Aquileieniis 
patriarcha  cum  iratribu»  .« ulVr^g.iiinis  interfui  et  conit-nsi.  Kgo  Arnüliliii«  Moguntinui ,  ego  UeinoMus  Colo- 
nicnsis,  ego  Wicmonnut  MagdrburgcDsis,  rgo  Ardwicus  Kremonsis  archiep i s co i  intcrfuimus  et 
aOB  enaibus  inffragkaeia  nostri*  ronsentimu»,  —  —  —  —  Und  es  befinden  sieb  unter  den 
««iterUB  daeelbit  als  awPiMad  anfgecälitlen  BiubOfea  weiter  kaiaa  narddevtaebeo,  ala  des  tob  Verden  > 
aad  dw  TOB  Bavtlbaig  (Abelenbaigentio). 


1160.  (Mitte  Februar.)  Pavia.  60. 

Pd^Mf  "Rlstor  IV.  hesUUitjt  dnn  Erzhi.tchofe  Hartwig  die  Hechte  des  Mmbwrgi' 
tehen  Erzstißes  vnd  schenkt  demselben  die  JJUekn  zu  Banefdd  vnd  Rastede. 

Victor  epLscopus,  aeraui  SMwwum  dei,  venerabili  rratri  Hardwico'  Bre» 
mensi  archiepiscopo  citisqtie  successorihus  cnnonice  substilu«'ndis  in  [itTpctuum. 
Qttociens  ilhid  a  nobis  pelitur,  quod  rcligioai  et  iusUtiae  conuenire  monstraiur, 
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animn  nos  Aecel  libenli  concedere  el  pcfpntium  dt-sideriis  celerem  probcre  con- 
scnsuni.    Eapropter,  karissime  in  Christo  fraler,  tuis  rationibus  diligent«r*  auditU 
el  eodestae  tine  priuilei^is  dtKgfenter  inpectis,  hoDoram  sea  dignitatem,  quam 
tui  predecessore^  su[)t  r  trihiis  episflopatibus  Sbuomni',  yidelicet  Altenburch,  IR- 
chilenbiircii  *  et  Raseburch '  iiabuisse  noscuntur,  personae  et  ecdesiae  tuae  dttxinini 
coorirmandum  ^  —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 

Datum  Papiae,  per  manum  Godfridi  sanclae  Romume  ecebnae  nolarii,  anio  do- 
mtoicae  incarnalionb  iniHerinM)  ottitesimo  sengerimo^  indicUone  aepMini. 

Nach  Lappcnbcrg's  Uamb.  TO.  I,  S.  2nfi  aus  der  Vundatio  nionast.  Ratted.  foL  87.  Der  Copitriu 
tu  UanDOTer  (H.)  und  Lindrabrog'i  Coptatliucii  (I,.)  gvhna  Xolgcode  Varianten;  •  Hartwico.  —  •  t«!- 
Icrter.  —  *  Sclauorurti.  —  *  AKonburr,  Mtchclenburc.  —  *  Racesburc.  —  •confirmanda;  L.,  confirmaudaiB:  tL 
—  Gedruckt:  Lcibniz,  Scr.  r.  Hrunsv.  II,  p.  25Ü;  IjndeDbrog;  p.  Ifi4;  rünig ,  Spie.  ecci.  I,  Fort«.,  Anh. 
104  uqJ  in.  S.  ]S7;  StaphorH  1.  1.  S.  569;  Schröder:  P.  M  I,  S.  3;>fl;  WrstphaU-n  II,  p.  203ß.  — 
Diu  Zeit  der  AautoiluBg  du  Dipiiun*  «iiiabt  neh  duBU,  4mi  P»p»t  Vietor  IV.  am  12.  Fahr,  nach  F»n» 
kam  (Jaffi,  Segert.  postit  p.  8S8).  »  18.  Fabr.  alwr  (fufk*.  XOL.  fathüd.  Ihn»)  «od  AU  n  AmfeU 
adwa  4m  IfaahrieU  gftb.  dut  m  dm  ImUiahafo  Am»  AUci  gaadMikt  habt  (LappMk«v.  Bimb.  ÜB. 
I,  &  307). 


1160.  Umnburg.  70. 

Hart  triff,  Erzbisrhof  von  Ihiiubnrji,  bi'stiitH/t  dtr  HiimbitrtjiHrhit  Kird»  dit 
JletmjioHianrechte  über  die  Jiisthämtar  lAibek,  Ratzeburg  und  üdoomn. 

Venerabiii  in  Chrislu  palri  ac  doniino  dominu  Marquardo  Racchur- 
gensis  rcrlcsie  episcupo  Loi! | owii'u<]  jtri'pKsiius  tolumqiie  capituluin 
ecclcsic  llauiburgcnsis  cum  uraliunihuM  di^uuli:»,  puraia  ud  umiiia  vo~ 
lontale.  Nonerit  veslva  reuerentia,  venerabilem  patrem  et  domimini 
Ifartwicttm  quondan  Hamburgeaala  eociesie  arehiepi.scopum  qvoddam 
priu5lei»ium  cum  vero  srjfillo,  non  canrellaluin.  non  id)i)litiim.  tum-  in 
atiqua  parte  vicialum,  iain  diele  ecclesie  nostre  Hamburj^eusi  dcdis^e, 
cuilis  teimr  dinoacilur  ease  lalia: 

In  nomine  sancte  el  indiuidue  Irinitatis.   Ego  Hariwiciu  dei  gralia  sancte 

Hamburgcnsis*  ccck'sie  arcliiopiscopus.  Pustoralis  officii  noslri  solliciludo  nos  adnujncl 
piH  iirdt'rt'ssomm  noslronmi  shidia  con.sidfran',  vi  w  ipsuruin  relij^iosa  facta  ulla 
pussinl  rcfragtiliunc  pcrturbari.  cura  vigiii '  pruuidurc.  Noluai.  ergo  ^  esse  cupinius 
tarn  presentibus^  quam  faturis,  qaod,  cum  venerabifis  paler  et  anleccssor  noster 
Adelberlus*  lotitis  parocliie  .sue  diliijenli.ssimani  «rererel  ciirani^  prcelen-if  mctro- 
polin''  siiam  Hambur«;.  per  seuiliam  barbarurnm  propler  euan^-eliuni  Jesu  Christi 
sepius  uai«lalaia  el  iam  quasi  iure  posiliminii  reuersaut,  reformare  et  in  statum 
priitinun  renooare,  fecondünmam  HIatn  malrem  gentium  considerans  omniqne 
denottonis  oflido  Teneiandam,  prolestalloja'  ei  tanlo  maioiem  off[errji^  debere 
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eoMohlioRem  ^  quanto  maiori  plajir«  et  prupiurihiis  *  iiLsidiis  et  lani  longHarni  pt« 
•jMunrum  infeslatione  cribraretiir.  Que  i|UHli.s  <•!  ciiiiis  sil  meriti  (jiiibiisve  etil 
dignilatibus  preferre  debeamus,  puntüicuui  et  principum  Uomauorum  apud  mm 
deposllM  DM  instniunt  priailegia.  Que  iden  uenenbilis  paler  nosler  Addraftut** 
diligentiiu  intneiit,  licet  eedem  eedenn  in  sni  uastatione  nominls  conseraaeMt 
di^nilaU>m.  iit  pleno  lamen  in  ea  prislinum  remansisse  declara|r*'t  | "  iionorem,  ne 
propter  ieiuporis  iapsum  et  frequentem  paipmoruiii  insullum  de  libcrtatis  sue  litulo 
poiwit**  niböriri  dobinn,  eanmieos  ii  ipm  reititait  In  omiri  Bbertote  et  Iure  ne- 
tropoUtioo  ipsi  a  sancte  Romane  ecdesie  puntificibus  et  pltflilmis  principibus  con- 
cesso.  tisqiip  ad  tiile  sne  excessum  cum  debila  conseruans  rpiitTcntia.  Nos  er^o', 
qui  eandeni  ecclesiani,  licet  indigni,  gubernandam  susceptinus,  tactum  eiua  per 
omnia  connnendantes  el  confiraianlefl,  ut  ex  laborts  nostrt  sonioHadine  aliquid " 
addicere  iiideamur.  quia  iam  suiTraganeos  liabere  desierut.  i|iiudam  parte  Slauie 
adiulorio  nol»ilis  iiiri  H<*nrici  dncis  Soxonir  douicta.  [iribusj  "  suHrairniifis  srilicct 
Lubicensi^  Kaceburgensi  cl  Zwcritiensi  ipsaiti  decorauimus  aucloritate  ^cdis  apo- 
Stolice,  cuius  legatione  Tunginiur,  statnenles,  qualenas  predictr  ecciesie  nouelle 
ad  Harobnrgenimn  eccleiilani  tanqaani  ad  metropofin*  suam  in  omnibus  reapectom 
hab'iml  et  ii(  mafrem  debilo  lidnnrr  iionerrntiir.  necnon  iMiisflorn  st-füs  arcliicpi- 
»copu  tantum'^  secunduin  canonuin  sanctioiiem debitam  olx-dii  iitiiuii  et  rem  ron- 
liam  exhibeanL  Jura  etiam  ^  consuetudiiies  tarn  Bremensis,  quaiii  ilutnburgeusis 
ecdeaie,  qae  poat  unionem  ipaamm  fideliter  ab  anleeeaaoribus  noalris  suo  tem- 
pore seniiite  sunt  pI  qn«*  *'  niaxime  propler  uiarum  el  nqiiarum  periculu  et  Idcoriim 
dislanliaai  ad  conimoduni  iilriusque  pruuincie  prouide  Institute  sunt,  in  perpetuum 
seruandas  deceraimus.  ila  ul  [inj  Hainburgensi ecciesia  seinel  in  anno .  cum 
anAraganeia,  prehtla,  elericia,  nobüibua,  liberis  lantoni  Ciaalbinia  prodncialis 
synodus.  in  Bremensi  vero.  sicut  consuelum  est.  suo  tempore  tantum  cum  Trans- 
albinis  generalis  syiiodus  celebretur.  l't  autem  predicla  omni  euo  rata  et  incon- 
uuls.a''  peruiancanl.  presenleni  carlam  scribi  el  sigilli  nostri  impreüsiune  signari 
feeimua.  Ne  quis  auten  hanc  noalre  oonfimiationia  pa^nan  infHngere  preauinat, 
sub  anulliemate  el  districli  iudicii  inlerminalione  prohibeoina.  Actum  Ifannbordi, 
annu  duminice  incarnationis  iM^CM^X"^  indictiono  oct^va. 

Noicii  «iem  Orif  iral-TraMmBpte  im  lji«cfa«flieh  BatzebtugiiolM«  Arcliire  xu  N«n-Stnliu.  An  <ltn  mm 
4&t  Ufkund«  fMduiltoiMii  PRssaMtatmifeii  bSagt  du  Si^ffal  <kr  fihwtaifiMlwn  Kiich*,  «fo  «■  hm  Stap- 
hMMl.  2,  &  «BS.  md  bei  lAppenb«!«.  Unmh.  ÜB.  Bd.  I.  Tafel  ni,  Kr.  13,  iibgebild«t  i»t:  di*  g«krt>to 
iwfttwa  MmIa.  in  der  Rechten  eia  Sccpier,  mit  der  Linken  diu  Clirfitutkind  haUmd,  mUI  auf  einem 

8m»l  XwiMhni  rv^t  i  Kirchen  mit  drei  Tliürmcn  um  r  •  :.i>  ni  Uogon;    die  l'mi<chritt  tantet: 

:  SlülLLVCD  :  SC«  :  HKWIltäNÜVKeaNSlS  :  dCCLOSia  } 
Dtr  Pnpat  Ladwi^  wwtMt  Id  di«  crttM  lahre  de*  14.  JabrhuaderU.  —  Naoh  dm  Abdrteken  iü  Lsppnbcrf  • 
BMib-  t'B.  I,  S.  '204,  aiu  der  OrigioalauifcrtiirnnK  vuu  J.  1163  (».  lutcn)  [0.].  dem  I.ib.  copiaL  c*l>itlL 

BmlMlrg  tu  I.  einem  Tran*8criiit  des  Hiscliofes  Markw.TrJ  vnii  Katzebur)]^  mid  c-inrm  Kaf/idurKer  fopialbucbe 
[)B»Ji  und  iiM'.  Alilruck  bei  I-cvtrKu-,   !  f<,    Ii-   H:.tl|.jmv  I.iiliek  1,  S,  1',   in.'li  •Ujr:\  Ropistnnn  ei)i>cop. 

Idfkee.  [L..I,  rerzeieiiooa  wir  folgende  Variaoten:  '  Uamembuigentis  gibt  LAppcuborj;  liier.  »oii>>t  HAOiniirab. 
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*^jgill  Wn^:  Q.  H.  L.  —  ^  igitur:  I  K.  —  *  Adalbero;  I^pp  ,  I..  —  ""'  curaiu  gerf  ret ;  L»pp.,  Lcv.  — 
'  ■MlfBpflliilt  I<App>  —   ^  prot<'»(aij>    miim  i  1  raii-Miiu|>;,  die  iir.  ji'ru  |>r<ilrstatu8,  mit  Adaui.  Brem, 

m,  e.  25|  dem  die  Worte:  ^fecuiidlssiuiatu  —  —  cribraretur"  entnommen  sind.  —  "  otTerrit  Adam,  Ia.; 
•tftori:  B.:  ofScii:   lU«  Tran».:  olTerre:  I>ikpp.    --    *  proprioribiu:  L«pp.  —   '**  A.  feblt  in  B.,  L.  — 

itMilirini   TivoMi  4ooUnrat:  «lit  übrigtB.  —  '*  p«Mct:  L.  —  **  sUqiiid  «idtni:  Lapp^  cidwi  ali^tid: 
Ik  —  *«tribiwt  «Ik.  wmt  nwrTiMMiiapC  iU^M  —      tamun  feUt  btt  Lsyp,  —  **  msü« 
kib«wt  debitaB:  Iiifff.;      tiwiM  «xhHMMel  Jtfcitaii!  I»  —  "qoam:  Ltr,  —  **Buibiiq(cwb< 
4u  tnau^  im  H.  MdMiftt  d.  ft.       >*  ife  iBOMMralM  liUl  L. 


(1160.) 
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HeiHricJi,  Bmog  «on  iBdcm  md  Sadum,  bmoütmti  Sdkmm  mä 
StaiÜnehte. 

'  Ana.  Dto  Diknnd«,  dank  «el«h*  SebwtiiD  rar  Stadl  «Aobnii  «ludi^  lal  wUu  ta  Oiigiuto,  nMh 
k  tiur  AbMhrift  arbaltn.    Di«  UtMtc  GvtUlt  dra  SekwariMT  Stadtreditaa.  iraltba  uu  bafcaiiat  kt.  Hag» 

X«r  in  den  Urkunden,  durch  welche  es  auf  <jü>trow  (».  u.  !'.''.'>>,  Nov.  1.),  Malchow  Il23.'i.  Miirz  14.), 
llalcbin  (12S(>,  .\pril  7.1,  Köbel  (l  itll,  .luii.  J I . )  um!  l'.  n^tin  i  l  .•<:.:i.  Kehr.  'JH.)  übertrugen  ward.  — 
]Ja5»  «clion  Herzog  Heiniich  der  I.Owe,  and  nicht  <r-t  dtr  liral  iiunzcliri  I.  die  deutsche  Stadt  Schwerin 
gtgriinitt  hikt,  i»t  mit  Hecht  aus  dcro  Sta«lt«iegel  geselilonteu.  Ucnn  dieses  zeigt  in  der  (durch  ein  Uetoheok 
4m  BnQvehdfukMt  Dr.  BKrMMpruy  zu  Sdiwrria  hWruMr  abfibildetcii)  Mtc«(«i  Gtttklt,  im 


ich  MB  friUtestoii  noeb  an  «incr  rriivMl«  f«w  Jabre  J3S5  (OB.  der  Sladt  Lübek  I,  S.  S04,  und  nuten 
Mr  12BS)  erMtcn  tat,  du  re«hu  pk«lirt<>  lUitivlnM  dci  BersQgi,  wie  »icb  m*  der  merkwAiw 

4<  DVX  ♦  hHNRimS  *  «T  *  SI01LLVM  *  0IV[T7TriS  *  ZVaRIN; 
identjf  «fiibt.    Oer  Ueraog  verlieb  »Uo  der  ncvgrgtOndeten  Stadt  sein  «igan«*  Siegelbild  cum  Siegel. 
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{/ii  Jir.^i-r  l  (iivcliriii  k.iiin  iiiiin  U  '  .It's  uUc"  Siegel»  der  btitdl  Uriij"«  >  cr^'loi'cht'ii :  ..■'lancto»  tioorrio« 
et  tiic  v-t  MgiiJum  eivttutiii  de  ürabowe":  nur  <ta^^  hier  der  i»ohut/f atron  der  ikadt  dargeatellt  wini.) 
Pa.«  Tliier  auf  tiem  Scliildc  dex  Hcilrr«  im  ^cliworiiier  ütAdtue^l  Z4.-igt  deutlich  cinMi  dem  Bctelukner 
M(twMMi(M  K»jif  (ta  Cm«)  luit  «ufmiil  «tcfaeodsD  Ofar«n.  i«t  altu  kein  l.uwt,  Modan  4er  Bnu* 
■ehwa^Mba  LMpMd.  —  Nelwii  ditwin  gtüMmm  SMttieget.  du  noch  «{lüt  gabraucbt  «anlai  IMnto  I 
im  Ii.  JtehrilMiMleite  (aMhweialiah  mImo  «b  10.  Aafut  1928)  ein  kkinerei  SaawttUgri. 
gegittertem  Gnmde  «jeder  du  BeUerbild  xei'gt.  Jedesk  uil  <<fai|feB  Abwai«hung«a  (i.  B.  iM  d«u 
•in  SoJiwert  gegoUeo).  Vgl.  flie  Abbildungen  'n  den  Orig.  Uuelf.  (II,  Tab.  I,  Nr.  ■'>,  und  in  des  Siegeln  de» 
Hitli'liiUer»  au>.  den  Arotiiveu  der  i>Uuti  Lübvk  (von  >la»cb  und  31ilde),  Tat'.  III,  Nr.  49.  Die  (Jm^chrift  lautet: 

•  Dvx  .  klDtavs  .  «T .  saoRafV .  dviTuns  .  zv«üiib. 

Der  Original  - SteDi(i«I  din^e«  Siegel»,  welcher  im  Laufe  de»  1 4,  Jahrhundert«  gebraucht  ward,  wird  oook 
beim  Katli  der  Stailc  Schwerin  aufbewahrt.  Krst  im  Jahre  IHR'i  hat  der  (ieschieht'unaler  Milde  zu  l.üib«k 
ein  jüngere»  .Scerrtiiegel  de»  lijulir^  iir,  Archivi-  ?u  I.ulii-k,  /mr-t  rim-r  l'rkdndd  von  „Miin<'ii  lifburt 
l,^l>5*,  eiitdiKkt.  Dieses  jüngere  und  xweite  .S^cretiiegel ,  dessen  Stempel  nicht  mehr  vorhanden  la  seio 
»cheiat,  iat  dem  ersten  .Secrel<irgel  in  jeder  Hinaieht  fthnlicii.  nur  «ind  alle  l'oriuen  leichter  und  schlanker, 
jedooh  wmiigvr  ktoatlenaeh;  «a  umeraeliDidet  aidi  reo  dem  «Iteren  auf  den  cntea  Uliok  dadunh,  dac»  daa 
FahwMMb  mA  mne  gekehrt  iai.  wMirend  a«  auf  dem  llteien  aaeli  biBte«  wifeCs  widi  wiiekcii  die 
Bmdutaban  der  Dmaehrift  In  folgender  Wei^o  ab:  ' 

•  DVX  hinHiavs  m  SHaR««v  aivi«Ä«i.s  .  /.vuKin. 

Da«  Jakr  der  (iriinduug  der  deutachtfl  Stadt  Schwerin  ergibt  sich  iiu«  llebnold»  Chronik  I,  Cmf.  K7i 
Niclatna  —  —  trueidatu»  ett.  aemine  «lenw  ipsi  ptncaidium  ferentc.  Caput  eitt»  iMOgnitam  in  eaatcs 
pedatum  ett.  —  ■ —  Tone  ein,  nuditn  lyone  putri*.  raeoeBdaraiit  Wurle  ■(  oceultevemt  m  in  ae* 
■nrihne.  fkmiKiia  ean  ww*  timmtnlenmt  ad  nnwa.  J>hx  cf|a«  demelita»  «naeRi  MrimIi  eanpii  »eü' 
ficare  Sterin  et  «»ramnnire  caainun:  tt  impeeult  illSe  nehtiem  quendam  Ouaeeliaura,  eifOM  heiKaoeiMi, 

cum  nii1''fa.  l'ö'i  Ikioc  n-illfi  unt  Slii  .Vicloli  In  gratiain  iliici«.  "t  dcdil  ci>  liuv  Wur!c  »  t  uniiii  m  'i  rnuD. 
Vgl.,  was  ijiuio  UJJinni  .'VlV  I  |p,i^.  7!>6,  7"JV  ed.  Mucilcr  t'l  Vuijitiuw  i  yam  J.  1  l  i'>^  i  r/iililt;  lut<>rea 
üenricus  noUatiorum  i'rliiLiprjiii  .\ilol|jbuni  cu:n  ITinrieo  Razaburgc  ii^i  |irEicicctuni<jui'  Sweriiii  u  p  p  i  d  i 
liuneellinum.  quod  n u per  A  .^a  xo ni b n !>  in  pote^tutem  redactuni.  iu»  et  iormau  civitati«  ac- 
ceperat.  nocnon  Uegnaldum  quendam  —  —  eam  inKigni  c»j<iaruiii  j>aric  prsemittit  (gagea  FlriUelntr  uri 
die  mit  diesviu  vi  rlifiiidi  icn  Vi'ir>!i  n  von  i'ommera)     Vgi.  Julirli.  .VXVlll,  S.  117. 

Bei  dietii  lielcgintieit  Wird  ca  ^i»»eod  cracheioen,  aucü  ilm  biege!  der  Viatte  der  i>ladt  Schwena 
miuuthcilett.  Die  Stadt  .Schwerin  hatte  Herzog  Heinrich  dir  l.<:iu<'  gestiftet  und  ihr  deibnlb  laiii  Raiter- 
bild.  so  wie  er  selbst  e.s  im  Siegel  führte,  «um  SiegelhUdv  verlieben.  Wir  wiaiea  aua  des  Eenega 
Dotationsurkunde  dos  Bisthnnis  Schwerin  eem  9.  Sept.  1171.  dass  da«  OeBiapiiel  M  flehwarin  anei 
mit  der  PUrre  Schwerin  bewidm«!  war«  wir  kcanen  ahet  keinao  Pfmnar  von  Sefawaiia  in  aller  Zeiil 
viel  w(ni(er  ein  aagehiegte»  Siegel  eines  •eMen  Pfarrem.    Daher  iM  «las  hienehan  abgebiMal*  Siagü 


eine«  VlutrtT^  Hvinricli  Tun  Scliu-rin  tou  grua^cm  Intfresst-,  obgleich  »ir  nicht  wissen,  «aam 
danelltc  gelebt  bat.  Dieses  Siagel  ist  aus  dem  bei  dem  Verciue  tu  Schwerin  nufliewahrtea  Original- 
stempel bekannt,  welrher  auf  dem  altwismarschen  Kirchhofe  bei  Wismar  (vgl.  Jabrcsbrr  V.  S  OH).  ;il»e 
noch  ia  der  DMoaae  Sehwecin,  oamittelhar  an  der  Oknnie  deraelben  (vyL  Jahrb.  II.  S.  18H).  gef«"!« 
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iM.  Dmette  ict  aodm  «i^gcrMktok,  f«w«hnticli  die  ScfelitaB^l  öra'  JlittelBlIer« .  wtldK-  auf  <lcr 
'  Rilekieit«  «iaen  B4Mili*r  mit  «iaem  Dieh,  odrr  ein  Oelir  kftbcu.    Die«««  irt.voD  diesem  St»ra(>i  l  i>i>g(  naii»ti<-n: 

■  uuil  ;iiu'  itie  It'kk't'iti-  «licuT  l'lalU ,  wi  lrln  mifjei'iilir  Tlmler-tiru^-f  unJ  Diik'-  h.i:.  i>t  il.i^^rlln-  SU  ji 'I  il  !, 
j(  JolTi    mit    rtutt-    iind<'rii  S<')irjlt/ii);c  ii  ,    L.iigL-^r.ilH'ii.      Dit-  •iriilru    v  .hi  S  l- Ii  vv 'T  i  ii    in<.(f<'ii  /.Wiir  iinnur 

'  rill  PI',  in  (lüM  uiiii  Hixfi  irLtlii'ilti  u  Soliilti  /um  W.iji|'iii  «rt-lnJ  t  li.iL.n;  -in  l'i  muti"  "  aliif  m  al'.or  Zeil. 
<v  weit  sieb  .Sivgcl  crbaltoi  Imbeii,  bt»  ifv^vu  iJiiv  Vind.  ili  »  1 3.  JahrbuuOcrti',  und  iii  ili-r  Liiiii-  Wittenburg 
DMh  llagert  iniMr  «wci  l.i  nrlvdrattr  «m  litiuiin-  Siegelliild.  Au«  dic^oni  slton  Si«gelbildp  d»r 
Qfiim  im  Sdiweriii  aiad  die  £l«Mat*  luai  Siegclbilde  de»  Pfarrers  v«n  Sehwerin  gcmnUBMia  iadMi 
d{«Mrr  1«  der  rächten  lliMI«  4m  8icg«la  okm  TlieilwiiftliDie  «ine«,  I^indwnrm  nnd  in  der  Unkra  BAlfta 
einen  Baum  lint.    Die  i'm»cliriften  Iftuirn 

+  .  S'  .  HIURICI  r'I.UBni  .  DK  .  /.WI-IUN  uuJ  +  .S  .  hlNHiai  ,  l'l.UUnNI  .  l>  .  ZV«R1N. 
Waa  <iii-  Vcraiilaaiuog  geweteu  aein  nia^r,  ila^stllii-  .Sichel  uui  beide  Seiten  der  l'Intte  zu  >tech?u.  int 
nioiit  bcknnat.  Da»  in  dvr  Amichi  cur  Recliten  abfebildele  Sirgel  i»t  nach  den  cbarakteräiitclien  SebfitV 
sOfen  der  Dauabrift  in  der  2eit  nin  den  Anfang  dni  14.  iahriliiadert«  gcct«ciMD.  Das  inr  Linken  abge- 
Mdalv  Sitfei  wird  naeit  den  SebfifMgna  ■ticr»  «nd  vieUeMln  Mbr  alt  «ein;  Mr  «in  vefblltnisMiiaaif 
jiuga»  Aller  idnint  der  Styl  de*  lilndwnrai«  tu  «trenge  sn  tein.  E«  t«t  daher  wohl  wahneheialiah,  dnia 
ein  Pfarrer  Heinrich  von  SÄweria  ini  AnCungf  M.  Jalirhundert»  pi'n  Sirgel  >'iii<-H  ihern  Fftirren  gteiehes 
Nameiui  vorfaiitl,  ilicsi's  nbpr 'nicht  tiilligte.  um  so  mehr,  ita  <Ite  Hiichütabeu  uucti  utwas  tob  glrtloch^a  lind. 
UHil   ilaruiu    l.is-cllic  ^KiTfl  im  ricucbmark  Miiiicr  Zeil  mich  fin  Mal  aui  Jie  Kückteite  der  l*lattv  Mrchea 

,  lient.  Uurdi  Jiv  l'laltc  »iiiil  <vrci  ruadc  Liichpr  gcbolirt,  ein  grii^MTc»  in  üi.-r  Miltv.  uu>l  Wn  kleinere»  im 
lUade,  w^flhn  «neb  aiit  den  Helxatbaitten  aagcgabra  und. 

1161.  Brannschweig.  7it 


Beinrieh,  Herzog  «om  Baum  mi  Sadtn»,  mkAt  dem  Kloster  Riddag^mm 
Jh^en  m  ,jAmnodenllu/',  „OUemro^  u. «.  w.  tatd  beatitl^  tmdere* 

—  —  Nomina  penoik«rum.,  qiie  [iresentes  adenal,  mdieiiiin  veiilalw  adhibent: 

GiTuldus  rpiscupiis.  Ekohardus  prepusitus,  Relngerns  deeaniis,  Roehenis  vic«- 
dominus.  Olhciricns,  Baldewinns.  (iuni-eliiiiis  rnmcs.  Hernnrdiis  vnnvs  dt-  Rasce- 
)>ttrgh,  Albertus  comes  dt-  Wernig^eroihe,  Luidültus  cunies  dt-  Waltingvrothe, 
lialhapdDB  de  Mehmenhein,  Luidolfus  de  Peine.  Lttidolft»  aduocatas,  Wilhefmus, 
FKlherieus  firat«  i  r  Uis.  .lordanis,  Josarius.  lioiherus  «1  alii  quam  plures.  Ada  in 
Bnineswic.  ntuiM  dominice  incaroationis  Ml'LXI,,  indictione  Vlil.,  r^gnante  FrtHbe~ 
ricii  itnperalore. 

NiA  tm  bMiafellMiiMiinln  im  AnhWn  n  WelfanbttUel  vnlbllndig  abgedruckt  in  Orig.  tinelf.  IIJ, 
Praef.  p.  <t.  —  Audi  hei  lilUii(;  Owp.  tar.  inid.  It»  p.  1397. 

1161.  Juni  20.  Lodi  TS* 

Frieäridt,  rthNMcAer  Kam»,  be$UtHgt  dm  Bisthume  Branämintry  »eme  Be- 
Mttiaigm  und  SSAtten. 

In  nonhie  »nclae  el  indiridine  Irtnitalis*  Fredeiteus  dfvina  bvenle  cle- 
Romanonm  ini)ierator  et  senper  «ug^utui       —   —   —  — 
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Fn*ler<';i  coiilinuaimis   |ir«'inemoralae  s»'(lis  /«;.  in  <tüitale  HrandenJmnli]  parrorhiae 
provinciiis    iiiliii    iioinmiitas :    Mdracirtni.    ("icrvisti.    PIniii.    Zpriiiwiitii.  Hp>rl<liin. 
Vuueri  (!),  Hiaziaiii,  Zumcici,  Uassiu,  Lusici;  («niiiiiuiii  quuijuc  «-id«*!!)  parrochiae 
consUlutum  orientem  versus  ad  fhimvn  Oderam  el  occMenlem  sc  nustrum  versus 
usque  ad  Albiani  numen.  ad  aquiloncni  ven»  lisquc  ad  niics  pr«i\  inciHriini  supn 
nominalariim :  Vuueri  (!).  Hiariaiii.  Dassia.    Oiimt'iii  ilaijnc  di'ciiuatioiit'in  in  par- 
rocliia  loUitö  epLscdpatus  prediciae  tcclesiae  Iradilam  ali  iiuperaloribuj;  OUhone  *H 
HefiirkM»  nostra  inipfriali  aoetoritate  eoaKinumiur    —    —    —    —    —    — . 

Acta  sunl  W.u  v  anoo  doiniaicae  incamalionis  M*C"LX"I%  indicltone  Villi'', 
rognante  doniind  Krtnlurico  Uomanonim  ituperalori^  vicloriosissimo.  anno  rcuni 
ehu  X°",  jmperii  vero  Vll'"',  teliciter.  Amen.  Datiini  Lauda^  in  palacio  iitipera- 
toris,  Xir  kal.  JulH. 

NmIi  RM*):  Cod.  <lit>i.  Brand.  I,  Bd.  13.      1U2,  au»  dea  Origiaslc;  ftueb  hm  GmluB:  Süll»- 
lürtMM  &  361,  Fngm.  IL  II,  p.  4.  • 

1102.  74. 

BeimA,  Benoy  von  Baiem  md  Saekte»,  vedeäa  'dem  fircpale  und  dm 
zteotf  Domh&nm  zu  BatzAnrg  mbemeidemmfy  Meark  aiu  dm  JSaik  zu  IMbA. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trini[ta  |lis.  Ego  Heinrlcus  dei  funSSk 
du\  Bawarie  alqiK!  Saxonir  nolurn  facio  lam  prcsnililius ,  quam  Tuluris  riirisU 
lidi'libus,  qnod  rratrilius  ilt-  Hazcbiirrli  reeularitrr  uiuentiluis  XII"'"  numero  rt  lerrio 
deiiniu  prcpusitu  pru  nieis  nieuruiuque  peccatis  de  llieluiieu  Lubiceusis  luee 
duilatis  XXVII  marcas  in  perpeUium  conluli  sub  es  distincüone,  uidelicet  nl 
XX!!!!"  in  fmlrum  H  trcs  in  prrposili  n-dii^antur  usum.  annuente  et  plrnarie 
polcslalcm  dnnanir  irloriosissimo  irnjirraton'  Fridcrico.  tuius  •{ratlu  bcneliciali  iure 
predicUim  tlieiuneun)  pussedi.  Jd  uero  stabililum  est  anno  ab  incarnation<-  doinini 
iI.CXXlI.,  indiolione  VIIII'%  cdebrala  iam  superexcelientissima  innfetissinii  predicti 
imperdtoris  F.  uictoria  de  Mcdiolann  ciuilali'  famosissinia .  in  II'''  anno,  posiijuani 
perfidaiii  ifenteni  Slauos  uidebceU  propicia  diuina  niis«'rifordia.  iifllic;!  nirliifi  mee 
subifci  dilioni.  El  ut  huc  ratuni  <-t  inconuulsuni  umni  l'uluru  (eiupuic  peruianeul, 
irigiOi  me!  inpressione  et  sabscripiorum  lestiwn  asUpnlsfione  confirmo:  domhil 
Hardwici  Hanibiir^cnsis  archiepiscopi.  doniini  Bernonis  Magnopolensis  tpiscopi, 
domini  KuciiiHKli  predicto  loco  prt'sideiili  (!)  episcopi.  duniini  Geroldi  d«'  Alden- 
b|urg|  t'piscupi,  Urtuionis  abbalis  de  Hirsuuelde,  Margwardi  abbatis  de  Luneb[ur{^J, 
Bniningi  abbatb  de  Ullessen;  comltnm:  Heinrici  ibidem  adnocati  et  filil  sui  Bera- 
hardi.  Sifridi  coniitis  de  Klankenblurgj.  comilis  Adoiii  de  Scowenblurjcl.  coniitis 
Vollaradi  de  l)annenb[erg|,  cumitis  Ottonis  de  Ass»'l)|iirg|,  comitis  W'cmlit  ri  de 
UelUieim;  nobiliuin:  Luithardi  Ac  Menerseo,  Luidoili  de  Waidenroth,  (junzeliui  de 
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Hagen,  Herinaiuii  ile  liUtcbuwe,  Huguldi  de  lienMaauesb  ..,  (ierlagi  et  iUii  sui 
de  Wege,  AdoHi  de  NmireBkirclieo,  Tbiederid  de  RicUii^rea,  Skieci  de  Bnrde- 
wicli.  Arnuldi  de  Cantelsen;  minisleriaiiuin:  lleinrici  de  Wida,  Rt  iiuiidi  de  Erthene- 
l)|uri^|,  Liuppoldi  de  llirzbj eri>:|.  Luidoili  de  Peine,,  (>esarii  de  Blaiil\enb|ur^|  et 
Jurdaiii  fratris  sui.  (ieriiardi  de  Laciieini  el  iiiiorum  eius  Vdelrici  et  Drulleui, 
Heinrici  de  Luncb^urgi,  Heinrici  de  Dalenb[urgJ,  Thiederici  de  Hidesaker,  Ottonis 
de  Medioge,  Bninigi^  de  Siiinenb[eTgJ,  Btarcwndi  de  Bedeiikesa,  Geraogi  d« 
Brem»,  ßninonis  de  Marboldestliorp,  Bertboldi  de  Odenlide,  Conndi  aduoctti  de 
Uurdeoa,  Hildemari  de  Olhenlliorp. 

£o8  uero,  qui  predicla  ad  diuini  uulUis  laudeni  el  iocreiuenliuii  lam  Ueuote 
el  ntioDabilRer  dislribnla  «liquo  eooanbie  iofrlngere  aHeroplaueriDt,  ab  oniiii- 
fotenti  deo  et  beatorum  aposioloruin  Petri  et  Paidi,  necnon  et  predictonuii  epi* 
scopomm  auclorilulr  dr  Clirisfu  capite  taiiujuaiii  piilrirfa  inembra  (riadio  anatbeinalis 
i)t).si  isüs  f  I  in  (  lerniiin  inl'eros  in  profunduiu  abyssi  dimerauroSf  nisi  resH 

pise^ril,  neiiiu  iideiiuia  aiubigat. 

Kaek  dem  Origii»!«  in  bitebttfliali  Kalsaburgiiielien  Afebive  cu  Ne«-StreitU  in  einer  wolil  erhiiteiieB 

AuefiTtigung.  Xwl»chen  dorn  k-tzten  bestätigenden  Alisfttzf  ,l'^>s  uero"  i>t  so.  d.i---  ir  dadurch  gotheilt 
wird,   da*  'Siegel  aufgedrückt,  welcho  »ick  diu  gcwutuilichen  beMiuder^i  dadurch   uuterscheidet ,  das« 

die  tlmtclirift  nacli  der  Stange  der  Fuhne  aufiiugt.  £a  zeigt  den  Iink^lün  reitenden  Herzog  im  Panzer  und 
mit  dcfli  «pitMO  Heia,  eine  FaJtne  und  eioen  mit  KaO^n  und  JUoien  »teriifannig  renierteii  Sdiild  haltend. 
Die  Fwbne  hat  S  Litae.  tmi  Sittel  Inagan  8  UUe  Unh.   Dia  OmMhifh  Iwtet; 

HÖINRItVä  Üi  o  PRÄ  DYX     BTIWäKIE  .  KTQ'  .  SÄXOMH 
(AbgeliiMet  iit  n>  in  den  Ofig.  QmU.  III*  TnL  I.  Nr.  2.)  —  Uedivekl  iit-die  Urkunde  bei:  n  We^phalea 
JL  S.  208T:  SoIhrMer,  P.  M.  t.  &  404;  TVtnek  DI.  S.  64:  OB.  der  Stadt  Lfibek  I.  S.  S:  r.  HodenüMK. 

Lfinrliurg.  ITB   Bd.  VII.  S.  17.  I.api>enberg.  Hamb   l'K.  I,  S.  20'.>  (im  Aus/nge). 

Eine  zweite  (»ehr  be*aliiMligtc}  Au&fcttiguug  iüt  im  Tcxtr  bi»  aui  anwetcntiicbe  Abwetchungcn  gleidi* 
iMrtMid,  itgugru  tentst  die  Zengeweik«  »Im»: 

—  —  Dooiiai  Hardwici  Hamburgensia  archiepiacopi,  dommi  Beraonia  Hagnopo- 

lensis  episcopi.  Euermodi  eidem  ecciesie  presidonti  episcopi.  el  noI>iIiiimr  Heinrici 
ibidem  aduucali  et  fdii  sui  Ikrnbardi.  Sifridi  coniili.s  d«*  Blankenblurii  |.  comilis 
AdolJi  de  Scowenb|^urgJ,  coioilis  Uolradi  de  Üauneob  |  eri^  comilis  OUonis  de  Asse- 
bufch,  comilia  Wernheri  de  Ueltheiiii,  GunseliKi  de  Halten,  Hermaini  de  Liiickowe, 
Hufi^oldi  de  Weiiiiannesbu,  Gerlaui  et  filii  sui  de  We<re.  Adolfi  de  Nuwenkirchen, 
Thiderici  di  Ki(lilin^4:en .  Scacci  de  Barde« ie.  Arnold!  de  (anleisen;  ministe- 
□aJiiuu:  Heinrici  de  Wida.  Reinaldi  de  Erllieneb | urch | ,  Luippoidi  de  Hirabjerg], 
Luidolii  de  Peine,  (ieaarü  de  Blankenb [urch |  et  Jordani  fratris  sui,  Gerhardi  de 
Laehheim  et  filioiiiiii  eias  Yddrici  el  Druhlleui,  Heinriei  de  Liuieb(wdiJ,  Hetwid 
de  Oalonb|urch|.  Thiederici  de  Hidesaker,  Ottonis  de  Medini;T.  Brunin<ri  de  Su- 
niersb] (Tg |.  (W  )  Marcuuardi  de  Bedenk eslia. /ierungi  de  Brem».  Bruno |niM  de 
Marbolde4ijthorp,  Waiberti  de  Eillerdingebusen ,  Jseri  de  LJlehttiiorp,  Bertl)oidi  de 
fOJuenlUft,  Comdi  adiMciiti  de  Uiidene,  Hildemri  de  OÜMBthorpe,  Wetendagf 
de  BeoMiNHeB;  pretctfe  reUgieeonm  «innw:  «UMflis  de  Hineii^d«,  «bbeli»  d« 
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Luni>b|urch).  nbhatis  de  IJIIessen.  et  specialiter  duoriim  nobiliam:  doffiini  Luit- 
iiardi  de  Mcnerssen  et  domini  Liudolü  de  Waldengrothe.  —  — 


di«M  AMfertiguDg  de*  Abdruck*  b«  r.  WcitpfetliB  cum  Gnbde  liegt,  m  ttiamt 
doch  ■khk  iMn         IbWMk  —  Dm  MtfgvdrttelUe  Swgri  U«  in»  «n  der  »dm  Aniin«(gng  hugMiM 

gleich. 

1162.  75. 


j,  Erzbischof  con  Htmimg,  hutimmt  die  Elb»-  und  die  BiÜe  ah  (Jrenztn 
du  Jtabeburffisehea  BMmmB  md  legi  dmadben  mvekiedene  Dürfet  bei. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilatis.  Ego  Harlwicus  Hummenburgeasit 
ecclesie  archiepiscopu-s.  Noliini  sil  omnibus,  tarn  prescnlibus,  (|iiain  fiiluri  tem- 
poris  successoribus,  <|uod  nus  ex  precepto  duuiini  AdriHRi  pape  «1  Krit«*rici  im- 
peratoris,  coopt-ranle  nobis  domino  Heiruico  SaxoBum  duc«,  qui  tt'rniinus  Ku~ 
eeburgensis  epiMs«|Mta»  ex  omni  parle  diflünzit  el  deleniiinaitt,  de  multorum 
pradailDm  uirorum  consülu  el  lam  breinensis.  (|uani  Hammenburgmsis  capituli 
consensu.  ßilnam  el  Albim  lerminos  «'pisco[t!iftis  Haceburii-ensis  ecciesir  esst;  sta- 
Uiiraus  et  designamus.  igitur  in  noslris  successuribus  ordinalionis  nostre  uila 
possil  oriri  dubitaliu,  quasdnn  uiihs  a  Bilneniilhe  in  palude  infn  alu  denomi- 
namiis,  scilicel  BoyoeDe,  Wilredesfletli,  Vrenflet,  Hasflel,  Seove,  Anremiithe, 
Bagil,  Walzin^^n-lorp ,  ("ucliz,  [et]  inhabilantibus  eas  Kuermudu  Raceburg^ensi  epi- 
scopo  et  eins  siiccessorihns  aucloritalt'  (iornini  p;i[i»'  *■!  noslra  obedire  in  omnibus, 
que  ad  spiritualia  spt-ctunt,  sub  analheiualis  uincuiu  prccipinius.  Ul  aulem  hec  desi- 
gnalio  lerminoniiii  inter  Ifammenbargenaein  arcbiepiscopatam  et  Raceburgenaem 
e|MSCOpaUun  rata  et  biconnulaa  omni  futuro  tempore  pennaneat,  paginani  hanc 
sijjilli  nostri  sippensione  communimus.  Acta  sunt  l»ec  unno  ilominice  int  arnalionis 
M.  (  .  L\ll..  iiidiclione  [V]inr%  eelebrala  iani  siip«  rexct  llentissinui  inuicUssiuii 
pre(li('t|i  iinpt'nil|oris  F.  uictoria  de  Mediolano  viuitale  ramusissinui. 

Testiuui  nuroiiiu  clericoruni  :iunl  [iiecj:  Teatium  nomina  iaicoruiu  sunt 

Hermaiuius  Uerdensis  i^iscopus,  Gerol-  hec:  comea  Adopfn]«  de  Sco- 

tus  Aldenburgensis   epigcopus,    Berno  wt'nburi^.  cutnefl  [Vollradus  de 

MH[gnJopolitanu8  eplscopus.   |K]r|uno  DHn[n)enbercli,  comes  Heinricus 

abbajs  de  HLerseueJlde,  Marcq [uardus  d[eRa|ceburg  [et]  lilius  jsuusj 

«bbwil  de  Lüneburg,  ^ningua  abbtt  ik.  «.  k  coroes  Bemardua,  Ei[lberjtu8 
de  VUeaheim,  [The]odericiu  prepositas  fW»"'J  de  WHpe,  Gmutelinni  de  Hachen, 
de  [Sic] hebe rch,  Olb[er]lus  Hammen-  iTermannus  de  Luicbowe.  Hein- 

burgensis  ecclesie  prepositua,  Kodolfus  ricus  d*'  VVeslen.  Manquanlus 

eioadeai   eccieaie   decanus   et   ctialoa,  -  de  Bederikesha.    (jerungus  de 

VoHwIdM,  HUdebNMini,   Tniwardii,  BmMi,  Bnmingua  de  Sonei«» 
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(ir>xwiiiu.«:.    Mcitniucnhurffensis    ecciesie  berch.    Jordanis   dapiler  ducis, 

canonici,  Gerardius  preposiUis  de  Ales-  Jusariitö  frater  eiu«,  JUarcradiu 

bürdu  Bald[Dinlw  de  Bnineswic  capel-  hoiwilNido  «I  MaNmdus  filiM 

ducis.  eins  de  HoJlsaeia. 


NmIi  dam  im  UiobMieli  RatwUmflicbM  Anhivc  mi  Keu4itwKtii  betfMiliehM  Originale.  «-»Mio  eiw 
g«liU«n  tat.  «nfgaklclit  itt  vud  is  d«  Za^gMinilio  •ürig*  Lfloksn  hmt.  die  »ber  4taA  dao  Ctpiuriii»  nt 
mgttiuiMi  waren.  I>a*  wohl  erhahane,  an^gHifiekte  runde  Sk^l.  <la»  ilic  (roi»tiiclic>n  Zvugpu  rott  d«t  «dt» 
lidieo  tnmU,  xeigt  da«  Rilil  dc-s  T^rxbisehof^.  der  stu<>nH  und  in  r^cr  Rcrlitpii  rincn  cinwürtK  gekehrten  Bi«ck«lc> 

ttah.  in  der  aMag*itri-ckt> :  !    '  <  n  c-in  aui^^'  v.  >/  II  '  H:      ><  >.•  Ii  i  .|»r;ro«teIlt  i>t.  Die  UmMhrifl  Uvtet:  ( 

HXKTWicOä  lÄ  eSK  URMMtSB\K€ENSIS  XKCHICIH:.  ' 
—  Oednokt  iit  4i«  Driuiada  M:  Wcf^lttlenU,  p.  2089:  SebiAder.  P.  M.  I.  S.  407;  Lappnibirg.  Haaik  ' 
Ca  t.  &  208;  r.  Bedentotg.  LfiMb.  1>B.  VII.  1.  &  18. 

(1162.)  76. 

Harting ,   KrzhiKchof  vun  I/miifiuri/.  zelfjt  (hm  l'Jtiri<  r  ninl  iJfv  fiememde  tu 
Brrffetlorf  an,  flass  ihr  Kirrhspiel  divn  liistlium  Halzeburif  ctiirer/eibf  sei. 

llailwitus  (Irl  ynilia  Hiiinint'nbiirycnsis  iirtliirpiscopus  saiiTdoli  do  ner<|[er- 
dorp  et  Omnibus  parucliiuni.s  t*ius.  tivibus  qiiui|U(-  de  Boicene,  de  WilredesileL, 
V[r]ra«net,  H[ajallei,  de  Slowe,  de  Anremuthe,  de  Rogit,  de  Wal[x|ingefllorii, 
de  ru[c|1il7.  et  univorsis  in  palude  illa  hubilantibus  inFra  Albini  el  Hilnani  ea  | 
sapere,  qiir  dei  siiiil.  Poslquam  ex  preceplo  duniini  pape  el  impcniluris  el  mea 
petitione  du.v  vester  licnricus  Evtriuodo  Raceburgensi  episiupo  tenuinos  episco- 
patos  «Iii  oMigoavil,  vestre  ville  parodile  ipMus  devenerimL  QnapropkHr  pree^io 
vobis  ex  auctoritale  domini  (lapf  d  imperdloris  el  nostni  rl  ducis,  ul  Kvennodo 
ejMscopo  vestro  nmnem  spiriliialis  obedienlie  suliic(  tioiiem  adbibeaJis,  ad  synodum 
ipsiuä,  quandocunque  eam  vobis  iudixeril,  venialis.  Alioquin  ei  anaUietnatis  peri- 
cnlum  el  dneis  olTeiHiaiii  indubHaiiter  incunelis. 

Niirli  \\  i-i|i|i.i!<ii ,  Moh.  im  .1.  II,  p.  JO+ti  i  iiu-  uii'h  k.uiiiif  r  (Quelle;  «Icuii  in  iltii  Ua<lclurgi.-cln.n 
topianen  äudrt  «ich  diese  L'rkundo  nicht).  WcstpUalcii  gibt:  Weii»flet,  Uotflct.  Walii^eUorp.  Culiti. 
Vgl.  dir  vorhorgohciide  Kr.  TS.  —  GcdraekA  KoA  liei'SeluMw,  P.  U.  I,  S.  «10.  «nd  bei  L»|ipc«bMf, 
Bamb.  VB.  I.  S.  20<.i. 

(1163.  Juli.  I.iilu'k.)  77. 

Heinrich,  Uemoy  von  Iku'em  latd  JSac/uien,  hezi  uijl,  tbis»  der  Bisckof  ßprold 
der  Bropalei  m  LBbde  dSs  sSumäiBhm  Mädtttche»  JSehdeti  mrlMm  kabe,  md 
uAmkl  «in»  Wwrt  an  der  Oetmtf  du  JAinrient  tmm  OOrmek  de»  jedunudigm 
/VojMtea. 

Meinricus  dei  tfralia  dux  Bauarie  el  Saxonie.  —  —   Celesli  pielale  uires 
■oalrä  minialraBle  aucceaaibiiB,  sie  in  nuitiUMlinem  Sclauonint  IriumpUauimus,  quod 
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obedientiani  liiiiniliuni  per  iMptimiini  in  uitain,  contamidaiii  nipeiborum  per  cni» 
oris  elFusionein  in  morftnn  coniiprtenh's.  in  terris  eorum  triuni  (■[tiscliopatuum 
preialos,  oflicioruui  luinislros,  prebendaruiii  reddiUis,  operum  inslruniunta,  loconim 
prefeelos  gbdü  iKwtri  cyro^pho  oorroborauimus.  Qiie  oinnra  supra  Ürmam  petnoi 
Jewni  Chriatum  ruadala^  ut  in  fecuodiores  diuiiie  ubertalis  rnictiis  laxarentur  et 
fides  nostni  miiltiplices  gratianim  sorlircliir  lio/iores.  arcliiepiscopi  Bremmsis  et 
suUraganeorum  suoruni  commuiticato  celebrala  cuosilio,  eorumdem  uoiformiü  ei 
eoBMNia  caDoninuit  seoteirtta.    Ottoram  unus,  seilteet  GtsnMm  prinu  Lnbiceiiiis 
ciuitatis  episcopus,  omniuin  decimandorum  decitnas  inFra  duiWem  ei  exln  ciuitati 
pertincntium  et  precipue  in  notialimn  a<rricullura  in  usus  humanos  redacta  aul  redi- 
genda  prcpusiture  eiusdem  ciuitalis  contulit.  Quo  facto,  domino  Hartwico  uenera- 
bili  wchiepi.s(-()|)o  Bremeiw«,  Enermodo  Recesburfeme  episoopo,  Bemone  qtisoopo 
Zunerinense  et  nobis  vi  miiltis  alüs  nobilibus  et  populo  presentibus,  in  dedkMlione 
monaslerii  ciuitatis  predicte  ideni  (i.  eandem  donalionem  promulgauit  —  —  — . 

Kadi  Levarkn»;  Vtk,  dn  Bütli.  Lübek  I,  8.  4  aiw  dam  OrigiaaJ  ru  OManbaiy«  wstokam  du  Siogal 
im  Mg.  QmK  T.  HI,  f.  Sl*  Kr.  «  m%«drtldct  in.  —  Dir  tTikui*  uigt  weder  Ort  nedi  SirtaB.  tat  «ber 
ohw  ZwciM  an  LOb*k  bai  dar  Kifthwaihe  1 1 63  aiH«Mtam.  IN«  AwwL  PHlidcm.  (Pcite  Sar.  XH.  p.  91] 
«Btlial(«o  lum  J.  IIS3  die  Notfa;  Beinrieui  dux  io  Unbtk»  eaagragarianeiB  dcrieornm  inilitalt,  eaeteaiain 

inibi  ei  Ugni»  factam  in  honore  »anctr  Marie  Kanctiqu)'  Nicolai  i!pJic;iri  firlr  KItii^o  Mr  Ann  Magdnb. 
a.  &.  0.  ü.  J9'i.)  Da  der  Bincliof  (it-rold  ( Uvlm.  I,  c.  Ü3 >  vr>l  »ncli  scitK'i-  tjiriujuug  Aiil'ang  Juli  <leo 
£ntscli1uiis  fusst'  .  Jon  llorir.ng  und  den  Fr/.bi^chof  einzuladen,  und  "ich  zu  ilivscni  Z»'uckc  narli  Stade 
bi-gab,  aber  nach  der  f'eier,  nn  welcher  beide  Theit  nahmen,  nur  noch  kurxo  Zeit  lebte  (U«lm.  I,  c.  94}, 
bii  zum  13.  Aug.  ( Nccrol.  l^uneb.  bei  Wedekind,  Noten  III),  «o  wird  die  Weiko  der  KirdM  im  die  swaile 
UUO«  das  Juli  falieii.  Helmeld  bmdilet  Ober  die  Feier  ««IbM  (I,  c.  93.  $.  3):  .PaatfUB  MitoB  {im. 
■nUepiaaepn)  vaidt  Lubeka,  auaaph  atiai  dux  et  «piaeapaa  eam  magna  gletäk.  et  «ggrani  annt  «p«* 
d«dieationit.  et  obtaleraot  liagvU  Toluntaria  eardis  Hearica«  ditx,  Oeroldiu  cfiicapa»  «t  AdaUba  eaaaa, 
dedematque  praodla  vi  raditua  et  deeintationaa  im  Mbiidia  ekri*. 


1163.  (Juli.  Lübek.)  78. 

Hnrhütg,  I'jrz}»srhof  rott  Ilambttrg,  bestiifif/l  rir'i-  Si-hnikitnfjni  di's  ffi-rzogs 
Heinrich  vou  SucJuicn  und  BaitTn  an  Jus  DomcupiUi  zu  Lübek,  darunter  die 
Zehxüm  von  Pod,  zuti  DlSrfer  ( Setdorf  und  Jithaiaudorf)  tm  Landt  Danmo 
md  ein»  (Fahrdorf)  auf  Pod. 

C.  I»  nomine  stocie  et  indiuidue  Irinilalis.   Harifricus  dei  griAia  Ifam- 

nenbitrgensis  archiepiscopus.    —    —    —    —    —    —  nolum  racimus  lam 

presentibus,  quam  futuris  sancle  malris  fCcK'sie  liliis.  quod  Heinricus  ijloritjsus 
Saxonie  et  Bawarie  dux  cunsensu  et  uoluntulc  feliciü  meiuorie  tjcruldi  ueucrabilis 
Lvfaiceiuds  ecclesie  episcopi  quasdam  de  epiaeopali  iure  suo  villas  ei  dedmas 
canonicis  eiusdem  ecclesie  in  augnentiun  et  «som  prebendanim  suarum  iure  per- 
petuo  coolcadidit,,  uidelicet  —  —  —  decimam  cum  censu  lotiiis  proiiincie  in 
Po^^le  —  —  — .Ad  hec  i(uuper  donauU  eijsdetu  Iratribus  duas  uillas  in  Darsovre 
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et  unam  in  prouincia  Po'^le  et  (res  aiins  uillas.  h  v*im\le  AdolTu.  cuiiis  luemoria 
weifto  in  benMlietioiie  est,  sibi  uolunlarie  rtisi^nalas,  Lancowe  sdiicet  et  Ginin 
et  Buisowe,  cum  omnlbuii  appendiciis  ac  decirois.    Hec  autem  omnia  maauacriiili 
siii  pafrooinio  corroborauil  el  |iroprn  sl^illl  siii  itiifircs-sionr  muniiiil  —  —  — . 
Siquis  auieni  üuUluUonem  hanc  ausu  leiuerariu  iulringere  atteiaplauerit,  nuuerit 
ee  «  gmnio  vuMe  natris  ecciesie  et  •  eommnnione  fideimn  lanquam  mmbrini 
inutiie  ai-  «lupiduni  nostro  cl  Lubicensis  i'|)isco|)i  (leroldi  et  Ebermodi  Raxibur- 
^rnsis  ciiiscopi  el  ßrriionis  Zveririensis  ([lis-cnp?  ;uiii{litM»ial«»  proieclum  v\  in  fx- 
treoiu  tixaraine  cum  Juda  Iraditore  perpeluu  dampnandum.    Iluius  rei  leük's  sunt 
bü:  Otberkis  decmvs  Bremensis  ecdesie,  Hartwicus  Hammenriborgenrä  eodcae 
prepoiHiii.  iiciririci»  preposilus  de  saiictu  iStcphano  in  Hrrma,  filtelo  Lvbicenni 
preposilUK.  Burkiinlus  preposilus  de  VVi'tlpshusen.  LiMiluHus  preposilus  de  Siinherfr, 
Heimnnus  preposilwi  de  Nouo  Monasterio,  Marcwardus  abbas  de  Livneburg, 
LTdwfeus  canonicus  de  Bhddiui^,  comes  AdoVos  de  Schowtnbmg,  comes  SfiMm 
de  Blankeiiil)iir<,r.  roines  Heinricus  de  Suaricebur^.  cimik^.s  Heinricus  de  Schote, 
comes  Heinricus  de  UiizolnirL'"-  ettines  Volnrliis  de  Tiinnenlieri:-.  ernnes  (fermannus 
de  Livchowc.  Gunzelinus  de  Ilagen,  Livüiardus  d«-  Menhcrseii,  Livddoirus  de 
Waltijigerode^  Adolfus  de  Nienkeiiin^  Remberlus  de  Riklinc,  Tbiedricus  fhter 
eius,  Reinoidiis  de  Ertenhnrji-.  Bniio  de  Kriburir.  Ericiis  de  Calersleve.  Livdolftu 
adiiocalns  de  Hriniesui<),   Uxitdriis  de  Piiin.  lieinrieiis  ;idiiO€allia  de  LivoeoblU^, 
(lerardus  prefeclu.s  de  Bardwich.    Acta  sunt  liec  ainiu 
dominiee  incamaUonis  M.  C.  LX.  III..,  indicHone  Xl"*,  pre- 
flidente  Romane  caledre  bealissirn<j  papa  Victore  liil.,        '   ^"'^  * 
reiriKinie  Fridericu  inuicUasinio  RomaBoniRi  impmlore  tmjtr.J 
el  Semper  auguslo. 

NMh  dam  To1liUadig«D  AMnieke  bei  LeverkM:  Urk.  <le«  HUth.  I.Obtk  I,  &  5  Mit  «lein  Originale  in 

Oldenburg.  Die  Hfslätiguog  der  Schc-nkuiigon  Hciiirwlis  i-\  ohne  ZwrKel.  wie  .tu-  Srlunkung  «elbil, 
lici  der  ^V^iln'  ■<r  Kirrhr  au  Liibrk  im  Juli  llfi.'t  geschehen.  Vp!  Ucliiiuld  m  ilir  Xntf  /ur  vorJiiT- 
gllWden  rrl.ia:!''  I  Nr.  77).  —  Au^^revtel/^  i>t  ilii'»e  L'rkuiii!«.-  ;i.Lfr  t-r-C  i..ic\,  .Icni  Indt-  ili-^  l.riifrn 
AdoU  Ton  Si'liauouburg  (Hohtr-inl.  uic  ilie  Worte:  .cuiu<  tiietnoria  nirrilu  in  bvm^ilicUune  esl*  unzwei- 
deutig bewel«ca.  tl.  Ii.  nach  (Um  C>.  «Mlt-r  drm  'i.  Juli  Ilt>4;  dcon  an  einem  ilif^er  beiden  Tafro  fiel  der 
Oral  bm  Vcrdiei.  (VgL  Jahrb.  ZXVIU,  S.  150.)  Di«  Zengearfik«.  is  w«lch*r  Adolf  noch  mitgenaant 
UM,  iit  Mf  dm  Jali  1103  su  beiiekes. 


1163.  Oclbr.  18.  Artlenburg.  79. 

J/i-iiirick,  UiTMy  tun  Jiain-n  luul  SarJiaeti,  st^tei  nitten  Verykich  zwisdtoi  den 
Dfuäadten  und  tfen  Gottdändern  und  haoSSt^  den  Letsterm  ZoUfrnheit  und 
&akff8  m  «BHU»  Landen^ 

—  ^  HuittS  autem  rei  tealee  sunt  hü:  episcopus  GefoMuA,  Bvermodus  epiaoopoi, 
Berao  IbgnopolitaBus  epnco|Hif,  marehio  de  Vohbvrch,  «onea  Firidericua  de 
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Arnesbereh,  Henricus  cones  .de  RiYeneibercli .  Atholfus  comos,  Sifridiu  comes, 
Volradus  cotncs.  Ilenriciis  romps  de  Racesbori'h .  (-vthardiis  de  Meinersem.  Lvi- 
doliiis  de  Waltingeroht,  Uuncelinus,  Anno  camerariuS)  Lvidolfus  dapifer,  Reinoldus 
Domes  de  Lnibyfce.  Acta  sunt  hec  anno  ab  bicnmalione  doniRi  H'CLX'nP, 
fegnanle  «rloriosisisimo  domino  Fridericu  Romanomm  imperalore  angiule,  atUlO 
fefrni  »"i        impt^rii  Vir.    Data  in  Ertineburch.  XV*.  kalendas  Novcmbris.  

ümet  den  ÜB,  dar  Stadt  Labck  1,  &  5,  an«  einer  auf  der  Trcgc  su  Lttbek  belndliehm  Abschrift, 
di«  dem  ApCub«  dw  13.  JcMhndwtt  Uf^hM.  mit  BotaBgMidMB  «oU  «da»«— m  flhfil  dw  SMdl  Llbdt. 
In  derMlbes  helM  n  mi  flcUuie:  .Privilepum  iptum  repeaitnn  eit  io  eoetem  tarte  Muü  viigtai*  i* 

Wifliy".  —  Gedruckt:  I^anbeee.  Manti»i.  II,  p.  7B;  Orig.  Ouelf.  ID.  p.  490;  v.  Beebr,  IL  M.  p.  149; 

Sartoriiis  II.  S.  Ti ,    1  .iljtjfriMi  I,  \>   00    —   Da  lier  Bischof  (ierolil  schon  am  \'-\.  \uga^t   Iin.1  starlj . 
DIU»»  die  L'rkuiiiio  wrui;;stttn  ubiT  zwei  Munatc  nach  der  Handlung,    auf  wclclic  »iclj  dii;  Zcugcnri'iho 
hi-y.it'lil ,  (Hier  vielruelir.  da  i  rmLii  Ht  lm.  I,  c.  'J4  )  lierolil  nach  ilor  Woiho  der  Doinkirche  I.übcli  verliuss 
und  während  der  VUiUtiou  icioet  Sprengel»  lödtiiclt  «.'rkrankto,  spft(c»ten(  im  Juli  •uvgekteUt  »eiii.  Uebrigea« 
dealet  dw  Avm»  regni  wwM,  als  der  Amitts  inp«rii  uat  dsa  Mir  IKl. 


(lies.)  Nov.  2.  Gre^orsher^r  (bei  (Joslar).  HO. 

Heinrich,  Ilfrzofj  roit  Jinitr/i  uiul  tkirkiWit .  stelU  tUuu  St.  Blasien- Ktouh  r  zu 
Niirtm  €mm  Onndminri«/  am. 

—  —  Huius  eliam  rei  lesles  suul  hi:  Bemo  « |iiscopus  de  Sirerin,  praeposUus 
Anshehnns  de  sancio  Cyiiaeo  in  Brunswich,  Benno  pnepomlus  in  Monte  sancü 

GrpjEforii.  I^iid<»lj)hiis  dt*  Walaj>;f!:t'r()d  v\  fratres  sui,  Henricus  de  Wida.  I,i[)pfi!dus 
de  Herlxbercli .  Anno  adiiocatiis  Goslariae.  Mcinricus  de  Buwcburgk.,  Jordan  de 
Blangkenburgk  el  fraier  suus  Ju.sarius,  (ierungus  de  Schiltberg,  Odalricus  de 
Goriaria,  Bwilii»  de  StauiTenbergk  et  alli  qnam  phirea.   Acta  sunt  haee  anno 

domini  M.C.I^X.  quarlo.  imlicliune  XII..  Till,  iionis  ^out'iiihris,  rej^anle  doinino 
Friderico  imiKlissimd  rcirnonmi  (!)  impcrfllnn'.  anno  ri'ijni  eins  XII..  imporii  «'ins 
nono.  Data  |)tT  munuiii  liarlwici  noiarii  nostri.,  IUI.  nonis  i\oueiubriä,  in  Monte 
aancli  tiregorii^  feliciler.  Amen. 

Nucl)  'Im  A I.  ' mi  Ui-  ii  'lr;i  Orj;^.  t im ii.  III.  \>.  X-\  ,r\  iiiiliMiuiar  Nürdicim.  in-LtD.".  —  Ucgnoroni 
wird  «•in  iScbroilifcliUT  für  i:  .maiiDnirn  --ein.  DI'-  1 -.  InJictmi)  lupunii  :ini  114.  September  lt6(i,  dtt 
swOHte  Regieruoghjabr  t'ricilrioli'^  ln'i  vom  9.  Mür/  lir>;i  bi>  zum  b.  Miir/.  1I(>4.  da»  neutat*  Jaltr  dw 
Kai»rrwflrde  Tom  18.  Jiuii  1163  bis  xuia  17.  Juoi  1164.  Die  Urkunde  wird  demnach  1163  anigrstellt. 
.quarto'  im  Diplanatar  da  Sebretltfetiler  ««in. 


1164.  81. 

/Conrad,  Bigcluif  vott  Löbek^  hr.stälii/t  sriin  .t  Vorgänycrs  Gmild  tmd  Iln'nnrhs, 
de«  Herzogs  rtm  Sarhfuti  H7id  DaiiTu,  Bcwldvmiuf  drx  Ihmunpitcls  in  lAibek. 

Tn  nomine  aancte  et  indinidue  Irinilalis,  palris  el  iiiii  iM  spiritus  saiictL  (••»■o 
Conradus  dei  gniia  Lubicensis  episcopus.    Nuueriut  tarn  posleri,  quam  nioderni, 

10  • 
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quod  ueuerabilis  anlecessor  noster  tieroldus  eptöcopus  sedtm  episcopalem,  que 
ealeniB  in  AMenbiireh  erat,  in  Lvbike  propt^  inconns  paganoium  et  cnbrat 
infcslRtioiief  traBsposuil.  Coii|$Kgiftioiiaiii  quoque  canonKorum  iMÜtuh,  ad  qaonmi 

sustenlatiofU'fti  her,  que  siiblrr  nnlala  siinl.  pro  rompdio  animc  siie  siiccpssonim- 
que  suorum  conlulU:  decimaliuneü  prouincie  in  Atdenburcli,  —  -  decimationes 

proniBeie  fn  Pole,  — .   Et  quia  predieU»  anleceMor  lUMter  moite  pre- 

uralns,  licet  banno,  mininu*  tarnen  priullef^io  hone  dunationem  confirmauil,  noa, 
qui  succfssionp  et  iiicp  ciiis  riuijijimiir.  [in'diclam  doriiilionem  ralani  (i<'cprnpnles 
el  banno  cunlirmanles,  paginani  lianc  scribi  feciuius  el  sigilii  nuülri  iinpressione 
signauimaa.  Prediete  etiam  ecclesie  flliutris  dnx  Saxonie  ac  Bawaiie  coiiluiit  de 
teloneo  nauium  uiginli  sepleni  niarcaa  nummorun,  tres  uillas  a  coniite  Adolfo  sibi 
rt'si<rfr<it;is :  Latit-nwc.  ("hiniri.  Hiissow«*.  quarum  decimas  nos  ('ntrihus  oonlra- 
(iiditnuü.  tunUilil  eliam  prediclus  dux  duas  uillas  in  Darxowe,  unuin  in  Pole  et 
predimn  quoddam  Vmmenhart  cum  dyolnu  notendinis  ac  ceteris  appenditiis.  vniia, 
pascuis,  pralis.  siliii^.  nillis  et  incnltis,  aquis  aquanimque  decursibiis.  iiiis  el 
iniiiis.  exililMis  el  redilibus.  -  —  -  Hoe  omnia  prenomin:U;i  |irr(!i(  Ins  (lux  ad 
restauraliuneui  ecclesie  aucluriUite  giuriu.si  Runianuruni  imperaturis  augusli  Friderici 
eontuUt,  astantibus  et  banno  id  conlimianlibus  Hartwigo  Haminenbnrgensi  archi- 
epiaeopo,  (leroldo  anlecessore  noatro.  Euermodo  Rambufgeiigi  «piscopo.  liernone 
Zverincnsi   cpiscoiio.   aliis   quam   pliiribus   eliam   presentibns.  icsics  siinl: 

Marquardus  Lunuburgensis  abbas,  Hartwigus  Hamnienburgensi»  prepuüilu.s^  OtberUis 
Bremensis  decanua,  Etelo  Lubicenaia  prepositus  cum  ooinibua  confratribus  auia, 
comes  Wolradus,  Guncelinu.s  de  Zverin,  Liulharduü  de  Meinersen!  et  aiii  quam 
plures.  Atta  sunt  ,iiii<  ni  hee  anno  dominice  incarnaltonia  miUedimo  cenleaimo 
aexageäimo  quarUi.  iiuiicliunu  oclaua,  feliciter.  Amen. 

Ntoh  tett  voll«uiui]!gfii  Abdraeke  bei  L0*wkm:  Urk.  du  BiMh.  lilbAk  I.  &  7.  m«  d«w  Oriftrale. 

Dir  Iiidiition  ist  faUch.  —  Comp»  WolriiJus  ist  der  Or»f  »•«  DniwbeiY.  Vgl.  oben  Nr,  "H.  wo  dirjclhcn 
i^iugvu  gcaaont  werden.  —  Ucdruckt:  i^iiiiig,  SiJicil.  «celra.  II,  |>.  292;  Orig,  Uurll.  III,  p.  üül;  Lup- 
pMbH|r>  Haab.  !!&],&  812. 
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lifituidt,  Herzog  von  Sachsen -und  ßmern,  bewidmet  das  Ihtttherrettati/t  zu 
Ulbek. 

C*   In  nomine  sancle  el  indiuidue  Irinitaiis.  Henricus  diuina  Tauenle  cle- 
menlia  Saxonum  ac  Bawaroram  dux  —  —  —  —  —  —  ~  —       —  — 

—  —  nos  ex  consensii  ac  piu  uohinlate  felici.s  niemorie  Gerold!,  v(>n<'rabilis  Lu« 
biVensis  ♦•colesif  episcopi.  qiiasdam  de  episropali  iure  suo  in  bcriciilacilfi  ipsius 
optiuentes  decimaliones  ac  uillas  eidem  ecclesie  in  hunore  sancle  dei  genilricis  ac 
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perpetue  uirginis  Marie  et  sancti  Johannis  biqitwle  dedicale  In  lUlM  d  augmentum 
pfebende  Iralrum  inihi  deo  ramulai)tiiim .  ipso  prcdiiio  cpiscnpo  cooperanlc  et 
aslipulanle,  pro  reniedio  aiiime  nostre  luntradidimus,  dccimaUotiein  uidelicel  cum 
eeom  tocios  pniuincie  in  Aldenburob,  —  —  deciaurtionem  cum  censu  tocius 
prouinde  in  Po'lr.  —  —  —  —  —  -  —  —  —  —  —  - 
—  -  .  Sirii»  ;iiil«ni  oiimia  prt>noininata,  ila  vünm  liec  eoncpssione  vi  auclorilale 
gluriosiissiini  doiiiiiii  Friderict  et  inuicUssimi  Romanoruiu  iniperatoris  augusti  lar- 
gimur  et  in  perpeluun  donamus  eisdem  fralrilnu:  duai  uideUcel  dllas  in  Darx- 
WWit  et  unam  in  pruiiincia  Po^Ie^  et  tres  ulias  ii  comile  AUioiro  Telicis  sc  pie 
memorie  n«»bis  iinUantcr  ac  beni'Tiie  diinissüs:  Lancowe  ft  (iinin  ac  Bussowe, 
cum  uninibus  decimis  ac  ulilitatibus,  caiiipis,  pascliuiü,  pralis,  siluis,  culUs  el  in- 
cullis,  aquis,  viis  et  inviis.  Et  ut  liec  noftre  concearionb  aoeloritu  in  dei  no- 
mine [rieniorem  obtineat  uigorem  et  a  dei  et  sancte  eoclesie  fideßbiis  no^Mpie 
uerius  credatur  el  dilij^eiitius  [m  r  fiiliird  terapora  consenietiir,  prcsentem  pajinnam 
inde  con^crtbi  iussiiuus  el  sigilli  iiustri  inpressioiie  assignauimus  el  venerabiiiuni 
domimnrum  Htmmenburgensis  arcliiepiscopi  Haitwici,  Geroldi  sepefale  ciuilaiJs 
episcopi,  Euermodis  ( ! )  Ka/cbur^ensis  epiflcopi,  Bemonis  Zuerineniis  epiaeopi 
aucloritale  aposloloriim  iVlri  vi  Pauli  barnio  et  aiiafhcniaie.  niilla  persona  magna 
seil  parua  reciauianle,  confirmari  feciniitö.  Huius  eliaiu  rei  lestes  hü  sunt:  Mar- 
qnupdus  abbas  de  Uunebiirdi,  HaHuicus  prepositus  de  Haromenlmrch,  Otbertua 
decanus  maiuri.s  ecciesie  Bremensis,  Luduwicus  de  VVipera  Nagadeburgensis  ca- 
BOniriis.  Henrieus  prepositus  saneli  Slephani  in  Brenils.  Ethebi  Lubtcensis  prepo- 
situs, Liudtilfus  Sigeltergensis  prepositus.  ilerlniannus  prepositus  de  A'ouo  Mona- 
sterio,  Liulmodus  prepositus  de  Heslinge.  Burchardus  prepositus  de  Wildeshusen; 
comes  Athoirus  de  Scowenburch.  Ilenricus  lomes  de  Smwsbnreh,  oomes  Sirridus 
de  Blanclu'nliiircli.  conies  Henriius  ili'  Schota,  comes  Henricus  de  Razeburch, 
cotues  Voiradus  de  Dannenberch^  cooles  Herimannus  de  Lucbowe,  l^iutliardus  de 
Jleinerseui,  liiudolfus  de  Waltingeroht,  Guiizeiiiius  de  (lagen,  AUiolfus  de  Nien- 
kerchen,  Reinbertos  de  Riehelinge^  Tidericus  flrater  eiua,  Rehioldns  de  Ertcne- 
burcb,  Bovo  de  Vriburcli,  Ericiis  de  (iatlersliue.  IJudolfiis  aduocatus  de  Bruneswic, 
Eebertus  de  Wolierbutle ,  (ierardiis  de  Lache  et  lilii  sui,  Liudolfus  de  Paine, 
Henricus  aduocatus  de  Liuneburcii,  (ierardus  scliultetus  de  Barduic  et  alii  multi 
fldeles  et  calholicl  uiri.  Acta  sunt  liec  anno  domini 
JP.  C*.  LX*.  IUP.,  indictione  VHI'.,  anno  regni  domini  /Locus  tünUt 
Friderici  inuictissimi  Romaiionitii  iniperatoris  augusti  XIP..  *  ■mm  1^ 
iniperii  uero  Villi".  Data  apud  Furdiani,  per  manum  "i»pr.j 
Hartuici  nntirii  nostri,  lUr.  idus  JnlH,  feliciter.  Amen. 

Nach  den  voUtllmiigeii  Abdruck  d«r  üikttndv  bei  LeterkttS  I,  &  8,  *n  dem  Originsl,  dm  du 
Si«g«I  Nr.  3  der  in  Ori^.  Goelf,  T.  III,  r.a  fog.  31  abg<>1iildetcn  aufgedrückt  ist.  Die  HandlUDf ,  welch« 
im  dttwr  Urknnde  beiprocbea  wird,  loll  luwii  dem  Sahliuse  in«  Jahr  1164  fallen-,  aber  faat  alle  gcnHa 
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Zrügeu  wrr-lLU  uucii  in  Nr.  VH  als  aiiu'c»end  liti  ilcf  ^\\iilL■  iIi.  iJuiu»  um!  dor  Kiiinclitung  des  Cii{ulcls 
/u  Läl>pk  im  Juli  Iltilt  genannt,  nur  dii»>  _I.iut«iii(ln»  i>r<  |  M.ii(:>  ili'  Ili  >liiif;i-.  KcIxt'im  df  \S  olferbulle, 
Gcrardu»  de  Lociie  et  flUi  aui~  dort  uiclit  namentlich  nuigcfülirt  »ind;  auch  der  Nanir>  .do  WiptTü* 
dort  dem  CononieM  Lndwig  Ton  lltegdebni]g^  nicht  gegvhen.  (oroor  wird  in  uni>C'rpr  Urkunde  goü^: 
i,Gcroliii  Mipefnte  «initnti»  epiwopi  .  buniQ  et  niMthcoiote  ...  «««iliraMri  fociiuu«'';  d»  ümU  »Iter  fcbMi 
■a  18.  Aiig^  lies  ituri»,  «e  kün  di«  Hudlmg  «leh  Mi  dimin  Grande  nickt  ina  Itkr  1164,  anndn* 
nur  in»  JKhr  11*3  ttOn.  Din  achte  Indielien  ist  ibemll  fnlaeti  (aio  gdOtt  den  Jalm»  IICO);  aHut  dM 
Ii,  Jnhr  der  Depennf  Friedrich  L  lirf  Tom  9.  Mlrx  tl6S  bi«  snm  8.  HKm  1164.  du  9.  Jahr  aeinee 

KaisL-rtlium-'  vom  IH.  Juni  llfi3  Iiis  /um  IT.  .luui  1  1  Ii ) ;  hrijr  Angaben  iJii.»--cii  ii!-n  liucIi  für  <Uii  .lul! 
Ili'>:<.  Uta'btcns Worth  i(.t,  das»  die  n«ch»»c  Numnitr  un-^  rs  L'rkundi  :il)uchcs .  welche  ai.(  Ii  tiir  die  J.itüoker 
Diiinhi  rn  ii  ^'etreliiii  i-t ,  das  gleiche  Uattiiii  wn    di' -e  um  h  „pt-r  inanum  IJ.irlwici"  g-  gelirn,  aber, 

wie  die  lucsimik'  »  bei  Leverkui  bcwcise-ii,  viiii  andcrtr  Hund  und  mit  anderer  Diiite  i^carhricbi-n  i.->l.  Und 
wenn  man  den  Ausdruck  .per  manum''  mit  I.rvrrku»  ntir  auf  die  Itesiegelung  beziehen  will,  so  bleibt 
doch  aufralkmd,  da«*  die  Siegel  der  beiden  Urkunden  vefäcliiedcs  «ad.  (Uiv  ZtM  der  Zeugen  i»i  in  der 
aMitlm  Urkmde  kMimr  ab  ta  diMer,  »ber  die  SeagM  io  Jener  «lad  alh>  amb  In  (MNiant) 
Sndiiah  kam  Hantg  Haiuidi  lelbtt  aa  13.  Juli  nieht  in  Terden  g'cwrsen  aeia.  denn  an  5.  «dar  twlatt 
llftd  fiel  ier  hier  ohne  den  Zusatx  „pie  menorie"  unter  den  Zeugen  genannte  Graf  .^dolf  von  SdUiuenbtti|f 
hei  Vcrchen  [.Adnlfni'  r  nu  -.  ii)iuil  [Liirauus  occi-us".  \ecro].  Molltnbcr.  zum  _ \iliilfiis  lume»"  gibt 

zu  Juli  <l  da»  Nrrrol  I  iimh  |,  liri  ilini  waren  der  Üraf  Heinrich  von  Itat/'ljiir;;  iiiiJ  'iunccnii  vni;  Ilufjcn, 
die  hier  auch  uiiter  den  /■■ugen  •■telieUL  ui.A  um  T.  J>iii  sii;in|_-le  der  llir/'>j;  nneh  nt  iiiniin  und  /u]^  nun 
ostwiirt!)  über  (iüUkow  nach  .Violii.     "  Uer/og  ileinrich  dm  Dm  ihi  rn  :i  nach  der  Feier  zu  grösserer 

Sicherheit  noch  einmal  eine  jnlehe  Urkunde  «uvatelim  lien.  i«t  im  !iich  nicht  unwahr«cbeinlieh;  die  vor^ 
atehenden  heidca  aber  aiad  nhae  Zweifel  viel  apitar,  m  einer  Zeit,  al«  man  die  Data  niaht  mehr  genau 
wuM»,  ai^gaataUt  aad  «rilekdatiiti  die  Znagea  «u  «aner  ftihafca  Urkoada  he%eMgt.  —  IrOhere  Ab- 
drii^e  hei:  Ldnig,  SpidL  oedaa.  U.  ii.  S«lt  Behtneier  1,  &  327 1  SchrSdw,  P.  M.  1,  K.  41«;  Orig.  GtMlf.  IS. 
492;  Lappenbcig,  Bamh.  DB.  I,  p.  310. 
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Jfi  j'inirh,  lhrzo;i  rmi  Surli.snt  ituil  Bnitni.  hpfr<-l>  t  die-  /hnthertW  ZU  lAibeic 
roll  (ilhn  Aiißniji-ii  mnl  hish-n  ihr  Jiiiriferürhrift. 

-—  —  -  In  hniiis  iiriUir  constilulinnis  ar^imenluni  el  Urinamrnliini  prescnltMH 
paginaiu  sigilli  nuslri  ruborauiinus  iiiiprcssiunc  (!),  subscriplis  le.slibus,  quoruiu 
nomina  «mt  hec:  flbrqoardiu  abbu  de  Lunebordi,  H«flwiciu  prepositus  de  Hantf- 
inenburch,  HeinHciu  preposilus  sancli  Stephan!  in  Brcnia.  Klheln  Lubicennis  pre- 
posUus.,  Hermanniis  |tre}M)sitns  de  Noiio  Monaslerio.  ßiirchardiis  prepositiis  de 
WUdeshust;n,  LiiUiuodus  preposilus  de  Hesiingc,  Ludolfus  Sigebergensis  prepo- 
flltiui,  Adolhis  comes  de  Soonrenlrarch,  comes  Heinricus  de  Raceburch,  comes 
Sifridus  de  Blankenburcl»,  Luduirus  de  Wallingcrolht;,  RcinborUis  de  Rulini^e, 
Tydericus  fnilcr  riu.s,  Hcinrictis  aduocatii.'^  dt^  Liinebiirch.  Ktbcrliis  de  Wulfer- 
buUe  el  ulii  nmlli  uiri  lideles  el  eatlmlici.  Acta  sunl  hec  uiiiiu  iiicarnalioiiiä  du- 
minice  miHesiino  centesimo  LX*.  HIT.,  tndictione  VIH*.,  Frlderid  inuictiflsimi 
Bomanonmi  inifieraloris  augurti  anno  Xli".  Data  apud  Fardtam,  per  manvm  Hart- 
wici  DOtarii  noalri,  lUL  ydus  JuliL  Amen. 
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Nach  Jcm  v.iINtündiprn  AljJnicko  '«i  I.tTcrIms: 
III  oidonburif.  —  Da»  Siegel  (  Orig.  Uuelf.  III,  T.  I. 
soQtJeni  aiif^häiigt  niit  i-,ii>  r  ScIiMir  TOII  tothcT  Seide» 
Aam.  aur  Torhergebcodea  ürkuudr^ 


l'rl.  ■  Bi^O.  l.liUik  I,  S.  10,  si-j-  (Ii  [11  Oriijiiial 
Nr.  4)  ist  wohl  erhalte»,  aber  nicht  auigeilrtickt, 
—  l^rerktt«  giVt  Taf.  t  «ia  F&ednfl*.    Vgl  die 


1165.  84 

Hartwig,  EirzhuiciuiJ  oou  UauUiurij,  bestütüjt  ihr  ] iinnharyistJuin  Kirdu:  die 
Metropciäimre^te  iÜer  die  ßuä^Bmer  LUMe,  Batxdmrg  und  Sekwerm,  und 
ertheäl  derseUmn  zu  e&ter  Idemm  DomherrenpfriStide  den  Zdaaim  zu  (Xotem, 

In  notniuc  saiicte  el  indiuidue  trinilalis.     Hardwiciis  dei  gratia  sancle 
Hammenburgeniris  ecciesie  archiepuBCopus  vnluerste  Christi  fidelibos  mkrteni  in 

dumino.  PasUtralüs  orficii  nostri  .sollicitudo  nos  amnionct  —  — .  —  —  -  — 
fiirii'  ttlu'ii  Kr.  70  mit  den  daselöst  i)*^rzeu:hnHfii  Ahtri>n-h>nnj<-nJ  —    nohilis  viri 

Heinrici  ducis  Saxooie  —  —  —  reueientiaiu.  Preltr  liec,  ul  iiuiueruü  ibidem 
dra  seroieiitiuRi  migeatur,  —  —  contuKmiu  prefate  ecciesie  deeimam  in  Ciotene 

—  -     — .    Jura  cliani  el  consuetiidines  —  —  —  [wü-  ttlmi  Nr.  70J  ■ —  — 

—  inlerininarKine  proliibemus.  Aclum  Haimnenburg,  anno  doininice  incarnationis 
MTLX'V.  indiclione  \lil. 

Nach  Lapf viiUvrg ,  Uaoib.  UB.  I,  ä'.  213  aus  dem  Otiginkle.  "  CiuUm-:  .,Üort  Kudra  ani  KuJeniee 
>,  »der  Bawenewc,  «erla  MMh  die  Xatemabie*.  Lappenbnf. 


1106.  HS. 

Wihitar,  BiHchoJ  mn  Iir<iudenbiir<j,  .stiftet  dtus  J)vhiciipil''l  diutiJhst. 

—  —  Huius  U'sles  sunt:  WiL'^mnntnis  siiiiclr  Magdflmrj^ciisis  ecciesie  archiepi- 
scoptis.  Walo  Havelbergensis  epistopus,  Evermudus  l{acesbiirir<Misis  episcopus, 
Wibertus  eiut>dem  loci  prepositus,  Reinheru5  prcpositus  de  Lizeclie,  iiecnuii  et 
Iota  eiasdem  ecdesie  sinodiM.  Achim  anno  dominioe  incarnalionis  HT.CLXVr., 
indfelkne  Vll,,  concurrente  IL,  eptcta  VI.  —  —  — 

Nach  dtm  OngiMle  Tolititadig  fidtaek»  M:  OwsIho,  AütdiiaMiie.  8.  8««;  Biedel,  (M.  dipL 
Brand.  I.  Bd.  8.  S.  107. 
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hm-hrift  tlt's  Drukvfmis  auf  Gm/  IJeüin'rh  ron  h'ntzfhmj  uwl  <fi»'  durch  ihn 
Christümiifmmg  de«  Lande»,  auf  der  üretae  den  Dowhofea  m 

Hatzeburg, 


TEMF 

1 1  R  1  K 

VS  CO 

n  1%  A  V 1 

REGIS 

RT  HRI 

NRICI  l)V 

eis  SAX 

OME  VE 

MIT  HEI 

NRICVS 

COSES 

RACEBV 

KCH  ET 

1BI  t^\k 

MTATE0 

PRIII»  FV 

NDAVIT 

AN1MA 

El»  RE()VI 

ESCAT  IN 

FACE.  AÜE 

=  TemporibiM  Couradi  regis  el  Heinrici  duds  Saxonie  venit  Heimiott  comef 
Raceburch  «i  ibi  ehridimitaleiD  primus  ftindavft.   Aninm  ehts  reqpriescal  in  pace. 

Amen. 

»er  Su«iH,  wclolwr  dktc  Luclirli«  iu  <l<f  hier  gegcboiicn  Abtlitilung  cnthilt.  »Uht  UD  der  Greoi« 
de»  jetzigtn  Dambo(e&,  an  der  Straiso  in  d«r  Stadt  KaUcburg.  F.»  i>l  ein  rottcbUper  Granitblock  über 
ElUadioke.  5  Fvm  «u  der  T£xi»  kerromgaml,  mit  BnngvInOaiigen  Kanten  und  auf  der  vorderen  Seite 
wr  AdMhito  ter  8«Mft  rah  gMiNNt.  Sm  Kmu  iK  B«  Sdl  ImkOi  und  32  Zoll  breit ,  die  Balken  hab^a 
cia»  BMito  TOB  «Vi  TUO.  Dto  BmIuMImb  U  dm  ohemi  BaihaD  Sinti  2';*  Zoll  hcwb,  4m  w  «Im  unteren 
IMhen  um  ein  WMlgM  oitdrifcr.  Da«  Krens  iit  n  «einen  Unriuen  reitiaft  •ingdMBM.  «in  Bild  bn*  «• 
nii'  •ji'habl.  Tlii-  Buclutiiboti  Ani\ .  mit  Aujnahnie  dfs  zwei  Male  vorkommenden  mniea^P,  fihn  UneinlO» 
^icmlicli  tili  eingebaucu  und  Itei  guter  Beleuchtung  noch  ToUkomoien  leabar,  «o  4l 
jeirt  iiDcli  rbea  an,  tain  Twr  100  Mitaa  (a,  MnaafcOnaalt  da«  Biitik  Bateataig,  S.  92), 
werden  kann. 

Die  Beziehungeu  auf  den  Grafen  HeinriGh  von  Badewide.   den  er»tcn  tir.ilrii  v.ti  lii.i. 
gWa  klar  ud  die  Zeitbaatimmmg  i«l  richtig.   (S.  obeo  Nr.  34).    Und  da:»  er  hier  das  (.broiiiithun  be< 
giMata,  vna  dar  Stein  üimuchrtthmt,  iat,  nuMer  den  aUgenu  incn  Zeitvt'rialtoi«»rn,  au.<i  den  Abiretuogan» 
^  ar  bai  dnr  DaMk»  «laa  Biatknaa  Batnbntg  machte  («.  eben  Nr.  S9  und        xu  xeclitferticaD. 
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Dm»  der  Stern  nach  dvm  Tode  dei  ärafea  gesetzt  :>ei ,  ist  au«  der  Sehluatformel  enichtlieh.  Dm 
illtere  Annahme,  diu«  Graf  Hoinrieh  1103  geitorbeo  sei,  int  zurüeksuweiaeo,  da  seioe  R«iie  zum  KOaifM 
WaU«in*r,  weiche  er  «la  Geaudler  leioM  Bmog»,  Umnrialw  de«  LAwra,  mit  daa  Bücbvfe  Kmnd  L  trau 
Ubek  BMkto  (•.  Snw  flw  XIV,  f  M,  «L  lüwller  et  VcImIw«),  tat  Jabr  116»  ftllt.  TgL  Wiggtt, 
JUnb.  XXTIII.  S.  165  WÜ  i.  IS6,  A.  I. 

Fflr  eioen  Grenutein  darf  man  di«(  monnmcntaie  Denkmal,  da«  Mtcste.  das  «ich  In  uoscro  Landen 
erhalten  hat,  nicht  haiteu,  sondern  es  i>t  ein  Duiksttlii  und  an  <>inc  Stelle  gcs.ii/t,  v*  n  Jii^  Wirken  liti.i 
Gnfen  fflr  die  Chriitlaniiiruog  »ich  bcsondurs  werkthatig  gezeigt  liatt«.  Da»»  die»  I>enkiiiRl  von  den 
OeilUicben  de«  Bisthums  gesetzt  sei,  ist  nicht  anzundmca.  tuA  flbcidiu  war,  wenn  man  glauben  darf, 
,daM  M  Mia*  Stell«  niehl  geweelueU  Im»,  der  Bodaa.  «a  m  jctit  itoht.  !■  der  2ett,  in  walclm  dw  fli^ 
riditmiir  flUH,  vmh  wdit  Eigeathum  de«  Biithama.  —  Ea  iet  Tlelmchr  aiiz«B*1iroea,  datt  m  «ia  Baiwii 
der  Pietät  <lcs  ffrafen  Bernhard  ist.  ilor  54-incin  Vntrr  di<  h  Drnknial  ttolztc,  einfach  und  mächtig,  wte  4w 
Zeit  es  war.     Kür  diese  Zeit  »pricht  eben  >.o  die  horin  der  Kuchstabcu,  wie  die  ganze  Haltung  der  lüScbrift, 

In  innerer  Verbindung  mit  diesem  Denkstein  steht  sicher  der  ihm  Ia  4w  Ham  wie  in  der  Schrift  gaai 
«iwlidie  Mgenaoate  lange  Stein  bei  Wittenburg  (rgL  Nr.  87).  0.  M.  C.  Maaeh, 


(Naeh  1166.)  87. 

0  HEINIUCVS  COMES  CftAlt  «P  EO. 

Sa*  TiMMlaKa»  fw  te  Stadt  WlltaBbag  alal»  Mha  «t  d«M  mtaa— im  .Um>aHifMiibi>a''  fftUt 
wag«  iwiMhao  dar  Stadl  Wittrabarg  «ad  dm  Oute  Wasebow,  ungeflUir  in  dar  Milte  swfidhaB  baidea 

Orten,  auf  einer  w '  it.  «  Ebene  rin  Drnkstein  au»  Granit ,  wtlchcr  -icr  „laufte  Stein"  heisst  und  dem  Wego 
den  Namou  gegeben  hat.  Der  Stein  ist  ein  roher,  unbehauener  Urauitbluok ,  welcher  im  lianzen  6  Fuss 
Itqg,  gegen  3  Fuss  breit  uud  1  bis  2  Fuss  dick  ist;  er  ragt  jet/.t  Jedoch  nur  S'/i  Fuss  über  dar  Erde 
harrar.  Auf  aiaar  aatQrliobaa  (wohl  nicht  bebaaeaea),  glatteo  Seiteofläobe  iat  in  tialaa  uad  breiten  Liaian 
eia  eiaAukaa  Kranx  (ohaa  Cfueibc)  alagebaaaa,  daaien  Stamm  8  Fnaa  hadi  nad  deaaaa  Qnaafina  2  Faat 
lan^  ist  .  die  Balltfn  haben  xlberall  eine  Hroite  von  6  Zoll.  T'cbor  ,icii  (^upcnirmcn ,  unmittelbar  an  den- 
selben aufciuguud  uijti  endend,  ist  die  obige  Inschrift  eingebauen.  wie  «ic  m  Jahrb.  X.  S.  11^7  abge- 
bildet ist.  Die  Buchstaben  sind  2  bis  2'/<  Zoll  Hamburger  Hoass  oder  gut  5  Centim.  hoch.  Dieses  Denkmal 
iat  nun  ohne  Zweifel  sehr  alt    Oiea  baweiiet  aehon  die  rahn  Gaatalt  de«  Graaitbloakaa  und  die  kanalinaa 

dar  Cfcarafctyr  dar  Baahataben,  welefaer  ganz  so  ist,  wie  die  Inaehrift  oben  steht;  alle  BMlMalMn  haben 
aoeh  den  aHaa  rSmladien  Cliarakter  und  zeigen  noch  keioo  Spor  von  den  nittelalterliohaa  Sdhwingungen 
der  MfOuskeLwbrift;  nur  das  erste  F.  .sclieint  an  den  XciMn  eia  wenig  abgemadat  n  taia,  iat  abar  naeh 
offen.    Die  Bachttabes  OK  und  TE  »ind  verbunden. 

Dieter  Staia  cibilt  eise  graaae  Badcataag  tenk  dia  VaiglaidiBBg  mit  de«  Denksteine  ror  dem 
Damgabiata  au  .Bataebarg  (vgl  «baa  Mr.  SS).  INaMr  Rataabwgar  Steia  iat  dam  Witteabargar  Staiae, 
dar  aaeb  niefal  alleta  ia  der  DiSceie  Kaliaburf ,  (oadera  anah  aaf  einem  Oableto  atebt,  wdeibaa  ia  der  iltaala« 
JMi  noch  zur  Grafschaft  Ratxebarg  gehörte,  in  jeder  Hinsicht  v^ili^^  u'Irirh,  nur  i»t  der  Witti?nburger  in 
alleu  Dimensionen  etwa«  kleiner,  z.  B.  >iiiJ  dessen  Buchstaben  1  Ccntim.  kilrzrr.  Man  niiichte  annehmaa, 
das«  beide  Steine  von  cioer  und  derselben  Hund  gvmrisselt  wilren.  Jedenfalls  gehören  beide  Steine  a« 
den  llteaten  DenkmUera  daa,  nordflatliclMn  Dentaeblanda  und  in  dia  swaite  BAUte  daa  12.  oder  hflobateaa 
in  daa  Aafbag  daa  IS.  Jahrbuadefta  Sa  iat  dia  Tiraga,  walebam  Gratia  Haiaiidl  der  Wittoaborgar  Staia 
zum  Andenken  gesetzt  sei.  in  Jahrcs.rahl  iiii  i  Zunamen  fehlen.  Der  Hatzeburger  .Stein  wird  bald  nach  dem 
Tode  de»  ersten  Uatzeburger  Grafen  lieinrich  gesetzt  «ein  ( ».  die  Anm.  zu  Nr.  87).  K»  wäre 
nun  mitglicli,  dass  der  Wittenburger  Denkstein  auf  diesen  Grafen,  der  hier  gestorben  aeio  kann,  errichtet 
iat,  £s  konnte  aber  auob  «ein  Enkel  Heinrich  (.Heinriea»  in  paoa  vitam  ümTit")  hier  uovermntbet  seinen 
Tad  gaftmdaa  baba«;  tgl*  abc»  Nr.  Si  «am  J.  IISS.  Saani  Bagfe  aa  aaba  aaaaaehmen,  daw  der  Stein 
ein  Andenken  an  einen  bilber  anbekannten  Grafen  Baiarieh  iit,  der  ia  der  Sdilaeht  bei  Waaehaw  1200 
<TgL  unten)  gelUlen  teia  warde,  da  der  Stein  wohl  aehna  auf  dem  Safafawhtfeide  des  ganz  nahen  DmSm 
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'W»i«ii«w  »tcbt»  Dm«  dar  Stcia  ciu  Ueakmai  aal  «Im  Gimfea  Beiarieh  L  voa  Sahwaria,  dan  baffllmtHi 
Mi,  iat  iri«M  walinalitMMi.  te,  «am  w  hiw  Nteaa  M  ftfanden  bitte,  nh 
ra^tMil  i«  dw  ClMBaiM  waU  kM«l»iabM  «aiden  «Ifan,  NMd  tr  Midi  mU  «la 
kunalMidiairai  Onikmal  ntaltm  katim  irGnl».  wpil  ka  «»{aar  Zoit  dia  BKvkonit  in  •■«ma  Lanila  Mhmi 

blühte.  Man  i>t  allrrding.«  vornnlns^t .  nn  einen  (Irafm  von  Schwerin  Stt  dtokcB,  4n  drr  .Stein  oicht  den 
NaaMD  der  Oralsdiaft  eatUült  und  in  der  «imUchafl  Schwerin  f.tcht.  jr,  Liaeb. 


1167.  Lüneburg.  88. 

Hmrich,  Ihrzog  wm  Baiem  md  Suicktm,  be»twmt  du  (Irmten  det  B»- 
AwM  McUaebury, 

ITeinricus  dei  gratia  Bawario  et  Saxonic  dux  omnihus  in  perpeluum. 
Cum  a  riomino  uoiati  simus  ad  rulmen  honoris,  in  quo  sumus^  quia  per  oius 
gratiam,  quanluni  ad  humane  sortis  excellenliara,  plus  aliis  possumus,  ad  honorem 
dei  pronouendum  plus  «Iiis  intendere  tenemur  et  deberotw.  Deo  enim  liddiler 
scruire  regnare  val:  t  l  ihi  üdcs  inucniet  merilum.  uhi  p»'r  operis  oslensionem 
humana  ralio  [»rehcf  cxiMriinenluni.  (\)OfH«ninlo  siquidcm  nnhis  el  negocium 
fldeliier  nobiscunt  prouiouentc  doniint»  HarUvicu  Xammeniburi^i  nsi  archiepiscopo, 
leraiiiMM  episcopatus  RBcebargensis  ex  omni  parte  disllnxiniiw,  presente  et  nobta 
elian»  consonlionlP  doniino  Hcrmanno  Wrdensi  episropo.  dilii(enler  precauere 
uoh'nfcs.  ne  nouclla  plantatio  in  suis  tcrniinis  aliquam  inposleruni  patiatnr  iniusle 
coniradiclionis  molestiam,  cum  de  suis  Ihesauris  securt*  proferrr  polueril  noslre 
doiwtkmis  et  demonslntioiiis  paginam.  Ad  orien[te]m  lermini  sunt:  aqua,  que 
Wissenlara  dicihir,  el  sie  supra  uersus  meridiem  iisquc  ad  uquam  Slivinam.  et 
ahhinr  supra  usque  in  uquam  Lusnusiiizirun .  el  supra  el  inl'n«,  uhi  terra  Brieza- 
noruiu  el  Zwerinensiuui  in  se  dislenninaiilur.  ToUi  siquidem  terra  Z%> eriuensium 
de  foro  fnit  Racebnrgeiuis  episoopi;  sed  qnia  propter  paganonim  barbariem  sedem 
episrop«iem.  que  ah  antiqiio  fucnil  in  Mairimpoli .  rie  uohinlate  et  permissione 
domini  Friderici  imperaloris  in  Zwerin  Iranstuliinus,  pro  lerra  Zwerinensiuni.  con- 
sentienlihus  episcopis  Everniodo  et  Bcnione.  terram  Briezanorum  Racehurgensi 
episeopu  in  lerminos  recompeiunuimus.  Ad  meridiem  uero  disUnxiious,  ubi  aqua 
Trisniza  Z\(!;itti  infinit  et  re<!;irat  in  orienlem  usque  ad  pahideni.  uhi  eadem 
Trisniza  sortitur  origitieiu,  et  sie  direcle  usque  in  Eldenam.  uhi  terra  Zwerin  et 
Wanzeburch  inUxr  se  lerminos  racumt.,  el  sie  per  decursum  Eidene  in  Albiro, 
usque  quo  Büna  Albbn  influat.  Ad  occidenlem  lerminos  recinuis  inter  Racebnr- 
genseni  el  Lulncrnsfm  crtlrsiiis  |);iludem.  que  d'linde.shroc  dicitur,  el  sie  infra 
ad  aquiloneiu  usque  in  aquuni  Slricniziam ,  et  uilra  Wocniziam  in  aquaiu,  que 
Kluuius  Docte  (Udlur,  usque  quo  roare  bifliiit,  et  sie  per  litns  maris  usque  ad  «quam 
Wusemarun;  supra  uero  in  aquas  Grimrare,  Bernize,  l.ovenze  et  Trvlauen.  et  sie 
in  Bümm  el  per  decwwun  Bitne,  uique  quo  Albim  iofluat.   Quiopiid  infra  hos 
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terminos  comprohendimus^  episcopatui  Racoburgensi  assignamus  et  in  omni  iure 
spiritMiiIi  t'l  in  clandis  rl  soluendis  deciiiii.s  epi.scopo  ti'nori  vi  dcberi  dislricle  pre- 
cipiiuujs.  üe  quibus  Uacubiirgeniii«  ecclesir  fralribus  ad  eurum  prebendam  hec 
eidpimis:  RaeeburgemiB,  Wttlenbur^si«,  GAdebiuteiAis  proiii[iici>nini  qii[tr|laiii 
partpm  decimanim.  el  terrani  Boytin  dimidinm  cum  censu  et  deciina  et  cum  omni 
iure  in  parte  dimidin:  lior  t'cclesie  ad  liberlalom  add[ito|.  ul  in  omnibus  tnusdem 
pruuincie  uillis,  lani  ruiidatis,  quam  de  nuuu  fundandis,  duu  lanlum  maosi,  qui 
tetthicke  uocartnr,  liberl  senper  enmt  el  «bsque  gnmniiie.  ReHque  omwi 
prouincie  infra  hos  Icrminos  coniprchense  in  dandis  ei  decimis  soli  episcopo  Hbere 
uacabunt  el  suis  suficssoribns.  Dnnius  i-liiini  in  liberlalem  eeclesic.  nt,  quicun- 
de  suis,  siue  in  agns  siuc  in  aliii»  Ip jossessionibus,  aliqua  cünt'errc  uolueril 
ccdesie,  ex  aucloriltte  el  penninione  domini  Friderici  iiiipera[lori8  el]  noiln 
Gberam  ei  conferendt  danius  poieslalem.  Huius  rei  lesles  sunt:  Evermodus  Ra- 
ceburgensis  episcopus,  (\»nriKi|usI  l,nbicensis  episcopus.  lii-rno  Zverinensis  epi- 
scopuä,  Gerardus  preposilu^  de  Alislturcli,  Odu  Lubiceiisis  detanus,  Marquardus 
•MbM  de  Lanebttroh,  Benardi»  oomes  de  (RaceblurelL,  Gunsdimw  oomes  de  Zverin, 
Conradus  comes  de  Regenfllen,  Adolfus  conics  de  Scowenburch.  Volradu5  comes 
de  üannenberrh,  Meinricus  comes  de  Bv/.eborrli,  liuderus  de  Ifarstorp,  F!il|hfr|l(is 
de  Welepe,  V[ajUerus  di^  Berge  el  aiii  plures,  (am  laici,  quam  cl^lerici.  Datum 
in  Lmebiirdi,  anno  verbi]  inc[RrnaJli  M'  V  [sexagesinioj  septimo. 

Nach  drm  Orifnmil«^  in  biitchollicli  KAlxehiiri;i>chen  Arrbire  in  Neu-Strrlitz.  Do«  Sicgolbaiid  mit  tiaem 
TheU»  der  latsten  iSeilc  feUl.  welche  eu»  dem  Copiar  ofginit  i*t.  —  Abgcdivckt  iit  die  Urkmide  buii 
WMtfhatoa  U,  p.  2040;  Sehrt d«'.  F.  M.  I,  &  437;  iMiewig,  Bell«.  VI,  p.  240;  Fnnek  UL  &  97; 
Klarw  I.  S.  S«8:  Ori(.  Omtf.  m.  Pnef.  p.  4is  bd  I^ppealmK.  Baaib.  DR  L  S.  214  im  Aumige- 
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Heamch,  Henog  von  Baivn  und  Sachten,  aeheakt  dem  Kloaler  Sdmna  dm 
Zm»  non  3  GtUmt:  fferktk»,  HaitmMeth»  tmd  NorßtmUeäte, 

—  —  Huius  qimijuo  rci  lesles  sunt  Mi:  Berao  epi^seopus  de  Zwerin,  Benhardus 
Verdensis  prepositus,  Etliiio  Lubicensis  prepositus,  Tidericus  Megjedebnrgcnsis 
ranonicus,  Heinricus  sancti  Sh  pliani  prefiosiltis  in  Brema.  Tidericiis  propositus  de 
WalesroÜie,  comes  Couradus  de  Hudin,  cuaies  liernhardus  de  Wilt  pa,  Reinberlus 
de  Rikelinge,  Lnfdolpbns  aduocatna  de  Brouauic,.  Hennannus  Hude,  EUbertiu  de 
Willipa.  Anno  iricarnationis  dominice  BT.  (7.  LXVIII^  indidione  Vlll*.  (!),  regnanle 
domino  Friderico  ^lurioso  Romanonim  iinperatore  auguslo. 

Nack  den  Abdruck,  in  Orig.  Uoeit  T.  lU,  FrmeC  jk  37.  38  .es  cbiutaL  SobiimeB«'  im  kOeigL  Arebtra 
n  Bwoaver,  and  hienMdi  ia  t.  Badaabuf^i  Bitjw  (Trkuudenbiich,  Abth.  TU,  KiMter  Sehbna,  &  4,  Kr.  2, 
and  Id  DMaatbea  HMtabaffw  UrkudcabMeh  8.  1».  Nr.  ft. 

\V 
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1169.  Movbr.  7.  Artlenburg.  m. 

Heinrich,  Herzity  nm  Baiern  tmd  Sachttt^,  befreiet  die  den  drei  BisthiiimetH 
im  Weiid>  iihiiuh  ::ii<)rl<'gtcn  Hufen  wm  der  ßede  tmd  dem  Üeraogtmm  imd 
bestkmiU  die  j\byabtm  der  Wenden. 

In  nomine  sancte  el  indiuklue  irlnititis.  Heinricus  dei  gralia  Bawarie  el 
Saxonie  dnx.  Qui»  diiiina  clemP!iti;i  sortc  diijnilaljs  fecil  nos  plcrisqiie  moriaiibus 
preccilere.  conuenil  auctorem  dignitatis  el  polestatis  agnosccrc  <'l  ei  digna  gratiaruia 
actione,  prout  ips(>  dederil,  respondere;  qiiod  taue  digne  beinun,  ai  eodesiM  dai 
ei  loca  religionis  dcrenaare,  iinifilinrr  el  magnilicare  ad  culUim  dei  studeamna. 
Quapropicr  nolum  sil  tani  nn'scnlihus.  quam  riiliiri  U'mpori.s  surc«»ssoribtis .  quod 
OOS  pro  rotuediu  auiiue  iiustrt'  cl  t'eiicLs  meiuurit'  Lularii  impcraloris,  aui  iiostri^ 
el  reDqnorum  paraitam  noatroram,  anclorilale  et  ooncesalone  ümiettarimi  Rohn^ 
■orum  imperatoris  Fritherici  Ires  episcopalua  in  Transalbina  Sciauia  ad  prupagandum 
Christiane  religionis  cultuni  deu  udiulorr  institiiinms  et  Ireccnlis  iniin.sis  sini>iilos 
dolauimus.  Ut  autem  quieli  illoruiu  el  paci  in  pusteruin  pruuideauiuj$,  urdinauimus 
alqiie  consttluimus,  ul  nuQi  lieeat  in  predictis  naiiais  exacliones  heere  uel  paralaa 
accipere.,  angariaa  re<|uirere:  sed  inmunes  sinl  ah  omni  exactione  el  grauamine 
el  ccnsii  rliieis.  qui  wog-iwotniza  dicititr.  Do  cafjiliiühns  HUlem  causis  due  partes 
coniposiliunum  episcopu,  tercia  uero  uduocato  prout-uiat,  alle  uero  cause  lanluro 
ad  episcopnni  ud  ad  ehw  dlspensatorem  referantar.  Cetemm  uolumiia,  ut  pre- 
dicli  coloni  iuxla  consueludinein  lern*  placila  noslra,  quc  marcthinc  uocanlur,  ob- 
seruenl  el  expediliones  sequanlnr  el  hurrliwcrc  |o|perenlur:  a  quo  tarnen  iure  cui- 
libel  episcoporuiu  \  vorwercos  entancipaiiitnus.  (.'ensus  autciu  Sciaiiorutn  de  unco 
Irea  numiure  (I),  quod  didtar  kuriz,  et  solidua  unua.  Ordlnayimiis  quoque^  ut  quo« 
übet  predictarum  ecciesiarum  episcopo  decedente  nulius  aduocalus  uel  aliqua  alia 
persona  bona  episcopi  presumat  inunderr  uel  in  usus  proprios  mancipare.  ne 
sacrilegii  criiueu  imurral,  sed  secunduni  sancliuneni  canonuni  prima  pars  pro 
revedio  anime  epi«oopi  in  um»  paupenim  diatribitatur,  seciuida  in  uaua  eedcaie, 
U'rcia  successuri  episeopi  subsidio  reseruelur.  Vi  autem  hee  rata  el  iiitomiulsa 
permaneanl.  paij^inam  hanc  scribi  lecinius  et  sigilli  nostri  impressi|on('|  rohoralani 
signauiiuus,  epi^coporuni  quoque  Euerniodi  Razenburgcnsis,  C'unradi  Lubicensis, 
Bemonia  Sswirinensia  banno  fiimari  alatutanua.  Ada  auu*in  aunt  hec  anno  domi- 
nire  irR'arnniionis  M. C.  LXIX..  indirlione  auloni  aecvnda«  Teallam  vero^  qui  liec 
uiderMit  et  aiidifriinl.  noinina  svnl  hec: 

G\nzelinu}>  comes,  Hernardvs  cumes  Evemiodus  Kazenburgcnst« 

de  Raxeaburg,  Conradua  oomea  de  Reine-  epLscopus,  Conradna  Lubieenaia 

steine,  conies  Otto  de  llarlbeche,  Cun-  e|ri8C0pva,   Benio  Sz^^  irinenaia 

ndua  vicedomiuua  de  Uildeneaheim,  comes  epiicopaa,  Ibrcqwardus  abbaa 
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M<>i[njricus  de  Buseburg:,  Heinrieof  de  de  Lüneburg-,  ßaldcwinus  pre- 

W«'s!«'m.  Lvdpfrf">sd<"HHrdfsth(irp.  oomes  posilus  de  Razcnbiiri;  .  Throdc- 

[AdolfusJ  de  Schowenburg.  £ilbertus  de  ricus  prcpositiis   de  Sigeberg, 

Wilpe.  Wslteras  de  Berge.  MeinriciM  Genrdiis  pn  poiiituii  de  Alesbiirg', 

de  Alniiiiifrsllhürp.  Scliacco  de  Ertene-  IJ;iI((<  winiis  de  Bnnt*swic  capel- 

biirj?.  Jordtimis  dapifcr.  |  Jn  f  siiriiis  frater  Itinus  ducis.  niagister  Dauid  sa- 

rius.  Heinricus  niHrscbaicui«.  lleiiiricus  /  m.  |  cerdos  curie  dvcis.  niagisler 
pin(cern|a.  Lupoldus  pincema.En;fienber^ HerdwiciM  curie  ducis  notariug, 

Ins  dapifer,  Wenierus  camerarius,  Otto  Wal((o|ni.s.  RobertUA, Sleplianus, 

aduocalusdeKrlom-burir.  Frt'drriciis  fratcr  Daniel.    Meinriins.  Bertold«»^ 

eius,  Heinricus  aduocalus  dc>  Hide.saker,  canonici  Hazeburgensiü  ecciesie, 

Heimriciu  «dnoeatus  deLvnehurg.  (tenir>  ()d|oi  LTbizen«is  ecdesie  deca- 

di»  acidletus.  ßrrtoldus  de  Rotbrsfhlor,  nus,  Folcheriis.  SiheniUft,  eiusdem 

Walbertus  Miilr.  Rotiiardns  <>(  (Hvcliardiis  eociesie  canonici, 
de  Haides {.lejue,  Georgius  de  Hidesiia- 
kere,  Ifildebnodm,  Mircndos  hov«rbode, 
Harendnii  filins  eius^  de  Hokatia. 

Data  in  Herteneburch .  VII.  idns  Nouemfbrls].    Domnm  Hartwici»  Inno- 

■icus  ecdesie  Bremensis  H  notarius  curie  ducis  assignavifL] 

Niicli  rlptn  Oripinnlc  im  biscIiOtlich  Kal/eburgisclieii  Archire  in  Nf« -Stn'liU.  ila.»  mir  in  «Icn  KriieiK-n 
^clittcti  hat.  l)a^  autgt-ilrückte  Siegel,  wie  gr«r0hnlich  brfr«tigt,  iiit  rollkomnrn  rrhttlU-n  nnd  ila>  ti4>kaDote 
{Olig.  ÜMlf.  Ul.  X&b.  J,  N.  3).  —  Du  Wort  .wogiwobÜM*  f.  Mf  dem  FmsihU»  m  Nr.  66.  Alifadmekt 
kl  4i»  Uikiiwie  kei:  t.  Vwtphalcii  U,  jk  2042;  SdMdw.  P.  M.  I,  S.  441.-  LetitM  Wut.  BciL  65s., 
&  196;  BahiMr.  Ju«  eccInUst  prateit,  I,  f  1$.  V(L  antca  di>'  frlrielilMrtfo^et  mr  in  Si«fal,  Zragw 
«4  Mr  ikwaiehende,  fOr  üa»  LOb^krr  BitAm  gegebem  AMferiiguog  utor  1170«  Xurfeci  1, 


1170.  Anfnn^  Januar.  Frankfurt.  91, 

Jf^iedrich,  römüehar  Kaiser,  besUttiigt  das  MMam  Sdneerm. 

In  nomine  sancte  el  indiuidiie  Irinilatis.  Fredrricns  Rnmanorum  inipe- 
rator  et  Semper  augustns.  Onia  :ul  [»redirnndnm  elerni  reffis  ewangelium  reliliis 
constitutum  Ronianum  coiisiai  esse  iinperiuin.  .sumtniiin  nostre  excellenlie  oflicium 
etlf  eiiudem  ewangelii  predicatores  honoiwe  el  promouere.  ipsos  anleni  per  pre- 
dleationetn  ewangelii  connenNM  in  sinu  luatris  ecdesie  lieiiiirne  suscipere  el  su|>er 
hiis  (Tdudere  (anquam  super  fratribiis.  qui  mortui  et  |>(  rditi  rticnint  el  imienl? 
sunt.  Quaprupler  nolum  esse  uoiumus  vniuersitati  omnium  diligenliutii  dominum 
Jhemm*.  qualiter  quidam  pauper  spiritu  monadius  nomine  Bemo,  sola  Me  C^ristf 
armatna  ei  domini  apostolici  Adriani  ^  iuictoritale  et  itetiedictione  roburatus.  «renlem 
pa£rt«noriiMi  Tnmsalbinam.  sitb  princ  ipe  tenebrarum  in  tenebris  inlidelitatis  el  ido- 
lalrie '  indusam.  primus  predicator  nostris  temporibus  aggreaaus  est,  et  a  Zwcrio* 
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incipiens  popiUo  sedenti  in  leoebri»  tiuueo  fidei  inuexit,  ifwos  bapUsaiw',  ydola 
comrointteni  .  ecdesfas  ftindaii«,  ad  Imigiie  et  nobile  castram  Oiniin'  per  hmIIii 

contumelias  et  iribnlalioiies,  qiias  a  perfidis  suslinuiL,  vsque  peruontt,  vbi  a  prin* 
cipibtis  Irrrr  illius:  Bii§;ozlau(i  Cascrnnro Pribezlauo qui  riiis  protlicaliotif 
compuncU  <*t  labori  pacieiUer"  cumpassi  »unl^  benigne  suscipiUir et  ipsoruro 
electione  et  glorios!  ducis  Saxonle  Hinrici'*  comlitiitione  primus  ^tfs  illiw 
cpiscopus  eflicilur;  el  ita  demum  religiös!  priiicipin  ('asernari'*  auxilio^  qui  ei 
lidflilrr  in  opt-n'  Clirisli  aslilil.  oniin-s  It-rras  in  eins  ditionr  posilas  ad  a^nifioficm 
verilaüs  puslpusito  errorc  sue  falsilali:»  conuertil.  Postremo  quia  gens  liuya- 
Boram'^  ydolalrie'  .spnrcilia  deo  el  homlnibus  innisa  verbo  predicalionia  fledi 
noluit,  -  idem  predlotus  «-piscopus  Aticlum  de  tu\»  nonlu^r  conuersis  qucsiuil"^  in« 
u»*nU:  nam  ad  hoc  piincipcs  cl  Dnint-ni  pnpuluni  animanit.  vi  ydttlatrds"  zelo 
ciirisUanl  nominis  armis  ad  lidem  cogerel''.  cl  ita  cum  lyronibiis  (iiristi,  quasi" 
tpsp  signifer  elTeefi».  nmxhno  ydolo  eorum  SznenlevH*'*  destrncto  in  die  beati 
Vili  marliris  inuitos  ad  baplismnni  focjjlf.  qiios  lamcn puslmoduni  in  vhftpi  ler- 
riU)s  in  spirilu"'"'  leniUilis  visilauil  fl  d««  vrrbr»  lid«'i  cns  f'iiiiii!i;uiiis  irislriifns  vo- 
luntarios  reddidit.  Benedictus  per  umnia  deus,  qui  eccieüiam  suam  cl  lioinanum 
uaperiiun  conuersione  toi  genUiim  dignalus  est  snblimare!  JgHur  qui«*  posl 
tanlos  laliorc.s  idem  «'piscopus  serenilatoni  noslram  adiii,  diuimni  duximus  labori 
PIUS  eompalicndo  Icrnilnos  sikis  niirtorihilr'  impmaÜ  c'  si^iilli  nosJri  alicslaliunp 
sibi  in  perpeluum  cunlirmare.  Termini  auU'in  i'iu.s  :>unl  hü:  caslrum  Magnopo- 
lense^  Snerin'V  Cuttiin**,  Kyzbin**,  cum  omnllnu  villis  ad  illa*'  ipsa  eastra  per- 
tinenlibus,  excepla  terra  Pole*  el  alia.  que  dicilur  BrezKe^'':  Piirdiiin  (pioque, 
CuUlin et  Malcchon  c ".  cum  ninntbciN  vilHs  e.v  niraquc  parle  aUu  i.  que  ''  dicitur 
Eide,  ad  ipsa  caslru  perlinentibus;  eius  lorniini  sunt  Dyniin  eliaui  |.cum]  terri.s^ 
el  viBls  scilicet  Tolenze".  Plote,  Losice Tribuies**,  Chireepene"  el"  onmibus 
villis  predietis  t<  rris  adiacentibns:  terrani  etiani  RujBiMiniin  de  dicione"  doeis 
Saxonii-  terminis  e|>iseopatn,s  sni  adioinuis.  Ad  vlliinnm  prineipes  lerre  illins  mm 
omni  populo  in  plenitudiue  gratie  el  in  derensione  noslre  maieälalis"  .susciiiinius, 
▼t  liberiiw  in  coRSbueiidis  daustris  et  edificiuidis  ecdealia  et  ceteris,  que  ad 
cnlUun  veri  dei  perllnen^  promoucndis  dumino  deo  nostro  vacare  valeanU  Jpios 
elirim  prineipes  el  maiorrs  lerre  allenlius'"  tnonilos  esse  volnmiis.  \l.  quia  in 
graliani  nostri  el  liuuurem  priucipum  lerre  nustrc  recepli  sunl,,  ipsis  inpares  in 
eiillu  dei  non  exislanl,  sed  more  omnium  dirifllianoram  dedmas  suas,  nnHo* 
exc<-|ii<>.  deo  fideliter  persuluani,  rapinas  et  latrocinia  prohibeanl,  pacem  cum  vi- 
cinis  clirislianis  teneant,  vi  Christus,  qui  est  pax  vera.  ad  patfiaffi'  pacis  et  lud« 
eterne  posl  hanc  vilam  eus  feiiciler  perducal.  Amen. 

Ego  Hinricus  imperialis  «ule  cancellarius  vice  Ciistiani  Mag[unti]n/* 
archiepLscopi  el  ardiicanceDarii  recognoui,  anno  dominice  incaraationis 
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Acta  sunt  hec  indicUone  tertia,  regnante  doniino  Frederico  imperatorc  Roniiinorum 
floriosissimo,  anno  regni  eius  XVir^,  imperii  aulem  W".  Data  apud  Franckeu- 
wri,  V*  mmum  lunnrli^  tdUtttr.  Aniea. 

Naoh  cinvr  beglaubigten,  Xlt  Auhag  de«  16.  J&hrhundiTtii  ..cx  iniignis  ecclpsic  iCwerioensix  rcgistra" 
ytm  Notar  2ü«>  Pakebaiok  gia— wiin  [A.]  «ml  tmn  «ndwui  dm  1«.  i^uhvmiuU  aagihatigm  Ab« 

•diriftm  fB^  C,1  in  Hrnupt-AreMv  tu  8<ihweiia.    2a  in  mtcn  Atedirift  (A.1  bewwkt  itr  Oauln  C.  t. 

SchriiU'ich  ülicr  iln-  Hripinri!  :  „Die  obgpscliribcn  zwuc  fuIlduc■iuIlc^  vbir  iii'.  Stitlt  Swerin"  [die  vors(clu>ndc 
und  die  lirkiiinilc  Kaiser  Ottos  vom  J.  1211,  >.  uotcuj  „»ititi  aui  derselben  kirchcn  regitiem  geschriviMa 
.vnd  die  Original  sint  aicht  hey  dem  Capitel  doaelbit,  vielleicht  an  nnderD  orten  adir  suU  furkonuara  irM 
.«Iten  Jwibeo'.  Der  lürebea-ViMUtioiu-Seeretir  Dtuüel  Claudrian  tmai  aber  1603  pooh  beide  Origiute 
M  4«  8lHUinkmi4eD  und  b«D«ifct  flber  OrigimI  dar  UAwto  Kaiser  PrMTidw  tmi  itkn  IITO  im 
«Prataool*  feL  S12b.:  .DUer  brieff  ist  ia  de«  IiHm,  d»  «r  amwMMngelcgi,  etwa«  eiB(win«i,  nid  van 
Sigil,  •«  Tffit  Pergwnein  gedruckt.  i«t  etwas  abgabraehMi*.  Wir  bexeichnen  Clandrian*  Sehreibung  der 
Namen,  in  w.  Ichfr  er  ticU  überall  .»ehr  zurerliasig  erweist,  tuit  ,CL".  Der  Abdruck  in  den  Ori^.  (iiii-lf. 
III,  Praet'.  p.  46,  ist  angeblich  „ex  antbentico  Archivi  SucrincDKi«"  gegeben,  aber  ohne  Zweifrl  nur  nach 
einer  von  diesem  genommeneo  Abschrift,  die  jedoch  mit  keiner  der  oben  g^aailDlen  übereiottiiu^mt.  Wir 
tiiiririhiiitt  die  Abwakbugca  diem  Abdruck«»  mit  U.,  dbtiyaiwa  aber  orÜMignsyhiMhe  AbweichoiigBii, 
lowwt  na  ndit  Nanm  b^«fcn:  '  dflig«Rtiam .  Jaavn  ChritluM:  G.  —  ^domini  Adrian!  t>apf  apostoliea: 
G.  —  ^  idololairie:  (i.  —  *abS\vfrin:  G.;  a  Szwerin:  A.;  ii  Suerin:  B. ;  a  Schwerin:  C.  —  buptizan»: 
CO.  —  *  communiens:  G.  -  -  '  Byimn;  Cl.  —  *  Bugezlau«  .-chreibt  Ct.;  Bugeslauo:  B.;  üuggckluuo:  A.; 
Bogislano:  O.  —  *  CaUimaro:  G.  —  • "  Pribezlauo:  Cl.;  Pribcslauo:  A.;  Pribeslao:  B.;  Pribinlauu  U.;  et 
fribaalano;  C.  —  patMOtes:  G.  —  '*»asceftns:  ü.t  «awseferunt:  A.:  sHwipnuiit:  B.;  suseepemnt  oor^ 
figlrt  {■  ioictpltiiri  C  —  **  Dinrid  Md(  G.  —  '^Catanawi;  G.;  Cawmii  4m  aadam.  —  '^Boy» 
rum:  nur  A.  —      qnesinit  et:  anr  O.  —  "  idolatra:  A.  —      eogerent:  G.j  «agtret:  A.  B.  C  —  qua: 

A.  ;  quorutn;  <}.  —  ••Smeatovit:  Cl. ;  Szuenterit:  A.;  Suenlerit:  B.;  S2UMweTit;  C;  Suanteuit :  G.  — 
*'  tum:  L      -  '•'^  in  episcopatu;  C.  —  *' Jgitur  quiapost:  B.,  C. ;  Jpitur  rum  :  .ist ;  i;.;  Jgitur  p  -i  A. 

—  Swtrin:  A.  —  **  Cuehin:  Cl.;  Kütio:  G.;  Cutin:  A.,  B.,  C.  —  -*  Kyzhin:  <  I.;  K>i»in:  A. ;  Kuwiil: 

B.  ;  Kissin:  G.  —  illa  fehlt  U.  —  »•  Poli:  Cl.  —  Brewe:  Cl.;  Bretze:  dio  andern.  -  '°  Cuchlft: 
CLi  Cntys:  A^  C^s  Cutin:  B.;  Kulia:  6.  —     Malecbowe:  CL;  Matehaw:  A^ C.  G.;  Malebou:  &  —  **  quo: 

A.  ,  B.  —      Ojrmiu  etiani  et  tenii:  A.;  Dimin  ti  enn  tairii:  Q.x  Dtmb  atiam  et  TfHls  (eum  territ  fehlt): 

B.  ;  Cimmin  etiain  cum  lerris  et  uillis  (eum  flbergesehrioben) :  C.  —  '*Tiolciuc:  C;  ToIlenÄe:  G.  -— 
'*  Losice:  Cl.;  LotziUe:  A.,  B..  C;  Loniste:  G.  —  "•TribuzM:  Cl.,  A.;  Tribuscs:  B.,  G.;  fribitzes:  C.  — 

Chircepenc:  Cl. ;  Chirzepcnc:  A.,  B. ;  Chir/cpono:  C;  Circipene:  G.  —  '"cu:  C.  —  "  dicione  fehlt  G. 

—  '^fUnitudtneai  —  defMsiooeB:  C.  —  naiaetatis  noatte:  G.  —  attontin:  G.  —  in  tUo:  A.; 
!a  nollo:  G.  —  ««nagaf:  alle;  In  B  «ad  C  vtibeaiert  ia  Uesautla.  —  VI:  O.  —  ««Oate 
(date;  B.)  apod  Fraockenrort  V*  uonas  Januarii:  A.,  B.,  C.  (in  B.:  quinto  ausgeschrieben).  Clandrian  gibt: 
Data  aput  Fnuikeneford  VII  Januarii,  dagcgi-n  steht  in  den  Orig.  Guclf. :  T)nta  apud  Kranckfurdt  non. 
Jan.  Vennuthlich  stand  im  Origiuul :  .,0  11  .TLinunrü".  Denn  auch  die  folgi[;l'  I  rkim  Ii  >  Kii.ir>  (Nr. 
i)2)  ist  datirt:  ,V.  oon.  Jan.  1170".  MOhmer  »etzt  dies«  auf  den  2.  Januar.  Cieriruckt.  ist  unsere 
Urkunde  auch  bei  Schröder,  Erstlinge  S.  43,  Ungnaden,  S.  124;  Frauek  III,  S.  117;  ßcehr.  S.  lISj 
Liidi,  MeU.  Ork.  Hl,  &  19i  Fabridos,  Rüg.  Drk.  I,  S.  137;  Koi^.  Codi  Pomer.  dipL  I»  S.  66u 

1170.  Anfang  Januar.  FrankfiirL  92. 

Friedrich,  riinmcher  Km'srr.  cDnfinuirf  dem  Kloster  H^deimrdeshusen  die  txnn 
Ahte  liiirchnrd  von  Ftdda  erkauften  Dörfer  BoUehhtuen  und  Wesevdde,  «o  tri» 

alli-  (Duh-ri'u.  Bt  .sitzuTiffcn. 

—  Ttsliliiis  idoneis.  qui  presentes  aderanl.  annolalis.  (jiiüruiii  nomiiia  liec 
sunt:   Cristianus  Muguntine  sedis  archiepiscupus,  Ludewicus  Monusteriensis  epi- 


Digitizeo  Ly  v^o 


m 


ii7a 


•copus,  Berno  Zwerinensis  episvopus^  Hetnricus  dux  Bawarie  et  Saxonie,  Lude- 
wici»  laotgrauius.  OUo  comes  de  Asseb^  Harquardus  de  Grumbach^  Heiaricitf 
eoraes  de  Diezp.  Emiko  comes  de  Lioiige,  Rudollas  comes  et  Trater  diu  Cho- 
niarus  do  Zt'ijcnhauren .  IjidolTiis  Goslarionsis  aduncatus.  Sijrcbodo  comes  de 
ScartfelUi  et  aduocatiu  ecclesie  eiusdem,  Adelbertus  comes  de  Eberstetn,  Ber- 
loldns  de  Sconenbereh,  Cimo  de  Hinzenberdi  il  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hee  anno  donainice  ineamackniis  MCLXX^  inAclione  Ul.^  regnantc  domino  Fre- 
derico  imperatore  Komanonim  gluriosissimo  ^  anno  rc^ni  eins  XVII..  imperii 
auleni  XV.    Data  apiid  Fninckenerori.  V.  nonas  Januarii^  Teliciter.  Amen. 

Nach  .Scheidt:   Nachnclitcn  TOn  (JelH  hohen  und  niedern  Adel  in  TeuUehlud  (BMKo*rr.  1754).  & 
S«I,  562  NM. —  Vgl.  eiwr  daa  Data»  «ia  Ha«a  aw  vaiwrfg«lMadan  Nr.  91. 


1170  (?)  August  8.  Verden.  93- 

Heäwich,  Herzug  roit  Buiern  itaä  Suebaen,  bezeugt,  dnss  er  uttd  Baldum, 
Enbuekof  vom  Bremen,  dem  Fmdrit^  von  ihekttnttede  artaiAi  Aoftoi,  dm 
Sumpf  zustachen  Brndcen,  Maektentted*  und  fhuk^ngm  mwft  HcBünderrtdA 
tu  verkaufen. 

—  ~  Teätium  uero  nomina  8unt  hec:  Conradus  Lubicetisis  t'piscopus,  — 
Hrlmwicirs  de  sanclo  Ciriiicn  in  Brunswic.  comes  Giincelinus.  Adholfus  de  Nien- 
kireken,  Geuehardus  de  Stalle,  Hereroannus  Uodc,  Bernhardus  de  Wilcpe,  Eil- 
bertan  HHus  eins;  miaiflierialittin  uero  nomiw  —  — .  Acta  anlem  hec  «uiit  anno 
dominicae  incamationw  irC*LX[X*],  indictione  lereia,  aexlo  idi»  Aiiguatt.  Data 
Verdene  —   -  - 

Nach  I.itppenbefK*  Uamb.  UU.  1.  2».  216  au^  dem  am  Eude  kK-«olUdigiea  Uhgiuale  tu  UaouoTer. 
Diu  J3tir<><iihl  ioi  aiaht  nuilir  an  |M«a.  Vogt:  Manaau  iiml.  I.  p.  9,  glU  MCXXl.  wa*  aieht  mit  d«r 
ludiction  itimait. 


1170.  (August  160  Uavelbeig.  M. 


Ofto,    Markijraf  nm   /frmn/i'nliitnj,   sr/ttid'f  hei  dtr    \Vt')Iic  tj>r         ,  .  ^ 
Stiftskin-fie  ilriii  Bisfhnnir  und  dem  Copittl  dnaeUot  dU  Dürfet  Dalehau  itnd 
IJruseduir  tu'Jtnl  i/ir  iinlßf  di  u  Darß  .s  h<ssi . 

—  —  —  Huius  autem  nosire  donalionis  H  arcioni»  lesles  sunt:  dominus  nirus 
Wichnianuus  Alagdeburgensis  archiepiscopus.  VV  alo  Havelliergensis,  Wilmarus  ßnm- 
denburgenait,  Geringiai  Hianenais.,  Evennodua  Raceburgenaia  epiacopi,  quoriun 

ministerio  dcdicata  est  llavolberiit'iisis  ecciesia.  Rodffcrus  nmior  ftrcpositus  May^- 
deburgensis,  Hubertus  Havelbergensis,  Sifridus  de  Jeridio  prepositi  cum  suis 
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eanvenlibm,  flimdierai  de  Oracb  IM,  Reinheras  de  Uesika  ptepofllti;  de  Miel» 

vpro  primiis  pater  nostrr  Adelbortus  marchlo,  cuiiw  studio  el  ronstlio  hoc  opus 
nostre  devocionis  inchoatum  et  consummatum  presenli  scripto  sigillo  noslro  subter 
appenso  ecciesie  tun  diele  eonftranmin ;  iMtes  quoque  fralre»  nostri  Bernhardus 
eomes  de  Aseheraleue,  Theodoricus  comes  de  Werbene,  Hermannos  de  Oria- 
munde.  Wcrncnis  comos  de  Oslerburch  et  Albertus  filiiis  ehis,  Bedericus  burch- 
grauius  de  Brandenburch  et  Sifridus  Hlius  eius^  Conradus  de  Witin,  Richardus 
de  Alesleue,  Kodolphus  et  Heinricus  fralres  de  Jericho,  et  afii  quam  plures. 
Ade  lanl  hec  HeMÄety,  dk»  primo  eomeonttoni«  eodeiie,  «mo  doninice  ineir- 
mcionis  BT.  C.  LXX%  epa<^  I',  concurrente  III*,  indictione  lir. 

Nach  BMel.  Ccxi.  aipL  Bnw4.  I.  Bd.  2.  S.  441,  au  d«B  H»nllMiv«r  Copiiir  im  GA,  CA  AnUr 
m  BtrUa.    früher  gpdniekt  M  KMUtur,  OpuM.  II,  8t,  te,  8.  104,  uad  M  BncUoICa,  GawL  4.  Ckm. 

IV,  Anh.  2,  S.         —  Tin  Tug  dtr  DMHWeihe  xu  Harvlborg  ergibt  sich  mu&  dem  Bruchstücke  eioai 
CaleodariuiM  im  H»u]*t-ArchiTe  zu  Sohweria  aus  den  1 S.  Jabriiuodert  (wahnobeiniich  aus  dem  Jahre  1440. 
t.  LiMk,  Jfthrb.  III.  8.      Awn.  SX   Hfor  bainl  ai  aanlich  !■  MaaM»  Angnt: 
kaL 

XVIL  Amulplii  epi.  fll  eooL  Dediealio  eodesie  UmmMwuIi. 


1170.  (August  16.)  Uavelberg.  95. 

Kasimnr.  F'i'rrsl  nm  Pontmtm,  Hcheiikf  'ffui  Pomxtiß  Ilnvtlberg  den  Ort  Broda 

mit  rwlni  undircti  ({'lUtTtt  zur  Stiftwiij  l  iiirn  Klostrrii. 

Tn  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancli.  Cazimerns  dei  jt^ralia  Pome- 
ranortim  princeps.  Quuniam  larga  nus  dei  dementia  diuitiis  et  honore  pre  multis 
•Iiis  moitalibus  enmulire  et  excelienlia  lerrene  poteslatifl  digrata  eil  aubUiMfe, 
placuil  etiiiin  nohis  deuotionem  animi  nostri  ei  ostendere  et  oblatione  competentii 
moneris  debilas  graliarum  Hctioiifs  btnefiliis  diutnis  rependere.  Sit  erj?o  omnibiN 
nolum,  tarn  Tuturi,  quam  presentis  teiiiporis  fidelibus,  nos  in  die  dedicationis  Ha- 
iielbergeiuta  eociesie',  consentiente  nobls  fralre  noatro  Boguzlao,  quasdam  uilhn 
deo  et  sancte  Marie  perpetue  uir^ini  sanctoqne  Petro  aposlolonim  principi  uoliui- 
taria  dcmalionc  et  prornpta  mentc  obtulissc.  tpias  siisropcninl  a  nohis  uiri  rt'lii^iosi 
scilicel  canonici  de  congregatione  Hauelbergensi,  regulaui  sancli  Auguslini  .secun- 
dum  iuHIntionein  beate  memorie  Noirberti  llagdebiirgeiisis  ecciesie  archicplscopi 
proressi,  perpetuo  iure  cum  oamibus  aubscriptis  perlinentiis  suis  stabiliter  proprie 
possidfMuhts.  (juanim  uillanim  ea  rntione  alacri  .studio  ralara  eis  indulsimus  pos- 
sessionem,  ul  adunatione  personarum  eiusdem  professionis  seruitiuni  dei  in  una 
'earam,  que  ipsis  ap^or  ruerit,  agatur  rine  bilennisaimie  perpeiua  tenpomm  reuo- 
lulione.  Locum  nero.  enpdem  deo  obblmn  cum  omnibus  pertinentüa  suis  a  nobis 
alienando  manumisimus  et  ab  omni  exactione  iuris,  (piod  in  ro  iiabuimus  uel 
habere  debuimus  uel  ^isquam  ex  parle  noslra,  liberrimum  conslituimus.  Ahsol* 
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uimus  eliam  cogdem  Tralrps  nustro.s  et  hominc!«  ipsorum,  lam  Slauos,  quua  Teu- 
ionicus,  ab  omni  exactione  Ihelonei  per  lulaoi  iernua  nosiram,  laui  in  tem,  quam 
iD  aqua^  in  foro  niiMicel,  in  pontibus,  in  urlribus  el  in  nauibni.  PreoipuBW 
eliam  simul  omnlbus  mh  culmiru-  nusire  potestaüs  degeBtibiis,  ut  sotlerti  custodia 
studeant  ob.seruar<%  rie  üb  iillo  pestilcntc  quulibet  dampno  siue  dam  siue  palam 
Utato  ramiliariler  nobis  dUecti  huius  ecclesie  canonici  grauenlur,  quia  oon  solun 
nw,  ü  delflCtuB  ftierit,  caplIaH  gentenUe  «ibiaeebit,  vermn  eüni  polentea  eis 
mebli,  quoram  studio  et  uirtute  polerdol  ah  iniuria  dampni  tucri,  cum  boDoniin 
suoram  dispendio  senlient  atrocem  dislricle  seuerilaüs  nindicfam.  H«>c  autem  est 
descriptio  el  denominaliu  bunurum,  que  iiii  ecclesie  coutubmus,  uidelicel  uillam 
Bniode  cum  foro,  tabema  el  omAbus  aUinentiis  suis,  similiter  et  has  nillaa: 
Woiulin^  (aminiz.  Wo^rzin.  Szilubin.  Calubye  usque  in  fluuiuni,  qui  uocalur 
Pretustniza.  Palsulin.  WolcHziin .  ("nikowe.  Michriin,  Pacciin.  Vilirn,  ilem  Vilim 
Carslici,  Cyrice,  Wuzälruwc  caslrum  cum  uilia:  in'  Haduir:  Podulin,  Tribinowe, 
Wigon,  Cittsowe,  ToarduUn,  Dobre,  Step,  Rouene,  Priulbiz,  Nicakowe,  Malke, 
Kanino,  Lang,  RlUke,  Tsaple,  Nimyrow.  Itl^lkowe,  Stari^ard,  et  Lipiz  cum  Om- 
nibus uillis  suis  usque  in  slainium  Woblesko  et  sursum  Haueiam  usque  Cbotibanz, 
et  desertas  uiUas,  quae  a  Viiim  inter  lines  Chotibanz,  Lipiz  et  Haueiam  iacenL 
Dedlmns  etiam  «äs  nlrnan,  qne  est  in  Colkle,  cum  omni  nlilitate,  que  per  kiboifa 
indisbriam  foturo  lenpore  lleri  potneril  ibidem  ex  salr.  Ilas  uiilas  et  hec  omnia 
supra  nominata  cum  omnlbus.  que  ad  uiilas  perlinenl.  l»oc  csi  anis.  «  dificiis, 
mancipii«,  terris  cullis  el  iiiriiliis,  pascuis,  pratis,  campis,  exilibuj»  el  redilibus, 
äUa,  venationibus,  aquis  iiquarunine  diseiuaibits,  nolendinis,  piseatfonibus,  uiia 
et  iMiis,  quesilis  et  inquiraadis,  cum  omnibns,  qae  ullo  modo  dici  aut  nominari 
possunl.  ad  prefalam  errlesiam  tani  integre  Intdimus,  tani  absolute  donauius,  ut 
pruposilus  ecclesie  cum  rralrum  suoruni  uolunlale  libera  poüatur  lacultate  et  onuies 
in  eodem  loco  dusdein  professionls  ei  succed^iles  hee  omnia  pro  libitu  sno 
disponendi  et  ad  ulilitalem  ecclesie  eiusdem  modis  omnlbus  cmuertendi.  Con- 
cedimus  quoque  omnibus  hominibus  nostris^  ul.  siquis  fv  ris  diuin-,)  nionitus  in- 
spiraiione  aliqutd  de  boni«,  que  a  nobis  pussidet,  prediciis  tratribus  cont'erre 
Holu«rit,  UbenuB  habeat  liccnliara  hoe  Ibcieiidi  el  ipsi  firairca  liberara  nicbUominu» 
habeaot  Tarullalem  recipiendi  et  in  usus  propnos  ta  libtTlate,  qua  cetera  dona- 
uimus,  conuertendi.  Kt  ut  hec  noslra  Inidilio  inconuulsa  lirmitulc  p<'r  nmriia  suc- 
cedcQÜum  curricubi  temporuni  inuiuiabiÜKque  periuaaeat,  presenleni  puginaui  sigil- 
lonim  noslrornm  lestlmonio  snlMiam  ete  deuole  Iradiians.  Actnm  Hanelbefii, 
anno  dominier  incamatlonis  WCLXX',  epacta  f*,  conrurrrnlc  III',  indictionf  Hl", 
re^nante  domino  Kriderico  giorioso  Komanorum  imperalore,  uresentibus  ex  clero: 
doniino  Wichmanno  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopo,  \Valone  Hauelbergensi 
episcopo,  Wilmaro  Brandenbngrasi  episcopo,  Ghenmgo  Misnenai  epiaoopo,  E«er> 
anodo  Raccbufenai  epiaoopo;  ex  laicia  uero:  Alberto  BntfdenbnrgeiMi  marchimM» 
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Oltoiie  IHio  eins,  ins  marehie  tane  tenenle,  fiermaimo  oomtte  d«  HorieMUide  fli» 

Pius,  Thcoderico  comitt»  de  Werben  filio  eins,  Alberl«  cotnile  de  Balsledc  llllo 
eins,  Bcmardo  comite  de  Anehalt  filio  eins,  Wernero  comile  de  Osterburg,  Ciin- 
rado  de  Witin,  Theoderico  de  Tanghennunde^  Hcrmanno  de  Plole,  Hartmanno, 
HeiDrko  et  RodoHd  de  Jefichair  et  alKs  qmn  pMnis  Üdelibus.  Jn  donlno 
MicHer*  Anen* 

Niih  Um  Oi%ioak  in  OA.  fitud-Ardure  Hl  BMriln.  Aa  iMkas  mUmn  BMtm  hHfta  cwtl 
abgvl.  Dm  «nt*  atigi  «iara  HOmtim  Krieger  ia  Bdm  wtf  ItiaggtMir,       ^Sam  SpMT  k  tttWmUbm 

und  oinom  .Schildn  in    Irr  T  fi^kni.     hM»  itt  Mir  MOk  dtt  BUito  d«  Silglll  lllIrMIlilB«  Mll  «tlllNV' 

Ton  iUt  L'iiischrift  /.u  le«ea  i«t: 

KRZ  INCEPS. 

(iercJif-ii  Im  oooli:  •  * 

KXZ  PRINCEP& 

Dm  l««!!»  Siegal  M  ein  Boitorsiegol,  auf  welchem  der  Reiter  ein  Schwert  srhiriogti  üß  UbmMII  Iwtat: 

BO0VZLKV 01.  QKÄ.  l'NCül'6.  LIVTICIÜR. 

niMm  Tilds  piiMapa  LlntitionB,  fOkrt  iw  diMW  FOnt  Bofwlsr»  md  xwir,  hhmt  auf  dtaan  Swgal. 
'nur  Mdb  Ia  «iaar  IMunde  (Laatiafe  Dam.)  ia  v.  Divbbi's  Cod.  dipL  trgL  di»  Baiütigaags-ITAaada 
wn  J.  1183  aad  dit  Abbltdaagwi  dar  8i<(d  M  SoMgivrteo,  Cod.  Vmd.  t.  Tal^  C. 

Anm.  '  Ueber  di-u  Tag;  der  WoQie  ».  die  Note  zu  Nr  U  +  .  -  -  I  n  Oni^rinaJe  steht  vor  Jo  ein 
Puactum,  und  Jn  hat  eiDen  grossen  Anfangibuchstaben.  —  Diese  Urkunde  ist  mich  schlechten  Abichrifteo 
gedruckt  in  Küst«r  Opu«c.  II.  .St.  16.  S.  140  und  in  Huihli  Jl/  Hrand.  Gesch.  IV.  Anhang  2,  S.  15.  Der 
Fvklar  in  lMid«i  AbdtOakM  mmA  nngtaablieli  rieia.  NMh  dem  Original  in  .die  Urlmado  gadroeitt  ia 
Oankea  Cod.  dipL  Bnad.  HL  p.  73:  Jahrb.  DI,  S.  I9T;  KeMfaitaa'»  Cad.  PoaNiaa.  diploai.  I,  p.  71t 
Biadal  I,  Bd.  3,  S  84.  —  lUa  t|^.  ibrigena  noeli' r.  Baaater.  Bag.  Brand.  I,  Kr.  1380. 

Im  groisherzoglielien  AreMve  tu  Neu-Strelitic  befindet  lieh  eine  auf  Pergament  getcltriebene  aad  in 
J.  1328  ron  dem  Bischöfe  von  Harclborg  beglaubigte  Abschrift  dieser  Fundalions -Urkunde.  Diese  Abscbrifl 
weiolA  in  manchen  Dingen  so  »vhr  vou  der  vorstehenden  Urkunde  ab,  dats  man  annehmen  rauss.  der 
Scbreibfr  höbe  eino  zweite  Ausfertigung  derselben  vor  Augen  gehabt;  die  Hand  ist  die  gewandte  und 
aiahara  Hand,  welche  ia  dar  entan  HUfte  des  14.  Jabritaadart*  liAuiig  in  der  Candai  de«  Bi«eboft  voa 
Hamlbarg  Torkommt.  Dia  gaosa  ititittiMhe  Auifahniag  bildar  Dritaadan  ist  gMah,  aiit  AMaahma  aalia» 
daatndar  Aliwalahangaa,  z.  B.  der  Versetsang  vaa  Warten  daMelbaa  Satiaa,  der  AoakMiaag  vao  WCnera, 
«eleiw  aialrt  tmentlieb  tun  Sinne  gehören,  wie  videlieet,  «imal  ata.,  der  Vartanaahung  von  Wärtern  gegan 
gleichbedc-uleiide,  /.  B.   gruvctitur  »i  xcnlur  u.       w  .     Aher  in  den  1  iiiii .  ( ^li  llcn .    wo  Namoa  tvt» 

kommen,  im  Eingänge,  im  Mitteltbcilc  und  im  Schlüsse  sind  die  Abweichungen  grfisier.  Die  ütaUe,  ia 
welcher  die  TetMaheaaa  DMar  aailgafdliit  werdent  wird  lüer  mtgatlMilt«  Die  abiniakaadia  BWian  aiad 
(olgende : 

.In  nomine  patrö  et  fUii  et  spirilus  sancti.   Kasmenu  dei  gnrti«  LeuUciomn 

princcps.    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 


—  —  —  Hec  aulem  est  degcriptio  et  denonirntto  bonorum,  que  illi  ecciesie 
conUiVimuH.  videlieet  villa[m]  Brude  cum  for*».  taherna  et  omriibiis  utlinencils  .suis; 
simililer  et  has  vilias:  Woiathin,  Kameniza,  VVu^rizina,  Szilubino,  Kalubie  usque 
in  Ihnihiin.,  qui  vocalnr  PretauAnizcha,  PMsutnio,  Wolkazino,  Gnikowe,  Hidnrino^ 
Panselinu,  Vylim,  item  VyKm  Car^stiie,  SirIce,  Wostrou  Castrum  cum  villa; 
Radwer:  Pndulino.  Tribenowe,  Wigon,  Cussowe,  Twardulino,  Dobre,  Sleph, 
Rouene,  Priulb|.ijz,  Nicakowe,  Malke,  Kamuio,  Lang,  Ribeke,  Scaple,  Nimerowe, 
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Malkowe,  Stargarl,  el  Lippb:  cum  omnibas  villis  vsque  in  slagnum  WoblescM  et 
sursum  Hauelam  vsque  Chodebanz,  el  deserUis  villas,  que  «  Vilim  inler  fines  Cho- 
delmi,  Upfiis  el  HaaelMD  iaceBt   Dediniis  etian  eis  flnlinm,  que  esl  in  CoUik. 


—  —  —  Actum  Haueiberg,  anno  dominice  incarnacionis  M'CLXX^  epada 
I.,  eanenrreiile  HL,  iodidknie  III.,,  regnanle  FIriderieo  gloriose  Romanorum  im- 
peratorc.  presenlibus  clero:  domino  Wychmanno  sanclf  Magdebiirjjensis  ccclesie 
archiepiscopo,  Waione  Hauelbergensis  ecciesie  episcopo,  Wilmarn  Brandeiibur- 
gensi  episcopo,  Erungo  (!)  Mysnensi  epi.scopo,  Euemodo  Raceburgensi  episcopo; 
ex  laicis  vero:  Alberto  Bfandebiftgensi  inardiione,  Onoae  lUio  eius,  Beniiido 
duce  Saxonie  et  aliis  quam  pluribtiü  fldelibus. 

Nos  quoque  Thydericus  dei  gratis  Hauelbergensis  ecciesie  episcupus  ap- 
peD8i(Hie  nostri  slgillt  tenore  presentiom  reeognoseimus,  quod  fotas  litteras 
▼idimus  el  de  verbo  ad  verbum  legimua  sigilb  predidorum  principum  si- 
giDatas.  Anno  donaini  M'Ccr WVlir  in  viLnlia  annunctiatioois  doioinioe. 

(1328.  März  24.) 

Dm  Siigal  iti  mit  dem  8icgelb»iii)c  verloren  gegugen. 


1170.  NoTbr.  7.  Ardenburg.  N. 

J7«mrwft,  Henog  txm  Bniem  imd  Sackten,  h^nüi  die  dm  drei  «mduAm 
Düihnitu  rn  ziujehyOm  Hufen  von  der  Bede  med  den  Henogeume  und  beetinmi 
die  Abgaben  der  Wenden, 

In  nomine  sancto  et  indiuidue  trinitatis.  R  dei  gntn  Bauuarie  et  Saxonie 
dux.  Quia  —  »ctV  Nr.  fU),  mit  mtteeimtOirht'n  Abitvirfinnffpii :  —  -  grauamine  el 
censu  ducis,  qui  wogiwolinza  (!)  dicitur.  De  capitalibus  aulem  —  —  mar» 
tbine  (I)  —  —  burabnuerc  —  —  Na:  Bemonis  Szwirinemris  benno  firmari 
fltatiitenf.   Acta  aolem  sunt  bec  anno  dominice  incaraationis  M.C.LXX.  (!) 

Jndictione  aulem  III'.   Tcsliiim  uero, 
qui  hec  uiderunt  et  audierunl,  iiomina 
Walleras  de  Berge,,  Henri"  snnt  bec:    Eueraiodus  Raienbuigeosis 

CHS   aduocaius    d<-    l.iinobiirc.  cpiscopus,  Co*nradus  Lubteensia  e|dsco- 

JorHnnus  dapifer,  Josarius  fra-  [uis.  Rerno  Szuirinensis  episcopus.  Marc- 

ter    cius,    Henricus    pincerna,  quardus  abbaj»  de  Luneburcb,  Theode- 

Lupoldns  pbicema.,  Werhenis  (I)  ricos  preposilus  de  SIgeberch,  Gebardns 

caroerarius,  Rohardus  et  Giiie- /  j,.  s  .i  (!)  prepositus  de  Alesburch.  Balwimis 
barduf  de  Haidesloue,  VValbertus  v»!»'^«*''  ;  preposiUu  de  Razenburch,  Balwmus  ea- 
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pellanus  ducis^  imfirter  Dndd  «aeeidot 

curif  ducis.  Odo  Luhirrnsts  t-cclcsir  de- 
canus,  FuJcherus  el  Sigibertuis,  einsdem 
eeclesle  canonici;  Gunzelinus  conies, 
Henricus  Cornea .  Rerhardus  (!)  eones, 
Co'nradiis  iiicedominiis  de  Hildoneslieim, 
Cunradus  comes  de  Heiniitelnc.  Melnri- 
cus  comes  de  Buieburch,,  Ludegerus 
de  Hardestorp,  comes  Albertus  (!)  de 
Scouuenburc, 

Data  in  Hrrirnrburr.  Vll.  idu«  iVou«;nbris.    Domaus  Harwicua  (!)  Bremensis  eo- 

clesie  canonicMis  H  notariiis  ducis  assignauit. 

Noch  l.everku->,  L'ii  Jt«  iiiMh.  LiibcL  I.  S.  12,  nun  dem  OHpDalr'  tu  Oldriibur);.  —  Von  ,JadU- 
ttOBe'  Wl  tintl  <lic  H<-ihfn  cnj;,-,  •mr  k li.:ierfii  I5ucb-f ib.; n  un  l  ni:t  .ih  h  rrr  Dinte  gCichrifLieu.  VgL  bei  I^T. 
Mlf  T»(.  1  das  Facsimile.  Das  uufgodrückti!  Sitf^cl  irt  da^  m  den  Orig.  Uuclf.  III,  Tab.  I  ,  unter  Nr.  4 
■hgeMMste«  —  Der  Seblu*»  Ton  ,Jn<lictioDe*  an  ist  ohne  Zweifel,  da  hier  Albertos  statt  Adolfot  d« 
tionaiiiiiw  guäUMtui  ateht,  mrht  twI  BfUtt  kiongtfOg».  AulteUciid  'M,  dM«  da»  .AoMim"  da»  Jahr 
im  «ilct,  di»  Vnlttadlne  "Mb  dm-  Cm»  gkieUurtndca  AnfcrtigmiK  flr  BMMtAnMg  (obu  Ifr.  M;; 
aktr  1169  Statt  gefunden  haben  soll.  —  nedfiiakt  {•»  dfo  Awftrtgm  Ar  LSbek  bei  Ualf, 
mbL  II,  p.  292;  Rehtoeier  I,  S.  334;  Orig.  OimIC  U,  p.  ill. 


Male,  Geonius  de  Hideabaeer, 

IfiMebrandus.  Narchradus  houer- 
bede  et  Marc4|uardu8  filiiia  eius 
el  Horno  de  Hollsalia. 


1170.  Novbr.  12.  Henberg.  97. 

lleinrirh,  Hrrzirg  non  Rnifm  und  Sn/'lun'n,  Virlausrht  si'im'  finftr  in  liti 
Dörfern  BenowMorp,  Ttdlikm  und  Wmeiiisiia  ueftat.  10  Hufen  zu  Nürthen  uiul 
B^enit  gegen  dm  Hof  TtiHmde  an  dat  Klottfr  xu  JV^rdfl*. 

—  —  —  Testes  vero  sunt,  qui  hec  viderunt  el  audierunt:  comes  (.'onradus  de 
Reginstein,  comes  Liudolfus  de  Wallinerot,  comes  tiuncelinus,  douinus  Bernhar- 
das  de  Hnckehin  el  frater  sun«  Godesealcua,  domniu  Tiedericus  de  Rlkeline, 
dumnus  Amoldus  de  Dorstat,  Anno  ramerarins,  .Fordunis  dapifer,  Heinricus  pln- 
cerna.  Heinricus  marscalciis.  Berlhuldus  de  Wolbemneshnsen,  Uudolfiis  aduooaUi.s 
de  Brunesuic^  Ecberlus  de  W'uUerbutele.,  Conradus  de  Bodenslein  et  Iraler  suua 
Otto,  Wirnhenis  camenriiis,  Ern^bertus  de  Sloiilbiiwreli,  Conradus  de  Horeburiii. 
Acta  autem  sunt  hec  anno  dominice  incainatkmis  IT.CLXX*.,  indiclione  lertit. 
Data  in  Hertesberch,  II.  idus  Nouemb.  —  — 

Na«h  den  Origjaal  (ain  aahaa(radan  Swgal)  ToUaliadig  g«dni«k»  ia  dM  Or^.  Garif.  UI,  p.  51*. 
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1171.  Män  1.  18. 

MMfav»  AM  der  Wudm,  dm  Oktmimm^KlMUr  m  JUthof  b» 

1170.    Ckiouentiu  niittitur  in  Üubrum  kal.  Martü. 

J«mL  By«.  (frthw  CtwhPB  Brioi  Mgü  genant)  toi  pMte.  Ser.  XVI,  p.  40«. 


Priblthwiis  bgnopolilanomiii  el  Kissinurum  ao  tocius  Shmie  regulus  atque 

nobilts  prinrops  —  ox  inslinctu  el  p»*r  exhortacionem  venerabilis  H  sancliMsirai 
in  Christo  patris  dommi  Bernonis  episcopi  Magnopoiitani,  qui  eciam  transiata  sede 
caüiedrali  primus  in  Zwerfai  episcopatom  temrit,  clausuni  Dobenm  fiindvuit  el 
Amdaluill  mnlllis  iuuaminibus  et  innumeris  hrncficiis  pradilauil  et  conuenlum  cuo- 
ertön  de  grege  dominico  in  Aniflnngcsborne  fralnim  nrdinis  Cystcrcif-nsis  sab 
domiDO  Euerfaeloiu  ibidem  abbate  existente  in  possessionem  corporalem  cum  do- 
Bino  Conrado  prino  abbite  amo  iloinM  M*C*LXX*  iRtiwlMxft  et  litrodnolun 
ilKniitto  defeiiMutt. 

Oanraksi»  Datoraa.,  ad.  Uacb,  lahrih  ZI,  p.  10. 

Anno  M.C.LXX.,  XI.  kaknd.  Aiii^iisti,  fundala  est  abbatia  de  Slrata  !VlarceUL 
Eodem  anno  Iii.  kaiendas  Februarii  abbatia  Saltus  Nouali^  in  Hispania. 
Eodem  aimo  abbtUa  de  HOda. 
Boden  anno,  balendit  Harltt,  abbatia  de  Doberano. 

Am  im  ChroMlofia  [vataia  maoartariaram  CMtm.J  bei  Hami^iie,  CittoNitwim 
am  varim  FCdMimitlooniia  uwaliwn  m  eamiito  CiMaNiD.  Tan.  tl.  |>.  504. 

Itfaiiriqui'  1 1 1  »rill  |h  SOS  auf  Kruntz  Vandalla,  Jib.  V,  cV  (Eni  twio  pu>t  inille  cciituni  [h  iu-  >t'P' 
iuagc&iiuiu  aoiiu*  — ~  —  — )  und  bemerkt  duu:  Coaaaaaait  KmMxio  Tftbiilav  vccleaiurum  Morimuo- 
aanaiu».  tma  DobenwiiBi  Dabmauinve  is  jEMMriacwi  diaccai  niuucraot  inter  AmluagvlNma  Olm». 

Ann.  In  dfr  »uii  Mauri4Uc  iH-nulztcn  Cliromilnijin  I  i  giunl  Ji»»  Jahr  crtt  in  tior  ;wcilrn  Uülfti:  d«» 
Märic  (».  Jahrb  XXVIII.  S.  'J36.  AiiiuJ:  darimoli  f.illt  Ji.  Siii").;n>r  .Ic,  Doberaiic-r  KloMcr»  auf  Oon  i.MitflC 
1171.  1>BU  nsn  ia  Uohrran  •■liritko  rtflmvlf,  prgibt  sicli  nicht  nur  uns  der  FoitMUang  in  dar  GeM*- 
laigie:  Sefsaiiti  igitur  auuo  domiai  LXXI.  illunlri«  prince|>h  doniiiiiis  tliiiricus,  duk  Saxonia  et  Bawiltai 
—  iteluit  aanetuiD  floniioi  viiitM«  Mpularam  faeittae  aociot  itiaari*  ani  dominuai  ConraidaB  efiitaopnm 

Lttbtenaam  (walaha  Wailtekrt  naah  Orif.  Gsaif.  DI.  SIC  im  J.  ItTS  Hai,  und  Btdi  AnoM  Lab. 

I,  <■.  3  um  IS.  Jaaaar  bcgiuin).  amdam  Mdi  «m  dam  Oap^tat»,  «tldMi  Lataau  naab  an  Dabenw 
„über  der  Tbflra  iat  ümgaug  aal  «laar  wgaMbigtaB  TaM  laadwiabaB*'  fand; 

Amn  nHlenuf  oenlenni  septoagem» 
Et  prinofl  eoBlnr,  dm  Dobrai  ilndlur. 

&  daiaaa  Oanailacteao.  Magapalit.  bei  WaatpMai  IT,  p.  102. 
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1171.  Aug.  3.  Yefden.  Ml 

Betmek,  M$rzeff  von  Bakm  umd  Saehaat,  »Atidct  dmn  Mottet  OAamfemilM 
«mm  Bof  M  Vdde», 

 TttUM,  qui  hiterfiMniiit,  Mi  nintt  Anno  Nindewli  episcopus,  ConnMiiMr 

decaniu,  (ioderridus  diaconus.  Pridericus  diaroniw,  HeruHHiniu  subdisconiM,  Lin* 
dolfus  sacerdos  de  sancio  Marlino.  Gerhardus  prfposilus  de  Ouerenkerken.  Hen- 
ricvs  comes  de  Rauenesberg,  tiuncelin[us]  comes,  Cooradus  de  Rothe,  Arnoldus 
de  Donlad,  ReMnrdnii  de  RkMinfc],  Meinricus  de  Chroae,  Hemnimufl  de  BiriAe* 
bmip,  Eizo  de  Slon,  Bernhardus  de  Vurebomen^  Euerhardus  "et  Trater  eius  Hein- 
ricus  de  Landesberjf.  minisleriales  ecciesie:  Eilwardiis  de  Holthusen.  Knninold  de 
Mandesle,  Hartbertus,  Thiethardus,  Uelmbertus,  cum  innumerabilibus  uobtlibus  et 
ninialerieinNia  dHienanim  prouincianmi.  Ada  nnl  Ihns  wmo  dominloe  teeanatkniit 
M'.C.LXXr.  indicUone  IUI.  Data  Felde,  per  nMiiMi  Hwtirict  Udedensie  Bre^ 
mensis  canonici.  III.  non.  Auffusti. 

Nftoh  d«u  voU«Ukitdigcn  Abdrack  int  Urkundeobu«h«  ca  £rfaknt't  lUgMi.  hbtOT.  Wattf.  II,  g.  III, 


1171.  S^l.  9.  (Schwerin.)  100. 

BeimAt  Henog  von  Baum  und  Sat^m»,  htmdm/A  da»  BMam  Sduoerm. 

A.  KchtfM  ihriginal. 

In  nomine  sancle  el  indiuidue  IriniUilis.  Heinricus  dei  gratia  Bawarie  ulque 
Saxonie  diuu  Summa  eteme  pietatis  prouideDlia  potestatem  et  amminislnitionem 
in  temponlibna  idetreo  nobis  contnift,  vi  bonwn  operannr  ad  omnes,  maxime 

autem  ad  domesticos  fidei.  Si  ilacpie  in  promouendis  uel  ordinandis  rebus  ecclcsii- 
ael  ecclesiasticarum  personarum  commodilatibus  deuoli  el  studiosi  cinulatores  fue- 
rimus,  emolumentum  laboris  noslri  ab  eo  expeclamus,  qui  dat  mercedem  bonam 
fuslinenlibus  ae.   Ea  propler  notnm  facimna  uniuenia,  lam  pteaentia,  quam  ftilnri 


B.    Valtchft  Kjcetnplar  au»  dt-tn  Xti.  JtUtrhuntlert. 

\n  nomine  sancle  et  iiiüiuidue  iniuiaus.  Henricu.s  dei  gratia  Bauuarie  atque 
SMonie    dax.      üiaine    pietatis    prooidenli«    potealatem    et  adminisilralionem 

in  tpinporalilms  idcirco  nobis  conlulit,  ut  i)onuni  opercmur  ad  omnes.  maxime 
aiitcin  ad  dütiieslicoi»  ßdci.  Si  ilaque  i»  promouendis  uel  urdiaandis  rebus  eccIeM« 
uel  ecdesiaatiearani  personaruin  comroodilalibus  deuoli  et  «ledioiii  «nralaloKS  Ai^ 

rimns.  Mrioiiitnenturn  laboris  noslri  ab  eo  pxpecOmus.  qiii  dal  mercedem  bonam 
susiinenlibus  »e.   Ea  propter  notum  (adinus  uniuersis  (atn  pre^entibu»,  quam  luluri 
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i.   MSrhtes  Original. 

temporis  Chrisli  fidelibus,  quomndo  nos  pro  reinedio  anime  nostre  el  parenlum 
nostrorum,  ad  dilatandam  et  prupagandani  chrisüani  nominis  religionera  in  terra 
Sdanoram  Trumlbina,  io  loco  horroris  et  male  soliladini«,  Ires  ^iieoptbu  con- 
slruximiu}^  allodiis  et  reditibus  mensc  nostre  dotouinuis,  insiiper  ca.  quam  gladio 
et  anu  nostro  cünquisiiiimii.s.  hercditale  ampliiuiirnus;  prerog^tiuam  qiuxpip  loci»« 
ecclesiastict:  libertalis  iuxta  forinaiu  sancloruin  ciiiiunum  ei  leges  imperatonim  latn 
ecdesili,  qoam  eceteaiaflticis  penmute  deo  IbkleB  sendenlibiis  nottre  mukotiMk 
pdicto  firmauinius  et  banno  aponflolicorum ,  archiepiscoporum episcoporum  corro> 
borari  lecirnus.  Ex  quibus  episcopaliim  Zverinensem ,  quem  postrenio  omnium 
consecrari  el  dedicari  in  lionore  dumini  nuslri  Jheau  Christi  et  saocte  dei  geni- 
toidt  Marie  el  nndi  Johuuiw  evanf^liale  feeiniis,  trecenUi  muuH»  el  dmbiu 
ulllis  ac  duabiLs  curii.s  allodii  nostri  dotaiiimus,  uilla  sciliret  BorisI  in  Sadelban- 
dingen^  villa  Virichim,  Todendorp  dunbus  curii:«.  His  in  eadem  dote  adiunximus 
terram,  que  uocatur  Butissowe,  et  decem  uUlas  in  Ylowe,  quaruni  hec  noniina 
fut:  Anliqin  Yknre,  Hoysdedaniz,  GugidDOsd,  Jaztroue,  Nieste,  PuHMHiii, 

1,  falsehe*  KJemtplar  an«  dem  XIJ.  •7aArAuiMl#rf. 
tanporis  Chriati  fideUbuB,  quomodo  dm  mm  mka»  htperiattt,  tedetiam  apostoUe*  (f^a- 

tinnis  rt  fonimi.uionh  nurtoritnir  fnHi .  prn  remedio  et  salvte  animc  nostre,  parentutB 
H  filiurutti  DiMtrorum,  ad  dilalandaiii  et  propagandam  christiaai  nooiinia  religionein  in  lerra 
Sctanonim  TramwillriQa,  in  loeo  homwia  el  M»to  MMMiHiib  lies  «pitoopaliM  inHUidmiu 

coriHtrirvimtis.  r/tionii/t  i  iilhf>t!rtilrx  rrrlesuis.  I,ttbicrnsem  scilicft,  Rnrrfnirt/FTisnn  et 
Zuerinetuan,  alluditö  el  reddiubus  ineuü«  noHtre  dotauimus,  iosuper  va,  quam  gkadio 
et  arCQ  noalro  «NNpiiaiuiRUM,  hmdllale  ampliMiiDiM;  preragMiiMin  quoqae  todm 
i  rrloMnstK  f  lilir>rfa(is  iuxta  formam  jforrorum  ranonum  el  leges  iniperatorura  lam 
eccle!«iit>.  quam  ec^leMiasticiä  persoois  deo  ibidem  üeruieutibus  nostre  auctoritatia  edicto 
IlmMttinNM  et  banno  apostotiooram,  arcliiepiaoopoiiin,  cptoeoporani  oorrobonri 
fo(ämus.  Ex  quibuN  Zuprhirpf^ui  frrirslnm ,  qurtm  poslrem«;/;  oiniiitim  consecrari 
el  dedican  fecimus  tu  honme  düroioi  iiusiri  Jhesu  (.hrisU  el  »aiicte  dei  geoilhcis 
Marie  et  sancti  Johannis  ewangelisle,  trecentia  mansis  el  wm  «USfii^  BmriH  in  Sadelban- 
dingin  el  altera  uilla  dirta  Virichini  rt  duahus  curih  apud  uillam  Todnuhirp  rli.ttiuimnu 
ifUf  dtie  iiillr  el  cvrie  due  nostro  ronsiffnaltantur  allodio.  Hü»  in  eadem  dolc  admuximui» 
(erram.  qiip  uocalur  RuliHsowo.  Hücwm  in  prouimin  V/owe  tdUat,  ']«MIH1im  nftBlina  WtHt 
Aee:  Antiqua  Ylowe,  Hoiziedanix.  CngwlooMi,  Jaztrora,  JtifteMla,  Pancoaiz,  Gwt^« 

C.    Mrhrrrr  Ahtrhrlften  aus  dem  XW^g,  JWkWIMtaa^ 

»)  uilla  srilieet  Borisl  in  SadeUwndia;,  uilla  Virichim.  Todpndorp  (hiahiis  curiis.  His 
in  eadeni  doU)  adiunximus  terram,  quo  uocatur  Butsouwe,  et  castmut  Werte  dictum 
cum  terra  atfinenfi  etinm  Jferle  dirta  ex  vtraque  parte  ofve  fPanmt«  «l  eatinm 
Bndder  (aü.  Btnrtkj  cvm  terra  attinenti  tiidefiret  Trifirdtif  iiocafa.  el  ferrnm 
vocatem  et  Am  terrae  prope  Demin,  uidelicet  H  ustrose  rt  Lotiz.  decimas 
tt  decem  «Nas  in  Ylow: 
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Hentiiio,  Qmnitioo,  Loixoy,  Gnesdiz,  et  uUhm  sandi  Godehardl,  que  priiu  Godene 
dicebalur,  com  omni  utilitate  et  altinenliis  suis,  viUam  que  dicilnr  WotendM  (HTOpe 
Dimin,  cum  aliis  IUI"  uillis:  villam  in  Mvriz  et  aliam  in  Wamowe,  itom  yiropr 
Zverin  duas  uillas  Ranpen  et  Lyzcowe,  que  mutato  nomine  Win  Uilla  uocaliir.  vi 
insuiani  Zverin  adiacenlem  usque  ad  riuulum,  et  aliam  insulam  prope  Dobiii,  que 
Ubix  didtur.  Hec  itaque  onnia  auctorittlis  nostre  mimificeiiHa  sepe  diele  eodesie 
in  im»  episcopi  et  canonieorttm  Ibidem  deo  seruienlium  libera  donatione,  inter- 
posita  niminnn  astipulatione  eorum,  quorum  befielicia  anU*ci  fiicrunl,  tradidimus  et 
bajuio  episcoporum,  qui  aderanl,  corroburari  fecimus,  eo  iiidelicet  lunore,  quod 
in  nmw  [cajnonlconini  hec  cedänt:  dme  pieificte  mlle  prope  Zverin,  Banpen  et 
All«  Uilla,  in  Breiin  triginia  manai,  in  Ylowe  BIT'  uiUe  de  deceni  anpiadklis, 
scilicet  Gugulnosci^  Jazlroue.  Niezla,  Loixoi^  cum  omni  ulililale  et  atlinentiis  suis, 
iHMiaie  teioneum  in  Zverin,  ubi  tantuiii  tiii  excipiuntur  de  Butiasin,  parrochiani  in 


Mentyna,  Qutnutiiui ,  Livzchov  et  triyiuta  niantos  in  Breze,  uillaiii  i/uoi/ue  saiicti 
Godebardi,  que  prius  Gudei-air*)  dicebalur,  et  uillam,  que  dicttur  Woleni(-a  prope 
Dymio,  cum  aliis  quatuor  uillis :  villam  io  Mvris  et  aliam  in  Warnowe,  dua»  villait 
prope  Zverin.  Itnmpr  et  IJzchour,  que  inulato  nomine  Alta  Uilla  uocai  ir.  locum 
ft  aquant  molewUnarrtn  in  tuftiildnari  jiarip  rluitntix  Zrrr/n ,  e!  iii^ulum  Zueiiii ') 
adiacenlem  u.sque  ad  riuulum,  et  aliam  uisulam  prope  Üubiii,  que  Lybiz  dicilur.  Hoc 
itaque  omaia  etm  mmä  mHütat»  et  mtthumtHs  suia  audeiitatb  aoatre  maolfioenda  eum 
pleno  (istemu  et  sj/onlanca  reih/naHonr  nUpir  collmiflcitiune  eorum,  quorum  beneficia 
ante  fuerunl,  libera  donaüone  *)  ZutTuiemi  ecclei^ie  tradidimus  et  baono  episcoporum, 
qui  aderant,  oorroborari  fecimus.  eo  uidelicet  tenore,  quod In  usus  canonioomni  hee 
cfdant:  due  predicle  uille  prope  Zucrin,  Warnte  et  Alla  Uilla.  in  Hrc/,/'  triginia  mansi.  in 
terra  Ylowe  *')  quatuor  uiUe  de  decem  supradictis  cum  omni  ulililate  et  atlineoliis  suis, 
BMiale  telonenm  in  Zuerin,  vbi  (antmn  exdpiuntor  hli  de  BuUs«o/ri»').  parroduam  in 

C.   Mehrere  AbuchrtJ'ten  »u*  iletn  XJ'I.  JalirhuHdert, 

')  Uuderacli  dicebalur  cum  omni  utilitate  et  atiiiieiitii»  .suis  et  molendinum  ex  australi 
parte  eiusdfm  uiUe,  thioe  «ätae  i»  Barda,  uOlani  io  Huril  et  aliam  in  Wamowe. 

•)  r1  insnlaru  Zverin  a<lin('(Mi(r'm  rt  ;i!irim  itisiilnin  ptopc  Dohin.  que  l.ipl:^  flicitur, 
iptam  t  rvituiem  Xuerhi  a  dttmo  pijtmtoris  ^ittrk  siiper  nmlrale.  stat/num  puiita{m) 
uefme  «tf  antifutm  ekuHerhim,  et  hide  yroimdit  m  dbvrtum  utftuf  ad  m^reM 
Sidlaw.  riii'iis  medielutem  ad  iirrus  frali  um  depulnmim ,  inuloretu  rieru  Sralam 
tuque  ad  predictam  iusuUim  et  aioitudtuum  in  tuptUvaari  parte  civitatüt  titum. 
Ree  itaque  onmia 

in  UMI.S  cpisatjn  libera  dooalioae  cum  omni  iurfetii^i^MedvimdmMM,  inlerpoalla 

*)  Hec  initeiii  (id  usus  canonicoruin  crdanl: 

*J  io  Ylowe  quatuor  uille  de  deccin  »upradiclis  cum  omni  utilitate  et  atlinentiis  suia: 
*)  nauale  tatoniuin  in  Suerin«  aU  tarnen  eieipinntar  kam^Ms  epimpi,  parroctiian 
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A.  JBdhiM  Originai* 

Sverin  eon  omni  iure,  ■edietatem  dedme  in  Silme,  terelnii  parien  dedme  fai 
MictielenlNircli,  terciam  pnrleni  decime  in  Ylowcs  lereini  parlem  dectne  Id  Zaceze 

eis  aquam.  in  Warnowe  et  in  Moriy  ttTciam  parteni;  i'l  ubicunqiie  mansi  ud 
uUle  cHiiiinicoruui  sunt,  nuUain  dectniaui  recipiel  episcopus,  sicul  in  mansis  ud 
aUiR  episcupi  e  coouerso  nuHam  deciman  accipienl  canonici.  Quia  ueio  deciaM 
Sdanoram  lenuea  nmt,  de  tul  prouinciis  canoniois  inlerini  ad  slipondia  sua  de- 
pntale  sunt:  nani  cum  deo  donanle  decime  poslniodiim  leire  cliri.sliHnorHm  con- 
ualueriul^  iii  disposilione  ei  consiliu  ducis  lunc  regnanlis  el  episcupi  presidcnlis 
et  anxilio  oomitum  terre  Zrerin  el  Raseriiuig  11«  ordinari  oportebil,  ut  cancM»- 
eoram  nunero,  qui  tiinc  [e]iit,  slipendia  aufliciant  et  de  reU<(uo  alie  eongregationes 

iL  VMwJkr«  KtarrmpitHt  mn*  d«m  XMM»  Xa*rk*Muf«vf. 

Zucrincum  ninniiiire:  jii'r,'i  r,  .  in  itxus ronouiroriim pn'/üU'  rrr/rsir  horfo/ii  nostro  t/iimhuu 
Hrrao  Zueriueimh  epixcufinx  hee  conlulU:  medielatein  *}  decimc  in  Syla:c,  lerdam  parlem 
dednue  in  MjrMenbQfdi.  terciam  partnn  dedme  in  Ylowe,  lerciam  partem  dedn«  in  Zaraw 

eis  aquain.  i<i  \\  .11  imw«?  cl  in  Mit!/,  torfiam  (liuli  iii  tlecittut,  1/  nuHnni  ilrrimam  rrri- 
piet  «fpiscopus  tn  nuimis  uel  uillis  canauiconou ,  arc  etatoHici  in  uilliii  epitcopi,  Quia 

oero  dedme  Selaaorum  teoues  snnl.  de  toi  prouinläa  dweime  caooaids  interhn  *)  ad  aoa 

alipendia  drpnUid-  ~;tint:  iiani  nini  dco  dotianlr  ilr-cimo  ptiMinndOD  l^gp  '°)  dinstinonun 
conualucrinl,  ah  epäropo  H  cupitulo  Zufrhifiui  ita  ordiuari  oporlebii.  ut  caaoni- 
eomm  nnmero.  qui  tunc  erit.  id  *»t  dttodeeim  prr*oni*  rtm  c<n>an«  ut  prepoiittf 

stipt'itdi.i  «nflin.iiil .  ijur  mint  rn/ifur  pi  rvtim-  ad  ilnotlfrhii  innrrns  nt  fjfuti  jirfter 
Zueriuettsem  ptirrarhittui  rxtiiuuudtt ,  ri-Ui/uum  auiem,  ifuud  iUjtrrfufrit  in  ilecimis, 
md  «nm  tpiteof^  rewrMur.   Cathadram  tpheopalem,  hu,  mularHatm»  t4  digpiUaUm 

ijtsiusi  in  loco  Xnrri»  slnltlimii.i  imiKihililrr  iirrnmirrr .  fri-fnhivs  rht  Ktfi-m  rpixi  iijuttiiS 
et  nostri  ducaluj:  Ufrtuä  l*uiHeruMinm  rt  Uviiitn  it  ufrtn.s  umi  f/n/um  UraiuU'Oiiryfiwm 
anA  «adm  Smk^  eemKhuUmtn;  mmwt  «idm  pimtmUf  a  t^rro,  fw  Bnsg  didhar, 
intrr  marr  el  l'i'>nnt<  ftitiiiiim  inrriite.\  ,  hmiprr  due  prouiiilir  uprsus  nuslruui  poxlte, 
Mvri:  et  IVnrnou  r ,  mm  umnibu»  Ifrminüs  Jiuis  ex  nlraque  parte  fluttii ,  iftii  Eldena 
voeatur,  ml  Sttuarnmupm  fpkeopttifim  dpieai  perUnern.  IMemm  i-ieetiatMiH  hl  tfi' 
scopum ,  in  prrjios/'fum .  in  drrnnirm,  in  rmiuniras.  lihrriim  nrillnntionrm  in  roiti- 
gendit  stipendiix  et  roudendis  texlamentlt  cauouirix  in  errlexiu  Zurriitenxi  irt/iler 
Mnrinrfjhv  indmtHimUt  dtewumte*,  ut  tiad  ht  iMtu,  IIa  Htum  ht  iwaim»  peno- 

0.  JVrftmw  iMaeArffVcfi  mm»  drmt  XWt.  JFmkrkumiUrt. 

•|  medietatem  ilorimc  in  Solat/.n**.  lornam  parti'ui  «icnme  in  Michf^lborch  r/  in  llon  r, 
ht  Warna»»  et  in  Muriz  tttrtiam  pitrlem  decime,    Quia  vcro  decime  Sdauorum 
(teraam  parlem  in  Zarese.  und  die  Steiles  et  ubiouaque  —  aooipient  canonid» 

frhUl. 

■)  caoonicis  ad  süpeiiüia  sua  {hUerim  relill). 

•*!  lege  diriBttanoram  eoiraalaerinl,  h  rpiscopi  disposithmt  ttme  ptuktenti*  titf  '*d 

eanoniroriim  niivuro,  tfid  tume  «rit,  ^fpImtUtt  tmffkkudt  et  de  reliqtto  alie  000* 
gregaliones  substituanlur. 


Dlgjtlzec 


100 


1171. 


99 


MbalitiiHnliir.  De  duahus  uero  iiillis  ar  diinbus  ( iiriis  sapn  immümIh,  quas  do- 
nmiis  dux  de  allodiii  heredilütjs  siic  dolaiiil  el  in  usus  canonicorum  depulauit, 
rediliis  in  tres  partes  diuideiilur)  ita  quud  in  anniuersariu  duciü  una  pars  redi[luu^ 
euionicis,  all«  pauperibus  ad  serdtium  oonferalur,  lerda  wro  canonids  in  dedi- 
calione  ecciesie  ad  scruiciimi  tribuatiir.  Wvc  siquidem  omnia  cum  omni  Integrilale 
(>(  iitililale  nnnc  el  poslitiMflnin  [»rdfiitiir;»  [siltie  aliqiia  exceplione  eeclesie  rollala 
Mint.  Ne  ergo  inp[o] stemm  deleuulur  miseruliunc'S,  quai$  fecimus  in  domu  dei,  sed 
in  perpettnini  ualeant,  cartam  hanc  conscribi  «I  sigiDi  noRtri  nnpreraion«  signari 
iiBsmiii«.  Testes  aulem  hü  adetant:  Evermodiis  episcopus  Raxesbiirgensis,  ßemo 
ppisoopiis  Z^ crinensis,  Anselmiis  prepositiis.,  (loderridiis  capellamis.  Düiiid.  Balde- 
winuä,  Cunraduä,  Conradus  el  Cunradus,  Bcinoldus,  inagister  ßerluldu»,  Helme- 
wicua,  Ardwictts;  Uberi:  cones  Heinricus  de  RaBemesbereh,  Otto  tomes  de  BtaeU 


B.    faltrhrir  Kjrfimplar  ntt»  ttrtn    XWW.  JFtihrhun^rrt. 

Harum  rt  in  eslüttaliune  prebrndarum ,  ul  suptriiit  dictum  ail,  in  omtä  iure  et  tiber- 
tmlf  ft  kmuata  eoii*uftmähi0  Xvtrtnam»  etmmlet  LuUeetiMitu  nmmukit  «tmfgrmm 

«int  tt  forffiifilrx.  Kpisct'piis  rlitim  'Ir  rebus  errlesir  sinr  communi  cori.'<erm-  Inrius 
fOpUuli  nichU  atienattit  ufI  aii^uem  inffodabit,  gaod  ti  fecrrits  irritum  prortus  rrit 
et  {twne.    Qmmd»  mdern  rptnepn»  MitU,  tma  p«n  dr  niua  atk  nee*-nvri  tuo, 

nltrrn  rrelesir  ilrhrt  jur  rnjtiluluw  ro»\rrn"n\  lirrin  pnupfribiix  ext  rroqunda. 
ViHr  rl  coiuni  eeelesir  Ziteritinuis  ab  omni  rjcactione  secuiari  liberi  erunt  et 
mscempli  frtiter  mätenim  tamytibite,  nee  m  o^vo  laieir  demSmmMmM  ht  terrm 
srriiirr  Irnrnttir ,  xed  lantinn  patriam  runt  aliis  hotninibiis  drfmsahunf .  Ciui't 
Zmfritwiuis  ctuitati«  in  omnibu*  loci«  per  ducatum  nostrum  a  leloneu  Über» 
Hm^er  mmf  ft  fmtpti;  ad  imts  etiam  merrottemim  smnm  in  portm,  pd 

H'ixM'nifr  ffiriliir .  i!itfi.\  viiiijdiis  iiiixifs  .  ijur  lioijiji'ii  iippelUtnUir .  el  minurrt 
quotcuHque  uo/uerint  mmr*  alim  tinr  contrndiilionr  ^uonmiibet  komirnm  temper 
AoMmmL    De  diialms  uero  uiMhi  ac  duabus  curii«  itapranonrinatbi.  quae  de  allodio 

hemütatis  nostrf  i-rrlcsiani  Zurrimiisrm  tloliiudo  in  usus  carKmicorum  depniauimus, 
reddilu«  in  Ire»  |)ar(<>.s  diuidenUir,  ita  quud  in  anoiueraario  nottro  vna  par»  reddituun 
amoniei»,  alia  pun  iiaupfribn«  conferalur.  lerda  vero  canonici«  in  dedicatione  eo- 
dpsif  iiii  scniiniiin  triluiaHir.  Hrc  si(|ijidcm  omnia  rum  omni  inlogiitale  et  iiiilitate 
nunc  vi  posiiuuiluin  prufulura  nine  aiiqua  ckceptione  Zurrineiui  ecciesie  coliata 
aunL  Ne  ergo  m  peaterum  deleanliir  miserationes,  quas  fladimn  m  domo  dei.  aed 
inperpeluum  ualeant,  r^arlam  lianc  conncribi  el  sigilli  tiostri  inpresaione  signari 
iaswmus.  Testes  hü  aderanl:  Evermodus  Raceburgenaia  epiacopua,  Beroo  Zoeri- 
oenaia  cpiscopoa,  Anseimus  preposiiua.  Godefridna  eapeflanas,  Dauid,  Baldewiiiaa, 
Conradus.  Conradus  el  Conradus,  Remoldus.  magistcr  Berloldiis.  Hclmwicus, 
Hwtmcm")i  fairi:  oomf»  Hrnricus  de  Raueaesberch,  comes  Odo  de  B^nelp 

C.  M^urrtt  MatHtr^ftKm  tntm  Sem  XWM,  ^mMtmmttai«. 
")  Hardewioi»,  LOmrimsf  oones 
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L   WScMe»  Original. 

heim,  C«zimarus  de  Üimin.,  Pribizlauus  de  Kizin,  Gunxelimis  comes  de  Zverin, 
Bemardus  comes  de  Razesburfr.,  Conradus  eome«  de  Regenstein.,  Hermannus  comes 
de  Luchowe.,  ('(niradus  comes  de  Roden,  Reinberlus  de  Riclinge.  Memricus  de 
Miixburft:  minislerialrs:  Hcinririis  hiir£fr!iiiiiis  de  Hidrtcsakcr.  .lordstnis  'inpifer, 
OUo  de  Erleneburg,  el  atii  qiüini  plures.  Acta  suiU  lu>c  V  idu.s  SepU'iubrLs,  m 
dedieatione  eiiHdon  ecclesie,  [an]no  dominice  incarnaüonis  M.  C.  L.  XX1%  Indic- 
ttone  mr,  data  per  mmain  Heinrici  preposUi  Bremensis  ecdesie  nneti  St^dimi. 


I.  Wmtaekea  J&vemjrfw  aus  dm»  XMM.  JmhrAunit*^. 
hcm,  K«rim«nni  d«  Dymin,  PribixlaiiR  de  Kyshr'.  oomes  GaiMvIinas  de  ZaeriBi» 

RprnA;irdiis  (;(ini('s  ilc  HarAinv/.  .  <  (  inrs  (!(i[iradiis  (Je  RogonsU-n,  (jomes  Hrrrnnntuis 
de  Lvchowe,  comes  (lonratlus  df  Hutlie,  Reinberlus  de  Kiadinge.  Meiuricus  de 
AwAviinvi**):  miiiisicriales:  Hetnrieus  bargnraias  de  Hiddesalter,  Innlanis  dapitBr, 
Otio  de  KrteneburrA  ei  nüi  i]iiam  pliirr>.  \<  t.i  Mitil  liec  ")  V.  idus  Seplemhris.  in 
dedicalioac  eiusdem  ecciesie,  annu  flomini  U)".  (j".  LXXi",  indictiunr  ///.    [)»{jum  pw 


0.  Mekrrrr  Jt.hwhr\ftm  «u*  drwm  XWM.  JakrhuiUlert.' 

Meioriais  de  MaOiirrL 

Acta  mnl  her  S.  idiis  Septetiibris.  in  dcdkatione  ehiMkn  ecderie,  «MO  domi«. 
iDcaroatioiiis  M.  C.  LXX.,  indicUono  III. 


A<   Nftch  dem  unbeKwt.'iiclt<'ii  Ori|[iiiiiti'  uuf  >  iiic iit   )r''i>!'M'n  IVrganicnt  in  Jcr  bckanDten.  fralCB 

srhoncn  Hinuikrl  mit  v<>rlnng*Mcn  uml  gi-scIinOrkehcn  langen  Uucb>tabco.  An  oiner  Schnur  »»■ 
rodiiT  .Si'ide  hängt  lii-s  Her/Off»  Heinrich  de  I,.>«i  ti  >ifgcl  au»  ungclüulf rlt-ni  Wach»,  mit  dniunem 
t'intiM  übcrxoi^cn;  Ja«  Sii^i'!  frjr-icht  ilt-ui  in  Orig.  <<U('lf.  III.  Tiili.  I,  \r.  .'i  abgcbildett-n  uml  üben 
Nr.  71  beiolvicbpiirii.     Von  der  rni>rhril't  Ut  IM(h  '»  lesen: 

+  HEINRIC-  DVX    ET  .  SXXOME. 

Die  Siegipitehnur  ii»  zwar  mit  einem  .Stucke  l'crpann-nt  tiu«.  <I*r  Charle  g<?Tiwii.  ilaa  »t^njferi»»«« 
StiJrk  !>:»«.(  jriloch  augrii»ch>'lhlii  Ii  uml  ;^eiiau  mit  nllrn  rinri---i  ii        mm    I  in'.i- 
B.    Nacli   licm   falschi  n    iCxrni)>lar  anf  IVr(junieut  i"  der  dicken    ll.iinl^eliriiti  n  -  Minu>kel   um    «iie  Z*H 
d<  •>  J.   rJOll,  Von  einer  ganz  and'  ren  ilai^d.   ul«  die.  uiMic  ifii-  Ori|f)nal-AuMVrli(C"''K  peichriebrn 
hat.    Der  Text  i»i  his  auf  die  Ifiinder  d«■^  Pergament«  hinausgedrSngt;    du-  Schrill  i-i  mg,  nn- 
tichrr  uai  manierlrt.    Da»  Siegelband  ist  eine  wimige.  jirihi  iiWd«He  Sdinur,   »eiche  keine  Sfnt 
(ejgt,  dMa  «ie  jt'Bwl»  eiu  i)i«gffl  getragen  habe,  aud  alwichllidi  <vrri*f«li  n  >«in  lehriat. 
C.  JOer  jangirt«  Text  exittirt  nur  in  Abt^iftra  mat  Papier  wu  der  swalten  BUfl*  in  H%  JnhAMBderts. 
Qedrvckt  dacIi  A:  IIi>tor.  Naeliricht  von  der  Verf.  des  Fdr»teDlh.  Sehweriu.  Reit.  I;  Schräder;  P»P> 
M.  II.  &  2«95.  (.Schröder)  t  ehern uunj;  v.  Beebr'ii  I,  S.  269;  v.  TVc»tph»len  IV,  p.  H89;  «WTcet;  ti»«fc, 
M    r    in.  |..   J.;  nach  B:  v,  W.«l|>haUii  IV.       H'.»;t  i nn» oIMiindig i .  I.i»ch:  M.  V.  III.  |'.  -'■i-  Pi 

uarli  v(,;ir,  ren  A  I)  >■  c  h  r  >  1 1  r  ti  lui :  l.iiiiliiihrop :  .Scr.  rer.  Se|>f  .  |».  I»'t.">,  .Staphor^t  I.  I.  |i.  öS2,  r.  Beehr  I. 
p.  III  'Selin'ider «  i:.herM'»/:uiiK  1.  s.  '.*(VJ>;  Franck  fll,  N  l-f'>;  IMmiinicr:  lt.  Lunch.  Illtt.  1.  ^Z2: 
Hader  Autiq.  Hrunsv.  p.  2M  .  Orig.  t.uelf.  Iii.  p.  507;  i:klmr.|  .Ic  llrür.  I.eon.  auct  y  f.O ;  Leuckfeld, 
Avti<|.  AmeluuKsb.  p.  41»;  I.ünig:  Spie,  ecci  JI.  Anh.  p.  I.'.2.  I,  4'»H.  —  nach  ,lmr  VerndhmelnWC 
TOA  B.  md  C.  in:  SehfOder*  Wm«.  £r»tlingen  9»;  Uagenadeo.  Anaen.  I,  ]>.  126;  *.  Beehr  p.  II-- 

Ana.  Udwr  die  StiUagaHr  vwfi.  Liaak  Mekl.  Ork.  UI.  &  10—17.  nod  Wigfor  In  lahrb.  ZXVIU. 
&  J»7  — 22*.   
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Bemriek,  ffiraog  wm  Baiem  tmä  Saeham,  li^reiet  Luhmandarff  Hcim^ 
kmkm^  Gremtw,  Molk.  Btmm  und  Bl^mm  wm  der  Beerjiilge,  dam  J£ark^ 
ding  md  dm.  Jktrgoferk. 

In  nomine  sande  trinUilif  et  hMÜnidue  unftaUa.    Hemricui  dei  gralia  dux 
Bawwie  al  Sixonie.    Omnibus  Implintia  in  Oiriato  el  noatri  eui  «sonlemponn^  et 

a  generatione  in  g:enera[tliunem  post  riiUiris  iiinoluisse  cupinius^  quod  in  landem 
dei,  pro  salute  anime  noslr«'  quasdam  uillas  saiicle  Rii/.esburg:ensi  fcclpsle  in  U!<ihs 
epiacopales  destinatas  iu  quietam  posseasiuneni  cunluliuius,  uli  cuUatis  eisdem 
bonis  alwqne  faügaüone  et  sine  oontradfctionb  ini)»ediroenlo  tarn  noderaua,  quam 
omnia  snccesflurna  pOst  Ipsum  episcopus  iitatur.  Ab  hia  lamen^  ipie  iore  ducatns 
nos  conlingtinf.  ista  nominatim  cxrluHimus.  iiidelicH  cviM  flifioiHs  d  fcircnsc  pla- 
fitiim.  qiiod  niarklinc  uiilir»  Hicilur.  cl  caslrnrum  slniclur.is.  ipias  iiijli{uritrr  hur^- 
werc  uocamu»!.  Nomina  ueru  uillanini  presens  deinunslrut  pagina:  in  Icrra  Brixen 
irinam  Lhrfoimari,  Blafianle,  Griaowe,  in  Wanige  Meallie^  in  lerritorio  Boicenebiny 
Benme,  In  Sadelbandia  Pulerowc.  Hanc  itaque  Iraditiont  in  banno  apostolieo  et 
episcoponmi  banno  el  si»illi  nostri  aucloritale.  ut  inmutabililcr  df  t-iio  in  ruum 
pennaneal,  corroborari  constituimus.  Cl  hec  sunt  nomina  lesliniunialiuiii  persu- 
narum^  quibus  presenlibus  hec  facta  aiint:  Euermodius  Razesburgeusis  episcopus, 
Bemo  Zwerinenab  eptacopua,  prepoaitua  Anaefanus,  prepoaitua  Heinricua;  et  iaici: 
Heinricus  comes  df>  Ravenesberg.  Prithericna  pakttfaius  de  Kaieheim,  BertoMm 
marchio  de  VoburiEr.  coraes  Gunzelinus.  Bemardus  comes  de  Razeburii.  Hormannus 
comes  de  Lvcliowe,  Adoifus  de  Nienkiriien  el  fraU>r  eius  Reinberlus  de  Riklinge, 
Hermannus  Hude,  Jbithina  dapirer,  Jnaarina  finrier  eiua,  Larobertua  de  LnnelNirg, 
Genrdna  de  Schodentide,  Sigerus  de  Sladio.  Acta  sunt  hec  anno  doniniee  in- 
camationia  M'CXXXT,  indicUone  110%  XIII.  kal.  Octobris 

§  (  azemarus  de  Uymyn.  Pribeziaus 
de  Mikelenbur^,  principes  Slauonim, 

NmIi  dem  Ori(iDale  is  biMhaflkb  RaUabiugüchflii  ANliive  xu  Neu-StrelitB.  —  J}M  gewOhalish* 
Sieg*l        Bemg»  (Ori^.  GvelC  III.  T^b.  I.  Nr.  S>,  da«  «•  #iner  gvlbrn  acideimi  Sohnvr  befeftfgt  wwr, 

ist  abgefallen.    :ihrr    1t<  i   ilcr  Urkunilf    vorhanden.  Pir    Invocatioiiafontipl    ist    In    Ti  rÜingorti-r  Schrift 

j;i-*chrii»l)i  ii .  unil  die  um  Sclilu««e  «ii-r  L'rkuudi'  geiiamitcn  slavischcn  Zcagen  hat  c'nn-  aiidiTf.  at)"r  plricb- 
jr-itigf  Hanl  in  jiwti  Zpilvn  («»-igefügt.  —  tiednickt  mit  der  richtigen  Jahro-zalil  ln-i  \Vfsipti;ii.n  II, 
&  2044:  «lagegim  mit  der  nnriehtigen  Jkhrraxabl  1170  bei  Wntpbalrn  0.  S.  2043:  Scbrttdcr.  P.  M.  i. 
&  447;  UMm  Wort,  Beil.  66  b. 


lOS  1179.  Mtt 

1172.  Januar  9.  1«B. 

jfhgo,  ßüekof  wn  Vfrde»,  atiftet  da»  KloaUr  LOne. 

■ —  —  Testes:  Heinricus  dux,  Gunzelinus  comes,  Bcrniiardus  conies,  Bruningus 
abbas  de  [UHeseii],  Heinricus  de  Luneburcb,  Otto  de  Ertenebardi,  FriderioM  de 

Delonb\,  Heinricus  piiicerna,  Wernlierus  c;unerarius,  Wichbertus,  Thanqiiardus, 
capellani  episcopi.  Godfridus,  Danid.  capclhuii  {liicis,  Josep  fraler  episcopi,  Hilde- 
niarus  dapiter  episcopi.  Acta  sunt  hec  aniiu  duuiinice  incarnalionis  1I1.C.LXX.I1^ 
iodicliüiie  1111.,  quinto  idiis  Januarii. 

Nkch  dm  Statut,  luouast.  in  l.uuo,  raanuser.  aec  &V,,  TollaUndig  abgedruckt  hei  VVodekiad;  Mstoa 
DI,  &  IVat,  m?tll«llad%  M  T.  BodMhMy:  IMatb.  OB.  VU.  1,  &  3& 


1172.  (Jernsalem.)  103. 

Heinrich,  llerzoy  i^m  Bm*^  mid  Saelmn,  «tt/tet  drei  wnge  luxmpm  in  der 
Aatfertrifhungfieirdu'.  tsu  Jerusalem. 

Factum  t'sl  hoc  anno  dominier  inoarnalionis  MM'".  L".  XX°.  11%  presidente 
ueuerabili  A.  palriart-lia  in  patLriJarcliuli  calliedra  et  A.  inclilo  Latinorum  rege 
quinto  m  Jeraaalem  regnante.  Huiua  uero  rei  leales  miHt;  doninus  palriarcha  A^ 
et  P.  dominice  reanrrectionis  ecciesie  prior,  et  eiusdeui  ecciene  aubprior,  el 

plures  alii  canonici  el  clerici:  di  lioniinibus  autem  meis:  comes  Go'nzelinua, 
come.s  Sit);<'t)(Kl(>,  (-onifs  llei<^ortis.  conu'ii  Ko'^dolfua,  comes  Bernhardus,  Jordanna 
dapifer.,  Jiisarins  l'raU'r  eins  «"t  pUiro  alii. 

Nacb  «lern  tiMwimil«  de«  ÜrigiuaU  in  den  Orig.  Goetf.  V,  f.  18.  (it^lruekt:  d«M!i(Mit  Ul.  |>.  &I6, 
ai7,  amh  ia  Madsr*»  Aati^H.  Brun>v.  p.  123,  und  in  R*h(a«wr'ii  BiawiMbw.  Cbroa.  I,  MS.  Dm 
di«  Urkmd«  ia  JenuMlwi  «migPtteilt  int,  bewnica  die  Bl«»lc>gel  der  Csaonlkcr  xuoi  Iwjlifeii  Gnli».  da« 
PMiiinan  ABBliieb  und  dM  dritte,  welche»  sof  der  Vord^rnette  de«  Koni;;»  Kigur  mit  Snptor,  Kmm 
wm]  ItoiaiUBylel  aod  die  nmELl  ' 

nif  dar  MkikMil«  «ine  Kmkt  nit  «faeni  Thuna  swMImii  twci  Kappda  wid  die  DoHchrifl: 

•fi  avims  Re<?is  ReevM  omnivm 

«aigW  —  imag  heneriU.  du*  mch  anden  Dipleomi  jener  Zeit  Oiaf  Oiuaelin  roa  SdiwefiB.  Graf  Sife- 
bedo  rea  SoMtfeld.  Graf  Btign  rea  Bolmnleia,  Graf  Radolf  vea  Welliagerode  aad  Graf  Beraliard  voa 
Bataeliaig  m  rentdMa  aeica. 
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(ysteTcn'pnsprnümd»  am*  Earom  tmf  Seeland  Immiun  mr  Bt^hmg  eines  KUufen 

nach  üaryuii. 

1172.   Conventufl  venil  m  Dargnn. 

AwwL  RyeiiB.  (PMte,  te.  XTI,  p.  403,  friihar  Chn».  Arid  ivgit  fWMBt). 

1172.    ConvenUis  miUiUir  de  Esroiu  in  Dagum  (!). 

Chnnol.  r«r.  awnombiL  Iwi  Langelwk.  8ar.  nr.  Itmait.  U,  p.  623.  •~-  U«bw  4i«  Vu^ 

wafidt^chan  (lit-.M-r  Quellt-  iiml  der  Annal.  Bftm.  Tgl.  Ddqgw:  Die  ilaiMlMB  ftnnalm 

UD>I  Chrunikrii  Jp»  MiU«i»lt«rt  S.  27  (T. 

Chronologia  vridecim  recensAt  coMobia  hoe  anno  (1172)  nata.  —  Serie* 

eomm  habet  in  hunc  modiitn ; 

Annü  M.C.LXXll. ,  kalendas  Maii  tundala  esl  abbaUa  de  Bona  Requie.  —  — 
Bodem  anno^  VIII.  kalendas  Jnnü  abbatia  de  Baliagis. 

Codem  anno,  VII.  kalendaa  Julii  abbatia  de  Dargon.  —  — 
Baliagis  ignota  nobis  donuis.  nec  Dargou  iduHo  notior.  nisi  quod  filia  Doberi 
destgnatur  in  Tabulis,  adaugms  lineam  Morimundi  in  Sclauunia. 

A.  Manhque:  Ci^tvrcieiuiuui  »eu  veriuit  fccletiuticuruin  anuaXiuui  u  cuudito  Cistcrci«  Tp|l> 
n  (LugdBii.  1642).  p.  SM.  ssr 


Aon.    Die  TOfitehMid«!  NoehriehtM  wld«rl«gni  di«  Vm«; 

Aniio  milleno  oentciio  i|iiatlr;)gesiinu  iiono 
Post  partum  Christi  tu  Dar;guD  [acta  Tuisti. 
^iMun  nf  «MT  UriinAi  4m  UoMm  iMd  nd  Wwipiwin.  Mm.  IV.  p.  IS«  vmi  StkiMm, 
XniL  &  99  ailBMhnto  hibta.    Vgl.  «nob  Bm*'«  Orkami«  Tan  30.  ÜQTbr.  1173. 


1172.  105. 

Wm'j^hm,  (ivmnhim  de$  FVrttm  PrAida»  von  Mädaaiimg,  aüM  md  wird 

zu  AltJujf  (Mi(/r(iht>n. 

(xnno  m|[i.i.ano  D«aic<|s  saiHiuim  uvoDenoi 

viR(iJina  ovo  (DÄßnivs       ujhsüi^vk  (ac  nvs  xcuivsj 

OLXVSCRI  FVniUnjTRIX  WOIZLpiJV  mm»  IlKMD]lll]ieRiX 

FVLC(iij  FiDa  «(VLcn  CISC  UQ  IB  pmia  sapvLcit 

A  I    Zicgeliuichrift  lu  der  KspolW  M  Althof  bei  Dttbenoh    VgL  Jalirb.  n.  a  X  flg4.,  lU,  S.  172 

und  XXVIU.  8.  129—  137. 
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1173.  m 

Botfialav.  Herzog  fHnt  Poiunmn,  nimmt  das  mn  sfiru^m  Vethr  Wurtiftlar  gt~ 
Stift,  t>  Khist'T  Colh'i?.  unter  mnm  SehutZf  IteattUigt  deniMlbm  »einen  /iegüs 

uiiii  bejrejct  es  imn  Zoll<: 

T«'sl«*s  v«To  siinl  liii:    Berno  opiscopiis  el  alii  quam  pliims  fide  digni. 
Acta  sujil  tiec  Hnno  doniiiii  W.      LX^^ir.^  tcmpurihiis  iihbatis  Eiierliardi. 

Naab  KoDCgiirt««,  Cod.  Vw».  dipl  1,  ^^  83.  nua  d«r  Matrikel  de»  KlojltT!»  Colbaz;  frilber  auch  geiiruckt 
bn  Droger,  Cod.  Pin.  8w  IT. 


1173.  IUI. 

Wümar,  Biadtof  non  Jhtmdaibnry.  iMstätiijl  dem  KUuttr  LnAan.  deaam 
iäsmtgen  uad  di>'  Sdumkmgen  aimt»  Vorgängen  W^ir, 

—  —  Huius  confirnialionis  lestes  sunt:  Walo  Hauelbergensis  epiticopus,  Balde- 
ranus  |M«po8ilus  sancte  Marie  in  Magdebmf  cum  conventii  suo,  Guntenia  pre« 
poslUu  Mncti  Victoris  in  Gratia  Dei^  Gerhardus  prepositus  In  Brandenburch  cum 

convenlu  suo.  Rt'inrriis  pn'posiliis  ipsiiis  loci  nim  convontn  suo.  Hiihcrtus  pre- 
positus in  Hawelbvrcli ,  J[sji'ridiis  prepu.siUii>  in  Jcriciiow.   Balduiiiiis  prepositus 

de  Rode,  BaMuinns  sacerdos^  —  Otto  ntardiio  Brandenburgensis,  Balde-  - 

rieiia  easleOanus  Brandenbur<;en.sis.  Kii(>rerus  aduocata»,  Riehardua  el  Hinrieus 
fraler  eius,  Gerbertus  de  Li«'zeclia.  Friederi<;u.s  prrfeetiis  in  Liezechii.  Facla  <'st 
chartii  liec  anno  dominicc  itic;irnafioriis  M".  C".  LWlir..  indicl.  VI.,  epacta  XV., 
regnunte  Fridericu  Ronianuruiu  iinperalore  augusto.  leliciter.  Amen. 

▼otUtindiir      «Me  Urkuiid*  gediuekt  in  RM«t't  Cod.  Bnul.  I,  Bd.  10,  &.  75.  moh  mm&t  auaral- 
dftMi  <'<>i>i>'  1'  ~  16.  Jakrirandons  ia  Don-.^rehiv»  m  BnadoBhttiy,  doch  nit  dem  Pehlra  Jffrida«. 

TgL  oben  Nr.  t>(>. 


1173.  (Juni  8.)  Frankfurt  a.  M.  108. 

Fnt<lriih.  t^/imatktr  Kffi.s<f,  heaM^  fmen  GifierUmack  taäariten  den  Klüttim 
Quedlinburg  tmd  Mirheiatein. 

—  —  Haina  rei  lestes  sunt:  Arnoldus  Trevirensis  archiepi.scopiis,  Conradus 
Wormatiensls  episcopus,  Re^i[n]hardus  Herbipolen.sis  episcopus.  Burcliardii.s  abbas 
Fuidensüs.  Henricus  dux  Bavariae  et  Saxouiae,  Otto  uiarchio  de  Brandenburg, 
Berthold  [usj  oomes  de  Andene,  liudovicns  landgravins,  Ludolftis  iMHnea  de  Wd- 
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tinperode.  Conradus  comes  de  Regenstein^  [(ijun[zjelmus  coiiies  \dv  Zlvefrlin', 
Albcrliis  cuines  de  WeriiingeruUie,  Cuiio  de  Minzenberg,  Uenricus  de  (lalersleve, 
Jordant»  de  Bhnkenbufg,  Lupoldw  et  Anno  frater  eius  de  Heimenbaiif,  Lndolte 
«dvoGatu^  de  Bnmefvick,  Edieitiu  de  Qviddingebiiig,  Dinenumiu  «te  Bltnken- 
bnrg  el  alii  quam  phires.  -  -     —    ^    —    —    —    —    -  — 

Acta  üunt  haec  annu  dominicae  incarnalionb  MCLXXIll..  indicUone  VI.,  regnante 
domüio  Priderico  Romanomm  ÜDperttore  gtorioaiMino ,  anno  regni  eiua  XXII«, 
imperii  rero  XX.   Datum  apiid  Frankenfiirl,  VI.  idus  Jnltt,  feUciler.  Anen. 

Vulliit&nilig  abgedruckt  io  Kettaor'«  Anti(|uil.  Qv(■lllilll)llr^^  188,  aod  darnach,  doch  mit  Vrrlx-n.xTung 
de«  2eugraumtiu  '„ConTclian»  Comes  Qvi-ia".  in  Orig.  Guclf.  III,  p.  521.  —  Mit  demselben  Datum  »tcht  die 
Urkwulo  M  Bmnbtiy  p.  1^2  un<l  Ini  Ilnnprl:  luTciilar.  ad  ann  1173;  LmU«14,  MMMcMmil  p.  91; 
Lcukfeld,  Blaakralwig  77;  Lamtg  19.  p.  1167.  —  £iMh:  Cod.  dijpL  Qnedt.  p.  M,  bat  ,VLU«  Jnaii* 
gogpbvn.  WM  richtiger  Mm  «ifd.  Omb  am  Lhui  •tolH*  d«r-KaiM?  n  FiMkfarl  «m  Uiknd»  Ar 
Propotri  Naumburg  in  der  WfManti  Ml»  (BOhirar  Nr.  2660),  m  2.  M6  lodra  wir  iln  Miioa  n  Sprnn» 
(Böhmer  Nr.  2562). 


(1173.)  Juni  24.  Lübek.  109. 

ffemrirh,  Abt  ZU  St.  ÄBgidieR  m  Braxmdtmeig,  vokd  zwn  ßücho/  wn  Lübek 

geumiU. 

■-  -  flfj^nriciis]  venit  aH  Hii('»>m  Lunebiirj»;.  et  acciplens  ab  eo  invesUUirara 
ponliikHlcin.  cum  hunore  deducluü  Lubeke  el  devotissime  susceplus  a  cleru  el  ab 
oami  populo,  in  natirilale  beali  ioanDH  baptistae  praeaenle  duoe  conaecratus  eH 
a  doniino  Walone  HaveH^rgenal  et  a  domino  Eomnodo  Racdiurgenai  el  domino 
Bmione  Suerinensi. 

Arnold.  Lnbec.  Chroa.  SlftT.  !!■  e.  13,  §  6.  —  Abt  llt-inrich  war  niit  dam  Lflb«ker  Bischof  Kourftd 
n.  A.  im  Gefolge  Ilorzog  Uoinrielit  naeb  JenualMI  gezogen  zu  Anfang  des  JtlirM  1172  (Tgl.  Orig.  Uuolf. 
ni.  öl."  (Ips  nerzog«  Diplom  fiir  Hrächeiilinll,  d.  Ratisponaci  anno  dominicae  incamationis  MCLXXII,  glorio- 
«itiimi  autem  Hinrici  duci.>>  Huuuriuc  et  Saxonia«  anno  pnregrinationis  primo,  und  oben  Nr.  103).  Der 
Liibeker  Uinchof  utarb  auf  der  Rückkehr  rOO  diesef  WalUahrt,  mit  den  übrigen  Thi-ilnebuiern  kehrte  der 
Heimg  Mcb  Jahresfrist  curflek  (nraroluto  ahm  wwnm  «t  Brauchwig*.  An.  Lub.  II,  c  12,  %.  4), 
•Im  1178  m  AoCuig  im  JaklM.  Di*  Wahl  und  W«ilM  dM  Biaahati  Heinridi,  die  mam  vHrnOX 
out  «Iw  in  Mr  II7S. 


(1173?)  110. 

IViUirim,  Abt  von  Kshl.si»',  Intztmyt  dpiu  JiiscJuiJ  Ii.  ihui  ScJunfTtn  (h  n  Empfni^ 
mtia>  RrUffm  und  rtrsprirhl  zvr  hentimadm  Zeit  ttemar  Knättdung  zu  foU/m. 

V  enerabili  palri  el  doniino  B.  Zverinensi  dei  gralia  episcupo  tralcr  Wit- 
lelBHtt  iBttd  tanlilhini,  quod  est.    Deaideiia,  qua  raUon»  palroeiiiio  fiddinliir, 

■■WiiliKhUii  litolis-fcHt  U 
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III 


effeclum  debiUim  apud  veritaüs  amatoreü  äorUunlur.  Jude  est,  paler  sancUssime, 
qnod  obvTw  nraibas  lenoreni  veabre  noditeUs  exoepinus  IHeranini.  et  loemn  noMi 
eisdem  prosequentibus  defltinatnin  prefixo  lermino,  vila  oomite.  duciinus  expe- 
tfndum.  ririim  aulem  homiincioiHS  tanlilli  lubor  aHSiimpliis  vel  vobis  teniiis  eius 
presentia  prosiL,  vo8  ipsi  viderili«,  quia  nobis  nihil  aliud  sentiendum  uccurril^  quam 
quod  lunbram  ad  piiUicuni  de  daiulro  produeilis.  Sed  quid?  eerto  noitre  par- 
vHalis  Doo  «dilndietiir  affieelua,  licet  nidliH  vd  modieiia  aubieqiialiir  effBcbit,  qnlt 
debitiini  earilatia  uoe  urget 

ÜMh  I  afbrit.  8«r.  rer.  Dmbic.  VI.  p.  64:  WillMimi  abiiatU  epUt  II.  I.V.    -  J^^rebek  n«lit 
imr  JMm  Mbon  Zr^rineaai.    die  Lnarf  in  MagUDOM.  I.  vur;    «eine  übrigi-n  Quellen  gehen  Xtpocd»!. 


DHaiwIw  (ieU-hrti'   bot2eu   <k'ii  Mrit  f  oliiu'  Dri^rruiKluug'   ioit  Jabr   1182  oder   II  H.l      [n    1  i   ^  i:  iim^r  r 

Briefe  Wilhelm"»  ist  eint-  chrouologisohe  AuordouDg  nicht  boabachtt't;    der  Uriei   *cli)>i  tiiilinlt  kt-iix-  An- 
deutung.    Wilhelm  kam  nach  Üiuicmark   im  J<  1161    |  nach  «einer  Vil:i  bei  Langebck  V.  p.  470].  »iler 
(richtiger)  nMb  BythoUn  uad  Snbrn  1165:  «r  «(Mb  1202.    Dm«  der  Briel  m  li(nww«rdi  gericbiet 
dflfCm  'Wir  im  lo  venigw  winelMien .  i*  vm  keine  Bezlekonfe«  deetelbe«  ni  Dlnenunk  bekaast  lind,  b 

diinkf  wnhr'chpinlif-hcr .  W jlhi'l ';i  ,    !rr  '  i  rührii'i  "fr   Klnvtr  rrrpiütlicho  DAncmark«,  aucli  rino  Eliiladuiijf 


cur  Weibe  tie«  Klgater*  Uarguii  von  lit-rnu  ciupliug,  wenu  treiUcli  »eine  Aaweaenbeit  bei  iler  t'eier  iu  den 
DMVner  Orknodoi  «idU  b«mgt,  aJw  «alUMMidMi  dmali  an  mbekaamt»  Hindmiiw  reraitoll  tet. 


ßerrto,  Jtischof  mm  Scktoerm,  betUUigt  die  Bewüimung  des  KlottttrH  Dartfun. 


+  Jn  nomine  sancte  el  indiitidur  Irinitalis.  HIj»o  Berno  doi  gralia  .sancte 
Zuerineiisis  ecciesic  episcopus,  licet  indiiriius.  lain  Tutiiris.  (piam  presentibus  in 
perpetuum.  Piis  et  lusiis  fralrum  de  üargun  precibus  puisali.  quatinus  scripto 
aigflii  aoatri  impresaione  signalo  lesümomuiii  eis  in  perpeCuiun  periiiberemua  de 
hia,  que  in  noslra  presentia  facta  snnt,  et  quod  Uinc  uoce  uiua  corroboraniniHs 
et  canonice  confirniaiiimns .  ftiam  iincr  scriphi  in  perpetuum  forrohoniremn.s  el 
confimiareiuus  iuxla  cunsuetudinem  .sancte  ecciesie.  pre.sentem  pa^iiiulam  oun- 
scripsiniuü  el  sigiUi  nuslri  appensione  munitani  in  le.slinioniuni  fidele  perpeluo 
eonaemandam  eis  tradidimua.  Factmn  namque  est  in  nostra  presentia.,  qpMid  do- 
minus Kazimarus  Dlminensiiini  et  Pumeranomm  nenenbilis  princeps,  dum  allare 
in  honore  \n".\W  et  inlemeral<'  dei  genilriris  sempor  uirp-inis  Marie  in  prima  ca- 
pellula  in  Oargun  consecrarenius.,  quod  et  prinunn  cunsecraluin  est  in  lola  Cir- 
cipen,  cui  et  ob  hoc  iure  maior  debetur  reuerenüa,  olTerret  m  perpetuum  super 
ipanm  allare,  eins  conseeratione  compleia,  ad  dei  lionoran  et  glorioae  aenper 
uirgini.s  Marie  el  sanclissimi  confessoris  domini  Benedicti.,  in  suam  suorumque  sa- 
lutcni  decein  iiiarca.s  nummonini  sinfftilis  annis  de  Uiberna.  que  esl  in  Luciio.,  el 
duaruni  sartaginum  sal  coquenlium  sedes  in  Colbiarg  el  dinudielalem  caplure 
piacinm,  quam  babuit  in  prima  parte  Pene  flnrniniB,  nam  aliam  dimidieliteii  anpra» 
diolia  fiatribna  anlea  in  perpeluiyn  donauerat,  et  qoailam  parlrai  polm  aalia  in 


1173.  Novbr.  30. 


III. 


111 


107 


Tolenz  in  predio  uille  ZuiUemari  Tessemerts,  et  quicqnid  Niregrauus  et  sui  fra- 
tres  in  terris,  siluis,  pratis  el  aquis,  cum  mtdendino,  ecciesie  de  Dai^on  el  fratrum 
«ibas  to  M  deo  fiimkinHiiiii  in  perpetouni  dooMMml,  ipie  etfn  aoDennl  mm 
donatione  in  perpetnum  oonfirmaiis  dmitniL  Endem  etiam  tempore  contitens  el 
nos  in  perpetuum  de  paruo  el  lenui  reddilii  »'piscopaliis  nostri  seplem  marcas 
nuromonim  singiilis  annis  super  idero  altare  pro  iiostra  succesäorumque  noslrorum 
•■falle  preblonmi  üntaim  uäiiis  prol^Uiirv.  Qiiibiw  onnibiu  rUe  oompletti,  pte- 
fiilas  doiNrtioiies  eederie  de  Dagon  onnea,  el  fiictiu  et  fiideiMliB,  el  «pprohelioiie 
eas  corrohorantes  dru  gralias  egimus  et  pro  earum  largitoribus  el  conseniatoribus 
inuocauimus  el  inudcamus  eins  misericordiam .  «>t  inconiiiilsas  in  perpetuum  con- 
firmantes  conuulsoreü  earum  et  inuasores  analhemate  perpetuü  percussimus  et 
peroiilimus,  ponenles  soriem  eormh  eimi  Duhan  el  Ahfatm  et  Jnde  domini  indK 
lore,  quonim  ipsi  se  socios  Fecerint  conln  pnrilliHlllll  prophains  maniis  in  sacn 
exlcndendo  et  flirisliim  in  seruis  suis  persequcndo^  nisi  conuersi  penilentiam 
egerint  et  a  malignitatibus  suis  prorsus  cessauerint.  Sunt  auleiu  eorum.  que 
facta  lestaniur^  iioblscum  el  lestes,  qui  aderant  presentes,  quorum  nomina  sub- 
fcripti  ranl:  Walbertn  eblN»  de  Earom,  Willenu  prepoailm  de  Grobe,  Helwieiif 
adhuL  timc  prepositus  de  Stolp:  laici  autem:  IKinco,  liiii^griinii  et  fralres  eiue 
Monic.  Cotimanis,  et  quotqiioJ  nd  prefalam  consecrationem  cnnuenerant.  Termini 
vero  possessionis,  quam  Miregrauuü  et  iratres  sui  prelate  ecclesie  de  Dargou,  ut 
aapn  diolm  eil,  dedenml,  donino  Ihrinaro  ■nnmnle  el  oattfnMele,  ineipium  in 
emne  Rokenii  et  eb  eo  «eeendinl  aenms  orientem  per  rimritiiii  quendan  bi 
quofidam  staf^mim,  a  quo  el  ipse  exit,  qnod  iaccl  intcr  uillam  Walach  el  Coueniz, 
et  ab  illo  Hectuntur  ad  meridiem  ultra  monticulum  uicinum  in  qiiandam  uallem 
pruAindam  et  longara  usque  In  uiam,  que  per  se  de  Diroin  uiantes  deducit  ad 
Dargon  el  Lncho,  per  quem  flectuntar  ad  orienleiii  et  dedueunlnr  per  eandeM 
uiam  usque  m  pontem  Bugutiia,  et  ab  IDo  transeunt  per  paludem  contra  uiDani 
Linin  per  duas  partes  eiusdem  pahjdis,  el  indc  flectiinftir  el  tendiinl  iistpie  in 
Penam^  per  quam  ascendunt  contra  meridiem.  doiiec  ueniaiil  in  oppositiim  riuuli, 
qui  uocatur  Zimulubu,  et  tunc  asceudunt  per  paludem  ab  ipsa  Pena  in  eundem 
fimdmi  usque  ad  Mdidam  terram,  a  quo  rdlecinntnr  ad  aqulloiiem  per  margineii 
lerte,  donec  Mentaul  fai  oppoiätiiiD  uallis  meridiei  propinquioris  a  monaslerio,  bi 
quam  et  ascendunt  per  paludem  ascendenlem  usque  in  uiam,  que  uadil  a  mona- 
slerio  in  Kuzizo,  qua  Iransita  ascendunt  per  paludem,  que  in  eadem  ualle  est, 
▼ennis  occidentem,  et  ab  illa  in  tres  lapides  terre  affixos,  el  ab  illis  per  arbores 
crboe  nolalas  in  nnun  magnan  lapiden  terre  etfaun  alllxnm,  et  ab  üo  pw  cruee 
signalas  arbores  in  duos  lapides  slmUHer  terre  afRxos  ad  orientem  cuiusdam  tilie 
decorticate,  el  ab  illis  transeunt  siluam  per  arbores  sif^nalas  usque  in  uallem,  que 
descendit  ad  pontem  minorem,  per  cuiuü  ualiis  medium  el  eiusdem  ponlis  et  ei 
adiaoenlein  ab  oeeidenle  pataden  in  linnhun  Ruttnue,  per  quam  deaeendnnl  ni 
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Pentlni.  He  sunt  eiemosine,  que  «cciesie  in  Dargon  rr-iilribus  inibi  deo  famii- 
iantibus  et  fnnubtiins  in  aostn  preKolia  a  preraUi  princi;»-  domfano  Karimaro  «I 
comneffioralis  mm  bBronibi»  et  aliu  fidelilHiü  c(illau>  .sunt.    Quuruoi  el  mmk 

astantium  pn-eihns  fite  |iiiIsH|i.  easdem  elemosiiia.s  prefaU-  eccifsie  (-»nfinnauimiLS 
et  coniirmantus  in  perpeluum  iure  fcclesiaülicu  et  inure  et  a  deu  uobis  cuUsia 
•udoriMe,  prohibcntes  ob  eis  oameiR  cdnapniam  et  iimwlonem  «nb  tnalliemAe. 
Quicunque  aiitiMii  Ipmerarin  ;iiisii  hiiir  iiostrr  cnnfirniütinni  et  riin(»ni<f  probibitioni 
«onlraierit,  et  aliquid  de  iiiü,  que  declarat  preseiui  pagina  prefaUs  fratribuä  esse 
colinta^  nbi  usurpando  inuiiänni«  atteotpladerit^  hnoihiint  deus  partem  suun  de 
re^nti  suo  et  cum  Dvllwn  et  Abiron  pi^nat.  el  nisi  resipiscet  et  digne  deo  «•lw<- 
feciTil.  in  pcqicluum  analhenia  sit.  Ki;il.  liiii.  Anit-n.  SeriiHiiti  autein  pacem 
prediclu«  Iralribus  de  Dargon  el  supra^dicllaruui  pu:>äoüäiuiiuiu  terniiuis.,  conseruet 
ei  dein  et  in  presenli  seculo  pacen,  et  post  hniiM  uite  curricula  ditel  emn  bea- 
titudlne  elema.  Ainen.  Facta  sunt  aulem  hec  ab  incarnaliori«-  iloniini  anno 
MVliX-Vlir,  epacia  XV*,  concurrenle  II",  iridirtione  I*.  pridie  kal.  Uecembri«. 

NmIi  dem  Origiaalc  im  Urb.  u.  Uaupt*  Aretlif«  tu  SrhwvTiu.  — * 
Ab  «jatir  Sdimr  «m  uaceWelaMeiii  LciwMwIn  Mofl  4e«  BitobaCi 
K«rBD  wobl  «tall«ac*,  kiMichm  akgwMMttM,  ; anbollMlM  Slegal,  mm 
uDgeliatcftcm  Wseh».  nüt  hnumn  Firaiif  ihmagn .  wciciw*  riMB 
»talMiMiMi  Bbchof  nigt.  d«r  MChte  Olini  *«■  9tfBia  «riitbt  wid 
BiH  itr  IhikMi  Rutf  «iiMB  BbelMiluteb  WDIj  OaudurH»; 

•}•  B«RNO  .  Dttl  .  PKKcm  .  MÄCNOJ'OUniNVS  .  Ul  i  . 
Da«  Sieg»!  i^t  io  Lithu|;ra|>hict  >rJHiu  aligt-biltlct  in  Jahrb.  VlLl,  lalcl. 
Kr  lührtr  1177  riii  /.«rilr»  Sii-jjtl,  wilchc»  ga»/-  anders  b*sclirirb«ii 
u-ir<J,  ji>KT  iii  kciM'iu  Kxem|>bu<-  incbr  criialtco  itl.  In  eiiMir  im  !>»■ 
bersnc-r  flott'  zu  Uustock  km  16.  De«.  1343  roilaagMM  BtfUnMgMg 
der  im  OrigiiiBl«  Bichl  mulir  Torii—dw  Iloboraiier  UriundB  fMi 
I.  f*lir.  1177  (».  mUD)  im  «kr  BtflBtiiH|r"°P'^°''"*''  ^" 
Siefelbilde  ge*aff>«  der  BbcM  «nd  in  der  nebten  üind 
des  Biitenetab,  in  der  tinkea  Hand  ein  etbuee  Bscb  bsbe:  die  Da» 
•ehrift  nvu<  rrn  Sir);<.(»  •'Cbeint  der  dei  alten  glt-Icb  geweeiB  M 

■irin.  Die  Bi-jrliiuljigfiiiiirM'drmel  nennt:  ^üHf-rtt"  -  —  ilvaiitii  B»"fneei* 
„i|Uiiiiii:Lin   f'|>iM'Ojii  .M'.t^a>>|tr>lituni     -  t:n    '»filonjf"  vi^flHo 

.peniloiili  <la-ti  tjoHiiiii  (|ii.>cu}ji.  pruui  ;i)i|i.iniit  .  •:^ill4!:t>,  in  fului 
.»tßilli  n>»'<lii>  ijuviiiini  jitingo  ppi'.cojii  iiifulilti  M-ilL'nli>  in  ii  di  .  h  .lnii- 
,ia  iiuinu  ili.vlrii  britcinum  (hi»:  l<ueuluiu>  iia^tloralriu  et  iii  .luistra 
.muu  lilirtim  ap'rtiini.  >riil|>i,i  i-nii,  et  !■  cirenerfcrenci«  oiusilem 
••tfOli  b<»  littet«  fn  ordiaem  liibeliwMar:  üemo  df  grä  magDopolilani»  ppC*  —  aedraelu>  i«t  die 
TOfitebeede  Urfcwnde  in  SehfOder't  P.  H.  t.  S.  458;  LMi  Mekl.  Utk.  I.  a  I.  und  bei  Keeefcartea.  Ced. 
Poni.T         r.  s.  so. 

A  II  III  I.  \u»i^o-»clU  kann  <1hm'  I7rkuni<i'  »rprii  ilrT  i<f  «tichuunir  .llelwi<u^  ailon  luu.  \itc{'i>- 
s,tu-        Siiiij«"    ,  r-i  .Ii  rij    1  r.  AuRii-l    II7fi    ,  ;i,  ,    .\,  nit   «Ts»  .in  .11- >riii   T:iü'-'    «  ur       <\<-r  Vi.^y'-'"^ 

lli-lwijr  ■luri-li  lii  u  UiiilK.I  himrud  /u  Caiuiu  /iin  \ht  ^vwcwlil.  (S.  unten  ,1« »  Uiitutii  J  WalluTl  Miiiet 
«ich  all  .»bbas  de  Jusroni*  in  düjuschen  Qui  Ilm  wähl  ruerat  bcjw-ichnci  in  der  Urkunde  de»  ,Ab<ali>" 
dci  gratia  «aactao  JLiu)den»ii  eoolcaiae  arcbieitiKapu»,  Daciac  et  Swetbiar  pnutu*,  bri  Thorkriiu.  l>ipli>' 
maiar.  Ama-Miign.  f.  f.  52.  DicM  Dritsade  kaan  aber,  da  lie  Abaaha  «la  RnbiMbor  ametellt^  ent  •(«* 
1178  gtgebe»  eeia. 
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Adii).  2.  Die  to|io)rruphi!icbt^ii  Ikktimmuii^cn  in  dieser  Urkuiulr  i-rkMn  tivr  Amtiilmu|>tinaiin  v.  i'r«^ 
*ootin  im  .Opffentl.  Aii/fijfii-  für  die  .\en(t<-i  Dur^'un.  linoii'ii,  Niijkii|.>ii".  ISt'.J.  \r.  '>  iii||ä[ftidi'riiia.«i<cn: 
.Amoiit  Rokcni^r  int  der  Bach,  welcher  iroii  Neu -Darbein  hrrabknmnit  und  zur  Perne  gebt;  quoddaB 
stagnuni:  der  Canther  See;  quedam  r$iü»  profunda  et  iMga:  die  Stainitaag^Kaf pel  lad  di» 
JDiisktt  B«(atiia:  Nea-Baaltaf;  ZinolubH:  der  Kvtaer  Grabes;  per  palndem  MBtadeat— i:  die  brid» 
Wendiaehen  Teicbe  und  die  Kutfcherwiese;  uia.  que  nadit  a  monaeterto  In  Kui^e:  die  Darjiun- 
Kalcnir  !  ,i  im!  ^  t  r.'i  •■ «.  o ;  p<  r  fuiu^  \ia\\it  iin-'Iiuni ;  dir  ScliJitiau.  Rullinir  dm-  (jriibrii  durch  die 
Sehtfnan.  l^i-r  Klotterdamm .  welcher  den  Klo»(er««i-  aufttauct,  war  daiaal«  ooeh  uicitt  vorbanden;  der 
Butlwie  fluM  ia  dir  Bokenite,  und  dieer  ia  die  Peeoe. 


11173.)  112. 

Sieyfin'ed.  fiüsrhof  funi  Hrniult'nbimj .  hfjttätifft  Keinem  Dom^CapUid  alle  bü 
ilfthin  ertix/rfmien  lie^ilzum/en  und  /itrJäe. 

—  -  Hiiiii.s  rei  testes  sunt:  Wiffmantm.s  Maijdphur^fnsi.s  ecciesic  archyepisi'opu.s, 
Walo  Hauelbergensis  episcopus^  Rol^erus  maiorLs  eccirsie  prepositus.  Olto.  Uei- 
narus,  Heinricus^  eiusdeni  ecclesie  canonici,  Heinricuü  prt'pusilu.s  ud  tiancluiii 
fiahitinnm,  Conradi»  deemus,  Geudiardui  abbis  de  Cooradesbeig^  Gerinrdus 
BnuBdeiÜNDgensls  archydyaconus,  Reinherus  prepositus  dt-  Lycccke^  Baldntiiius 
prepositus  sancte  Marie  in  M;l^•d('bllr{2:.  Hubertus  HauolbcTüeusis  prepositus,  J£sJ- 
fridus  prepositus  de  Jerycttu^  OUo  aiarciiyu  Brandeubur^ensis  et  ülii  eius. 

Vollatiliitlij,'  ffedruckt  bei  Riinlel ,  Cod.  diplom.  Brand.  I,  Bd.  H,  .S  Kiy.  110,  .nach  dem  (»ngiiiiite. 
üsa  Datum  fehlt;  in  dem  alten  Copiurio  i^t  aber  am  Rande  die  .lal^r  ^.  ^ihl  1173  lioi^e{ii|^t".  Daraach 
muH  Siegfried  die««  Urkunde  bei  dem  Antritt  »einer  Würde  (£nde  1173)  autgcitellt  haben.  —  Jlfridu* 
iit  vetbtMOTt  in  Jrfridm.   &  Sr.  M  mi  107. 


1174  ArÜenburg.  113. 

Jlemnch,  IltTZtHf  non  Baierti  itiul  Saffuten.  bmUU^  w»tl  mwittrl  die  dm» 
BiBÜmam  Habubwr^  erthnäten  Moäapen. 

In  nomine  sancte  et  indtuidue  trinilatis.  Heinriciu  dei  <;^raciii  ßawarie  et 
Saxoriic  ilv\.  (juia  diuina  clenienlia  soric  (li<inil;itis  el  irrai  ii  fccit  iids  pleris<]U(> 
niorlalibu-s  (ircceliere.  ciinuenil  auclureiii  di<jnilali.s  et  poteslalis  affiioseere  et  ei  in 
omni  grdciaruiii  actione,  pruul  ipse  dederit,  respondere;  quod  tunc  di{>ne  lacimu^, 
81  eeclesuMi  dd  in  am  religione  defenaire,  ampllare  et  iiui(ciiificare  ad  honorem 
dei  stttdeamus.  Qnapropter  uülum  Tacimus  tarn  ftituris,  quam  presenlibus.  quod 
nos  pro  remedio  anime  no.stre  et  domini  Lolliarii  iniperatoris.  aiii  iioslri,  el  pa- 
rentuni  nostroruni,  auctorilate  vi  permissione  gioriosi  liunianuniin  Inipuratoris  Fri- 
derici  Ires  epischopatiis  in  Sclauia  ad  diiatandam  Christiane  reiigiunis  deuoUonem 
per  dei  gneiun  inalUiünuis:  Racebourgeiifleni,  Lobicensen  et  Zverfnensem,  et 
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singulos  trecenli»  mansis  dolauimus.  Kaceburgensi  ecciesie  terram  BTtin  cum 
omni  sua  integritate,  a  fluuio,  qui  Ducb  Fluuius  dicitiir,  usque  ad  cumulum  lapidum 
prope  villam  Bvnefltorp,  el  MC  p«r  medium  itagnnm  l^jMe,  et  abhinc  dlracle  vgqM 
ad  qncndam  lapidrm  maj^ritim .  »*l  ab  po  usque  in  commHnem  sihiam .  pr'i  diirt-nlis 
e4  quinquaginta  mansis  assignanles.,  alios  quinquaginia  mansos  cum  villa  Hudeinozie, 
CHheae,  dotesaelde,  Verchowe  ex  permiflNone  et  uolaiMe  Benwrdi  oomRfo  sab 
eadem  iuris  libertale  siippleiiimiis.  Ul  aulcni  quieli  illonim  et  paci  in  riiturum 
prouideamus.  cunstiluimus  Hrmiter  inhibentes.,  ut  nulii  liceat  in  predictis  mansis 
aliquas  exacUones  uel  peiiciones  facere,  sed  liberi  sinl  ab  omni  grauamine  et  a 
wogiwotniza,  qui  cenMM  ducis  dMlur.  Dedimi»  eliam  Racebnrgeiitw  eedMie 
fralribus  villam  Bardenlorp  Irans  Albim  cum  suis  sllinfncii.«!.  siluis.  p^iscuis^  pratis; 
et  omnem  iurisdicionem  nostram  in  ea,  acilicel  lam  manus,  quam  colli  iudiciuiB, 
eideni  ecdcrie  Ubeie  remwmiu.  Quasdam  tatsuper  villas  Baeebuiyoiri  eoderie 
in  usus  epia«wpi  deilinaitag  in  quieUim  possessionem  conlidimiis,  ot  eiidem  bonia 
»bsque  omni  conlradiclionis  iinpfdimontct  tarn  modernus,  quam  omnts  successor 
post  ipsum  episcopus  ulatur,  scilicel  in  terra  Kaceburg  Verchowe,  in  Brezen 
Hülm  LttMuMri,  Mdbaite,  Gnaaowe,  bi  Waninfe  Nalke,  m  Boieeiid>m|f  Beoitf 
in  Sndelbandia  Pulrowe.  in  nnmmd  (res  mansos.  in  I>artzowp  Biscopestor|) :  h«C 
omnia  cum  omni  iure  el  libcrtate  donauimus.  De  capilalibu«  uero  causis,  obi- 
comqne  ookmi  tarn  TÜlaniB  Mnnun,  quam  predkhMimi  Ireceoloran  manaonim  tarfb 
terminos  tocius  episcopatua  ernupomierint,  dne  partes  epiacopo  et  ecciesie,  teraa 
aduocaio  proueniat;  alie  uero  cause  omnes.  preler  iudicium  Uintum  colli  et  manns. 
quocumquc  casu  eroerserinl,  ad  episcopum  el  ecclesiam  uel  eorum  dispensatorem 
nferanlnr.  Ceteran  elian  nunc  rerntttmua,  qnod  tarnen  in  priaBegfla  ante  daGa 
nullntentis  admitlere  uoluimns.  ut  predicli  coloni  rcrlrsir  ad  [ilacita  nostra.  qiip 
markelinc  vocantur,  uenire  non  artentur,  expeditionem  tanuii  ducis  cum  triginta 
clipeis  aemd  in  anno  ad  sex  septinanaa,  et  hoc  brfhi  Albim,  sequantar,  et  bore- 
were,  cbxnlum  scilicet  Racehug,  eum  aHk  coüpronindaiibua  opercntur:  a  quo 
tamrn  iure  ruilibet  cpiscoponim  lihere  derem  worwercos  emancipauimus.  Censiis 
autem  Scluuorum  per  omnes  lerminus  tiurum  irium  episcopatuum  erit  de  uncu  Ires 
«ensnre  aSIginIa,  ^  dkltar  Imria,  soBdiu  imna,  toppna  Kni  uni»^  pnOna  umii. 
Ex  liiis  habebit  sacerdos  parrochialis  duos  nummos  et  lerciiitii  modium.  Damas 
etiam  Kaceburgensi  episcopo  el  suis  »uccesaoribus  el  iibere  prestandas  remiUimaa 
omnes,  lam  Amdalas,  quam  fandandaa^  per  lolam  Saddbandiara  eccieslaa;  et  ehia- 
dem  prouincie  deeimaa,  qrna  de  gracia  et  permissione,  et  hoc  eine  feodo,  tenenus 
episcopi,  libcras  esse  episcopo,  cum  sibi  placueril,  recognoscimus.  Tui  eliam 
terminos  episcupalus  sui  usque  ad  iucum,  ubi  Büna  Albim  influal,  designauimus, 
•nnaenle  nobis  et  operam  danie  dombio  Hartwigo  aande  Hammenbwgenaia  ee- 
clesie  arcliirpiscopo,  cum  ccmsilid  et  faiinre  lam  Hamiii('nbur^,n>nsis.  quam  Bre- 
menais capiUili.  Ordioauimua  quoque,  ut  quolibel  predidarum  ecdeaianun  episcopo 
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decedenle  nullus  ailiiocalus  uei  alia  persona  bona  episcopi  presuinat  inuadere  uel 
in  suos  [usus]'  maucipare,  ne  aacrik^mn  incurral,  sed  secunduni  canones  prima 
pars  pro  minui  eplwopi  panperibiu  diatribitttiiri»  Mcunda  in  usih  eecleiie,  Imia 
fBccessuri  epifloopi  MilMidio  reserueUir.  Hanc  itaque  traditionem  nostraro  banne 
aposloüco  (  I  episcoporum  Kvermodi  Raceburgensis ,  Conrad!  I>ubicensis.  Rt-monis 
Zverinensis  corroborari  ;»taluunuä.  Eos  uero,  qui  predicta  ad  honorem  dei  et 
feeüe  virginis  Ibffie  tmn  rafimidHHler  ordinala  aliquo  conanine  inlruigere  pre> 
aunpaeriirt,  ab  omnipoteiile  deo  et  beatorum  Petri  et  Pauli  el  predietomin  epi- 
scoporum auctoritiite  ffladio  nnalticmalis  a  Chrisli  fidelibus  ab.scisos  el  in  etemum 
dampnandos  nemo  lideliura  ainbigal.  Iluius  rei  tesl^s  sunt:  fpistopi  supra  rutmi- 
nati  Euermodus  Aaceburgensis,  Conrad us  Lubicensis.  Bemo  Zverinensis.  Anselmus 
prepositus^  Fridefficns  pi^tiiiiu  de  CalBheim,  Berloldus  marchio  de  Voburg,  Kaze- 
mrof  de  Dinun,  Pribiilaiiui  de  Nikelenburg,  Bernardus  comes  de  Raeebutg, 
Gancelinus  comes  de  Zverin,  Adolphus  comes  de  Stowenburg,  Hermannus  conH's 
de  Luchowe,  Wlradus  comes  de  Dannenberg,  Adolphus  comes  de  Nienkerkm  et 
frater  eius  Reimbertus^  Henuannus  Hode,  Jordanis  dapii'er,  Jusuriu^  t'raler  eius 
et  aK  qoiB  phtres,  tarn  Mei,  qman  dericL  Datnm  flieHeae^img  (1),  anno  doni- 
nice  meanmioBit  niReaimo  CLXX'llir,  legnanle  Friderioo  gtorhwo  Romanonm 
nnperalore. 

Naob  dem  Ohgiaal  in  bueboiieh  BatMbaiigiMlua  AnIüv»  ia  Nen-SUeUu,    Da»  vortrantieh  orhiütM« 
Simgii  H  grtta  mMmmt  Schaar  ii(  das  g&wt»aXUb»  (Orif.  Qaalt  m.  Tab.  1,  Nr.  S).    Dia  laTaoatiaat» 

formet  ist  mit  vprlängortpn  Kucbstabcn  gcnchrk-bcn.  —  '  usus  ist  im  Oripfinale  aiüigrela.«»«.'!!.  —  Die  hier 
bpurkundete  Handlung'  füllt,  da  der  Biictiof  Konrnd  von  I.übfk  hier  noch  als  Z»-ug'-  g<'naDnt  wird,  bc- 
kanotlich  aber  (nach  Arnolcl.  I.ub.  1.  c.  S)  »  il.ri  n!  di  r  Wallfahrt  Herxofr  Heinrichs  (117'i)  «tarli  und  zu 
l^ra»  bettattet  ward,  »p&tenteji*  in  den  Anfang  ili '^  Jalirr«  1 172.  Dean  «ni  13.  Januar  d.  J.  trat  du 
Bcfiog  (aadi  Amold,  Lab.  I,  e.  8)  von  Bfaunscbwiig  aus  seine  Wallfahrt  aa.  Aadwuntt»  am»  «Ia 
ürnn  bfealte  imh  apnte  faUea  ab  dia  obM  oatar  Nr.  101  'mitgedniUa  Urkunde  van  1«.  Saptcmber  llTl. 
Dooh  iit  dar  InhaH  der  TantabMdaa  ütkanda  wahrsehafnlteb  aaf  dorwlben  TenaBmlang  wie  jea*  «Ma 
rerhandelt;  denn  i!i>- Z.-ugon  der  Nr.  101  komax-n  audi  in  Ji'  si  r  Nr.  I  1  :t  vor.  Gedruckt:  WcatpbalMi 
11.  p.  20401  Schröder.  V.  M.  1.  S.  461;   bei  Lapp«nb«rg,  Hamb.  üti.  1.  .S.  21»  im  Auusuge. 
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Kannar^  fünt  wm  Fommem,  hmridmiei  dat  Klotkr  Dargun  und  bestätigt 
dm  väbrigm  Beuidmmgm  du  Kbutent, 

In  nomine  aande  et  indinidne  trinitalti.   Ego  Kacimanis  Dimineneiiim  et 
Pomeranorum  prinoeps  omnibus  .sancte  ecdeaie  llliis  salutem  in  perpetuum.  Cu- 

pientes  elemosinam  nostram  uidelicel  Uargon  cum  omnibus  assignatis  integrani  et 
inconuul.sam  in  perpetuum  conseruari  fralribus  ordinis  Cyslerciensis  deo  in  ea 
famulanlibus  el  fainuiaturis,  ob  dei  sanctissimeque  uirgiuis  dei  geiiitricis  Marie, 
necDon  et  nncttMinii  eonfem^  domiiü  Benedidi  liononiD,  ricnt  et  contnBnMw 
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ad  nostram  plenam  et  ppifeclani  nostrorumque  salutem,  decreuimus  nolos  fleri 
sancte  ueslre  uniiuTsilali  rt  iiniiiorsiialis  süMctr  fidci  teriiiinos.  inlni  qtins  cadi'm 
nnslra  elemosina  conclusa  eontincdir.  KHpro{)t(>r  per  ipsam  sunct^rn  uniueniilalis 
uestre  fidem  uoa  obsecramus^  quicunque  iiei  präsentem  paginulam  uel  legeritis 
uel  aiderilia^  uel  qtw  in  ea  continenUir,  qaoqno  modo  cognoueritis,  ne  p■i^allfali 
preratati)  nostram  elemnsinam  ab  aliquo.  uidelicot  uel  htTediim  meorum.  up)  ciraa 
jiahilantium.  uel  qunrunque  calumpnialore  iinminiii :  «hI  propler  dciini  et  ad  no- 
slruiu  simul  el  uestrani  .salutem  integrani  et  incuituulsum  prefatis  fratribus  secuo- 
dum  snbscriptos  termlnos  eonseniate^  quatenos  omnipotena  deua  in  regno  mo 
paitem  uestram  ii«)bis  intei:rani  con.seru(>t.  Scitote  ergo  tomninos  (!)  fic  indieri: 
primum  in  uadu  Rokeiiiz.  (piort  est  ad  orientem  Dariron.  per  quoH  el  iiia  Iririsit 
de  Dimin  in  liiiclif».  de  quo  aseendnnt  per  ipsam  liokenizc  et  Hqiir  dtM  iiisiim, 
donev  uenianl  contra  (iUthkepolle,  ubi  de  amne  exeunt  ad  aquiloneni  in  quinidani 
uiam  in  mirica^  que  ipsam  Guhtkepole  circoil.  vnde  et  in  adanico  dicitur  Panl  wo 
Giithkepole.  et  per  eandeni  uiam  lenduni  ad  (iccidentem  in  quandam  profundam 
paliitlf  iii  saliciim.  qut>  el  schiiirp  dirilur  «flambike  lonj;.  ;t  (jiia  proccdnnt  versus 
occideniem  in  quiindani  ma^nani  quercum,  sub  qua  et  quidain  magiius  lapis  Icrre 
ailixus  iacel  ex  occidenlali  eius  parte  et  a  sua  magnitudiiie  nomen  accepit  wili 
dambV  et  inde  in  quosdam  lumulM,  qui  scianioe'  dicuntur  Trigorke,  antiqoonun 
uideticei  aepokra,  el  abinde  \(Tsns  occidentem  recta  linea  in  quandam  miqpnn 
paludt  in.  qne  el  schniice  dicitur  drtlir»'  loiii^.  et  de  palnde  eadem  per  riuum.  qui 
de  ipsa  cniuil  in  slagnum^  quud  üclauice  dicitur  Dauibniu,  el  ullra  per  nu  dium 
atagni  contra  meridiem  in  oumuhim  satis  magnum,  qui  aohinioe  ooealur  mogela, 
et  inde  adliuc  versus  meridiem  in  quandam  quercum,  circa  qimm  terra  Imuwb  est 
quasi  uallis  qiiedain,  el  in  duos  lapides  iuxla  eandem  ad  occideniem  iacentes, 
qiiortmi  [iropinqiiior  occidenti  fracUis  Ihtcturam  el  fraifinni  ailluic  ibi  iacens 
Ostendll,  <t  inde  adhuc  versus  meridiem  in  quandam  paludeui  salicum,  que 
sdauice  dicitur  serucoloug,  el  ab  illa  adhuc  uersus  meridiem  in  qnendam  magnum 
lapidem  terre  sfTixum  sub  quadam  omo,  el  ab  illo  ultra  uiam,  que  ducil  Lucho, 
in  slajLrnum,  quod  dicitur  Kaien,  cum  sua  iirb«'  Knien  et  loln  »stairno.  t'\  ab  orienlali 
line  eitisdem  slai^ni  tlectunlur  ad  aquiloneni  per  quandam  toniram  paludem  in 
quandam  quercum  cruie  signatam^  quud  .signum  dicilur  sclauice  knezegranixa ,  et 
ab  eadem  (piercu  in  eandem  uiam,  que  dncil  Lucho,  et  inde  per  eandem  niara 
uersus  orientem,  donec  per  eum  uenitur  in  paludem.  que  iacel  inter  silnani  tt 
uillani  Ku/iizine.  per  quam  paludem  circa  eandem  uilliun  ad  ori<-iilt'in  Ictiduiil 
usque  ad  siluam  orienlalem,  el  ibi  iuxla  siiuani  ascendunl  in  occidenlali  ciuü  parle 
reflexi  contm  aquHonem  usque  in  uiam  iam  sepius  dictam  Lncho  dncentem,  et 
ultra  ipsam  uiam  de  grabone  descendmit  contra  aquilonem  in  riuulum,  qui  dicitur 
ßouzka.  ei  inde  deseendunt  per  eundem  riuulum.  donec  uenitur  in  oppositum 
cuiusdani  quercus  combuste  non  looge  a  quadam  mogda,  et  ab  eadem  quercu 
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contra  orienlem  usque  in  Rokenizr.  ubi  ipüam  riuulus,  qui  dicitur  Ruthnic^  influil, 
tendunl  iuciudentes  unrneoi  siluaui,  que  est  iolra  uiam  de  Lucho  el  Rokeaize,  et 
fl^  contra  aifoiloiien  aseendunt  per  ipsam  Rokenize  usque  in  uiam,  que  em 
iransil,  de  Dunin  in  Lucho,  a  qua  uia  et  incipiunU  Testes  aulem  horum  hi'snnt: 
dominus  episcopus  Berno,  Walberlus  abbas  de  Esrom.  Med  lunc  tantum  moriachus, 
Dirsico,  Mire^uius  el  fratres  eias  Monic  et  Koliiuarus,  Dobezleu,  Preche  et  frater 
eius  Praus,  Zapacha  el  liater  eins  Goldoo,  Henricus  Plodiimeris  et  Herinauniis 
Tenlonicus  el  dii  quam  pinres  de  curia  noslra  el  circuniiacente  prwtinda.  N»> 
tificamus  etiam  sanctc  lu^stre  uniuersitali,  quod  prcfalis  rralribus  de  Dargon  de- 
dinnis  liberam  putestateni  et  perfeclani  libertatem  iiocandi  ad  sc  et  ((»llocandi, 
ubicunque  uoluerint  in  possessione  prefate  ecclesie  de  Dargou,  Teuloiiicus,  Daoos, 
Sdaue«  uel  cuiuscunque  gentin  el  cuiuscunqne  artis  Iiomines,  et  ipsaa  artes  eoKi»^ 
eendi,  el  parrochias  et  presbyleroa  consUtuendi,  necnon  et  tabemam  iiabendi,  slue 
uelint  more  jjenlis  nostre,  sine  teulonice  et  danice.    Jpsos  etiam  hominis.  (|U08 
uocauerint  et  posuerinl,  iiberos  dimisimus  ab  omni  exactionc  li;iri»miin  iiustioriim 
el  omniuui  uubis  el  eis  iamulantiuni  et  aii  omni  seruitiu  uubis  et  eis  more  genlis 
nostre  debile,  nidelicel  urbinm  edificatione,  ponUum  posiUone  el  ulrorumque 
resarcinatione  et  omni  expeditione.  ita  ut  nemini  quicquam  SMiiitii.  debeanl  ex 
debile  nlsi  soli  deo  el  inonasterio.    Preterea  etiam  dedimus  prefate  ecclesie  de 
Dargon  dimidielateni  caplure  piscium  in  Pena,  quam  in  prima  parle  eius  liabuimus, 
et  quartam  partem  putei  salis  in  Tolenze  in  predio  uille  SuiiUmari  Tessemerts. 
Jn  oonaecratione  uero  aüaris,  quod  primum  in  prelltto  monaslerio  oonsecralum 
est,  obtulimus  super  ipsum  et  offerentes  in  perpetuum  dedimus  decem  marcas 
nummonim  sinijulis  annis  de  taberna  in  Lucho.  ita  quod  (|uinque  marce  soluantur 
in  natiuilate  sancti  Johannis  baplisle  el  quinque  in  feslo  sancli  Michaelis  archan- 
geli,  et  aBam  dimidietatem  prefiile  caplure  pisdum  in  prima  part^  Pene  el  nedes 
duarum  sartaginum  sal  coquentium  in  Colbiarg.  Dedimus  etiam  idllas  duas  uiddicet 
Kuzize  el  inhabilantes  lihcros  dimisimus  ab  omni  cx.icUone  el  seruitio  nobis  el 
noslris  debito.  Hec  el  oninia  su[)nniicla  in  perpetimm  toatulimus.   Testes  horum: 
episcopus  Berno,  Wallerus  prepositus  de  Gröba,  llelwicus  de  Slolp  lunc  quidem 
adhuc  prepositus,  Walberlus  abbas  de  Esrom;  hid:  Dbsicho,  Hiregnuus  el  fratres 
eius  el  alii  omnes,  qui  ad  prefiitam  consecraUonem  conueneraiü)  iuuenes  el  senes. 
Donationihus  Miregnuii  et  siionim  fralnmi  el  Bandeche  ceterorumque  fldelium  in 
terris,  siluis,  pratis  et  aquis  consenlienles  annuiuuis  et  annuentcs  approbauimus  et 
approbanles  ratas  et  immobiles  in  perpetuum  staluimus.  Donalionum  aulem  istarum 
lermini  ine^unl  üi  Rol^enise,  vbi  in  ipsam  Rokenize  inHuit  rinulus,  qui  Huit  de 
stagno,  quod  iacet  in  conßnio  ulUe,  in  qua  liabitabat  Alalacli  et  Coueniz,  per 
quem  riuulum  et  aseendunt  in  ipsum  stagnum,  et  ab  illo  nectuntur  ad  meridiem 
ultra  monticulum  uicinum  in  quandam  uallem  profundam  et  longain  usque  in  uiam, 
que  per  se  de  Dimin  ukntes  deducit  ad  Dargon  el  Uudu^  per  quam  uiam  fleo- 
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tunlui-  ad  orientem  et  deducuoUir  per  eandem  uiaiu  us4ue  in  ponlem,  qui  dicitur 
fiuguliza,  et  ab  itto  Inmseunt  in  ctrcuiln  iMihodis  contra  uHbni  LIvrin  per  doas 
partes  dosdem  pahidis.  «  i  inde  lleeluntur  et  lendunl  usquc  in  Peniiin,  per  quam 
ascpndiinl  contra  m*'n<lit  tii.  floiu'c  iicninnl  in  opposiliim  riiuili.  qiii  uoiatiir  Ziimi- 
lubu,  et  lunc  asconilunl  per  paludem  ab  ipsa  Pona  in  eundein  riuulum  usquc  ad 
MriMun  temni,  a  fwi  reflecinnlar  ad  aquilonem  per  margrinem  terre,  donec 
iipnlanl  in  opposiliim  iinlli-^  rufriftiei  propinquiorls  ■<!  monaslerio,  in  qii<uii  el  ascen- 
dunl  per  paludem  ascfudmlom  lisqiii"  in  uiaiii,  qui>  uadil  a  monastcriu  in  Kuzize, 
qua  Iranaila  ascendunt  per  paludom,  qur  in  eadem  ualle  est,  versus  occidentem, 
Ä  ab  31a  in  tres  lapides  tern-  atlixos,  vi  ab  illis  p»  arbores  cruce  notatas  in 
nnnni  magnum  lapidem  terrc  eliam  anixuin.  cl  alt  iilo  [icr  rnicf  siirnaiiis  arbores 
hl  dnoa  bpides  simiiiter  terru  afllxü:^  ad  orientem  cuiusdaiii  tilit-  decurlicate,  et 
th  iifo  tnnaeofft  sitiiani  per  arbores  aignatas  usqne  in  vaUem.  que  deacendit  ad 
pontrtn  rninorfiii.  per  ciiiiis  iiallis  medium  et  t'insdem  pontis  et  ei  adiacfnlim  ab 
occidente  paludem  in  riuulum  Kulhnic,  per  quem  descenduni  in  Penam.  Ex- 
audientes  obsecrationcm  noslram,  qua  obsecramus  predictas  nustras  demosinaa 
raiat  et  integras  prefato  monaalerio  et  fratribus,  qoibiH  coDate  sunt,  in  perpetunm 
rnnscniari.  t'v;iiii)irit  drtis  preces  eorum  de  ct  li»  cl  cfmscrtH'f  niftnsiones  ipsorum 
ratas  (1  immobiles  in  etemum.    Araen.    Sortem  autem  calumpniantium  et  sibi 
iiaurpare  presamentium  dieus  toflal  de  terra  oinentinm,  niai  rea^iacant,  et  pnrfdal 
in  infernam.    Amen.    Facta  sunt  aulem  bec  anno  donrinice  incamationis  BTC^ 
ItXX'lIir.  eparta  XV.  toncurrentc  II",  indiclione  I'. 

Xach  dem  wohl  erhaltenen  Originale  im  Uaupc-Archirc  zu  .Schwerin,  ia  derselben  luiUtigen  Minatkel 
gciokriebeo,  wie  Nr.  95.  An  einer  Schnur  too  nngeblcichten  linncnen  Flden  hängt  des  Fftisten  £ieinU<^b 
(ttl'  «ThklteDei  Siegel,  von  ungelautcrtein  Wach»,  mit  brMMm  Firaiu  ttb«BO(«li;  t  OMÜlkil  dM  Bild 
«ins  Itehenden,  mit  Belm,  Ringpanzer  und  Schwert  geiMltM  Haues  mit  da»  SpMn  iB  dW  nahten  M' 
dMS  SdüM«  in  der  linlcen  Uand,  und  die  L'm^chrift . 

KKZI^^^:RV^^.  DEI  Ctm  POMKRTINOR  PRfNCEPS. 
Es  int  daaiclbe  Siegel,  Ton  welchem  auch  an  der  obigen  Vr.  95  ein  Bruefaitiick  hängt.    Auf  der  Bilk* 
ttUa  der  Urkunde  steht  Ton  derselben  Uand:   I'rivileplum  knzemari  senioris  de  terminis  clauitrL 

Voo  dietcr  Urkunde  iit  eine  zweite,  wohl  crluiltcni^  Original-Aosfcrtigung  vorhanden,  gleich  geschnoben 
Md  bClicgelt.  Jedoch  weicht  «te  von  dem  Originale  de*  hier  abgedruckten  Sxenjplan  dnrin  nb,  dnu  in 
ihr  dto  ükmtiB  ZeU«  de«  letztem  anigelnuco  ist,  Bhnlieb  die  Worte:  '  telMdo»  diaUDtU  MgorlM  Mti* 
furnim  itidnli—t  Mpalo».  «t  ahinda  whvu  oeddHrtam  iMto  linM  i»  ipiiiilmi  "Bfnnr  ftißitm,  qw 
HiMiM  dMMr  daliea  tagt  d«  ftM»  amUm  pw  liiiim,  ^  d»  tjfi»  dWt  im  Magnm,  4^ 
JtaCtftB  ha»  «im  s«ri(a  Xnnpbr  kan  tot  diMHr  Amfami«  die  I4M1I:  *■  «füU  durib  itaM  «W  dwnh 
—  Gedractt  in  LiMh.  IMI.  Drk.  1,  &  7;  KaMffartaa,  Cod.  Fmo.  dipL  I.  S.  «1. 

Anm.  Die  tapofnpUidiea  BaalllllUliigm  in  der  Urkunde  erlkttterl  ran  Preuentin  in  OtaML 
zc'ger  ete.  1862,  Mr.  16.  fotgendtnnHaat  («gl  Nr.  III,  Anm.  2).  Die  Furt  Rokonix  kann  nach  dir 
Bcneliaffenhoit  de»  rechten  Ufers  nor  Unter  der  »agenannten  Amts-Büdnerei  i  \r  1  S  gelegen  hnbeni 
Dargon  t»l  die  Burgitclle,  der  jetcige  iamelitlache  Gatteineker;  OnthkepoUt:  J.  r  I..  luiLuh(ll'er  Ackerklotr, 
welcher  f»»t  wie  eine  ln»ol  in  den  Wii'trn  li'-^rt.  ji  t/f  T a rad ies b<: rg  gcnanni  -  f.riri',  v.a  Guthkenole  der 
Weg  Ton  Lehnculmf  nach  l'iiikentbal ;  gliimliku  iuuj^;  das  Uour  in  der  Scl.niJn  /  .viscbon  der  Waldung, 
welche  der  D;i.ui;ut  Wi-iVf  i  h,'i-.5t,  und  Cllruuw;  dalgi-  Itiu^j:  (Iiis  .'.ii:^-.'  M.  i  r"  .i,.:  dem  f  ürstcnln't'r 
TeM«,  weldic*  sieh  auf»  I>amaier  Feld  hinauf  bit  an  den  Camuer  See  ^UiunbniD)  zieht;  urbj  Kaien  et 
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totum  »t«|pium:  die  Burg  Kaleu  (Aitkalon,  Jalirh.  XII,  S.  457  f.)  mit  dem  Alt •  tökleaer  See;  quAedaiB 
\oaga  palus'.  dio  AU-Kalcner  Koppal  Und  da>  Torfmoor  unfern  der  Alt-Kaleaer  Srgcici;  koczcgranitt: 
FdrBtcD- (Herren-) Groozp;  pslui,  qa«  iacet,  etc.:  rielleieht  die  DOrgelinar  Koppel  mit  dem  ToifiMMR;  Ül 
Norden  der  Koppel  mag  KusnjäM  gelegen  haben;  Bouzka:  der  Hoch,  welcher  vom  Mgwiualn  XMkiPto 
(1860  «^geiiiimi)  kanbkoant  uwl  aMdSitlicli  tok  d«n  Buigbaiga  im  die  Eskniu  fliMt 

1174.  115. 

Gumelin,  Graf  von  Schwerin,  unteratützt  vät  Anderen  den  Jiav.  des  Klo^lent 

Anno  autem  domini  1174.,  imperaale  glüriuüo  ac  victoriosissiino  Fride- 
ilco,  iiraefMo  domno  G«rliardo  eedesiM  cfdeni  praesideiite  el  eo  Mboranle,  nio> 

nuteiiom  novum  in  Sledereburch  <lt-i  rltinentia  consummalum  est;  iinde 

pnepoflüiu  voti  sui  cumpus  consecrationeni  eins  fieri  proposait.  Ueus  autem, 
qai  volantall  bome  fidetium  numquam  deest  et  inst»  postulationibus  Semper  pnM)- 
sens  est.  ipsius  in  bonum  adiuvil  desidtriuiii.  Tanlü  numque  pnipofilo  maximas 
R^vit  adessc  dcbere  cxpf'nsas  et  tnulUis  ad  talc  ncirutiuni  necessarias  essp  divi- 
Ün.  —  —  Sane  fidelium  suoruiu  corda  ila  excitavit  dominus,  ul  in  muUis  ei 
snbvenirent.  Unde  quoramdam  beneßietoniiii  noalronim  nomina,  ot  memoria  eonim 
noii  delratiir  in  seculum,  hic  inserere  cunrimat.  Serenisainos  Ue  Bawariae  oC 
Saxonia»'  iliix  Heinricus  priinus  auxilio  suo  nos  iuvil  —  — .  OfRcialis  Uimcn 
suis,  hoc  est  dapifero,  pincernae  cctfrisqae  omnibus  ita  suUicite  iniunxit,  ul  iiuic 
festivilati  tamquam  auae  pneessenl.  Cornea  Chmedini»  de  Zvarki,  «t  aaepe  aale 
feceral,  in  hac  nn  fssilnli»  nobis  suhvonil,  Ericiis  dr  Gntrrslove,  Ekbfrtus  de 
Wullerebulle,  Jordan  dapifer  aüique  plures,  qui  ut  ceulupluni  de  beneraclis  suis 
recipiant,  divinae  committimus  clemeoliae.  —  —  Domnns  itaque  Adolhogus  epi- 
acopus  sexto  episcopalua  sui  anno,  cooperant«  aibl  bcuUie  meoioriae  domno  Hi*- 
vermodo  Razeburgenso  episcopo.  iimniisirritim  iiovnm  in  Sledereburch  sub  adnii- 
nistretione  domni  Gerliardi  praeposiU  ad  honureiu  doaüni  nostri  Jhesu  Christi  et 
bealae  Mariae  Virginia  et  beatl  Jicobi  apostoli  et  aancti  Criatofori  marliria  aingu- 
lare  patrociniuni,  in  die  natalia  eorum  cum  tribiia  attaribiia  devote  conaeeravik 
Jpao  etiani  die  vclatio  virfriniim  cHebrala  est. 

AnaaL  SUd«ri*arg.  Lei  Peru,  Scr.  XVI,  211. 

1174.  Marz  3.  116. 

( Adelheid J,  Aabtiawi  vm  UoJMÄr/iimiti  und  (^widimbutg,  vberirägt  dem  Kloster 
au/  dem  Manenbaye      QaedBrnitirg  da$  Jttkmmt'EMfilei. 

—  —  Ptaeaeatibus  princ^ibus  regni:  venerabüi  archiepiscopo  Magdeburgeoria 
•edeaiae,  IlaMin  daae  Bafaronin  «I  Saxonmn,  Dedene  oomile;  praeseatibiif  «t 
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magnatibuä  lerrae:  Burchardo  burchgrauio,  Burchardo  de  Vaickenslen,  GunceUno 
de  SiMnn,  Odabrieo  de  Amenleuc:  praeseolilnu  etimi  nüniaterialilra«  ecdeäse 

—  —  — .    Dala  ppr  mnniini  Adclhelini  nolarii.  V.  nonM  Haitii,  awio  

M°.  C".  LX.V.  IIH".,  indicL  VU.,  epacU  XV.,  concurrenl.  I. 


1174.  Juli  1.  Bremen.  117. 

Balduin,  Erzhisfhof  nm  Bremen,  verleüu  (Irm  Kloster  zu  Neumünsier  dm 

Zehnten  und  Ziii.<i>f<nüi<j  icestUch  vom  See  Thmfleth. 

—  —  liuius  auleni  rei  tcstes  sunt:  —  —  —  Laici:  Guncelinus  comes  el  eius 

Uhu  Heinricns;  minbtoriales:  Sigero  .   Anno  hicanrationis  donün! 

MCLXXmi.,  indictione  VIL   Actum  Bremae.  kalendis  JulU. 

Nkdi  hKggmitmtgM  Buib.  OB.  I.  &  218,  mu  dm  alten  NMuatoilcndMB  C^rWtaNk.  AvA 
teultt  w  Wm^iW«  MMhll.         Stoykant,  Hfh.  «wimwA.  I,  1.  &  584. 


1174.  Sept.  27.  Justus-Berg.  118- 

Bfrmo,  ßischof  fon  SrJtwerm,  tc^net  die  Kireke  des  Främonatraten^r-Khstert 
auf  dem  Justus- Berg  (ztmchen  TKbnwUfe  nnä  ikts). 

—  —  Rainaidus  [sc.  abbaa  JusimontisJ  anno  1181.  ab  Alexandro 
m.  hnpetriyft  balhn  bononm  Justlmoiilto  eonlniialricem.  —  — 
Jn  tahnla  la|ii(1ra  e  nideribu«  eflbssa  scqnens  in8cri|iUo  in  tempom 
Rainaldi  coincidens  le(<:^ilur: 
Anno  ab  Jncarnntione  Domini  MCLXXIV.  Jhdtctione  VII.  concuirenle  V.  Epada 
XV.  V.  ka!.  Oclob.  conspcrala  est  hat  c  Ecciesia  a  Venerab.  Bernone  Magnopo- 
litanac  sedis  Episcopo,  in  honore  S.  JUariae  Virg.  S.  Joan.  BapL  dir  S.  Joan 
Evang. 

Bagai  Ord.  ttuuumai.  AanaL  T.  I,  988. 


1175.  119. 

Hcinrirh,  Hcrznij  mn  ßaiem  und  SoAttH,  baoidm^  di»  Capelle  JduMm 

fl'ji  Kvangelisten  zu  Lnbck. 

—  subacriptis  lestibus,  quorum  noniina  sunt  hec:  Eoenuodus  Raceburgcnsis 
episcupus,  Bcmo  Zumincnais  epi«copus,  qui  et  ipd  hanc  noitnu  donationem 
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banno  siio  confirmauenint ;  ilcm  Eilielinus  Lubicensis  preposilus  t  i  Orlo  dccanus 
ibidem,  Theodericus  Segebergcnsis  preposilus,  Hciaricus  cuines  de  Kaucnesbcrg) 
Hdnricus  oomes  de  8iiiHi[r]cebui^,  Heiniieus  oomes  de  Dannenberg,  Beimntiif 
comes  de  Raceburg,  Gunzelinus  comes  de  Zwerin.  Adolfiis  comes  Holtsalie, 
Marquardus  ouerbode,  Wilbrandus  de  Barmeslede;  ilem  ciues  Lubicenses  hü: 
LeiienA  de  Sosalo,  Baeanan,  htämlm  Lensing,  Johnines  de  Bnmeswieh  et 
dli  quam  pluree.   Acta  Mint  hec  anno  domlnice  incamalioids  BT.C^.LXXV*. 

Vach  Lmrkiw:  Urk.  de«  Bitlh.  Lflbek  I.  S.  15  («ut  d«m  B«fi«t.  Capit.  I,  5).  wo  bowito  beateriUi 
ist,  dSM  dioM  Urkunde  nicht  Rehon  II75  »usgeiitcllt  sein  konu,  wvil  ia  derMlben  vom  .maBa«t«rio 
beati  Johaoois  rwanguliMi-,  iju  1  in  taJi'Ui  «»t  iaaula",  diu  Xiväv  i.ii.  divsrx  über  ( a.  diu  Uli.  der  Stadt 
liübek  I,  S.  7)  cr»t  1177  gfatiftet  wurde.  —  Gedruckt:  LOnig,  Spicil.  ecci.  II,  a  294;  Orig.  Gnell. 
m.  p.  6»a;  Mwadtr,  F.  M.  I,  S>  4*4;  Wtftptelw  I.  ^  1277. 


1176.  Juli  6.  Sklandethorp.  ISO. 

IVahleiiutr,  Küniy  dn-  Düiim,  scJtetikt  'Inn  Khish-r  E<n>,ii  >iii  Stück  Ixtndea 
tn  HnUntid  und  r/isfnltil  ilnnsrlhn  dm  liiuili's'iihiirhcii  Hul^/iifh. 

—  —  Ne  vero  alicui  cahimpniandi  palerel  occasio,  possessuris  praediclam  lerraiu 
soolavimus,  bis  üdelibus  et  nobis  dilectis  in  tesümonium  »stantibus  viris:  Nicholao 
domini  regis  Kanati  filio.,  Kanuto  Prisziavi  IHiu,  Sunone  Ebbonis  filio,  Georgio 
Pelri  filio.  Güntriiiro  de  Neslm  cl  hIüs  q>ani  pUiriniis  iiostris  viris.  —  Facta  est 
aulem  haec  scotaliu  in  Sklandethorp,  anno  ab  incamatione  domini  M"'  C.  seplua- 
gesimo  sexlo,  indiclione  Villi.,  concarrenle  IUI..,  pridie  nonai  JoUi,  monaKhiae 
aaten  regni  nostri  anno  IXX. 

Madk  ThwlMliB,  IMptanliir.  AM-Uaq^  I,  p.  40;  diiwu  »kfadnAt  M  LiUagna:  Snoikt  Di]lo> 
mtw.  I,  &  «7.  »8. 

1176.  August  15.  Camin.  121. 

Kfmrad,  Hiarhof  ilrr  Pommern,  tkut  kund,  dnxs  rr  lllfS  am  l'Wtr  Manne 
HhnmelJaJtri  zu  Camin  Helte  ick  lun  Utoljf  und  Eberliard  von  (Jolbaz  zu 
jUHm  gtw&it  hiAef  und  iettäl^  dies  Jliratoi  Katmar  damtda  getekAem 
SduBnäerng  des  Orte»  PrÜop  an  da»  Klotter  Colbaz, 

—  —  Hec  autem  donatio  solempnis  in  presentia  mea  facta  est.,  vi  dixi,  vidente 
clero.  aslante  populo  mullistiiK-  prinripibns  viris.  id  est:  Wartizlano  de  Slotin  el 
EngUberto  eins  capellano,  Zauiz  castellano  de  Camyn,  tribusque  seniis  dei  abba- 
tflMi»,  qoonmt  aliqiiM  snpra  oimonnü,  quorum  enX  prinnu  dondnis  Helwicn« 
abbaa  de  Stol|»,  aecundna  dominna  Buerhardoa  abbat  de  (kdbas,  tertioa  dominaa 
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Hermaunus  abbas  de  Uargun,  canonici  quuque  de  Caniyn  (tresentibiu  (JoDradu, 

Nikch  KotrKurtea,  Cod.  dipbo.  I,  &  97,  a«  4«r  Ibtdfcal  4m  SMtM  C«lbM;  Mifk  gutaiitl  M 

Preger,  Cod.  Poio.  p.  21. 


1177.  Februar  1.  Schwerin.  122. 

liemo,  Bi«ekof  von  Meldejdntrff,  mi&ht  dem  Kloster  Doberan  die  Zdmieai 
von  dem  Oeiüte,  mit  usdchcm  der  Wendenßirst  PrÜHslav  das  Kloster  oa#- 
gestattet  hat^  md  dk  JnU  Verfögung  UUr  dk  KMm  imeirkaXb  deatdbm. 

In  nomine  ranete  et  indiuidae  (rinitatis.  Bemo  Magnopolitanm  i>iii^c(i|)us 
Omnibus  sm-ressoribus  stiis  »'l  umniitiis  Pidelibus  sahilein  in  perpeluum.  Si  pau- 
pcruni  Christi  curam  habuerimus^  nici<>:n('  morcedis  meritum  nobis  per  h(»c  apud 
deiuu  GOnquirimus.  Hioc  est,  quud  doniinu  famulantes  iu  Doberan  {Mtt  iargitale 
comolari  dignum  dnximus;  de  quo  nc  ciii  dubilacionis  serapulin  m  posteram 
rcmaneiil.  iirfrawtTf  ninitiiniiis.  Cum  i-nim  Pribizlinis.  (Itiiolus  princops  Slauorum, 
inslinclu  noslru  uniuipulenlt  üeu  el  bcatc  Marie  proiiium  iu  Doberan  ad  conslru- 
endam  abbaeiam  optnBaset  et  nunieruni  termfaimnque  prcdionn»  uel  poraesrionom 
ad  vsum  fratrum  inibi  deo  wniiencluin  i-ircumquaquc  constltuissei .  quoniam  ad 
nos  decime  spedabanl.  nos  pro  uolimlatf  ducls  Heinrici  cum  cnnsensu  tocius 
eocleaie  nustre  in  eisdcm  prediis  el  pusses-sionibus  decimas  eciam  cuntulimus, 
ipnlinua  omni  nolestia  submola  überfos  diuinis  inseruirent  UnuKbna.  Quod  a 
qtiic  qiiam  «'X  hiis  prediis  in  ruluriun  oliqiio  maio  iiiironin  ppp  sacrilciritim  fratribiw 
subtructuiu  fuerit.  decijnc  tarnen  nichilominus  Ulis  perp<;luu  periuauubunU  Sunt 
antem  hee  nomina  prediorum,  in  quibtts  dednni  prraominatas  flratres  in  Doberan 
accipient:  Dobem,  Pnrkanlin.  villa  Slauic«  Doberan.  Pulecha,  Stulue,  Raducle, 
Criipclin.  Wilsnc-  qiiatuor  villt-  in  Cubanzo,  scilicel  uilla  Hrii/c.  (Jrrmari  rl  due 
villi'  lii'MUtnis:  el  es(  terminus  ad  occidentcui  Dobimcrigoroa ,  ad  aquilonein  vero 
lermimt  mare.  Bcdeaiarain  autem  dispoaicio  infta  loca  prediola  «t  sacerdom 
coitsliluciii  im!  bnptisnms  nv  si[tuitnra  morluoriim.  necnon  ins  sinodalr.  qiiod 
hannuro  vocatur,  ad  abbatis  curaui  pertinebiU  (juisquis  igitur  Iiis  cüiUraire  teiupta- 
nerit,  dinine  nitioni  non  inmerifo  sublacebit.  Hnios  rei  testea  sont:  Bemo,  Re- 
migius. Gregorius,  Hcrebertus,  Guncelinus,  Reinmis,  Sigern,  SamiMl,  Johannes 
et  tres  filii  eius  Hcinriciis,  Berloldus  et  Johannes.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
iacaraacionis  M^C^LXX''.  VU",  indiclione  X*,  kalendiji  Februarii,  in  generali  sinod» 
Zweria,  lenpore  AOexandri  pope,  ragnnle  Pirederieo  inpenMore  püiaino.  Arno» 

Nach  einer  Abiclirift  im  Hiuir  -  Archive  /u  ü«hweriD,  »tlciio  folgcndcrmanicn  licgliuibigl  i5t:|»l 

Umaibus  et  »inguli»,  Quorum  iutero»t  uel  iotercwo  iiotcrit  tjuouis  muJo,  ans  Juliauaes  Je  Wuatorp. 
ot'flcislis  nrchjrdyiicoDi  Koutokcco*is ,  Wilickinu»  lieate  Marie  rirgiüis,  ThiJchcus  heaU  I'ctri,  Honnannui 
beati  jMobi  «celcaianua  («e(«re»  et  Jebann««  Cogbate.  rieariaa  in  eoelrai»  laosti  Spiritiu  in  R»s(tM  Zwa- 
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dMriifc  djWMdt,  piwsBeiiim  UtUnm  teitiDonio  facimu«  niMifcctani,  um  ridiite  «t  audiuUse  littcfe« 
TtntnAilk  pstrit  domini  Bernonit  qnondam  cpiscopi  >(a(;nopolitaal  betto  memone  non  caocellatas,  nori 
abolit««,    nou   rasa-«,    pcrffrtas   et   iritigrns,    omni    suspicionf    carciito'*,    i|nnJani   ot:!  figillo  peodcnti 

dieti  domiDt  cpiscopi,  prout  •ppftrait,  sigillata«,  in  cuiu»  «igilli  medio  <]U«daiii  vinago  cpiscopi  infulatt. 
Mdnllt  la  ledd.  kftben  in  mim  dmii»  KMaQm  pMilnakB  (rt  in  liiSiitia  muin  IflmiDi  »pertum,  tadpU 
•r»t,  et  in  rireumferencia  eiusdem  ligilU  hec  liu»rp  por  orrlincm  habcbantur:    ifi  Bemo  dl  pra  maf^no- 
politanus  epC*;   quanim  litterarum  tenor  Je  v<jrl><>  ad   verbum  iupcrius  cootinetur.     In  cuiun  rei  t«»ti- 
monium  facta  rclociono  teu  collacionc  fidcli  cum  ipsis  littcri«  origenaUlnu  «t  pcoenti  traatscript«  per  omnia 
•i  io  omnibas  coaeordaatibBs  «gUla  OMtia  prctratibos  litteii»  tmJk  apam».    Datua  ei  aatom  Bonlok 
in  cttrik  JwrioorMi  DoIm«m^  amo  AtmM  1I*C0C*ZL*III.  IndMiMio  XU',  aiMMu  Docaabrii  dio  XTI*. 

Et  efo  Thidorieaa  Stotaf  eleriens  Camiocnti«  dio«etb,  pnUJeus  auctoritate  inipcriali  noUrius.  (|Uo<I 
prcmistis  omnibus  et  singulis  vna  cum  suproicripti«  lestibus  et  infrnscriptis  notarii«   facta  au»culiacione 
fldcli,  et  quia  presens  transcriptuin  per  mamiiii  ])r<ti(.itatatii  conscriptum  et  litterani  (jriginali  per  omoia  et 
in  onmibiu  eoneordare  inreni,  ideoquo  manu  tnca  propria  «ubicripsi  et  nteo  «igao  (olito  ngoauii  lo^oititoa 
ia  tettSmoniam  Teritatis  omaiam  premiuorum.   £t  «go  Goriuudi»  Wdut  alias  dietais  WostM«  «lailnu  Zwo» 
riaoacia  47«aa»is,  pnUiMU  iapwiali  aiwtaiitat«  aotariaa»  —    —    —    —  —    —  — 

n  cgo  Jobannea  IfauiieMoM«!«  derfent  Miadearis  djroeetls,  anotoritate  iiaperiati  ootafim  publicns,  quod 

jmsil^*!}  omniVius       ----      —      —     —  —     —     —     —     —     —    —     —  - —     —  — . 

Ao  l'ergamcntütrctfcn  biagca  ehemals  ö  Siegel;  vou  dem  ersten  i«t  jetst  xrenig  erbaltea.  Dm  cweite 
kt  panMiwIi.  Es  zeigt  einen  rechten  Schrügbalkcn  mit  S  nrajkvplgeii  Adian,  darttber  da  Uaiiaabild, 
Tor  voiafcni  ein  G«i«tücber  kniet;  die  Unuchrift  lautet: 

4i  s  munnu  d  MLPü[u\(i  taSOti  ^     T  ROSToa 

Auf  dem  dritten  lieht  man  fai  «bar  girtkiwlMiii  lÜMta  daa  hnL  Pafm,  vw  mliiiCB  ola  OaitlikihK  kaiat, 
aad  die  DmelKift: 

s  .  chiDaRiai .  PLdBKiu  .  SOI  peir  1  KOZSToa 

Dai  Tkrto  Segel  trägt  den  bcfl.  ÜMebni  und  die  OndteUl: 

s'  .  i»oRa)Ä(nni]  rcRIris  aäQa.   s.  maoBi  T  Rozs«oa 

Anch  aui  dorn  5.  Siegel  (cbeint  der  heU.  Jaoobtu  darge«teUt  zu  sein.    Die  Unudlift  laatol: 

•it    .  lOhmmis  KorqaL«  sncaRDO^is. 

—  Was  die  Oltioameu  in  dieser  Urkunde  betrifft,  so  lai«!>eu  »Ich  folgende  erkennen:  Doberan  =  AWwft 
Tarkaalia  =  Parkentin,  Slan.  ]>eb.  =  Dobeiaa,  Puleeba  =  HobeufeUe,  Sinino  =s  StdJew,  Badaala  ss 
Biddtlkh.  Gropriin  BS  CrtreÜB,  Wlba»  WilMn;  die  vüla  Bma  Ii«  «<U  kai  Hjedrioki^ViaB.  VU» 
Mik.  ZXTm,  8.  2t7  1  —  Gedraekt  bei  Wea^fhalM  10.  Piaet  p.  148. 


im  Febr.  16*  US- 

A.  Ü.  1178.    Evcrmodus  episcopus  Raceburgensis  obiit,  cui  successil 
JsMdus'  praeposibB  Jericotiniu. 

Alb(  r(.  S!.vk:i>    annal.    (Tertz.  Scr.  XVI,   p    :!4«V  '  D;.'  best«  Handschrift  gibt  Jffridna.  — 

Jiffied  folgte  dem  Bisehof  Erarmod  erst  im  Aaiange  des  Jahres  1180;  s.  die  Note  zur  Urkunde  deuelben 
TM  S.  Aptfl  118«« 

Febmarias. 

Xnil.  kri.  (f^f^-  Mart.).  Juliane  virtr.  0.  —  —  Euermodos  episcop. 

Ans  dea  Necrolog.  laoimat.  s.  MiohaeL  bei  Wedekind,  Noten  Ul,  &  13.    Die  EtDMtcbaung  ist  von 
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C117a  März  18—24)  Rom.  184 

Pap^  Alexander  127.  lettätigt  da»  Buäum  Sdmerm. 

Alexander  episcnpus,  sfrmis  seruonim  dei,  uenerabili  fratri  Bernoni  Me- 
gapoUtano  episcopu  eiusque  succussoribus  canonice  substiluendis  in  perpeluuiu. 
Benedteliu  dem  in  donis  sois  et  sanctus  in  omnibus  operOniB  suis,  qui  ecderiun 
snam  noiia  semper  prole  Tecundat  ei  ecclesie  suc  lemiinos  fideUiun  predicatonnn 
iicrbo  dilatans  in  sagenam  fidei  barbaras  »>tiani  nationes  sua  Irahcn*  miseratione 
iion  tessal.  iUi  iil  iiixta  nerbum  propliele  in  cubiiibus,  in  quibus  dracones  babi- 
tabanl  el  strucliones,  seniinantibus  bonis  predicatoribus  et  gratia  Spiritus  sancti 
irrigante,  dignetur,  ut  oriatur  Tiror  calami  et  innci.  Ex  eins  ntiqne  munere  Ibit, 
qui  null  omnes  hoinines  siiliios  lierl  et  ad  agnitionen  tterilatis  uenirc.  quod  tu, 
nenenibilis  in  Christo  frater  Ht'rno,  ad  [)r('dicandum  paganis  el  .scmimmdiim  ner- 
bum lidei  episcopus  institnlus,  cxposuisli  le  ipsum .  laboribus  el  pc-ricuiis^  et  al- 
lendeiis,  quod  Christus  pro  nobis  mortuus  est,  u(  et  qui  uiuit,  iam  non  sibi  uiuat, 
sed  ei,  qni  pro  nobis  mortinu  est  et  resurrerit,  in  anxielatibiis  mnllis  spanisti 
Mmen  diitini  uerbi  el  erogasti  talentuni  tibi  creditum  ad  usurani,  et  gentes  plu- 
rimas.  qne  ignorabant  dominnm.  ueritatis  lumine  illustrasti.  el  reduxisti  od  rullum 
dei,  qui  ante  capliui  iaqueis  diabuli  tcnebantur.  Nunc  igitur,  quoniam  ueniens 
ad  nos  eum  nnKo  labore  a  sede  apostoHca  postulasU,  ut  episcopalem  aedem  in 
loco,  qui  dicitur  Zverin,  aucloritate  saGrosaiu-u-  Romane,  cui  deo  auctore  deser- 

uimus .  ecclesie  ronnriiicnins.  nos  postolalioni  Iih'  i^nito  roncnrrontes  assenstt, 
pontilicaieni  cathrdnnn  in  eodt-ni  loco  pcrix'ltio  niiiiMTr  slaluiimis  et  t'idcm  sub- 
scripta  luca  diucesaua  lege  falaris  deiuceps  tenipurilms  decreuinuis  .subiacere, 
Tiddicet  ebustr«  et  ecdesias  edificalas  vel  edificandas  [)er  prouinciam  ducis  Hen- 
rici,  qne  prouincia  a  Zuerin  ex  uns  |iarte  usqne  Yepro  pergil,  a  Vepro  tendit 
per  Muriz  e!  Tolcnze.  pornoniens  usqne  Groswin  et  P<Mieiii  flifuinni.  item  ex 
altera  parte  Zverin  per  maritima  Hniani  insulani,  ipsani  Huiam  insuiam  dimidiam 
includens  peruenit  usque  ad  iiustiuni  l'ene  predicti  fluminis;  ex  dono  predicU 
ducis  partem  insule  Zverin  secundum  distinetionem  ipsius  dueia,  molendbium  unmn 
et  aUam  insuiam^  in  Sadelbande  villam  unam,  ex  altera  parte  Albiae  niUas  It» 
circa  lacum  Sturi/.che  ;ili;is  nillas  duas:  de  terra  Pribislai  insulani.  que  dtcitiir 
Sanvle  Marie,  et  uillani  Cline,  cum  »Iiis  dccein  uillis  in  Jluuc  caslrum  Uulisso 
cum  terra  attinenli  et  quatuor  nillas  in  deserto  Nohum,  alias  quinque  uiUas  circa 
Warin  usque  Giambiiie  et  ultra  Niuele  Wolchxa,  pl[e]n(o]  consensu  predicfi 
jirincipis  Pribislai,  cum  omni  iustitia  et  ulililatp.  iiillam  S.  Godeardi,  qne  prius 
Goderacl»  diccbatnr:  rx  dono  rasimari  principis  chrlstianissimi  terrani.  que  dicitur 
Pitina,  et  uillani  unam  uobilem  in  Barth,  duas  uillas  prope  Dimin  el  unam  in 
Circiprae.   Preterea  quascnnque  possesdones,  quecunque  bona  eadem  ecdesia 
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inpresentiarum  iuslc  ac  canonice  possidet  aut  in  iuliirum  concessione  pontiflcum, 
largitione  regum  uel  principum,  oblalione  fideliiuu  »eu  aliis  iuslLs  modis  preslauLe 
damiDO  poleril  adipisd,  firma  tibi  tidM|iie  BoeoeflsorÜHW  et  IHibita  pnunieuit. 
Decernimus  er^,  ut  miBi  omnino  liominum  liceat,  prefalam  ecdesiam  lemere 
perlurbare  aut  eius  possessiones  auFerre  uel  ablatas  retinere^  minuere  aut  aliquibuä 
vexationibiu  fatigare;  sed  omnia  integre  conseruenlur  eorum,  pro  quorum  guber- 
natiooe  w  ansleBtalimie  eonoeiaa  sunt,  naÜHis  onmiiiiodis  profuUura,  salua  ia 
ohuiUmu  apofliofioe  aedb  audorhate.  Si  qua  igiliir  in  fbbtmm  eedeaiartiea  aacn- 
larisue  persona  hanc  noslre  consUtutionis  pai^inam  scions  contra  eam  uenire 
lemplauerit,  sccundo  Jcrcioue  coimnonila.  si  non  satisfactiune  congrua  id  <'men- 
dauerit,  pulcstatis  huiiorisque  sut  dignitate  careat  reanique  se  diuino  iudicio 
exiirtere  de  perpeiua  iniquitate  cognoaeat  et  a  sacratiastmo  corpore  ac  sanguine 
de!  et  domini  redemptoria  nostri  Jesu  Christi  aliena  fial  atqne  in  extremo  exunine 
diuine  ultioni  subiaceat;  cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipianl  et 
apud  disthctum  iudicem  premia  eterne  pacis  inuenianl.  Amen.  Dalum  Hume 
apod  S.  Pelmni,  per  nanum  Alberli  aancle  Romane  eodeflie  presbyteri  caidinaU» 
et  canceUarii,  indictionc  undecima,  incaintüonis  dominice  anno  MGLXXYIL,  pon- 
tificatus  uero  domini  Alexandri  pape  III.  anno  XIX. 

Naoh  drat  Copiuiat  4m  BtMDtMhtn  DoB-C«f(tol>  ms  «tem  14.  Jakitwod««  (,aaf  FugMiiM*  io  Foliot 
iai  kOn^L  limimutMr  im  Huoovar),  vMfttohM  dank  Bmib  AvaWm  Dr.  L^ptnlwig  m  Bamlmg, 

Wolchxsplioe  conaeusu  ist  Jedoch  in  „Waleilm,  (plMo]  «ODMUu"  Terbessert,  da  unter  Wolchxa  nur  der 
Uof  Wolken  bei  Bützow  Torstandcn  werden  kann.  —  Der  Pap»t  Alexander  trat  in  sein  19.  Pontificatsjahc 
ai:i  20.  September  1177  zu  Venedig.  Die  11.  lüdicliou  bcjiann  am  25.  SijucinbLr,  das  Jahr  1177  scLlos» 
iwob  rOmiMher  Bechnuog  erst  mit  dem  24.  Mär/.  IlTB.  Akxaudcr  vcrli«^»  Vcacdig  1177  «circa  modium 
■KDsi*  Octobm"  (Card.  Aragon.  tiL  Alex.  p.  473),  gelaugte  nucb  Anagui  „XIX.  kal.  JamiKr.*  (ibid.), 
.  itdlte  ÖMellwt  aoob  ub  22.  Febnuur  «m  Urkund«  «lu  (Jaaü.  Beg.  fontif.  f.  777),  tnt  daiw  an  12.  Min 
1178  (anierer  ZeitfMiinuiig)  in  Born  «f«  (.Ia  fwto  b.  Onforii".  ragt  BontMtld.  Sahnrit  hm  Mnralori  Vü, 
p.  241)  und  begab  kich  am  nächsten  Tago  (, altern  lüe'',  CarJ  Arag.  p.  475)  im»  CoBsMorluni  Unsere 
Urkunde  wird  alio  1178,  zwischen  dem  13.  und  dem  24.  Miirz.  ausgestellt  H'ia.  —  Gedruckt  iat  sie  bei 
Lindenbrog  p.  167;  Leuckfeld,  Chron.  abbat.  Amelunxb.  p  52;  Lünig,  Spicil.  ecel.  II,  Anh.  p.  153; 
SUphortt  I,  1,  p.  085:  SehrOdw.  £ratl.  S.  72;  Fnaok  III,  S.  156:  t.  Beehr  1.  p.  IIS:  Orig.  Giieli: 
ni.  Pnef.  f  *fi  Lucht  IMcl.  JJOu  Ol.  p.  34;  KoMgaitaB.  Cod.  tum.  dipL  I.  p.  107. 


(1178.)  125. 

ßcrno,  Bischof  luni.  Schwerin,  v«rh-ßit  (hm  Kloster  Dimpm  tiie  ZvhnUi),  wcfrJw. 
er  aus  den  der  alten  Burg  Dargun  unkrydtenen  Dörfern  zu  efb^>m  hatte. 

In  nomine  patris  et  indiuidue  trinitatis.  Berno  dci  gratia  MHiniopoIitanus 
episcopus  omuibus  successoribus  suis  et  omnibus  Christi  fidelibus  saJulem  in  per- 
petunm.  Seriplo  legimus  et  experiralia  uerum  esse  cotidie  discimus:  midte  tribu» 
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laliones  iustorum.  sei  de  his  omnibu.s  libtTahil  eos  dominus.  Vi  ergo  ppr  dei 
graliain,  sUidiosu  labori  nostro  cooperalricem ,  quantum  t>l  ubi  polest,  tribulatio  et 
inquietado  «  aenib  del  propeHattir  et  pax  et  qdes  infonneUir  et  consenetur.,  pie 
op«Tc  prcniim  dijrmitn  diiximiis.  ik  (  ;i!iundc  dcsidcranlcs  rpcimiierari .  quam  im- 
pielione  promissioDts  Jesu  Christi,  domini  noslri,  qua  dicil:  bvaU  ppcilici,  quoniam 
fiBi  dei  vocfllmnlar.  Inde  est,  quod  ad  comeroBitdun  paoem  d  quietem  rretruB 
ordinis  Ctslerctensis  in  Dnrgun  deo  rHmulaiilinm  presenlna  peginani  conscripsimus 
et  sigilli  noslri  niiininiiMc  confirnumimus.  uilliis  ill-.is.  qiir  qrinndiim  ucleri  Castro 
de  Dargon  subiecle  i'ucrunl.  cuncedenles  et  HUcloi'ilüU-  duiiiitii  pape  tri  nostra 
pTedpientea,  qaaliniis  prefate  viUe  prenoninato  daiMtro  de  Dargon  snbidanliir  et 
eiudeni  danslri  fralribus  dfcimas  nobts  et  giirccssoribus  nosfris  dt-bitav  t  xliibonnl 
perpetuis  temporibus.  Bapüsma  autcm  et  uisitationes  infirtnoruni,  sepulturas  mor- 
luorain  et  cetera,  qne  ad  cunrni  animaram  pertinent,  ad  ecdestnnt  de  Rokitnii 
•ccipient.  Pn-ralariim  aiilcm  iiillarum  numina  sunt  Imt:  Winoni.  Cii/.is  cl  altera 
Cuzis.  liCiiine,  Tupiiristc.  VVaniizliinc.  Vollunva.  (inriiline.  Hislaiidoii.  DMlilituiisif. 
Düinagnewa,  Aiecr02,  Wouila,  Fulda rgoiiiz,  Szobedarg,  Szobisi,  Szi/.elubiz,  to- 
leidm^  Ctnhiehriz,  DolgoKse,  Smeonis,  Nesul,  Bischa,  Slutn,  Ce^os^  Vinoedargo, 
Tribomer,  Si  qua  it»ilur  orclcsiaslica  secularisue  prrsima  Iianc  iioslrc  confirnia- 
iionis  paginam  inl'regeril  aut  in  aliqua  buiusinodi  largiliooe  nostra  predictonim 
Dratrum  quietem  sctens  turbare  presumpscrit,  anaMienra  Sit  ex  aucloritalc  dei  on» 
nipoleiiiis  et  domini  pape  et  noslra.  Iluius  connriiiationis  Icslt-s  sunt:  Conradui 
abbas  de  Dodinm  (!):  canonici  de  Ziicrin:  magisler  Unilurdis.  Remigius,  Bcrno, 
Bninwarduäj  sacerdoles:  Symon  de  Vicbelc,  Franco  de  Cremun,  Bernardus  de 
Sinke;  lalci:  Beraardm  dietos  aduocatus  in  Zuerin,  Antonius  pincerna,  GodeIHdns 
de  Tribcrge,  Huno.  Reinbertus.  Sidllierus.  Antonius  miies,  Gerdrdns  Pnd;  de 
ciuibus:  W'aiwanus,  Reingerus,  Willfbnns.  VVcszelinns.  Ruszelinus. 

Nach  doin  wolil  «iballoncii  Originale  im  Llnujit - AnUivc  tu  Schwerin.     iJas  abgeribu.'iie  .Si«gi-I  hing 
IUI  .iiK-ni  PergunL-nUtrcifeii.    ibt  joJoch  iiodi  tnrlianden  und  un^rrlcUt  unJ  drm  plcieh,    weleho»  lUi 
Urkund«  vom  30.  Novbr.  1173  bikngt.    (jrdruckt:  Schri^il-r.  I'.  M.  I,  S  465;   Lisch,  Mckl.  Ork.  I.  ^> 
«ad  KAMCMrlrn.  Cod.  Pon  iifl  I.  S.  89. 

An  in.  Die  OrtsMncn  ijad  von  LUdi  im  K'^nMir  /u  •Un  Mrkl.  I  rk.  Hii  I,  uimI  roB  AmUhaupt- 
niuon  von  Frcuaraiin  zu  DaiipMi  tm  .OaAnUleUcn  An'irigvr  lür  die  .Xciutcr  üsigiM.  Gnaim,  N«iifcalM'> 
lS6i.  Mr.  11  faignitnuun  arUlrt:  Wigoais  Wsfwwi  Cum  ei  »item  Ciult  (KiUMdoift)  •{■«!  m- 
MHWWigeMgvp  in  KUacffWi  LwAi»:  U/rin;  Twpmiito:  üpMts  WantebiM:  Wwfmiw;  Votfcowu 
Walkaw;  ni-.cvtin«*  lag  MMhOm  "WtOwm  mA  B«(tlwid;  Dobimnb)*:  Bnidantoifi  finufBam  —  Süiirlubii 
•M  anUrgcgaugep;  ConvanA  nm  unfcra  de*  fl«ii4g;rft*M-tto<irN  tnf  d«r  Omrciinn'  TvMinaik  gtU-gea 
tatbeo  (w»  «B  mit  Ünraca  b«w>i-hi>cnrr  .Htrinhilgrt.  vtaM  r  in<-  )irc  ii2inarke,  uni  1550  drr  .CotvIIp*  gMtUBt 
wurde);  ritiborlur«  ist  bei  Wugun  unliTgogangon;  liol>;  il  /i  ist  DiTgdio;  Suafoui/,  Nrzul  unJ  Bfi«*» 
»clji-ini-D  ijur  r;_f  L'^incrn  TM  iii ;  S!ulu  !■-<  ^^chiuiuw;  (  «xlvi .  V inccdargot  walirsohvinliih  die  Kiukfoburg 
bei  FinkeuiJmJ  uud  hinkcntlukl  seil»! ;  TnlicrntT  (>t  untorgri^angco.  —  Oabrr  diu  Jahr,  in  wclclicui  diel* 
Urkwida  «a^Mtall*  ■«  aain  mMm.  v«!.  «■krb.  XXTIU.  &  «64.  harn.  l. 
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(117a)  Dec  aO.  Lüneburg.  IM. 

Mbidav,  Fant  der  Wende»,  Mit  zu  Ukidmrg, 

III.  Inl.  Jn.  oMil  Prabesibiuw,  ftaler  norter.  WOT  Mfidos  de  nllaa,  de 

jirebenda.    —       -  —    ..      _  ,  _  —     —  _ 

III.  kal.  Jan.  obiit  Prebizlauus  *{*,  frater  noster^  priiiceps  Slauorum,  qui 
primi»  procenni  Shme  Hwliw  eit  chrMmus,  pro  quo  IRiu  eins  Borewinw 
dedit  sancto  HtelMlieO  in  ^Hauh  uillam  Siiaiiiionwe,  q«e  nnc  dtdiur  Hom 

Micliaeli.s. 

Nach  Hrm  NnerolggililB  inoaasU>rii  «.  Miehaelü  Lüneburg..  heransgcgrlM'n  tod  Wcdi-kiiid  ia  Nouu  III, 
8.  »S.  Die  (-rttc  AlllMdttaiig  »t  gleiehicttif .  4ie  awcila  im  13.  J4hrhundcrt  |;r>cbrieli«o.  Vgl.  die 
Urkiwd«  ftbar  CtKumm  woi  J.  1210  Bni  Jshih.  II,  S.  2<K  —  Ia  dar  im  BMpt'AiehtT*  au  Sebwent 
balUHabeft  Abiabiilt  4««  Nwrolacfaina  ia  Dafaamwr  Kmug«ii(i(m(af  Iwiail  at  —  aiit  laUailiallwr 
Jahreasahl  — : 

PriWalaiH  dai  gnk  Wagirarm  Folabonm  MngnoiHili  at  CMoamai  ragvhw.    Be  Iw^it  Oobbna 

et  obiit  anno  doi.  MC.  XV.,  III  kal.  Jaauarii. 
Pa.»  Todojahr  TribitlaTs  Ut  boü>t  nirgends  aiigegrbeo.     Dnch  war  er  uoch  der  Üobcrancr  OeoMlogie 
(J.ilirli.  XI.  S  brnlf.  TcrKturbfii .  alt  im  J.  1171*  das  Klciftir  tu  Allhof  Ijfi  DnboraD  zcr«i  r'  A:.rl; 

und  Hir  iiicliv<fol(;cndc  Urkunde  Tum  J.  1I7U  (Nr.  l'JTt  koninc-  «fin  Sohn  Ueiarich  Burwrin  nur  nl.  I.,iiiiicfi- 
burr  »usstclli  n.  Audin-ririli  brsi.itjgit  der  l'apst  .Mi  xanJtr  III.  im  Frühlingc  117S  (  s.  oljrii  Nr  124) 
auch  noch  nicht  I'ribiitavii  letzte  Schenkung  an  das  Histhom  Schwerin,  DHmbch  dii:  »»citcnin);  do  Landet 
Bdtzow  rtstlich  d.  r  Wamow.  welche-  Kaiaar  Kiedrich  (1181.  Dcc.  2.  tu  Erfurt  ,  und  1' ipst  I  rhan  III. 
(1IH6,  am  23.  Fabr.)  arwUtaan,  lo  daai  vir  Banliaian  miaiaB,  JSacaa  baba  diaie  Sebaaka^g  aoab  1178. 
nach  »«inrr  Bäakkahr  «aa  Ban,  va«  data  Fdrataa  FriiiiikT  «aiffhafa«.  Ea  wind  danMali  dar  SO.  Oeabi^ 
1178  der  TadaaUg  daa  Firatea  aain. 


1179.  127. 

Heinrich  ßonoin,  Fürnt  von  Meldenburg,  r^erleHil  liein  Ih^tridi  von  Hütsoto 
diu  ffHlftf  der  Burg  Mmlotr  mä  9  thzu  (felei^enen  \>\'<rfiTn. 

Aiinu  C.  1179.    Weil  aber  das  Land  an  allen  Orten  noch  niciil  aller  ding 
besebel  md  gdbawet  ward,  ib  hat  darauf  Herr  Henriens  BurwiinH  die  Helllle 

des  Schlosses  Marlow  neben  neun  darza  belegeneii  Dörflern  und  mit  allen  andern 
pertinenlien  und  zubeh()run£r<'n  Henrico  von  BHIzow  eingethan  vnd  gesclienkel, 
dagegen  derselbige  sicli  verplIichteL,  den  ort  Landes  vmb  Marlow  wieder  zu  cul- 
tivtren  vnd  in  guten  stand  »i  bringen.   BriellL  Urknnd. 

.\u>  cht-mniir.  .MoUanli.  Chronik  im  Uaupt-Arcbire  n  Sakvorh,  iB  Laba*  daa  TVntaii  HaioiMi 
Borwio.  &  450.  —  OadrMki  io  tetwb.  XIV,  S.  289. 
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(1179  flgd.)  Jan,  1.  128. 

Konrad,  der  ersto  Abt 


KtL  Jan.    0.  Conndw  sMserdo»  el  iMMiadiits,  pTfaniw  abb»  m  Dobcrm. 

Att»  den  »Aantvcnar.  fratnin  et  bcnefiKionm*  de«  lOwkw  Aadwftban  (»Cod.  mvnbr.  tmec  XY.') 
im  AtsUt  m  VeUeiiMttel.    Vg^l.  Jalirb.  ITT,  S.  34  f.  —  Sh  TMicqaliT  it»  Ahtn  Roarad  iit  BnUekaBoL 

Sein  TuJcsfag  z<^>gti  ia»!»  cf  nicht  tiei  licr  Vcr»  üstuog  seine»  Klosters  durch  die  Wenden  unigekommfu 
ist,  dvnD  dic*e  ereignete  sich  nach  Kirchbcrg  I  t'ap.  117)  am  10.  NoTember  (117tf  >.  —  Vgl.  oben 
Nr.         «0  Kaand  vuA  alt  Znu»  «Ml 


11^9.  März  5  —  19.  Rom.  129. 

Beriu),  JiiscJtof  von  Hehtcerin,  niimut  Tlin'l  nni  Cimril  im  lMt*>ntn. 

Anno  ab  incamaltonc  domini  Mt'LXXIV.,  praesidenle  siinrtar  Romanae 
ecciesiae  ss.  papa  Alexandra  Hl.,  ponliiicaUi«  eius  XX.,  mensc  Marlio,  indicUune 
Xl.,  qninla^  le^ima  et  nonadeetiiHi  die  menrit,  sedets  im  discordia,  quae  inter 
rcciesiam  cl  inipcnimi  orca.sionf  '^chtsnintis  prr  Oclavianum  liaercsiarcham  adversiw 
praedictum  sanctissioiuiu  papoi  inlroducU  el  per  successures  eiusdeai  Octaviuii 
Giddoiieiii  Cmaeostm  et  Jonaidwm  StonneoMüii  dliiliuB  perdunmtis  1oii|ro  tenpore 
invallienil.  prardicto  Johanne  ultimo  haeresiarcha  et  Friderico  Roniünuruni  impera- 
lore,  qiii  hnic  roi  sc  fautorein  prupslilrml .  «ri  iiniliitem  niulris  t'ctlesiac  rcdcun- 
tibus,  scdit  praesidenle  eodem  suntiuo  puntilice  Alexandro  sancla  et  generalis 
«ynodw  in  beaffioe  Latennensi.,  quae  appeOatur  Conabmliiiiatw,  breeeotorum  duo- 
rum  rpiscoponiiii  a  divrrsis  nniinli  yinrtibii.s  convocatoniin quorum  nomina  subbv 
anoexa  sunt:  de  provincia  Roniana:  Hubaldus  Hosliensis  episcopus,  —  ^  —  — 
—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —-de  provincia  Hagdebiirgensi: 

Odo  Ci[i'lenäi.s  episcopus,  Sirriiius  ßrandeburgOttii«,  Martinus  Misinensis;  —  — 
provinciac  ßnMnensis:  Berno  Zvirineofis  ^iscopos;  provinctae  Daniae: 
Biirgaiensis  episcopus;  —  —  — 


NMh  llMMi:  C«MiL  HT.      a»fL  adlaab  XUI.  f.  «57— 4«7,  «•  jMkdi  .BniM  Tlitomii  «ffi- 
1*  gedruckt  IM;      tm  m4«»  AMfMfc  4*r  IMcrMlHiftaa,  a.  «.  O.  y.  317,  tteht  gw  .1 
e|>i«coplu^   OiM*  .FMabtw"  sn      Daentia  iit  ium  ^wü.  DuhcriM.  XU,  p.  «SS,  mImbp 


1179.  Juni  29.  Magdeburg.  130- 

Frieinek,  timtiseAer  Kaiser,  bettiUigt  da»  Jiistkum  Hmdberg, 

In  nomine  sanclc  et  indiuiduc  Irinilntis.    Fredericus  diuiiia  faiicnlf  cle- 
meocia  Romanoruin  impentor  el  aemper  augusttu.    Pro  raciooe  debiü,  quo  ex 
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adininislraciono  imperialis  crisididinis  omnipolcnti  deo  Ipnoniiir,  et  pro  s[)p  bormrum 
eternonim  opere  prelium  arbilnii  sunius,  instauriajnde  et  conseruaade  Hauelber- 
gensi  «ederie  diligenteiii  conm  inpendere  emaque  ki  Iure  suo  douiiiio  mnuaite 
higiter  incoQuaEnin  nanolenere.    Proinde  ipani  Ifauelborgensom  eoclesiam  ab 

anteccssore  nosiro  pye  memorie  OUonc  mntriio  imperalore  in  honore  s;tncir  dei 
genitricis  Marie  fundatam  et  pnstea  genlilium  errure  el  incurau  nimis  üchulataiu, 
in  nostnnn  tnicionein  spectaK  definMione  snseiphnus,  et  ▼enerabilen  eiosdeoi 
ecciesic  episcopum  Hubcrtum.  qui  ad  rfedilicalionem  t'l  rfstaurallonein  suc  ccdcsie 
fenientissime  laborat.  pyn  sltiHio  idiunare  «oliimus.  tpiiri  oiim  (i  rrliirionr  d«*iiuliim 
el  in  nuslru  ac  impt-rii  üdeliUik-  lirmutn  el  stabilem  e.xpcrti  suiuiis.  Frefalain 
iiaqae  ecdeaiaiii  preaenü  priuNgio  comronnimiu,  confirmantea  «i^  qui[d]qiiid  ante- 
cessores  noslri,  trcs  vidcliccl  Otloiies  H  Hrnrit  us  seciiti(iu*< .  ticcnori  Conradtis 
rex  contulenml,  hoc  esl:  Hauelbergensis  ciuilalis  mediclatrm  cum  omni  iure  et 
ehndem  burgwardt  mediefalem  cirni  omnibiu  vtQitalibns  suis:  in  proiiinda  Zenuizi, 
in  comitatn  Werrnzonis  (-(imitis.  diia.s  villas  fal  Hellin^ra  ßum,  Dro^wizi  H  dimi- 
diiiin  .sibip.  (pir  rfiriliir  Fort'iri.  ciiin  >illis  p\  t>;i  iifl  in  rn  ciiltis;  in  proiiiriria 
Liiczizi  iMcrienburg,  que  el  Cobelize  dicilur,  cum  biiü  viliis:  Priecipini,  Rozmoc, 
Podesal,  Colim.  Veraewilx^  Nieukerim,  MaDsi,  Helcowe^  Zniidika,  Rabiiin,  Prie- 
cipim,  Jndim:  in  proninda  Iffint^.  in  comitatn  aiitem  Werenzonis^  XXX  mansos 
in  hiis  iiillis:  Minleshuspn.  Hafferslen,  Cylbim.  Aekesliin,  in  uilla.  que  dicilur 
Robele,  VI  niansos,  in  prato,  quod  vulgo  dicilur  Wiscii,  V  mansos;  in  prouincia 
Nidilizi  Nisowe  dnitatem  enm  toto  Imi^iwardo,  In  ead«m  autem  proobieia  legalem 
drc'iniationcni  vna  cum  illins.  (piod  ad  nos  pprfinf  t.  frihiiti  ilf  rititiicionc;  in  pro- 
uincia Cbo[ricJe  '  Plottim  ciuitalem  lulam  cum  umni  burgwardo;  in  prouincia 
Dessere  Wizoka  ciuilatem  cum  lote  biirgwardo  et  vnam  villam  Tadenlhorpp:  in 
prouincia  Linag^  Polbistin  ciuitalem  cum  tolo  burgwardo;  et  decimam  istarum 
prouincinnmi,  h(U'  est  Zcmzizi,  Liczizi,  Nielitizi.  Dessen.  Morizi.  el  decimam  tri- 
buti,  quud  nobis  soluiUir  de  Radwerc.  et  decimam  tociuis  Iribuü,  quud  uobis  de 
biferfori  mareha  soloetnr.  El  qu[uriia|m  '  prenominate  cmlMM  et  viDe  m|M 
irruenlibus  paganis  deuaslale  sunl  et  depopolaie  adeo,  ul  uel  nullo  uel  raro  lia- 
bilalore  incolanlur.  uolunuis  atque  precipimus.  ut  idem  episcopus  lÜM-r  im  absque 
conlradiclione  habeal  facultalem  in  kathedrali  sede  cdificandi  ciuilatpm  ibique  el 
in  omoibiis  loeis  loeandt  eolonos,  de  quacumque  gente  potuerit,  ea  uidelicel  liber^ 
tale,  ul  nullus  dux.  nwlliis  marchio^  nullus  comes  se\i  uicrcomes.  niillus  aduocatus 
seu  subaduocalus  aliquam  exaclioneni  inde  extorquere  audcal.  nulbis  sibi  abquod 
dominium  ibi  usurpare  presumal,  nullus  peliciones  publicas  ibi  faciat,  nullus  eos 
ad  aecanda  Hgna  nd  portanda  uel  fiidendaa  foaaataa  cogaL,  nullus  afienw  alkpiod 
genus  grauaminis  eis  imponere  amieat.  sod  tantnmmndo  soli  Hauelbergrnsi  epi- 
scopo  de  hiis  umnibus  aubiaceanl  el  nulU  homioi  de  aliquo  seruicio  nisi  ei  uel 
ecrto  idaao  auo  reapondeanl.   Preteraa  a|»eclali  priuilegio  maieakaMa  mwtre  de- 
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certiiious,  ul  in  regno  noslro  quecuinque  magna  uel  parua  persona  prefate  ccciesie 
ael  episcopo  tems  uel  powesRfones  uet  afiqimm  aliculns  rel  oMadonem  conferr« 

u«'l  vrn(ii'r»'  iiolueril.  lihrrani  lux-  racicndi  per  sc  lialunil  facultatcni,  el  eccleaia 
übcraiu  .siisci|)i(>ndi  uc  pussidendi  per  .se  luibcut  pote;«tateiu,  nequc  ille,  qui  donal 
uei  uendit,  nequc  ecciesia.,.  que  accipil  uel  emil.  propler  hoc  ad  comilalum  ire 
cogalur  Nulla  qiioqiie  polestäs  quasi  aucluriUitc  roirni  tules  donucionfs  impedtre 
Hltemplol.  ("onfinuamiis  «'ctam  eidem  ccciesie  ohlacinncm  comitis  Oltonis  villam 
Burgütül  cum  dccinia.  viliani  WUemure  cum  decima.,  cuius  vilie  niedietalera  Hein- 
rieus  dnx  eidem  ecdeste  contulit.  ConflrmamiM  eciam  donaeionem  mardiionb 
Oltonis  in  usus  episcopi  uillani  Daldiowe  cum  omni  iure  el  curlem  Alaml  cura 
omni  iure,  uiilam  quoque  Druzduwe  in  usus  Tralrum,  villam  qudque  C'iudene  cum 
omni  iure  suo.  Ecclcsiam  eciam  in  Jcriclui  cum  (irunÜMis  appendiciis  suis^  quam 
Haitwi^us  Hammenburgensls  archiqnscopus  de  proprieiaie  sua  Havelbergensi  ec- 
clcsic  <lnn;iiiil.  coiifirniamiis.  in  qua  uenrrai»ilis  Aushcliuiis  r|iisc(tpiis  preposilimun 
canuotcoruni  insliluiL  llcc  tgilur  umnia,  quecunqnr  nunc  habentue  uel  in  poslernni 
hrgickmc  imperalonim,  dncum,  narchionum.  pritx  ipum,  nobiliuin,  seu  cuinscunque 
condicionis  ijcrsoniiniin.  seu  qttilHi8cun(|iie  iusiis  nio(li.s  adipisci  potuerinL,  sepedicle 
ecciesir  MaticlluTircnsi  et  cpiscopo  eiusdeiii  loci  confirmamtis*.  omnia  rejrali  banno 
noslro  ruburunle».  El  qul.oniaJm '  aduucati  plurimum  suient  {r,-auure  ecciesias, 
predpimns,  ul  nullns  «dnooaUts  «liquid  exigal  preler  oonsuetum  io«  aduocacie 
tempore  placiti^  quem  <-ci;)m  idem  epLfcopus  rite  aliorum  episcupurum  |)ro  sua 
voluntate  consUtual;  subaduocaU»  uero  oioDino  interdicimus,  quus  eciam  communis 
lex  lociua  rcgni  nosiri  ab  aduocatia  fnato  iudicio  reniott<^  Omnes  Itaque  eecleale 
elusdem  possossiones^  tarn  in  areis,  quam  in  ediliciis,  nancipüa  ulriusqiie  aexuSf 
terris  cultis  el  intnlli.s.  pascuis,  pralis.  campis.  silnis.  uenacionibus.  aquis  aqua- 
nunue  dlscursibus,  molendinis,  piscalionibu»:,  uVi&  et  inuiiij,  (^xilibus  et  reddiljbus, 
queaitia  et  inquirendis,  ea  libertaie  donamu».  ut  cpiacopna  liberam  babeal  poie- 
stalem  qualiriirKpif  modo  ad  iitililulim  supradicte  ecciesie  conucrtcndi.  Sunt 
auicm  eiusdem  episcupatua  lennini:  ab  orlu  nuuii,  qui  dicitur  Pene,  ad  urienlem, 
ttbi  idem  flunius  inirat  mare.,  ab  ort«  uero  fluuil,  qui  dicitur  Atdea,  ad  occidenlem, 
ubi  idem  fluuiua  iniluil  in  Albiam,  ab  meridie  Strumma  fluuius.  ab  aquiione  mare 
I\tif;ianorum.  cum  inleriacenlibus  nominatis  prouinciis:  Zem/.izi.  Lizzizi.  ^'ielielizi, 
Ücsseri,  Linagga,  Morizi,  Dolenz,  Plote,  Milzjerezs ^.  Groswin,  Wanzio,  VVo- 
slroxe.  Decemimua  ilaque  el  imperlali  noslra  auclorilate  mneimus,  ut  nuilus 
archit'piscoporum  seu  cpiscoporum  intra  prescriptos  lerminos  aliipiod  ins  vibi  iisur- 
pare  presumal,  sed  omnia  eptscopo  ilaueibergenai  episcopali  iure  sultiaceanl,  tarn 
in  decbnia  dandls,  quam  'm  alib^  que  ad  diristianam  legem  speclare  aldefltur. 
Quicunqnc  uero  contra  haue  impcrialis  ganccionis  pa^inam  temerario  ausu  agere 
presiimpseril.  ccnlum  libras  piiri  anri  pen«ohiat.  dimidium  camere  noslre  ar  diml- 
diuni  pret'ale  «xciesic  episcopu.    Et  ul  bec  umnia  rata  pcrmaneanl,  baue  cartam 
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res^ali  aurea  bulla  insiirTiiri  fecimus.    Huius  ronnuacionis  lesles  sunt:  Wichmarinus 
Ma<;d('biirgensis,  Philippus  Culoniensis,  Conradui»  Salzbur^eiisis  arcliiepiscopi,  Anno 
Nindensis,  Hermannus  MonasterielUlh^  Amoldas  Osnabruggensis,  SifKdus  Brande- 
bu^nsis,  Martlnus  BüsiieDsis  episcopi  aliique  principes  quam  plures. 
Signum  donini  Frederid  Romanorum  imperaloris  hinictiMimi. 

IM.I 

Ego  Golfridus  iiupt  rialis  aute  cancellariuä  uice  Chriäliani  Mugunlini  archi- 
episcopi  el  Germanie  archicancellarii  recognoui. 

Data  in  ctiria  soliempni  9hgdebur<>:  ccIcbraUi.  anno  domhlice  incamatioiiif 
M°.  (".  LXXIX.,  indicliotH'  \H..  reg;nantr  domino  Fn-dt  rico  Romanorum  impcratore 
gloriosissirao ,  anno  regui  eius  XX'VIU",  imperii  uero  XX^V,  Ul.  cal.  Julii, 
feliciler.  Amen. 

Kadi  Bledel.  Ca4.  dipL  BnaA.  I,  Bd.  S,  flL  442,  m  im  ßmjMuitgn  Copwllnnh*.    Biadel  gibt: 

*  Chomc  —  *  quurn  —  *  Mireraics.  Vgl.  obaa  Nr  62,  —  Der  Abdruck  Her  IVkuiiJc  Voi  Küster, 
Opusc.  n.  St.  16.    S  ift  {«bUrhaft    D«n  Eiog^g^  uod  den  Schlass  gibt  nach  i-incr  Abschrift  drr 

Siisüiiiilcli-f Ik-11  Samuitijiitr  i  init  dem  M<iiui(^ramioe  )  Hu<^hhollz ,  Geacb.  der  Chunnark,  Anhang  unter»chie- 
denor  Urk.  «u  Tbl.  11.  Uuch  1,  &  38.    Kot«garten,  Cod,  Fom.  dipl.  1,  S.  114,  wiederholt  den  Abdmek 


1180.  April  3.  131. 

Jt^rkd,  BuiAof  von  Satuhurff,  hettät^  die  Qmvsm  des  Kir^epid» 
Berffedarf. 

In  nomine  aande  et  indhiidue  triiütaiia.   1^  JsIHdus  Raceburgensis  ec- 

clesie  episcopus  gracia  dei  cooporant^.  Notum  sit  omnibns  in  Christo  fidclibus, 
lani  proscntibus,  quam  ruliiri  tpmpori.s  succcssoribus,  quod  nos  pro  aiicmenlo 
perlecto  securiUiUs  et  projitcr  adiacentes  de  aiterius  episcopalu  ecclesias  tenninos 
ecderie  nofltre  in  Bergerdorpe  ex  antiquo  adsignatos  banno  nostro  conflrmamus. 
Conpr^endinnis  autem  sub  hac  conOrmacione  Waldigkedorp,  Alerberlte,,  Deiner^ 
uonic  et  omnes  infra  Bruneslakc  el  Luzinaiii  liadifantps.  qnalfnus  ftclesie  in  BtTirer- 
dorp  el  oiusdem  loci  sacerdoti  dcbitam  suhieclioneni  txliüjeanl.  (J>uod  si  non 
recerinl,  scianl  se  vinculo  anatiiemalis  ligatos.  Cunürmala  autem  suiil  bec  unno 
ineamalionis  domtni  ÜPCLXXX*,  IIT  nonu  ApiiUis,  pontHlcataa  noeiri  anno  piüno. 

Narii  ii<  III  Copiar  der  BatMbMgwr  KInbt  \m  Arahivt  ra  NMi*StnlMx.    Id  dinmlbeB  (et  du  Siatwn 

0       e  II  ■> 

..M  .  l  L  AXX.  III.  Nnoai  aprill'."  —  Wcstplialoii .  «olcbir  diese  rrki-  l<  II.  ]>  204*^.  und  mich 
ihm  Sihriidor,  welcher  ^ic  im  1'.  M.  II,  p.  2699  raitgi'thcilC  hat,  hubon  den  ö.  April  1183  vcrstandoo; 
Liipiioiibcrg.  Oämh.  (JB.  I,  .S.  1>:>0,  rernudcrt  MCLXSVIII,  weil  EvtHMd  im  Februar  1178  (e  »bM 
Xr.  123)  TantovIwB  «ar.  Baid«  AddeIuiimi  aiad  unriebtig.  Wir  laM«a  nntra  «in«  im  Origilwl«  erhaltsM 
Urkond*  Mirwds  folgen,  dwcn  Sebliim  luilet:  Atta  miat  be«  in  BwMlmrh  (!),  na»  domintw  tManatmit 
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11*  sonagctiiDo  qusrto,  pnntjiicithii  ontin  aoou  qukTto  deuwo.  Di«»i?  Angabe  beueitl,  daii  Jsfried 
1180  oder  1181  xur  bitcböflichcD  Würilr  gtlain^  i><;  und  trennt  itinn  illc  Datumuahl  in  der  obigen 
Urkondv  lo,  wie  wir  thun,  und  versteht  den  3.  April  1160,  »o  fol^t,  dats  Jifried  sein  Amt  in  dm  eritea 
drei  MooaUrii  den  Jahres  I18U  angetreten,  und  die  spätere  Urkunde  zu  Anfang  des  Jahre»  1194,  vor 
4MB  Mtnattga  uimn  AntMutrittt»,  gagvbm  kak    Di«  Dmmt  dar  Sediiracus  «M  ilim  Onmd 

im  OapMtb  gvlübt  Itkm,  4m     «Im  dam  Benefv  Htlaridt  tm  SmImm  ft 


1181.  132. 


AdeUioy,  Bkdiof  wn  MdeAmn^  iesUH^  dm      Qödtkarda-Kloatet  daadbit 
Omer. 


-  "  Testes:  Bertholdus  maior  pniepositus,  Bern«  decanus,  Güdefridus  presbiler. 
Bruno  cclierarius,,  Eilberlus,  Dithmanis,  Hartbertus,  Gozclinus,,  presbyteri,,  Lude- 
wicus  presbiler,  Ludol[rjus  praepositus  s.  Crucis,  Poppo  praeposilus  sancli  Mau- 
ritü  ei  niaioris  ecriesiae  canonieus,  Richum  decanus  eiusdem  eodesiae  tuiGli 
Maiirilii.  ßcrluldus  el  Luilhardus  canonici,  Fridrricus  subdyaconus,  niaioris  ecclesiae 
cajionicuSf  Bertoldus  decaaus  sanctae  Crucis,  Bertholdus  vicedominus.  Laici: 
Bnidwrdas  de  Eynessen  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  — .  Acta  sunt  hacc  b  pncaeotia  nostra  el 'tealiaiii,  qoi  sufira  «aripU  sunt, 
dorn  in!  M.CL.WM". 


Nach  .Scheidt  Nuthriiht.ju  v"m  A<lil,  ,v  48t)  flgd.  ~  Auni.  Zum  S.  1 1H2  licrichlru  diu  Aan»!- 
Stfilirliurj,'.  iViUi,  Srr.  XVI.  ji  l'lfj*;  ,  1  *■  Wil  Juiji  pcr-tiTit  iiraoji  ^itUh  [  UMiulich  Pro|»t  (ierbard  von 
.Sttdtrbufg,  lur  crkuuitt-  i;u»crj  urgt-nium  in  vtstibulu  nionaultni  »aiictat  Uariae  Conrado,  trnolo  et 
Thiderico  de  Rotbginglu!  ricv  uxurts  »uae;  et  bii  trstrs  affurrunt:  canonici  Urmo,  Bruno,  Ocrebort, 
Thitoinr,  Uartbreabt,  Voppn,  Boctolt«  BatfaoU,  Hcrnian,  Ludolf,  FnJi^rio,  Johao.  Burchart;  layci  Tbi- 
dcric.  —  — In  ^Mr  Urkaada,  d.  d.  1188,  XI.  kal.  Uai.  ist  1  riij>'rictt«  der  Mietet  fßMaUU  Domherr 
ia  BiUeilKin  (Cef.  ntfa.  BiMMk.  inauMr.  9. 1,  Nr.  1).  la  d«ii  Stodarinngnr  Aanlca  MtU  w  |>.  225. 
Ml  SdblHw  der  Oflind«,  d«i«li  mUke  Binhot  Bmm  tm  BUdHlMta  daw  Klaitar  Stodcfkuv  mIbm 
BmHc  «Mtaiirt:  Aitum  iit  pteoo  «pitab.  MM  duipifa  iMWHtbBit  lltl.,  fadMoM  moam,  Bli  aaaü 
tMiM«  BcftaUa«  maior  praeposiiiu,  llfUrim*  dumum,  Btnnw  aallanrii«,  GatürMiai  pcMpwita«,  LadararioH 
•aandw,  Jokaoars  do  l'oppenb«rch,  Tliiotmaras  de  eufift  daamann,  Sttcrtut  prMp«»«itut,  Bertalda* 
cnitM,  Xiodolfas  prariw^itu».  l'uppo  prarpoiiitus,  Cranda*  de  BeliMitinn.  Kkkdiarduii  eanoniem.  Frida- 
ricus  canonicus,  Ittriuannus  de  Lichowc,  Kodutfus  de  C^genhaghcn.  UormaimuK  Ar  Rudensteine,  Bor- 
cliartto«  de  Waldenberch,  l.udolfus  dr  Waldtnb«. rch,  Kolaodui  acolaslicu»,  Tbrodcricus  abbat  sancti  Uicbaelii, 
—  — .  Wir  Tcrmuili-ii .  tlj-'.  ikr  DoiiiIk  rr  Kriflriih  in  dicsiii  drei  .SUllen,  wie  in  der  Crkundc  voia 
J.  IIKI  der  Graf  Krit  iJri.  h  >  o  11  ;Srli«  Lrin  i-t,  du  ll'.»4  UDlin^  in  einer  Urkundi'  des  orwähltcn 
BiFchnf»  K.inr;id  \nii  Ililcl>->h''iin  für  Slcilcrhurp  »nu  r  .1.«  Zeugi  n  al-  1:  r i  li l  r i c u s  de  Suerin  erscheint, 
1232  iLU  Hilili»lii)m  i'ropül  wat  uu  l  jpiiti  r  lÜMrbof  »uu  >cbw<riu  ward.  -  --  An  den  tirafon  l'riedrich  von 
F.vcrsti-in.  der,  nach  einijfoii  Urkundi  n  /u  ^<:l]|le^scn .  cbriifalU  Doiuhi-rr  zu  Uitdesheira  gewi-sen  »ein  raus», 
den  naahiiwJigea  froiMt  zu  NOrtiiea,  dari  wan  hier  woia  dviluüb  ojdit  daakaa.  weil  et  attr»  1261  »Urb, 
ab«  1181  Mr  aiMn  OapalMn  «aU  Mah  t»  juif  war. 


üigiüzeü  by 


133 


1181. 


IM 


(1181.)  Novbr.  1<).  Erfurt  133. 

Friedrich,  römischer  Kaiser,  tterleAet  dem  Bnmuihm  Brvttuöhof«  Siegfified  di» 
Stadt  und  die  Burg  Stade.  ^ 

—  —  Hiiios  rei  teste«  sinl:  Phyfi|^U8  Culuniensis  archie{H.scupus,  Wiclimaiiiiiif 
MH£ro(l(burgpnsis  archlepiscopus ,  —  —  Otto  marchio  de  Brandcneburch .  —  — 
Beriiliardus  dux  Saxonie,  comes  Sifridus  de  Orlamunde,  —  —  comes  Adolfus 
de  Scowenbinrdi,  comes  Bemhardm  de  RMeaburch    —    —    —    —  — 

—  —    — .  Actum  anno  dominiee  incamationis  HTC^LXXX*,  Uidictione  XDIL, 
regnanle  doraino  Fridt'riio  Roinannrum  hnporatore  gloriosissimo  et  Semper  augusto, 
anno  re^crni  eins  XXYIIII.,  impeni  uero  X\"  Vir.    Datum  apud  HerlMfordiam  in. 
aolempni  curia,  XVL  kalendas  Decenbris,  feliciter.  Amen. 

Naoh  iam  t«|]«tiladig«i  Abdraek  in  LtppaatMrfli  Hamli.  ÜB.  I,  S.  225,  aus  dem  OriguiAl  zu  Han- 
nover. —  Dio  Data  widersprechen  cinuiider.  Denn  Jus  7.  Jahr  der  Kaiserwürde  begann  er«t  am  l  "^  Juni 
1181.  Im  November  1180  »tand  Oer  Graf  Bernhard  von  Ratzeburg  nuch  noch  zum  Herzog»  Ucinrich 
TOD  Sachsen,  der  sich  den  Grafen  erst  im  Wi-ihuacht»fei.te  IIKU  i  iiifri  ludete.  S.  Arnold.  Lab.  II,  c.  19. 
Uttberdiea  bnterkt  Böhmer  (Seg.  Frid.  L  imp.  Nr.  2641):  «Nwb  den  Zeug««  gnhAit  dinie  Urknod« 
Unrbw  [nimlinh  im  h»u  1181],  «bfitkli  din  Dntn  Bahr  ffe  1180  ^dm".  —  G«4nakl:  Oäg, 
awlf.111,  f.  SS3{  Ste|liont  I,  1,  S.  588;  LiadMbrof  p.  188;  MUhriMB.  Oitlw.  UK,  S.  C. 


1181.  Decbr.  2.  •  Erfurt  184. 

IMedriiA,  f^knuAar  Kauer,  bestäligit  die  OUIer  da  Biathm»  Sehmrm. 

In  nomine  sancle  el  indiuidue  triuitalis.    Fredericuä  diuina  faueule  cJe- 
nenlia  BomaBonnii  iraperalor  et  Semper  auguslus.    Jntaitus  dinine  misenilioiiiB 

et  a  deo  nobis  credilum  imperatorie  nwiestatis  officnnn  nos  uniitat  et  iiulucit,  ut 
ecciesiis  dei  t'l  rolij^iosis  iiiris  clcnit  iitf  r  fissisloimis  el  uiriute  auctorituti.s  noslre 
quod  suum  est  unicuique  consi-niemus.  Eaproplt  r  nutum  .sit  umnihus  (  iiri.sti  el 
imperii  iideiibu.s,  tarn  presenlibus,  quam  fuluris,  quod  nos  atlendentcs  liouestalem 
el  reUg^onem  dOecti  nosiri  Beraonis  Zuerinensis  episcopi,  sibi  et  ecdesie  aue 
atque  successoribus  suis  in  Zuerinensi  ecciesia  omnia  bona  illa,  que  nepos  noster 
Henricus  quondam  dux  conliilit  nomine  dotis  Zuerinensi  rrclrsie.  in.super  uillas 
in  Kixin que  pertinere  sulelianl  ad  Werle .  quas  ideni  quoudam  dux  consvasu 
Pribeshi  conlnlil  Botis8i[u]  ^^  castro  predicti  episcopi,  coDflnneiumtts  et  sigilti  noslil 
impressione  communiidittiis,  staluentes  et  imperiali  auetoritate  sancientes,  ut  niiDa 
omnino  persona  seculan.s  iiel  ecclcsinslica  lianc  noslrt'  ((mfirmatinnis  pa<^nnam 
audeal  uiolare.  nec  aliquibus  daninis  iniuriarum  seu  calumnii.'i  attomptcl  infestare. 
Dalum  Erphurdiae,  anno  dominiee  incamationis  MCLXXXl.,  indictione  XV.,  IUI. 
■onas  Deoeadiris. 
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Nftcb  iwrri  AbMhriitrti  aus  <lrr  rwritcn  Uiilftc  dp»  1 6.  Jahrhuii<icrta  und  ilcr  BegUiratur  ii  «  Kirchro- 
Yisitationa-Sccretairs  Cluudriiiii  vom  J.  1603.  Danial«  witr  dn»  Origrjoat  dioi'r  (.'rkuudc  iiucb  vorhanden. 
ClMt4mii  MhntM:  .BiwM  Mi  iM«b  dw  3igiU  doch  w»  mml«  «bgchroclMk'.  —  '  Suu  KUin  gibt 

CtaaM»  in  Tut  Kixia,  am  Bande  Kixia  t«1  K«««iB|  4ia AbokiifMi  kyria  aa«  Kitia.  —  'Des 
altaa  Xaaim  Ifa  Mtiaw  «ahnibk  CtaadrSaa  BotiMia,  di«  «iaa  Abidutfi  gibt  Bot^afAD,  ia  d«r  smjtca 
iit  Botsitia  varmndtU  ia  Bati««««.  VialMtlit  ataad  itt  Origiaal»  Bottttia.  —  G«dnnkt  «««Ii  ia 
KMFgarU-n's  Cod.  Pom.  tfpL  I.  &  119,  aacb  IMi,  XeU.  Dtk.  III,  p.  37s  fraii«r  bei:  SdwOd«r,  P.  IL 
I.  &  477;  T.  Beehr  p.  Ii». 


1182.  Szwine. 


135. 


Kammar  zur  (■hVuithnn/  •  hien  Khgtern  ( Hroih' ). 

in  nuiuiiii'  palm  el  iiiii  el  »pirilus  .suiicli.    HugiuUui:^  <liiiiiia  tloiiuiiU: 
gratia  Ptonenmorum  dux.   Quoniam  maxfiiiH  ex  |Mrte  plebs  didoni  noslre  subdita 

rudis  in  disciplina  lidoi  clirisliitni"  rl  imlocta  os.se  dinoscüiir.  si  lumi  firoiKKÜi 
saucle  coDuersationis  uiros  pia  cunspolalioiie  Tuuendos  el  cunlinua  (iruU.clione  licle- 
Itler  semandos  susctpimnsi,  incredid^  genli  nostre  ad  uere  lidei  cognKtonem  el 
bonorum  operum  eiiincationcni.  nobis  aiiiein  od  aDtme  cor|iorisque  saTutem  uulerc 
non  <liil)ilimuis.  (Judcina  irliyiosos  lif  conirrfirnliono  IIaii<'Hi«'r<rciisis  ciilcsie 
uir«»s  ri-gulaiu  bi-ali  Aiig;ii.slini  secunduin  iii^dtuliuiiiiu  doiitini  Aorbt'rli  !\lag(lcliur- 
gensis  arehiepisoopt  profeflaos,  quo«  beale  memorip  raximorua  rroter  mcus  landa- 
bill  deudtioiK'  (•(ill<'!>i-rat  prcfliisqin'  finiiaiicral .  tios  jn-ri  ilil'Tlionr  ;im[ilfcliniur  «'l 
CUBcta,  qui:  eius  largiliunc  posscderunl,  couiientk-iiUbu!»  iibis  iiuülris  RuUburoiie  et 
Warliülao  in  los  rate  po<i.<!rHsionis  in  pprpehium  eis  confirmainn«,  vidcticel  uilian 
Br^id  iiniiiirialnm  cum  roni.  taln  rtia  r-l  oinnibu.s  allinfntiis  suis,  vi  has  villas: 
Wii^ott.  Woilin.  Rtzi  et  Wdicaz.  Caiiictii/.  Vilin  et  dfscrias  uillas.  quc  a  Tilin 
inlor  lino.s  (.'bolebanz.  Li|ji7.  »'I  iiaiiulaiu  iacfciU  ol  satinam.  tpie  csl  in  Cbolcliflo, 
oim  omni  ntililate,  (|u«'  per  laboris  indnstriaiu  riituro  lempor«  lleri  polnerit  ibidem 
v\  sale.  Et  quia  IVali  r  iiicus.  anle(|nai)i  slabÜnn  iiiciiicn  tit  (  «tuslnirn'  Miaüsiiun HK 
rebus  est  hnmanis  cxenipUt.s,  liberam  eis  oonccdiniuä  racidlaU'ni,  iil  iiuccuuqiic  t:\ 
Mipradictis  iiilHs  apüor  ei  coromoditati  oorum  upportiudor  exsliteril,  licu  unniiente 
ia  ea  edificent  prospero  succcssn.  Pn-cipimiis  eüan  omnibns  suh  [Kitcsiaic  nostm 
noni'nlibiis.  Iii  sollrrli  cuslodia  sliiflraiit  (ibsciiian-.  mc  ai»  iillo  j  i  nie  (|ii(tlibt'l 
dampnu  .siuc  dam  seu  palam  iliutu  |iri-iliL-ti  caiuinici  nobi.s  ililccCi  ucxculur.  quia 
Bon  solum  rem.  ai  detecttis  ftierii,  graui  sententie  aobäieebit,  nerwn  etiam  uidai 
circummanonles  loiiciiliir  (lanipniini  eis  illatum  ad  irile^riim  df  propriis  rebus 
restituere.  Locum  uero  predictum  a  fratre  oieu  deu  ublaUini  cuju  oinnibus  per- 
tincnliis  suis,  sicut  tpse  TeeeraV  Üa  nos  numiinilUiBnis  el  ab  omni  exaclione  iiiriS} 
quod  ullo  niodt»  in  eo  haliere  possemus  uel  i|ut8ipiam  ex  parli-  noslra,  liberrimncn 
consiiluimiw.    Umnem  etiam  iamunitat<>m,  quam  fraler  mens  eisdem  canoDici» 
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hominibus  euriiin,  tain  l'licutonicis^  qu»in  Slaiiis,  coiicessei-al,  nos  simili  dcuotione 
indtilgemiis^  r(>niiUtuite.s  eis  onus  edificatioiiis  urbiuin  et  ul  per  lotani  terram 
nostram  ab  omni  exM^ione  Ihelonei  liberi  exManl,  tarn  in  terra  ^  quam  in  aqua, 
in  foro  uidelicft,  in  pontibiis.  in  iirbilms  rt  in  nnnihiis.  Concodimus  qnoque 
Omnibus  liominibus  nostris.  ut,  niquis  e\  eis  diuina  muriilus  inspiraiione  aliquid 
de  bonis,  que  t  nobis  pussidel,  predictb  ftatribds  oonferre  uohierit,  Uberan 
habeat  licenliam  lioc  faciendi,  et  ipsi  fralres  liberam  nkhilominus  habeant  ficol- 
lalem  recipiendi  et  in  usus  proprios  en  liberUtle.  qun  celera  donaiiimus,  con- 
ueriendi.  Has  uillas  cl  liec  umnia  supranominata  cum  umnibus,  que  ad  uillas 
perttnent,  hoc  est  areis,  edUicHi,  mancipiis,  terria  cdtis  et  ineullia,  paacuia,  praHs, 
campis.  t'xilibiis  cl  itMlitibiis.  siluis.  ucnatiunihiis .  aqiiis  aquaruniue  discursibus, 
muleudiiiis^  piscationiltus,  uiij»  el  inuiis,  quosilis  et  in(|uireudis.  cum  oninibus,  que 
uUo  niudu  dici  au(  nominari  possunl.  preraU*  ecciesic  lam  absolute  concedimus 
akjue  oonflnnamus.  ui  prepoaitus  eiusdem  ecciesie  cum  Tralrum  suorum  uoluntale 
libera  pociatur  riunlUilf  et  omnrs  in  fiidcin  hro  eiusdem  professionis  ei  succe- 
deiites  iiec  umnia  pru  libilu  suu  dispunendi  el  ad  uliliiatem  eiusdem  ecciesie 
modis  omnibns  conuertmdi.  Et  iit  hec  nostra  traditio  iaoonuuba  finnilate  per 
omiaia  succedentium  curricnhi  Iniiporum  imiiolabilisque  permaneat,  pn-st  tiit  ni  pa- 
ginani  siirilli  noslri  testimnnio  siilJiiKam  eis  deunle  Irndidimus.  Actum  S/wino, 
annu  domiiiicve  iucurnalionis  M.  C.  LXW.  II",  cuncurrente  liU\  epacla  Xllll\  imiic- 
tloiie  XV*,  regnanle  domino  FHderico  glorioao  Romanomm  inperatore,  anno  ih- 
perii  eins  \XXII°.  prescntibus  ex  eiern:  dumino  ('i)'^nrado  Pomeranensi  episcopo, 
Helmvvigu  abhate  de  Ztulpe.  preposilo  Walthero  de  l^znam.  preposito  Sifrido  de 
Camin,,  Reiiiero,  Bucvvalu,  sacerdotibus,  Alberto,  Eiueru,  diaconibua;  ex  laicis 
uero:  Bndeuirino,  Joh[aiiD]e,  Pribo,  Baric,  Golele,  Veneilao  el  aliis  pluribaa 
fidelibus. 

Nach  deni  Origiaalc  im  ^oishvnoglicbvu  AicUv«  m  Ncu-S'nlitx  Au  einer  Sehou  au  dieken, 
4pablirtoa  baDotwolleDco  FAden  (!)  tob  blauer  uid  weiMer  F>trl>r  hütif^t  ein  runde*  Ueiteniegvl:  im  leeres 
Sicg«lfeld«  iit  ein  liakahia  «dmiteiMi««  Baa»  dorgmtelU.  auf  ireldieiii  ein,  mit  «oem  Ki^^paiuBr  be- 
UcMctar  Mmir  Nist,  der  einen  Iccnn  SoUld  tmt  iwr  UnkM  Bnnt  Mgt  ud  mtt  der  anftitndtfM 
nekta»  Aad  da*  Schwert  ichwingli  dw  X»^  d«r  tigat  kt  »mtfthtvehgu.  Dia  Omidirift-  atakt  fand 
■mher  ohae  AbgrcitituDg  vom  i^ic^elMdr.  nnd  tontet,  «o  riet  daran  Shng  i*(: 

(ba)  (»>  (iFi.   g")  (ctar)[oai]. 

..OZLKV.-  ..•  .m    l'NCUl'S  LIVTI....- 

Cl  Ul  alM>  clai.scIlH-  Sirgei  Bo|ri(laT),  welcbes  an  dtr  (JrkunJe  Kasimar»  vom  Jahre  1170  (f .  abaa  Nr.  95) 
hingt.  —  Oer  FärU.JÜfimar  witi  ia  leiac*  Bmd«r»  Urknnde  voni  Jnai  lJb2  (b«i  Or^er  Kr  S,  bei 
Keacyvten  Nr.  93)  M«h  niekt  durch  de«  Zuaate  ,|)ie  memoric"  alt  vatatortM  hcwiehavt.  aauleni  ia 
WMMar  nWgM  Vrkaoda  nm  cr«(«n  Mala.  Qadra^:  Jahrb.  m,  8  208:  Koacgwtca,  C&A.  Pom.  I» 
&  1S2  (Nr.  6«)i  KMM,  Ced.  dipl.  Bmd.  I.  M.  «,  «.  87. 
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13«. 


Frii  flri-  Ii ,    ri''i/ii.<''li'-r    K'n^i  r.   h-  wuit,  da-ns   sriu   MiiiiKti'nn^  /f>'i<lr//rirli  , 
neiiivr  ( tnuUuUyuiuf  tli  iu  Klont»-  Marwzdl  bei  Mcigxi  u  zir,  i  Huj'vn  zu  „O'ii- 

—  —  Heidenricus  —  —  contulil  claustro  - -  ,  quod  dicHur  Cdl«  S.  Marie,  in 
pfMcnli«  nmiesbitis  noilre.  in  curia  apud  Alirnhnrc  oelobrata.  Sunt  aulem  huius 
rri  Ipstes:  Beruf)  (•|iis<i»|iiis  ZuirintMisis.  ahhas  dt'  Pigovve.  IlmiiMtiiins  [):il;i(inus 
äaxunie,  niarchiu  Tiieudericus  de  Lusiz,  comes  Dedo  Traler  eiuü,  /Vlberliu»  de 
Hyltfmbttfc,  Albertus  de  Grownbadi,  Hugo  de  Wtrtlia,  Tiemo  de  KoMbc,  et  aBi 
quam  innres.  —  —  Acta  sont  {h]ec  amo  iamM  II.C.  LXXXDI.,  indid.  1. 

Nuh  den  ««lliltaAtBM  AMnidw  M  lMUmS%»  Bd.  X,  p. 


1183.  Nov.  20. 


137. 


Kanal,  der  Sohn  den  hya-slen  h'riduv  ( oon  Mddenbury ),  schetüd  der  5l. 
Kanuts-KSr^.  m  Odeim-e.,  in  tireleher  er  mk  srat  ßtgriämiBt  enatätU  hatf 
am»  BnAsuHgen  a^f  der  Intel  Alaea. 

In  nomine  dctinini  noslri  Jliesu  Chrisli.  Notiini  sil  uninilius  fidelibus  cle- 
rids  cl  iaicis^  lam  futiiris.  quam  prcsenlibus,  in  regnu  Danorum'  sub  prolectione 
dei  commoranUbus ,  qiiod^  ogo  Kanutus  Prizlaui  principis  filius,  vitam  hanc  oadtt- 
cam  tmwitoria  vanitate  animaduerteiu  ad  tempus  protelari  ac  ineaitabili  raeta  moitia 
quanlociiis  lerminari'.  pro  anime  mee  sahilisqiip  romodio  sanctam  Olheniensem  ec- 
clesiani,  in  qua  sepulUire  mee  iocuni  curani  aitari  beule  genilricis  Marie  cum  beni- 
uolo  assensu  moiiMborain  ibidem  deo  militantinm  eiegi,  hereditalia  raee  patticipem* 
salubri  consilio  et  dinine  recompcnsacionis  ^  inluilii  cunstitui.  Sperans  .siquidera^ 
imo  reuera  confidens,  siipenia  annuenle  gralia  pro  eleniusinaruni  largieione  ta 
reüurrectione  iuslorum  me  boni  operis  mercede  non  priuuri  el  in  lerra  viuenliuiB 
nomiidla  beate  palrie  ponäone  poliri.  deo  .sanctisque  cius  martiribus  Kanute  atquc 
Albano,  quorum  reliquie  in  eadcm*  eedesia  rciitiicsriirit.  dilcrlisque  fralritms  ineis 
prcdiclis  monachis  Ottieniensibus,  qui  ine  expan^u '  karilalis  sinu  in  pienarium 
frafernilatia  rae  eoHegimn  aosoeperant  »eseque  pro  me  quandnque  defmido  vetat 
pro  SUD  proprio  fralre  loci  professo  in  missis^,  eleniusinis  el  omnimodis  niur- 
luonua  olYiciis  aclituros  promiserunl.  duos  mansos  in  Tandeslete^  et  reiiquas  ter- 
raa  ac  pussessiones.  quas  in  vniuersa  Also  usque  in  diem  presentem  acquistui  , 
ImAiü  et  pomedi.,  post  finem  dierum  nieoruni  legittirao  et  irreiVagabill  Iure  possi- 
dendas  volo  el  donacione  sollempni  contuH".  Quanmi  tcrrflnim  m  l  [lossi  ssionvim 
coUacioneoo,  a  domioo  Symone  episcopo  eiuadem  ecclesie  sub  senlenciaii  uuailie- 
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matis  nodo  roburatam.  ne  aliqiia  calampnianim  procella  in  poslenim.  qiiuil  absiU 
perlurbetuf  uel  euacuekur,  Utm  nostri,  quam  suncli  kanuti  sigilli  inipressione  ad 
memoriam  presencium  et  teslfanoidnn  fiiUironini  placoil  per  cyrograrum  conlir- 
nare.  Acttun  est  hoc  annu  incarnacioms  dominice  M.  C.  LXXX.  DL,  XII.  kd. 
Deceinbris  in  die  sancli  Edmund!  re2:is  et  martiris.  anno  II.  gloriosi  rcgis  Danorum 
Kanuti  quinli Huius  rei  lestes  fuerinit  idnnei  clerici  el  laici:  Eskerus  prepo- 
siUis,  Henricus  capelianu«  lueus'^  et  niedicus,  et  magisler  llylarius  el  Roberius 
flacerdos  de  Heslaker'*^  et  Vbbo,  GodefHdus,  Toke,  alabnhrii  mei,  et  Thori 
Scalmy"  Miaf  et  Petrus  filius  Wangli"'  et  Willennns  Saxe  fUius  el  Hemmingh 
Elur  niius*^  et  Grimme  Taki  iiiius.  Hec  seruans  amietur,  dealmeiia  a  dimno 
deo  destruatur.    Fiat.  Fiat.  Amen.  Amen. 

Dft*  Original  ist  nicht  mehr  aufzufinditi  Dor  vorstclK-iidv  Abdruck  beruht  (wie  der  frühere  ia  Jahrb. 
H^lll,  S.  179)  auf  einer  Abnchrift  im  (jeh.  Archive  x.\t  Koporihugcn,  welche  LangeMl  17M  n  DjMlft 
«inMr  HandNiirift  in  4to  Mtuhm.  '  Dum  Hindaehritt,  wclohe  dan  Titel  fOlirt:  .Hm«  mal  fwerifte  piivi- 
IigioniB  nnctm  OdionieBtit  «cdttfaie.  ^n*  de  mm  di^nitato  et  liberteto  Mie  iMandi«m  habnit",  nnd  ab 
, Donatio  Of-Ia-nardiana"  bezeichnet  ist,  kam  1658  —  60  niil  vielen  andern  Seilfiftatadusn  als  Krir_rv!>,.,it<- 
nach  Schweden.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  enthält  lie  .\b>chrifton ,  weleiie  der  nanihaite  lii»torikcr 
Curnciiu.H  IJamsfort  d.  J.  (f  um  1627  aU  .\rzt  xu  Odcn«cp)  von  den  Originalen  genommen  hat.  .ledenfoll»  hat 
Cb  üanifort  dM  Original  gekuuit.    Denn  ouDittelbar  unter  Lnngebek'»  Afacehrift  dieser  Crkande  »tebt: 

«rapim  Mriptem.  —  prtaeipi«  Prisiavit  in  poitaiteri  fMto  »p^fait  —  — 

Scriptura  legi  non  pottüt  reinitate.  Secondon  erat  capituli  cccicei«  Ottenieitda  similitcr  in  preuula  per- 
gtvmenea  impendcns,  do  cera  mbea  albe  et  late  impres»a,  in  i|ao  residebat  ymago  rcgis  hubonti«  in  dextra 
pomum  cruce  slgimtum ,  in  sinistra  (^ptrum  regaJe.  in  scde  regali  ri-^ldouti»,  cum  hac  >eripturA  circtim- 
ferentiali:  Sigillum  Saacli  Kanuti  Kcgis  et  Martjrris  de  Ottcuse".  Und  in  einer  Note  bemerkt 
LaifviMlit  .Can.  Hiatfinrt  in  excerptis  nia  «^gau  Inlin  piotana  nHyalwi  adponil.  In  enins  adrersa 
parte  vUalnr  ai|«a>  dextra  mana  gladium  inpn  «npat  teoMt.  liBtiti»  Mntnm  pna  aa  Amaa,  «ddila 
iucriptione:  8>  tolfl  flü  prinHpii  PrfdiL    In  parte  avena  etat  lee  eeronaiu«.  nea  addMa  imeriptione". 

—  Hamsfort  berichtet  üIht  ilii  ^c  l'rkundc  hri  l.angcbek.  "^c.■'  n  r  Dun,  I,  p.  2K1,  und  gibt  dusr^lb^r  die 
gragrnrrihr  (S.  uott;n, )  —  Auascr  der  Abschril't.  welcher  wir  folgen,  t'xiatirt  noch  ein  Abdruck  bei 
Tbockelin:  Diplom.  Arna-Hagnaean.  I,  p.  271  (vgj.  p.  56)  nach  einer  Abschrift  auf  Papier,  und  (crnor 
der  Abdmok  bei  Fontoppidan,  Aanal,  oocle».  Dan.  diplom.  I  (Kepenbagco,  1741),  pw  459.  (£iBa  Abtchrift 
in  X.  A.  Rudleilb  hnadaakr.  IHpkmrtnr  im  Baapt-Avokive  an  Sahwerln  hi  lOdtenbaft  nnd  nnteamUar.) 

—  Wir  merken  aut  den  beiden  Abdrfteken  tob  Tk.  nnd  P.  an:  '  Danioo:  1k  — ;  *Q«Ui:  fh.  (fm- 
modo?)  —  'ae  ...  terminari:  fehlt  Tb. ;  P.  hat  die  Worte,  aber  mit  EntsteniagCB  wie  .de  mirabili"  «tatt 
incuitubiii.  —  *  her.  jti.  participem  fehlt  Th.  —  *  sal.  connuUu  et  div.  iIi;>positioni$;  Th.  —  *  de«  .%aDCIisque 
(die  nikchsten  Worte  fehlen!),  qui  in  eadem :  P.  —  ^  me  quotanni»:  P, .  Th.  —  *  imiui«:  Tb.  —  '  Tan- 
disleto:  F.-,  Canditlctol  ÜL  p.  272;  Tandesletbae :  Th.  p.  56.  —  '"in  insula  Alae  in  dlsMli  ..  aequiMUt: 
Tb.;  in  dioceeia  preaentam:  P.  —  "  Tete  et  denoUeoe  prinitegii  centuli:  Tb.  —  '^airna  T«n>  glorioti 
ngia  Dannram  (!)  Rannti,  II:  Tk  p.  272;  amw  eeBando  gtorieei  regit  CanatI  qriafi  Daaornm:  Tk  p.  56. 
■— •  **«08ti  r  Tli  ,  P  füj.'t  v  rii^  hinzu.  —  '  *  Rob.  »ac  et  Hoslacua :  TTi.,  P.  (nicht  RudloflT.  -  He.'selager 
iet  ein  KirchUort  /wi.schen  Kyborg  und  Sweaborg).  —  •*.Schalrni;  Th.;  Schallini:  P.  —  '*Wargh;  Th. 
' ^  Willichiniu  Saxoni»  filius  tt  ncmmingus  Olaui  filius:  Th.  (AV'ilhctmu«  Saxe  filius  et  Henningius  Oluf 
iUns:  fi.)i  Olaui  fehlt  bei  P.  —  Bamsfort  tagt  (bei  Langebek«  Set.  I,  p.  281,  s.  oben);  Teste«  faeiust: 
Sifanu  pnepaaUn,  Benrieaa  mwiHaww  ak  mibiH  Onamlt  pHaittpl*.  K  BlMim»  MhHM  wsetJw  B«a* 
lagrienaia.  Qkbn,  Oatlfedvi,  Taco,  ainMarii  priaeipl«.  Än*  S<*lni  HBm.  Pttrai  Vaagi  fliw,  Wil- 
lielmna  SMumia  HUns,  Bammingins  Eleii  ifina,  Grimma  Tnaania  lUna. 
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(Um  1183.)  138. 

fhiijinltii' .  IIi  i  Znij  n»/   Pdiiiiir  rn .  ht  stäti'jl  di  iii   h'lostir  i'tAhnz  •l*-n  Besitz  <ies 
Orlen  l^rilop  mid  itw  deu  iUun  rn  de«  Kloahrs  frÜH  ilU-  Befreiung  mn  lim 
fHnä&Aen  Außai/fn. 

—  —  Testes  sunt  hü:  Beruu  epbcopus,  Walterus  prepositiu,  Sifridus  prepo- 
iHa»,  Suanloboriz  Wnrttihmu,  Mirogneu,  fntar  diw  Hönie,  Zboler,  Pi^ 
PkfceLsic  Ol  alii  muiti. 

Nach  KaMgMteB,  Cod.  Puoi.  dipL  1,  &  190,  mu  d«r  H*(riM  de«  KiMter».  —  äedriwkt  «udi  M 
IlIRfar,  CoA.  Fhb.  p.  M. 


(1184.)  139. 

Stej^uM,  Abt  de»  Klotten  zur  k.  Gcnooefa  m  Pitrüs,  ivritii»digt  deni  »dim 
von  Dikumark  dm  Tod  »eiae»  in  dem  Cknow/a-Khtler  geitor^ 
h<-u<  i)  Urii'l'rx  Waldrvmr  und  hUft-t  Ä»  «um  Bekrüife  mir  WmkfienbMmg 
der  KlogierknvAe- 

Canutii  nobili  viro  de  Dacia. 

\  iris  iliustribus  el  qui  de  sanffiiinc  roffio  ditciiril  oriiriiifin  proprio  con- 
ucnil,  vi,  sicul  sunt  inagniiici  gencre.  ila  sint  niuniiici  iar|ritale.  (juudsi  iargiltui 
vsqae  ad  eodestas  extendatur,  et  pro  salale  propria  requieque  defimiMniiB,  el 
niaxiine  parenlum  ac  propiriquoriini.  qui  rarull-.ilihus  aliiindiuit.  Idc.i  religiosa  vis'i- 
lent,  paitp<>res  alant^  elemusinas  dUlribuaiit:  el  coram  deu  gratiain  et  coram  bo- 
minibus  promereniur  fauorem.  Frater  rester  carnalis  bonae  indolis  iuueiiis 
denaiw,  euhis  mcoiona  in  benedictioiie  est.  regio  genari  veatro  oondigna  virtule 
respondens.  et  aptirf  uns  spiriliini  reddidit  den  et  inier  nos  corpus  comnitMiHiniil 
sepulcro.  Oratiuimiii  ac  beneticiurum  üpirilualium  sicul  unus  ex  nubis  parliceps 
eal  et  «rH  in  perpetuim,  saireotunu  in  die  iadidl  cam  beata  virgine  Genoueft 
et  extremae  benedictionis  senlenliam  cum  his.  ((iii  a  dextris  erunt,  et  ctim  ipsa 
pariler  recepturu.s.  Et  quuntam  parteles  ecdesie,  in  qua  requiescit.  niiliqua  pa- 
rentuni  vestrcirum  adhuc  genUlium  concrentatos  incendiu  et  ruina,  extunc  vetufllale 
consumptos,  renouare  incefünas  et  sarta  tecta  ipsios  nona  lignorutn  macerie 
pbimbeisque  laminibii-s  contegere  proposuimus .  nobilitati  vestrae  preces  Itindimus, 
ul  ad  cuemenduni  pluntbum  per  praesentiuin  lalurem  G.  canonicum  uoslruni  aiiquod 
betteficiaiD  mittaliB,  vnde  et  a  deo  raniuierelur  libenIRw  vestni  et  ab  ho- 
minibus  cnmmendelur  generis  vcstri  fnina  'ct  a  nobia  cdebrior  et  ßrequenttor  I** 
bealur  fralris  vestri  memoria  senipilerna. 
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CMniek»  üi:  ,£pi«t«U«  üerb«rti  MckivpiMOfi,  yotica  Ronani  poatükni»  Silvcitri  »teumü.  — 

. —  XgkUia»  Sk*phftBi  1.  Onovcfa«  Fuiiita  abbälit,  taodem  Tora»c»o«if  «pinofi,  »b  «m» 

,im  at^M  »d  IltC   Nbm  yfiamn  in  Imm  cdilM  «mpiciU  aatiatitiiaii  et  d«ri  OtOiMh  Pwitiii. 

.ILDCXL*.  Ulr.  CLXIX.  p.  «46.  und  Ahrb.  2X01.  &  18i.  -  Vgl.  Nr.  140. 


(1184.)  14t. 

Stqahtm,  Abi  des  Kloster»  zur  k.  Oeaowfa  m  iWt,  bittet  dm  i&mg  Kamt 

wm  Däminaik,  seinen  Verwandten,  den  Edkn  KamU,  zu  betoegen,  da»  er 
mm  (iedärhttmi^  seinex  hi  d^m   Klonter  (jfMorbentn  Bruder*  Weidemw 
WivderlterMdlung  der  Kloslerkirche  Bfiiträge  yeibe. 

Canuto  illustri  Danoruni  rcgi 
saluU'rn.    vilam   et  vkioriam. 

Oloriosaiii  ac  roelicem  regiii  Danorum  polontiani  et  \irlult'm.  qua  antiqui 
pareules  vestri  pagaiio  errure  adhuc  delenti  in  fortiludim-  bracliii  sui  el  in  robore 
virntin  saaram  Giiilias  iimüMMriirt,  et  anoalcft  hMoriaruin  eonUnent  el  oommmiia 
bma  rccilal  et  rrbium  oppidorutnquc  muri  semiruti  |irok>slantur.  Ex  eonim  tos 
nobili  Stirpe  descendisso  el  treiililem  illain  tyraiiiiidein  in  clirislianam  rnHtisiit  lii- 
dinem  mutasse.  gaudet  inaler  ecelesia.  cui  assiduuin  iinpenditis  oiilluii).  dcuotuni 
exliibetis  obsequiuni,  beneficuin  erogalis  augmcntum,  nec  regiu  faslu  per  dei 
gntimi  mcentothim  premitit^  nec  debitam  reuerentiam  saoerdolk»  denegatis. 
Cumque  in  aliis  quibuiidain  re^rnis  per  tyrannideni  principuin  seruttuti  subiecta  sit 
ecelesia,  in  vestro  per  rej^aleni  clementiam  vestraiii  libera  est  et  quiela.  Supra- 
dictae  perseculionb  a  vestrii$  p|.arjeiitibus'  genUlibus  tuin  iilatae  caiicem  bibit  et 
ahrintlo  dolorls  Hiebriala  est  ecelesia  beale  vii^is  Genonefae^  in  qua  deo  licet 
indigni  desernimiis,  fracta,  dinita  et  combuata.  Tcstantur  lioc  parietes  ineendio 
ill(»  consiimpti  el  calce  in  cinen  in  i  oncreniala  putnTacli.  treniuii  el  exesi.  Eos 
renouare  incepinius  superpoiienda  aoua  liifnorum  iiiiieerie  et  tect«  plunibed  sup- 
pouendo.  Aiec  huc  dicinuis.,  princeps  victoriosissiiue ,  vi  queruiis  aul  mendicis 
Todbns  importtme  aliquid  vel  improbe  postulemns  a  dementia  vestni,  sed  vt  mi« 
sericorditer  con-sani^uineum  vestruin  noliiieni  Ainint  Canutiun  moneatis,  ne  omnino 
Sil  immemor  fratiis  sui  Waldemarl.  (|ui  in  Itealo  line  suo  canonicos  nosU'r  faclus, 
in  celebri  eiauslri  loco  sepultus^  in  oiiiiiibus  beneüciis  et  orationibus,  quae  in 
eedesia  noslra  iiunl,  particeps  frater  et  s^ocius,  nec  in  vila  parteni  aliquam^  vi 
sea  Tunicohmi  heredilaHs  suw  possetfit,  nec  posi  mortem  sine  ipse  sta» 
eodesia  pro  eo  aliquid  bide  percepit.  Vox  iustitie  ipsins  damat  ad  rratrem  de 
terra:  frater  da  milii  portionem  subslantiae  patemae.  quae  ine  conlingiL  Ro- 
gamos,  supplicamus  ac  peUmus,  vi  vos,  qui  lociens  armis  superalis  idolalras  el 
iugo  subiicitis  chrisHano,  nobilis  iUins  viii  pectus  licet  rerreom  prectbns  expugnelis, 
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vi  niortuo  fratri  .siio  ffraliam  non  neget  e|  in  lanta  nccp.s.sitalc  pcclesiae,  in  qua 
fraier  eius  et  diem  claiisil  vltinuim  et  diem  expedat  exlreiiium,  pro  Iota  heredi- 
Itte,  «pun  possidei,  aliquid  mittat,  vnde  el  «piid  deoin  secarior  att  aus  oofr> 
scirnlia  et  apiid  lumiines  liilarior  fama.  el  circa  morliiiim  liberalitas  appareat  debita, 
et  beniuolentia  manifestelur  frat«rna.  Cliarissimuni  IratreiQ  el  canunicum  noslrum 
pTMentlam  hloren  G.  demeotiae  vestrae  ooiiiiiieitdmus,  vt  emn  regaD  iniielit 
pabrocinio  eL,  si  opng  Aierit  auxilia,  ptvtegalia.  Valeat  «t  lareMsat  in  dies  aenper 
magnificenlia  vostra. 

(ii-druckt  in:   .KpUtolac  Uerberti     -  —  Kj>i>^tolft(>  Stcpkaai  —  —  Tornseeiiais  epücojii  ab 
.»niiQ  llä'J  nsque  ad  lli>(>.  —  -     Varim^  M.  D«.  Nr.  CLXX,  f.**!,         MA.  ZXIH,  8.  ISS 

■it  der  LoMrt  'pvteotibu.    VgL  di«  roriivfgabcndc  Urkitad«. 


1186.  Februar  23.  Rom.  141. 

Pitpgt  (Man  HL  dm  Bwthm  Sdimri», 

I  rhaiiiis  t'pisfopus.  seruas  senjoriim  fl»'i.  u-ncrabili  fratri  Hertioni  Ma^o- 
polilane  ecclesie  episcopo  eiuaque  successoribus  caiiunicc  substiluendis  ia  per- 
petaum.  Benedicta  gloria  domini  de  ioeo  aando  mo,  de  quo  paler  omnipotens 
ad  noslrc  tiiorlartlatts  ciirsinit  ».rilita  pietate  rcspicicns  ecclesiam  stiani  novc  prolis 
fecunditale  luuiliplical  et  lideliuni  predicatorum  uerbo  pariter  el  doclrina  dilalal, 
Irahens  in  sagena  fidei  barivaras  etian  nattones.  Hl  qai  Aierant  riiqnando  lenebi«, 
filii  Iiicis  eiYici  mereanliir.  el  iuvta  uerbuiB  prO|diete'  in  cubilibiis,  in  quibus  prius 
riraeones  habilabanl.  iiiror  calami  et  iiinci  rore  sancti  spirilns  i>ri;Mnr.  Ex  eius 
itaqiie  inuuere  fuit,  qui  uult  oinnes  honiiiie.s  saluos  fleri  et  a(i  iigniliunciu  ucritaüs 
nenire^  quod  tu,  «Mnerabilis  in  Christo  fraler  epiaoope  Bemo«  ad  piedioanduin 
pa<j".inis  "1  si  riiinandiiin  iierhiiin  l'nlci  episcopiis  iiislitiilus.  i  \posiiisti  le  ipsiini  labo- 
ribus  et  periculi«,  el  attendens.  quod  C'ltrislui»  pro  oobis  mortuus  est,  ul  qui  uiuit, 
iam  nun  sibi  ninal,  aed  ei,  <]ui  pro  noliia  noflnna  eat  et  resurrexit,  in  ancxiela^ 
lilma  multis  sparolMi  semen  diuinum  et  erogaali  talentuni  tibi  credilum  ad  usuram 
el  «Cfenles  plurimas.  qiie  ijjtKintbant  deuin.  «rrifiilis  Imnine  illustrasli  et  reduxisti 
ad  cullutn  dei,  que  ante  cupliue  laqueis  diaboti  Uiiebaiitur.  Nunc  igilur,  quoniam 
a  aede  apoatolica  poaluiaati,  ul  efnaeopalen  aedem  in  ioeo,  qui  dicitnr  Zuerin, 
auctoritate  sacrosancte  Romane,  cui  deo  auctore  deserainuis.  ecciesie  confirmemus, 
nos  tue  postulationi  gralo  concurrentes  assensu,  ad  exempiar  l'eiicis  memorie 
iUezandri  pape,  predecemoria  nostri,  pontillealem  eathedram  in  eodem  loco  manere 
sMuIbius  el  ei  siibs(  ripla  luca  diocesiana  ie^e  Futuris  deiticeps  temporiboa  deci^ 
sifluia  aiibiacere:  dausb«  el  eccteaiaa  «dificataa  uel  ediflcaodaa  per  proubicte* 
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ducis  Henrici^  quaruiti  iinu^  que  Mykelenburcli  nujicupatur,  lendil  iisque  ad  pro- 
uinciam,  que  dicitur  Brezeu.,  usque  in  mare,  et  sie  iuxta  maritiiDaiu  peruenit  ter- 
'miBM  episcopalis  usque  in  Rnyiam,  ipimii  hunfauB  dhnMni  iMhideiM,  «  Bnyit 
«ntein  mque  ad  Pennm  fluuium,  ubi  idem  Unit  io  märe,  inde  anten  luque  Wo- 
lo<josl,  et  a  Wolegosl  Peiium  (luuium  stirsiim  versus  lisqiie  Mizprech.  ipsam 
lerram  Myzerech  usque  Plole  includens.  »»(  lerram  Plole  loUini  ii.s(|ii(  Tolciize, 
ipsain  prouinciam  Toleiize  cum  uuinibus  insulis  suis  et  termiiiiä  tutam  includens, 
a  Tolenxe  «nlein  ad  lälttaiii,  que  dicHtir  Beswt,  que  duKiiguit  tenaa  Handberge 
scilicet  et  Muris,  eandem  quoque  lerram  Moriz  et  Yeprowe  cum  omnibus  lenninw 
suis  ad  tcrram.  que  Warnowe  uoealur.  includens,  et  l«'rram  Wamowe  cum  Om- 
nibus terminis  suis  ex  utraque  parte  üurainis,  quod  EJdene  dicitur,  usque  ad 
Castrum,  quod  Grabowe  nuncupatur,  ipsum  flumen  transtens  ibidem  tendit  ad 
fluuinm,  ipii  didlar  Zuden,  eomprehendendo  omnia  attinenlia  pronuieie  Zuerinenno, 
et  ab  hoc  fluni«  procedunt  termiiii  scciiridum  dislinclioncm  proninciarura  Razeburli 
et  Zuerin  usque  ad  Brezen :  preditli  ducis  dono:  serundum  distinctioncm  ipsius 
partem  ciuilalis  Zuerinensis  a  dumu  piscatoris  cuiusdam,  cui  nonien  erat  Siiii,  ad 
netus  cimilerinm  direcle  tendenlem  et  idem  transeuntem  usque  in  Sealam,  cuius 
medietalem  includit,  et  ultra  paludem  eidem  Scale  proximani  lotam  insulam^  et 
molendinum  a  ciuitatc  in  jtarle  aquilonis  situm,  et  parrochiam  predicle  ciuitalis 
cum  omni  iure:  qualuor  villas  in  prouincia  Zucrinensi:  Medewede,  Hontliorp, 
Rampe,  Wotuekiz  nuncupatas,  ex  altera  parte  Albie  tres  lüUas,  et  in  Sadelbandia 
unam  ulUani  Borigt,  el  in  terra,  qne  dicitur  Bresen,  dnas  Tiihs:  inndam,  que 
dicitur  Lypi/-  duas  uillas  Klinen  et  Galanze:  et  Castrum  Bulewowe  cum  terra 
sibi  attinenti.  et  octo  uillas  in  Mikelenhurch^  quas  Pribizlaus  cum  omni  iure  in 
Butessowe  commutauit,  quarum  noroina  sunt  hec:  I^iezebul,  Warin,  Glambeke, 
CoieniB,  du«c  Ibniteniiae  uoeaiaa,  Lubüse,  Dargemeile,  et  ouAm  idlas  lerre 
qne  dieitur  None,  cum  omni  iure  in  Bulessowe  conmutalaa  a  Pribldauo,  a  Bu- 
lessowe  in  utraque  parte  aquc.  ipi*'  iVchula  dicitur.  usqno  ad  terram.  que  Tri- 
beden  nocatiir.  »  Bnlcssowe  auleni  '-ursuni  iiersus  aquam.  que  dicitur  Wamowe, 
ad  locum,  qui  Zlul|)  numinatur,  et  lerram  udiacenlem  Butessowe  Werte  dictam 
nsqne  ad  flnnioa  Tiebmeozeke  et  Zamowe  didoe,  com  onmi  iure;  et  in  terra, 
que  Ylowe  nuncupalur,  decem  uillas  cum  ointil  Iure:  Doberan  nero  et  lotam 
lerram  Goban^e  spertantem:  in  terra  Kizin  duas  uillas.  vilinni  sancti  (lodehardi 
scilicet  el  aliam  sibi  adiacenlem  cum  omni  iure:  ex  dono  Ka/.amari  principis  chri- 
stianissimi:  in  Bard  duas  uillas  cum  omni  utililate  el  terram  eidem  adiacenlem  Pitne 
ffiotam  cum  omni  Iure,  duas  uiIhM  prupe  Dimhi  Wtenelie  et  aliam  adiacenlem;  et 
locum  Dargun  dictum,  in  quo  predictus  episcopus  cenobium  fimdauil,  et  duas 
uillas  in  Scircipene,  vnam  uillam  in  Moriz  et  unam  in  Wamowe:  et  omnem  de- 
cimam  per  uniuersum  eptscopalum.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  eadem  eodesia  inpreaentiafun  iute  et  canonioe  poaiidet  mt  in  fUnrun 
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concessionc  pnntificiim.  lar^ilion«-  n'<;t)m  ii<-l  principiim.  oblatione  tidHitim  sea 
aiUs  iustis  inudis  prestaule  dominu  (lukTit  udipiüci,  firma  tibi  tuisque  .successoribof 
et  lOflMta  peiunnranL  Decernimus  ergo,  ut  nuBi  omnioo  hoihfaram  lieeat  pre- 
fiHam  ecclesiani  tcmprc  pertiirborc  aitl  «'ins  pnssrssionos  aiiferre  iiel  ablatas  reli- 
ripre,  n»imierc  »iil  aiicpiiitiis  iie\atioiiibiis  rntijjare:  sed  oinnia  iiiU'i;i-a  ronseniPtitiir 
eoruin,  pru  quoruiu  gubcrimlione  ac  snslculaUune  oonccsMi  suiil,  usibus  umniinudia 
profbliu«,  salin  in  omnibos  iqHwIofiee  aedis  «nctorilate.  Si  qm  igHar  in  Arturam 
ccclesiastica  srciilarisiir  |K'rsnna  luinc  un<\rc  ronslilulinnis  paginam  scions  leinere 
contra  eam  ueiiire  tentauerii,  secundu  liTliuue  commoiilta)  nisi  realum  8uuni  digna 
«KtisfiwUone  oorrexerit,  potestatis  honon'iMfue  sui  dignitale  careat  reamque  se  iSi&n 
huKcio  exiflter«'  de  pn-pt-lrata  itii(|iiit,ili'  inirnuscat  e(  a  Kacralissimo  coqNire  et 
sanSfiiin«'  dei  et  domiiii  r»'(li>m[tl(irts  imslri  .IIh'su  ('liri>^li  -.ilifna  fial  silque  in  ex- 
Iremo  exaitiine  diulnc  ultiuni  ;iubiacoul:  citnclis  auU-ni  cidcni  luvu  .sua  iura  sentan- 
Ubtu  Sit  pax  domini  noslrl  Jhemi  Christi,  quatenus  et  hic  fniotom  bone  actionis  per- 
eipiaol  et  apnd  dtstrictom  iudicem  premia  eterne  pads  InbentanL  Amen  ac  Amen. 

finMwÜrtii)  %o  UriMUiiis  caUiolice  eccieirie  cplscopus  ss.  B.V« 

f  Effo  Tlieodiniu  Porhiriisis  et  sancU'  Hufine  sedis  episoopus  ss. 

f  Etro  Hrnrictis  Alhancnsis  cpiscopus  ss. 

f  Ego  Theobaidu!»  t^lo.siitnüiü      VHIetrensis  ciiiscopii»!  ss. 

|U.li>.t| 

•J"  Epfo  Joliann<'s  [Mcsliiln-  r;)r<!irialis  lt.  sniicli  Mitivi  ss. 
-f  Ego  Laburans  pirsbiter  rardinatis  s.  Marie  traiis  Tibcrim  tt.  Calixti  ss. 
f  K^o  PtoHhUfus  presbiter  cnrdlnatiK  tit  basHic.  Xll  aposlolonnn  ss. 
•j-  F)go  Albiniis  tl.  sancle  Cmris  hi  Jrnisalcni  pn-sbiicr  cardinalls  ss. 
-j-        Melior  prrsbiipr  car(bnalis  sanctorum  Johannis  et  Pauli  ttt.  Psg- 

inacbii  sä.  * 
f  Ego  Addardus  III.  sancti  MarceUi  presbtl(>r  «ardimiliB  ss. 

-{-  Efro  Ajrditio  diaconuä  cardinalis  sancti  Tiieuiiori  ss. 

f        ßralianps  sanctnnim  Cosme  H  Damlani  diaconus  cardinalls  ss. 

4  Kgo  Snirrcdus«  sitnctc  Mnr'w  in  >ia  lata  diaconos  cardinatis  ss. 

-[•  En»  Bollandiis  sanclf  Marie  in  Pfirrun  diaconus  •■•anlirinlis  ss. 

f  Kgu  IVtrus  sancli  iVicbotai  in  carcen>  TuUiano  diaconus  oardiualis  üii- 

f  Randnirns  sancli  Georgli  ad  Vehim  aurenm  cardinalis  dtaconns  ss. 
Dalum  {»er  nianum  Transmundi  gancto  Romane  ccclesie  nolarii,  VIl.  Kai. 
Martii,  indiclionc  1111%  incarnalionis  dominice  onno  HCLXXXV**,  pontificatus  uero 
domni  ürbani  pap»«  III.  anno  primo. 

Nadl  dem  Originulo  im  kUnigl,  liunnucfncfaca  SlMU-Atrhrr*  SU  &nofcr.   Link*  VW  dar  tTnlMM^'''' 

ttt  FnpitM:  Ego  Urbanus  caUiolioe  eedmie  «pisoopas  sü.  «MC  «i«r  OrtI«  pMtlfloali»! 
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l'ETKUS. 

.scs 
l'HULUS. 

ÜRBH 

NUS. 

ni. 

uud  im  hLraU«  um  dieta»  Zaiohen  dar  WobUjiruck: 

t  Ad  tB  diie  LeuMi 

Bcehu  toB  iw  UBtanthrift  dt»  Pftpite»  »tcbt  dM  Mmatc  i>ati<t  liehe  Honograam  fOr  BOIE  VALETE. 
—  IM«  Stelle  Im  Perg«Rient,  wo  dii-  ]ii)pstliehe  Bleibulle  gchnnKrn  bat.  i*i  mM  (Keier  lalblci«bn)naig 

anD^cichnitlon.  —  Die  UrVumlf  «rar  bithrr  nur  durch  i.-iiir  I.indrahrogüchv  Abnehrift  au»  «inera  Copinl- 
liucbe  der  Breroentchen  Kirche  im  Archivo  der  Stadt  Uaniburi;  hckannl,  nach  welcher  »ic  frdiicr  bei 
Stapliorsl  1,  1,  S  r)'j:i,  J)cliiü<iLr.  Krstl.  ~  i't ,  1  riuck  III,  S.  ISU,  und  zuletzt  (nach  eioi-r  neuen  Vrr- 
glfictiuhj,'  dl»  HiTfii  Arcl.'.i'iirs  I>r.  I.afiji- nlii  r^)  Ij.  i  l.i'si-h,  Mikl  l'rk.  III.  S.  'AH  f..  uu  l  Ku.ifgarlrri,  Cod. 
Pom.  lüp;.  I,  S.  I.'{8,  gedruckt  iit.  Im  .1,  IHül  vorplich  lUrr  An-liiv  - U<'j,'i5trat"ir  ^nil^  inlur:  Hau- 
nOTcr  die  «ichtigatcu  ätcllen  und  Namen,  und  im  J.  l^tö'<  verglich  Uerr  Arcluvrutli  Dr.  liroti-itMid  die 
guzc  Urkunde  aorgfältig  mit  dem  Origiiuii-'  llu  rnach  ist  der  Abdruck  in  Jahrb.  XXVI,  S.  IM)  (T.  und 
der  Tor^tehendc  Teraoitaltet.  ~  Au^gi-stcllt  i>t  die  lirkuDdc.  du  V.  Urbu  IIL  erat  am  2Ii.  Norbr.  llSfi 
gewählt  und  um  1.  December  gwwciht  ward  (MM,  Baf.  panHF.  4n  Ukt  aber  ia 

25.  Min  MikBalte,  an  2«.  Falw.  UM. 


1188.  Mai  29.  Rom.  142. 

P/ipst  Oitnem  III.  />r.s{äti</t  dem  /{iirfuif  /inhlaram  fHM  Brandenburg  tK« 

Br.ti'fziingrn  »iiif  fii-ri'rlifsinini'  si'iiirs  /{i'sth'niiJf. 

Clemens  episcopus,  seruus  äeruorum  dei,  venerabili  fralri  Baldoramo  Brau- 

denburgeosi  episcopo  .    —  BnndailNii^iwem  ecclcriam,  cui  deo  niotoro 

preesse  di^rnoneeni,  sab  beali  Peiri  et  noitra  prolectione  siucipimus  et  presentis 

scripti  privile^o  commiinimiis :  —  -  —  provincins  Moraciani,  Zierwisli.  Ploni, 
Zpriavnni,  Ueveldun,  Vuucri.  lliaciaiii,  Zaincici,  Dassia,  Lusici  eccle^ie  tue  ab 

ffluslrifl  memorie  impenitoribus  Olbone  et  Henrico  ooncessM:  —  «frainof 

pliam  Brandel)urj»en.sis  episcopaliis  coiisliliilos.  videliccl  orif^nteiii  versus  ad  flumeo 
OdiTiim  et  otTidonlfiii  hc  aiislniin  versus  ad  Albiam  (liiinen.  ad  aquilonetn  vero 
uäque  ad  iines  pruviiiciaruiii  suprauominaUirum :  Vuucri,  hiaciani,  Dassia  auctuntaie 

afNMtolica  oonGnMNras.  —  Diluni  Lateran! ,  per  nnivn  fratris  Hoysi 

H-.invh'  R()rn;iin'  ecclesle  .subiliacoiii .  viccm  a^renlis  caacollarii,  IUI.  kalendas  Junil, 
indicUoBe  sexta,  incartiatiouis  dominice  anau  MMT.  LXXX".  Vlll*,  pootdicati» 
▼ero  donlid  dementis  pape  IIL  mno  prüno. 

Nach  di-iii  vollttändigen  Abdruck  liiedel'«  in  Cod.  d.  Hruod.  1,  Dd.  ^.  ^.  119,  uu>  dem  Origtaal 
Üani>Arclii«  «i  BraadcDbui]B-    ^ rUwr  gadnek»  W  Ornkm».  Stiftabiiterie,  S.  38S.  —  Vgl.  ahea  Nr.  IB. 


18* 


üigiiizea  by  Google 


140 


im 


14S 


1188.  Sept.  19.  Leissnich.  143. 

Fri>'(lric}i .  rihitisri/ir  K'n'str.  s,  l:J  '//<•  (r'rf/izeii  r/<',s  fidiu'tf.'i  ih-r  Stadt  Lübek 
Jest  uitd  nrliiJu't  (lirxiUs-u  iHili  uti'iulf  Wtrrrrhtf  und  Frctluiteii. 

C   Tn  nomine  sancle  et  indiuidut'  trinitaiis.    Fndericus  diuinu  lauenle 
clemenUa  Romanorum  imperator  augustiis.    Dignitati.s  noslre  ratio  deposcil,  ut, 
qvoeiens  ortam  hiter  fideles  nostros  diBooidiam  inteUigimus,  nostra  eam  medialione 
precidamus,  ne,  qui  unlus  parenl  uoluntali,  eos  contingat  per  disseiilionura  fomenta 
dislrahi.     Cum  Igitur  fidelos  iiostri  cntnes  Adolfus  de  Scüwenburcli  el  comes 
Bernardus  de  Raceshiircli  causam  agerent  adversus  i}urir<*ns»'s  nnstros  de  Lubeke 
super  terminis  et  usu  linium  suorum,  nus  jiartei»  in  prescntia  nustru  cunsütutas 
dUigenter  audlniiDus  el  intellecta  lilis  materiii  pro  boao  pacis  inter  eos  fldeUter 
comoromido  prediclos  comiles  reuerenlia  ueritalis  et  rata  pacli  conuentione  indu- 
ximns.  quod  uterque  ins    qiiod  ips«'  petehat .  in  manu  nostra  resignanit.  et  nos 
illud  consensu  eorum  predicle  ciuilatis  liabitatürihus  tradidimu.s  sine  aliqua  dein- 
ceps  perturbatione  possidendum.    Sunt  igilur  hü  termini  usibus  eiusdeui  ciuitatis 
noatre  auctoritatis  dono  Msignati:  a  eioilate  uenas  orienlem  usque  ad  Humen 
Slubinize,  et  Stubinize  supra  usque  in  Radan;osl:  a  ciuitate  contra  meridieni  usque 
ad  slacfnum  Racesburgense  et  stagnuni  supra  usque  ad  Racesbnrt  Ii ;  a  l  iuilate 
contra  occidenlem  usque  ad  flumen  Cikinize  el  Cikinize  supi'a  usque  ad  stagnum 
Ibilne.  btn  hoa  terarinoa  habebiml  omnes  (^uitatem  nostram  tubeke  inhabitanles, 
euiuscunque  Tuerint  condiMonis,  omnimoduni  usum  uiis  et  inuiis,  cnltis  et  incidtfo, 
aquis  et  piscibus.  siluis  et  pascuis,  sino  iiauihiis.  sine  [)lau.slris  opus  sil  ad  t'vpor- 
tandum.    Hec  a  comite  Bernardo  de  Racesburcb  nobis  resignaia  ciuibus  uoslris 
donauimus.    —    —    —    —    —    —    —    —     —     —    Jnsuper  licebit 

iptris  eiuibiia  ei  «ontm  piacaloribus  piacari  per  omnia  a  wipradieta  uilla  Odialo 
usque  in  mare  preter  septa  comitis  Adolfl.  sicul  lempore  ducis  Heinrici  Taccre 
OMUmeuenint.     HnhehunI  ctiam  omnimodum  usum  siUiaruni  Uartzchowe  el  Cliux 
el  ft'olae,  ui  tarn  igni  uecessaria,  quam  nauibus  siue  doniibus  aul  aliis  cdificiis 
auitatis  sue  ulüia  ligna  in  eis  succidant  absque  dolo,  iie  uldelieet  idoneas  el 
utiles  sibi  naues  passiro  et  sine  neeessüate  uendant  el  aKas  fiabricent  uel  figna 
deferant  nüis  uendenda  naliunibus.    Prelerea  pascent  porcos  suns,  pecora  (|u<ujiii- 
seu  iuincnta  per  totam  lerram  cnmitis  Adolfi^  ita  tarnen,  quud  purci  seu  pecora 
possiul  ipso  die  redire  a  pasl«  ici  uiarchiaiu,  unde  mane  exierunL    —  — 
—    —    —    —    —    —    —    Ada  sunt  hec  anno  domfnioe  uicamatiGius 

jr  CLXXX*  vor,  UMKelione  VII..  rt'i>nanle  domino  Frederico  Romanoram  im- 
perelore  augusto,  anno  regni  eius  \X\"VII\  imperü  uero  XXXV%  Datum  apud 
Castrum  Liznich,  XIII"  kl.  Oclobris.  (Vliciter.  Amen. 

Nach  dem  Lb.  der  Stadt  Lübek  1.  S.  \) ,  aun  der  wohl  rrbaltenca  LirMhriit  »ni  der  Treee  xu  Lübek, 


Digitized  by  Google 


144 


116& 


141 


Chronik,  S.  28;  .Sartorio*  II.  S.  10;  Wettphalea  I.  y.  1284;  UrUiiJlicho  Nschricht  ton  MüUon.  Heil.  38 d, 
S.  89;  Drcyer.  Einleitung  S.  36;  Kiofecker's  Samiiiluiigtii,  III.  S.  160;  Lüniir.  I'  iri  r,  com.  IV,  1, 
p.  1230;  Moier,  SeioiuaUaid.  Handbuch,  S.  I*tl;  ScJileKW.-IloUt.-Laucnb.  Urkuodeo •  iNkiuaiinng  I,  S.  2. 


1188.  Sept.  25.  Rom.  144. 

Papst  (lmiet)j<  III.  /»'Mättr/t  ifrin  Krzimrhojv  Hurtxit/  II.  nni  lin-nn^i'  die 
Ihxhu-  ftfinc.s  Krzati'fies  uftd  tJUr  ung^törigen  BigtJüimer  Liibek,  Sckwfrtn, 
Hatzfbiirif  und  HcrkuU. 

«'nn'ps  episcopus,  st  ruu.s  seriiortim  d«M,  venerahili  fratri  Hartwico  Bre- 
m&OAX  archiepiscopu  saluleni  el  apostulicaia  beiiediclionem.  Ex  iniiincto  iiobis  « 
deo  «pofllobtiu  officio  hatres  ^  coepiscupos  noalros,  tun  uidnos,  quan  longe 
posilos,  sincere  enrilatbi  affedu  dd)€miu  dUigere  et  ecclesiis,  in  quilnu  ■■dore 
domino  mililai;e  noscunlur,  suain  dijrnitatfm  vi  iiisliciam  integram  conseruare. 
Eapropler,  veiierabiii»  in  Christo  fraler,  luis  iuäUs  postulatiünibiu»  gralo  concur- 
rentes  assensu,  eocleslam  ipsam,  cui  Mictore  domino  presides,  cum  oninibus  per- 
tinenliis  suis,  Lubiceuem  quoque,  Zuirlnensem,  Racednii^Dsein  et  JxiooluiemeHi 
episcopatus  cum  uniucrsis  bonis^  tain  spiriUialibus.  quam  temporalibus,  sicut  iwle 
et  sine  controuersia  pusäides.,  tibi  et  ecciesie  tu('  auctoritate  aposlolica  confirmamus 
et  preienlis  scripti  patrocinio  communimuä,  statuentes,  ut  nulli  omniuu  liuoiinum 
lioeat  Imdc  noslre  paglnam  eonfinDationitf  infringere  uel  ei  ama  Iraienrio  com» 
Iraire.  Si  quis  autem  hoc  attcmptare  prcauropeerit,  indignationem  omiipolMilli 
dei  )-l  heatoDim  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum.  Datum 
Rome  apud  sanctam  Ittariam  maiorem,  VU.  kalendas  üctobm,  pontificatus  noslri 
annu  primu. 

Nach  Lapp«nberg'«  Hamb.  L'B.  I ,  S.  247 ,  aus  „«lern  zu  iiudo  THiuuldaiten  Origiaab,  waldMOi  Ah 
päpotliche  Bl«iik{g0l  •Dhiqgt".  —  Gednwk»  b«i  Lindaa1»riig,  Sor.  r.  (»ptr.  p.  164;  Sispliont  I.  1,  S.  SM; 
Lflnig,  SpIciL  lod.  I,  FlDita.,  Anh.  lOfi  Gnbar,  lAnm.  jf.  203;  Sdirtder,  P.  M.  I,  &  481; 

wwtpiMiaa  n.  p.  me. 


1188.  OcL  2.  Bnmnscliweig.  145. 

Hemrkh,  Herzog  ^w»  SachsenJ,  xchenkt  dem  Kloster  Loixum  Jö  Ht^/'m  und 
moei  ißääm  m  Oedtikm. 

—  —  Et  hee  sunt  persone  testimoniales,  que  aderant:  clerici:  Dauid  Lubicenns 
prepositus,  Addraumitt  c«DMiici»  beaii  Oriael  is  BnuMSwieh,  Roberliu  iMenkw 
de  RaUafaorch,  BaMewim»  capeinufl,  Geriwrdnf  scriplor  . 

Nach  dem  Originale  abgedruckt  in  den  Orig.  ChulC  ID,  PCM^  p.  40;   WÖdMMH,  Ollk-B.,  XL  II, 
&  181  f.;  T.  BodrabOTg,  UUob.  UB.  Ul,  &  23. 
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(1189?)  146. 

Hrittric/i.  Herzog  von  Oadiaen,  befreiet  du'  Ha»äfury0r  vmi  dm  JlUiaiiJl^n  zu 

«Dl«tM  PriTilegium,  weldiM  vom  Grafen  Adolf  ron  Rafsebarg  («m«  Jahr  1200)  MOTkuat  vtaid», 

kcunt'ii  wir  nur  aUf  <l<'r  Hf  -tiitieiuig  durch  den  Gr.il'-  u  APiri,  :'ht  \nn  nr!:iiuün^( .  Sir  hf  Irt/trri'  unti'ii 
beim  Jahre  121G.  Wem»  diu  llrlLUodo  de«  Herzog»  llcinncli  Iri'ilicli  einer  frühcrm  Zeit  angehören  kiiuatc, 
■0  war  dotsen  Ertbciluog  doch  am  wahrjchcialichtton  Kiide  des  Jahrei  11  SU,  wo  er  Bardowick  2er>t0ri 
und  HanbmB«  ueb  bemichtigt  hattr.    Vgl.  Aniold.  Luboc.  IV,  «.  1  und  c.  2."    I<«ppeBb«ig,  Uaab. 

oa  I.  s.  m 


(1189.)  April  8.    Rostock.  147. 

NüolntLs,  Fürst  der  Wt'iidvu,  acJwtJcl  dem  Kloster  Ihtiferan  da»  GtU  Wilsen 
und  ii'ne  jährliche  Tlehuruf  ran  df  Jforfc  «Wi  Krwfe  tu  Goilerac. 

In  iiumine  sancie  el  tndiuidue  Irinilalis.  Egu  Mcülaus  dei  grali»  Siauorum 
priiioeps  frttres  in  Doberan  fbnendos  sQscepi  eisqae  benehoere  proposui,  con- 
sidenns,  quod  ipsis  beneracientibns  imixinia  merces  reposita  sit  in  celii.  Vnde 
prediiim.  quod  Wilsne  dicitiir.  cum  omni  iiUlilati;.  lani  in  aquis.  iiiiiitn  in  pratis 
ac  siluis.  in  uniuprsis  terniinis  .suis  h'sdem  fralribus  donani  eodem  iure,  quo 
patruiis  meus  Pribizlau.s  omnia  bona  siue  predia,  quo  largilu»  esL,  ipsis  coniulit, 
nt  uidelieet  nollns  eomefl,  nuliua  tdoocatiM  nel  alia  poteslas  aecularis  in  bonis  ant 
rebus  sine  liominibus  claustri  atiquid  iuris  sibi  usurpet  ahtque  consensu  abbaUs. 
Ad  abbatem  enini  perlincbil.  in  bis  lorminis  nniuersa  prornnrr  nH  omnia  iitdicare 
aut  qui  procurenl  ac  iudicent  ordinäre.  Homines  aulein.  qui  lerras  fratrum  exco- 
lunl  siue  sub  eis  in  oillis  ipsonim  sederint,  ab  extmotione  nilliura  anl  ponlis  ante 
mbem  uel  ab  aliis  rdbns,  que  eommnniter  indicnntur  popnOa,  liberos  esse  debere 
concessimus,  quatiiras  eo  securius  seruirr  rralribus  possint.  Sex  ctiam  marcas  per 
singulos  annos  in  Goderac  de  laberna  cisdem  soUuMidiis  e.><.so  constitiii.  et  ((ue- 
cunque  iusla  sunt,  illis  seruari  precepi.  Quisquis  igilur  aliqua  de  Iiis,  que  dixi- 
mns,  inIHngere  temptauerlt,  ullionis  diuine  sentenliam  non  immerito  subibit  Hnius 
rei  lest  es  sunt:  Bemo  Zuirinensis  epiäcopus.  Thieduigns  capellanus  de  Kotstoclia,' 
Heinricus  capellanus  de  (loderac.  Henricus  Buniwe  princeps  de  Miclielenluirc, 
Sirbslaf,  Relis  \Volc»Miiz.  rencegur.  Rademir.  Bruno  de  Cluibanze,  Gerardus  Prelle. 

Dalum  Botsioc.  VI.  idus  Aprilis«  anno  ab  incarnalione  domini  91°C"IX°,  in- 
dScIione  Vir,  tempore  dementia  pape,  regnante  Friderieo  impeiatore  pSasimo. 

Nach  dorn  Original  im  ilaupt-Arclin  zu  Schwerin.  Dicbe  und  di*  folgondo  UrkttOdc  deucibrii  FiiraU» 
Tan  daawlbon  Datnn  und  auf  gletcb«  WeiM  an^gMUttct.  Beide  Urkunden  >iad  Mher  unter  der  Jahraa- 
aM  1160  bdcnnvt  goveaen;  sber  adioin  Wca^plMlen  Hm.  m.  p.  1408,  1460  (IKpImn.  Oebem.  Kr.  1 
und  '.*>.  hat  die  Unrichtigkeit  ciagoehim  und  1190  VMbcysort.  B«idc  Originale  haben  jetzt  auch  die 
Jahrcs^alü  WC^IX**;  ei  ist  über  offenbar  ia  beiden  Dikuaden  idioii  im  Mittelalter  a«  der  Jahre«ulü 
eanigift.  wmI  diMe  beide  Mala  «hn«  ZwaifM  vwadiriaboB  tat   AOea  Aaaahtina  anali  hat  viaprita^iah 
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fl'ClX"  da  gwtwdm;  lU  diät  ab«r  nieht  riebüg  so  in  kann,  m  bat  tun  IX  ia  LX  Twiudat.  .  Km 
ist  alm  ebea  to  wnrfg  Hdittg.    Wahneheiiilteh  »in<l  bei  in  Scbrmbmg  Q)*C*IX*  di»  Zehner  mn*g«fU1ra, 

und  man  mus»  daJiir  (D''C'>[LXXX»]IX*  les.n.  Diese  Zalil  Mimrat  nämlich  (vgl.  I,i«!i.  Jahrb.  XIII.  S.  78, 
Aon.  2)  zu  <lfr  7.  ln<liction,  /u  dorn  Pai>»to  Clcmeiis  lU.  1.1  1R7,  Dcc.  1  iJ    -  Kmli-  Milrz)  und  za 

den  Kaiser  t'ri'  ilriili  i.  (f  IIUO,  Juni  Id.).  Möglich  wäro  rs  auch,  lins*  d'n-  Jnlir<  ~/iihl  urüpriinglich 
O^C'XC  gelautft  hätto;  Jednrh  ^choinen  die  ?ichri{txä|fe  nicht  dafür  tu  Kprcchen.  Kemorkpotwerth  Ül 
tibn,  itm  daa  Diplomatar.  Doltrrciu.  die  JalireMahl  ID^CXC*  giebt;  TicUeiebt  bat  der  Schreiber  dw 
IN^giiNtaiii  aadi  di«  ZaU  IX"  ia  XC**  vccbeMeK.  Mtoch.  mag  da  aan  IX  «dar  XC  gaataodeu  haben,  io 
können  dte  ürkandcn  aar  in  die  Zeit  Ilftfl  — 1190.  und  «erde«  nach  der  mulhuiatdieliett  ursprünf^lielieB 
Miri  üiwi  l'io   iiiiJ  nach  der  Iiidlitirin   in   d,i-        r   tl^',1  fallfii.  Dio  Schrift  licr  TOr^(^h^ndpn  Urkunde 

iu  etwas  abgescheuert.  Hinter  dein  Itt/tcii  Ztugonnamcn  „titrardus  rrcUe".  <ihiie  l'unrt  dahinter,  ist  eine 
LMok*  Ton  1''«  Zeilen;  walirsebeinUch  ^'-iJucbte  man  noch  mehr  Zcugennameii  :uii/unchmea.  Uober  da 
Namn:  «Tiedaigu«  de  UoUtoeka*  und  „Heinhcas  do  Godeiao*  ut  beide  llalc  dos  Wort  .capellaaua",  Bad 
4lier  dea  Nanea  «Hearicae  Burawo  d«  Jlidieleabure*  daa  Wart  «priaaept*  aaaohalaead  Toa  gMehaaltligar 
Hand  «Iborgetchrieben.  Zwischen  den  Namen  «Balis  Woleottiz''  stellt  kein  Ponct,  wie  »nn^t  nach  den 
flbrigen  einzelnen  Namen;  hinter  luchrem  Titeln  steht  fibrigeo*  auch  kein  Puoct.  —  An  leinenen  Fftdea, 
die  xwei  Male  dur  h  liu^  l'cr;rainiTi( .  wilrln'-.  keinen  Umschlag  hat,  gezogen  siud.  Ii:!ii|srt  ini  hiilni  Ur- 
kunden das  hierunter  abgebiidele  Iteit^-riivgel  au*  geiiuterteui,   t'cKtom.  briunliehem  Wach»,  welches 


jedooli  hrida  Mal«  Teikebrt  aufgedrückt  bt.  «o  das*  der  Reiter  aa  dam  hangenden  Siegel  auf  dem  Kopfe 
steht.    Das  runde  Siegel  zeigt  einen  lioksUn  spmigeadoa  Baitor,  dcMca  Sehild  kein  Wappen  kat  nad 

anch  kein»  gehabt  hat,  mit  der  (rmichn'ftt 

+  MCOl.nVS  Dtl  HOZTOC 

]>ieaes  Siegel  i>t  da»  einzige  Rcilcr»iege!  in  dem  uieklenliurgischen  I  ür-!.  üliüii-4-.  (Vgl  übrigens  üben  /u 
Wr.  137  die  Bemerkung  über  Kanuts  Siegel.)  £ine  Schriftprobe  il.  r  lolfrcndcn  Urkunde  und  das  .Siegel  «ind 
mdi  aliffWMtl  ia  de«  FAntaa  F.  IL  rea  Hobealobc-Waldcnbaig  Sphragistiseben  Aibam  de*  beben  Adelt 
DaatMUa^a,  Bai»  L  —  Qadiuckft  bei:  SAifder,  P.  H.  I,  &  «BS;  Waatphalaa  m,  p.  14«7i  Fkaadt  IS. 
f.  208;  BdhgniM  B.  Chitetiaa  I.advig»  S.  21s  I^etat«  Wart.  &  13». 
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(1189.)  April  8.  Rostock.  148. 

NicoJauH,   Fiirnt  der  H'nufni.  Iriffi  /ii'.sftiinttmgett  ZUm  SckutZe  dtH  KJosttTS 

Doberan  und  i'vrinhi  detitgeihm  Jhiväeffmt, 

ü^jfio  Xicolaus  df'i  jyrratia  Slauorum  princops.  ex  quo  principalum  in  Slauia 
siiscepi.  st-mper  pro  scciirilafp  ac  qtiiete  f'ratriiin  in  Doberan  iaboraui.  Vnde 
homines  meos  habcntes  podiicani  meam,  id  est  arg;entum.  ad  derendenduin  ipsos 
in  nillb  eoram  posni:  et  fdem  ai^eiitaiii  alqne  seniUium,  quod  mihi  deiMlMtiir, 
llralribus  impendi  iussi^  inter  quoi  aniu  nomine  Dalic  duM  marcas.  alter  Niuar 
unam  debebal.  Consliliii  Ptiam  cum  ?iepole  meo  Buruwono.  iit.  (jiiisqiiis  in  lerra 
dicioni.s  nostro  inuentus  t'uissel.  qui  furto  uel  ialrucinio  aut  in  alio  nucuisset  ipsis 
Tratribus^  si  negaret,  per  noaem  uomeres  ignitos  examinaretur.  Si  iiumines  de 
domo  sna  uel  Teulonici  in  uiDis  eoruro  AieriiA  dampnom  perpessi,  per  femmi 
maniiale  iudicetur.  Concessi  insuper  eisdem  Tratribus.  qiialinus  emant  libere  uel 
uendant  in  foro  nostro  ahsque  Icloneo:  hnmin<'s  juifeiii  illoriim.  f|ui  sunt  neffo- 
ciatores,  pellilices,  sutores,  roercatores  uel  aliaruni  artiuni,  ul  hubeanl  necessitatem 
cotidie  ueodendi  aut  emeiMli,  denl  ad  annnm  sex  denarios«  et  de  cetero  absque 
teloneo  negocientur  in  foro  nostro.  Jnsuper  teloneum  in  captnra  allec  0)  ^ 
aplicalionem  nuuium^  necnon  et  omnem  pronentum  maris.  quod  in  aqnilorinri  [larle 
abbatie  siluni  rsl,  incipiens  ipsius  maris  Jerminus  in  Oriente  contra  lerminum 
Wiisne  et  extendeas  se  in  uccidcntem  contra  lerniinunu  qui  dicitur  Dobimerigorca^ 
per|)etuo  condonani  poaridendnm. 

Datum  Roistoch ,  VI.  idus  A^nriiis,  anno  ab  incarnatione  domini  W  C  IX% 
indictione  VII',  tempore  Clemenlis  pnpe.  regnante  Friderico  imperatore  piissiroo. 

XMh  dm  Ottipiaal  im  H^ArelÜT  cu  Scbweriti.  IMe  Urknade  ist  rom  vmi  reiMhiedenga  BiodoB  odar 
In  awn  TtcHlMMMii  AfatllMn  oft  WMiiisdawr  Dhte  gMdMrMcii.  Die  swcH*  Baad  and  di»  tM 
Hkmtatm  Dinte  beginnt  mit  .Jnsuper".  Ztugeo  faUw.  Vor  dem  Dfttom  i»l  «iM  Lfldce  von  cloer 
Znle.    Das  Datum  and  die  Bcsiegelung  stimman  mit  der  vonufgebcndcn  Urkunde  (Nr.  147)  genau  ilber- 

ciii.  fiearuokt  b.  :  >  Im  ilrr.  i'.  M.  I.  S.  4S4,  Westphalcn  HI,  p.  Ufii);  Franck  IH,  S.  ■Jii9  ;  Hiitorisch- 
diplomat.  t'ntcrisuchung  \ou\  i^u.-'tande  der  Mockl.  MunicipuUtadt  Rostock.  .S.  337  <K.).  Anh.  1;  (iriindl. 
Toittellung  der  rechten  Kefugnii»  etc.,  S.  21. 

Anm.  Uaber  die  podMA  (niekt  podoea.  wie  Wamtpiialau  das  Wort  grgeben  hat)  Tgl.  Jahri».  XXVIU, 
&  S75.  Aua.  ± 


1189.  SepL  dO.  Rom.  149. 

PeqMt  dtwen»  FIT.  hu/täJtigt  dan  Bistum  Si^mrm. 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  venerabiii  l'ratri  Bernoni  Mag- 
nopoHlane  eedesie  episcopo  efau^  siioceMOribus  canoiriee  aobttHnendis  in  per- 
petaum.   Benedicta  gloria  dominl  de  looo  amclb  rao,  de  quo  poler  onnipoleM 
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ad  nostre  mortalitaüs  cursiim  solita  pietate  respiciens  ficciesiam  suain  noue  prolis 
fecanditate  multiplical  et  tideliuin  predicalorum  uerbo  pariter  el  doclrina  dllatat, 
Inlims  In  aagcm  fidd  biriwras  elkni  mtioncs,  ut,  qui  ftterant  anqnaiido  tenebre, 
filii  lucis  eßici  mereantur,  et  iuxta  uerbiUB  prophelae  in  ciibilibu-s,  in  quibus  prios 
dracones  habitabanl.  uiror  calami  uncti(?)  rore  sancli  Spiritus  orifitiir.  Ex  e'ius 
itaque  inimcre  fuit,  qui  uuU  umneä  homines  saluos  ficri  el  ad  agniliuaeai  ueritatis 
uenire,  qaod  tu,  TenenbOto  in  ChrMo  ftvler  episcope  Berao,  «d  predicanduni 
paijanis  el  seminanduni  uerbum  fidci  fepiscopus]  iristitutiis.  cxfiosuisli  U-  ipstim 
iaboribus  el  pcriculis,  et  attendens,  (|iioil  ClirisUis  pro  nobis  niurtuus  esl,  ul,  qui 
uiuil,  iam  non  sibi  uiuat,  sed  ei,  qui  pro  nobis  mortuus  est  et  resurrexit,  in 
■nneMibiis  multis  spanisti  wenm  dininuiu  et  erogasli  laleotum  tibi  creditum  ad 
usuram  el  gent^s  phirimas,  quo  ij^nornbnnt  rlpiim,  uerilfllis  liimino  illuslrasti  ol 
reduxisti  ad  cullum  dei,  que  ante  capliue  luqut^is  diaboli  teuebanlur.  Nunc  i^itur 
quoniam  a  sede  aposleHc«  posUdaati,  ui  episcopalem  Mdem  in  locum,  qui  didtur 
Zuerin,  mciarilate  sacroaancle  Romane,  oui  deo  andore  presidemus,  ecclesie  con- 
firmemns,  nos  lue  poslulationi  «jralo  concurrcnles  Bssensu,  ad  exemplar  Micis  me- 
morie  Alexandri  et  Urbaui  Roiuauorum  punlilicum,  predecessorum  nostroruiu,  poiiU- 
ficalon  cafhednim  in  eudem  loco  man««  stalutmaa  et  ei  anbscripta  ioca  diooeatana 
lege  ruturis  deinceps  tPiiiporibus  riet  rt  nimiis  siibiMrcrc:  clinslra  el  eccleslas  odificatns 
[vel]  ediHcandas  per  pruuincias  ducis  Hearici,  quarum  una,  que  Mikclenborch  nun- 
cupalur,  tendil  usqpe  ad  prouinciam,  que  dicitur  Bretzen,  usque  in  laare,  et  sio 
iuoiln  mariliniam  peruenil  terminus  episeopalis  ad  B[ui]am,  a  R[ui]a  autem  usque 
ad  Penum  fluuium,  ubi  ideni  fluit  in  raare,  inde  uero  usqiio  Wolgast  el  a  Wnlijasl 
Penum  fluuium  sursum  uersus  usque  Misereth,  ipsam  terram  JHiserelh  usque  Plote 
indodens,  et  terram  Plote  lolam  osqne  Tolentz,  ipsam  prouinciam  Toloili  cum 
Omnibus  insulis  suis  et  terminis  t4>tani  includens,  a  Tolentze  autem  ad  siluam,  qud 
dicitur  Besut.  que  dislinguit  terras  Hauelberi^c  scilicel  el  Morilz.  eandem  quoque 
terram  Murilz  el  Vcprowe  cum  omnibus  terminis  suis  ad  terram,  que  Warnowe 
nocatur,  indudens,  el  terram  Wamow  cum  ornnibos  terminis  suis  «t  utraqne 
parle  Iluminis.  qiiod  Eldena  dicitur.  usque  ad  castrimi,  qu<ifl  flrnhow  nuncupalur; 
ipsum  ilumeit  Irunsiens  ibidem  lendil  ad  fluuium.,  qui  diciUir  Sudin,  cnniprchen- 
dendo  umnia  allinentia  prouinciis  Zuerinensibus,  el  ab  hoc  fluuio  procedunl  ler» 
mint  secundum  disUnctionem  proulndarum  Ratzeburg  et  Znerin  usque  ad  Brezen; 
ex  prodicti  diicis  (Inno:  srcundum  dislinclionem  ipsius  parlem  ciuilalis  Zuerin,  a 
domo  piscatoris  cuiusdam,  cui  nomen  erat  Suk,  ad  uetus  cemiterium  directe  ten- 
denlem  et  idem  Iraneenntem  usque  in  Scalam,  enius*  meffielalem  faidudlt,  et  nhr« 
palndem  eidem  Scale  proximara  lolam  insulam,  el  molendinum  a  ciuilale  in  parte 
aquilonis  silum,  el  parrochiam  pn-dictt-  ciuilalis  cum  omni  iure:  fpiinqne  nillas  in 
[prouincia]  Zuerin:  3^Icdwede,  Wickeudorp,  liontorp,  liampe  et  Wotekitz  ouncu- 
pWas,  ex  allen  perle  Albie  tres  nlUae  et  in  SadeUwodlt  unm  uiUam  BorisI,  et  in 

■iMwIinlnaii  fcHilw  9nk  t  It 
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tcrni,  que  dicitur  Bresen,  (Inas  uillas:  insulani,  que  dicitur  Liplz,  et  duas  uiUas 
Kl[inenJ  el  tialanze;  el  castram  Buttessou  cum  lerrn  sibi  attmenli  et  Odo  uiHtt 
Üi  MikdenboNh,  qoas  PribMaus  cim  omni  fare  in  Buisowe  commatauil,  qnaroM 
nomina  sunt  hec:  Nelzebul,  Warin,  Glambeke,  role[nin],  duas  Mankmase  iiocatas, 
[Llubinlze.  Darguraesle,  el  omnfs  uillas  Tcrro.  que  dicitur  Nona,  cum  omni  iure 
in  Butzowe  conimutatas  a  Pril)islHu,  a  BuUuwe  in  utra([uc  parte  aque,  que  NebuJa 
dleitur,  usque  ad  temui,  que  Tribeden  nocatur,  a  Bntson  antem  snrimm  aennt 
aquam,  que  dicitur  Wanowe,  ad  locum.  qui  8lii|i  iioniinatur,  et  terrm  adiaceBlem 
Äutzowe  Werl«'  diehim  u«?que  ad  fluuios  Tilhmeiillit  k»-.  Ziirtiovve  diclos  cum  omni 
iure:  et  in  terra,  que  Jlou  nunciipatur.  decein  uillas  cum  omni  iure:  Doberan 
uerü  et  tolam  terram  Gobanlze  spectantcm^  in  terra  Kytin  duas  uilias,  uillam  sancti 
Ooddiirdl  tciHeel  et  aliam  haic  adiaeenten  cum  omni  iure;  ex  do&o  Cutüuui 
«hriatianissimi  principis:  in  Bard  dnaa  oiHafl  cum  omni  iuie  el  vtifitete  et  teiram 
cidem  adiacentem  Pitne  dicfam  cum  omni  iure,  duas  uillas  prope  Oemmyn  Wo- 
iraeke  et  aliam  adiacenlem,  el  lucum  Uargun  dictum,  in  quo  tu  iraler  epüücopl,eJ 
«UMieikfann  flndaiiMt,  et  dw«  vüla»  fai  Circipe(r)n,  vmih  oflhmi  fai  Morlti  et  onaii 
in  Waraon;  et  onmem  dednam  per  totnm  epiaeofwtum.  lotetet  quabcunque 
possessioneSj  quecunque  bona  eadem  erricsia  inpresentiarum  iusle  et  canoniee 
f)0S8idet  aul  in  fuluruni  concessione  pontilieuni.  larffitione  rejrum  iiel  prineipum^ 
oblaüone  fidelium  seu  alüs  iustis  niudis  prestante  domino  poleril  adipisci,  flrma 
tibi  tttiMiie  successortbus  et  IlKbala  pennineanl.  Deoenrimiu  ergo,  ut  nvU  ott^ 
nino  hominum  liceat  prefatam  eociesiam  tetiH  re  pertarbare  aat  eiw  poiMflsimilil 
auferre  iiel  ablatas  nlinere,  minuere  aut  aliquibus  ue.valionibus  fatigare;  sed  oAinia 
Integra  conseruentur  eoruui,  pro  quornni  gubematione  ac  sui^entatione  conccssa 
Bunt,  UBibns  omniniodis  profutura,  saloa  in  omnibus  apostolice  sedia  anctcwitile. 
fitt  qua  igMnr  in  fiDitumm  eederiastica  seculariBue  persona  banc  nostre  constllBtiknrit 
paginam  sciens  conlra  eam  lemere  uenire  tentauerit)  secundo  tertioue  commoliila, 
misi  realum  snum  condiirna  satisfactione  correxerit.  potesliitls  honorisqiie  sui  di«mi- 
tate  careat  reamque  se  diuino  tudicio  existere  |.dej  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et 
n  aaccatiadmo  corpore  ae  aanguine  dei  ac  domini  redemptoris  noMri  lliestt  Christf 
alienfe  flaA  atque  In  exlremo  examine  districte  nitioni  subiaceat:  cunolia  aolan  eidem 
loco  sna  iura  senianlihiis  sit  pax  domini  noslri  .Ihrsu  ("lirisli,  quatemis  et  hir 
frucluni  Ixme  ucliunis  pt  n  ipianl  et  apud  dislrielum  iudieem  premia  eteme  paeis 
inuenianl.  Amen.  Aiueii.  Amen.  Dalum  Latcrani,  per  raanum  Moysi  sanctc  Ho- 
mane  eedesie  snbdtaeoni,  vjcem  agentia  canceDvii,  aecmdo  calendaa  Oclobrfs, 
hidictkme  oetaua,  incamationis  dondnice  anno  M.C*LXXXVffll.)  ponüfieatos  nero 
tdKMnini  Qementis  pape  Iii.  aano  aeomdo. 

Diotc  rrkunde  i»t    weder  in  dem  Lindcnbrogschen ,   noch  in  andern  Coi>ci  •  ISiichrrii  vorhaiuli  n.  Hfr 
Tost  hat  sich  oaob  zwei  Abscbriftco  aas  dem  »eehzchnten  Jahrhundert  berstcHcn  lassen;  Jedoch  sind  nach 
VMgtHt  lUTolMg»  QAtttd«:  vn«iMte  <*t«M  fWlMhi«).  KÜINk,  OalMto,  VMfn  fOr:  XtaNn^ 
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Coloun,  NuViuUc,  uai  so  mdir  couj<!ciurirt ,  aU  die  ji-Uigcii  ÜurfaamKii  KIciqcb,  Labenz  und  G'lUin 
iir  die  c-unjtciur-rUü  f  ormen  redi.ii-  S.  I-i«ch  la  dem  Abdruck  in  stinL-ii  Mt-kl.  Urk.  III,  p.  42.  — 
4adm«  Ab4cilok«  üeke  bei:  SctkcOsdM.  f.  U-  U.  ^  Wettfhi^  IV.  f.  b96i  Hictor.  NMtir-  rom  ^ 

T«|t       Fln«w%  S4.ii«iiw  B«9aae  9.  &  St  ^MMifM^.  (MI.  V^^fL  I,  &  16S.  —  T|L  Vr.  Hl- 


(1190—1195.)  Hagenow. 

Js/rükJ,  Biscltoj  tttm  AofiM&iir^,  |f&erbis8<  dem  Qrt^fen  Eeameh  von  Jhmfubvy 
dm  Mehmtm  m  Laitde  naiwÜM  dtr  WaleroWf  der  M&e  tmd  dt»  Bde. 

LriHdns  d«i  gnci«  Raeebargeiuis  «odesie  epUcopw  omnilms  to  ChiMo 

bene  uiuere.    Cum  dominus  comes  de  Daniienberclie  Hefnriciis,  ecclesio  nnstre 
Semper  specialis  el  familiaris  amivus,  sepe  curam  nobis  proponerel,  quod  nichil 
ab  ecciesia  Raccburgenst  beneficii  teneret.  cum  tarnen  in  omnibus  ncgocüs  nostris 
et  coram  domino  Heinrico  Saxonimi  dtuse  et  ubionnque  poluisset,  se  nobis  sepe  b^ie- 
uoluro  cxhibucrit,  sicul  et  fecrral  pio  momorio  doniiiiiis  Volradiis  comes,  paler  siuii, 
peUuil  tandem  a  nobis,  vt,  quic(|uid  in  terra  Jabele  e(  VVaningre  incoli  ac  inha- 
j^itari  posäet,  dednam  de  lolo  sibi  prestare  dignsremnr.   Qui  cum  super  eo  mnllb 
DOS  sc  iinpoiliuiis  soIKcilaret  precibus,  (andern  «dem  comiti  occurriraus  m  Hage- 
noW6,  ut  seciim  de  presenli  neg-oti«  trart;)r('miis.  ac  si  fieri  possct,  secum  com- 
pelenler  in  aliquo  conueniremus.    Cüuueniiuus  siquidem  in  eo,  quod  eidem  coinili 
lolan  dedmam  preter  viUaiii  Hriche  et  suo«  termlnos  in  terra  flh,  que  est  biler 
Walerowe  et  Albiam  et  Eidcnnni.  in  bencfirio  libere  possidendam  pro.sfaremus  sub 
tab  forma ^  quod,  quamdiu  Sciaui  illam  terram  incolerent,  Raceburn^ensis  episcopus 
integraliter  super  onines  Sciauos  suo  sclauico  iure  gauderet,  sicut  in  priuilegiis  do« 
nini  Heinrici  Saxonnm  dnds  per  totom  episcopatum  soun  per  Schoos  expressan 
inuem'tur.  nim  aiiloni  h\  eandem  Itmirn  Theutoniri  rnloni  ititnirrtil  cf  decimam 
darent,  iam  diclus  cumes  benelicio  suu  gaudcrel  et  decimam  percipcret.    De  terra 
uero,  qne  est  inler  Zudam  et  Walerowe,  laliter  ordbialum  ßiit.  quod  sepe  dktos 
Heinricus  comes  infra  drccm  annos  eam  dediualeoi  Taceret,  decimam  dhnidian 
eiu.sdem  terre  in  bene/icio  tenerot:   dimidiam  vrrn  nolii.s  et  erclesie  no.^ln'  vc~ 
seruauimus.    Quod  idem  dominus  Heinricus  comes  libenter  acceptauit  et  lideliter 
adfmplere  promML   Huhis  rei  tesles  snnt  et  inlerftientnt:  Geaebardus  sacerdos 
de  Jherico  el  Phylippus  diaconus  canonicus  Raceburgensis.  Wilbelmus  sacerdos  in 
Ha£rrno»ve.  Fridericus  miles  in  Hai^enowe,  Wernerus  de  Miirsowe.  Darjremoyzic 
de  Qodram,  Otto  Mhus  de  Raceburg,  VValdingus  miles,  Helingerus  niiles  de 
DamieDbefiife,  Eekejurdus  de  Riderto  et  alEt  quam  ptures. 

XacJi  dftn  Copjor  der  KaUtburgi  r  Kirche  im  Archivo  zu  Ncu-Stri-.'it/ .  worin  bc.'  iii  ^-i-r  L'rkuudc  Uber- 
gaMbriebcB  itl:  ,iitad  Ui^t  domlBUiii  «fitcopaa*.  Dia  Urkluda  ut  uodatirt;  ganz  wiUkürlicb  gibt  lia 
r.  WfMvMM.  lfm.  iMd.  «.  f  M47  mm  MiM  118S,  «ii4  p.  806«  (ai»  MtOte,  P.      I,  S.  M«) 
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mm  Mkn  1S01.  — ■  An  der  Art,  irit  MHid  4m  flnln  Yolnä  g«d«k«,  dHf  bui  laUtaMM,  tarn 

dicier  cr»t,  DAchdem  Jsfritd  «cho-.i  ■Hi'rhnf  g-rworden  war,  Tcrstnrbcri  ht,  aUo  1180  oder  «päU'r;  dcD 
Gnfca  Hmorieb  Anden  trir  »chon  nbrn  Nr.  ll'J  im  J.  1175  frenannt,  und  er  kiberlebte  Jsfried.  Diese  Orkuode 
mM  ria  li^mmn  T«rliiltaü«  cwifcheo  d«m  jüngeren  Orafcn  und  dem  Bischöfe  vorMi«.  Di«  Dienit« 
«oma  ^Min»  Hainioe  Saxraiiin  doe»"  tind  vu  niobt  bckaiiati  ia  Henog  Beiarid»  dai  LOwan  Kamffa 
■tt  dm  BaiMiBa  Bandwrd  war  Jiftied  «iBar  dar  «mmtoiB  AnkAaf  tr  ia«  Era «erao,  lad  hitta  dam 
Ton  dem  LatetaNB  und  vom  Pnpata  Ott»  ni  Balaalnug  vial  an  laidaa  (AtdoM.  Lnb.  n.  «.  21).  Tos 
SUlruagen  diaMt  Tertnulieban  VnliUtatnaa  awiaiihan  dam  Biaebof«  und  dem  IIera«ge  Heiarioh  brtao  vir 
keine  Kunde;  Jsfrieii  -war  1195  als  Beichtvater  anlloiDriilis  Stt rl  LVittu..  (Ann.  St«derb.,  Pert«  Scr.  XVI, 
231.)  Vielleicht  vermittelte  der  Uraf  von  Dannctcrp  iva  Verkehr  ,!wiichii]  beiden.  Von  den  in  dieser 
Urkunde  genannten  Zeugen  finden  wir  Plulippus,  aunl,  nU  diaconus  und  cunnmcus  bezeichnet,  den  Fride- 
tkna  da  Haccmw«,  dan  Wamanu  da  Maiaava  und  das  Otto  Alb«  da  Baeabiurg  «nah  in  Airiad«  Urkaoda 
▼an  Jahn  11M  al*  ZangaB.  iiad  in  liMada  Uiknada  «bcr  Walkatalda,  ^  «ir  in  dia  Jahi«  11»«— 1200 

set/rn ,  drn  Fritcrirus  dr  nac  hriiowc.  Die  oliigo  Urkunde  f&llt  also  Tcrmutblich  in  da«  letzte  Jahrrchnt 
das  12.  Jahrhundert«,  und  da  Herzog  Heinrich  noch  nicht  al*  rerstorbcn  (pic  mamorie)  bezeichnet  wird, 
wM  iR  dia  Mn  1100— llOS. 


1191.  Oct.  24.  Rom.  151. 

Ptgptt  Cotieslm  JH  bettäUgt  du  Dom-Ge^pM  uni  da»  Bi$Aim  Sehumn, 

Godestfanis  episcopus,  senilis  sernoram  dei,  diledis  filiis  canonicis  Zvefi- 
nensis  ecoterie,  tun  presentibus,  qoim  fuUiris  canonice  siibsliluendis  in  peipetomn. 

Apostolici  moderaminis  clemenlie  conucnit  ec(  !esia.<;ficos  uiros  diligere  et  eorum 
loca  pia  protoctiotie  niunire:  difjnum  nanique  et  honestati  conucniens  esse  dino- 
scitur,  ut,  qui  ad  eccleäiarum  regimen  assumpli  sumus,  eas  el  a  prauonim 
JioniiiuiD  neqnida  taeamur  et  apoetolice  sedis  pelrocinio  foueamus.  Eapropter, 
dileeti  in  domino  füii.,  uestm  nistia  postulacionibus  clementer  annuimus  el  felicia 
recordalionis  Clementis  papr.  pr^decessoris  noslri.,  uesligiis  inherenles,  prefafam 
Zverinensem  ecclesiam,  in  honure  beale  dei  genilricis  Marie  el  beati  Johannis 
euangelislc  dedicatam  et  a  nobili  uiro  H.  duce  dotatam,  in  qua  diuino  eslis  obse- 
quio  ntandpati,  sab  beati  Peiri  et  ikmItb  prolectkHie  mscipinuis  et  presentfai 
scripti  priuilegio  communimiis,  staliiente.s.  ut  qnascunque  possessiones^  qiiecumque 
bona  eadom  rcciosia  inprcsentiarum  iuslc  et  ranonico  pos.sidcl  aut  in  futurum 
concessione  pünliilcum,  largitione  regum  uei  principum,  oblaliune  iidelium  seu 
aliis  iuatb  modis  prestante  domüio  poterit  adipisci^  firaia  nobis  ueistrisque  sueces- 
Mribus  et  illibala  permancanL  Jn  quibus  iiec  propriis  duximiiü  exprimcnda  uo- 
cabulis:  in  Hn  zne  XXX  mansos,  in  Ylowo  IV  uillas:  Curiuiz.  Mentina.  Qiia/.enlin, 
Nistiz,  in  S>\  tTin  uillam  unam  Lizcowe,  que  mutalo  nomine  Alla  Villa  voculur, 
in  SUasne  Haiupe,  in  Sadelbandingcn  Borisl,  ultra  Albiam  Virichim  el  Ii  curias 
apud  Todoidorp,  Nanlits  iuxta  Lagowe«  nanale  tekmeum  in  Flole,  parrochiam  in 
ZTerin  cmn  omni  iure,  medietalem  decfane  in  Siianie,  lerciam  pnleni  dedme  in 
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Mikelenburch,  lerciam  partem  decime  in  Ylowe,  trr(  iam  partem  decimc  in  Zarcze, 
lerciam  partem  decime  in  Warnowe,  terciam  partem  decime  in  Muriz,  Ujlam 
dednmn  in  ifflis  vestris  per  Zwerinouieni  q^MM^Mtimi:  ad  decanatum  eiudcB 
ecciesie  II  marcas  dttunrionuii  ex  reditOnw  episcopalibus :  I  in  Mikelenburch,  ■limi 
in  Ylowe,  et  II  TTniirnas  mensuras  annone,  que  wichskepel  appellantur,  de  mo- 
lendino  in  aquilonari  parle  Zverinensis  ciiiitatis  pnsito  annuatiin:  1  lrilic(eli  bracii, 
altcrani  siliginis;  ad  preposiluram  bannum  locius  Zverinensis  prouincie  per  ouines 
ecclesias  et  in  ipea  duitale  ZwertBmri,  exc^  piincipali  synvdo  eUudem  dni- 
lalis;  ad  luminaria  eiusdem  ecclesio  namie  theloneum  in  Plote  et  teroiam  partem 
de  redilibus  in  Naiili/,.  Pretorea  liberam  electionem  in  elitrcndo  deofmos,  pre- 
pusitos  et  canonicos  et  liberam  dispositionem  in  coUigendis  slipendiiü.  sicul  hac- 
tenuä  habuislis,  auelorilate  iiobis  apostolica  confiimamus.  Et  ad  exequias  et  ad 
trice^um  et  ad  aimiueisarium  et  ad  solucnda  debita,  ad  aeniientes  renmneffandos 
cuiuslibet  defuncti  canonici  in  ecciesia  Stipendium,  quod  uiuus  habuit.  post  eittS 
obitum.  sicul  ecciesie  uestre  cnnsuetudinis  est.  per  annuru  iiacare  decernimus. 
Honorem  quoquc  et  dignitaUra  ponliücaiis  sedis.  quam  Zwerinensis  ecciesia  hac- 
tenua  habidsse  dinoacitur,  per  presentis  scripti  pag^inam  eidem  loeo  auctorüate 
apoaU^ca  conlinnanins.  üniuersam  quuque  dotem  ad  usum  episcopi  assignaiam 
perpetua  stabilitate  sepedicte  ecciesie  nicliiloiiiinus  ronfirmamus:  lolam  nidelicet 
terram  Butissowe  cum  omni  ulililate  et  perlinentiis  suis,  VI  uillas  in  Ylowe: 
Moyszledarsiz,  Gugubiosci,  Jaztrove,  Pancouiz,  Gnesdiz,  Liuzchoue,  et  Goderac  in 
ffirin,  Wotendia  prope  Dfanfai  com  aliia  IV  aiWs,  nillam  in  Huris  et  aliam  in 
Wamowe,  insulam  Zverin  adiacentem  usque  ad  riuulum  et  aliam  insulam  prope 
Dobin,  que  I^ibiz  »iicilnr.  Decernimus  ergo,  iit  null!  nmnino  liominuru  liceat 
preratam  eccleslam  lemere  perturbare  aut  eius  pu!»sei>istones  auierre  uel  abiatas 
retinere,  minnere  aen  qniinulibet  n^lionibin  fiiUgare;  sed  onmla  Integra  con- 
secvenlor  eomm,  pro  qnoram  gnbemitfione  ac  anstentatione  coneessa  sunt,  aaOnu 
omnimodis  profiitiim.  salu  i  sedis  opostolice  autnrifate  et  diocesani  episcopi  rar.o- 
nica  iustitia.  Si  qua  i<i:ilur  in  fulurum  ecciesiastica  secularisue  persona  lianc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eani  temere  uenire  templauerit.  secundo 
teroioue  commonlta,  niai  reatom  auum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatia 
honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  (et)  de  perpe- 
trala  ini(jiiilate  copioscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sfinffuine  dci  et  domini 
redemptoris  nustri  Jesu  Christi  aliena  hat  alque  in  exlremo  e\amine  diuine  ullioni 
subiaceal;  cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sil  pax  domini  Jesu 
Christi,  qnatenns  et  Irie  frnctnm  bone  aetionis  pereiplant  et  apnd  distrietura  indicem 
premia  eteme  pacis  inucnlant.  Amen.  Datum  Rome  apud  s.  Petrum,  per  manus 
Egidii  sancli  Nicolai  in  carcerc  Tulliano  diaconi  cardinalis.  Villi,  calenda.s  No- 
uembris,  indictione  X.,  incarnationis  dominice  anno  MCXC'i.,  pontificalus  uero 
domini  Codtealini  pape  OL  anno  primo. 


m  tm  XU 

Nach  dem  BremeDiehcn  Copial- Buche  im  kM||||L  LudM-Arohirc  zu  Uunorer,  durah  die  Güte  de« 
Beica  AroUms  Dr.  L»pp«abefg  zu  Huibwg  iwifjÜbfn.  -~  G«dfuokt  bat:  Lindrabtof  p.  169;  Ataphnnt 
I,  1,  S.  IM;  IMg,  SpieU.  «cd.  U»  Anh.  f.  114  (Bil  TM.  kiL);  Bahrt««,  SniL  &  W;  t.  BMht 
f.  I70i   Franck  ITI.  S.  218;   LiMh,  UM.  Utk.  Ol,  8w  47«  KM<iptta>  Gi4.  Ptal.  ii^ß.  I.  |k.  1*7, 

Vgl  T.  Baumer.  Heg.  Nr.  1581. 


1192.  (Mai— Decbr.)  1S2* 

iSonnv»,  ftir«^  «0«  Mekkitbmy,  be$HU^  tmd  vaihdiH  die  Reekt»  und  OStet 
dar  Abtei  Doberan, 

In  nomine  sancte  et  iadluidue  traiitatis.   Nos  dei  graUa  Honriciu  Bur- 

winus  Magnopolilanorum  et  Ky/./.enorum  princeps  onifiilnis  sancte  matrLs  ecclesie 
filii.s  in  perpetuum.  Quoniani  |>:eneratio  preteril  et  geueratio  aduenit  el  Status 
filiorum  bonünym  numquam  pejmanet  in  eodem:  Pribizlaui  palris  noslri,  Slauorum 
prinoipifl,  pm  opera  in  elemoslttanim  largiitione  considerantes  ipsIiBqae  |rfelateii)| 
prout  possumus.,  imitari  eupientes,  noluni  facitnus  tarn  prescnlibus ,  quam  rutnriüi 
qualiter  ad  instinclum  prirni  episcopi  Bernonis  Ma^fnopolonsis  prcdirliis  princeps 
omnipoleuti  deo  et  beate  alque  perpelue  virgmi  Marie  prediuiu  in  Duberan  ad 
coDstniendam  abbatiam  obtul^  et  numeram  tenninnmque  abbafie  in  predüs  e| 
possessionibus  ad  vsuni  iratnim  inilü  deo  semienlium  circimuiuaque  constituerit; 
spfi  quia  [ht  in^^iillimi  Siauorum  el  per  alia  multa  inpedimenlä  lam  vtilc  propo- 
siluni  nun  pcrlccil.  nos,  quia  Doberanensis  ecclesie  amplialiuiu'iu  uierilo  (Irtu  imis 
diligere  et  ipsius  prufectibus  congaudere,  hoc,  quud  puler  nobler  iuudabililer  io« 
ceperat,  pro  posse  nostro  commendabUHer,  ut  speramus,  coopeianle  doniino  per- 
duximus  ad  effectum,  locum  monaaleTfi  in  Doberan  Cysteidoiaia  ordmis  ad  dd 
omnipotentis  seruicium  ciasque  piissime  gcnitricis  ramnialiim  pro  nnsfra  nostro- 
ruraque  lieredum  qualilale  delictorum  stabilitale  perpetua  cum  predüs  cl  libert^libus 
renouaado.  Vt  ergo  desiderium  nostrum  plenius  dareccat  ^  exemplo  consimUi 
qni^e  fiddes  accendantur,  noiierilis,  quod  hiis  prediis  el  posseniowbos,  in  quibna 
tarn  palri.s  nostri,  quam  nustru  continetur  elemosina.  de  consonsu  filiorum  no- 
slrorum  Henrici  et  ^'ycolai  nionasleriuni  dotauimus  mirnnratnm :  locus  ipse,  in 
quo  monaslerium  situm  est  iu  Doberan  cum  omuibus  perlinenciis  suis,  item  Do- 
beran, IVIlsna,  Slubelowe,  Paricentin,  Shdowe,  Domaaliz,  Pnleltowe,  Brusowe, 
Radecle,  Crupelin,  Boianoviz,  quatuor  vUle  in  Cubanze,  seiJicet  villa  Bruze,  Gerniari 
et  due  villr  nriitionis.  El  est  terminus  abbalie  nd  ort  idnitem  collis,  que  lingua 
siauica  Duliiinerigurca  uocatur,  el  inde  contra  si'ptoalriunem  nsque  ad  mare  pro- 
tenditur;  in  parte  aulem  oricntali  est  terminus  abbalie  a  quercu,  quo  sila  est 
iuxia  Viani  in  lerminis  WBrae,  el  itenun  protenditur  contra  septenirioneni  uique 
ad  mare  recto  tnunite.  Omnem  eciaoi  prouenluiu  maris  uel  vtilitalem  infm  lioa 
teiminos  racionabiliter  distinctos,  tarn  in  caplu»  aUec  (I),  qum  in  periditaUone 
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nauium^  concessimus  eccli  sii  Doberanensi  ac  eius  fratribus  iure  porpetno  possi- 
dendum.  Prelerea  donauirous  prcfate  ecciesie:  Rybeniz,  Virpene,  Radentin,  Poiaz, 
Koneredam,  Glyne  ac  predium  in  P«^,  Tniuersa  prenominala  cum  pratis,  indagi- 
ftHms,  lerris,  nemorOmt,  vsaagüs  in  «qius  el  molendinis  et  omnibtu  alHs  liber^ 
talibiis  et  inmunitatibus  suis.  Adicimus  eciam.  qiiod  petlcinnibus  et  exactioniblU, 
seruiciis  et  iudicio  iuri  nostro  spontc  n  imnciiimus.  et  cpiod  niilliis  nostronim 
iudicum  aut  aduocalurum  in  Doberan  abbacia  vel  in  eius  ledditibus  i^uicquain 
poteslatis  habebit;  sed  si  qmd  in  ea  emerserit  dignnm  oorrectione,  tam  in  maiori, 
quam  in  minori  causa,  pro  qua  pena  capitis  vel  manus  iruncatio  debeat  irrogaii, 
per  indiceni.  quemcumque  abbas  ecciesie  statnerit.  corriiiatiir.  Homino?;  etiam  de 
abbacia  liberi  sinl  et  immunes  ab  exslructione  vrbium  et  pontium,  al»  exaclione 
vectigalium  et  Üieloneorum  et  ab  expedicione  qualibcl,  nisi  in  leire  deCcnsiune, 
Ha  quod  lerram  non  exeant,  sed  infini  teiram  contra  inimicos  terre,  si  comparu- 
erint,  expediclonem  facianl,  quod  si  per  tridunm  in  expedicione  positi  inimicos 
expectauerint ,  et  non  venerint.  »lie  qiiarlo  vniisqiiisqiie  ad  sua  retlire  poterit. 
Huiüs  actionis  lesles  sunt:  Brunvvardus  episcopus,  MarsiUus  sacerdus  in  Liiliowe, 
ftirdimuims  sacerdos  fn  Bvdiowe;  Slaui:  Venciko,  Woywoto,  Ibrtinus,  Da- 
nascho,  Palie,  Cusiz,  Vris.  Datum  anno  ab  incarnatione  Terbi  IT.  G*. XC*. IT, 
presidente  catbedre  Romane  sedis  Celestino  papa  bnias  nondnis  DT,  pontiRcatus 
eius  anno  secundo. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  fol.  XII*.  —  Ira  DiploDiatar  ^aus  dem  14.  Jahrb.)  stehe«  am  Räude 
zwei  Glouen,  /u  Domastiz:  ^Tboiidorp  t«utonu-c",  zu  Biuft:  a^ruze  in  tlauico  eat  Thiderioaa 
in  tkcatoDioo".  —  Dm  2,  Mu  dm  PaprtM  C61«rtia  h^ßtu.  am  14.  April  1192.  —  CMratk»  üfc 
«ne  üilcuiil»  b«:  SohKMw.  F.  IL  1,  &  48«:  WNifbil«  DI.  f.  ltS«i  Ikntk  ID.  8.  IMi  LHHw 
-\Vnrt  Nr  r.B  (a),  S  137;  5^hr«tb«i  «iMt  Digtuimtaa  betMftad  NMot*  L  Unfraif  <17S9),  &  21t 
LiMb,  Oerueo.  Urk.  1.  S.  3. 


Ild4.  153. 

Kourad,  eraähUer  BUchof  m/i.  lliJtlcslieiin,  n^rh  ild  ihr  Kirch  zu  Stcdcrburg 
Güter  ^f<  der  CStidere),  vodehR  der  Frop$t  Gerhard  ßir  das  dori^KloiUt 
gätamft  hat. 

—  ~  Acta  sunt  haec  anno,  quo  praediximns  (1194).  in  choro  healae  virijinis 
in  maiori  ecciesia  in  llildenscm.  .sahhalo  po.st  didas  vesperas.  praosontibus  et 
collaudantibus  canonicis  ciusdem  ecciesiae  aliisque  viris  nobilibus  et  niiiiisterialibus, 
quorum  «omina  haec  sunt:  Harlbertns  mator  praepositus,  Tlylaiins  naior  decanns, 
Ludolfus  praeposiliis  sancte  GrociS)  Eübertus  praepositiis.  Thilmarus  sacerdos, 
Bertoldus  ciistos.  Johannes  Grecus,  Johannes  Albus,  Johannes  Marcus,  Lodcwicns 
sacerdos,  Fridericus  de  Suerin;  nobiies:  Conradus  de  Limbere,  comes  Adulfus 
de  Scowenburoh,  Wemerus  de  Liechtenberciie,  Conradus  et  Fridericus  de  Poppen- 
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burch,  Rolholfus  de  Ualcheim,  Luduifiui  el  Ludej^erus  van  dheme  Hagen;  mini- 
stcrtales:  LippoMiw  de  Eschert  —  — . 

N»ch  den  Anaal.  Stederburg.  bei  i'^rt.T.  S,~r.  XVI.  p.  -ISO.  -  Wahr-' lijin:..  h  iit  der  .FriJericul 
canonicns',  der  als  Zeug«  in  der  Urkuadti  vorkommt,  in  welcher  Uiachoi  Berno  roa  UUdetheim  dMI 
Kluatcr  SU'iIerbur);  ^cino  Güter  canGrmirt  (actum  in  pleno  cAjiituln  unmi  dommicM  iMMMliMit  UM« 
iodictioiM  Dook;  Ferti  1.  c.  p.  22!»},  aueb  der  Gr»{  Friedrich  vga  Schwerin. 


1194  (vor  April  3).  Ralzeburg.  154. 

hfrird,  Bischof  von  Rfit-fbin-f/,  bcslniunt  duvrli  Hrhlrdsrii-fiUr  die  mtsebufgi- 
srheii  Stift^igiitcr  fiir  dm  UisrlioJ  und.  du.s  f)i)<i,(-t  'iipitcl. 

Isi'ridus  dei  gratia  Kaceburgensis  episcopus.  Quia  gradum  pastoris  cum 
olBdo  dignitatis  suscepimus,  sollerti  prouisione  curandum  nobis  est,  qualinus  eis, 
qnonun  curam  gerimus,  otilinalc  et  fideiiler  prouidt-re  sfitairaraus;  circa  qaod 
quanlo  sollicitiiis  ii<jitur.  (anfo  fiducialiiis  iliiiine  mercedis  retributio  speralur  el 
obliiifhilur.  iXuueril  ilaque  tarn  preseatium,  quam  posterorum  fideiis  deuotio, 
quod,  ettm  flrttres  Raeeburgensis  ecelesie  eanonid  sepiw  nos  inalniter  «ollki- 
taretit.  ul  bona  episcopalia  ad  usus  oorum  pertinere  debentia  eis  exprimere  et 
priuilegio  nostro  confirmare  dignaremur,  nos  de  iiirorum  prudetiluni  consilio  peti- 
lionem  ipsorum  admisimus  et  in  arbitros  el  in  eorum  «rbilrium  tatn  nos,  quam 
oonaeirtiM  comentire  fldeliler  comproinistnius.  Qui  iurati  inier  epüicopum  et 
ecciesiam  mansorum.  decimanmi  ft  alionim  reddiluum  diiiisionom  fereninl,  nl  in 
hiis.  que  propriis  sunt  cxprimenda  uucabidiä,  sub  priuilegio  noslro  gaudeal  in 
perpetuum  et  frualur  eccieflia,  naUan  cum  episcopo  de  reUqnb  bonis  super- 
crescenlibus  queslionem  deinceps  habiliira.  .In  prouiiilia  Racehurgh:  in  parrocliia 
ganrti  (leorgii  ista  fratribu.s  a.ssignamu.s :  Kodemozie  totain  uiUani  cum  censu  et 
decima.  Citlicne  lotum  cum  .suis  attinentiis,  ad  omnia  predia  in  Monte  decimam 
dimidiam.  (jisclbregtlieslorp  decimam  diniidiam.  Belendorpe  decimam  dimidiani,  ad 
Minus  .M.iiikrr  decimam  dimidiam.  ad  Minus  Belendorp  decimam  dimidiam.  ad 
Unam  Uumum  decimam  dimidiam,  Crummesce  decimam  dimidiam,  ad  üVouam 
UilhiD  decimam  dimidiam,  Ciimpowe  decimam  dimidiam,  Pulrmlorpe  decimam 
dimidiam,  Cronesuorde  decimam  dimidiam.  §  Jn  [iarmclii:i  Scluucke.'iiorp:  Mechowe 
decimam  dimidiam,  Slaubrice  decimam  dimidiam.  §  Jn  parrucliia  Muslin:  Decho^ve 
terciam  partem,  Thurov^e  terciam  partem.  $  Jn  parrochia  Selorpe :  Nigentorp  de« 
cimam  diniidiam,  Brisan  decimam  dimidiam,  Scachere  decimam  dimidiam.  §  Jn 
paroclu'a  Stralige:  in  ifisa  uilln  terciam  partem,  Kerseme  decimam  dimidiam,  Clo- 
tesueidc  totum  cum  suis  allincnliis.  §  Jn  parrochia  (iodowe:  Zageran  terciam 
partem,  Leilen  terciam  parlem,  Baodowe  terciam  partem,  Granbelte  terciam  par- 
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lern.  Scarnckowe  decitnam  dimiiliuiii.  (Iiilliin  clecirnain  dimiiliam.  §  In  p^irrochia 
Breden  Velde:  WoUerslorp  Icrciaiu  parleiii,  iMigcntorp  terciaiu  parlein,  Beiowe  de- 
cimam  dbnldiain,  ad  Antiquimi  Maine  terciam  |Mrlem,  Pinnowe  dediDam  dknidiaiii. 
§  Jn  parrocliia  Nulse:  Wnli  L'^otcsucldo  totum  cum  sfiis  nllinciitiis.  §  .In  jiri»iii!in"a 
Wittenburgh:  in  parrücliia  Zarnctiiin:  Cuisin  docimain  diniidiani,  Vilun  decimam  di- 
midiani,  Scaliscc  dccimam  dimidiam.  §  Jii  parrochia  Ni^^enkcrchen:  MHentheche  de~ 
cimain  lotaiii  preler  duos  inansos.  MdSLnvc  lulum  cum  suis  altinctiliis.  §  Jn  parrochia 
Doherso:  Ruchulh  dociiinnn  diniidiiini.  ücntliiii  dccimam  (!iiniili;nii.  i^i  Ja  parruciiia 
Haclienowe:  Itterchrade  terciam  parlcm,  Todiii  lerciam  parlcm,  i'utliechowe  deci- 
mam  dimidiain.  §  Jn  parrochia  VOen:  in  ipsa  uilla  terciam  partem,  Bansin  terciam 
parlcin.  Domerace  terciam  partem,  Bralislorp  declmani  dimidiam,  Paniz  decimam 
dimidiam.  Hoihrnclie  dccimam  dimtdiain.  §  Jii  parrocliia  Kurcliowc:  Zurc  lorriam 
parlem,  Predule  terciaiu  partem.  §  Jn  parrochia  Camin:  in  ipsa  udhi  terciam 
partem.  $  Jn  parrodiia  Parem:  Pogresse  terciam  partem.  S  Jn  pronintia  Godebin: 
Ganzowi-  dimiiiiani  decitnam,  Roljj^entorp  terciam  partem.  Malin  terciam  partem, 
Zuemin  terciam  partem,  Uadegast  leri-iam  partem.  §  Jn  prouintia  Szuerin:  in  par- 
rochia Exem:  Godhi  terciam  partem.,  Sconcnuelde  terciam  partem,  Wendeleratorp 
lert  iaiii  purleni.  §  Jn  prouinlia  ucro  Buthin,  tpu'  dos  est  ecciesic,  cuius  raediclas 
ex  donatione  domini  Heinrici  iliicis  üaw.iHi-  et  Savonic  (am  in  [trnprirlalc .  (jiiam  in 
censu  et  decinia  et  umni  iure  fratres  coutingit,  sequei>lrandus  eurum  uillas  a  noslris 
fols  exprimemtis  ▼ocabulis:  Lenzeltowe  com  omnibus  suis  attinentiis  uaque  ad 
amnem  propc  urbem,  quc  dicilur  Urbs  Dominorum,  Polengowe  cum  suis  attinen- 
tiis, Warsowe,  Luderstorp  cum  suis  attinentiis.  Lcwen.  Tliescowe  cum  suis  atti- 
nentiis, Locwisc,  Rubenestorp  cum  suis  attinentiis,  Malsuwe,  Pelersberge  cum 
luiü  attinentiis,  Nlgentoip,  Bislenowe  cum  suis  atthientUs.  Ordinatom  fiiil  Insuper 
et  in  eo  consensum.  quod  lam  in  prou'iifia  !5ijt!iin  in  uillis  expressis.  quam  in 
aliis  prediclanim  prouintiarum  uillis,  que  Iralribus  sine  in  Iota  parte,  siuc  in  me- 
dietat[e],  sine  in  tercia  parte  decimarum  assignate  sunt,  quicquid  in  temunis 
earam  superexerenerit,  pro  sua  parte  in  decima  fratribos  accrescat.  Quia  igHur 
ista  de  commimi  cnrisonsu  ralionabiliter  ordinata  sunt,  ne  quis  in  posterum  de 
bunis  prescriptis  aiiquam  eis  inferal  molesliam,  sub  aualhematc  dislricle  prohibemus, 
el  nt  rata  pernuuiesnt,  priuUegio  nostro  et  sigiUi  noslri  inpressione  factum  nostnua 
corroboramvs.  Hnhis  rei  tesles  sunt:  Bemardus  iunior  comes  de  Raceburgfa, 
liartbertus  Hildessemensis  ecciesic  mainr  pri-positus.  Heinricns  Raceburgcnsis  pre- 
posilus  et  Heinricus  prior  ibidem,  Arnoldus  custos,  Fredeieuus,  Gerardus,  VVicgerus, 
Fredericas,  sacerdoles,  Werendagns,  Philippus,  Harduiens,  Heinricns,  Conradns, 
diaconi,  omnes  Raceburgensis  ecciesic  canonici.  Nomina  uero  eorum  sunt  hec, 
qui  iurali  talem  Ordinationen)  l'ecerunl:  de  Raceburgh:  Bemardus  de  Mulsan,  Otto 
Albus,  Wiilebelnius  de  Zageran;  de  Wittenburgh:  Wuidemarus,  Wemerus  de 
Hinowe,  FMericus  de  Hadieoowe;  de  Goddbns:  Heinricns  de  Bvtniwe,  he- 
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(iericus  aduocatus,  Eilbertus  de  Durguu,  et  alii  quam  plures  tain  luici.,  quum  cle^ 
rici,  qui  presentes  nidenist  el  andiuenint. 

Acta  sdtii  hl  <  in  Raoebuili,  anno  doninice  incaimlioiis  IT.  C.  nonagesiMO 
qoarto,  ponUticaius  uustri  «nno  quarto  deeiino. 

Noch  dem  Original  im  biiebOflich  Ratzeburgischcn  Ai^ 
ghrra  m  N«a-Str«ltta.  0M  hMmben  abgebild«««  Sugcl  dm 
BiMhab  in  ntkam  Wacbw  Uagt  «a  tattalbra  u  gMm 

seidenen  Fäden.  Dai  Krauz  d«t  ülHMliriH  ist,  trie  die  At>- 
bilduDg  zeigt,  zum  Thoil  in  ein  Ml  Zapfen  des  Stempels  ein- 
gigntbMi.    Dio  Umtcbrift  lautot: 

^  iSFRiüvs  D«i  eim  RKaaBVRecfNSis  apa 

Uabar  dia  Zeit  dar  AaMtellung  (1194,  rar  April  3)  •.  die 
Nala  n  Nr.  131.  —  Abgadraak*  ist  dia  Ittuida  bat:  Wart» 

pbalcn  II,  p.  2050;  SobrOder,  Pap.  Mekl.  I,  8.  490;  Lisch. 
Ualuan.  Urkuodon  I.  S.  5,  —  Daa  Siegel  ist  batehriebeo  Tua 
MaMh,  OaMh.  dea  Biith.  Batialnug.  &  9«. 


Ild4.  Juü  3.  Bremen.  159. 

Hartmg  II.,  Erzbischof  von  Bremm,  Jei.sfct  dem  Dotn-Capitd  m  ßfWtM  doß 
eidUtAB  Venpreche»,  die  Qiäer  seiaer  Kärche  nicM  m  veräiutem, 

—  — -Vi  autem  hec  omnia  uw  niradari,  nec  in  qm  slionem  posaint  reuocari, 
placuil  presenlem  pajrinam  sii^illo  ilmiiiii  arc  Iii«  piscdpi  vi  ('ct  lcsianim.  nocnon  ali- 
onMn  prelatorum,  qui  liuic  ordinationi  iiUereranl.  niuniri  nominaquc  testiiini  sub- 
■eribi:  V*delncus  abbas  Luccensis,  Sigebodo  abbas  de  sanclo  Paulo  apud  Bre- 
mann,  Hartberliu  maior  preposiliis  in  Hildenshem;  canonici  maioris  ecclesie  ia 
Brcma:  Frilhericus  nialor  preposilus,  Roduirus  decanus,  prepositus  Hi  icniannu» 
d('  Bücken,  prc|)osilu.s  Ifcrcmannus  Z|u|(>rincnsis  riorfiis.  preposilus  liartwiciis, 
Radolfus  cellcrarius,  Tlicudcricus,  Albertus,  Heinricus  sculuslicuij,  magisler  Ale- 
xander, magister  Bernliardus;  Burchardus  prepositus  de  Carpen,  nnncins  Coloniemds 
arclliepiscopl,  canonici  de  .sanclo  Slephano,  canonici  de  sancto  Anschario  cum 
«Iiis  ([iiam  piiiribus  clerici.s  el  laicis.  Ada  sunt  iiec  Breme  apud  coniienlnalem 
ecclesiani  sancli  Willeliadi,  anno  doniiriicc  irirarnarionis  ^I*  C  XC"  llfl'".  ir)(li(li(»ne 
Xll"*,  V*°  nonas  Julii,  domno  Celeslinu  Iii'  papalum  regenle,  donuio  ucro  llein- 
rlGO  Romanum  Imperium  feUciler  amrainistrante. 

Nach  Lappenberg:  Hamb.  (Jrk.  I,  S.  263,  264,  aus  einem  alten  Ciflarim  des  Capiteb  ta  BrenMn. 
ietst  in  der  B^istratar  dar  Landdrattai  zu  Stade  —  Uaber  den  Benmin»  Zunnenaia  daotoa  vgL 
1 1fr.  ist  nd  1fr.  158  att  dar  Nata  aar  Vrlanda  dai  PitfarilM  Mumam  mn  1«.  J«M  ISVT. 
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Hartwig,  Eretüehof  von  Bremen,  vedeikei  dm  KkOat  sh  Nmm^äMter  dm 
ZoH  «tt  BOeodd  a.  d,  Wüt!». 

—  —  ÜHfns  rai  teste«  saut:  Thiedericas  LlubioMuds  epLscopus,  Henmiiuiiis  Zve- 

rinensis  eleclus,  Fridoriciis  maioris  ecclosic  preposifus.  Rodolfiis  dornnus,  Sige- 
bodo  abbas  sancli  Pauli  in  Brema,  Eilardiis  prepositus  in  Ostcrliollc:  canonici 
luaiom  ecclesiae:  Hardwlcus  custos,  Heinricus  scolasticus,  Rudullus  ceilcrarius, 
Tiderieas  de  Hagen,  Albertus,  Alexander,  magister  Benrardm,  Burchardus  de 
sancto  Stephane) :  nnnistcriales:  Alardiis  aduocatus,  Liuderus  de  Bikeshouedttf 
Heinricus  de  Rejkjen  et  fraler  eins,  Luderus  de  Hude.  Athi  sunt  hec  in  Bretna, 
annu  domini  MCLXXXXIUI.,  indictione  Xll*"',  dala  uero  idus  Augusti.  Jn  nomine 
duiuini  feliciter. 

Maek  de«  ToUttlndigaa  Abdrndw  feal  Siihm:  Bbtari*  af  Dmautfk  Vlllt  S.  700,  mu  dem  Orfsfanl* 

im  kflnigL  Arcbire  zu  Kopenhagen.  Gedrnokt  aneh  bat  Lappinberg:  Hamb.  UB.  T,  S.  265,  und  in  der 
SohlM«ig-IiolsteiD-L>aaenbttrg'  Urk.-SunmL  I,  Sw  II.  —  Wbmt  dea  HcTmaiiDUS  ZveriDensü  electu«  i.  die 
Nuamen  156  vmi  168.  wwto  di«  Nota  ni  dar  UAuda  daa  PMpatitM  Hwtanm  t«b  10.  JiiK  1817. 


1194—1195.  157. 

AfbsahmJ,  Erzlii.schof  von  Lvnd,  hcrichtcf  dem  PapsU  C[SHeStm  HL]  d» 
Genealogie  der  Kvm'ip'n  [Jngeborg]  von  FrankreicJu 

—  —  Ericas  Bonus.  Otii  Ericus  genuit  Kanutum,  qul  diix  e.vlitil  Danorum  et 
rex  Slavorum,  quos  nun  linTedilario  iure,  sed  arniis  polenter  obtinuil.  Cuius 
mater  exlilit  Bolildis  regina  ex  nobilissima  üanoruin  prosapia  orta.  Jpse  post- 
modum  maiiir  effecliu  cuius  apud  deum  sil  meriti,  rairacida  crebra  teslantur. 

Nach  Langeb«k,  Scr.  rer.  Dan.  VI,  ]).  41,  ans  den  Bricfca  des  Abte*  WUImI»  von  EbclM!« 
jaocs  Seteatbaa  abfefawt  bat.    Gadiuokt  aucb  bei  LtU^fraa:  Srnukt  Diplon.  I,  8.  126,  120. 


1195.  Juni  la  Boizenburg.  158- 

hfried,  B/'srlof  von  Batzclmrg,  der  fAniohJ]  zu  St.  Joltniut  in  L'!h(h 
uml  dir  L'döi'ker  Damit frr  Jl-rmmm  schlichten  dm  Streii  des  Schicen'ncr 
Dom-CapiUh  nnt  den  Wenden  iccgcn  der  Wahl  cirws  Bischofs  roii  Sfhiren'n. 

l^i's  Riscliofrs  zu  Ralzeliurir  JsTridi.  des  Ahls  zu  S.  .Johannis  in  Lübeck 
und  Hernianni  Tluimbhern  /u  Lubeek  iiiit  ll',  darin  sie  Iterichlen.  welcher  geslalt 
durch  benante  vnlerhendler  der  Streit,  so  etwa  zwischen  den  Thuuibhern  zu 

2»* 
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Schwerin  vnd  den  Wenden  wegen  zweier  erwätlen  Bischofl'c,  vor  disem  geweMilf 
beigelegl  sey,  ab  nümlfdi: 

1.  ßi(  Pri\ilreia  (Irr  Kirchen  SU  Zwerin  soOcn  hmfemtr  TOm  Biidhoffe 
▼nd  den  Wenden  infjecnderl  bleiben. 

2.  Die  Canonici  sollen  die  freie  Wall  des  bisdiollis,  Dekens  vnd  der 
Thumbhen  htben. 

3.  Süllen  Treyh^t  vnd  geraditigkeil  haben  gleich  wie  die  Ganonici  2« 
Hamburg  und  Lubecit. 

i.  I>er  Thumbbem  hebunglenj  soDen  von  des  BischoffB  hebung  gesondert 
«ein,  vnd  soOen  nmchl  babeo,  ilires  gefallens  in  ihren  dorifern  vnd  giilern  ver- 

oidnung-  zu  thucri. 

5.  Der  Bischof  soll  nichts:  von  den  SUfRsgutem  vereussern  ohne  der 
Bruder  vnd  derer  toir  Adel  jEremeinen  rimlt  vnd  bewilllgung. 

6.  Do  Kri<>ir  Milrr  ih  n  Tt  iiNchcn  vnd  Wenden  entstehen  würde,  soDeB 
des  Bischofl's  vnd  der  Tlmiuiilieni  Üuril'er  frid  vnd  schuU  von  den  Wenden  haben. 

7.  Die  Canonici  sollen  zu  ieder  Zeit  zn  Zwerin,  wan  sie  die  Wendischen 
vom  Adel  dtdiin  errurd(  rt.  den  BischolP  erwelen,  vnd  sollen  die  Wenden  «oldie 
wall  belieben  vnd  1:11(11  sein  lassen. 

Des  verstorbenen  Bischolfs  Bemonis  Bücher  sollen  der  lürchc  widerge- 
geben  vnd  vff  d?e  GerbeVamer  gesetzt  werden. 

WoraufT  der  von  den  Canonieis  elecins  von  der  Sachen  abgestanden  vnd 
Isi  der  von  den  Wenden  noniiniricr  zum  BischoQe  verordnet  (nomen  non  est 
additiiKi,  iüt  aber  Brunwardus  gewesen). 

Ada  anno  doniini  1195,  14  kal.  JuUi,  in  Boyzeneburg,  regnanle  Heinrieo 
iuqicratore. 

Claodrian:  l'ntoc  UA.  2R0b..  2H1  f  i^.  Jruckt  in  Lisch  Mckl.  Crk.  III,  .S,  50,  51.'/  Ilcdcrich 
fluid  die  Urkumi«'.  wcldie  jv'.it  M.rloriu  iu  dem  Reg.  .Suerin.  fol.  128  a  und  hrriehtct  aus  derselben 
an  mehreren  .Su  lli  n  vrines  lodrs:  Cyfridu»  (I)  cpiscopui  Kaceburgontis  «mi]  i  üit  l  in  uoiais  et  Sclauo»  di»- 
svntipiitcs  a  si.-  inuiccin  jiroptcr  electioncm  rpiscopi.  —  Sclauorum  cum  eain  dt*  e3oclionc  rpi»r<ipi  di»- 

ieusio  »upila  j..  r  Lvfn.lum  rpisropuni  Riicrburgroseiu.  -  Ii  r  ii  n  »  a  r  (I  u  i  ijin..  Itiriiunia  jLcanus,  in 
cpiscopum  rligitur  a  .Sclaui*.  —  Canoiiicon  habere  stipcndia  peniius  »cgriguta  a  ätip«>ndii»  episcopi,  libcram 
•ird;mu;Mncai  in  uillU  «t  pMK^bionibus  sui».  —  Kpitcupuin  non  fonv  iiliruari'  bona  ad  episcopalcm  meiuan 
perlini'iititt  »ioe  cooMiuii  ekpituli.  —  KIrctiontm  rpiMopi  tieri  debere  Soerioi.  —  Cyfridus  cpi*eopaa  Race- 
bnrgenii*  Bcrooni«  epiteopl  dafuncti  libni»  cccImIm  Saeriaeiui  iDMieipat.  —  Gaaeeliitttt  L  anno  1195.  ioterett 
eorapotitioDi  inter  Selttuo«  «t  «uaaiMS  diiMOlieiite«  proptvr  electioncm  epincopi  lopitac  tMulMi  par  Cjrfkidml 
epiacvpam  Kace b urgenten.  —  Obaa  Zwailel  aa(  Gniod  dietcr  l'rhuode  crzihlt  Qcderiek  im  aTMUblmiB 
4cr  BiMMSa  am  Sahwcria'  (OodM  &.  410):  .Naoh  BjaahaS»  Ben«  T*dt  aiad.  dar  WaU  Mhaa.  di« 
Waadan  laft  dta  CtfiUal  uama  trardan.  abo,  imm  ra  bydn  Sailm  KMMab  itwAlat,  od  daa  Stiflia 
UialtaMiaaa.  ciaar  Ua.  dar  aada*  doH  zu  »iah  ttAmu,  «ad  hat  dieaa  ^attaac  iaa  drilla  Ukt  gawUiat. 
Mai  tiik  Fla|wk  Okalaitiaaa  daraia  geMblagen,  vad  die  Sada  aaiaa  aodara  gaiaUitlm  aad  waltl.  Bairaa, 
^yMdo  Bfaekoir  su  RalsaV.  bayaalagaa  befolUcn,  weldtar  liayda  Pailfcao  aaah  Uailatab.  beichicdeo  uad  lia 
aadlieb  den  19.  Juli!  (!)  An,  1)9S  unter  andern  dergestalt  ««rtragca  Iml:  dan  iwar  Brunwardus,  einer 
'MB  Adel,  Bisclioff  Ui  rii.  im-  lli  Ll  .»n(,  ucul  \oii  ikii  WiutUn  gewehkt,  Biaehoff  bleibet,  hinfürder  aber  da» 
Oapittol  und  nicht  die  Wt-odeu  eütcn  Biichoff  tu  Wehlen  tiacbt  bAbaOi    und,   ao  «ich  Jeauuid  wider  dM 
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Stüt  aoifataii  «Oida,  die  Waadaa  im  JUictet,  uat  de*  StiHa  GilUi  in  ihm  Sduta  mIiimb  MlltaR.  8oM 
BMMi  IM  TMt  Pkbit  GodMÜao  da  diittM  üm»  Mahii«M  Amm  1197.  mi  tum  »■dnnU  vm  Bd- 
Biiikm  Ki^MK  OltoM  dM  viaidtoi,  durch  Bcfordvruog  H«inriah»,  <lnflta  s«  8«hw«iD,  Auo  1211.  ba» 
■lUifrt  wid  bdHMHtrt  «Mdaa".  —  Vgl.  viigta  dts  OtgeabiiAob  Bwmm:  Nr.  ISS  wd  ISS,  md 
bMoodm  die  Not*  mr  Drkiiad»  Btniuat  f«B  IS.  J«U  1217. 


1195.  OeL  24.  Gebihaiuen.  1511. 

Hänrich,  rvmvicJitr  Kaüer  und  König  von  Sicüim,  hiftäiüjt  die  vom  En- 
bischuf  Uartioig  (II.)  an  den  Grafen  Adolf  von  Schaueaburg  Übertragenm 

• —  —  Huilis  r»*i  WsU-s  siml :  rnnradu.s  Mo<>'iintinns  itrcliiopismpti«;.  Hermanniis 
Monaslerieiuiis  upiscopus.  lieriuldus  Nuenburgensis  opiscupus,  Hc-ruiaiHius  lancrauius 
nuningie,  Bemardiu  dnx  Saxonie,  Liudegenw  comes  de  Waldenbruf,  Bernardus 
convs  de  Racehiirr.  Fridcricus  comes  de  Ahcnbprc.  ßoppo  come.s  de  Wrrllu'itn, 
Rupcrius  de  Diirne,  Arnoldiis  de  Horontierc,  Hcnriciis  marscalcus  de  Callerndin 
et  aiii  quam  plures.  —  —  Ada  sunt  hec  anno  (Intninicc  incamalionis  MCXCV., 
ind.  Xnil.^  re<;nante  dnmino  Heinrico  sextO  Rutnannrum  impcratorc  gloriosjssimo, 
anno  re<]^i)i  piiis  XXUIL,  imperii  uero  quarto.  Datum  apud  Geilenhiuen,  VIHI. 
kalendaä  IViiiuembris. 

Die  ÜrkuDffe  iit  Tolbtttnilig  gedruckt  bei  Ifiebelteii,  Drflkin.  ÜB.  S.  8,  und  bei  Lappcnbei^.  Hamb. 

ÜB.  I,  ^  :7(i  I1a>  Original  bctin  -Irl,  ?j  Ki  ].  lihagen.  S.  ^uhiu :  Iii  I  af  nimm.  Vlll.  S  TO:,  - 
Die  Aiigiibtn  iibi.'  Dalum  stirLimn  L.-Ait  m.i  tniiandcT.  ileuu  litT  Aiuiui  rugni  XXIUI.  iauft  ijuacli 
B<>hmer'«  Rog.)  vom  1.").  Au^.  11','4  1  -  Jaliin  lly."),  dio  M.  Indiction  spricht  für  den  Oct  ll'J."»  Am 
27.  Oct.  1195  iietlU:  der  Kaiser  zu  „(iajicahutin"  drei,  am  28.  eine  Urkunde  duelb»t  au»,  die  BAhner 
Hr.  38»«— »»2  TMMietaH  kM. 


(1196—1200.)  160. 

hfrml,  liisrhof  von  lintzt-hiirg,  bezeugt  du  von  d>-r  Orü^  AdeOuid  Von  Ratte- 
bürg  dem  Dorfe  Wtdk.tfeJde  vtrlülunen  Beftmmgetu 

Isfridiis  dei  gratia  RaccltiirficnsiN  episcopus  onmibtis,  tani  futuris,  quam 
presenlibus,  saiulem  in  eo,  qui  est  salus  oronium.  Nulum  sil  ontnibus,  quod  do- 
ntea  Addhddte  comHissa  de  Racdindi  pro  remedio  anime  aororis  sue  Frede- 
gundis  libere  dedit  Raceburgensi  eodeaie,  quicquid  iuris  in  viila  Waleghotesuelde 
habuiU  .scilicet  expeditiones.  petitionos.  bnrrwprch.  hnicwcnh  et  omncs  quo  fieri 
solcQl  angarias  siue  exacUones.  Huiui^  rei  lestcs  sunt:  Ricoldus,  Fritericus  de 
Staden,  Uidolphus  de  Seortemer,  Vokiitanis,  Friicricus  de  Gadebiris,  Friterieus 
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de  Ilachonowo,  Nicolaus  de  Saloin.  Beniardus  de  Hakensiede  el  alii  tjuam  pitires, 
tarn  stTui,  quam  milik'S.  Ne  quis  ergo  lianc  libertatei»  infringere  presumat, 
iMuino  iiostrA  domtioiem  Nne  comDunlniu  «I  auctoritate  dei  et  apostoloram  P«lri 
el  P&iili  districte  prohibemus. 

Vach  dem  Copiar  der  Rat/iburjjtr  Kirche  im  Archirc  zu  Nou-Strclitz,  Wo  dio>c,  nicht  mit  einer 
Jahreszahl  bezeichnete  Urkunde  (das  Jahr  1190  bei  Westphalcu  II,  p.  'J050  ist  willkürlich  bcigesetit) 
unmittelbar  auf  unsere  Nr.  150  folgt.  Da  die  Gräfia  di«  SrAtinkung  allein  und  ohuc  Jos  Conscoiea  ihres 
0«aaUs  SU  erwtthnta«  MMlit«  M  ■elwiot  die  Uxkonde  in  jene  Zeit  xu  fatlea,  da  diete  nach  dem  Tode 
tkfea  GemaUe,  dee  Gnfaa  BarntoT«  «bw  Nr.  34,  IM  tu«  15«),  «•  «nbeteH  Bütiebuif  fOr  ikrdk 
omladii«!  Sek*  vermlMe.  —  Oedroekt:  flahcSder,     K.  II.  8w  2902,  aadi  Weatylnleii  II,  p.  2050. 

1197.  161. 

Adolf,  Graj  von  Sdtamnburg,  uMski  dc^,  deaa  An»  dat  BdAnmggmM 
^er  dk  m  emer  DonKpröHmadt  efftoSen«  Cbj»eßie  Jchamü  des  Ewmgtlwt«» 
emgerthmt  ist,  dem  läSbdur  Dm^Oapitd  m^krere  Sd^enkm^feiu 

—  —  Ne  autem  hec  nosUra  ordinatto  in  postemm  aliciius  autm  leuenrio 
irntam  reueceUir,  episcoporum  Theoderici  Lobicenais,  Branwardi  ZweriDensis,  qui 

Inne  prosenirs  eranl,  banno  Pirmari  ro^auinius.  —  —  —  Hiiius  rei  lestes  sunt: 
Theuiiertcus  Lubicensis  episcupus,  Bruiiwardus  Zweriueiisi:«  episcopus^  iotus  eo- 
desie  LnUeensis  comientiis,  Araoldus  abbas  sancti  Johannis  crwangellMe  in  Uh 
b[eke],  abbas  .saiicle  Marie  in  Rineuelde  Rotninrus,  prepositus  Lamberlus  de 
Syffeberge.  Sydo  prepositus  de  \oui)  Monaslerio,  Harlnnifus  HnMimenbnrffensis 
«'«•cfesie  cnnitHicus.  neinricus  Km fhui-^t^nsis  erclrsic  prepositus.  Fridericus  de 
Bober,  Heimitus  de  Westen,  Wernherus  de  Lucuwe.  liutliuilus  de  SUUe,  Lullie- 
wicus  dapirer.  Ricbertas  de  Rordessen,  Walo  de  Plune,  Pilegfrimna,  Walthenis 
aduucatus  de  liUUelenbur«>:.  (lodcscalcus  de  Ekerenvorde  el  filius  eius,  Johannes 
Slniio.  H;irtwtciis  df  Traloe,  Volquiiuis  de  Lanewedele.  llrnricus  de  Biizowe. 
Acla  sunt  li(  I  auuo  dominice  incarnationis  iM".  ("\  XC°.  Vll".,  indiclione  XV.,  bea- 
ÜBsinK»  papa  l  elestlno  presidente  Rumäne  caUiedre,  regnanle  Heinnce  inuictissima 
Romanoruna  iiBperatore  el  Semper  aii^sto. 

N  .ch  r.cr.  rkus:  U&  de«  Bietil.  Lfliiek  I,  &  21,  MM  de«  Baf.  Cap.  Lab.  I,  10.  —  Tgt.  Ukugt 
SpiciL  eocl.  II.  p.  295. 

1197.  August  5.  Rom.  IM. 

Papsf  Co^e^  HL  betätigt  da»  Bieiftmn  Schwerin, 

Cel(>slinus  episcupus   seruus  seniurum  dei  venerabili  fratei  Brunwardo 
HagnopoleDsui  ecdesie  episoopo  eiusque  suecessoribas  eanonioe  sobn^endu  in 
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perpetuuiu.  Benedicta  glorta  domini  de  loco  sanclo  suo,  de  quo  paler  omni- 
polens  ad  noslre  raortalitalifl  cimani  solila  pietate  respicierus,  ecclesiam  suam  iioue 
|irc^  feeundiiate  malti|riical  et  Gdelhim  predicatonim  verbo  pariter  et  dodrina 
dilatat.  Irnhens  in  sagena  firici  etinm  barbaras  nalionos.  ut.  qui  fuerant  aliquando 
tenebre,  filü  Incis  efTici  mereantur,  et  iuxta  verbiini  prophete  in  cubilibiis.  in 
«piibus  prius  «Iracones  habitabant,  viror  calami  et  iuuci  rurc  sancti  Spiritus  urialur. 
Bx  ekM  itaque  uninere  fuit,  qui  vah  onmea  homines  satvoa  fieri  et  ad  agnitioneiB 
TeriMis  Tenire^  «piod  bone  memorie  ßeriio,  predecessor  Inas,  ad  predicandun 
paganis  et  serainauduni  veihuni  üdei  episcopus  institutus,  exposuil  sc  Itiboribus 
et  periculis,  attendons,  quod  Christus  pro  nobis  mortuus  est,  vi  (pii  viuit.  iain 
aoa  sibi  viual,  sed  ei,  qui  pro  nobis  mortuus  est  et  resurrexit,  in  anxietatibua 
wdtis  sparsit  semen  dfaiimui  el  erogauti  talentani  sibl  cfedilim  ad  Ysvran  el 
genles  phiriniM,  que  i<rnorabant  deuni,  verilalis  Iiunine  Shistrauit  et  ndiuit  ad 
cultuni  (b'i.  que  ante  capliue  laqueis  dyaboli  tenehanlur.  Nunc  igitur,  quoniam  a 
sede  apostoiica  postulasli,  Yt  episcopalem  sedem  in  locum,  qui  dicitur  Zwerin, 
auctoritate  saerosancte  Romane,  eui  deo  aoclore  presidenua,  «cdeaie  confirmemufli, 
108  poBtlüationi  tue,  firater  episcope,  grato  concurrenlM  aiseosn,  ad  exaaqriar 
felicis  racmorie  Aleximdri .  Vrbanl  et  Clementis,  Romanorum  pontiGcum,  prede» 
cessorum  nostroruni,  nun  obstante  eo.  (juod  manus  ipsorum  priuilegia  subscrip-^ 
tionibus  roborata  sunt,  pontiiicalem  cathedram  in  eodem  loco  mauere  staluimua^ 
el  ti  aobscripta  loca  dioceaana  lege  ftHuris  deineepa  tempwibiis  decreoiwis  siib- 
iaeepe:  claiistra  et  eccieaias  edificatas  vel  cdiiicandas  per  proniMias^  quarum  Tiia^ 
que  Mikfcleniburch  nuncupatur,  tendit  vsque  ad  prouinciam,  que  dicitur  Brezen, 
Tsque  in  niare,  et  sie  iuxta  maritimam  perucnit  terminus  episcopalis  vsque  ad 
Ruiani,  terram  etiam  Ruiamim  de  ditioae  ducis  Saxonie  termiais  tuis  adiicimus, 
el  a  RuSa  Taqws  ad  Pnurn  finoiiuB,  vbi  idein  flidt  in  mara,  inde  ven»  vsque  bi 
Wolegast,  et  a  Wolegast  Penum  fluuium  sursum  versus  Tsque  Mezerech,  ipaain 
terram  Mezerecb  vsque  Plote  el  toUuu  terram  Plole  vsque  Tolenz,  ipsam  [iro- 
HMciam  Tolenz  cum  omnibus  insulis  suis  et  lerminis  totam  indudens,  a  Tolenz 
autem  vsque  ad  nlaam,  que  dieiUir  Boxwni,  qua  dialuigidt  terras  Hauelbergh 
scillcet  et  Horiz,  eandem  qnoqne  terram  Moria  et  terram  Weprowe  dwiam  cona 
omnibus  lerminis  suis  ad  terram,  que  Warnowe  vocalur,  includens  et  terram 
Warnowe  cum  omnibus  lerminis  suis  ex  vlraquc  parte  fluminis.  quod  Heldena 
dicitur,  vsque  ad  Castrum,  quod  Grabowe  vocatur;  ipsum  Humen  trajuicns  ibidem 
leadit  ad  flmdom,  qui  dicitur  Zndoi,  eonpieliewieBdo  etiaai  omnia  attiaenlia  pro-> 
uincte  Zwerin.  et  ab  hoc  fluuio  ptaceduit  tennini  aeenndum  distittctioBera  prih» 
ainciarum  Razeburgh  et  Zwerin  vsque  Bresen:  ex  dono  Hinrici  ducis  Saxonie: 
secundum  distinctionem  ipsius  partem  ciuitatis  Zwerin,  a  domo  piscatoris  cuiusdam, 
cuius  Domen  etat  Sak,  ad  vetus  cinüterium  directe  teadeoteu  et  idem  transeuntem 
yav»  i»  Sedam,  aaina  uedialateni  aaelndit,  tÜh  pahdaai  «iiiam  Seale-  pmiiui— 
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lolani  iiiäulaiii,  et  muleniliiiuai  a  ciuilute  in  parle  »ijuiluiiii»  siUiiii,  et  parrucliiain 
predicte  ciaitalis  cum  oaini  iure;  quinque  villas  in  prouineia  Zwerin:  Medwede, 
Wikeiidorp.  Hundorp,  Rampe  et  Won-ki/.  mau  iipiilas;  ex  tttera  parte  Albie  Ires 
viUas,  in  Sadelbaiidia  iinam  villam  Borisl.  tl  in  Itrra.  que  dicitur  Brosen,  duas 
villas:  insulam,  que  dicitur  Lipz,  et  duas  vilius  kline  et  (jalanze:  et  caslruni  Bu- 
tessow  cum  tem  slbi  altin^  et  VIII  vilag  in  Hikdenborgh,  quas  Prebislaus 
cum  omni  iure  in  Butessowe  commutauit,  quarum  nomina  snnl  hec:  Nesebul, 
Warin.  Glambeke,  Celenin  et  duas  Mankantose  vocalas.  I.ubin/i  .  Darguraerle,  el 
omnes  villas  Terr»-.  (|(U'  dicitur  Noua,  cum  omni  iure  in  Butessowe  cummulalas  a 
Prebizlao^  a  Butessowe  in  vtraque  parle  aque,  que  Nebuia  dicllur,  vsque  ad 
terram,  que  Tribeden  vocatur,  et  ipsam  tenam  Tribeden  cum  casiro  Bizdet*,  a 
Buleasowe  autein  sursuni  versus  aquam,  que  dicitur  Warnowe,  ad  locuni,  qni 
Slulp  nominatnr,  el  castruni  Wcrle  dicliitn  cum  terr<>  atlinenti  etiam  Werle  vocata 
v\  \lraqae  parle  aque  Warnowe  cum  onuii  iurej  et  in  terra,  que  Jlowe  nun- 
cupalur,  X  villas  cum  omni  iure;  Doberan  uero  et  lotam  lerram  (iobanze  spec- 
lanlem;  in  terra  Kyzin  II  villas,  villam  rnnctt  Godeiiardi  scilicel  et  aliam  hvie 
adiaoentem,  cum  omni  iure,  et  molendinum  ex  auslrdli  parte  eiusdem  viile;  in 
terra,  que  dicitur  Baard,  duas  villas  ciiin  oindi  iure  et  vlilitate,  et  lerram  eidem 
adiacenlem  Pilhue  diclam  cum  omni  iure;  duas  etiam  terras  prope  Dimin,  vide- 
licet  Wostttfnse  et  Losiz  dictaa',  et  looum  Dargun  dictum,  in  quo  dlctos  prede- 
eeaaor  tuus  cenobiom  hmdauit;  et  duas  villas  in  Orz^ien,  vnam  villam  in  Norii 
el  vnam  in  Warnowe;  et  omnem  decimani  per  lolum  episcopatum.  Preterca 
quascunque  possessiones.  quecunqne  bona  eadeiii  <'C(  l('sia  inpresenliarum  iuste  el 
canonice  possidet  aul  in  lulurum  concessione  poalilicuiu,  largilioue  regum  vei 
principuui,  oblatione  fidelimn  seu  aliis  lustis  modis  preslanle  domino  polerit  adi- 
pisci,  finna  tibi  luisqoe  successoribus  et  illibata  pernianemil.  Decemimus  i^ilur, 
vt  nulli  omnino  bominum  lieeal  prefatam  ecclesiam  lemere  perlurbare  aul  eins 
possessiones  aui'erre  vei  ablalas  relinere,  initiuere  seu  ali({uibus  vexationibus  fati- 
gare;  sed  omnia  integre  conserventur  eorum,  pro  quorum  gubematione  ac  susten- 
latione  conceaaa  sunt,  vsibus  omnimodis  profutura,  aalua  in  omnibus  apostolioe 
sedis  auctoritate.  Si  qu[a]  i^itur  in  ruturum  ecciesiastica  secularisue  persona  banc 
nostre  constilulionis  pa^inam  sciens  contra  eani  temere  venire  lemplaueriL,  secundo 
lercioue  commonila,  nisi  reatum  suum  condigna  salisracUone  correxeril,  polestatis 
honorfaique  sni  dignitate  careat  reamque  se  dhiino  iudieio  existere  de  perpelrata 
iniquilate  oognoscal  el  a  sacralissimo  corpore  ac  sangttine  dei  et  domini  redemp» 
loris  nostri  Jesu  ('liristi  aliena  fial  atque.in  exlremo  exaniine  dislricte  vilioni  sub- 
iaceat:  cunclis  autt-ni  «■idcrn  loco  sua  iura  seruanlibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu 
Christi,  qualinus  et  iiic  Iruclum  bone  aclionis  percipiaul  el  apud  districtuni  iudiceni 
premia  eterne  pads  ümenkml.  Amen.  Datum  Laleiani,  per  naaum  Ceiil(ur)K 
Miele  Imoie  in  Oilhea  diaenni  canUnalis,  domini  pape  cmerwü,  nonaa  AugHli, 
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indirliono  XV*,  incHrnatioDis  Hoininii-t'  anno  WC  DOIMgesilllO  Vil*,  pOfllißCfllUS 
vero  domini  CeiesUni  pape  lercü  annu  VII*. 

HwA  «law  AbidiriA  im  im  18.  JduhnndMt  m  E.  A.  BttdloCIi  (dM  ▼•!«»)  liMdMixfftlidmi  Dt* 

plomftttrium ,  weichet  im  Haupt- Arclilrc  zu  Schwrn'n  uufbrwahrt  wird.  Die  Urkuado  iit  bisher ,  so  riel 
nuui  weil«,  nie  gedruckt;  die  Qurll«  Ruillnir»  i>t  iinb.'kinmt.  Der  Scbluij  der  (Trkund*  i»t  gan^  un- 
TerdAchtif;:  deuu  im  Lateran  »tvIItK  der  Pu|:k(  Cucirstiii  1107  am  -7.  Juli  um)  am  7.  August  Urkunden 
aus  (Jaffe,  Heg.  pootif.  p.  908,  Nr.  lOfi.'j.S  uiiil  lOCj'J).  ilif  InJiction  weiji  aui  diese«  JaUr ,  das  siebeote 
PontificaUjahr  bigaon  am  14.  April  1197.  —  Cmturii  ist  t-iu  Schreibfehler  für  Cootii  Bullen  Jji  Fapites 
Cttlestin,  .d.  p.  m.  Ceotii  «.  Luciae  io  Orthea  <liac.  card.,  domiui  papae  camerarii'',  Terzeichaet  Jaffa  p.  887 
,a  fi.  Not.  1194  ad  10.  Sept.  1197".  -  Wan  Jen  Inhalt  betrifft.  M  Wniht  dieie  Urkunde  ganz  auf 
dar  BoU*  da«  fapite»  Clemens  IIL  rom  J.  1189;  die  durch  die  aUgemeincn  g^sehicbtUcben  Vcrhültniisa 
|C%»ltlW  AUBd«mDigoa  enefaaineii  iMitif .  rnnft  wir  aia  prifan  kOnnen ;  bedenklich  klingt  jedoch  '  dia 
Stalla  tlM>  dM  Laad  TrilwdHi  aü  4ut  Bufg  Wadai  nd  Oliar  daa  Laad  Waria,  uod  dua  *itatt  dar 
DCrtar  liai  Danudn  Uar  awai  LAndar.  VocOiniaa  lud  Laib,  daa  BiaehaT  hmtÜtli  «aidaa  ate 
&  MC,  Aaia.  1  dia  fiaa  ttdialM  AilaapalatiaMa  dar IMaliaiMnlnada  Borne  Baiathha  im  Aktduttta 
Mia  daa  18b  JtaUmateta,  und  dua  Jafai«.  XTVID,  81  206.  SOT. 


Ild9.  163. 

Jirumrar'l,  Bisrhof  [von  SdtwerinJ,  voeAet  eine  KapdU  m  Kloater  Egmond 

[in  ilf»  Nii'tleihindtvi]. 

Asmü  incaroalionis  domini  1199.  cunsecrata  est  capella  in  honore  sancti 
HichaeliB  et  saneti  Nicholai,  Jeronis.«  in  qua  condllae  snnl  rdiquie  stnctorum 

Gereonis  sociorumque  eins,  Justini  marlyri.s.,  regum  .scptem  Tratrum.,  Alnandri 
maityris,  VIncentii  martyris,  Gerthrudis  virginis,  a  domno  Brunwardo  epLscopo. 

AaCaaialiBBin  «toaa  ZaHgeaMtca  an  Bande  dar  Ann.  fgmiud.,  fei.  149.    FeiU:  Sorift.  XVL  478. 


(1199.)  Oet  5.  (Rom)  im  Lateran.  164. 

Pe^t  IimocetUius  III.  /ordert  (die  Cltrialm  im  Slavetdande  auf,  den  Christen 
m  LmUmd  gegen  üe  Heiden  beiattteken,  < 

LnocMtiu  episcopus,  seraus  seniorana  de{,  unirersb  QmM  fidelibiM  in 
Sclavia  constttulb  silntem  et  apostolicain  bencdictionem.     Sicut  ecdesiasticae 

laesionis  censura  compelli  non  paliliir  ad  credondum  invilos.  sie  sponlc  creden- 
libiu  apostolica  sedes,  quae  maier  est  onmiura  generali:»,  munimen  suae  prutec- 
tionte  indulgd  et  Meies  ad  defensioneiD  eoram  salubrüras  nonilis  exhorlalur,  ne, 
si  nii|)er  convorsis  negalum  Fueril  defensionis  auxüium,  vel  in  primos  revertantur 
crrores,  vel  eos  sallem  [Mtcnileal  crcdtdi.s.sp.  Aocopimii.s  onini.  (niod.  cum  bonae 
memoriae  M.  episcopus  Livoniensis  i'uissel  provinciatn  Livuniensviu  ingrcs.sui>,  in 
veilM»  doMiiü  laxans  pnedieitioiüs  suae  retia  in  cqitiiram  inier  populm  iMifaüoS) 
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qui  honorem  deo  debiUim  animalibus  brutis,  arboribus  frondosis,  aqiiis  limpidis, 
'rirentnKui  heriiis  et  spiritibus  immnndb  fanpendont,  usqve  ad«o  domhio  oonce» 

dcnff  proCocil.  iil  niullus  a  >iiis  crrnrihus  rcvocalos  ad  arrnitionem  perducerel 
veritatis,  el  siicri  baptismatis  iinda  renatos  doctrinis  .snlularibus  informareU  Verum 
inimicus  homo,  qui  (anquam  \e6  rui^iens  circuit,  quaenns  quem  devoret,  inridens 
oonrersioni  eorum  panier  el  saliiti.  perseculionem  pairaiinniit).  eircum  adiacentiiiiii 
in  cos  ini(nii.s  .sii!jfrrstinnlluis  f\(it;i\ it.  cupienlium  cos  ddere  de  terra  et  de  par- 
libus  Ulis  christiani  nuuiinis  memuriam  abuiere.  igitur  noslrae  negligenliae 
tdeat  impolati,  si  hi,  qni  imn  credidenint^  relro  cof^ntor  abire,  nec  praesttmant 
aliqui  fidem  nostraiii  ri-cipcre.  si  illi.  ipii  iiim  rcrr  |M>ruiit,  a  pH^^nnuriim  incursibus 
remanserinl  indelensi.  univ»>rsitatt'm  vestram  nioncnius  el  exhorliimur  atlcntius,  in 
remissioneni  vnbis  peccaminum  iniungentes.  quatenus,  nisi  pagani  circa  Livoniensen 
ecelestam  conslituti  cum  cbrislianis  Ireugüs  inii«'  vuluerint  et  inilns  observarinl^ 
ad  defenslonem  ( hristianorum.  qui  sunt  in  purtibus  iiiis.  potenter  et  viriliUr  in 
nomine  dci  exerciUium  assurgalis.  Aus  aulcui  oranibus  de  partibus  vcstris,  qui 
Mmclömm  Itmlna  visHare  vovenint,  praesenliuni  anetorltale  concedlmiu,  vt  in  volf 
comnuitalione  emissi  in  defensionen»  Livoni«'nsis  occlcsiae  ail  partes  illas  pro 
revt-rentia  nominis  clirisUani  procedant.  Omnes  siquiiJem,  qui  ad  defendendam 
Livunienseni  eccie.siani  et  chrislianos  in  illrs  partibns  constitutos  divino  zelo  suc» 
censi  du.xerlnl  transeundum,  sub  beali  Peiri  et  noslra  protectione  snscipinius  et  ei« 
apostolici  palrocinii  beneficinm  inipertinuir.    Datimi  Lalerani,  III.  nniiys  Oelobris. 

Nttch  Ualuze:  Fpp.  InOMCDt  III.  I,  p-  41)0.  Aus  deri<;lb<.'n  IjuvUi:  auch  g-eilruckl  in  lirub«r's  Ort(< 
Llvui  p.  205;  bei  LajfntalSi  Unmb.  UB.  I.  S.  280:  Liljegren.  Sreniikt  Dipl.  I,  p.  13^.  —  KiM 
glMolilMitnd«  Au«(artig«q(  «kr  M  di«  Chniten  in  SmIum,  Wsttfelan  nnd  Nordklbii^iai  gMiebMi. 


Orden  das  Dorf  Goddm  und  dag  P/arrgui  m  Maxen  (Priorei  Gr.  Eiaun). 

Oiincrlinus  coni'  s  in  Zuerin  et  frator  eins  Henri«  iis  ililiniis  fmlrihtis 
hospitalanbus  sancU  Juiiannis  in  Jherosolima  in  perpeluum.  Quiu  carilatis  upcra 
poslerorum  recordatione  digna  per  aniiqultateni  temporis  a  memoria  uhientlimi  Üi 
obliiiionis  <  \iliiim  peregrinari  pussunl.,  ideo  lali  negligenlie  snhd)riter  occurrere 
uolentes.  ereat|(irli  noslro.  licet  in  mdclico,  bone  uoi[unfiitijs  »mstrc  (iciintionem 
exhibtlam  in  presenti  uenbmna  conscribi  et  sigUli  noslri  inpressione  Iccinius  com- 
immlfi  VOlam  iiaque  Godin  cnm  omnibua  attinenliia  suis  et  cnm  omni  101«« 
jureler  indicia  sanguinis,  vniiifrsam  qiio(|iic  dotoin  eeclesie  in  Kkessen  olim  nssi- 
gnalam  pro  remedio  et  salule  anime  noslre  el  animarum  pairi.s,  matris  et  fralrum 
iMMtronim  eo  uidclioel  lenore  uobb  coniiilbinis,  ut  predicti  agri  et  eonim  cidtores 
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a  <H>iHmuiii  serujcio,  quod  ad  coaslmeiKhiR' urbcni  uel  ad  reparaiid{vjiu  U)oaJltyi^ 

debetur,  et  ab  omni  exadione  preler  eam,  qnani  terre  derensiö  poscil,  liberi 

niüHcant  et  exempti.   Testes  auieni  hü  aderant:  Switliefiuiu,  Geroldus  de  Ekessen, 

iGoderridus  de  Triberge.  Sn  itberus,  Fridericus,  Gbelbertus,  Frjdencus  .Haseocob. 

Acta  sunt  Jiec  anoo  domiui  M".  C°. 

Nuh  den  OrffiMi  Im  SUMt-AMUtM  w  Bertis.  Ao  denuelbut  biagt  «U  MbgHd«r  FtrguMatrtnifM 
■M  wanlgm  Sfmn  «be*  aiifel*>  Dtr  Toct  üt  dardi  MadarUldiar  ib  Paigtnmt  Id  d  Wflrtm  ul«k 
kiMiM»  Pm  Datna  itt  ■«kwflrdig:  .aaaa  ibii.  M^C^.*  Dia  SAifllt  iti  sa  klar  iib4  aaUs,  ab  daM 
cfa  IMraai  iv  hemma  nOfiieb  wlre.   Dem  Chanktar  dar  SofailWIf»  aaek  Mt  die  VritHida  aaa  dem  Kadi 

de»  13.  Jabrkunderta  nod  dem  lobalte  oach  un^tlSb  tob  X  1300.    Mao  muM  alao  in  Datum  «bito  eMd 

si'Itcntu ,  Jurch  Jen  Cfb'.rgaijg  Toa  einem  JalirhunJcrt  in  ariiieri'  verunUislea  Schreibfehler  unDehmcQ 
UDd  MC|CI  =  I  JOO  verstehen,  —  Gedruckt  in  Ludowigs  Rcliq.  iX.  p.  490;  Wertphalen  IV.  p.  'J06 
(mit  der  Jahrr.->2ahl  1221);  Bachholtc,  BMOdtOl».  Galdl.  IV,  BhI.  8,  d«;  Jüwbb  I,  &  190;  Biadti. 
Cod.  dipl.  üraM.  l,  Bd.  6,  S.  10. 


1200.  Mai  25.  jL§6. 

N/cdaut,  lünt  von  Mottoefc,  fiSk  hd  Wotdvm. 

^icuhtus  dei  <;r;t.  Cuscinoruni  et  Kissinuruiii  princepis.   Mo  anno  daL 

ilICC.t  octauü  kulendas  Jiinii  inlerrectus  est  in  Warrlio. 

Mach  einer  im  Baupt-Arcbire  zu  Schwoiin  b^odlichcn  Abschriit  Ans  Ntcralogium»  ia  deu  Duberaaer 
^reiugangarenster,  gedruckt  in  Jahrb.  I  cu  8.  ISdL  —  Zur  Erläuterung  dient  Arnold.  Lubic.  VI,  c.  13: 
nBeiatieu«  qui  et  Boruinut,  et  NicelauD  nepo*  ipsins,  qui  et  Niclolu»,  Ae  voluotat«  regis  Canuti  czpe- 
il  tenram  comiti*  Adott  da  Dadc  (,d.  h.  in  di«  OrafMbaft  Ratzeburg)  ordiaaTerunt,  ^uibu»  ideal 
mm  ««>  «ooanit  ad  loaia,  ^ni  Wankawa  dieitar.  Canfoe  aeies  ardJaaaMat.  tÜMlaai  ^liat  ia> 
ia  hailM  ftwiaaf  iatailMlua  aat,  vir  bonai  at  ^daat,  wia»  niaa  tote  flianift  ia  uMroaMB  aal 
te  Ii  to  atttoMB  ifria»  aadli  ytrireat.  Nam  aogaila  caia  taoU  rM,  liaitet  ataiis  io«i(tant  «t  ia> 
Bumeia  itrafpo  Trataaiooi  pietlafavnt,  at  tix  eomita  eam  qvibetdan  vlUlIba«  aTadeBte,  cxceptii  captiria 
sopfinponti  »iri  gladio  intcrircnt'.  —  Diese  ErzähluDif  knüpft  Arnold  von  T.übok  mit  »Jnter  hacc"  an 
die  L'ebtirgabc  too  Rendsburg,  gegen  welche  der  KoniR  Knud  ruo  Dinrmark  in  dem  Anfange  des  Miii- 
monats  ( „iidvL'nieutc  M»io"),  im  J.  120O  ;nach  den  AüikiI.  Uven».  bei  Tcrt/ .  Srr-XVI,  p.  -Hlä,  uü  I  iom 
Chron.  Dan.  bei  I.arijftbok  III,  p.  202)  heranzog,  und  an  Jio  EäUDabiiie  luu  T.aucoburg  durch  Jio  Grafco 
Adolf  viin  HoUtciit  und  Adolf  Ton  Daaiel.  Suhm  (VIII,  p.  GOl)  will  da.'  Tri-H-n  bei  Wasehow  im  Jahr 
1201  setzen.  Du<s  indessen  die  Doberaocr  l.'cberlieferung  bestimmt  auf  das  Jabr  1200  toutfla  (ia  dac 
Abielirilt  des  Nccrologs  also  nicht  ein  Schreibfehler  begangra  ist),  ersehen  wir  aus  £.  r.  KinkbanllJ 
"    Cap.  130  (bei  Waa^liatai.  Maa.  iaed.  IV,  p.  762,  ab  Cap.  118  gadraakt): 

—      ITlitacluwa,  du  naa  aaidi  Gada»  galMUt  ackwib  «ar 


da  atriddaa  mit  ^jraaadir  .aaa  tatia«  rad  axaraybaadin  isr« 

dy  Waade  (t)  nd  Njreolam.  ia  dan  «ybaadaa  kalaadai  Jaaii 

Den  strid  mag  man  wol  clagia:  Dar  bjgnift  warin  innig  b,r 

der  furüte  warft]  iralagia,  yob  Hckilnborg  Hinrich  Burwy  da, 

her  Ny'  ;:lii.  t'^ir  hes/.lglich.  von  Pomern  hercrego  Warczigla, 

Der  u.\r<  linm.i  g-ar  wirdiglich  rod  der  furste  wax  da  war 

ID.'.  ^ru.ri'i  vii^r'bibin 

in  Uoberaii  begrabia. 
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(üm  1200.)  167. 

Jleiiirich  ( ßorwin  I.),  Fürst  ron  Mikh-nhurfj ,  hffreid  ihis  Drm-Capiiel  zu 
Lübek  von  allen  Dienstpn,  Abgaben  und  Lasten  von  dusen  Dorje  (Fährdorf) 
auf  Pod,  und  gibt  Amm&en  dk  EAoAnb»,  m  dm  Doift  emen  eigenen 
Vogt  natk  Ottfallen  m  halten. 

In  numine  sanclc  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  diuina  fauente  graiia 
NagiiopolilanoniiD  princeps  et  dominus.  Sciro  uolumiis  uniaenof,  lam  presenlii 
temporis,  quam  fiiUiri.  qiiod  nos  fic  LiibictTisis  ecclesio  promotione  et  rratrum 
nostrorum  canonicorum  ibidem  deo  seruienlium  sUidiosa  soiUcItüdine  cogitaotes, 
Iii  apiid  ip.sos,  imroo  coram  deo  perpetoam  nobis  et  familiaribus  noalris  tnemorinn 
Taceremus,  domino  deo  nionslrante  uiain  Iniienimus,  per  quam  et  noslre  salliU  et 
prediclnriini  fratnim  ulilitati  consiillum  esse  speramus.  Porro  cum  in  prouincia 
nustrd  Pule  uiliani  in  augmentum  prebende  sue  dalam  haberenl,  nus  cum  consensu 
uxoris  ooetre  et  filioram  nostrorum  de  commmit  iure  seruitutis  eam  euMUcipniiniui, 
lali  priuilegio  liberlatis  rain  munienles,  ul  ab  omni  uexalionis  el  exactinnis  onere 
Semper  sit  libera,  ila  uidelicel  ut  eiusdem  uille  culoni  nec  burchwerk  operentur, 
nec  expediUones  sequanlur,  el  «  ooneetis  et  lidlils,  si  que  nomine  nosiro  in  iSa 
prouincia  Tacte  ruerinl.  omnino  sint  immones.  ad  derensionem  tarnen  terre,  si 
hostilis  necessitas  in«rnifril.  sine  excusatione  cum  aliis  occurr.nil,  .Indulsimus 
eliam  supranominatis  fralribus,  ut  in  uilia  iam  dicla  aduocalum,  quem  sibi  com- 
nodum  uiderint.  liberam  staluendi  liabeant  auctoritateni^  iuxta  prioilegia  a  (üe 
memorie  duce  Heinrico  Transalbinis  episcopalibus  coneessa.  \{  anlem  boc  nostra 
ordinatio  in  perpetuum  stabili  firmitale  inconcussa  seruetur,  pagiaam  haue  con- 
aeribi  fedmua  et  i^illi  noatri  imprearione  aignauimus,  rogantea,  ul  domimis  epi" 
scopus  Lubicensis  tomni  aal  auctorilate  eam  confirmet,  ne  qids  eam  sua  temeritale 
uioiare  presumal. 

Nach  dem  Orjgioale  im  HupUAiahivt  n  Schwaria.  auf  rugameni,  in  eiaer  «alit  pouan,  Mea, 
lehsaeo  Iflndud,  mitte  Mhr  tM«  Itag  ftugeM  Badatabm  wrf  iclir  «enift  AbtmteMimidhN.  Im* 
■Um  Um  ZtMm  w«  gm  Chmktar  dw  SOoH  tm  dm  Xb4»  d«  IS.  JaMModctto  htk 
Fmw  Int  diM*  lirfcndt  bmIi  iuria  cu»  alt*  XigM«UnlidklMi».  diN  ite  niafat  la  «tan-  aaliaacndaa 
.Mnar,  atadm  ant  d«r  Sflek»ttto  dM  Vtkmie  mit  «iam  Mf(«drlofctai  Siaf  al  be*icg«H  iit  IfiHM 
dank  daa  T«rt  der  Urknnde  Ober  d«a  Worten  „itabili  fiiBiiXa"  iat  aSlttlÜi  ein  PergMieaMMifaa 
dar  Qticare  nack  durch  <Ia.i  I'organient  gno^cn  und  auf  die  KadaB  diMai  Stieifem  da«  loto  liegende  Siegal 
aaf  der  Räckaeite  der  L'rkunJo  dictt  auffrrdruckt.  Die»  iit  dal  •iacfge  Beispiel  diricr  aJicn  Art  der 
Baaiegeluij^' ,  ^vli^hes  im  Arcbirc  ?u  Sdivu-nn  yorki  .iii.ii  und  überhaupt  in  Mcklrnljurg  l>t  ütnicht<'t  i-t 

Leider  ut  die»«  Urkunde  ohne  Zcuptn  und  Datum  ausgestellt,  und  tun  dem  Sirfrel  auch  nur  »ring 
erhalten.  Der  Torhandeno  Kr-t  .-n^-t  j  «in  sonit  nicht  Torkonuncndes  Siegel  Borwin«.  Uuf  sehr  dcut- 
üeke,  auf  dar  /o^aden  Seite  abgcbiidcte  Fiagweat  entbült  nänlkh  Bai«.  Brut  und  die  vordem  Adler- 
haiM  aiaaa  IWiifäfcahrtaa  Oraäfea  «ad  vaa  dar  Itafchrife  die  BoikaMattt 

 LKW  - 

«aleW  garnda  nutar  daa  baidaa  AdatUMaa  ataUa.   Kadi  dMi  brfoliab  gafMin  Eiadndw  daa  Safda 
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fa  4u  l^iiyiMf  mr  du  8i«g«l  «Inw  Zwtiial 
*mad  aU  vMi  dar  Ortn«  dM  wfUm  tB«|ab  dM 
Tintal  BiffVilt  I.  Die  drei  Buebitaben  aittd  ollM 
»nM  dvreli  [S|LnW(ia]  oder  {S1LXW(0R],  mi 

dto  ganif  I"mjchrif(  i»t  wahrclieinlich  durch; 

sigillum  bvrwiDi  sLÄWic  principis 
(oder  sLKWor.)  zu  crginzcn.  Dici  Sirgi-1  gleicht  weder 
d*B  Uihn  btikuiai  gtwoiduM,  Jflsg*ren  (wit  1219 
»iirfcoMiMiadw)  abfd  dM  iHw  Banrin  1..  traUm 
einen  L'akag«k«kiMs  OkUIm  «4  dl»  Bmkhraig 
.Magoopolraiii*  Int,  unk  •ioan  Oagal  nImi  UImIcd 
Sohac*  Heiari«h  (Borwia  IL),  d»  diner  nMit  ÜB 
Jkbiw  1219  ein  leliildfSriaigei  Segel  Bit  d*r 
Umicbrift.  S;f;iltüni  Heinrid  ivvenis  in  Ros(oc,  und 

ap&ter  ein  ahiilichf,',  schildiüfroige»,  ab<  r  klrincrcs  Sirgrl 

mit  der  rmscbrift:  Sigillum  Henrici  de  Kozstoch. 
fährt;  auf  beiden  Siegeln  iU  der  Urri/  Jcr  hADge  nach 
laufend  dargc*t«llt  (Tgl.  Jahrb.  X,  .S   '.).  uml  XIV,  S. 

und  unten  zum  J.  1219  dir  Stiftungsurkundr  (ür 
Neukloitcr  und  die  Urkunde  T«m  I.  Augux  1219). 
Ohign  Siagal  «M  «Iw  wähl  aidit  dm  Soku»  HüBikit  (Borwin  IL)  gMti  haban.  da  aa  aialil  wahiw 
aahaiaiiah  itl,  daw  diaant  aadi  aia  dfiltaa  Blafal  iatelbt  iubaa  aolMa.  aaadm  ab  Ufana.  Mdw  «Bba> 
kwrtiB  8ii|d  Banfta'a  L  arfi.  Sa  aaa  dia  fieihfillsdfa  aalir  ak  aiad.  «ad  da  dar  Aus«toller  teaer  dau 
Caaiaaa  aeiaar  OanaUia  «ad  attaaf  SBhaa  araifant,  m  kann  ataa  wM  aidht  an  den  jüogora  Saiariali 
dagkaa.  Denn  detien  Sflkaa  waraa  tot  dam  J.  1219  wobt  noch  nicht  to  alt,  data  ilw  Caataaa  yaiacad 
ftmatom  v&r«,  indem  aic  erat  zwiidbra  1229  — 1234  rollj&hrig  wurden. 

Gegen  das  hoho  Alter  der  Crkuntli'  sclirint  nun  freilich  der  Naiue  dfs  Ausjtillcr« .  bloss  Qeinrich, 
zu  sprechen.  Der  jüngere  Borwin  h(■is^t  in  Urkunden  iiiimlicli  immer  nur  Utiiirich,  Jcr  Tillerc  Rorwin 
am  hiiufigstcn  allein  Ilorwin.  l  iiencr  Heinrich  üorwin:  in  slmjr'o  ti^enen  L'rkundin  nennt  er  «ich 
aontt  nie  Heinrich  allein.  Utk  indessen  die  angeführten  Gründe  dafür  rt-Jen,  dass  Heinrich  iiorwin  K 
die  l.'rkunde  auigrstclJt  habe,  so  mat»  man  annebmen,  dast  uichi  ein  mcklenburgiscber,  sondern  viol- 
laidit  eio  Liibeker  Schreiber  die  Urkunde  autgcfertift  «ad  bei  dem  OopjtelaanieD  des  aHaa  Borvin  dea 
Iiaada^galiniaah  aieht  lo  geoan  gekanat  habe ;  deaa  aoah  dar  Biwdial  IHateidi  Taa  Llbak  aaaal  Qu  btoit 
;  pfiaaapa  da  MkMitarB  Bwaiiaaa  (ia  dar  Urkaada  vam  J.  1910).  Fli  diaia  AaaalMa  tfiiaht  famn  dar 
Titel  »HagaoipaUlaBaraiB  priaaapa  at  d«aiiaai\  daa  laiaa  CMum  aidit  ■dv  Mhitaa.  Xatachaidead  iat, 
daia  M  dar  TnuMiBiainii«  der  »aialahiMdaa  IMcaada.  d.  ZVL  kal.  Apiilia  IW.  der  Fflrrt  Joluuga  L 
Toa  HeUenbvrg  die  Sebeoknog  .iein«r  Torfabran"  ( „predaaeiaarnm  aestrorum  sequi  neeb'gia 
cupientei")  bestätigt.  Hiit'."  ^'in  Viuer  mit  Kinwilligung  der  Sdhne  desselben,  aUo  auch  des  trans- 
sumirenden  Fürsten  Johann  stJti'i.  die  Schenkung  gemacht,  so  würde  dieier  nicht  to  pejproehcn,  sondern 
nur  »finen  Vater  gvjiuiint  Imli-.  i:  Kreilich  redet  in  i  in.  r  jungem  Bestiktigiiiii:— Crkunde  Tom  Tage  lab. 
et  Sebast.  1298  der  Vürit  Heinrich  der  Löwe  nur  von  .Schenkungen  und  Beataligungen  def  Herzogs  Heinrieh 
des  I.Owcu  Ton  Batern  und  Sachsen,  so  wie  seines  .ürgrossTatcrs  Heinrich,  Grosiraters  Johann  und  Vaters 
Beiaridi''  -,  dies  wird  aber  bei  der  grös<cm  Entfernung  in  der  Zeit  wohl  nur  ein  durch  den  in  der  Urkunde 
gahiaadlteB  blossen  Namen  Heinrich  entstandener  Irrthum  sein. 

JK»  Tmtabaada  Uikaada  wird  also  «oU  vor  deai  h  1219  aaigeaMIt  aeia;  aoab  den  h  1196  iat  aia 
atahir  gagalia.  da  dar  Baratt  Hataiiali  aaliaa  ala  mntarbaa  anrttal  «M.  Muh  daa  MaiiUlgea  «ai 
dar  apUar  M  «ai  aiahl  «UM««  Baalagalaag  aataaa  vir  aia  .aoM  M«  1S«0*. 

Aaf  dar  Biekaatto  alairt  dia  Bagdtrator  aai  daai  Bada  dai  15.  Jainlmadartai  „Soper  vlll  Ver» 
io  Pole,  ei  est  in  antiquo  registro  registrala  [anilMro  SS)".  —  Auch  im  Reg.  Cap.  Lubie.  T.  23. 
aadl  welchem  LcTerkus  I.  29  die  Urkunde  gegeben  hat,  Isntet  das  Rubrum:  „De  uilla  in  Pole,  qll9 
üera  dicitur*.  Vgl.  obm  Nr.  TK,  H1  u  PJ.  -  Das  Siegelfragitienl  ist  auch  abgebildet  in  des  Fürsten 
F.  K.  TOB  Boheolobc- Waldenburg  Sphragistiscbem  Album  des  hoben  Adel«  IH'Uteeblandi,  Heft  1,  Beilage  A. 
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(üm  1200.)  Bergen  (auf  Rttgeo).  M8. 

Jarimar,  Fürst  von  Rügen,  bezeufft,  daas  Martin  der  Mlovser  zu  Eldena, 
tßelches  Am  non  dem  I^Mm  vaUekm  worden,  dem  Khgter  Dargm  am» 
Sdsspfimamaiik  getckenkt  habe. 

Quuniam  coDsvetadinarium  est  ac  proiüdonim  hominuni  ductum  industria, 
«A  qaod  memorie  commenduidiim  videUir.,  IHtenili  tndatur  eufllodie,  digmiiii 

duximus  ea,  que  subinferunlur  et  quc  nostris  tcmporibus  legiuirae  acta  sunt,  in 
huius  carte  sinn  fidoliler  recundere,  ne  aul  obiiiiione  et  neglig^cncia  tlispereanl, 
aut  aliqaonim  prauuruiu  auaricia  vel  nialicia  fraudenlur.  Ego  igilur  Jarmerus  dei 
gratia  R^onun  princeps  sdre  onnes  Christi  eidlores,  lam  fkiliiros,  quam  pre- 
aeaAes,  -volo,  <faod  Marlinua  monetarius  quuddam  temporalis  beacAcn  donum  deo, 
bonorum  omnium  largitori,  et  sancle  dei  genetrici  Marie  in  monaslerio.  quod  est 
in  ioco.  qui  vocatiir  Dargun.  ad  iitililatcm  fratrum  inibi  Christo  regl  mililantium 
sub  Jwano  uenerabili  eiusdem  loci  abbale  dcuole  perpetualiler  contuUt.  Dedil 
•IwG  ntique  ob  renedfun  aniaae  ane  auorumque  parenlmii,  HideÜcel  locwi  aartiH 
'ghmm  in  possessione,  que  Hilda  dtcitur  quamque  nostra  laTgiciniu-  idem  Martfanu 
fld«*|>liis  est.  Huius  donalionis  festes  sunt:  Jacobus  preposilus  de  Monte  cum 
sanctis  sororibus  eiusdem  loci,  coram  quibus  donauit.  Quicunque  huic  nostre 
scedule  sigüli  nostrl  imprettrione  mmite  aiian  temenirio  obniare  preaampserit,  a 
deo  se  danpuandiuii  aoial;  cuDcUa  vero  predicto  monaslerio  qae  aua  sunt  aer- 
■mmäHH  all  gratia  el  pax  domini  «oairi  Jesu  <9irt8ti.  Amen. 

Nftcli  Fabricius,  I'rVun  !■  q  J'S  F-  Rüjjon  II,  S.  6  (rgl.  S.  H) ;  aus  di^m  Originale  zuerst  gcdrttdct 
bei  SohOttgen,  Altes  und  neuus  l'ominerl.  S.  034,  bei  Koscgarteo,  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S.  202.  — 
Fabricius  «clrt  die  obige  Urkunde  in  die  Jahre  120'j — 1211,  Kosegart4>n  in»  Jahr  l'JOH.  —  Da  in  den 
nUMidten  Urkundca  1209  tui  Doberanar  Mdachea  neuboiotstca  Klotten  Dugnn  Y«n  dem  BcsiUe 
man  VtmnMBn  n  HOda  at*  äit  Bad*  M,  ao  dOnkt  m  mlvMdifiiilM,  daw  mkt  diMW  sweitea 
Brüderschaft  zu  Dargun  Martin  seine  Sdunkiing  muhla.  AM  Iw«B  Ton  Dargon  komiDt  weit«  uicbt 

vor,  HO  dais  sich  mithin  aui  seiner  Erwähnung  dia  Z«lt  d«r  AvnteUaiig  der  Torliegenden  Urktutde  nidrt 
bestimmen  lisst.  In  Jarimars  Sliftuof^sbriLf  lür  da»  Klustir  Bergen  Tom  Jahre  1193  t  Fabricius  II,  S.  2; 
Koa^arten  I,  S.  170)  vrerdcu  ai.s  Zeugen  geikanut:  „vvuerabiles  prejsbiteri  Ilerntannu:.  prcpc^itus,  Jacobu», 
BOt  «isadeiB  eodeaie  prouisorcs".  Dem  ersten  Propst  von  Bergen,  ücrmann,  folgte  Termuthlich  in  dieMC 
Wirde  dw  aHtfaBMmts  Jaeobut.  wekher  in  uuenr  Drkoad«  ai»  .feapoMtus  de  Hanta "  TorkAOUit.  DicM 
«iid  <ü»  frfhrt*Tr*  1193  gegeben  eeiii.  Sa  whn  Biiohof  Sigwin  hi  eeiner  Ürkvnd»  vom  to.  NoT«Dber 
121S  Aber  dia  Wiederherstellung  rle-  Kl'>8tor«  Dargua  (s.  unten)  v>ir,  ilcn  rnUn  Mönchen  daselbst  sagt, 
daas  tie,  dorefa  Kriegsnoth  von  dort  vortrieben,  in  eines  andern  Herrn  Laaii  ^tgangeu  soieii,  >a  ist  die 
A^g&ba  Hamsforts:  „1172.  Coenobium  Dargum,  in  Uildara  translatuni,  cxtrui  cocjituin  VII.  kalcn.l.  .iu'.n" 
(ItaiLMgabek  I,  S.  278)  nieht  niigUubwttniig.  Wir  rermntiien,  dass  die  Mttaehe  der  ersten  Uarguner 
Brtdancbaft  ntah  Quer  HuM  a«  Sm^u  tkli  w  KUeoa,  wo  sehon  IITI  dl»  OrBndiiv  eine«  Kloster« 
■nttadit 'Soln  soll  (s.  Xr.  96).  anaiedaltaa  ud  dort*  kevor  ät  tißtm  noMa  CobtobI  «It  Kloster  HiU» 
Uldetea,  die  HaonensteUo  vmp&Dgen.  woleke  J«riMr  1207  Mb  18.  Abruar  (Fobrieiua  II,  S.  4;  Kotcgactm 
I,  S.  2ll3  i  v  hou  aU  einen  Be&ii/  des  Klusicr:»  Ilil^ia  nennt  (locuni  lalii).  —  Dctonaoh  «lld  dio  THlMiadO 
Urkunde  zwischen  1193  und  1207,  aUu  etwa  um  das  Jahr  1200  ausgestellt  sein. 
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1201.  Mai  12.  Lübek.  16». 

Dürtrwib,  3üd»/  von  LsMe,  UaUO^fi  dm  Veika^f  des  Ihrfm  JOßmU^f  vom 
Seiten  d»  Qrafm  Adolf  von  SehautnAurff'  an  da»  8i.  JtAatmk^KlotUr  an 

mdc 

—  —  —  minj  hec  in  nip:llla  pentecosles,  in  ciuitate  Lubirensi.  in  choro 

maioris  ecciesie,  anno  incarnalionis  dominice  M°.  CC°.  F.,  indiclione  IUI'*,  sub 
multorum,  tarn  dericomin,  qiufli  Mcomin,  tMttmoiito,  et  in  iollanpni  die  pente- 
cosles in  fade  tociiis  eodesie,  eleri  et  popuB,  in  ambone  duoruni  episcopomm, 
no.stro  uifleücet  el  Zucrincnsis.  sollempni  btinno  (*(mlirmiiUi.  Teslium  uero, 
hiis  inlerfuerunt .  nideruni  et  iiudiucriinl,  noniiiiu  sunt  lirr:  f'L':o  Thrndoricus  IjO- 
bivensis  episcopus,  qui  et  ipse  coniirmalor,  Bruuvvardus  Zuerinensis  episcopus, 
Hoiko  abbas  de  Amdangesbornen,  GodeMdus  abbas  de  Dobenm,  Dmrid  prcpositos 
maioris  ecciesie  Lubicensis,  Cono  eiusdon  ecdene  decanus,  RodolFus,  Albertus, 
Ci)nradus,  Emelricus.  Frcdcricus,  Harlmannus.  Hermannns  presljiior,  Hermannus 
subdiaconiis,  Tholmarus,  eiusdem  ecciesie  cancmici;  laicorum  uero  noroina  sunl 
hec:  comes  Adolfus  de  Scouuenburg,  ipso  recognitor,  qui  et  dator,  Fredericus 
de  Bobeig,  Lcrthenaiciis  dapifer,  Thidericns  de  Hene,  Weraeius  maracalmis,  Lara- 
l^erliu  de  Sygeberge,  Arnohins  de  Reno,  Bodo  ministcrialis  Hildensimensis,  Wal- 
tenis  aduocatns  Lubicensis.,  Liitbertus,  (liselbertus,  Ahininns.  Ehienis.  Fiedepicus, 
consules  Lubicenses,  Heinricus  ßruttingus,  Heinricus  Stangeuole  et  niuUi  alii  ciues 
Lnbicenses,  et  alS  qnam  plures,  qoonmi  omniimi  Bomina  redlare  non  idddialnr 
necessarlum.  Data  per  manoiD  Hennanni  Lnbioemda  canonid  et  scohsiiei,  fdl- 
«Her.  Amen. 

Nach  der  SddMw.-Biilst-lAiMnbb  UrkttadeS'Sunmlniig  I,  8.  12,  IS,  ut  dm  OtigiaMl  in  Anhiv« 
w  Kopenhagen.  —  QadfMkft  «Mk  M  Säha,  Bit.  «t  SunaA,  Till,  8.  711—713,  iwl  in  ÜB.  d.  ik 
Lfllwli,  I,  a  13. 


1201.  Hamburg.  170. 

IJarticig,  Erzhm-Jiof  fon  Breiiwu,  hcMätigt  dm  Verkauf  des  Dorfes  Kükrstorf 
an  das  St.  Johannis- Kloster  zu  J/äMc. 

—  —  Acta  sunt  hec  Hammenburg,  publica  nuslni  in  syn(<(lo,  aniio  incarnalionis 
dominice  M'CCi",  indiclione  ilil.,  sub  multorum,  tani  dericorum^  quam  laicorum, 
testimonio,  quoram  Donina  bec:  JflAridus  Raeesburgensis  episcopus,  Herrn [aiiii}iis 
Bremensis  maior  prepodUis^  Hemaiiniis  Hammenburgensis  prepositus,  Jlarius  Hil- 
densemensis  maior  decanns,  Hermannus  cellerarius  Verdcnsis.  nviirisler  Gode- 
gcalcus  el  Marcwardus  maioris  ecciesie  in  Breroa  canonici,  llciuricus  itamesloensis 
decamu,  Heinricus,  Herraannus,  Baldewinus,  Bernhardna,  Gerard u&,  HammeniMir- 
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genses  canonici;  laici  uero  hih  eomes  Adolfus,  qui  et  donator  extitit,  coraea 
Adoirus  de  Raceabiug,  Ludolfus  de  Scurreni,  Ludewicus  dapifer,  Vicberlns  de 

Sigeberg^  Wallenis  de  Luttelberg.  Radoirus  de  Kefrcllhorp.  Frilhericus  de  Boc- 
berc^  Goderridus  aduocalus  et  alü  quam  plures.  Data  per  maaum  Gerold!  notarii, 
feliciter.  Amen. 

Nach  dam  nOnÜlailigm  AkMk  ök  HMk  HB.  I.  &  187,  «w  Am  tlaJirift  n  ICop«iüi4gao.  — 
AMk  is  4w  8(Umv.-Bnbt*LMink  VAante-SMunhug  X.  &  451,  »d  te  HB.  4.  fit  LdUk  I,  S.  IS. 


(1202—1217.)  171. 

Bonem,  Ftlnt  von  MtkUmbttrg,  verleihet  dm  Dom-Capädssu  LBb<k  die  Bi^ße 

der  '    V{te?ise  auf  Bitten  des  Bvrgmaum  BAmA  m  Oadebtudt, 

loelcher  dieadbe  zu  Lehn  getragen  hoL 

Jianriaim  diuina  sie  disponcnte  dementia  princeps  Kignipolensis  vniuersis 
tarn  presentfs,  quam  futuri  temporis  fldelibus  saltitem  in  eo.  qui  salus  est  omnivm. 
Quoniam  labilis  est  humana  memoria  et  turbe  rerum  non  suIHcit,  uecessarivm 
arbilramur,  ea,  que  temporis  antiquitate  timemus  aboleri,  scriptorum  auctoritate 
roborarl  Eapropter  unlnersis  pagine  presentis  inapectoribos  notum  esse  uolumus, 
quod  dilectus  ac  fidelis  noster  Heinricus  caslellanus  in  Godebuz  diligenti  a  nobis 
impelniuil  instantia,  qiiod  modiam  parteni  molendini  in  Uitense,  quam  a  nobis  iure 
feudali  tenuil,  laut  pro  nostre,  quam  pro  sue  anime  remedio  Lubicenst  ecclesie 
framim  .Aide»  deo  mllllantivm  sUpendüs  iure  perpeiuo  eontnUmus.  Si  quis  igilor 
hanc  sue  deuotionis  nostreque  beniuolentie  domitionem  scripti  prescniis  attestatione 
et  s\^;\\\\  nostri  ;ipp(>nsionp  munitam  niisu  temerario  Tuturis  temporibus  in  irritum 
presumpserit  rciiocar»',  analliematis  iiltioiie  se  perpetuo  feriendum  exhorrescat. 

Nach  den  Ongiaal  im  Hanpl-Arcbire  <a  Schwerin.  Dm  eingesogene  Peigameatbwul  hat  dM  Siegel 
benito  TvrloMb  —  In  ««Mmmi  Inlne  dicM  üikvnde  »wgeetdtt  M.  HM  tUk  äUkk  gaun  bartteaeB. 
Nadidem  der  Graf  A4all  van  Daaial.  welcher  aia  Gemahl  der  Orila  Adelbaid  von  BatMbvfg  dla  Qfaf> 
tebaft  Batzebttrg^  inne  hafte  (t.  Kr.  84  am  SeUutse),  durch  den  Verlntt  der  Schfauht  bei  Waadww  (■. 

Nr.  ItVIi  '^ilir  p' vrli wiiilit  war,  entwich  er  aus  dem  Lande,  als  Ende  Octobcr  1201  (oder  1200)  der 
Henog  Waliicniar  vou  iichlctwig  iu  seine  Graiscbait  einrückte.  (Vgl.  Arnold.  Lub.  VI,  c.  13  und  dju 
Cktan.  Dan.  1074-1219  bei  L&ngobek  III,  p.  262:  ,HCCL  —  —  Holzacia  subiagata  ati^ro  terra  Racc- 
tamgaotta  in  feato  aanatonw*.   Dia  Chroo.  Daoer.  praeaip.  Sialand.  bei  Langabek  U,  g.  623  bsiagt 

isBi  J.  1200  die  Nadniefct:  Betaati»  Dairia  anUngatar.)  Anold  Ton  LUbek  anihlt  daaa  Walter  (VI,  e. 
13);  Dux  auteiu  ( Waldeniaru« )  —  — •  jiroccssit  Racoburg,  sicque  polito  boc  Castro,  de  Wittenburg  ot 
Godebu»ch  et  ipsi  dextras  dcdeninl.  Damals  »cheint  Borwin  das  I.uud  (ladoljuücli ,  der  Graf  Guuzelin  von 
Schwerin  dai  Land  Wittenburg  riiiifuji-'U  zu  haben,  und  zwar  vielleicbt  :\ls  d.lni«che  Lehne.  Denn 
während  biihor  our  Uorwio  Lehusraann  de«  D&iieiiköuig*  gewe>an  war,  von  Uunzelin  diMC»  aber  nicht 
bekannt  ist,  heiaat  ea  bei  Arnold  Ton  Lflbek  im  aldMtaa  Cafltel:  «Waldemaru«  dux  eroeatii  OBaiboi 
amida  de  KafdalUng»,  SIivm,  llMiamnn  ad  ataaMioafliK  aliadan  «iTttatia  (BamoMabug)  jwfmrh. 
Nfl«  dafint  eomea  OaBoalim»  asm  Banrioo  Barain  aniliHB  danala  hniatea'.  Sua  OanaUn  waalgalal 
in  J.  ISO«  in  BaaHia  des  Laadaa  WUtentaig  wmr,  aigibt  sidi  am  Bisehif  Philifpa  ITifcoada  aber  da» 
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McmoriciiütiftuDg  lür  seineo  Vorgänger  Lifried  (».  unten  zum  J.  1208  rhilippü  Urkunde  mit  der  Note). 
* Die  obige  Urkunde  über  die  Mühl*  ZU  Vitense  kann  alsn  i  rst  uac)i  1201  ausgesteUt  sein.  Anderer- 
•eiti  wiird*  Mit  dam  Jahre  1218  {t.  Jahrb.  XIV,  S.  52)  liorwin  aiohw  den  Coomu  aeiner  baidaa  SOha« 
skht  mnnrtbiil  gOmmhAta.  Mithin  wird  diese  Urkunde  in  die  Jahn  1202 — 1217  AOlccu  —  Oadradt* 
IM  Bit.  dadi  wUkk  nach  An  Oi^laala,  bat  Latailuu  I*  8.  29. 


(1202?  Mai  1.)  Paderborn.  172. 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen  und  Pfuhijraf  hei  Rhein,  beurkundet ,  wddut 
Landestheile  hei  der  Erbtheiluuff  neimm  Bnuhr  Wiüieim  zuyef allen  heien. 

—  —  Hec  est  aiitem  pars,  qiie  fralrcm  nnslriiiii  VVillioImum  cnntingil:  Luiieborch 
el  tola  prouincia  a  Lutiebürch  vsque  ad  tluiiium  Seucna,  et  ab  eo  loco,  vbi  Se- 
uena  influit  Albiain,  quicquid  esl  vltra  Albiam  vsque  ad  mare  et  vsque  ad  Slauiam 
proprieUrtis,  et  citri  Albiam  ab  eo  loco,  vbi  Seuena  propius  est  Danlo,  vaqae 
Danlo  —  —  — .  Acta  sunt  hec  a|iud  Padelburna,  anno  domioice  incarnationis 
MCCIIl.,  indictionc  quinla,  —  regnantc  serenissimo  domino  nostro  Ottone  quarlo, 
Romanorum  rege  et  Semper  augusto. 

n«  Otto,  römischer  Kaiser,  hearkmdd,  toddte  läondaihmU  bd  der  BMeSung 
teutem  Bruder  Wühelm  zugefaBm  aeien. 

^  —  Luneborch  et  tola  prouincia  a  Luneborch  vsque  ad  flauiiiin  Seneoa,  ei  ab 
eo  loco.  vbi  Seuena  infinit  Albiam.  quicquid  esl  vllra  Albiam  vsque  ad  mare  el 
vsque  ad  Slauiam  proprietalis,  et  citra  Albiam  ab  eo  loco,  vbi  Seuena  propius 

est  Danio,  in  partem  Iratris  noslri  Wilhelmi  oesseruot.  ~-  — 

Acta  sunt  hec  apud  PadolMirfte,  anno  d<Mninice  incanmtionis  HCCin.,  ImSelione 
quinta,  ~  regnante  aeroiis^mo  dombio  Ottone  qiiarlo,  Romanomm  rege  el 
Semper  augusto. 

Kaah  dMB  mtUitiBdigaa  AMrudk  dtr  bwdea  Urkoadaa  ,ax  paiMtaito  libi«  «aytali  Luaabaigiaa''  la 
d.  01%.  QuaUl  in,  p.  852  —  854.  —  OUo'c  üifcaade  «bar  daa  Aalhail  Banof  Haiarkfa«,  vad  Beiarfete 

Urkunde  dbtr  OUo*s  Erbtheil,  nach  den  Originalen  abgedruckt  in  den  Orig.  Ga elf.  III,  p.  62r,  —  6LMt  fmlt 
Facsimile),  sind,  wie  die  Zeugenreihen  beweisen,  mit  jenen  obigen  beiden  gleichzeitig  ausgcsteUt,.  Die 
•  wHa  ift  datirt:  .Acta  sunt  her.  anno  dominici^  incamatianiR  (D'*. CC^.IU". ,  indibtione  V.,  anno  rero  regtti 
BOttri  mi".'',  die  zweite:  .Acta  tunt  he«  anno  dorn.  inc.  W.  CC^.  UI".,  indict  V",  —  regnante  coreniuime 
domino  nottro  Ottone  quarto,  —  anao  legni  eins  IIIL"  —  Da  da*  4.  Jahr  der  Kegieruog  Otto 's 
12.  Jali  1201  —  11.  JttU  1202  nisht.  dia  füafta  bdietion  dnabUi  aaf  daa  Jahr  1202  biavaiat,  aa 
Hti*  BOhwr  (Keg.  Ott.  Nr.  IT  juA  18)  diaw  DHunda«  ia«  Jalv  ISOS  (aidtt  im)  Ibi  I,  «ote  B»' 
nkmg  wd  dia  Bnaaidnr.  BrimfevraOi  1$«. 
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1202.  Dec.7.(?)  Wordingborg.  173. 

Walderruir,  König  (Irr  Dänen  und  Wenden,  bestätigt  der  Stadt  Läibek  alle 
Hesitziuigen,    VorreciUe  und  Freihaten,   weUJtc   sie    wm   Kainer  Friedrick 

C  In  nomine  muH»  et  imttaidue  trinitalis,  patris  et  HUi  et  afriritns  mied, 

amen.  Waldemanis  dei  gracit  Danorum  Slauorumque  rex,  dux  Juüe.  dominus 
Nordalbingie,  omnibiis  — .  Ciiiibus  Lubiconsibiis  fandrm.  tarn  in  tcrminis, 

quam  in  usu  finium  sunrum  uel  quibuücumque  aliis,  que  eis  priinuni  a  duce  Hein- 
vieo  et  poetee  ab  imperalore  Pietherieo  e«)Uet«  eat,  cnn  eomes  AdaUiu  de  Seo- 
wopnbiiri^  et  comes  Bernardiis  raiisafri  contm  ciucs  noslros  Liibicenses  agerent, 
aucloritate  regia  conferre  digiium  duximus  liberlatem.  Sunt  igitur  hü  termini 
nsflnu  eiusdem  didlalb  nealra  anelorilatia  deno  assignati:  a  diUlale  uerans  orieDteni 
oaque  ad  flumen  Stubinize,  et  Stubinize  supra  usque  in  Radagoal;  e  ciidtate  contra 
meridiera  usque  ad  ela^nnm  Raccsbiirn-ensc  et  sUignum  supra  usque  ad  Races- 
burcii;  a  ciuilale  coniru  occiüenlera  usqpc  ad  (lumen  Cikinize,  et  Cikinize  supra 
usque  ad  fltagnma  Bfobie.  Jnlia  hos  teminoe  lial»d»iint  omnes  eioilaten  noalraai 
Lubike  inhabitanles,  cuiuscunque  Fuerint  conditionis.  omnirnodum  usum,  uiis  et 
iauUs,  enlßs  et  incuiUs,  «quia  et  piscibus,  siluis  et  pascuis,  siue  nauibus  siue 

plaMttria  vfOB  all  ad  expoifandom.  —  insuper  ücdiit  ipais  cinibiui 

et  eomm  piacatoribus  piscari  per  omnia  a  supradicta  uilla  Odislo  uaqne  in  mare 
preter  sepla  comifis  Adiilfi .   sicut  tempore  ducis  Heinrici  facere  constreuemiit 
*  Habebunl  etiant  onuiiuiudum  usum  siiuaruro  in  Darlzchowe  et  CIuz  et  Brutne,  ut 

tarn  %ni  neoeaaaria,  qnam  nauibns  ahie  domibos  aot  aK»  etRRelis  efnilatls  aue 
utilla  ligna  in  eis  succidniii  ahsquo  dolo,  ne  uidelicel  idoneas  et  utiles  sibi  naiirs 
passim  et  sine  neceüsitate  u^ndaul  et  alias  fabricenl  uel  ligna  deferant  aliis  uen- 
denda  natlonOnn.  P)«terea  paaeent  porcoa  anoe,  pecora  quoque  aeu  iomenla  per 
totam  terram  comitis  AduUi,  ita  lanen,  qaAd  porci  aea  pecora  poasint  ipso  die 
a  past»  redire  in  marchiani,  iinde  mnne  exienint.  -  —  —  —  Supcraddimus 
insuper  cunfereutes,  ut  ubicumque  iiilru  regni  nostri  terminus,  tarn  in  Datia,  quam 
in  l^auta,  riue  intra  sloe  exlra  portum,  qni  Trancnemunde  didtur,  ipsos  naufra- 
J[lnm  pati  conligerit,  qni('(|iiid  per  sc  saluarc  pdtcnml.  qiiiefe  possideant,  nec 
diqui«  oiliciaiis  noster  uel  etiam  alia  nostre  diüonis  persona  ecciesiastica  uel  se- 
eidaris  aliquid  de  hiis,  qne  ud  per  ae  nd  anos  sahnmerint,  usurpare  presnnnt. 
—  —  —  —  Hec  acta  sunt  anno  dombdce  iiicarnationis  SrcCIP,  anno  regni 
nostri  .seoiindo.  .Innon-neio  Romane  sedis  apostolo.  Datlun  in  octUM  aancli  AndreO) 
in  Castro  nusiru  Ürllilturg,  VI.  kl.  Dcccmbris.  —  — 

NmIi  dem  TolIitaadifM  AMnMk  Im  ÜB.  dar  Stodt  LaiMk  I.  S.  17—19.  äu«  dem  vtt  d*r  TM» 

jQ  Lübck  bcfiorilichcn  Originale,  an  welcham  noch  d««  Siegel  hSjigt.  —  Tcbtr  il.i-  Datum  dir  Ofkwi* 
vgL  SahbDUio:  G««ohiebt«  tob  DinoraMrk  I,  8.  34S,  Audi.  J.    \Va*  dat  Juhi  12*i2  bctnSt,  «mA 
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.  Waldemar  spätettens  rom  Norember  1201  den  Aniaog  »einer  Begieniog;  datiren  müttte,  so  stimmt  dKU 
Dicht  nur  die  bei  Thorkelin,  Diplom&tur.  Arna-Uagn.  I,  p.  88  gedruckte  Urkunde  dei  KOnig«  für  das 
XlMtar  Nartrad  Jtm  Mm  12Q9,  UL  eaLOob,  iodtet.  XO.  MM»  Mgai  Tin.  «»dafB  iMk  KOmg  Wald». 
mm  8<toMrief  llr  «m  Ktortar  Bldai»  (M  Vhbridaa  I,  ft  C.  Kaaafartm,  Coi.  Pom.  dipl  I.  ft  354) 

TOm  Jahre  1216,  ÜII.  kal  Maii.  rcgn;  •u  rin  XV.  —  Oodruckt:  Drerpr.  Jus  naufr.  p.  5S  ,  SartorilU  A 
S.  Ui  Sahlesw.-QoUt.-Laueab.  Urk.-äiuamiuug  1.  S.  14;  Lttbeck-Hamb.  Trausit- Veikahr,  Url^  p.  8. 


1204  HUdesheim.  174. 

TJarfhert,  Butchof,  wd  Jus  Dam^OegriUi  von  flüdeshem  h'MHtigm  dism  8L 
Johoftms- Hospitale  ddselhst  die  von  dessen  Vorsteher,  dem  Priester  Hermaim, 
fvr  das  Bospäal  erworbenen  Güter  und  ordnen  die  Einricktui^  und  Vm^ 
mäbmff  da  Hit&päeä». 

Xn  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilatb.    Harfoertus  dei  gralia  Hildens- 
heymensis  episcopus,  Johannes  prepositus,  Hylarins  decan[us]  totusque  conuentus. 
HenBamiiis  sioerdos,  coslos  hospttalifl  rancti  Johannis,  qnedam  bonn  eidem  looo 
suis  temporibus  et  laboribus  conquisiuit,  desiderans  ea  diuinis  obsecpiiis  deputata 
secundum  suam  ordinalionem  perpeluo  permanere.    Posl  lon[gaJin  igitur  dila- 
Uonem  cl  i'requentem  Iractatum  sie  tandem  a  domiiio  episcopo,  preposilo,  decano 
ae  firatribiii  in  capiloKo  midori  est  ordinatnm,  nt  fralres  ibideni  inrtimU  mvneant 
peqMino  ipsi  ac  snccessores  eonim,  secundum  quod  ab  initio  fnerat  institutum, 
sed  res  eorum  ac  mansiones  a  rebus  pauperum  eiusdem  domus  ac  mansionibus 
ila  diuidantar,  ut  nulla  proueniant  ex  hoc  parti  alterulri  detritnenta.  Possessioncs 
ergo  cl  redilus  ab  eudem  Hermanne  coiuparali  cl  prediclo  loco  ad  diuinum  inini- 
alerinm  deputatt  MUit  hO.   —  -  —   —    —    —    —   Hec  omn»  HernHUums 

sacerdos  sancto  Johanni  contdit  hoc  pacto,  vi  diuidantnr  eorum  prouentus  inter 
fratres  ibi  per  decanum  maioris  ecclesie  nomine  canoniconnn  instUoendos  et  per- 
peluo ibidem  in  diuinis  otliciis  seruituros.    —     —    —    —    —    —  — 

Placnit  etlam,  ut  idem  fratres  in  commnnl  niuent  et  de  communi,  et  siqidd  «idiü 
conini  annuo  superesse  poterlt,  fraterne  partiantur,  absentes  nero  nidiO  peir- 
cipiant.  Fraler  quoque  de  noiio  assiimptiis  anle  finem  anni  non  confirmelur, 
donec  probet  pariter  ac  probelur.  Magister  Thedolfus  quicquid  doniui  suo  edi- 
ficande  impendit,  fratribus  contulit  in  commune  posl  mortem  suam.  Actum  anno 
dominl  IT. CG*. im**.  Obseruanlibns  et  pie  cooperanUbns  in  domino  gloria,  temere 
obniantO»U8  anathcma  sit  IWaranalha.  Nomina  tcslium,  in  (juoriim  liec  sunt  acta 
prosrntia:  Berloldus  custos,  Ludoldus  preposilus  Sancte  Crucis,  Johannes  Grecus, 
Conradus  Thuringus,  Beniolfus,  Helmbertus,  Theodericus,  Johannes  de  forensi 
eccles'ia,  Hermannus  preposilus  Monlis,  Lulhardus  scolasticus,  magisler  Hugo, 
Conradus  cantor,  preposüns  BuMhardns,  Egtiardus,  Albertus  uicedmninni,  Frilto- 


Digitized  by  Google 


172 


1204. 


ficus  de  Zverin,  Burcbardus  de  Emesan,  Sifridus  de  ..teniterch,  Albertus  Tbu- 
lingm  el  ifii  plure«. 

UMh  4Mn  Original  >m  kCnigl.  Staats- Arcluvir  zu  Hannover.  £s  «ind  z«r<>i  Eioscbnitte  in  das  Peiw 
gMtMIl  gCBWeht,  in  denen  jedoch  die  Siegel  fehlen.  An  mehreren  Stelleo  Ut  daa  Pergament  rermaderl 
tmd  di«  Diota  Bl>geit|irupgrn.  Unter  den  Zeugen  irt  der  I>omhcrr  Friedrich,  Graf  ron  Sebwcria. 
]■  MMT  HUdMhetaMhM  UfkoDdo  BiadMb  Hartbert  von  i.  1208  kanat  .Frid*riettt  ««bAi*- 
•»m«**  »Ii  Zntt  w.  Vgl.  »bM  Vr.  183,  Abb. 


(1204—1215.)  175. 

Ben/edorf. 

I^hilipptis  (It'i  jrmlia  Rar('l)ur<;t'iisis  trcIc.Me  vocaliis  »'pisfoittis  vnim  rsis 
deum  limenlibus  salulem  in  eu,  qui  suius  est  oroniutn.  Propier  seuuriialcin  el 
qntetem,  vel  etimi  loalignonmi  incnnMis  neceasitatis  expeltt  ntio^  quatemu  eedesie 
noslre  in  Bi-rgerlorpe  in  iusUliis  suis  proiiidi'iinius  in  Cnlnri  leinporis  slalu.  Con- 
firmamu.s  i|i:iUir  eidem  ecclesie  aucturitate-,  qua  rnn<ü;^imur.,  secundum  confirmalionem 
doinini  mei  pie  memorie  JsTridi  episcupi  umnes  atlinencias  suas.  siue  in  tcrmints 
IWITOdite,  Jriue  in  a>rris.  sine  in  mansis.  siuc  in  decimis,  ul  ipsi  llabHes  et  rate 
permaneaiil.  Si  quis  urro  i.im  iii<  (am  ecdesiam  scilicet  in  fiergertorpe  in  iure 
5U0  ledere  alleniplauerit,  snallaiuu  siU 

IMk  dm  Ctfiu  dar  Batnlmgcr  Kireba  tm  ArduT«  cm  »«■•Stnlitt.  —  Gadmokt  M:  Wai^ulan  Di 
p.  205«;  Schröder,  P.  U.  II.  &  2904:  Lai  j  tni  '  rg.  BknV.  UB.  L  S.  312.  —  Westphalen  >etzt  £a  Vf 
künde  willkürlich  ins  Jahr  1205;  «rann       ^r^rchcn  itt,  )>ut  sieh  niebl  raelir  brülimnicn.    Albert.  Stod. 

hi-rlclni  t  /um  J.  1204:  Hi^iri  ii:»  r;;ici.Li:rg<  ri>;.  rjj.sruj  u»  ob;i(,  cui  riiilijipos  juc:( un  l  r.utn  J.  1213; 
I'liilippu»  itaccburf^-ixin  i-{ji<r.:i|ms  oiilit.  (Tt-rtz,  Scr.  W'l,  p.  3Ü4,  330).  —  Isfricds  TodestAg  >oU  der 
l».  Juni.  Fbilipp«  Todestag  der  17>.  N>v<  mhar  sais.  Obifa  Urtnatfa  itt  «lio  twiHhen  dm  IS.  iwi  1X04 
UDd  dvm  IS.  NoTcmber  1213  au»gv$t«lU. 


1205.  St.  Jacob  bei  LOtlidi.  176. 

rhth'^ip,  Bischef  von  Bnt»b»r<j,  ir<ihi  di»  Boaäioa  de»  Kloater»  8t.  Jaeeb  6» 
Lättich  u$id  drei  Mtärt  m  dertäben, 

1205.  Hoc  anno  moUiin  t'st  allar«'  sancli  Rcmifiü  el  reposituni  in  loco, 
in  quo  nunc  esl,  el  iteniin  cum  duobus  allaribus  sinu  li  Nicholai  el  sancte  Kate- 
rine cum  tota  basillea  consecratum  a  dornno  Pliilippo  Ragburgensi  (!}  episeopo, 
assentienle  et  praecipiente  Leodicnsi  epi.sco|io  Hugone,  potictrae  ikmii  Helniiei 
alihritis  nosiri,  qui  praedictum  episcopum  in  hospilio  suo  honerie  per  ocio  diet 
prucunivit. 
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An  BaiMri  Ann.  1205,  bei  Peitc  Ser.  XVI,  p.  650.  —  Reinerui  schmb  im  KiMtar  Sk  Jaaob,  »vf 
•uMr  Miaiiaml  bei  Lfltticb,  Annalen  teiMr  Zeit    Ordinirt  war  er  iu  diesem  Kkvter  1181  (■.  Fnte 
Q,  p.  <33»  tSS),  er  tchnab  awi  dm  1191t  IW  «wd  w  Plior  4w  Kloiten.  —  Oi«  TwulMansg  m 
VMnt  TÜlippa  Baiw  mdi  dn  MMeitettdeo  «rdhlt  Arnold  tw  Lflbdi  ia     Gbfm.  SIsr.  YII,  e.  11: 

{'hilippDi  inrettitof  Breniam  Fe  transtulit  rt  a  d  ituirm  II  irtuieo  archiepiioopo  benedictioD«ni  pontificolem 
accepit.  Sicqae  connecratis  eoclesii«  et  ordinatis  r|uibu$dum  causis  in  «ua  dioeceii,  ad  epitoopum  Tm- 
ieeteBiem  te  contalit,  ibiqne  per  annum  cootistens  domino  regi  Waldemare  aa  aon  <iMhliifc  Dad* 
iwpactw  fMtM  Mt  r^,  «t  Uinilam  oomite  (nftmlich  Albraaht)  mcdiant«  vix  gratin  iBvawt 


1205.  Osterburg  in  Laland.  177. 

Wtädmar,  löSny  von  IHinmHarlSf  hetlätigi  der  Kxr^  in  Batsdwg  die  Ar 
van  dem  Papste  ffadrim  IV.  und  dem  Benoge  BmriA  von  Sän^aen  «r- 
th^^tm  üwätgien» 

AV^aldemarus  dei  gratia  Danonim  Sdauonimque  rex,  dux  Jude,  dominuf 

Nordalbingic,  omnibiis  iiislis  Iut  scripta  cernenlibus  in  perpctmini.  rircumstantias 
conditionis  humane  el  uariclatcs  rcrnni  nnnquam  in  eoilcni  slalu  pfTinanenliiim  in 
momeDlü  ililigeiilius  inUientes,  nicliil  in  itumuni»  actibus  ila  lirnmni  uel  stabile  in 
]irefleDli  secido  conmdeniiniis,  quod  diutornitate  temporis,  quc  maler  est  oblinionis, 
non  possit  ignorantie  nebulte  iepefiri  et  ab  huraana,  que  ualde  tabiiis  existit, 
memoria  oxlirpari.  Uobimns  iiaqiip  ea,  qur  dig^na  mrmorip  a  nobis  «r'-mnlnr  in 
tempore,  ne  cum  tempore  labili  a  memoria  bominum  eial)antur^  litlei-aruni  irre- 
fragabili  sudragio  perhennare)  nt  in  poslerum  iilii,  qui  nasccnlur  et  exsurgent, 
enarrent  et  filiis  suis,  et  occaflus  nescia  nouo  Semper  sole  hamanis  -mentibus 
scriplure  teslimoniu  ehicescanl.  Cum  ii^ilur  ex  iniunclo  nobis  diuina  pemiisidtiiie 
ofiicio  leneamur  omnibus  in  iuslis  causis  ad  nos  confu'^ienlibus  subucniro,  pre- 
cipue  tarnen  et  quadam  speciali  prerogatiua  eus,  qui  diuino  sunt  seruicio  laan- 
cipati,  tenemar  in  inslieia  confouere  et  ab  iniuriia  omniiun  eis  midignare  uolen- 
tinm  proteclionis  munimine  defensare.  Sciant  itaque  tarn  posteri,  quam  presentes^ 
nos  ecclesie  Raceburgensi  el  ]oci  eanonicis  eoncessisse,  ut  omni  libertalc  et 
iinmunilate  super  possessionibu-s  suis,  que  priuik'gio  et  aucloritatc  domini  pape 
Adriani  quarli  el  priuiiegio  Henrici  ducis  Saxonie  et  Bauwarie  sunt  coniirmate, 
in  postenun  gaudeant  feliciler  et  fynantur.  Ut  ii^tur  hec  nostn  conslitucio  flnnt 
el  stabilis  et  inconuolsa  in  posterum  perseueret.  eain  ^inilli  nostri  d^um  duxiraus 
testimonio  confirmnro.  n^ituni  in  Lalandia  apul  Osterburgli,  anno  donüni  niiUe- 
simo  (iucenlesimo  quinlo.  indictionc  VIII*. 

Nach  dem  Original  im  biacliOflich  Ratzeburgischen  Archive  zu  Nou-Streliiz.  An  i-incr  gclban  Midcnen 
Schnur  hängt  da«  an  der  rccblcii  Sritc  Tcrstüiiiinc'ltc  Siegel.  Auf  der  UaupLieite  ilt  dw  Knii|^  titmA 
d«rga*t«Ut,  mit  dem  BeiduafI«!  in  dar  Linken.    Von  der  Unuehrift  itt  erbaltra: 

. CUARVS  t  Dal :  GRXCni  i  DA. . 
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im. 


Auf  itt  BMadl*  iit  «• 

htt.  DiMCfeiilt:  ..MIHVS  NORTMI.. 

(Dia  naaptsoito  !'•(  g«bruunt.  die  Raclocitc  niahfc)  Oadnakl:  WHfihalw  Ü.  8.  9054{ 
&  510;  Qrtiber,  Origin««  Litoii.  S.  262. 


Ult. 


(1205.)  Novbr.  10.  HalberatadL  178. 

AOredit,  Markgraf  von  AtmMwjf,  letUUigt  naA  mmu  Brtfdtr»  CU» 
Toilf  flem  Kloster  StAeub&rg  ßk  «fai»wfl«i  WH  jenm  veAUhmt  m 
Astfdek  bei  öodar, 

Notura  sil  univtTsis  fidi-libus.   qiii  presfnlem  paginain  inspexerint.  quod 

ego  Albertus  marchio  Brandeburgeusis  mansum  qucndam  in  Aslveide  situm,  quem 

frater  meus  Otto  hone  recordalioiiis  pro  se  suisque  familiaribus  ecclesie  mwte 

Marie  in  Ridienbergc  obtulit,  eidem  ccclesie  fruendum  Uber«  et  absqne  (Mni 

coDtradictione  concedo.     Nc  quis  i  rn;o  de  celero  iam  diclam  ecciesiam  super 

eodem  manso  quoquo  ii)odo  inlcsUire  presuniat,  super  huc  negoUo  presenlem 

litenm  dedi,  quam  appenskme  sigflü  inei  eorrobonri.    Huins  rel  teste«  nmt: 

comiles  de  Zuerin  ^Junzflltius  et  fritiT  eins  Heinricus,  Badcricus  de  Thomeburg, 

Hermannus  camtrarius,  Henricus  prepositus  saucti  Sebastian!,  Godofridus  nolarius, 

Hinricus.    Actum  Halbersiadi,  die  Martini  pape. 

Vach  RicdrI.  Cod.  dipl.  Brand.  H,  Bd.  1,  &  4.  TiOhar  t^nckt  ia  BaiMcdl  JUO^  Oaabr.  1-  It 
f.  167.  —  Dm  Mkt  Ut  mgnnm. 


Vor  1207.  1711. 

Harhmj,  ErzbiacJiof  von  Hamburg,  mUenagt  den  MMraiuA  det  Oettee" 

wiJirilr  durch  loeUUche  Richter. 

W.*  doi  irratiii  sancle  Hainfnbiiri,n'nsis  tTrlcsie  ardiiepiscopiis  vniuersis, 
clfricis,  quam  laicis,  spirilualein  uel  seculurein  iurisdictionem  in  äuo  archi' 
i-|MS(  <>|iatu  lenentibus  scienliam  et  mnorem  inttide  a  deo  adipisd.  Ex  conquestiooe 
rt  ( niisult;iti(Hir  quorumdam  Av  Hamenbiirgensi  clero  accepimus,  quod  sacerdotes 
pltTiquf  a  (fuibusdani  secularibus  iudicibus  cogantur  (fimslibct  suspiriöiip  in* 
faniia  criminis  notatos  ivdicio  candenlifl  ferri  uel  igniturum  uomerunr  uut  quonfs 
alio,  quod  wigo  dtuinum  indicimn  appdhlar.,  quasi  de  iure  exaiBimre,  nee  tarnen 
ipsi  ivdices  vulunt  aliquam  excrplioncm  nnit  'i  lit  nd!  rorporis  conuictoruni  adniil- 
tere,  sed  diuina  capU»  poleslate  suc  putcäiatij»  pena  volunl  quasi  de  iure  aflligere* 
HÖnun  igikor  ooiuullati«»!  de  «ndofiim  {MOmiii  imbkrilate  et  Rommoram  ponU- 


m 


isoe: 


m 


ficum  constitutione  respondemns,  quod.,  sicul  nec  decet  nec  licet  unios  iudicis 
anctoritate  captos  alius  potestate  in  preivdicium  prioris  puniri,  ita  nec  diuino  iudicio 
comklM  decel  mH  Beet  seeulBri  indido  lorqueri.  Quapropter  omnibiis  nemkK 
Ubus  DoslriB  anctoritate  sanctorum  canonum  dicimns  et  euoloritate  dei  et  domini 

pape  et  noslra  precipimus,  nulla  unquani  necessitatc  huiusmodi  iudiciis  aliquos  ( xa- 
minare.,  nisi  prius  accepla  non  ledendi  corporis  conuictorum  plena  caulione. 
Facilius  enim  est  et  esse  debel  cuiiibet  conslanti  uiro  In  manus  hominum,  quam 
in  iodiciiiin  dei  idneotis  incidere.  Nee  deiwi  aüquis  pro  eonsemalioiie  renm 
gyinnn  proiiimim  in  eoiporis      «nime  periculum  tradoe. 

Nach  Lappcnbcrg,  Hamb.  UB.  I,  S.  819,  aui  dem  Originale.  —  Anmerkungen.  '  „Da  F-rzbischof 
Hartwig  Ii.  sich  in  auJtTen  Urkuodco  nicht  ron  Hamburg^,  ioudi  ru  vuii  Bnmcn  -tu  bcuttln  pflegt,  »o 
würden  wir  dic^i  Urk'.iri  i  -  H.irfwig  I.  zuschreiben,  weon  jem.T  Unmi  in  cicer  au  den  Ilamburger  Glems 
gMticlkteten  Urkuade  geltend  gemacht  werden  dürfte,  und  die  Züge  der  BAndichriit  nieht  der  apUereo  Zeit 
«htr  alt  der  früheren  xuziuchreibem  Mkeiat".  Lqppeabeig.  —  *  Vgl  GodCMtlat  NoMmn.  Tb,,  mg.  XESS, 
M  LuftK  te.  Du.  T,  p.  iW  mgm  H«Arttim.  wd  gtea  Mi.  148. 


im  m 

hmoeentiu»  HL  Umfiragt  dk  BUdüfi  von  Schoerin  und  BatzAmg 
*  vcnd  dm  Aht  von  lAbieburg,  einen  Streit  }3>er  einen  Fischteich  zwimAin  der 

Stadt  Lübek  tmd  dem  St.  Johcmam- Kloster  daselbst  m  untersuchen. 


Nach  der  SeUetw.-HoUt-Lwienb.  Urlc-Sanlug  I,  &  452,  aoj  einer  aU«a  JMMaiiSt.  IN»  SeUfk 
4ee  Original«  (im  Ea/uM'Astbir  n  Kopohign)  ist  fwt  guu  erloMiicii. 


im  181. 

AJhert,  Graf  vov  Udsiein,  sdienki  der  Pßirr<  in  Bfrunlurf  de»  Fbus  B&k, 
um  daran  eine  Mühle  zum  Besten  des  Pri''^ür.s  zu  haum. 

—  —  Testes:  Helwinus  abbas  de  Rcinevelde.  IIiil'^o  prior  eiusdem  cenobii, 
Cuonradus  Kaceburgensis  canonicus;  laici:  Heinricus  Bushe,  Wernherus  d*'  Ne- 
(eienburg  et  alii  quam  plures.    Facta  sunt  hec  aono  dominice  incaroacionis 

ipocvin. 

Nach  dem  Originkl  ia  Batseburger  Ar-birr  ni  Neu-Strelitx.  Das  an  grün  und  rother  Seide  ang*- 
UDgte  Siagßl  iii  «bgMahnittm  «ad  die  Urkunde  «ehr  b«i«h&digl.  VoUitlBdig  gednukt  M  SoklMW.- 
Babt.LuMob.  UfL-Sunü.  I,  8.  18;  Lafpnbcig.  Buk.  IIB.  I,  S.  82». 
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Philipp,  Bücliof  von  Bataebwrg,  gidA  4  Hufen  zu  Jkntin  zur  Memorie  des 
Bischofs  hfried. 

Ii)  nomine  sanclc  et  indiuidue  Irinilatis.    Ego  l'liiüppus  dei  gratia  Raze- 
bargensis  episcopus.   (hiia  MHMSta  et  üdnbris  est  cogttafio  pro  defimctis  exofwe 

et  eis  in  danriis  ctoinnsinis  flubttenire,  ut  a  peccatis  soluantur,  no.s  pic  recor- 
dalioiiis  »IFeclu  pro  anima  domini  nosiri  et  predccessoris  cpiscupi  Jsfridi  ecciesie 
noslre  e\  fratrlbus  quatuor  mansos  cum  omni  Iure,  censu,  sciiicet  decima  et  chu- 
nowe,  in  uiya  Bentin  in  lerri(lori)torio  Wiltenborch  in  die  «nniaenerNi  im  dieti 
episcopi  dt'dimiis  .hI  soniilitim.  iil  iiulc  iifsperc  et  iiianc  rt'filinnfur.  Diibiinl  i'lcra 
Cpbiai  pro  omni  cxacliune  cumlUs,  expedilionc  scHicet,  peticiune  et  burgwercli, 
Wr*  meiMttna  trili«  medio  tempore  infra  diem  sancti  Martini  et  omniom  rnndonni, 
quod  comes  Gonceliniu,  cum  terram  Witu>nbur^  liaberet,  pro  anima  dommi  sui 
episcopi  in  suis  rxcquiis  romisil.  et  [i<isti';i  conu's  AlbiTliis  supenieniens,  iam  pns- 
scssur  L'iusdeni  terrc,  ad  peliciuacin  iiuslram  curani  multis  lione^lis  viris  apud 
Erteneburff  ratum  haben  concessiL  Ut  autem  faee  rata  aint  et  inoonnuba,  baui 
Tiosiri  d('timiri;ilii)n('  <'l  siffilli  nostri  inprcssinnc  corrobonniiniiis.  Hiiius  rei  Irstes 
sunt:  Heinricus  preposituS)  Heinricw»  prior,  Amoldus  cuslos  et  totus  conuentus 
fai  Raodioiig,  Guncetimia  comes  et  fraler  auus  comes  Henricw  de  Zuerio, 
BurwinuB.  ' 

Kaah  tan  Origted  te  biMUÜoll  BalMbwciMhit 
AidriM  an  NmAnIteb  Bm  radt  Sicgd  dM  BiMlNft. 
«to  W  Mw  atfridlM  M  tMi  Much.  GaMh.  «N  BWk. 
Batieb.  &  113  btacfarialNB  ist,  litost  vobl  ertialtn  ■■ 

blauen  liiiiiciRU  FUm.   Vmichrill : 

•ii  PUlUi'PVS .  DOl .  4^ .  RXCMB^eeNSIS . 

aooL« :  opc  ni 

Vettphalcn  l  Mon.  inri).  II.  ;>.  2()j:>  )  uod  8«Mlit 
(P.  M.  II.  S.  Ü903)  Imlj.n  in  jlir<-n  Alj.lruckeii 
rrkunitc  willkfirlirli  die  Juliro/ahl  1  .'o.i  an  den  Ha'"l 
ffChchrielirii,  (irubcr,  der  iit-  in  Orifr.  l,iv<m.  y.  --4" 
amh  giebt,  vrriDudirt,  sie  «ci  >po»l  unnuiu  I-l'J 
«utgotclK.  Nach  der  Urkunde  aelbil  bcsaii  Guaivliu 
1204,  bei  der  liestatluRf;  ifs  Bi^rhors  IsfricJ,  <>*' 
Laad  WitlrDÜurg  (vfl.  obea  Nr.  171,  Note);  ruf  Zei' 
der  AusttclluDg^  iiascrer  Oikniid*  aber  w«r  d<T  Oraf 
Albert  TO«  OriMflod«  d«  Bwitatr  dicMt  Lud«*- 
mBlMi  Ja  r«%*  amt  F«hda  allJotMii  Qmm.  dem 
•M  die  BWS  «nbnr  «aMiin.  wnidM  di»  OnS» 
Outtriio  HüdlMwidiTmScihmria  TOD  dMi  dtalü*» 
UhaiiMiu,  dm  Onte  AlbHt  «ra  NortelUagi«» 
mit  Krirg^  tibmvgra.  (Siat  WaldtBMw)  akM  «mieil«  p«r  nutu  Allmtl  flonflfa  KocdalbingiM.  «<mM 
terrae  praefeeerst ,  priino  B)|yMMfc«l|  «Mtnn  ^(Mram  dimi  fedt,  deiodc  omnem  terrso  SverioMMcB 
mip«nibilit«r  vMtarit,  oniUt  AimU  vm  Ldhdt  TII.  c.  IS.  —  Die  ZantOruog  der  Fcft*  BaiiralMUg  ^ 


uigiiizcd  by  G 


im.  177 

■M  Jabr  120T  (naoh  Chroo.  Si&t..  Lang«b«k  II,  p.  624,  und  d«m  Chim.  Dm.  1130—1300,  f^igobok 
lY,  227:  1207.  Bex  Waidemarus  obtinuit  Bttaeborg.  quod  dMlnzIt  IWdea  OMonH  «1  ms  OMo,  en 
fM  ^ill  ailitaa),  «der  (weniger  wahncheiaUali)  1208  (uMh  dm  dna.  Om.  1074—1219:  1208.  Rex 
WtUMBinn  wutumim  optinuit  Byzcnbnrgh  c«  ill«d  datfrozlt   Tbidm  ai  oeeontt  nx  Otto,  auxilium  ab 

•0  petenii,  enm  qro  laiüt  militea.  Intcrfectua  •  st  n  x  Ph;Iippus.  [Langebek  KI,  'JC<3  |.  Und  auch  die 
Nachricht  der  Annal.  Rjren*.:  „r2ÜH.  rcx  Waldomarus  Castrum  Uwiceborg  doitruxit"  hat  man  wohl  auf 
Boitenburg,  und  nicht  mit  Corner  auf  Wittenburg  «u  baaiebea).  —  Seit  dieter  Zeit  wird  Wittenburg  in 
daa  Hiadaa  da«  Qnttm.  Albwt  gabliabea  Mia,  bia.  die  QmlMi  tm  Sakwwia  tioh  im  J.  1210  mit  dam 
KOwf«  WaManar  «luMInteii.  A«t  waMia  anarnmwikmft  &t  AfUaBbwf  dar  Bitohaf  Pi^npp  in  dar  oblgan 
Urkunde  hindeutet,  ist  uobekaunt  (daoB  dia  ZentAniag  dar  Fast«  Artlenburg  kann,  da  sie  der  von  ISoi/^emhur^ 
Tor&nging,  hier  nicht  gemeint  leia).  Ohne  Zweifel  ist  die  Urkunde  nach  jenem  Zage  des  Grafen  Albert 
gegeu  d'.e  Grafen  ron  Schwerin  ausgestellt,  wuhrschi-iiilicL  nhcr  auch  aMt  Till  Kg 
Philipp  saiaan  Votgftogar  mit  dor  Mamoiieastiftung  bedacht  habea. 


im  Min  a  Rom.  ISS* 

Faptt  jmooflnfwf  HL  nimmt  dm  BMnof  «on  Raiaiibnirg  und  detten 


Lmoeeiiliiii  epucopus,  aenins  seniMum  dd,  TonenUB  finiri  Bacesborgenil 
cpisoopo  salateiii  et  aposloUcam  benetfictiOBCiB.  Cum  a  nobis  petiUir,  quod  iustuni 
est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis,  quam  ordo  ex[igit]  rationis,  ut  id  per  sol- 
licitudinem  oiBcü  nostri  ad  debituin  perducatur  efTectum.  Eapropter,  vencrabilis 
in  Christo  fraler,  Uiia  poMtnhGmiibiis  gratum  inpertientes  assensum,  peräunam 
[taam]  el  eedesian  Raceabnigeiiseai  tue  eure  commtomm  aiib  beati  Petri  el 
BOSlra  protecUone  suscipimus  el  prescntis  scripü  patroclnio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  naslre  protectionis  inlrlinlgcrc  uel  ei 
ausu  Icmerario  cootraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  tndigna- 
tiMOB  onu^oteiiys  dei  et  beatomm  Peiri  el  Paufi  aposlolornn  ehis  se  nonerit 
Dalnni  Lateranl,  VIII.  idm  Haitii,  pontiScatiis  noatri  anno  vndecimo. 


Nach  dc'Ui  Oripinulc  im  bitchSflich  Batzoburgitchcu  Archivf  zu  N'r  n  Strclitz.  Die  Bulle  an  gelb  und 
lother  Seide  hat  unter  S  PA  S  P£  im  Forlenianda  die  Bildnisse  der  beiden  bezeicbuetea  Apostel;  auf 

4w  na^Hita  MkA  dia  Inaferill  INNO  |  GENT1V&  j|^  UL  —  Gadfoglft  lit  dk  OirkM^  Wt  t.  WiHli. 
n,  8.  S0S7i  Mrtdar  P.  M.  I.  8.  S18(  Otubcr,  Ofig;  Lifva.  p.  SSO. 


im  Juli  8.  Havelberg.  184. 

Albrechi,  Markgraf  voti  Brcmdenbwrg,  schenkt  dem  Dom-Ca^^  m  Emelberg 
die  D&rfer  Bcrch  und  Cowtd. 

—  —  Huius  donationis  testes  sunt:  Sigebodo  eiusdeni  ecciesie  episcopus,  En- 
gelberlus  preposilus,  Wescelinus  prior  cum  toto  fralrum  suorum  coUegio;  de 
iayeia  Tero  Hebuicna  conee  de  ZtWd,  Tideriens  dapifer,  F(OridericiH  advocatm, 
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Tiüericus  milcs  de  Osleburg,  Sclavi  nobiU-s  Heinricus  Prizzlauiz,  Pribbeziauz  el 
Andreas  fhilres,  ftem  ndlHes  Beinhenis  et  nriderictts  thlres  de  Undeabfliclif 

Bodctuerus  miles,  Cnnraclus  inilos  rl  nlii  quam  phires.  \v\:\  siinl  hcc  Hauelberg, 
"Vlll.  id.  Jiilii.  Hinio  dominice  incaniacionis  M'^'^VIU".  in  dominn  feliciter.  Amen. 

Volhuuidig  ah^i-iinickt  bei  Riedel:  Coi).  diiil.  Braotlenburg.  I,  Bd.  3,  &  t>9,  »tu  dem  lla?«lb«gir 
Copialbucho  eleu  k.  Oek.  Cabine'.»- Arcblvs ;  irUJi'.r  bei  BucbholU:  Om(1l  i,  CÜMTIB-  BimAwIhiII  ITi  Vtk. 
Aahang,  S.  45,  ift,  md  bei  Küster:  Üpusc.  It,  Iti,  S.  110. 


im  Nov  15.  Sandow.  185. 

Alberl.  MaHigfrttf  von  BnuMimg,  dm  Khtttir  Ami^  seüte  JBjs^ 

Sitzungen. 

—  Huliis  donatlonis  festes  .siml:  Honrictis  fiusdeni  ecciesie  pri-posiUis .  (io- 
dofridus  canunicus  in  Sk'iidid.,  Henriciis  eiusdem  ecclesie  canunicus.  Giselerus 
tone  ca|Vpellanus  curie :  de  laicis  autcm :  Wernenis  comes  de  Luchowe,,  Heinriciui 
do  Sivrrin.  (rardolfus  dt'  Hadmorslevc.  Frodrrirus  de  Ha.scir.  Xydoriciis  d-,ipifer, 
Roduil'us  piucerna,  Henricuji  Piihisern^  Fridt  ricti.s  de  Welle,  Uherhardus  de  Re^ 
Velde,  Hermaniias  prefectns  de  IhgdelMirg,  Keynenis  de  lOiiidenlniiig',,  Gherhardu 
de  Belilx,  Germanis  de  Sl«idieid  et  alU  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Snn- 
dowr.  anno  dominico  incamationis  milicsimo  ducenlesimo  octavo.  XV.  Novembris. 

(iedrucki:  Lenz,  BrMd.  Urk.  S.  18}  Leotzü  Bccm.  MMcL  p.  58;  Bockmaon,  Beichreibnng  V,  1» 
n,  SO;  BiDddli  OoA,  4ifL  I,  Bd.  17.  B.  2. 


i2oa  IM. 

Das  KhitUr  JMmun  mtaenäigt  flow  BiVdmdii^  noA  dm  mdaMMWBn  IOmUt 

Dnrgun. 

1209.   ronventus  millitur  in  Darfjun  de  I)(dteran. 

Auii  dfo  Aiinal.  Kvcn».  hei  Peru:,  Scr.  XVI,  p.  405.  —  Das  KlorUr  Darguo  war  1172.  v.  rmuiiiT 
Heb  in  Folge  ein«  dAniicheii  Krieguujrcs  (Jabrb.  XXVI.  .S.  ly4,  usid  XX\TT?,  S.  241  f.).  gegröndit  ond 
Vit  dänischcD  Muacben  aus  dorn  Kioitor  £»rDro  Itcuctzl  (».  Nr.  104),  vob  dieictt  aber  ipftter  «icder  vcr- 
lVM«D  (•■  obrn  Xr.  104.  and  unten  die  Urkunde  des  Bisehofs  Sigwiu  ron  Camiil,  tMB  10.  N«Tbr.  1216, 
ynUbm  mmiA  ILappubwi;'*  Zweifel  vegen  der  Kkli^gkeit  janer  (iMhliaht  m  AiHMtw  ByciMCf  hebt). 
—  Weil  BMM  BeeürUmat  4m  KkMm  DMvm  dweb  die  Hridiiwifa||  mu  IMmim  fppflmnMtm 
lim  BM*  fltttmt  mr,  m  «wd«  Im  S.  ISS8  «m  XlMtw  Shmd  dM  ilnil^  iWrottaiwniht  m  OvmM« 
4ai  XMm  Dabom  al^MiimkML   fß.  irntphtlw  Ol.  ^  150S.  Utdk  MAI.  DA.  I.  S.  115.) 
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1209. 


179 


1809. 


187. 


PMipp,  Bischof  rmi  Rutzt'biirfj,  irmhet  dk  voBendete  Aagiuitkur-'Mki-^SMiiB 
Boden,  jettt  KlotUmUb,  bei  Aadten. 

1209.   Consecrala  est  Rudensis  fcclesia  a  Philippu  Razeburgensi  episcopo 

In  hunorem  Anniincialionis  Duniini.  nomine  videiicel  et  titulo  priorö  consecra» 

iionis  criptae,  el  in  kionorem  s.  Petri. 

Am  dm  In  Hiihui  te  12.  Jatafcvndartf  begimradea  «Annilaa  RvdMMM*.  TaiMhalUolit  ia  SiiUin 
4a  LiiibMif  ^Mäkt  pw&lMll^,  Ü^.  1892.   Bsdra.  Jctet  Klosterrath.  M  BMM(nnd 

•dar  BoUm,  um!  StMidM  nOriUoh  tob  Aadiai,  «h  «Im  ClNrkamo-Abtei  Aug:i]>tio«r  0«ta>  «ai  baiilil 
■ine  klt«,  TottMlIiclM  Pfeiler- Batitika,  deren  Cbar  iia4  Kijrft»  «cIiob  im  J.  IIOR  (juweibt  nnd  dam  waa^ 
Udler  TlwSI  Mit  dam  J.  1138  weiter  gebauet  ward,  bti  die  Tollendung  der  Kirche,  wie  sie  lin  wetwrt" 
liehen  jctat  nodl  ttebt,  im  J  l'iOlt  orfolgtu.  Vgl  Kr.  Hock;  Die  i^hemiUigo  Augujtincr- Abteikirche 
Kioitcrroth,  im  Organ  (ür  cliri&tlichp  Kunst  vun  i  t  Baudri.  Küln ,  1H.")'.>,  Nr.  15.  lu  P<tIj:  Mi>n,  Ijcrai. 
bist.,  Script,  Tom  XVI,  p  fi98,  ist  nur  !■  r  üllerL'  Tliell  der  Chr  iiik  111.4  ll.'iT  ii»ch  <Ut  i  in/ i^-^-h  ITftud- 
acbriit  Mlf  dar  Btbli«>Uiek  «u  Berlin  gedruckt.  Die  einzige,  weiter  gehende  AbKlirid  au«  dem  18.  Jahr- 
Imdait  iit  Ml  dM  WauebA  m  BrtiaaL 


Otto»  flikmdm  KSaig,  beatäi^  dar  Stadt  Stade  ikr  Beekt. 

—  —  Hnius  rei  tesles  sunt:  Albertus  Hagdebiiriiinsia  archiepiscopus,  BerahardiA 
dux  Saxonie,  Thiderictis  marcliio  Misnensis,  Albertus  rnnrcliif)  Brnndenburf^ensis, 
Herniaunus  laudgrauiuü  Thuritigie,  Geueiiardus  burggrauiui»  Magdeburgensis,  comes 
Bnrchardi»  de  Hanirfelt,  comes  Adolft»  de  Sdiowtab[u]rg,  comes  Bernhardiu 
de  Welpia,  comes  Gunzelinus  de  Zwirin,  comes  Adolfus  de  Dassil,  —  —  — . 
Ada  sunt  hec  anno  doniinice  incarnationis  millcsimo  C(  Villi.,  iiidicttone  XII., 
regnante  domino  Ottone  quarlo  Roiuanorum  rege  glorioso,,  annu  regni  vndecimo. 
Didum  •pud  AMinlmre,  VL  doiim  N^. 

('■«druckt  in  den  Orig,  Guotf.  III,  p.  786,  T^V;  auch  bei  Pl^jt,  AMaodL  TSB  llnum  nal  Tatdai 
VI.  S.  101.  und  bei  Biodel.  Cod.  dipl.  Brand.  U,  B.  1,  S.  4. 


Olfo,  Maekar  BSmg»  heMUgt  das  BiOmm  AArnnk 

Oiai*  üikud*,  wMm  j«M  yvOmm.  Wt,  wet  gUfahlMtaiid  nift  dac  ««itar  iMm  lalflMte«  d.  d. 
<hfaa.  ISIL  «mht  4.      dio  Ameikitft  dafsAw! 


1209.  ittai  2.  Altenburg. 


188. 


1200.  Bliii  21.  Go0ltr. 


181. 
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1209.  Aug.  28.«  Lüneburg.  ISN). 

Wilhi  hii  rnn.  LVmehurg  erthcHt  tb  r  von  ihm  an  fler  Elbe  hei  Wimdiscli- Blekede 
zu  (/riiudauleru  Stadt  Lowpjintaät  (_ßleJn'di:J  (last  Ret^  einer  freim  Stadt, 
wie  Bartiewiek  es  besessen  hat,  besttmnU  die  W&ehbäda^emen  und  verleihi 
dm  JBmtDohtem  WeMe-  und  BoiabentA^^iu^, 

—  —  Willelnius  de  Luneburcli  —  —  ciuilalem  nouam  Lowenstal  nominatam 
in  fbndo  et  proprielate  noitn  eitiflcäri  slatubnits  .   JdcoUs  nero  iam  dide 

ciuitati;;  contiilimiis  de  proprieMe  Dostra  ad  paskim  porconim  InciMi  arborem  in 

Vordchiirgo.  vHra  Albiam  communia  pascua  cum  Sciauis,  in  nemore  in  Berscam 
el  StapeliU  idem  ius,  quud  nos  in  eis  habuimus.  Pascua  autem  pecorum  sunt 
in  ffieiuslsB  oafpie  SdnUNirgi,  de  Sclialslnir^  nsqne  Angerenstegen,  de  Angeren- 
stegen usqne  Kersdierevorde,  do  Kersciierevorde  usque  Vitecowe,  exceptis  praüs 

ad  allodia  nostra  pertinentibus.  Prclerea  dedimus  ipsis  ius.  qund  habuimus  in 
pralo  diclo  Tritowe.  —  —  Acta  sunt  hec  anno  doniinict'  incarnalionis  niiilesirno 
ducenlesinio  Vllir,  indictiunc  Xl".  —  —  Datum  Lvneburgh,  V  kal.  Seplembris. 

ÜMb  Aum  ToUfdodigcD  Abdmik  io  S«di*dairi  UrkmidMbiieli  I,  S.  4,  «m  dm  Orig.  im  k.  AiMr 
m  BuMfW.  —  Oidndt»  •«ah  fai  Ovif .  Omit  m,  p.  8SS. 
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Peqtst  Imor^ntim  III.  nimmt  das  Cisterciemer-Klaeit&t  Doberan  m  MMMH 
Sekutz  und  bestimmt  dessen  Hechte  und  Freäudtm. 

Innoeentiiis  episcopus^  scruut  seniorum  dei,  düettis  filüs  aUnM  mnnalerii 

Dobarancnsis  öiusquc  fralribus,  tarn  presenlibns,  quam  fuluris.  regularom  nüam 
professis  in  pcrpetuimi.  Religiosam  uitam  eligunlibus  apostolicum  conuetui  adesse 
presidtani,  ne  forte  euiuiiftet  teraeritalls  faioinns  ant  eoi  a  proposito  reuocel, 
aut  robur,  quod  aiisil,  sacre  religionis  mfringaL  Eapropter,  diiecti  in  domino 
lllü.  upslris  inslis  posliiliitiitnis  (!)  ricmt'nicr  nnntiimus  et  prcfalum  monaslerium 
sancle  dei  gcnilricis  et  (iir<>;inis  Marita  in  ipio  diuino  mancipati  eslis  obsequio, 
sub  beati  Pelri  el  nostra  prolectioue  suscipinius  et  presenlis  ücripU  priuUegio 
eonununimns,  in  primis  slquidein  slatuentes,  nl  ordo  nmaalicus ,  qui  aeoondna 
deam  et  beati  RentMÜcti  regidam  atque  inaUtutioncm  Cisterciensium  fratruni  in 
eodem  moriüsItTio  inslitulus  esse  dinoscilnr.  pcrpf'lriis  iliidcm  temporibns  luuiola- 
biiiter  obserut.-tur.  PreUTcii  (|uascumqu(>  posscä-sioncs,  quecumque  bona  idcni  mo- 
naslerium impresenUanim  iusle  ac  canonice  possidet  aut  in  fuluruui  concessione 
ponllficnm,  bfgilione  regum  uel  {Nrineipuni,  oUalione  fiddimn  seu  alKs  inatis 
media  pratame  domino  polerit  adipiaei,  finsa  nobia  neatriaqne  moeeiioribiifl  el 
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illibata  permaneanl.  in  qiiibus  hec  propriis  diiximas  uocabulis  exprimenfi;i .  locum 
ipsuin,  in  quo  prefatum  monasterium  siUim  est,  cum  omnibus  pertinenliis.  suis, 
Dobenm,  Fnliethi,  Wibin,  Slubelowe,  Ribetrisse,  Pnlechowe,  Sbdowe,  Bn»- 
0Owe,  Radeclhef!),  Boianewiz,  Virpem,  Radolene,  Lubesdorf,  Gfinii,  et  tiit  no- 
ualia.  que  Jnda^nnes  nominanliir,  cum  pratis,  uincis.  terris,  nemoribus,  usuagiis 
«l  pascuis^  in  hosco  et  piano,  in  aquis  et  mulendlnis.  in  uiis  et  semilis.  et  om- 
nibus aliis  liberlalibus  et  immunilatibus  suis.  Sane  iaburum  uestrorum,  quos  propriis 
BHmibiis  ml  sumptibos  oolitis,  tarn  de  terris  cultis,  quam  incidtis,  skie  de  orli* 
et  ttiigiihis  et  piscationibus  uestris,  uel  de  natrimenUs  animalium  oestavnm 
nuUus  a  uobis  «ircimas  cxigore  uel  extorquere  presnmaL  Ltcenf  quoque  uobis 
dericos  ucl  iaicoi«  liberos  et  absolutos  e  secolo  fugieules  ad  conuersionem  reci- 
pere  et  eos  absque  contradictione  aliqna  reUnere.  PtaUbonmi  inmper,  ut  nuUi 
Urtlmm  vertromm  post  bdam  'm  monasterio  uestro  professioiirai  h»  bR  sine  ab- 
batis  sui  licenlia  de  eodem  loco  discedere.  disccdentcin  uero  absque  communium 
lilleraruni  uestrarum  cautione  nullus  audeol  relinere:  quod  siquis  forte  relinere 
presumpserit.,  licituni  uubis  sit  in  ipsos  nionachos  uel  conuersos  regulärem  seu- 
lentiam  promulgare.  JUnd  dfstridiin  inhH)enleB,  ne  leim  seu  qaedlibet  bemOdiui 
ecdeaie  nestre  coUatuni  liceat  alicui  personaliter  dare  siae  alio  modo  alienare  abs- 
que consensu  totius  capituli  iiel  Tnaioris  aut  sanioris  partis  ipsius.,  si  que  uero 
donationes- uel  alienationes  aliler.  quam  dictum  est.  facle  fuerint,  eas  irrilas  esse 
censemus.  Ad  hec  etiam  prohibemus,  ne  aliquis  monachus  siue  conuersus  sub 
profesrione  ueslie  domiis  aslrielus  sine  consensu  et  fioentia  abbatis  et  maioris 
partis  aestri  capilnli  pro  aliquo  fideiubeat,  nel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat 
ultra  pretium  capituli  uestri  prouidentia  constitutum,  nisi  propter  manirestani  domus 
uestre  utiiilalem;  quod  si  facere  presumpserit,  non  tenealur  conuentus  pro  hiis 
aüqaalenns  respooder&i  Udtnm  pfetere«  rit  noUs,  in  eansis  propriis,  siue  eiidem^ 
sine  criminalen  contineant  qnestionem,  fiatram  nestronun  testfanoniis  nU,  ne  pro 
defectu  teslium  ins  uestrum  in  aliquo  ualeat  deperire.  Jnsuper  aucloritale  apo- 
stolica  inhibenius,  ne  uUus  episcopus  uel  alia  ((uelibet  per.snuit  ad  sinodos  uel 
conuentus  furenses  uos  ire  uel  iudicio  seculari  de  propria  subsluntia  uel  posses- 
slonibns  uestris  subiacere  oompellal,  nee  ad  donios  neslras'  cansa  ordines  cde- 
biandß,  cansas  Uraelandi  uel  conuentus  uliquos  publicos  connocandi  uenire  pre- 
sumat.  ner  regulärem  abbatis  uestri  eleclioncm  impediat  aut  de  instiluendo  iirl 
remuuendo  eo,  qui  pro  tempore  fueril.  contrd  statuta  Cislcrciensis  ordinis  se 
aiiquatenus  intromittat.  Si  uero  episcopus,  in  cuius  parrochia  domus  uestra  Fun* 
dfela  est,  cum  hnntilttate  ac  denotiene  ipn  connenit  requisilus,  sobstilalnai  ab- 
batem  benedicere  et  alia,  que  ad  officium  episcopale  pertinent.)  nobis  conferre 
renuerit.  licilum  sit  eidem  abbHti,  si  tamcn  sacerdo.s  fuerit,  proprros  nouitios  bene- 
dicere  et  alia,  que  ad  oflicium  suum  pertinenl,  exercere,  et  uobis  omnia  ab  alio 
-episcopo  percipere,  que  a  nesiro  ftieriBt  uidebile  denegata;  illud  adidentes,  nl 
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in  rocipiendis  prnfessionibus.  que  a  benedictis  ue)  benedicendis  abbatibus  exhi- 
bentur,  ea  sint  opiscopi  Torina  rt  expressione  content!,  que  ab  origine  ordinit 
noMttur  iudliit«,  ut  scilicel  abbates  ipsi  saluo  online  wo  proAteii  debeant  «A 
ISORtra  s!aftil!t  oriiinis  sui  millam  proffssionem  Facere  compcllantur.  Pro  conse- 
cntionibus  ueru  altarium  uel  ecclesiarum  siue  pro  oleo  sancto  uel  quolibel  aiio 
ecderiMtioo  mminenlo  ndlus  •  nobis  snb  obtentn  conmehidiiris  uel  alk»  «pioBbet 
iii<h1o  qnicquam  aiideat  extorquere.,  sed  hec  omnfa  gratis  uobis  episcopus  dioce- 
sanus  itnponfial:  alioqniti  üeeal  imbis  quenicumque  makieriUs  t;tf!ioIicuni  adire 
antisUtem  graliam  e(  conununionoiu  upuslolice  sedis  habcntcin.  qui  noslra  fretus 
aiM^riMe  «obia  quod  poatahlnr  impendat.  (hiod  si  sedea  dioceaani  epiMNi|ii 
forte  uaranoril.  interim  oninia  eedesiastic  a  sar r.imenla  a  uicinis  ppisropis  aooipcre 
liberc  it  <)l)sqiic  conlradiclione  possilis,  sie  tarnen,  ui  ex  boc  in  posterum  pre- 
priis  episcopis  miUum  preindidinn  generetor.  Qiuä  uero  intenfami  proprionim 
epiBGoporiim  copiain  non  habetis^  si  quem  episoopmi  Romane  sedis,  ut  diximui, 
communionetn  iiabenk'iii  et  de  quo  plonain  notiliam  habealis.  per  uos  fransire 
contigerit,  ab  eo  bencdictiones  uasoruiu  et  uestium,  consecrationes  allarium,  or- 
dinatienea  isoiiaclioniiii  anctorftale  apo«toliee  aedis  reiäpere  mleetis.  Porro  4 
episcopi  uel  alii  ecclpsiarum  reclores  in  monastprium  »cstnim  uel  personns  inibi 
conslilutas  suspensiunis ,  excummuiiicationis  uel  interdicti  »enleuiium  prumulgaueriBt 
sine  etiain  in  mercennarios  uestros  pro  eo.  quod  deehnas  non  soluitis^  sine  aliqni 
occasione  eoram,  que  ab  apostoitca  Iteuiirnitate  uobis  indulta  suni^  seu  beneflw^ 
lores  iieslros  pro  eu.  ipn)'!  niiqiia  uobis  heiielicia  uel  obscquia  e\  rarilale  pre- 
stiterinl  uel  ad  laboraiidum  adiuuerint  in  illis  dicbos,  in  quibus  uos  iaboratis  et 
alii  reriantnr,  eandem  aententiaBi  protnlerint,  ipsam  tanqnam  oontn  sedk  apoale- 
lice  infiulla  prnlalain  diiximus  irrilandam.  nec  lillere  ulle  firmitalcm  habeant,  qiias 
tacito  nomine  Cisierciensis  ordiois  et  contra  tenoron  aposlolicorum  priuilegionim 
constiterit  impetrari.  Preterea  com  coaBimme  brterdietam  (erre  rucrit,  Uceat  uobis 
nichilominus  in  uestro  monasterio,  «tebnis  oxconununicalis  et  interdietta,  diuina 
otficia  celebrarc.  Paci  quotpie  i  l  tranquilliJ^tli  iieslre  palerna  in  poaterum  soHici- 
tudine  prouidere  uolentes,  auciorilate  apustulica  prohibemus,  ut  infra  clausuras 
toeonm  seu  grangtarani  uestranim  mdlus  rapinam  sea  fintam  beere,  ignen 
ponere,  sang-uinem  fundere.  lumiinein  temerp  rnprri'  m  t  interficere,  seu  uiolen- 
Uain  audeal  exercere.  Pcelerea  onines  iibertales  et  iminunitates  a  predeoessoribus 
nostris  Romanis  pontiiicibus  ordini  uealro  concessas,  necnon  Jibertates  et  eX' 
emptiones  seculariutn  exactionum  a  reglbus  et  princjpibna  uel  allto  fidelibus  ratio- 
nabiliter  uobi»  indultas  auciorilate  apüslolicii  confirmamus  ol  preserilis  scripli  pn- 
uilegio  communirous.  Uecemimus  ergo,  ut  nulli  umninu  hominum  liceat  prefatan 
monasterium  temere  pertoriMre,  aat  efaia  paaseasioaea  anfem  uel  aUalas  retinae«, 
minuere.  seu  {piibiisühet  uoxalionibus  faligare,  sed  omnia  ink'ifra  conseruenlW 
eoruin,  pro  quoruni  gubematione  ac  susteotatione  cooceasa  «uol,  usibus  oauä- 
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modis  profuiura,  salua  sedis  aposlolice  auctoritale.  Si  qua  igilur  in  futurum  ec- 
desiwtica  secohiTisDe  penoua  hanc  noslre  consUtutioiiis  pagioam  seiens  conln 
6«Di  temere  uenire  temptauerit,  seeundo  icrtioue  commonita,  niri  reaUun  soiun 

congnia  satisractione  correxeril,  poleslatis  horidrisque  sui  careal  dignilale  ream- 
que  sc  diuino  iudicio  exislere  de  perpolrala  ini(|uilate  coi^noscat  et  a  sacratissiino 
^rpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redeiiiploris  noslri  Jhesu  Chmli  aliena  üat 
aUjue  in  eitreno  exaniae  diatricle  subkceat  alUimi.  Cunctui  amem  «idem  loco 
ana  iura  seniantibus  sil  pax  domini  nostri  Jhesn  Christi,  quatinns  et  hic  fructum 
bone  actionis  porcipianl  ^  apud  distrtclum  iudieem  premta  eterae  pads  inueniant. 
Amen,  amen,  amen. 

jjy-^iul        Ego  Jonoeoatiiis  catiiolice  eeciesie  episcopn»  as.      B.  V* 

f  Ego  Petnia  Poitoenrai  et  sancte  RvUn.  epiaoopu»  as. 

f  Ego  Johaimes  Albanensis  qibscopus  ss. 

f  Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus  ss. 

■j-  Ego  Nicholaus  Tujsculan.  episcopus  ss. 

f  Ego  Guido  Praiestin.  episcopus  ss. 

[Liaka:] 

f  Ejzo  Cinthius  tt.  sancti  Laurenlü  in  Lucina  preshyter  cardinalis  ss. 
•j*  Ego  Cencius  sanctonim  Joliannis  et  Pauli  presbyter  cardinaKs  U. 

Pamachii  ss. 

f  Ego  Rogerius  tt.  sancte  Anastasie  presbyter  cardinaKs  ss. 

f  Bgo  P.  sancte  Pndentiane  titnli  partoiis  presbyter  cardinaKs  ss. 

(Rechte:) 

f  Ego  Gregorius  sancti  Georgü  ad  Uellum  aoreum  dlaconus  cardi- 
nalis SS. 

*{■  Ego  Guaia  sancte  Alaric  in  Porticu  diaconus  cardinalis  ss. 

f  Ego  Oet  sanctonim  Sergü  et  Bach!  diaconus  cardinalis  ss. 

-f-  Ego  Johannes  sanclorum  Costne  cl  Daniiani  diaconus  cardinalis  SS. 

f  Ego  Pelagius  sancte  laicie  ad  Septa  soüs  diaconus  cardinalis  ss. 

Datum  Lalorani,  per  manum  Joluinnis  sancte  Marie  in  Cosmidin  <liaroni 
cardinalis,  sancte  Romane  eeciesie  cancellarii,  YU.  kal.  Decembris,  indictione 
XIL,  mcnnatioiris  dominioe  anno  HP  CC  Villi.,  pontificatus  uero  domini  Jnnocentü 
pope  lertH  anno  dvodecimo. 

Nacb  dam  Orij^aal*  in  Baapt-AidiiTe  su  Sdnrtnüa,  wMm  icbr  irolil  cihaltCM  iit.    Ab  dwnibw 

ULogt  an  einer  Schnur  roo  g;elbcn  seidenen  F^den  <]as  Bleixiegel  de*  Papstes  mit  den  belcannteo  BildetB 

bMduk  ApNUIlflnlMi  ud  d«  laiakrift  (raf  d«t  Büakaeito):  INMOCONTIVS  PP.  IIL  BcahU  aabM 
4m  tMamkim  dw  fkprtM  cMfcl  dM  bäkwitt  pIfMikiM  Uomgamm  fflr  BENE  VALETE,  UbIu  dw 
OiU«  pootiiaalii: 
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1210.  Gadebusch.  192.  I 

Borwin,  Fürst  von  Mcideuhurg,  bddmt  den  Herrn  tieiitridi  von  ßülzow,  dessen 

Frau  Wigbwg  «md  Sokn  Thtdm  mk  der  Hlßfte  de»  Schlotses  Mcaiow  vaä.  . 

1*  aller  dazu  gehurenden  G'iiitr  mul  fnrcrhti'^hv'fm,  nowte  Vitt  oObp  Cfmeliti/ktlt  ' 

zu  Znujltsdorp  und  dfr  WOfic  de.f  Kruges  zu  Ribnitz.  . 

liohuribinus  her  zu  Mekelnburj^  :<•.  hal  her  Heinrichen  von  Hulysowe 
I  vnd  seine  Fraw  Wigburgym,  auch  seinen  bohne  Tbetlephum  erblieli  belehnet 

I  mit  dem  hribcn  SeblMM  Ihitow  vnd  den  halben  leil  des  Geridits  des  gantzen 

'  landes  Marlow.    .Ilom  den  halben  It  il  im  m  uii  ilorlTem  vnd  an  aussgeradeten 

i  ackern  vnd  wuslen  bey  disen  9  dorllern  belegen,  so  noch  gebawet  werden 

I  j  können,  den  halben  Strom  so  voruberfleosl  Conesco,  mit  den  Mühlen^  die  vif 

dem  Wasser  gebawet  werden  können,  wass  vor  nut/ungen  dauon  fallen,  soUea 
obgemelle  H.  Heiiiricli.  seine  Haussfraw  vnd  Sohn  den  lialben  teil  haben.  Jlcm 
'  gibt  ihnen  alle  gehörige  gercchtigkeit  zu  ZniyliüUiup  (!)  mit  der  heliRe  des  ge-  j 

riebtea  rod  dew  Kruges  In  Rybenils.   Die  oamen  der  9  dorJTer  sebi  dise:  Co-  i 
nesro.  fepilzco,  Janikeslhorp,  Ralezbursthorp,  Vppekenihorp,  Cherakenthorp,  fin- 
tenlhor}),  der  Flecken  so  vor  der  Stadt  (igt,  HakiniTstorp.    Die  Beienung  ist  i 
geschehen  in  Godebuz  anno  1210,  der  biieiT  besigelt  anno  1215.  I 

Oais  SigÜ  hinn  vA  enzwey,  doch  lira  men  fehen,  dass  «ü  ein 
Gryph  dlebi  gewesen. 

I  VIT  dem  ßriefe  siehei  gesoliriebea:  Jtem  loper  octo  naifli* 

dalis  in  uillu  Marlow.  [ 

N*eb  DsDiel  Cindnu'f  Protoool  <ler  »um  den  Schweriiuclieo  SciSUBtisfiea  Anao   tö03  g«tiiMbta« 
iKtnelw.  —  Mnnfct  to  JiM.  Xt7.  a  «8». 
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(1210.)  Lockstedt  193. 

Albert,  öraf  wm  OrUanOnde,  bestätigt  dm  Kloster  Neumikuter  efie  von  dm 
Smimyudim  Muekofo  J&etkro  vmUdmm  Zämtm  hei  BäAonL 

 Testes  et  fanclores  et  cooperatOTM  livhH  ni  fluit:  Thideriens  prepositus, 

Bcrlramus  prior,  cmn  toto  conventu  NoTimonasterii ;  [Ger]hardiifl  sacerdos  de 

Wittenb[o]rir,  nolarius  roniilis,  Lambertus  preposlfus  in  Sigeberge,  Frithericus 
de  Staden,  Burcliardiis,  Heinricus,  M;in|iiHrdus,  Lainhi  rtiis  fratres  de  Barfmlstide. 
Acta  suul  hec  Lucslide,  preseiile  (iodescalco  prefccto,  coram  frequentia  Holsa- 
torum,  et  confiraiala  est  hec  oolbtio  fovore  el  acdamttlone  omaium,  qui  ibidem 
erwil  aggregatk 

Gi'ilrupkt  in  Wettphalen  Mon.  ined.  II.  p.  502  fniit  (it  ra  f  el.Icr  Wittenberg),  und  darn&cti  bei  L&ppeD» 
ber^.  Uiu;ib.  I  U  I,  S.  337.  In  der  Urkunde  den  Abts  Robert  tob  DünamÜDde  d.  d.  1224,  quarto  kaL 
Aprilis,  biM  ^Vüstphalcn  n,  p.  31,  itebt  unter  den  Zeugeo:  fierhardus  de  Witteoborgh  comitiit  (seil.  MhetH 
Sidtaiiat  camitU)  ootuiiu.  Dieter  lehtint  tdentueh  sa  müh  mit  dem  obea  geaunt«!!  IcnJumiBSi  d«r 
Naae  M  alw  mU  diu  «Im  Ibl  Tafwkibbm.  VfL  Nr.  19«. 


1210.  104. 

Waldemar.  Klrnit;  vnji  Däriemtak,  «SAnt  nc&  mit  Chmedm  und  Semri^ 

(irafen  von  ScJuni-rin,  aus. 

£iiM  Urkundo  db«r  dieae  i'rimleiiMtiftttog  itt  nicht  TixrhiMidflii.   £•  baricfatoi  tUm  Huitletdt»  Voldeiur  IL, 
p.  179,  mm  J.  1S10:  .Oe      (■Imlldi  lilO)  giford«  Kinafaig  Toldaimr  iln  SB«t«n  Brytlap  mtA  Koaniag 

Xrich  i  STcrige.  da  Taar  oc  han<  unpc  "^rtn  Christnet.  oc  sanic  tid  lodo  de  GrcfTvcr  a(f  Srcrin.  Gun/elin 
oc  Henrich,  fnrhandle  dcris  Sag  sua  vijji  nied  Koiig  Voldcmar,  at  band  icke  da  nllcnibtL  galV  dennem 
Venskaff,  uien  band  ocsaa  los  gaff  dcris  Sonnor,  som  liand  hiiffde  til  Giscl,  med  Critvi-  Adolplu  Sttnoer 
äff  Skoweaborgi  for  Mmme  Grcfre  Adolphi  Fcngiel,  med  Tilkaar,  som  tilfurno  sagt  er,  at  de  skiild* 
i]iif%  fim  n«geB  Feyde,  ell«r  Ter*  i  Forbnnt  at  atrida  paa  Daamarok,  oo  dar  paa  giord«  da  atota 
JBadar,  ladar  itf  FaisUatalaar,  an  dag  da  halt  dar  iHat  äff.  a«  vidaia  akal  baakrifMi".  (»  Daanb 
Malta  saeh  KVaig  Wsldmaar  aefaar  Seliwaatar  Boekarft  K0nlg  Zriek  ron  Sekwadea,  da  warda 
anek  aain  junger  Sobn  getauft;  und  gliidur  Zeit  lic«>cn  die  Grafen  von  Schwerin,  Gunoelin  und 
Beinridi,  ihre  Sache  mit  König  Waldemar  so  weit  verhandeln,  dass  er  ibot^n  nicht  allein  Freundtohaft 
gew.'ilirtt>,  londern  ihnen  auch  ihre  Sohne,  welche  er  zvglcicb  mit  den  Söhnen  de«  Grafen  Adolf  vaa 
Sokauaabarg  fdr  die  GeCu^geaacbaft  dieaa«  Leteteraa  ni  Geiiaela  hatte,  loagab,  uater  dar  Bediagaqg» 
daai  lia.  tria  TOiker  beiaeikfe  tat,  gegea  DKaanafk  aie  iigaad  aiaa  TaMa  fSkren  odar  aiaan  BCadaiaia 
beitreten  »ollten.  Uad  hierzu  rerpflichteten  «ie  aiah  mit  hohen  Eiden ,  obwohl  »ie  nichta  iw  daai  gehalten 
haben,  wie  weiter  untea  beschrieben  werden  «oll.)  —  Die  Ho^hJ:(^it  des  Königs  Erieh  TAB  Schweden  üelzea 
nur  die  Annai.  Lund.  (Esrora.,  I.angcbefc  I,  p.  243)  ins  .1  \'l\\'\t  imit  liem  Zuge  nach  Eathland,  irr  doch 
•ieber  in«  Jahr  1210  fallt  ),  das  Chron.  Dan.  1074—  1219  (l  angcbek  III.  p.  263),  Chroa.  Sial.  (Laagebek 
n,  SIT)  u.  a.  ins  Jahr  1210;  und  in  Chroa.  Dano-Srcc.  bei  Langebek  I,  390  heisst  es  zum  J.  ISlOt 
«Cemwlm  eit  JEiieaa  IL,  itiiu  CaBBti  lagia,  in  regem  Sreaiae  XL  kalend.  Oeeembria  duxitiTa  «ommi 
BiUaaam  ete."  Dia  Nadirieht  HoiCMdtTa  Sber  die  Gräfe«  tron  Sehwetin  beruht  airf  ^aer  uabekaaBtan 
Quelle,  und  Waatgatans  zun:  Theil  auf  einer  zweifelhafteD  C'ombination.  Denu  nicht  St!hno  der  Grafoa 
Ton  Schwerin  waren  unter  den  Geiiseln  für  die  Freilassung  des  Grafen  Adolf  roo  Schauenburg;  vieiuiuhr 
berichtet  Arnold.  Lubic.  VI,  e.  17  über  dessen  Freilassung:  .mediaote  archiepiseopo  et  fratre  e\m  caocrl- 
latio  ealarii^aa  efiaaopi*  et  priaimribas  delfaiitam  e»t,  at  eattellani  eaatram  (aeiL  Laweabaig)  dederent  eb 
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aMtur  daKt  «biMitai  »  «vtlviM»  nlaMwtnr.  SHit  igltor  «nm»  An»  dUni  um-,  it  flüniL  «muU  «oi 
lAdgii  teBMle  •»  tXm  omitii  Bmi«  «•  DaDBcnbcrs,  piMtan»  oeto  pkcm  miobtnidini  nanm. 
Sk  imiRnte  tmttim  «t,  «t  «hlUH  jMt  teob  «ou*  Mbtfl,  «MM".  Xl  Mheirt  hiernach,  4m 
IIbitf«Ut  4«  amfta  üdiriali  Ten  Sekweria  aSt  i*m  QntM  Hei« rieb  tw  Hkastnbi  rg  vcrwMhtctt 

b&i.  l>ro  Grftirn  Hriarieh  von  Schwerin  findrn  wir  in  dem  Auguit  1210,  und  nooh  im  J.  1211  im  Gefolge 
des  Kaiien  Ott«  IV.  in  Italien ;  wenn  er  nun  mit  »eioein  Bruder  Gauelio  die  von  Uuitfeldt  erwähal«  G«- 
•andttcliart  an  den  Kunif;  \Viildcniar  gcKchickt  hat,  W  kaOB  4iM  sIm  aiiht  VB  dia  Zmik  tl 
£ri«tu,  am  £nde  det  Jahre«  1310,  gescbclicn  lain. 


1210.  Mai  2.  Bei  Lodi.  1115. 

Otto,  rihimclur  Kaixir,  i.immH  dü  Mftd  Rommendorf  (im  Emtifie  Tüir) 
in  Seiten  haieerliehieH  Sekimk 

—  —  Huitis  rci  lesU-s  sunl:  Woinpenis  A<|uile^ii'nsis  palriarclia,  Lothnrius  Pi- 
sanus  arclticpiscopus^  Philippus  Kacoburgensis  episeopus,  Fridericus  coiiies  de 
Liningcn,  (icorgiu.s  cohk>s  de  Wuidc^  Sifridus  dr  R[u|nckel.  Rudolphus  de  Kise- 

lowe,  Cimo  Mtnzenberg,  Conradus  de  S(-hip|>e  el  «Ki  quam  plurcs.  Acia 

sunt  hnec  anno  domiiiica«'  incaniHtionis  MCt'X.,  imporanii'  doniino  Ottone  Roma- 
Korum  imperatorc  gluriusu,  anno  iniperii  eius  prinio.  Datum  apud  La[ujdam, 
VI.  nonas  Maii,  indidione  XIII. 

Nach  dem  Abdruck  bei  Hontheim,  Uistoria  Trcvircnsis  dij-lniintiLa .  1,  IT&ü,  ]>.  C48,  Nr.  447;  vgl. 
Hugo  Atui.  PraemoDstr.  II,  [■.  442.  Nach  einer  im  Origioali-  im  Cfch.  StaBtt-Archive  Berlin  befindlichen 
aadcro  Crkumlc  botütiglv  der  K;>ii>cr  an  dcmsclhen  Orte  und  demaclben  Tage,  jedoch  ohne  andere  Angalw 
d«i  Jahrei,  al«  aUeiit  der  Indictiou,  demtelbcn  Klotter  einen  Gülertaui«b  mit  dem  Stifte  &  SilB««a  ia  Triai; 
Diele  Utknnde  hat  aiuier  dem  Siegel  keine  andere  Beglaubigung  «od  keine  Zeigen.  Nadt  dem  Tute 
itt  aiU  MhwiBMMn  Dial«,  jadoch  Toa  danelbfa  Baad,  alt  SeUaM  4a»  Batam  Wanygfl^.*  «DaitaH  a|«A 
Uatfa».  Vt  um  Maii.  iadietiaaa  Zm'.-  In  «MB  vnt^ktmm  OOffial»  MkA  iMäUk  jMdaai". 
ian  aia  LMact  BaadMiBli  .Laadan"  tia  Lom- ader  Onakfddar  iit.  Zu  beaerkaa  kl,  daat  an  Beriia« 
Oritiaal>1J>kuada  daa  «eU  erkaUeae  kaiwilMbe  StgA  aM  mfaieB  Wack«  aa  eiaem  idaialea  gKWillM 
•eidcaca  Baade,  rotb.  veias  und  grBa  gcftrcift,  klagt,  «ie  ttaWaka  Bladar  etwa«  «päter  auch  zur  Bali» 
felaag  Toa  Urkuixlen  dei  uKKkloaburgbäkea  Vflntaa  Borwla  aad  jafamr  flOba  lllt  Läbek  in  Bakaw  vam 
2.  Aag;  1329  varkaMMOi  ygL  vataa.  —  Vfi.  Wkmn  Baf.  Ott.  I7„  &  SS. 


i2ia  Aug.  la  m 

Otto,  f9imadter  Kaatr,  vmMt  da»  KUoUr  San  Sakatore  axtf  dtm  Marge 
Andata  «t  temm  SdiulK, 

 Zeugen :  Heinrich,  Bischor  von  Mantua,  Hofvicar,  Graf  Adolf  von  Schauen- 

bnri:.  Cirnf  Hermann  voD  Harzborg,  Graf  Heioricb  von  Schwerüi,  Peler,  PrtffecA 

von  Rom  u.  s.  w. 


Am  dam  Original  ia  naicaf  aagalikit  Tao  Bahnar.  lUg.  imp..  Ott.  IV.,      94.  —  Aank 
gikt  aaifc  am  alüer  gfaiddUb  iai  Okjgtaala  m  Tlaccu  befladUekm  Orknda,  d.  d.  1210,  Aug.  21,  ,af«d 
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MUletam  Sslratorem,  die  Z»ng«iireihe:  Williolm  Bigot  aus  fagUad,  Qr&f  Heinrich  aus  äaoliteu,  Uraf 

Cond  TOD  Zoll.,  w   DieMt  Oiaf  biniah  «n  SmIhw  lat  vklWalit  dar  Gmf  Tm  SAvhIb.  TgL 

utaB  niB  J14.  Not.  1211. 

1210  (vor  Anglist  23).  197. 

...       .  • 

JHebrieh,  Biachof  von  Läbek,  gibt  dem  ItMen  Eemriak  (Bonom  L]  vtm 
Mdäen^ury  die  Hö3fie  der  Komztsknten  von  dm  VBtffm  JBMkm  der  Wenden 
herbe^g^tt^fene»  deüUtAen  Beanem  auf  der  Satd  Pod  «t  LAn. 

Theodericiis  dei  gnicia  Lnbicensis  episeoptui  oranibus  tani  presentibus, 
quam  ruturis  in  perpetuum.    Ne  ea,  quo  pro  qualitate  ingcnii  nostri  soUicite  et 

diliffiitor  fnroro  sUiduimus.  postcrorum  debeant  deprauari  rcprehonsionibus,  et 
qiii>  pru  iieci'ä^silatc  temporis  admissa  sunt,  ex  ieuitate  credanlur  inducUi,  ideo 
prcsenti  scT^rto  notnm  esse  noliiniiis,  qnod  in  Insuls  quadam  nostre  diocesls  Pole, 
a  Sbuis  haoteniu  inliabitala,  cum  propter  pcnuriani  et  paucitatem  hominum  gentis 
illius  eani  ('\((il(Tr  iion  ualentium  princeps  de  Micluliiihurif  Hoinricus  Teutonicos 
in  eam  ( nlnrios  colligerct,  et  ne  iustam  decimaiii,  lioc  est  dccimum  manipulum, 
nobis  e.\:suluere  debercnt,  perliuaciter  pro  eis  se  opponerel,  iios  coDsideraiUes, 
tutom  non  esse  cum  eo,  qui  heberet  sodam  muKitudlMm,  ooniradere,  [ce]denduni 
potius  in  parte,  et  ut  aliqua  in  paee  obtineremus,  allqua  contempnenda  putauiuius. 
Eapropl«  r.  liahiii)  domini  Zwcrinensis  episcopi  Brunwardi  et  Godefridi  abbalis  de 
Doberan  nustrique  capiUili  consüio,  decimarum  eiusdem  insulc  de  Tcutonicis  co* 
lonis  prouenienlium  medietatem  iain  dielo  principi  in  fsodo  conoessimus,  et  ^Me 
de  altera  medielate  iustam  deeimam  expedite  nos  -  habere  eflicieL  Ptvterea  ad 
insti»nteni  iam  dicti  principis  peticionem  de  nostra  inedielale  deeimam  duodecim 
mansormn  Wasraodo  vi  nliis  fjuihusdam  ad  eandem  fVodi  iusticiam  conces.sImusT 
Ul  auleiu  bec  orttinatio  hinc  lüde  rata  mauere  debeat  iiuliusque  uel  noslrorum 
8«o<%8sofiini  uel  berednm  iam  dicli  principis  eam  bilHngere  «udeat  uel  mirtare, 
aucloritate  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostra  eam  firmamus,  paginam  hanc  Ul 
testimonium  facti  siij^illi  noslri  impressione  consignanles.  Testes  sunt  tii :  Brun- 
wardus  Zwcrinensis  eplscopus,  (jodefridus  abbas  de  Doberan,  KoduHus  preposilus 
Lubicensis,  Cono  decanus  et  alii  omnes  eiusdem  ecciesie  canonici,  Alfcricus  sa- 
eerdos  de  Proceke;  de  hdeis:  Heiuricus,  Damasc  Shuns,  UiTo  et  frater  eius 
ierdagh-et  alii  quam  phires.  Acta  simt  hec  anno  dominioe  incamaciouis  ITiXTS*. 

Nadt  dem  im  Haupt- Arcliirc  zu  Schwerin  befindlichen  Originale,  auf  einem  knappen  StOek  Pergament, 
w*lob»s  bis  auf  die  äui»eriten  Ränder  roll  geschrieben  ut,  ia  einer  festen  und  schOnen,  einfach  und  Tiel 
alihri  yirten  Minuskel.  Das  Siegrel  ist  mit  <ir m  Sicgclband«  rerloren  gegangen.  Diese  1'rk.ujadc  ibt  m  Lüaig'» 
Sptcil.  ocdea.  V.  II,  p.  292,  und  darauf  in  Schräder  s  P.  IL  I,  S.  514,  bei  t.  VTestphalco,  Mon.  iood.  Itt» 
p.  1(73,  T.  Beehr  p.  178  gedruckt.  Der  Abdruck  b«i  LeTwku:  XTciU  d«  Bisth.  Lübeck  I,  S.  30  aaA 
im.  B»g.  Cap.  I,  18  gibt:  £f*  Tk.  £(o  iai  im  QrigUlil  aniferiisen ;  zwischen  Ileinricai  Bud  DÜmo 
tteM  bfa  Pu«b  —  Jht  Bteciwr  Diitridk  tw  Lfibdt  <4ub  aa  23.  August  (.X.  kal.  Sept.  Tldcrin  La. 

3t- 
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btMuii  EptMopi',  hunt  im  SmnL  «od.  Hnbuig.  M  LtmgMk»  8dr.  mr.  Bnaia.  T»  p.  4Mi)i  mid 
smr  In  Jahr«  121t.  Smb  mIb  FMhMfw  BaioU  kmidMt  das  Jahr  1225  MhM  alt  da«  1«.  aOu» 
FmUImu  (.aom  Mit  Im  wum  ioaanalM*  dpnini  X*.CC*.ZZV*.  pontitottw  Bortii  ■»  XTI**. 
Lsfokn  »s,  UT,  p«.  58),  wann  alw  aMb  iai  Jalnc  IStO  aa  dar  WaohMidiaB  Wirda  ftlaagt  Mia. 


1210.  Oct  11.  Bei  Todi,  im  Lager.  IM. 

Otto,  r9mudue  Kaüert  vaMit  dm  Ifab^rt^  JtdOranäam»  d&  raftAaU»- 
iarm  Bttilbtmgea,  loelefte  vonhar  dtr  Graf  Samten  tS  Bartolomeo  hatte. 

—  -  Zeug;cn :  Diepotdus  dux  Spoleti,  Guido  niaidiio  Nca|lii[mins  de  Campig-lia, 
Nfapoleon  de  vallo  Spoirtana.  Salinfiuerra  de  Ferrara.  Bonns  comes  de  Monte- 
fellnino,  Tudinus  de  C'oUazo,  Guido  Kasaconle,  coiues  llenricuii  de  Zuerin,  comes 
Adolphos  de  Daa^  eomes  Georgim  de  Vii[l]deD,  RodulAM  de  Kisslenue,  Beraardi» 
de  Turslat.  Honricus  marsclialnis  de  Calendin.  Guallerus  pinccnr.i  rh-  Schiphen, 
Berngerus  frater  eius,  Albertus  Slrulius  et  Arnoldus  Slrulius,  iudiccs  curie,  et 
•Iii  quam  plntes. 

Signum  domini  OUonis  quarti  (L.  S.)  Romanorutn  iniperatoris  iiiuictissimi. 

Ada  sunt  hec  anno  ab  incarnalione  domini  M".  VV.  \°..  inHirlidnc  \1V*, 
regnanlc  doroiDo  Oltone  lY.  Ronianorum  imperdlore  gloriosissinio,  unno  regni 
eins  XD*,  iroperil  nero  IT.  Datam  in  caalris  in  comilalu  Tuderyno,  per  mainna 
Guailerii  imperialis  aule  protlionotarii.  V  idus  Oclobris. 

Aas  d«B  AnUra  Baaaoai  ia  Km  gadniekt  in  BalnMr  Bag>  Ottoa.  IT.,  p.  56.  Nf.  1*7,  oad 
m  NbtiaHUaM,  BaOaga  sa»  AnUr  1  «itomuli.  OaickMili^laa.  lianuHff.  dar  k.  Akadaaia  dar 
fTiiMaadiaflaB,  18B2,  Mr.  24.  &  372. 


1210.  Decbr.  4.  199- 

AlbreeJd,  Graf  iwi  Molstem,  oerkihi  dem  K>t.  Johuuniskloslvr  sti  JJibek  das 
Dorf  ^hääht  m  Wagrim  nebst  Bebm^m  atu  der  oberen  Aßihle  und  dem 
&ß  m  LUbdc 

—  -  Acia  sunt  hec  anno  dominice  incaniatioiiis  MTC°.\%  coratfi  testibus:  l*hl- 
lippo  Raccsburg-ensi  episcopo,  ilcinrirn  [treposiin.  Willclipimo,  Harwico,  Lodvico, 
canonici^  eiusdem  loci,  Rotholfo  prepusiiu  Lubicense,  Thielmaro  caoonico,  Petro 
sacerdote  de  Akfenbnrdi;  de  laicis:  Joiiaane  Au[or?],  Tlitderico  dapifero.,  Hein- 
rico  pincema,  Ollone  camerario,  Reinfridd  Scurlemer.  Volmaro  de  Racesburcll, 
Reinnero  advocatu  de  Haniburcb  et  aliis  mullis.  Dutum  per  mannu  Gerliardi 
nolarii,  II.  nonas  Decembris. 

Maah  dec  SeUeiw.-QoUt.-Lkuenb.  LVk  -SaniiDl.  I,  S.  453.  au«  dem  im  KaMilei-AfeUTO  *■  KafaB» 
k^M  anltowalittaB  Mgiaal«.   Oadracfct  in  CB.  dar  Stadt  Lflbak  II,  S.  3. 
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(Um  im).  MO. 

Iku  Dom-  Capüd  m  Itatztina-g  vtrhauß  dem  Kloster  Ebstorf  Mme  Qvtter  m 
Baven  mit  dem  Walde,  m't  aUem  BedUe,  todchea  weBand  BaamiA  ixm  Bad^ 
toide  tmd  «Me  Nat^olffer  daran  gdabt  haben. 

In  noniM  sancte  el  indiaidiie  trinitolis.  Ego  Heinriciw  prepositas  eederi« 

beate  ManV  in  Raceburch  d  conuentus  (•iii>iffem  loci  notum  facimiis  tarn  futuris, 
quam  prcscnlibus,  quod  bona  ecciesie  noslrc  in  Bauen  siUi  ecciesic  in  Ebbelie> 
Storp  proj>ter  locorum  dislanliam  cum  silua  adiaoenle  pro  quadraginla  niards 
«Igenli  yätdldimus  cum  omni  iure,  quod  Heinticiis  de  fiodewede  feOob  memorie 
et  stii  sjicressores  in  eisdcm  l'onis  habuerunt.  Jgitur  iit  prcdicta  rccli'sia  in 
JEbbekesturp  predicta  bona  inconcussa  poüsideat,  presentem  et  indulsimus  paginam 
aigiOo  iNMtre  eccierie  roboralam. 

Nach  dem  Original  in  e!D«r  kräftigen,  schflorn,  alten  Minutkel,  die  Kingangafonoel  mit  Terlängcrteo 
BueiMtaben,  mu  d«r  «nten  HaUte  des  13.  Johrhuadert« .  im  ArelÜT«  dei  kaÜlOTHMliea  Kirnten  IChlUrf, 
■ll|g«f«falielMII  WH  4en  Arobirratb  Dr.  Liieh  zu  Schwerin.  An 
«HMT  Sohimr  f«n  giflnw  Seide  hängt  Am  bicBelMa  ■bgebiMete 
tnta  Oegel  am  fiw-CqiiMt  n  BiMebuf,  nie  «  wu^  «kw 
nt  LOaetoif  ■ÜfetiwiMm  Wrimmag  mnl  fai  Idirb.  ZZ,  8. 
24T.  Nr.  n.  ud  hier  wieder  wMaididtt  jUL  Haft  akMB« 
auf  dem  runden  Siegel  im  leeren  Felde  die  ftvf  eiaeni  Senel 
litzende  Jungfrau  Maria,  welche  mit  der  reeblM  Baad  daa  Cluritt» 
kiod  auf  di^in  .Sc!iäu5i.L- ,  iiiii  ikr  aofgestrvckteo  linkeo  Band  aiaft 
IM«  hat;  Ton  der  Umtehrift  iti,  aoch  TsrhandeD: 

'  ifi  si  am  mssm .  viR«tNis  

Die»  i>.t  ■iii»  .lUrstr  Caji.tr'.MCKrl  von  Ratzeburg  ivpi  utitcn  J  230, 
Septbr.  8.),  wcictirm  vch<  r  Mit  dem  J.  1237  da*  iwcitc  Capitel- 
«iegel  folgtf,  T(,'l.  LrkunJi'  rom  20.  Dec.  1237.  Nach  dt-m 
Siegel  fallt  die  rontehoDde  nicht  datirtc  Urkunde  al«o  in  die 
2cit  vor  dem  J.  1237.  Der  Ratzeburger  Propit  nriorich  kommt 
wkondlisb  (•.  oben  Nr.  154)  aeit  1194  vor  aad  blieb  ia  diem 
wurde,  bti  «t  1316  Btaehaf  mid.  (Vgl.  Aaaal.  atadani.  auat 
Jatat  ISIS,)  VHt  iMtma»  alw  Ia  diete  Zeit  fnetat 
ireideo  mOiien;  ood  d»  ia  daneHien  dee  Biiefaofc  tua  Balaatoig 
gar  nicht  gedacht  wird,  >o  darf  man  wohl  anaehmea,  dao  lic 
in  Abwesenheit  dei  Binchofi  Philipp,  etwa  1204—  1205  (i.  Nr.  176),  oder  1210  (p.  Nr.  195),  oder 
1211  — 1215  auagettcllt  ward.  Ohne  Zweifel  gc»tiit'..t  Jcr  Ausdruck:  „eam  ©roiii  mre,  ijuud  Hiiiiricu» 
de  Bodewede  fd,  mem.  et  sui  succes&orcs  in  ci-Jitn  bonr^  habueranf,  die  Aniiitljiut' ,  il^ss  (lk\  Dorf 
Baven  im  Füratenthume  Läneburg  mit  dem  WalJo  [„de  silua  Ruuen"  stobl  vun  niipr  Hfind  Art  1  ). 
Jahrhundert»  auf  der  Rüclueite  uniercr  Urkunde  i  als  ein  Vermächtoii«  der  Qraicn  >'on  Itat/cburg  kurz 
Tor  ihrem  Auutrrben  an  die  Ratzcbnrgi»che  Domkirche  kam.  (Im  J.  1264,  XVI.  kal.  I  cbr .  vcririlit  dur 
Bieehef  Qeikard  tob  Verden  dem  Kiaeler  Xbeterf  daa  SigenMnqa  der  Zeiurten  in  .BaTeae" ;  rgl.  Stt"'"")! 
«mcdradtler  Udmadaa  aar  NiadanleWidMa  OadiMUa,  1T4».  8UMt  1,  &  18.) 
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(1210-1214.)  201. 

Albert,  Graf  von  h'atzfif»'/^,  H<dstein  und  Dasaow,  arln»!:/  dem  Dtm^Capitd 
m  iMbde  dSe  »bn  zugi  hunijc  iMß«  ^r«r  JAAfe  zu  Seeihi  f  ( im  Lanäe  Dasmw}. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilalis.    Ego  Albertus  dei  gralia  Race»- 
burgeiMifl,  Hdbatie  et  Dartnowe  pro^bicianm  com  es  lam  preaentibiM,  «pnii 

fiitiiris  in  ppiin-luuin.  Quia  piiiui  est  et  res  Fauorabilis.  Iionostis  deo  inilitnnliiim 
utiiitatilius  semper  prospicere  et  eis,  qui  spiritualia  nobis  seminant,  noslra  carnalia 
melend«  exhibere,  idcirco  canonicorum  Lyubicensium  pro  molendino  in  Sedorp 
pdieioai  uolmilarie  unnuenduin  et  ulililati  consiileiidiiin  decernenles,  not  um  ease 
iiolnmiis,  quod  nos  eiusdem  uiulendini  medietali-m,  quo  ralioiip  uuroruni  de  Hllera 
parte  rivuluin  mulendint  taogcnliuin  nobis  compelebal,  medietati  coruin,  quam  ex 
netiula  oilie  mie  Sedorp  possessione  recte  sibi  uendicabant,  deo  fauente  addidiniw 
et  oisdern  ciUioni<Mä  in  liberam  et  perpcluiim  possessioneni  pro  anime  nostre  re- 
inedio  cunlulinius.  Slatuiinus  eri^o  el  iinniimus^  qualinus  eiusdem  mulendini  pre- 
dictoruin  canonicorum  tolaii.s  sit  püS:>e$.sio,  nee  ab  .diquo  hereduin  noslruruin  uel 
succeasonim  uel  circuiniucenlium  uillarum  colunoruni  lalcm  eonim  poMemioneai 
Inrliari  tiliquando  deliere  uel  inqnifttri.  quin  elium  quie(|uid  airrorurn  iie!  jir;ilnnim 
ex  utraque  parle  pro  colicctiune  aquarunt  muleudinü  compcloncium  occupari  opur- 
bierit,  nuUa  eis  raliooe  nejs;ari  poise  uel  topediri.  Vi  aulem  hec  legifiina  noslie 
auclorltatis  donatio  debile  firmitaUB  oblineat  uij>;ureni.  nec  aiicuius  lenieritatis 
suslinere  possil  inuasioneni,  lianc  pnirinani  sigilli  nostri  inpressicuie  rolioriitam 
contradidiiuuü,  äubscripUs  tesUbus,  quuruiii  nomina  sunt  liec:  Uertuldu.s  episcupus 
eiindem  ecdeale,  Rodoiftu  prepositus,  Cono  decanus,  Heinricus  capeltanas  oomitb, 
al)b;is  Anioidus  de  sanct»  ,fn!t;iim<-.  ni-inlriiitis  de  S<(trleniurle,  Hugoldus  de  Wik 
tenburcli,  iXoliielmus  de  (jijidciiczze,  Vulciiiiirus  de  (ironowe. 

Nach  Lerrrkuif  Urk,  d«»  Bisth.  Läbrck  t,  S.  .11,  au«  dem  Origitial.  Lcvcrkns  bemerkt  (S-  32, 
An  n  I  ,]I(;rit/i',  >ainiiil,  /ur  liC^cli-  uiui  S^iuitswiss.  I,  y.  'J*-i3  gibt  di'-■^L•r  T'rkuni'..?  ri  ltIi  i  \i  r,  ihm  voo 
Ure_\i.T  /ug-i-komiiii  Lifii  »cliln  Ilten  AbjcliriM  ilua  »clft  iiu  "rigiiia',  noch  jtu  Uu-jj.  Cap.  brl^mllichfii  S>chlu»i: 
Acl»  hace  »uul  a.  MCCXII.  Duoli  iicj;!  die  /f jt .  in  wclrlir  dii^  ürkunJo  gehört,  xwiuhcn  der  KrwähluBg 
des  Uischof.i  Berthold  und  dtiii  Tode  de»  Abti's  ArauM  -u  Lubfl,  KIn  anderer  Aht,  Gerhard,  koramt 
■chi^n  in  tiri,i.Tir  ürkunde  vom  J.  l'JIt  vor,  wi-lclier  in  \r.  XV  1K3  I  H  der  .Stadl  Liibck  »usdrJcklioU 
der  '2.  Abt  getiaaut  wird."  Vgl.  deo  Abdruck  in  desi  Mckl  Jahrb.  XIV',  S,  104  (iMch  HcioUc)i  Uxt 
duaUMt  8.  195  Litch  über  die  I.agc  dra  Darf-.>  ä'-eiorf.  Wuhrscheiolich  lay  dl«  8MdOf|l(t  WlUa  4«ttt 
IT«  4w  M  Beokaiidorf  vorfiborflieMeode  BmIi  ia  den  Ubmoww  See  g«lit. 

1211.  Jan.  4  Capua.  2M> 

Otto  IV..  tlhrnttiker  Kmer,  hmmigi  da$  SitOtm  «nd  das  Dom-Ocgsiild  av 

ScJiioerm, 

C.    In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilalis.    Ollo  quartus  diuina  fauenlt^ 
clementia  Horaaaorum  imperalor  [elj'  seinper  augiMtus.    Quoniam  ad  ecclesmm 


Digitized  by  G 


1211. 


191 


defensioneni  disponenle  domino  vocati  sumiis,  impcriülis  palrocinii  solliciludine 
(jüibuslibci  ecclesüs,  vt  iusticia  diclal  et  iiidigentes  puslulauorint.  munimen  piutn 
et  beniguum  sludebimus  prouidere.  Hinc  est,  quod  diuinc  rclribuUuuis  intuilu 
dilecli  geniloris  nostri  pie  memorie  Henrici  ducäs  priunegtum  nobte  exhibltiDD 
imllando,  ea,  que  ecclesie  Zwerinensi  et  canonicis  eiusdeni  loci  contulit.  duMl 
Baiiarie  dutaluin  et  Saxonic  tprierel,  sitnililer  aiictoriUilis  nostre  priuile^io  cidem 
loco  et  caiionicis  preseiitibus  ol  futuris  deu  ibidem  seruienlibus  pium  duximus 
indulgere.  ]fatr[ic|em^  ergo  eodesim  ipdns  ealkedre,  dignitat«»  eliam  et  ho- 
aorem  el  im  ponliftoalis  sedb  in  ipso  loco,  qui  Zwerin  miiciipatar,  noslre  auc-t 
lortlalis  edido  slatuimus  permanere.  Prrrosatiiidni  i  tiam  (ocius  occiesiaslicc  liber- 
lalis  iu\ta  foritiam  sacroriim  canonum  <■[  leges  imperatoriim  tarn  ('cclosie 
Sweriiiensi ,  quam  canonicis  eius  induigeinus.  Termini  aulem  episcupatus  el  du- 
calias  Saxonle  Tenas  Ruiam'  et  Poraeraniain  alqne  marciiiaiii  Brandenbnrgense» 
tondentes  sub  eodem  limite  claiidi  debeiil  el  compreheodi.  TrecentOS  mansos  et 
vnam  viilam  nomine  Borist  in  Sadelbandia  et  alteram  villam  dictam  Viriehin,  diias 
curias  apud  villam  Todendorp,  terram  Bulissowe  totam,  deceni  villas  in  Yiuwe, 
sciiicel  Moislcdarsiz,  Cugulnosci,  Jazlroue,  [NJiechita,  Pankooiz,  Gnesdiz,  Anliquam 
Ylowe,  ÜNitiiUL,  QnazentiiL,  Liiuehowe,  et  Goderadc,  vifam  Wotlnka  prope  Dymin 
cum  aiiis  quatuor  villis:  villam  in  Muriz,  villam  in  Warnowe.  item  prope  Zv^erin 
duas  villas  Rampe  et  Leschowe.  que  Alfa  Villa  dicilur.  insulani  Zwerin  adiarentem 
vsque  ad  riuulum,  et  aliam  insulam  prope  Dubio,  que  Lipiz  dicilur,  mulendinarem 
locwn  et  a({uam  prope  Zwerin  Tersus  aquHonem:  cum  omni  vtilitate  et  atÜDenttls 
rais  generaiiter  hec  omnia  prefate  ecclesie  annl  assignata.  Speeiaiiler  autem  ad 
Tsus*  canonienrum  Zweritit  risiuni  liec  (Icjinlamus:  duas  villas  prope  Zwerin,  Rampe 
et  Altam  Villam,  in  llretze  Irijrinla  mansos.  in  Yluvve  (pjaliior  villas  de  derem 
supradicUs:  Nistiz,  C'orouiz,  3Ienliuu  el  Quazzentin,  villam  Viriciiiu,  duas  curiai^  in 
Todendorp,  villani  Borist  in  Sadenbandia,  cum  omni  vtilitate  et  allinentiis  suis,  et 
Tbicunque  mansi  uel  ville  canonicorum  sunt,  nullam  dedmam  recipiet  episcopafly 
naiiale  lelonium  in  Zwerin.  parrochiam  in  Zwerin  cum  omni  iure,  medietatem 
decime  in  Silasen,  terciam  partem  decime  in  iMikeienburc,  lerciam  partem  in 
Ylowe,  terciam  partem  decime  in  Zareze  eis  aquam,  terciani  partem  decime  in 
Warnowe,  lermara  partem  deeime  in  Nnrix.  De  tot  prooineiia  ad  vBum  canoni- 
corum decimas  eo  tenore  assignamus,  quod.  postquam  decime  Slauorum  lege 
christianorum  conualu<Tinl.  Zwerinenses  canonici  sirtii  in  habilu.  ila  et  in  numero 
personarum  el  in  estimalione  prebendaruni  Lut)icei)sibus  canonicis  per  omnia  coe- 
quenlur;  quo  facto,  de  reliquo,  si  quid  superesl,  cum  consilio  episcopi  tnne 
presidenlls  et  ducis  tunc  regnantis  et  comitnm  de  Zwerin  et  d*  Hacesburc  alle 
congregationes  subslituanl[urj*.  Preterea  slatuimus.  vt  quicquid  de  dole  ecclesie 
Zwerinensis  aut  de  prediis  aut  aliis  eins  rebus,  [nisi]^'  conumnii  consilio  et  con- 
sensu  capiluli,  fucrit  ab  episcopo  dlstraclum,  dalum  aul  alienalum  aul  concessum 
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vel  commulatum .  profus  irriluni  liahcittiir.  Quociens  vero  episcopus  dicti  loci 
obieril,  reliquic  eiiu  in  Ires  partes  diuiüentur,  quarum  prima  cedet  ecclesie,  se- 
Clinda  micceosori^  lerci«  pauperibus.  Cuionicos  elMin  einsdem  loci  liberam  elee- 
tiunem  in  episcopos,  in  prepositos.  in  decanos,  in  canonicos  liebere  derprniii\us, 
et  ipsis  iiheram  Ordinationen!  uc  poteslateni  in  condendis  testamentis,  in  viliis.,  in 
pussessiunibiui,  in  slipcndiis  culiigcndis,  nccnon  cl  omnem  libertatem,  pias  et 
hoiiMiM  comuetttdiiM«  «liorum  cmonicoram  indul^emus.  Cinibiu  4|iioqiia  eiusdem 
loci  libertalem  hanc  et  itisliciam  concfdimiis  liabendain  in  perpetmmi.  qnod  in 
portu,  qui  dicitur  Wisseiuer,  libere  et  sine  omni  contradictione  quurumlibet  lio- 
inhiiiin  duw  htbeant  magnss  naues,  que  cogken  a|)pellantur,  cum  nunoribw 
natiibus,  quotcunque  voluerinl,  ad  vsus  mercandi:  insuper  per  omnes  ternüiMM 
ducalus  Saxonie  liheri  eriint  <•!  cM'mpli  iil>  oinni  lelonio  et  exaclione.  Quia  er£|'0 
bone  mciuorie  nosler  paler  Henricus,  cum  esscl  dux  Bawarie  alque  Saxonie, 
Aihos  auetoritale  tarn  afMMtoiice,  qinm  imperialis  legationis  et  commiiakNito,  pro 
roniedio  anime  siir.  Iiliornm  et  purentum  suoruni.  ad  dilatiiiKhuti  et  propa<^ndani 
cbristiaoi  uoiuinis  rcligiooem  in  terra  Slauorum  Transaibina  tres  episvopalus  in- 
sttbiit,  «HiNffis  et  redditUnis  niense  sue  cathedrales  «cctesns  dotauil,  scUtcet 
bicensern,  Raceb«igenaeni  et  Zwerinensem,  ne  donatione»  eins  et  ordlnationes 
deleantur.  qnas  fecit.  sed  in  ptTpelnura  valeanl.  iuxta  tciioreni  priailei^ii,  qiiod 
ipse  ex  pia  et  prouida  deliberaliune  dedit  ecclesie  Ziverinensi,  nostruni  ei  phui- 
legiuni  propler  predara,  que  nobis  dilectoa  ac  iMelis  noster  cones  Henricns  de 
Zurrin  t'xhihuit  scniitia,  tnulenles"  et  ad  petitionem  ciusdeni  rnmitis  in  hac  pagina 
cuacta  eiiu  statuta  rata  liabeiite:»,  eadeiu  et  alia  bona,  quecunque  tuerint  a  christi- 
(idelibus  prehte  ecciesie  colhto,  quanlum  ad  nos  pertinet,  imperiaii  oonfinnailiiis 
auetoritale  et  nosiro  si^ülo  deeernimus  cominiinii  i .  >t:i((ii  lUcs  |etj  imperiaii  edicto 
dislricte  precipienles,  vt  nulia  oninino  persona.  Imtnili.s  m  I  alla,  ecclesiastica  siuc 
seculariü,  ausa  iii  hanc  diualeni  paginani  iniringere  vel  huic  noslre  confirmationi 
ansn  temerario  contraire;  quod  ipii  fecerit,  in  vindietam  temeritalis  sue  ceatam 
libras  aiiri  componet.  niedieliitei»  ümo  Imperiaii.  rcliquam  vero  p;issis  iniiinini 
Uulus  rei  tcstes  sunt:  comes  lleriuauuus  de  Woldemberc,  comes  ilejdenricuü  de 
Lttitf'rberg-,  oomes  (ieorgias  de  Weden.  comes  Frederieos  de  Atlraa,  comes 
TInimas  de  Cliolano'.  comes  («entili»,  tom«s  Sfllridus  de  Alilia,  Henricus  inar- 
seulcii.s  de  Kalendin.  VValteru.s  pincernH  de  Scliir.  Alhertus  Stnitio,  RufiniUt  Ar- 
Duidus.  inq>eriulis  curie  iudices.,  et  alii  ipiaii)  plurcs. 

[3I.J   Signum  domini  Ollonis  ipiarli  Komanorum  imperatoris  invictijjsimi. 

Acta  sunt  hec  unno  dominice  incaraationis  Ar(T°Xr.  indiclione  XliU*, 
regnante  domino  Otlone  quarto  Rmnanoniin  imperalore  glorioso,  anno  regni  «ina 
Xr,  imperii  vero  aecnndu.  Datum  GapuCf  per  mannt  Walleri  inperiaKs  aide 
lirothoootarii,  pridie  nonaa  Januarii. 
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Naeh  «aer  zum  GclmiMb«  dM  Cuzlen  Ckipir  T<oa  Sehtteitab  magttttrtigteii  Abschrift  aus  dem  cr«t«a 

martel  dei  Iß.  Jahrhunderts.  L'oter  Jersellicn  steht:  .AusoullaU  dcbitociue  colhit  oniua  f^i  presriis  iopia 
fW  Bo  NioolaDin  Pakcbutch,  clericum  Ualberitadeoti»  dioc««!«,  publicum  »:)cr  i  iinporiali  auctoritate  not*- 
SiUlt  0k  eoDoordat  cum  suo  ori|^inali,  quod  protestor  manu  propria".  —  M  t  Ji  i  r  itimmt  (unwesentUeha 
OfOiqpttgihiaQlM  ▲bwnohiiBgen  abgeteohnM)  eine  AlMchnft  ron  der  Hud  das  iMnoglwkaa  vaA  KInImiip 
T1i{tatlooi*8Mratln  M.  tSmt»  LnpoU  sw  der  IKtto  dw  IS.  Malumintat  mr  gibt  lie:  ■  et  tBwpor 

augustus,  —  •  raalricem  (statt  mtmu)«  —  '  Rugiam,  —  *Tsaiu,  —  *  »ubstiMjanf'ir  l  cr^tere:  sub- 
stituaut),  —  concedentes,  —  •  et  —  •  Chclano.  —  In  beiden  Abschriften  sd  lii  '■'  in  btan  ni  i  j.  i  nisi). 
—  Das  kaiierliclie  Monograiuri         in  bciJeu  Abschrift'  :;  i  M[;rt,  l>.^r  T:Iiil''ii  l,"  li  il  Ciiri>mou; 

und  dio  ent«  Zeila«  cowt«  die  Boi»cbriit  bei  deui  Uonogramm  ^Signum  domioi  UUonU  etc.)  itt  mit  Tee- 
Itagntor  Sohitfl  gaadhiiabHi. 

Ar.grlLiugt  war  die  goldene  Bulle  des  Kaiser«.  Der  Canzlcr  C.  r.  Schöneich  »chrciht  auf  die  Kück- 
seito  der  Cjjüu:  „Von  Tiirgcschrieboncr  Fuudacion  Otten  des  Vierden  Romisi-hcn  keisers  Original  ist  mit 
evnt'm  guldcnou  aiiliaiigi^;'.il"n  Ingtyigr!  licy  dom  Cupitti  l  von  Swurin  in  vorwaru:!^".  —  Im  J.  l-iHl  ward 
diaw  Urknndc  in  einem  Streite  der  Stadt  ächweria  wegen  ihrer  UafeDgorccbtigkeii  zu  Wismar  Tor  dem 
kMSOl^ifl^B  Bofgerichte  auf  im  Sddaata  an  Scihwerin  im  Originale  producirt  und  über  die  Atobthait  d«V> 
mUm  aia  Nataiiatf- Instrument  ad^nommon;  aaeh  dieteai  und  der  BeMhiübaog  &  LeupoMa  war  dia 
gotdon«  Btille  also  gebildet:  .Deseriptio  ballaa  aarea«.  Li  bnlla  aana  «l  dgillo  anno  inpartalia 
maie^tati^  apparct  in  una  parte  in  modio  urbs  Uoma,  haben»  duas  porta«  apcrtaa,  in  quibns  scriptum  ceroitatl 
Aarca  Keiiaj  cum  aiiis  suis  siguis  et  descripciouibuä,  cum  Uiti.'ri£  circumfcrcntialibus  in  uno  lalere  in  huas 
^vi  MqaHnr  modum:  IUm  «apat  aandl  regit  «rbh  freaa  rotaadl.  In  alia  rero  parte  imago  Ca«iarb  ad 
■adoa  OBtaaaiaaia  et  apparitionii  imperialis  ja  tede  maiettatic,  halieas  «ceptfam  ia  dextca  «t  aamm 
pninB  j*  Mbttm  muan,  «t  depietum  solem  io  deartra  et  Innaai  ia  siniatn  iNiia  aapMto  iufnlai^  «an  lütaiia 
circumferentialibus  huiusmodi :  Ici  gncia  Mtt  iMMMam  iflUlll  [tt]  tOifCff  •■gMlMi''  IXeMT  Siefel» 
ateropel  ist  abgebildet  in  Orig.  Guelf.  III,  Tab.  XXII,  Tig.  2. 

Im  J.  1517  «oUte  diese  Urkunde  zu  einem  Processo  beim  Reichs -Kammergericht  wieder 
undaa.   Dar  Bamg  Haiatiob  tohtiab  daher  aa  Miaea  Caaalw  C.  r.  Schflaaich;  .Wir 
«^fjttill  TOD  Swarin  «ia  torff  bagr  ifaih  Ia  vamanafa  nl  liabaa  aUt  ajnaia  gaats  galdea 
JageeegcII,  dar  ms  auch  rnier  rndcrdanen  merklich  an  sol  sein  bolegeo*. 

Als  im  J.  1603  der  Kirchen -Visitations-Secretär  Daniel  Clandrian  die  Stifts -Urkunden  rcrzeiclincte, 
war  aidil  aar  die  Original -Drkuode  noch  vorhanden,  sondern  auch  noch  die  frühere  Confirmatioa 
d«a  Kaiaara  ram  21.  Mai  1309  («.Nr.  189).  Claadriaa  Mgt  (Pnrtac  fol.  4^):  .Dar  Xaiaac  Otto  W. 
«aadnairt  das  Bltttmi  Sehweria: 

Acta  sunt  hec  anno  M'CC'vnn,  indictione  XSL  OaU  apad  OesUrian  per  muhiib  Watteti 
regalis  aulao  protbonotarü,  12  kal.  Junü. 

Noch  ein  bricff  dein  vorigen  gleicli  lautcuJ,  rilliin  (Ia>  i'illohi'  siurt  anders  geschrieben,  alsz 
Sadenbaodiai  da  im  vorigen  stehet  Sadelbandingia,  vnd  ist  auch  dieser  zwei  Jar  nacli  vorigem 

Ja  Maefa  andaiar  aeagaa  auszgegebcn  vnd  steht  das  Datum  also: 

A«ta  sunt  he«  aaB«  daaüaica  M'CC^XI,  iadiotioBo  U,  ngaaato  daaiini  Ottaaa  fpawta.  Oatua 
Capuae  per  manam  Waltari  {mpariaHi  aale  prodNaotarO,  inidio  nonas  Janaaifi. 

Sasz  Sigcl  Uli  discm  brieffe  ist  von  frul  ic  mit  d'.jfcr  Circuniscription:  Dei  gratia  Otto  Roma» 
Horum  Imperator  et  Sem.  August",  an  der  andern  »litta;  IV.mwi  ca;>ut  mundi  regit  orbis  frena  rotundi*. 

Aus  der  Urkunde  vom  J.  1209  gibt  Clandrian  in  den  Naiix  iisfofMa  aaeh  ib]g«nde  Abweiebangea: 
fladithaadlmia»  Qwgitami,  Garti^  OaMwIin.  TiiiehiB.  G^Jaae.  WiaMmoie.  —  OadiMkft  M  Um  Urknada 
vav  X  1811  j  hm  8eini«d«r.  F.  IL  ff.  &  2905;  r.  WaHplialM  IT.  p.  899;  tnaafc  IT,  &  3Ss  Orig. 
Ooelf.  m.  Praef.  48;  Distor.  Nachricht  v.  d.  Verf.  d.  Fflrsteath.  Sehweria,  Ball.  C.  8.  <i  Utah»  McU. 
VA.  Bl,  S.  52.  oad  daaacfa  bei  Kosegarten,  Cod.  Fem.  dipL  I,  S.  220. 
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I*hü{pp,  ßiaehof  wn  Batuhury.  hcstwmt  iSter  den  Zehnten  von  6  Sufen  in 
LankovD,  von  mier  Haje  in  Paniken,  iäur  dim  heäben  ZekaUsn  m  Süaoarimivt 
tmcl  ieufen  Jfis<  m  Qwaibm  der  Batiniurgtir  Kirdie. 

In  nomine  sancte  et  IndioMne  Irlnitatis.   \^}^o  Piiilippus  dei  gratia  Ra- 

zeburgensis  ecclesie  episcopus  umnibus  Ciiristi  lidelibus^  tarn  ruturis,  quam  pre- 
senlibus^  salulem  in  deo  sahiiari  noslru.  Cum  ex  (ifficii  nosfri  ralione  quibusquc 
indigenlibus  manum  larg^ilionis  semper  pro  possc  noslru  inorieumur  exbibere,  maCri 
tarnen  noslre  scilicet  Razeburf^ensi  ecciesie.  cuius  abera  a  primis  radioieBÜs 
floximus.  in  airetUi  ilcnotinnis  i  (  ulisLi|uio  riTOnlalionis  spcrinÜtts  Icnemnr  ink»n- 
dere.  Vnde  coiumunicalu  consilio  nuslro  cum  hüs,  quibus  credendum  esse  cen- 
Munms,  cnm  bona  ddiberatione,  ad  maioreni  dQecUonis  «Mlensionem  circa  fnkm 
nostros  canonic-os  scilicet  prebncale  ecdesie  nobis  quoque  in  hac  p  utt  consulentes, 
cuslodie  Razoluirirrnsi  sex  raansorum  decimam  in  iiilla,  i\w  I,;iiik(>we  diritur, 
aääignauiuius  5ub  cu  forma,  ul  quolibet  bisäexüli  annu  reditus  truini  anuorum  in- 
tercidcntiiim  piedide  dccime  in  iniam  aummani  redigantor,  et  in  hHs,  que  nwgfe 
niM  >  s^;,na  uisa  Rierint.  res  cuslodie  torriirtmlur.  ronlnlimus  insuper  decimam 
uuiuä  mansi  custodi  in  uilia,  que  {'antheD  dicilur,  ul  inde  quoUbel  anno  comparel 
otenm  oriaaMliB,  qnod  antea  episcopus  admbiislnire  lenefaalnr.  Dedimos  etiu 
beate  nii^i  et  sancto  .Inhnnni  in  endem  eccle^a  eappam  de  aamitto  sex  marcis 
argenti  oompanitürii  rl  pividein  ar^^enleam  pundero  mareanim  quinque,  reiiquUs  in 
ea  inclusiv  plus,  tjuam  ualore  insigneiu.  Assignauimus  pretem  fratribus  ad  aer- 
uitinm  in  die  patnmi  saneti  Joliannis  seOicel  ante  porlam  Latintm  neapere,  nane 
el  securulo  ncspcrc  (iimidinin  docimam  uillr.  Siuirdirrisi'  dicilur,  el  ul  abtU- 
danlius  id  iieri  possil,  quicquid  deciinarum  liabuimus  in  uilia  ittikisl  in  teiritorio 
Baieburch  sila  plenarie  addidimua;  niliam  insuper  noatram  Milttat  in  terra  ßoytin 
cum  OKinibus  allinentiis,  cenan,  dei-ima.  piiscuis.  pralis  et  silois,  ad  agendam 
obilus  noslri  anniuersariani  momoriam  fralribiis  noslris  didimus.  el  inlerim. 
adbuc  supersumus,  scruitium  Utndem  in  diem  obilus  noslri  cunuertendum  in  die 
aaneti  Augnalini  tribus  uicibus,  nespere,  mane  et  secundo  uespere,  sollenipnilar 
inlerim  exhibni  stntu  imis.  Ilane  eriro  donationeni.  ul  rala  s^f  i  l  iricrmimlsa  pCT- 
nwneal,  corroborarc  curauimus,  ul  in  presenliarum  cernitur,  appeusiooe  sigillurtfto 
tarn  nostri,  quam  nenerabiUum  coepiscoporum  domini  uidelicet  Jaonia  Ueffdensiar 
domini  Bertold!  Lubicensia^  ipsius  quoque  ecciesie  noslre,  slaUienle«,  nt  analliema 
sil .  ([Iii  lifc  iiidcliile  femerare  presiimpseril.  iVomina  leslimonialium  personarum 
hec  sunl:  dunceiinus  comes  de  Zueriii.  Hcrmannus  de  Slortenebolel,  Conrado» 
de  Haraiorp. 

Narb  <iem  Originale  im  bfadiMkli  ltatebn|iHkiB  AicUt*  an  Mn-Slnllli.  —  i»  ndMi  mU*"** 
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D%»  cnto  hu  MtM  PUtt«  TwtoHR.  Nach  4w  BttiM  lu  aoUliMM  wu  das  Siagai  rani  vmi  hall« 
«NWD  ZayiBB.   8.  «w  AblnMaiigaB  4et  Oi«itaUapb  m  Kr.  800  und  m  Od;,  tm  1230,  aapt.  8. 

JHa  niate  iit  parabo!i>ch,  oait  ainaai  ahnadea  BiMMa*  dar  ia  dar  laohlaB  Baad  da«  flWb«  in  das 
linkaa  da  itanfBntig  iH-tcUageoat  Bvak  faUt   Dia  Ctaiiehrift  UmMt 

ifi  ISO  ."ffr.  Gift  .  VORDONSIS  (  BOKOM  t  äPS  :• 

Dat  diitte  «afd  iat  daa  daa  BMiaJa  Pbain»  (a.  1X08.  Nr,  18S)w 

Dia  Tiarle  Iat  «in  panbalitdiei  Siegel  mit  eiDew  «iteemiaii  BliclMfe,  der  in  dar  afhabaaii  Baahtaa 
ain  aatgf anWl^r II      Burh,  in  <li-r  T.itikm  fjcn  Kruianistuli  lia!t.    Die  Umschrift  lautot: 

<i>  uuHTOLüvs  .  üui  .  emcm  .  LVBiaaNSis  .  wisaofvs. 

Die  Jahreszahl  1209  ist  willkürlich  und  unrk)rt{(  ron  Westphalen  11«  Tf.  SOSO  (dcMeo  Abdruck 
SahMdar  P.  Ji  U.  &  2B04.  und  GnalMr  Orif.  livaa.  p.  230  wMetlwiMi)  aafmmum,  Oaan  Bardiald 
«w4  atft  1210  (a.  Mr.  197.  Wola)  Biiahaf  ran  Labak.  Die  AsvaaMthait  daa  Biickalii  bo  jvm  Taadaa 
Mdrt  witoiaWaliafc,  Ana  BMiaf  TMttpp  dto  Dikwria  ««ntaHte,  als  er  mit  diaian  Mh  Uilaiid  im 
fiahan  In  BifEif  8t»ad,  alw  im  IMUiar  1311.  Dar  BIkImiI  Baitlialit  zog  niebt  nlt  ihatat  nilhh  «iid 
die  Urkunde  nisht  in  LiTlaod  gegeben  scia;  und  da  Ito  uach  einem  Jahre  zurückkehrte,  FllQi|ip  abar 
cnt  im  riertan,  lo  darf  man  die  Auistcliung  auch  aidtl  nach  l'hilipps  Ueimkehr  setzen. 


(1211.)  204. 

Die  Bischöfe  A/W< rt]  >■'>»  U/}/",  Ilf'-mlnird]  irni  Paderborn,  IfsoJ  von  IIt'^vi 
und  Ph(iUp^J  twi  Matzeburg  uuicheu  den  durch  den  Pa£St  moiscken  dem 
Bisehof  von  J^ffa  md  dem  Schwertordm  m  Skauk  ffebraeht«n  Vtr^ßeiA  wegen 
von  Lidomd  und  Lettland  h^aomt. 

Gedruckt  itt  diese  Urkunde  nach  einem  Transtumpt  auf  Pergninont  td.  d.  Marienburg;,  1393,  Mai  29) 
im  Gdl.  ArohiTo  zu  Käniifiberg  bei  Voigt,  Ui-sch.  Pr.  I.  S.  (iTti,  und  in  Runge'«  Livl.  UB.  I,  S.  24.  Die 
Ufkaada  tat  Iccin  Datum.  Zeugen  aiod:  Theodericu>'  cpiscopu«.  Kolonie,  Bomhardlu  abba*  de  Dunaniio[d]e, 
lafeiBBai  fmpaiitMa  da  taaala  Jiaiia.  Botauunu  fraiei  ejjtaeiqii  JUganaii.  Halmaldai  daPiaaia  noUlia  liaBei, 
BuMifau  da  ladaiho,  Gafiagai  da  Dalau,  lydctiau  flator  Ülwrtl  afboafii  miiitai  ChiM:  BaAanu,  B» 
dalpimi,  Bartaida»,  Haiytaiilaa,  CaeataaUa»  et  alil  vnn  plaraa.  Dia  UriLvade  gebort  in*  Jakr  1211; 
Xatoar  Otto  ImnIi  alab  ia  dar  VA,  d.  d.  Ladi,  121S,  Jaa.  2f..  aafeaa  aaf  die  obige  Ceonaitiaa. 


(1211.)  203. 

Aflnrt,  hisrhof  ron  nfi/n,  irthrih  <l  „  gotMündischm  Katifitmten,  loelche  tuuh 

Lti'J'uid  hauilflu,   vrrsrjtipih'ur  I'n'rilfijieii. 

—  —  Testes:  dominus  Ii (ürlliolomaeus)  Paderbornensis  e|>i!>copus,  doiniimt» 
PCcirus)  Racebnrgensis  opiscopus,  frater  Bernhardus  de  Lippa,  Theodoricas  abbos 

de  Duncmiiiide,  Johannes  preposilus  ile  Riga,  Honricus  c(Miit\s  de  Pletisu,  Aloxulder 
de  Luneborcli.,  Daniel  sact-nh^s.  Riidolpluis  Lonaus.  Filipims.  .Ii)haiin  TraveRMHIB, 
Wessel  Bomschalte,  Engeiberlus  Evenenius  et  aiii  quam  plures. 

Naoii  Hapel'a  Kauen  nord.  Mlioell.  I,  486  f.  abgiedroekt  fai  t.  Bungv's  Bpiträgen  8.  'S!  f.  nd  im 

Livl.  ÜB.  I,  S.  26,  27.  Daneben  stiht  eine  alto  deutsche  Uebersetzung ,  in  der  jedoch  die  Zeugen  fehlen. 
Die  obig«  Keihe  iit  fehierbaft.    Denn  einen  liitdiof  Bartbolomaeu*  Ton  Faderbern  hat  es  nidit  gegeben, 
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aber  BornhariJ  III.  daeclbst  Bischof  to:i  1203  ( MaH  hh  1223  (Män  2fi.>.  Die  Zeit  de«  Bischofs 
Albert  (v.  Afeldcrn)  ynn  Riga  ilf ;  HKS—  122"J  (J;in.  17),  T'itruü  war  irM  123(i  Bischof  von  RnUcliurg. 
TMItUtUidl  (taild  in  di  r  rrkundn:  «In«.  B.  Paderliom.  cpc.  dm.  F>  BAoebiurgen.  epe.;  deDD  es  Mid  Ben^ 
kMd  TW  FUcibm  ncd  PhiU):;)  von  Ratzeburg  gemeiul.  —  Wign  dCT  oMgCB 
T.  BUR*  wf  thfirnkf,  Uoa.  Lir.  wt.  IV,  CXX^UZ. 


1211.  Mai  10.  Artlenburg.  206. 

Alb&rt,  (jiraf  von  TransaUmgkn,  tritt  dem  Michadiddoster  zu  Lüneburg  zu, 
semem  vnd  temer  VeruHmcUe»  Seeienkeä  aße  etmm^en  Oendritamt  an  MU- 
haym  (im  AmU  ArÜenhtrg),  aouit  m  andern  Gutem  dee  Khekn  ab. 

Vniuersis  Christi  fidellbus,,  ad  quos  presentes  deaenerint,  Albertus  eomei 
IVwisalbinus  —  —  — .  Testes  hü  sunl:  comiles  Hermanniis,  Giincelinus,  H«F- 
mannus  de  Slorlebulle,  (Jerhardus  sacerdos,  capollaniis,  Hoinricus  Scakko.  Ekke- 
hardus,  Marquardus  de  Barinestede,  Neuelunghus  Albus,  Geuehardus  de  Lüneburg) 
Bnerhtrdiu  de  Seueneken,  et  «lü  quam  phum.  FmIh  prope  Nonam  firtendnu« 
super  litus  Albie,  anno  dominice  ineanntionis  IT.  CCXT,  indicticiie  XIIL,  sexlo 
idus  Mhü. 

Nach  (lern  Copiaibuch  Nr.  3,  S.  40,  de«  St,  Michaelis -Kloiters  im  känigl.  Arcbive  zu  Hannover  gedruckt 
iD  den  Orig.  Guclf.  IV,  \i.   102,   und   m  Hoilcnbcrg's  Lüntb.  l.'U.  Vll.  I,  S.  28.  —  Wir 
Urkuadc  hier  kui,  weil  Albrecht  auch  lugleich  Ciaf  toii  RaUeburg  war. 


1211.  Jiiniie.  im  Lager  bei  Barletla  (im  iL  Neapel).  207. 

Otto,  rnmisiAer  Eaker,  Utmigt  dk  JZaeftfe  und  QeuMmIm  ditr  Stadt 

Hfrnssburg. 

—  —  Testes  huius  rei  sunt :  rnnios  Georiiis  de  Widen .  Fridericus  miircliio  de 
ßadeO)  comes  Fridericus  de  SarapoiUe,  conies  Heinricus  de  Zwirin,  cumes  Her- 
Mmm»  de  Haitbpiirg,  RndolphuB  de  KbÜowe,  Heinricus  marvcalciu  de  KatOndin 
et  rtlii  i|iinm  pliirrs.  DnUim  in  caslris  prope  Barul[a]in,  anno  ab  incaniatione  do- 
mini  miUesimo  CCXI.,  XVI.  calendas  Julii,  indicUone  XIV. 


HMh  4mi  Abdruck  in  Scfaoepflini  Aliatia  diplomatiea.  I,  (1772),  p.  321,  Nr.  3H4,  „ex  eod. 
ArgMt.  de  ao.  1370".    Die  Note  Schoepflin'a  zu  dem  Namen  dei  Grftfen  Heinrich  von  Schwerin:  „Haa4 
dobic  de  Zweibniekeo,  Bipootiaa«  wmn*,  Benriciu  fait,  qni  sage  tum  flomit",  iit  wohl  aiM  Uukenstail' 

ImmmgiUgw.         Mh  WtaM  Big.  Otk  IV,  f,  sa. 
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1211.  Nov.  14.  Honte  Fiasoone.  268. 

Otto,  römischer  Kaiser,  bestätigt  die  Pnoüegmt  und  ßesitmnytm  der  Stadt 

—  —  Huius  rei  trsles  sunl:  comes  Henricus  de  Hovvesten  (!),  comes  Frede- 
rtcus  de  Sa(c)rdponle,  Pelms  prefectns  Urbis,  comes  JMepnndimu,  comes  Tan- 
credus  de  Sartyano,  magist lt  Joiimios  Bcirdensis,  prepositus  domini  imperaloris 
clericus,  Guido  Caczacone,  Albertus  Sl(rii  |liiis.  imperialis  aulc  index,  el  qiian  pliires 
alii.  Signum  —  —  — .  Acta  sunt  liec  «iimo  dominice  incarnationis  luillesimo 
dncenlenmo  undecimo,  regnanle  donu'no  OUone  qnulo  Ronuiomin  inperalme 
<;lorioso,  anno  quarto  dccimü  regni  eius.  imperii  vero  anno  lertio.  Datum  apud 
MoDlem  Flasconem,  18.  kalendas  Deccnibris,  XV.  indictione.  [Locus  f  aurei 
aigiUi.l 

Nach  dem  v.iUstAndigcn  Abdruck  in :  Deila  Zecca  di  Gubbio  c  dellc  jfClU;  d«'  Conti  c  Duehi  di  Urbino, 
op«ra  del  prcvosto  Kinuldo  Rciiosati.  Tom.  I  (Kolcgna,  1772),  p.  39Ö,  Nr.  HL  Der  Abdruck  bei 
Ughelli,  Italia  sacra  I,  f.l3,  welchen  Hölimtr,  Heg.  Ottoiu  [»,  5ß,  Ter/oichnct,  konnlo  leider  von  uds 
ikicbt  cio^toben  »•<  rdcn.  Wir  filbrtn  dii  sf  Zeugonroihi-  hier  an,  weil  BChmcr  a.  a.  0.  d;c  Vrrmutbuog 
ftUHtrt,  hinter  dem  »eher  Tertebxiebeoen  oder  verdruckten  Nameo:  ,eomM  Uenricus  de  Howcstcn* 
wHfg»  der  „comos  Benricu*  de  Zwerin"  vt-rborgea  >i-in.  Nilier  lige  fwiltch  nach  den  Bucbi^tubtn, 
ttatt  HoTVaataa  Tialmdir  H««a«t*B  od«r  Honctea  xn  Imw,  wie  dton  tob  Ledebur  (naek  brieflidier 
HMlMibMK)  «ii  ahgri  knul,  wakk«  .Tidenen  «t  Bearieni  «oaitM  de  HoniUin*,  di»  Sdm  das 
Chata  ßgtm  (B^anu).  tat  1.  gtariwwliafUkh  fafartca.  Abar  Jeae  baidM  jOatma  <Maa 
kmuata  ans  J.  1910,  ia  K^mt  Otto'«  €^M|a.  aaMia  "Wmim  aidkt  Ter;  im  Tater  (.emee  JJgerae 
da  nohiastein*)  itabt  in  Otto't  Urkunde,  <l.  d.  120$.  Mai  19,  Braunichwcig ,  nnd  ( ,oomei  Eb'geniB  de 
Hoostoin*)  in  einer  auch  zu  Brauntchweig,  aber  obne  Datum  atugcstelltcn  Urknndc  (bei  Meibom  III,  128, 
102).  Deshalb  v  I  pdcbiir  g<:ii'i(fter  aii^uhilru.  j. ,  i.ntir  HoTvc»t<n  >ci  Unnrstcu  zu  verstehen.  Die 
Burg  llaostein  übernahm  Otto  IV.  um  11108  vuii  seuiem  Bruder,  dem  Tfal/ffrafcn  Heinrich,  flberliei»  »ie 
dann  aber  dem  £rzbiichaf  Sicjffricd  von  Main/.  „So  wie  wir  nun  —  au»>rrt  v  Ledebur  114,')  tineo 
.„comes  Poppo  de  IlaDeniteiii'"'  und  llöl  (.-tncu  .„I'oppo  coiitc*  de  Uaastvn"'  ünden  ( Tf rKhitdeiiUicb 
irrig  auf  Uammcrsteia  gedeutet),  der  aber  niemand  anders  war  al>  Graf  Poppo  t.  Henneberg,  der  eine 
Zeit  laag  auf  dem  Hanatein  'wohnte  (das  Nlhere  im  2.  Hefte  des  Archirei),  lo  dttrftea  wir  iaiaeElliB 
hier  atott  dei  .,Gome»  Benricu*  do  IIovTesten*'  an  einen  Urafen  Heinrich  Ton  Haaesten  deakaa,  nd  MOit 
kflnato  hialar  dimia  ehaaM  gat  dar  Oraf  Haiaridt  voa  Sehwcria  «teekM,  «ia  kiailac  jcoaa  Fafpa^  OnfM 
BaaMria,  ^  GnT  t.  BwaabM«.  Akw  «Mb  damit  kaba  Mi  airfwwbwa  aa  aadna.  «Mi  dtr  mla 
jUnherr  der  heutigen  FaialKa  «BHt  dm  Ibr  mbUabfMB  Mami  «Iq  p,bidaiitan  da  Haaeatteaa'"  laa 
1236  iit,  dea*ea  Vorfahren  «ich  Ut  fo  die  ante  BUfte  dai  12.  J'ahrhandeita  .„Tieedomiot  de  Rneiehefg"* 
zu  nennen  pUeglen'.  —  V.in  oin,  m  derartigen  Verhältnisse  dor  Grafen  vou  ^cl/Wi  riii  /u  U  n  EribiwliCifcn 
TOn  Main/.  ßnd<  t  »icl:  ii  ;k]tL  jjjtbt  die  geringst»-  Spur;  und  ciniii  (iraien  von  ll;insl.  i:i  nennt  wrnigitcoj 
liohiEt  r  :iirg!  i.i!A  .:i  JiT  l'ingehung  Kaiser  Otin's  auf  »cinciu  Rüinorzugo,  ■»•ähreml  im-.  >ier  Graf  HejfliMi 
TOD  Schwerin  wiederholt  begegnet,  und  einmal  (t.  Nr.  196,  Anm.)  «in  .Qraf  Heinrich  tM*  Sachsen*. 
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(1211—1212.)  200. 

JJie  Bisfhi'ijc.  Il[cmJtnrdJ  von  Paderborn,  von   l'crden,   I'}ifilij>2>J  fon 

Itaiz^rij,  Th[vod<>rick]  von  Leal,  der  l*riipnsiiiif;  J[ohnnm«]  von  Itiga  und 
der  Abt  Bfcrnluird]  von  Diinanumde  machen  den  Vergleich  ziotaehcn  Albert, 
Bischof  i>on  Ri/jn,  und  dem  Orden  Uber  die  Theilung  Lettlands  heknnnt. 

Gcilruckl  ib  V.  Bunge's  Lifl.  13.  1,  30,  31,  nach  dem  Abdruck  bei  Dogicl.  Ein  Traossumpt  ündot 
iich  im  Königsbcrgcr  Archir,  d.  d.  29.  Mni  13^3,  .Da  diu  Bitcboio  von  Padrrboni  und  Verden  iin 
TrOfajahr  1211  mit  Mbcrt  in«  Land  kamen  und  im  Früliliog  1212  wieder  hfimkelirtPO,   Albert  aber  im 

Berbtt  1211  nach  Deuucbland  reitte.  »o  au>s  dicw  Urkunde  in  dru  ^Vinter  von  1211  axd  1212  gwetct 

■werden.'    v.  Bunge,  Regelten  S.  8. 


1212.  210. 

Reiner  mn  Pinov,  Ritter,  stiftet  in  der  Marienkirche  zu  Hamburg  eine 
Messe  vut  Hebungen  am  seinem  von  dem  Grafen  Albert  von  Nordalbingien 
erknuffen  nnd  zii  Lehn  gehenden  Erbe  vi  Neu-Gamm,  und  der  Graf  Alberl 
befreiet  diese  Schenkung  von  Diensten  und  Abgaben. 


Elgo  vero  Albertus,  comes  rVordalbingic,  ad  lioiioroui  dei  et  pie  geiiitricis  sue 
Marie  et  pro  senillio  et  merilo  Reinneri.  omncni  lerrain  illaiii  Haiiuiieiiburifensi 
ecciesie  collaJani  ab  omni  iuj;o.  quod  uocaliir  biircbwerc.  H  expeditione  el  cx 
omni  exaclionc  vi  jiclilionc  absolui.  El  ne  res  gesla  cum  tempore  labatur  el  in 
oi)iiuionem  deucniat.  sigilii  nostri  uolui  recipere  lirmamerituni,,  el  eorum  nomina, 
qui  [iresenfcs  eranl,  in  presenli  pagina  nnnolari  leei:  Henricas  docanu.s  Hammen- 
Lur<rensis:  eanuniei  eiusdeiri  cccIesic:  Gerbardus,  3Ianeirolduä.  Lanibcrlus,  Wul- 
fardus.,  Eilardus,  Willeh.,  Fromuidus,  lleinricus  de  Rolliolvestad ;  laici  uero:  Hen- 
ricu.s  df  Bannetslede.  Tcodericus  dapifer  no.sler,  Otto  de  Wittenburch,  Reinfridus, 
fratre.s  de  Wedeh-  Heinricus,  Hasso  el  Reinbernus.  A'iuelunifus,  Thielbardus  de 
Khilne.,  3Iarquardus  de  Odeslo  et  aiii  niulti.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  in- 
camationis  millosimo  CC  XU",,  .sedente  in  sede  aposlolica  sanctissiino  papa  Jnno- 
cenlio  111°,  regnantc  reire  Danorum  cbristianissimo  Waldemaro. 

\;ich  dem  Originale  gr-dniekt  im  Hamb.  L"B.  1.  S-  342.  An  einer  »ridcnen  .Schnur  hangt  da»  äUi-Tc 
Doj>pelsiegcl  de«  Grafen  Albert  von  Orlaroündc.  Auf  dem  Vordcr>icgcl  ortehrint.  nach  linlca  gekrbrt.  der 
Gral'  zu  Haas  mit  Schild  und  t'ahne,  auf  wdcheo  zwei  I.iiweu  Uber  einander  dargestellt  sind;  die  UmMhrilt 
lautot ; 

{•f  ni-B«KTJVS  .  COroaS  .  (hJOLSIlClE  .  OT  .  STVR[rojtKIÖ|, 

I>ai  RCIckiiegcl  zeigt  eine  grosse  P0an/o  ( Vessclpdanze,  wie  man  .«agt),  in  der  Mitte  mit  c-inem  kleinen 
Srliilde,  auf  welchem  zwei  rechts  gekehrte  Löwcu  über  einander  stehen.    Die  Cnuchrift  lautet. 
{•!•  CüjmaS  .  RnCEBVHGüiNSJS  .  ET  .  (WWCHlaj. 
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IMmm  Siegel  'M  m  int  ▼«ntehenden  Uzlnnd*  na  1212  atmWldrt  im  Bärnh.  ÜB.  I,  TaL  m,  Hr.  II, 
WMl  Mmt  M  LMbw,  D»  burggraTÜs  Oiluudiui,  ÜIL  7S\  Mm  vgl  fllwr  diem  SiegA  Jatek  XTV, 
&  193.  ü«li«r  Am  jiagM»  Sag«!  dM  OrsiiB  vgL  nilcs  dw  üikud*  tum  12.  NOTte;  1324. 

1212.  Jan.  ^7.  Lodi.  Sil. 

Otto  IV,,  rihnüeker  Emser,  hetUSt^  dm  Sehmertordm  «em«  Bmtzuatffen. 

—  —  Iluius  rei  tcsles  suni:  WUhelmus  marchio  Montii«  Ferrali,  Manfredus 
nareliitf  SdacS,  flMurehio  IMMpinae,  EseUnus  de  Itesirisio,  S«Uii  Werni  de  Per» 

niria,  roiiies  Hinriciv  de  Swerin.  comes  Hcrmaniras  de  Har[tj!sp(irc.  in.ircliio  de 
Baden  et  alii  quam  plures.  Datam  apnd  Laudan,  anno  domini  M°CC°X1°(!), 
Vr  kal.  Febr.,  indiccione  XV'. 

Nach  einer  Copie  aus  dem  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  io)  g<eh.  Ordentaichir  zu  Känigstirri;  ist 
d!t>c  Crkundc  gedruckt  in  Vüif;t"s  (ifsih.  Frcustcn»  I,  S.  G75,  und  in  Bungo's  Livl.  TB,  I.  S  2:i  V.'.n 
Tranuumpt  rom  31.  Juli  1283  iiit  im  Würtomberg.  Staatsarchiv.  Die  Zwuifcl  an  der  Echtheit  Turwirft 
Tll%t  p.  425,  Anm.  3.  —  Die  Urkunde  gehört  offenbar  ins  Jahr  1212,  nicht  iül«m  tregcn  der  Indtction, 
ttmäm  »neh,  w*il  der  Saiaer  ia  Ju.  1211  in  CampuiaD  (i.  obea  Nr.  202),  and  mi  im  Jhuw  1212 
n  Lodi  VH  (t.  di*  Rag.  Ott.  vra  BOliaer  p.  5«.  6TX 


1212.  (Jiüi.)  Weissensee  (in  Thtinngen).  212. 

Otto,  nmisrh-r  K>iis>  r,  rerbl'mdet  m-h  mit  dem  Markgrafen  Afbt:rt  ixw  Brnn'- 
tififfmn/  Hrid  rirsprirht  t/ent.-^elbm .  die  Vermiitelimg  zwiseh  d  <hm  KJämge  von 
Dänemark  und  th'i/i  Markgrafen  nnd  den  Wenden  zit  Jibenn  hin» ». 

IT  cf  vs\  forma  unionüs.  qua  se  dominus  Otto  Romanoriim  imperalor  et 
Albertus  marchio  Brandenburgensis  conrederando  coUigarunt.  Jmperator  marchioni 
dali  Ilde  mann  in  manum,  aicut  imperialeni  exceUentiam  eertitadinem  deoet  beere» 
IffonBit,  se  mediatorem  stodBosnni  et  effieacem  inter  rt  m  Dacie  et  ipMun  mar*- 
chionem  et  Slaiios  cxistcre.  Si  vcro  medium  marchioni  coiupetens  non  inue- 
nerit,  promisil.  reg!  Dacie  suisque  fautoribus  dedicere  et  marchioni  contra  ipsos 
et  contra  ooineiu  horainem  (irmum  et  consians  auxilium  cum  efl'cctu  portare. 
Eoontra  marchio  proniait  domino  inperatori  in  termbiis  sib!  finWmia,  precfpae 
in  Saxonia  et  Thuringia,  contra  omnem  hominem  ad  conseruandum  ei  Imperium., 
qTiHTitiim  vires  eJ  facultates  ip.sins  admilliinl .  fidolifrr  seruirr.  .Ideni  eliam  vin-inli 
faroihares  niarchioniii,  quorum  nomina  siiitscripta  sunt,  sub  forma  subscripta  iura- 
uerant  9L  mardiio  proimasum  infregerit,  imperator  ipaura  super  voü  violaKone 
conuenict.  Accepta  comentione  narahio  in  presentia  iraperatoris  productis  uiro- 
bique  conscriptis  innocenciam  suam  prohaliil.  Si  in  proballon^'  defereril,  abinde 
infra  sex  st'ptimanas  viginti  sacramenlales  ipsius  fininswic  inlnibunt.  et  inde  non 
exlbunt  nisi  per  consensum  domini  imperatoris  ^  sine  vinculis  tarnen  et  capUuali 
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custodia  manebunl.  Nomina  sarnimmlalium:  Henricus  comes  de  Zwerin,  Jacliozo, 
Fridericiu  de  Hassele,  Theudericus  et  Henricuä  fralres  de  üslerburch,  Burchardus 
de  Cocfltede,  Albertus  de  Nlendorp,  Geirardus  de  Beliz,  Yo  de  Gisendage,  AI- 
bertiu  de  Buntvcid.,  Rudengerus  de  Piulingen,  Fridericus  de  Buoh,  Arnoldiig  Sac, 
Conradiis  vi  Hcnriciis  de  Saltwcdt  lc  Ul  aiilem  liec  Torma  rata  lonealtir  el  in- 
conuulsa.  ]»lacnif  utiique,  impcratori  scilicel  el  marchiuni,  presentem  paginam.  (|ue 
pacU  certuiti  inuneat  indicium,  inde  coMcribi  et  appensione  sigUli  cuinniuniri. 
Ada  siml  hec  anno  dominice  incamationis  MCGXIL,  indicl.  XV.,  apud  Wicense 
in  castris,  hiis  testibus  presentibus:  Adolpho  et  Ludolpho  comitibus  de  Dasaela, 
Bernardo  de  Dorslat,  Hermanno  el  Hcnrico  comitibus  de  Hartesburc. 

NMh  d»  OnginaU  im  Sturtc-Arehiva  su  UasBOTer  gedruckt  in  O^g.  Guelf.  lU,  p.  812,  PerttE  Moa. 
nr,  p.  320,  und  RMd,  Cod.  Biaad.  D,  1 .  8.  B.  Die  ürkande  wild  im  J«U  I21S  «Uffutdlt  Kin; 
tgL  BMimar,  Ba|;  Otto  IT..  p.  64K 


1212.  Nov.  6.  Rom.  213. 

Flcgffst  InnoetHM  HI.  befehlt  dem  Propst  tauf  dim  Domherrn  3L  Wukmoim 
zu  Rntzehurf/,  soime  dem  Ihfinhi^rru  M.  Wo^fltnnl  zu  ILiuiburg,  gegen  dm 
Verbot  der  Li'dfeker  Bürr/rrsrhuft,  dass  imtmnd  der  Kirche  Vwtuedien  opferef 
vnt  kircMf'cher  Cetusur  chizusrJireiteyi, 

Tnnocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  .  .  preposito 
Basceburgensi  et  magistris  Wicmanno  eiusdera  loci  el  Wulfardo  Hamburgensi 
Brenemis  dioc  canonlclf  aahrteni  et  apostoficam  benedictionem.  ^  —  — 
Datum  Latenmis,  Vin.  idoa  Nonembris,  pontillcatua  noslrl  anno  quinto  decino. 

MmIi  IvTwkMt  DB.  im  Btotfc.  Lflb.  I,  8.  32,  •«  dm  Oiigiute  n  OUnUmf. 


1213.  214. 

A&ert,  Buckcf  von  JB^  whmdet  Ubar  emen  LHadertaxiSch  mü  dem  Schoert- 
onÜBtt* 

—  Jnter  noe  et  dileclos  (ilios  noslros  müiles  Christi  a  venerabilibus  dominis 
Patherburnense,  Verdcnse,  Raceburgense  faclam  divisionem  castronun  et  pro* 
dioruni  prius  nobis  communium  saniere  consilio  placuil  immutari  —  —  — . 
Testes:  dominus  Ph[ilippus]  Raedburgensls  episcopus,  Bnichardus  Hriveisladensis 
maior  decanus,  Goderridus  Unidenris  scolastlais,  Johannes  Bigensis  praeposihis, 

Romarus  presbyter:  laici:  .  Amio  dominicae  incanalionis  miUesimo  ducen- 

tesimo  decimo  tertio. 

ToUst&Ddig  abgtdruekt  b«i  t.  Buog«:  LirL  UB.  I,  S.  43,  au  den  Origioal  ia  St.  Petenburg. 
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1213.  Jan.  17.  ttUdesheiiii.  US. 

SarAert,  Büekof  von  HSdegkem,  headMuätf  m  UAvdMAmmg  mit  dm 
Dom^Capäd,  da»  Ifaimetikloster  im  Dorfe  BaBe  nack  JkmAmg  mt  vetUgm» 
vnd  abenoeüet  dem  neuen  Kloster  die  Güter  des  JirUhem, 

 Actum  anno  domini  IT  CC  XDT,  XYI.  kalendes  Febraarii,  In  capitulo 

Hildensemensi.  Testes  huius  rei  sunt:  Hilarius  decanus,  Ludolphos  suicti  Mmi- 
ricii  et  Sande  Crucis  pro|)osiliis.  Bernolfus,  Helraberlus,  Glieiiehardus,  sacerdotes; 
Sifridus.  magister  Hugo,  Lutliardus  schotaslicus,  dyacones,  Fridericus  de  Swerigh., 
Burchardus  cellerariuS)  Henricus  de  Tossem,  Albertus  de  Goslaria,  Conradus  de 
VeHberge,  Reynoldiu  de  Dasle,  Erkenberthiu,  aubditcoui,  AdoI|riiu8  Sande  Crucis 
canonicus,  Conradus  notarius.  Jtem  secunde  recognicionis  testes:  Ludolfus  maior 
prepositus,  Bertoldus  custos,  inairister  Thidericus  de  Haraelen,  Conradus  de  Lippia, 
Wilbelmus  de  Holthen,  Hugo  Dotliequeniie,  Albertus  de  Thuriugüssen.  Obser- 
nmtibtis  in  domino  gloria,  temere  ohiiiantibns  anaüiena  sH.  Maranatha. 

Madl  dem  D«nMburger  Copialbuche  im  kOnigL  StaaU- Archive  zu  HaDnorar.  CMraakt  Kokn'i 
BuMfßm  sar  »Mtnidbs.  OmcUoIU«,  I,  wub  uater  dm  litel:  Dio  Winzwbuf  bA  dim  BMitiar, 
BildMMtt,  S.  MS  Igd.   Dw  DwkMv  .Fddnien  de  Swerigh'  ia«  dw  Oni  HcMah 

SAwwto.   Vgl  üfk.  Twa  J.  (1223)  ud  oben  Ifai  15& 


1213.  Oct  31.  Rom.  216. 

Papst  Tmiocem  HI.  bestätigt  auf  dm  Bm'rht  tht  Biscfyife  «Ol»  Paderhofnk, 
Verden,  Ratzehurg  und  Riga  den  ßiscJioJ  v<m  EsthUmd. 

Tnnocenlius  :c.  episcopo  Estiensi  :c.  Cum  ergo  venerabiles  fralres  noslri 
Pade[r]burnensis,  Vcrdensis,  Raskeburgensis  (!)  et  Rigonsis  episcopi  te  in  epi- 
scopum  Estiensls  provinciae  duxeriot  ordlnandutu,  sicut  ex  iiUeris  accepimus 
eorandem:  nos,  quod  super  hoc  ab  ipsis  proride  atque  canonIce  fectun  eat, 
ffatnm  habentes  et  gratum,  praescnlium  Ubi  auctoritale  conccdimus,  ut  in  ea  libere 
ofUcium  exerceas  pastorale.  Dalum  Laterani,  U.  kal.  Nouembr.,  pontificalns  noslri 
anno  sexlo  decimo. 

Niich  Ualuze:  £p.  lunoc.  Tom.  li^  p.  SOJ,  ep.  127.  Aus  derselben  l^uelle  auch  gedruckt  in  Gruber't 
Orig.  Livan.  p  231,  und  bei  r.  Bunge,  LitI.  (JB.  I,  S.  41. 

Abol  Aa  deiDMlbea  Tag«  nebtet«  lonoeeiii  aoeh  «a  Sdiniben  an  di«  .milit««  Christi  ia  LivoiuA*, 
wnin  «r  ngli  amnilH  wHuim^  «d  amlw  >ndS<rtw  ftnwiMi  fuitd,  em  TaaanUlat  fnln»  MMri: 
Fidctaauaiit,  TwdMuü  «t  Ruskeburgeiiai*  «{itog«^»  T(]hMd«fkiwajl  qmadw  Mnlta  MMUitl  NiaaUi 
»bbalMi,  qtti  «aji^atus  p«de8  ia  praeparationam  eraagdii  paeia,  iii8d«1I«m  nraltttadiiWB  ad  Man  doniM 
cooperant«  conrertit,  lu  <-pi9copum  Estiensis  prorinoiae,  quae  per  dci  gratiam  iiiu  pri)  m.igna  parte  oon- 
rena  r*t,  auctoritate  nottra  doxecint  ordiaaaduiiii  to*  eidan  in  erangelio  laboranti  non  solum  reitruB 
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dcDc-f^ti»  aaxiliuin,  led  rti«m  inripcilinenia  parati»  ric.    Er  ermahnt  »ie  dann,  ron  ihren  Fordcnuigea  an 
Bi»chof  abzustehen  und  ihm  mit  Rath  und  That  behtilflich  zu  sein.  —  Gedruckt  i^t  auch  dies«  VA- 
in  Buluze:  Innoc.  ep.  XVI,  ep.  128,  p.  809  (und  daraus  bei  t.  Bange,  Lirl.  UB.  I,  S.  42). 


1214.  217. 

Oitmelin  und  Heinrich,  Grnfcn  von  SchtPrrin,  nekntcn  ihr  Land  vom  Kunifje 
Waldemar  von  Dänemark  zu  Lehn. 

1214.  Oomos  Giincclllnus  et  coiiies  Henriciis  freier  eius  terram  eorura  a 
rege  rccepenint  aUjve  ei  fidelitaleni  iuravenint. 

Aus  dem  Clironicoo  Uanicum  1074 — 121ti,  bei  Laogebek  111,  p.  263,  in  folgendem  Zusammcahangv: 
.Rvx  Danoram  W.  tecundua  catlrura  Wotmund  obsedit  et  acqviiicam  funditus  dcstruxit.  Marchio  de 
Braiidcburcli  cum  czcrcitu  Albiam  iriuiiiTit,  rolcns  contra  regem  pugnare;  sed  cum  perccpit  exrrcitum 
ri-p5  Taldc  mngiium,  in  fugam  ultra  .Mbiam  c»t  conver»«».  C.a»tra  lidclicel  Poicwolk  rt  Slvlin,  qre 
marchio  occuparerat,  sunt  reacqvisita.  Comvi  Gune.  —  (s.  oben)  —  juraveront.  Castrum  marchioBti 
MucoT  est  acqrisitum".  Durch  diesen  Bericht  fällt  Licht  auf  die  Angab«  des  Albert  Ton  Stade  zum  J. 
1214  (Pcrtz  äcr.  XVI.  p.  35G):  .ßcx  Danorum  W'otmundc  obsedit  et  cepit,  et  Albertus  marchio  rrim- 
b<Tgc".  Denn  im  Vertrage  roro  4.  Jul.  1224  (s.  unten)  bci«t  c»;  .ri-rdificabitur  ci  —  dem  Grafen 
Ecinrich  TOn  Schwerin  —  Castrum  Wotmund e,  prout  erat,  quando  destructum  fuit".  De»  Grafen  Hein- 
rich Borg  Wotrouode  lag  Ticlleieht  auf  dem  „Schlossberge"  bei  Gothmann  unweit  Boizeubnrg.  Vgl. 
in  dem  Vertrage  rom  24.  Sept.  1223  die  Worte:  «Item  Castrum  unam  in  terra,  <|ue  Boizenburc  uocatur. 
edificari  debet  comiti  Ucinrico  do  Zworin  de  espensis  imperii  cum  fosoatis  et  blancis*.  Etwas  kürzer  als 
dos  Chron.  Danic.  berichten  die  Annal.  Bycns.  (Tcrtr.  Scr.  XVX,  p.  406;  Langebek  T,  p.  165):  ,.Come$ 
GuncL'linus  et  comes  Hcnricus  fraler  eius  terram  suam  a  rege  reccperunt  et  ei  fidelitatem  iurarerunt 
Dam  obtinuerunt  Castrum  Stctin  et  Castrum  morchioDis  Muten";  und  diese  Nachrichten  sind  (mit  der  Les- 
art  tytin  st.  Muten)  wiederholt  im  Chron.  Dan.  "J36 — 131".  bei  Langcbok  II,  p.  172.  U«ber  das  Ver- 
•  hiUtniss  dieser  Quellen  zu  einander  vgl.  r«inger:  Dir  diniichen  Annalen  und  Chroniken  des  Mittcialtei«, 
S.  ößd.  —  Buitfcldt  erzählt  (Woldemar  II,  p.  181)  noch  mehr:  ,Aar  1214.  RcTorsorcdc  Greflre 
<iunz>:-lin  oc  bans  Broder,  Greffre  Uoorich  dennem  til  Knng  Voldemar,  at  do  oc  deris  Efllcrkommerc  skulde 
Yirrr  hannem  huld  oc  tro,  Irdige  oc  folgactigc,  med  60  Hfutc,  oc  Hielmc,  hunr  behoff  giordis  paahin  »idc 
Van.lcL  {=  Im  J.  1214  Tcrpflichtrtcii  »ich  der  Graf  Gunzclin  und  sein  Bruder  Heinrich  dem  König 
Waldemar,  das«  sie  und  ihre  Nachkommen  demselben  hold  und  treu,  und  zur  Ueerfolgo  jrnseit  des  Ucore* 
—  d.  h.  im  Süden  der  Ostsee  —  mit  60  Rossen  und  Belmcn  gewitrtig  sein  wollten.)  —  Vgl.  übrigcas 
oben  Nr.  194. 


1214  (Ende,  oder  1215,  Anfang).  Metz.  218^ 

Friedrich,  rl}iui.'<rlicr  Konig,  i^craichcrt  ihnt  Kvnif/e  Waldemar  von  Dänemnrk 
die  am  fleufscJten  Reiche  gehörenden  Länder  iw  Norden  der  Eide  und  JCIbe, 
welcJte  dieser  und  sein  Bruder  Kanut  getcotmen,   utul  die  Besitzungen  im 
,,1         Wendenlandc,  icelche  sein  Bruder  Kanut  und  sein  Vater  ericorben  haben. 

Omnibus  presens  scripUim  comentibus  Gerardas  dei  gralia  comes 
"  Hollsade  el  Scowenbiirgb ,  Henriciis  Rcualiensis  et  Olauus  Roskii- 

"  '  dcnsis  eadem  gralia  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam.  IVolum 
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fiioimus  nnioendfl,  nos  litterafl  magnifici  inrnicipis  domini  Alberti  Row 
manorum  regis  Semper  aiigusti,  non  rasas,  non  abolitas,  non  can-» 
cellatas,  nec  in  aliqua  sui  parte  suspeclas,  sub  vero  sigillo  suo 
Yidisse  et  aadigse,  tenorem  qui  sequitur  de'  veri)o  ad  verbum 
contineiilM; 

Albertus  dei  gratia  Romanoram  rex  Semper  auguslus  uniuersis  sacri 
Romani  imperii  fidelibus  celerisque  presentes  lilteras  inspcrturis  «rratiam 
suaju  el  omne  bonum.    Ex  parte  raagniiici  et  puleiUii$  priiicipis  domini 
Erici  Danmmn  Sdtttorumque  re^s,  nofiri  aidel  cariasimi,  a  nostra  fuit 
requiflitum  celsitudine  et  petilum,  ut  priiiUegium  indite  recordacionis 
Friderici  regis  Romaiinnim,  nosiri  predecessoris,  confirmare  de  benigni* 
täte  regia  dignaremur.    Esl  autem  priuilegii  tenor  lalis: 
Jn  nomine  sancle  el  indiuidue  trinitatis.   Ego  Fridericus  diuina  fauente  de- 
menda  Bomanomm  rex  semper  uugiutui  et  rex  Sicnie\    Qnoniam  omiiia  gloria 
maiestatis  auguste  ad  augendam  uniueraalis  ecdesie  pacem  nuMfis  omnibus  ehbo- 
rare  tenelur,  idcirco  nohis  diuina  larffirntc  clemencia  ad  paternum  atque  Romanum 
impcriura  ascendenlilms  prinuim  et  putissinium  consilium  füll  cum  \icinis  pacem 
f[ijrmare^  regibus,  ul  spunsa  CiirisU  ecclesia,  pro  cuius  derensiune  gladio  uümur, 
^orum  oooperaeione  In  diebus  noatris  tranqoilla  semper  pace  letetur.   Urius  rei 
gntia  cum  dilecto  nobis  domino  Waidemaro,  Danorum  rege  chratnoiMillO,  per- 
petuas  el  inuiolabiles  firmauimus  amicicias,  ciquc  de  consilio  et  consensu  principum 
Romani  imperii,  pro  pace  sui  regni  custodienda  et  hostibus  nostri  imperii  coher- 
cendis,  omnes  terminos  idln  Eldanam'  et  Albiam  Romano  aUinentes  imperio. 
qnos  rei  KaimUis,  nmllis  pronocatus  iniuriis,  cum  üratre  suo  ian  dido  W.  [rege]^ 
armis  optinuil  et  possedit,  et  quicquid  in  Sclauia  rex  Kanutus  coinparatum  paterno 
suoque  labore  tenuit,  regno  ipsius  addidimus"*,  facUimque*'  presentis  priuilegii 
nostri  auctoritate  et  sigiUorum  principalium  impressione  contirmauinius  ^.  NuUus 
eigo  aaocessonnn  nostromm  Ter  prindpum  Romani  Imperii  super  predictis,  eo 
qnod  aKquando  imperio  subiecti  fuerint',  memoratnm  dominum  W.  regem  dilectis- 
srmum  armis  vel  querimoniis  inquietet,  quin  non  solum  in  islis,   sed  eciani'  in 
omni  causa  et  necessilate  conlra  omnem  personam,  salua  sedis  apostolicc  roue- 
reucia,  sie  ei  semper  adesse  statuimus,  sicut  eum  nobis  et  nustris  negociis  af- 
fiilunim  non  dnbitamus.  Hniiis  rei  teste«  snnt:  l^dns  Ibgnnftnw]  «rchiepisoopiis 
et  sedis  apostolice  legatus,  Theod[(Ticus]  Treuerensis  archiepisoopiis,  Anodeus 
Bisunt{inus]  archiepiscopus ,  Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  et  imperialis 
auie  cancellarius,  Otto  Wir/burgensis  episcopus,  Othacarus  rex  Bohemie,  Lud[e- 
fnous]  dux  Bawarie,  Lupol[dus]  dux  Austrie,  Theoderßcus]  marchio  Missinensis  et 
orientalis  mardilo,  Theob[ddus]  duz  LotihariBgie,  0[tto]  dnx  de  Heran,  Alberlas 
fcomes]"  de  Eberstein.    Signum  domini  Friderici  secundi  Romanonim 
regis  illustrissimi  et  regis  Siciiie".    Datum  apud  Mecios,  anno  domi- 
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nicc  inrarnacionis  M.CCXIIII.,  indicliono  spciinda".  per  mamun**  domiiii  CoomB 
Melensis  cl  Spirensis  episcopi,  imperialis  aulc  cancellarii. 

Nos  Igltnr  menoriH  regia  Danonmi,  Telirti  ehig,  com  quo  legem 
amicicie  vere  obwntftre  incommuU'ibilitcr  disponinuis.  peticionibus  fauora- 
bilittT  anniit'nirs.  omniM  in  ipsiiis  Fri(l<  riti  ((tnlerilii  priiiÜL-gio.  Lybekke 
ciuitale  noslra  cum  uniuersis  suis  appe^njdiciis,  iuribus  et  pertioenciia 
Ktenlis  et  nini«  Semper  ii(d>is  et  impoio,  eoidinimmiis,  Tolentes  ei, 
prout  in  ori<riii<tli  appnrent.  inuiolabiliter  ob»eruiiri.  Jn  cuius  noslre 
confirmaciütiis  testimunium  has  lUleras  exinde  conscribi  et  maieslatis 
nostrc  sigillo  ftuanmus  oomotiiniri.  Signum  domini  Alberti 
Komanoriim  regts  inuicliaHPU.    Dalmn  in  Conslancia.  anno 


monoijr. 


dominit'c  iricciriüHionis  niillcsiino  trecfnlosimo  quario,  X.  kai.  Jonii,  in- 
dicUonc  secuitda,  regnt  vero  nostri  anno  scxlo. 

Jn  enh»  rei  tesUmonlum  sigifl«  iHKrtm  fireseotilias  dnx&niis  if- 

t  ponenda.    Dalmn  Nestwedis,  anno  domini  M.CCC.  quttio,  Ceria 

spvta  infra  octauam  naliuilalis  Marie  virL'inis  fflorioso. 

Das  Original  dieses  Vidimus  ist  im  Geh.  Archiro  zu  Ko(>rn!i.igcr. .  gedruckt  hv'i  'fhorkclin,  Diploinalar. 
Ana-Mai^.  1,  p.  94,  und  in  d.  SchlMW.-Hoht  -Laucnb,  US.  II,  S.  132.  —  U  den  Anaal.  Kymi.  (Ferti, 
S«r.  XVI.  p.  404)  findet  uch  die  Nachriebt:  ,1181.  rex  Wnldemarui  tKcurric  Frethaerico  imperalori  apai 
—  —  — .  Cbk  etiam  optiuuit  isferatofe  dminium  u>tiu>  Nordalfaiogiae,  boe  eit  ob 
•4  »iiailMMNM  pwlem  AIUm,  npcr  talmit  Üttam  infWiAlM  com  bull»  mhw»  ai  i 
irMdttwt  diMihi  liMwatii  p^i—  «wtii,  te  cwiBi»ttoB>  IMmt  oollaüotit  fw  iw  payilii»  totirtwt 
Md  lik*  Ultan»  {Mt  maomm  ttffit  Abel  tOMiui  anlkr  Tantaiiiw.  Ali»  tfyib^,  dattmait  in  odfom  Di» 
www*.  —  Dw  AuMltat  vctwedMck  Uw  di«  bddcn  gkkkMmigm  Kai*«  nd  anial  dM  Oiptoni  Xili« 
nSadiMw  n  VgL  CbnoBlogi»  venm  OuisHwa  de  I1B8— 1S19  <to  HkbidMiili  wd  iUam  AHÜr  f» 
StMti-  «nd  KirdMagMoMelite.  Bd.  II.  S.  2S8)  zum  J.  1258;  .MedMUld».  Ab^*  iDnir,  iiait*  Birili. 

Friderici  imperatoris  et  Inaocontü  tcrtii  pa|>!u-  diplamata  de  possessionc  dttionum  .\lbin  ad  aqriloncm  attin* 
gcnt:um  'Waldemare  dtt<»  ecuiibussil'.  Vgl.  dajjogen  unt€:i  Nr.  '*24  und  oben  in  K.  Albrccht»  Bejliilipung 
dl  ''A  rrc:  .proul  in  origiiiiili  tipj'artiit".  Aufh  .l'  tiii-  t. r-i/ii.vituy ,  Thordo  arcliidvacunus  to<uiU'^|US 
capituiuiü  lla>kiIdrD90*  behau)J'ieu  in  <  ineni  Vidiiuu»  tk-r  l  rl»uuJL-  1  r  i <,■  d r  i  ch»  II,  (  d,  d.  Koskildl»,  a-  d. 
1301,  ;!i  [>ruu  ...to  s.  Johannis  aiitf  jmrtaai  I.atinani,  nach  dcn>  Original  ru  Kniic  tiliii(;.;ii  griiruckt  in  Sthl.- 
H<>l«<-l.aueBb.  CS.  II,  .S.  I2'J)  .littcnis  infraicript.T«;  in  null«  »ui  parte  vioiatai,  sub  Tcri»  nigilli» 
di«»e.  —  Den  ersten  Uruek  der  iTkundc  FriiJr.rh»  (mll  dem  Uoonin'anime f  gab  A.  Huitt'eldt,  Danm- Kig. 
Kr0D.  I.  p.  180,  spätere  rontoppidau,  Ann.  ecci.  l>an.  I.  p.  C26,  Poatiuiuj,  rer.  Dan.  liist.  VI,  p.  303; 
Orig.  Gnelt  III,  p.  S2C;  Kojeg.,  Cod.  Pom.  I.  S.  230  (nnch  Uuitfcidt).  —  Die  Abveiebungeo  b»i  Hu(itfrldtl, 
in  der  obigen  C(oafirmation)  und  dem  B(oe*kildcr  Vidirout)  »ind  (aaMer  deo  or<h«gnfbi*elMD)  die»*: 
>SieiTir:  Ri  .SiciiiM  notum  f»«i»t  Ha.  —  *formaTe:  H,  C  (i*  «rnwre:  Bu.  (vnd  0  b(i  thf. 

kalia. —  NmUmti  oooaiiio  *t  «mmomi:  Th«rkeliD:  cooallio  «t  et  oommuo:  08,  —  *SidarftB«  Bd.  -' 
<r«c«:  MtoC  —  'addiinu:  Hu.  ~  '«ccuadnm  ijuod:  B.  —  '«Dofinnuimt  Ha.—'  *f)wnatt  S«- 
—  ftt:  &  —  >*cmim:  faUl  C.  —  "Signum  —  Seilia:  feUtB.  —  »iadlttiMe  »MBBd»t  MäH,  B.  — 
MaMMi  Hrn..  & 

U«bcr  die  Zeit,  d»  unsere  Crkttkd*  feiiifHtellt  i*t,  bMMrkt  Bflbaver,  R«g.  Frid.  U.  p.  79,  Nr.  108t 

.Bio»  mit  1214,  »l»o  »ireng  ginommen  rat  dtm  25.  Dcc  1214  (u  welchem  .lamals  da»  J«br  weetaall») 

aD> IT' l^«^'         damaligen  Qirwpbnbait  der  Beiebteaazlci ,  das  Jahr  tr-t  ii.v.v  'jiiir  r  (etwa  im 
zu  »cciiH-ln,  aber  mSglicIier.  und  sog«r  wabracbeialiefarr  Weise  trst  im  Januar  121  r>  .'vu!pp»lellt,  al«  dl« 
Türmten  sich  vni]vtatiJ;g  versammelt  hatten*.     Von  Met/,  .\\i-\rw  Lrkuiiden  de«  Kai-crs  .lus  'Irm  3-  IM* 
gcbea  Uuillard-btcUülks:  Utstor.  dipL  Friderici  II,  f.  1  (l'axi».  185'j),  p.  348,  und  Böhmer  (Nr.  IW» 
p.  t9,  80)  milw  lutae.       <ti«  BeMUigu«  «iwi  HMhUtpiwlm  mm  2«.  Oeiite,  Jtor  KkiMr  kial*  ^ 
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Baflag  dKMlbtt  1215  im  «.  Juau  (.Can*  Fridniei  MmtOa  hMim  ia  «pipliftaift*,  Mhraibt  Bon.  LeolX 
•teilt«  dudbit  Muh  noch  »n  18.  Jaamr  «De  ürkmid*  am  (BShiner  Nr.  110),  am  21.  Jaatiar  laden  -wir 

ihn  'f  lj^in  in  Erfurt  (Köhmer).  Die  dn.^rlhat  aiisgostrlltf ,  r.ii  i  aTnlerr  nnrh  Fpa'crc  T'r];-,;ndcn :  d.  d.  Jan.  23, 
Nuwcnburg,  Febr.  4  und  5,  .Idenburg,  Febr.  11  apud  Haile,  Mar/  iH  nmi  IT  aiiud  Nurioberc  (Böhmer 
Nr.  III  —  118),  trapen  alle  das  Dataro  1214  und  Indict  III.,  «wei  von  ihnen  den  Aunua  regni  III.,  die 
letite  ist  datiit:  1214,  indict..  IIL,  reg.  Bora.  U,  Sicil.  ZVII.  Xine  sa  Aagtburg  am  5.  Apiü  auagettellt» 
Uikairfa  CBUmmt  «r.  IM)  M  alwr  dalirti  .ItlC  tnd  Bna.  DL*  —  HaflhvMrlhotlM  bwaakt  n 
MfauB  Abdraeke  der  ürkuade  den  Klhrig  Waldeaiar  (I,  p.  848  Anm.):  „Deert  in  onaibaa  aotatio 
memis.    Todictio  tarnen  secnnda,  quae  nt  Caesarea  tertia  eme  defaeret,  pootifieali«  nuao  habeada  aX,  et 

h.io  cau!<a  in  mtiisc  Dcccmbri,  non  in  J:Lnii.irp:  >irquenli,  dtHIUlUWllllll  MpanendVB  dmVDitniti  SBBO  ^OB^ 
oationis  perpcram  pro  annA  natiTitatii  exprcsso".  (?) 


1215.  Jmd  26.  Demmin. 

VOR  jVnvMMm« 
ITorj^entm  tm(2  den  JuHbm 

A. 

£go  Kazimarus  Pomcranorum  dux, 
Leulidonmi  prioeqn,  oamibns  fide- 
KInis,  «d  qiKW  pogina  presentis  seripti 
perucnerit.,  salntem  in  vero  salularf. 
NoUim  uobis  fucinius.,  lam  presentibus, 
quam  futuris,  quod  ihm  pro  sahile 
anime  noatre,  necnon  patris  et  matris 
noslre,  ad  sastentaelonem  sanethno- 
nialium  in  Arnesse  deo  seruiencium 
TillBin  Warkentyn  com  terminia  el 
oniDibiis  attinentibua,  tarn  in  aquia, 

quam  in  agris  et  sihita,  voluntarie  ec- 
clesie  flfi  in  Arnessc  ccmtiilimus,  vi 
exinde  pro  nobis  et  pro  predecesso- 
ribus  DOfltris  oratio  fial  inperpeluum  in 


Sit. 

verleda  dm,  Kloster  Arendaee  das  Dorf 

B. 

In  nomine  .saiu  lt  1 1  indiiiidiio  iri- 
nitalis.  Ego  Kazimarus  Pumeruiiorum 
dux,  Levlioionnii  princ^«,  omnONu  flde* 
Bims,  ad  qmm  pagina  preaentia  seripti 
pervenerit,  salutem  in  vero  salutari. 
Notum  vobis  facimus,  tarn  presentibus, 
quam  fuluris,  quod  nos  pro  salule  anime 
Boatre,  neoion  el  palria  el  malria  noatre, 
ad  suslenlalionem  sanclimoniallum  in  Ar- 
ne.ssc  deo  sen'ienlium  rillnni  Wiirgulin 
cum  omni  iure  el  cum  omnibus  sibi  aiti- 
nenUbiM,  tarn  in  aquis,  quam  in  dimidio 
alagno  vlUe  adiacenti^  Influenti  aque 
que  vocalur  Pena,  in  dausuris,  in  agris 
quo  siluis,  de  fluuiu  que  vocaUir  Zuziza 
usque  in  siluam  quercinam  iut'ra  Male- 
Idn  et  Wargutin,  vbi  foaaala  aonl,  que 
sunl  nominala  Uosgrooen,  Toinnlarie  eo- 
clesie  dei  in  Arnesse  conlradinuis,  vt 
exinde  pro  nobis  et  pro  predecesso- 
rlbus  nostris  oratio  fiat  imperpctuum  in 
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ecclcsia  oadcin  Arnossp  in  linnore 
nacle  dei  genitricis  et  virginis  Marie, 
neenon  MneH  Jbhumb  ewangdiste  con- 
siruct[a].  Et  ut  huiii.s  donalionis  cerla 
peraaneal  prerogatiua,  hoc  scriptum 
sigilli  noslri  impressione  confinnanius. 
Hoins  donaelottis  teste»  sunt.,  qui  lunc 
presenlcs  adcrant:  Siiono  abbas  in  Elda. 
Roberlus  prepositus  in  Dymiri)  Vastra- 
dtts  canonieos  et  mcmiIos  tn  Jericho, 
Gozwinus  pli'banus  in  Lo[u]yn.,  Amoldus 
cappellaniis  in  Dymin:  de  nobilioribus 
vero  laycis:  Hocliellus  eiusdem  vrbis 
casteflaniis,  Diibimerus,  Pribbesszlaiis 
de  Kamyn.,  Andreas  Pribhiiriii!/.  Kalis- 
C7.laii.s  Scarbimariz,  Uulsic  iiiius  etus,  et 
quiiin  plures  alii. 


ecciesia  cadem  in  Arnesse  in  honore 
sancte  dei  genitricis  et  virginis  Marie, 
necmm  mnctf  Johannia  ewangelisle  em- 
stnicta.  Et  ii(  buius  dunalionis  cerla 
permaneat  prerogativa ,  boc  scriptum 
sigillt  nostri  impressione  conflrmami». 
Huius  donattonis  teates  sunt,  qui  lunc 
prcsenles  adeniil :  Suono  abbas  in  Elda, 
Roberlus  prepusiluä  in  Dimin,  üastra- 
dus  C8n<Miictis  et  sacerdos  in  Jhericho, 
Gozvinus  plebanus  in  Leuvn,  Arnuldus 
capcllanus  in  Dimin ;  de  nobilioribus 
vero  laicis:  Rocbelbis  eiusdem  urbis 
caslellanus,  Dubimerus,  Pribbezslaui 
do  Kiiniin.  Andrt'jis  Priburiuiz.  Raty- 
zhiiis  Scarbimariz,  Dudic  lilius  eius,  et 
qu«>ii  |ilures  alii.  Datum  Dymin,  VP 
kal.  Julii,  anno  dominice  incamationis 
M  .d  .  XV",  requantc  domino  nostro 
Jhesu  Clirislo.    (Q'.  VI.) 


Die  bcidra  rorttehcndca  AutfertiguDgen  sinj  in  den  Originaicn  nicht  mehr  rorhanden.  Die  kUrien 
(Ai)  hat  Ri<'i!i'!  iK-ui^rdin^;^  iru  CoO.  diplooi.  Brand.  1,  Ii  i  .  .S.  3,  vjrc<iri.'ntlii:lit  in  d<.<ni  TronituQipt  iti 
BIteltofa  Kunratl  von  taniin  (  s.  unten  .um  1220'),  wie  es  sich  im  Lcpialbudje  Ji-s  Klostert  Ärend««« 
(jetit  im  l'roTinziaiarcbir  zu  Magdeburg)  erhalten  bat.  Von  der  I  lnj^i-rcn  Ausfertigung  (B  l .  wflcSu-  =.-'l3 
Toa  der  kürzcroa  botoodcra  dadurch  untcnchcidet,  dass  lie  auch  die  Schenkung  dei  halben  Maiclitiicr 
iOliiUt  und  datirt  ist,  findet  »icli  eine  beglaubigte  Abschrift,  nach  den  Scbrifttägea  ans  der  crttvu  UÄllte 
de»  Jahrhunderts,  im  gräflich  Uahnschen  Archive  zu  Basedow.  Uiese  Urkundrnabtcfarift  B.  »tcht  mit 
der  Bestätigungaurkundo  Tom  20.  Juoi  (122'J)  auf  einem  und  demselbco  niedrigen  und  breiten  I'ergaiaeot- 
Uatto.  Dm  BIM  iit  ia  d«t  HiU«  durch  eine  Doppellinie  Uiigsi  getbailt;  di*  8elMiikii«crorkiiiide  ((«U 
linka«  Ut  Cnalmitlwi  IMhtet  Mte  lind,  wie  ca  acheint,  Ton  ein«r  xmi  JwibHiM  BhA  gti^M^tu. 
Am  dtn  Pwywt  dad  mm  mtun  llud«  4  Mfaula  Stnifm  (MduititMi,  wcIdM  tenk  «iBW  Kanitaiti 
fMcklRi  iMt  4n  bijiiM  mMi  UUm  «•.ticgtl.  too  dea  MAid  btatn  8i*g«l«  kt  wm  wm% 
n  crkanata   Zwifehm  tai  &  «ai  4,  Sbfdknde  iit  aodi  eto  KtMduJtt  vwhMrfan.      ««Mw  JHi» 

«ttdi  M*  ai«fftnH4  mOir  lili«t.  Du  dritte  8Ngel  iit  a4adfnmi(.  vaa  nititonf  Qttmm.  Dm 
Wappen  iat  »ehwcr  n  eikeoDBn,  lelMiDt  Jedoch  ein  Thi«r  vi*  em  Gnif  ni  laia;  ia  dw  Uflndirilt  sdiMat 
in  der  Mitte  dM  Imkoa  Rande«  rio  M.  in  der  Hitte  de»  roefatea  Rande«  — 1|(L]TW—  zu  tteiiei; 
Buchstaben  — TV\  —  siin!  gui.-  ileutllch.  Ira  füiifttn  KluschiiiUtt  hilngt  ein  zerbrochenes,  kleines,  (iira- 
liollsc-he»  Siegel,  »chciubar  niiv  J  Vtigiln  im  Note,  welche  mit  gesperrtem  Schnabel  Strablen  BUWoogen; 
T  l.  I  Umichrift  ist  am  End.'  7U  Icaen  — WODBL  — ,  was  auf  SaUwcdel  deutet,  Danll  dit  Aa- 
tänguDg  der  Siegel  »tillten  die  beiden  Abschriften  ohne  Zweifel  beglaubigt  werden. 

Uegen  den  tnliall  der  .\u5f0rtigung  A.  iat  kein  Verdacht  zu  erbeben.  .\ber  auch  dio  .Schenkung  dci 
halben  Sees  bei  Wargentin  in  der  Ausfertigung  B.  ist  ganz  unrcrd&chtigi  denn  in  dio  BoaatigUDgsurkuniJ« 
der  Fürsten  Nioolaus,  Johana  und  Johann  von  Werlo  d.  d.  1314.  Gel.  2  (gedruckt  Jalffti,  ZV,  .S.  1^S< 
■od  Biadii.  Cod.  dipl  Brand.  I,  Bd.  22,  &  23]  iu  di«  bMnffwd«  Bei«iMttag  rndfumam:  „aimüiur 
■t  C^Cniaia  piaeium  in  dimidio  atagoo  et  flnntt  a^ia,  igM  FuA  TMatWt  dl  flania  2aaiaa  usquc  ad 
data  faMoiM«  inte  Makhia  et  WadLntia  «ifaa  ad  laiiala,  «aa  ToHpava  dicaatttr.  uaiae  ia  dauiwa 
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FCM  per  iMötanm  Ubm  ooBtvlimiis  p«rf«liM  jpwiWiiBilwii  nb  «üdea  UboMilNu  e(  prerogatiut,  i{eit 
Kasenanis  et  W&rtiilans  eint  tlixu  et  putmodan  WooImu  ttlohsmiei  fTtctii»:  Hoinricu»]  fratret  dombd 

Jicti  1.U-  Kovtot  ipsam  Tillam  Warkentin  predict«  ecclc*!«  antea  niritr.lLTunt" ;  und  dicte  Wort«  beruhea 
-wiederum  auf  der  Heiitätigungsurkunde  der  Fiirtten  Nicolaus  und  Heinrich  voa  Bottock,  d.  d.  (1229)  Juai 
20.,  die  die  Urkunde  B.  alw)  anerkannten.  —  0«g«n  das  Datum  »pricht  krioe  ■ndan  Angabe;  die  meiMen 
d«r  hi«  feoamitva  Pertonen  konunra  in  glnahstiljgHi  Urknadw  nah  th  ZcqgM  w.  —  Qi  VL  nnf  mm 
llmMirigar  Wci*e  mit  abgatchriabtn«  BigMntarbnndunig  trio.  —  Wir  dörfia  if«U  di*  IcSnwv  Vm* 
nag  A.  für  die  frühere  aDDcbmco.  der  noch  an  demselben  Tage  die  zweite,  B. ,  folgte,  weil  der  Herr.og 
noch  die  Schenkung  erweiterte,  nachdem  jene  Urkunde  A.  abgefasst,  oder  dir  „halbe  See"  in  dem  ersten 
Entwurf  verichciithch  uiiLr\v,vh:i'.  liüi  ben  war.  —  Vgl.  auch  unten  die  Note  zu  der  Confirmation  der 
lüften  NioQlM«  und  Heinrich  ron  K«itock  d.  d.  (1229)  Juni  20.  —  Die  Urkond*  B.  i«t  gadmckt  b«: 
liMh,  Balm.  VA,  I,  B,  8.  1;  Jahrb.  XV.  S.  186;  Kosegarten,  Cod.  FMMr.  «fl.  I.  8.  286.  — 
Liiob,  Goch,  dp?  G-.C},!,  Hahn  l,  A,  S    ino,  und  J,^hrb.  XV,  S.  8,  9. 

Anui.  In  'U-m  .Mcniünen - Ver^t ichnisic  di;  Klosters  ArcudsCc,  welches  Hietiel,  a.  a.  0.  S,  1 ,  aus  den 
•fedl  MrwSbnten  Copialbuche  des  KlosterA  mittheilt,  hcisst  es  lu  Anfang: 

He  menorie  in  oonacntu  nostio  Anuo  omni  anno  sollempniter  pangoBtor. 
M—wri»  OttABi*  ouuMhionii  «t  Alheydi»  rxoria  eins,  qni  eedtritm  Ha»  tmlmatnaH  —  — 
Memoria  Kazemari  dttsit,  qpü  dadit  riUam  Warkentia  aottio  cenobio  com  omni  libertate 
et  eins  proprielate;  Ntebalal  et  Hayaricl  dcminormm  äm  Bos*oe,  qni  eonlinuuieniBt;  Jo- 

hannii'   et  Ghcucbardi  de  Pinto .  '[Vii  dedeffOBi  vflllB  Blgiih  CW  Mni  iMllioit       bkuMa.  Hh 

peragetui,  cum  canittir:  Populat  SyoD. 


(1215.)  m 

Jckaum  Dineoväx,  Castdltm  ssu  Dunmm,  veHoceuß  dm  Kloster  Jrendeee  »eiae 
Antprliiine  axif  Wargentm. 

Omnibus  Crisli  fidelibus  hanc  pagiuam  inspecluris  Juhannes  D[irjscuuilz, 
eastellanns  in  Dymin,  salnlem  in  domino.  Terttaioniam  perhibemus  hoc  scripto, 
quod  OOS  timore  dei  correpU,  ad  instanciam  Rodolfi  prepositi,  prouisoris  ecciesie 
in  Amcsso.  r  quo  eciam  peciiniam  accepimiis.  (quod)  quidquid  iuris  habuimas  in 
yilla  VVarghenlin,  quam  dominus  Kazimarus  eidcm  ecciesie  contulerat,  resigna- 
nimus. '  Et  ne  nobis  reilenndi  nel  posteris  noabris  calmq»niandi  delur  occasio, 
boe  faction  atgiDi  noatri  appenaione  mundauinins. 

Nach  Riedel'«  Cod.  diplom.  Brand.  I,  Bd.  22,  S.  24,  aus  dem  Copialbuche  dos  Klosters  Arendvee 
(jaut  im  ProTinualuthiTa  aa  Magdabiug).  —  Dia  Dikuikla,  ia  valchar.dar  Biiobirf  &  tm  OMnia  dan 
Kloitir  aielp  ZohnlM  varitiM«  aciUlHa*      daa  Wortaa:  «Tatlaa:  pwfoaitm  Cvmdoa,  ndtBUHnu,  Crinan, 

Adam,  TnatMn,  Bodolfu«,  canonici  CanlnaaHB,  de  Colbaz  Rodolfus,  <'.<.:  Vrinam  Hudgcrus  abbatcs; 
laA-ci:  Cctzlaot,  Johannes  Nantkriz,  Vnima,  WIxlani.  Camincnscs;  Rocbillus,  Joliauaci  Dirskviz,  Zlau- 
roarus,  Diminenses.  Actum  anno  incarn.  domin.  M^t^XCMlü'."  Der  hier  genannt«  Johannes  DirskTitz 
Dimincnsii  ist  vermutblich  identisch  mit  dem  Aussteller  der  vorstebendea  Uikundo,  der  in  dam  Capinlbneho 
Duscouitz  gentuint  wird.  Da  die  Abfassnog  der  Urkucdo  für  einen  sehr  nnbaa  ZnaMHMohM^  mit  dar 
Scbankoag  Kuiaar's  (^r.  219)  apriah«,  m  mOcbtaa  wir  aia  nicbt  mit  Biadal  ant  ia>  Jakr  IS14  aaUaa. 


Digitized  by  Google 


208 


1216. 


m 


(1216.)  m. 

Albert,  Graf  mn  HohUnn,  bestätigt  den  TlamlmTQprn  die  durch  Herzog 
Jlcmrich  dm  Dkoen  und  dm  Grafen  Adolf  mn  Babseburg  ihnen  geuä&rte 
Befreiung  iwn  EfhzoU  zu  Boizenburg  u.  a.  Zöllen. 

A*  comes  Hullsalie.    Libertatera  parare  voientes  burgensibus  de  Hamburg, 
al  respirent  ab  opprearionis  iugo.,  quo  se  qaerebmlar  aflKetos,  concenimos  eto 

nosiro  et  tolo  posleritatis  eiio  gauderc  et  frui  iure,  quod  a  duce  Hi'inrico  felicis 
mernorie  dalum  eis  fuerat  et  constitutum  et  a  cumitc  Adoifu  per  successionem 
peruiissum  et  obseruatum,  lalem  habens  furmam  el  ordinationem :  Burgenses  pre- 
dictf  exeontea  ad  negotiaodi  mercalhuieni,  aicul  illnslriiiin  dncis  el  comiUs  pre- 
nominatormn .  ita  et  nostris  ac  fiilnris  temporibiis  immunes  enint  ah  exaclionis, 
que  vngeit  dicilur,  et  thelonei  grauamine  in  Boiceneburch,  in  Hachede  et  in 
Alain  (!)  et  in  looo,  qid  Oowd  dteitur.  Jn  Lonenbarg  aatem  Ihetonea  aoluent 
de  nauibus,  niai  luerit  leaynaoniü  prubatum,  eos  a  predicto  duce  •  solulioiie 
fuisse  liheratos.  —  —  —  Vi  hec  conslitutio  nostra  rata  permnneal  et  in- 
concussa,  presenti  pugitta  el  sigiUi  no.stri  appeusione  conlractum  huuc  ruburamus. 
Teatei:  Frideiieus  de  Haselendorp,  Kt  iinrridus  dapMer,  Tlmo  de  Slgeberg,  Heäi- 
ricns  de  Barmstede,  Fridericus  de  Racesburg. 

ÜMh  LftffMliOTg'«  Bunb.  UB.  I.  S.  354,  sut  d«in  Bambur^scben  Libcr  fciyileg.  4|iimdntiu.  —  Dit 
Ite  «wUbImi  Fli«äa|iai  Baiaof  Heiariob«  de»  I^wen  (wohl  1189,  s.  obca  Kr.  144)  «ad  de«  Orii(<fa 
AMI  f«n  giitil.  flniM  «m  SailMinns»  NMt  mdA  mthahma.  —  htgfahmg  aatit  lami  Drkaate  i» 
Mr  ISIC,  4b  131S  DMrioli  ds  Tndkmn  dm  Onlni  AIhndtt  tMknml«  l«ao  VUb«(w  {B»m!k. 
na  I.  &  Sa«),  d^««««  ist«  WahUm  d«  SmiImmi«  «b  Mtalar  tanUhact  wM  (ia  Ife  aS3)b 
mtA  IMl  Bntggnf  von  SqpbWK.  ISM  8l«ttli*ltar  m  HaitMi,  FtiMna  4» 
•Mb  in  der  aaetam  UricMOde  rm  Mn  1316. 


im  ttt 

Albert,  Graf  von  Holstein,  Ratzehnrg  und  M'nffrien,  verleiht  denn 
von  Stemcer  die  SaJzemoiese  an  der  Ostsee  bei  der  Fropetei  mä  dem 
zenden  Walde  zum  Anbau  tu  ZeXnreeftf. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Albertus  comes  Hollsalie,  Ba- 
cesburgensia  et  Wagrie,  omnibus.  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  in  per- 
peluum.  —  —  —  —  Testes  sunt:  Hoinricus  de  Barmezstedr.  frater  suus 
Lainbertus,  Hartwicus  de  Olteoebotele,  Retuvyzdus  (!)  dapifer,  Fredericus  de 
Bsoeabordi,  Heinricus  pincema,  Nioolau  de  Büm.  Acta  simt  hec  nmo  imaP- 
nationia  doDini  HOCXVI.,  indidione  IV.  Delum  per  nmmn  [notarii]  noelri  MaroWL 


Aus  den  Urkunden  dC«  «■lntWMChw  P— Ii  PrMtt  gadndU  in  d«t 

UrluadeB.SMUiilasg  I,  8.  1*1. 
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im  Febr.a  Demmln.  ttS. 

Kaaünar,  Herzog  von  Fommem,  verleiht  dem  Kloster  Dargun  das  Landgut 
Polokow  mit  det  Emlfde  Oereaow»  oder  Chowah. 

Kazimarus  dei  gralia  dux  Ponieranorum  omnibus  hanc  paginam  inspec- 
lurls  salulem  in  co,  qui  est  salus  credentium.  Jgitur  quia  mundus  in  maligno 
positos  est,  el  n<»  ert  qai  fiiciat  bonum,  mA  quam  pbves  sbit,  q«i  ecdesiam 
dei  et  maxime  ulros  ecciosiaslicos  persecuntnr,  congruum  est,  ut  principcs  popu- 
lonim  et  ([ui  (ioniin;tnlur  eoruni,  qui  sunt  uelud  in  quadam  spcc[Hl]a  constituti, 
nun  süluiu  uiueani  duaiini  a  uulpeculis  tueantur,  sed  eus,  qui  eiusdem  uinee  sunt 
coHorefl  et  diaino  seniitio  specieliler  sunt  «ddicti,  de  rerum  snanun  habundaDlia 
temporaUbus  sustineaut  aBmentis,  ut.  (uim  idem  uiri  spirilinles  ad  craquirendam 
«itc  prncnraliononi  non  coijuntiir  cxlt  iiiis  lahorare.  inlcrius  cum  majori  sornritflfe 
el  .sulliciUus  deuui  pro  lidelibus  IiliIm  iujI  rxmiilinn.  Hiiius  eryo  rei  gralia  noluni 
fauiiuus  uniuersis,  laiu  presentibus,  quam  iuluri:»,  quud  nos  ub  reniunerationem 
domini  nostri  et  renereotiam  beate  uirgmis  claustro  Dargib  et  fhitribiui  Cyster^ 
densis  ordinüs  ibidem  dco  iugiler  ramulantibus  quoddam  predium  Polchowe  no- 
mine, simililer  el  lolaiu  adiatiiilcm  solitudinem,  que  fieresowe  uel  Chowaie 
dicitur,  cum  distinctioue  et  metis  terminorum,  cum  omni  libertate  coutradidimus 
irreuocabiliter  posskkiidttB.  Qui  termini  sunt  Udes. .  Jboipiunt  primmi  io  quodam 
uado,  per  qnod  Unit  riuutns  hyenudis  ex  utcimi  palude  et  slatfm  mit  hi  aaDe 
proxima,  qtie  ut  fossa  esl  disposila;  ab  illa  [ualle  relspiciunt  contra  uiam  regiam, 
que  ducit  de  Luchowo  in  Lauena,  et  uadunt  directc  ad  quendam  cumuium 
lapidum,  quoruui  quatuor  alii[s  sujnt  eminentiores ;  iuxla  hns  iacent  alii  lapides 
terre  affijü,  qaomnt  unos  sdsMis  est  medius,  super  quos  positos  est  lapis  pre- 
grandls;  ab  iUo  loeo  tendirat  ad  quandam  uallem  rotundam  et  profundani;  ab  illa 
Halle  Iranseunl  per  ullrn  uicinam  paludem  et  uadunt  ad  umim  lapideni  terrc  affixum 
non  lonire  a  uia  reyia :  ab  iiio  lapide  respiciunt  contra  Hinsowe  et  uadunl  ad 
quoddam  uadum,  quud  uianlibus  prestal  transilum  du  Uinsowe  in  Lauena;  ab  illo 
vado  per  a^acentem  paludem  durant,  qaousque  cadant  in  rino,  qd  Poldio  uo- 
caiur:  et  sie  per  omDem  ipsius  riui  deduxum  descendunt  et  eontenninint  uOlani 
Polcliowe  vi  totani  supradiclam  solitudinem.  donec  ubi  in  so  recipil  riuuhim, 
qui  de  quodam  stagno  efHuil,  quod  staguum  totum  est  in  lerminis;  ab  illu  stagno 
respidnnt  eonln  idUmn  Wdie  et  ournuit  lento  tractu  per  nnam  rigam,  quousque 
ob^am  hdieant  unum  rivuiii,  qiü  currlt  inter  nlilam  Wdie  et  Jeresowe,  qaem 
riuulum  pro  termino  haberi  uolumus  inter  uillam  Walic,  Jeresowe,  Chowaie, 
Polchowe.  Xe  autem  hoc  factum  noslrum  ab  licredibus  nostris  seu  ab  ali(pio 
succcssoruiu  nostroruui  possit  uiolari,  presenti  ücriplo  cuiu  appensione  sigiUi 
nodri  et  testiun  siÜMcriptfone  irrerragabiliter  oominuiiiiuiiius.   Testes  hii  sunt: 


IM 


Sigawinus  episcopiis  Caminensis,  Sifridus  abbas  in  Slolp.  Roperus  abbas  in  Grobe, 
RochiDus,  Ratiszlauus  de  Scorintin,  Chcmko,  Walle  et  alii  quam  piures  de  curia 
noatra.  Dalum  in  Diaola  pnUioe,  mno  gniie  irCCXVT,  VL  idns  Febnuril 

Nach  dem  Ori^^inalp  im  Haupt -Arcbtre  zu  Scbweria.  Doa  Pergsment  dieicr  Urkunde  hat  ia  der 
Mitte  durch  Modir  »«  »ehr  gelitten,  dass  sie  mitten  auseinander  (fcfallcd  ist;  die  beiden  Uiilften  hanpen 
nur  noch  mit  cinc-m  »chmalL'ti  Streifen  ?U5Uinmcn;  auch  i^t  die  Sehnt:  ;ii;i:ir)ii  r.  m.  Iii  r,  -rl!'  verganj^en. 
An  einer  Schnur  vcn  ung ebhichten  ltBnco«a  FiMl«n  hÜDgt  Satimiurs  rund»  Bcitcrtiegcl :  UbIu  bia  ivitet 
eino  geharnitchte  Figur  mit  SchiU  wA  hMknitU  iMWt  4«r  flWIf»  VMI  4ef  BtlflMiW  Itl  ■HBfcMW 
laakui  atugifillt;  Uaudthh: 

ifi  KXZIMRRTS  .  D6t   ORW. 

Gedraekt  in  KnTiiig'i  Diplomatar.  et  «cript.  hl»t.  Germ.  T.  UF,  1,  au»  den  Braunschw.  Anarcigcn,  174S, 
Vt.  8:  LiHh:  UakL  Urk.  I,  a  U;  Kotegarlcn:  Cod.  Fon.  dipt.  I,  &  243.  Vgl.  die  Sicgclabbilduog 
dMritot  Itf  H,  Nr.  1. 


1216.  Mai  14  Todi.  tt4 

Piqmt  Jmoeens  HL  httUU^  dem  ESSnigi  Watdmar  von  DSntmaA  dia  wm 

drm  römwhni  Knisrr  Frirrlriclt  an  Dänemark  i'therlfissrnpn .  zum  deutsrhm 
MeüJie  (feitürtiiden  Lätukr  im  Norden  der  Eide  imd  Elbe,  welche  er  tmd  sein 
Bruder  Kcamt  geuomm,  und  dh  BesHmmgm  rat  Wlandetdandt,  vMß  mn 
Bruder  Kcamt  und  mm  Vater  maaihtn  "keim, 

ImooeotfiiB  episoopos,  senm  seraonmi  dei,  emriniaio  in  Christo  flKo 

Waldptnaro  regi  Danonim  illusiri  saiiitom  et  apostolicam  benedictionem.  .Tustis 
peteDtiom  deskleriis  dignum  esl  no«  facilem  prebere  coosenmim  et  uota,  que  a 
niMaiiia  tranile  mm  ifocordnit,  efbeta  prosequeat«  complere.  Cum  igitur  carii" 
«imu  in  Chrialo  Hhis  noster  rredentena,  rex  Sicflie.  in  Roman urum  imperalorein 
dcctus,  de  assensu  principum  pro  pace  ac  concordia  inier  imperiuni  et  regmim 
Dalie  inutolabiliter  obseruanda  et  ho«libus  imperii  colierceadis  omoes  tenninos 
nllra  Eldemmi  et  Albfam  imperiom  «raHngentea,  qnos  fawlite  reoordattrata  ifooirtaa 
rex,  fnitcr  litii';.  prfinncahis  initiriis,  rl  tu  cum  ro  parifrr  nrqiiisistis.  et  cpiicquid 
in  Slauia  ideni  tratet  tuus  comparalum  paierno  suoque  labure  tenuit,  regno  Uio 
adiKderitf  aicut  per  autenttcmn  inde  oonfectam  enidenter  apparct,  nos.  tuis  pre- 
eQnu  indinati,  qnod  ab  eodem  rege  de  consiliu  principna  et  aasensu  pru  bono 
pacis  super  hiis  prouide  raclum  est,  raUim  babentes  aucloritale  npostolica  cdtifir- 
mamus  et  prcscntis  scripti  patrocinio  communimus.  NuUi  ergo  omnino  hominum 
Iteeal,  hano  pa|;:iaam  noslre  conflnnationia  inftingere  ael  ei  «nan  lenerario  con- 
Iraire;  si  <{uis  autem  hoc  attemptare  presitmpserit.  indigualionem  omnipoleiitis  dei 
et  beaturuu  Petri  el  Pauli  aposlolorum  eius  se  nouerit  incursunim.  Datum 
Tuderii,  H.  idna  Ifaii,  pontiAcatiis  noMil  anno  nonodeoiwo. 

Muh  9tm  Oliglnl  bi  Bi«pt«AfiUTo  n>  Srhwt-rin.   Au  Fiiden  t«b  twUict  nd  gritar  Wüm  1*^ 
<te  fl^mA»  nUMto  «n  «»  JStmm:  INMOCONTIVS  .  PP.  ffi. 
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Das  nau['(-Arckiv  zu  Schwerin  bewahrt  auch  eine  ran  dum  Propst  Petru»,  dem  Archidiaconuj  Tliorio 
und  dem  Domcapitcl  zu  Boetküde  „in  profesto  bcati  JohaDnis  ante  portam  Latinam  1301"  beglaubigte 
Abtehiift  kvf  F«i|^eiit,  an  welcher  drei  Siegel  ans  weitsem  Wachs  haog^n: 

1)  dM  ffiifal  4m  S«ampitd*  m  Bwlaldg.  wi»  «•  te  TkwlwUo'*  Dipl  Arn^M^gw.  Tom.  I,  tth.  TUI, 

2)  ein  parabolische«  Siegel:  in  der  Mitte  an  jodor  Selto  iteht  ein  Wappentchlld  mit  einer  recht*  ge- 
legten Sobeere,  Uber  deren  jedem  ein  Engel  berrorn^ft,  welcher  auf  einem  Tuche  ein  Heiligenbravtbild  mit 
4ar  OnMÜRifk  BHXTVS  LVCIIVS  berührt;  unten  knieet  ein  butondar  QriittMwri  VwtMtti 

..paTRi  .  s  IS  .  misfii  .  Ro  

Du  Sieg«!  hat  ein  runde*  Bticluiegci  üüt  emviu  Schildo  mit  einer  tcbxäg«  re«litji  gelegteo  Scheere  und 

^  saoRaTv  .  Fpo'iti  .  ROSKii.Dan. 

8)  eia  kleiae*  parabolische*  Siegel  mit  ciucai  il<;hvudcu  Ucistlichuu  in  einer  gothitchen  Nische  und 

to  muMAi   JIROWD  .  ftOSKILDa- 

XUbK  4b  B^plaabiguBg  TgL  Um  Mate  n  dir  Bolla  te  VlqpttM  ilmiinr  17.  fwi  28.  Jud  1SS6  «ad 


1216.  Mai  31.  t25. 

Kasmar,  Jlerztxj  mn  Ponmern,  betätigt  di&  StAenkmg  da  Dorf»  Panmkm 

cm.  das  Kloster  Darjun. 

Kazimaais  dei  jrratia  dux  Pomeranorum  vniaersis  Christi  lideUbus  hanc 
presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  salus  et  uita  creden[liuin. 
Quontan  remm  gestarum]  ordfeatio  per  renohtionem  tempomm  a  menorla  taUtaur 
hondnim,  digimm  eat,  ut  per  scriptum  ad  memoriain  redocatur.  Hinc  est,  food 
[taiii  presenlihtis,  quam  futuris]  scri[pto  drrhramus],  quod  Radozlaws  de  Zcor- 
rentin.  vir  nohili.s  ac  pi«;  recordalionis,  conscntientibus  [filiis]  suis  DLuciJclione 
Jacubo,  pru  aniiua  sua  viilam  Penjcowe  [instinctu  melioris  zeli  subleuatusj 
eodesie  Dargun  perpetuo  poBsidendam  oonferre  d[isposuit;  irenim  quod  hoc  sue 
powdbQHiÜt  Bon  ftdt,  i|iiÖd  pio  corde]  conce|uriil.  suis  prccibus  et  |aliorum1 
amicorum  suonim  hoc  a  nobis  [poriici J  postulauit.  Nos  ii^itiir  allerius  [pietalisj 
bonum  et  [nostre  possibilitatis  afTecluin  a  summo  remuneratore  ulrique]  non  du- 
bitamus  recompensandum.  Jnde  est,  quod  non  sokim  predictam  uiUam  Pmcowe, 
.  sed  fli  ainn  [Teehctowe]  iKNWBe,  qnas  in  mmn  uälMt  redigailes  [cMen  daa- 
8tro  Darn^nensi]  sigilli  noslrl  munimine  conflrmando  ad  usus  fratrum  CislercienaiB 
ordinis  ibidem  deo  iugiter  ser|  uientium]  cum  omnibus  [appenditiis  suis  et]  ter- 
iftlms  [^et  cum  omni  iure  nostroj  conlulimus  in  perpetuum.  Qui  tennini  tales 
■mH  inter  Lodioire  et  Peneoire:  incipiunt  in  quodara  [riuo,  cnd  eflUt  ffe  stagno, 
quod  iacet  inter  Grampi  et  Pen]cowe,  et  [ascenditj  contra  [decmimi  cuiusdaoi 
riuuli  hiemaUs],  usquc  dum  ueniant  ad  quandam  [paludem,  de  qua  effluere  uidetur^ 
et  ab  itta  per  derinatioiiem  rimili  dedudtur]  ad  aliani  paludcm  et  pertmseunt 

27* 
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illam.  lisqijo  dum  tirninnt  stippr  lapidem  ma^rnnm,  qui  iacpl  [solide  lerre  aflixus, 
et  al)  iUo  lapide  desccn^uiU  per  sulidam  ternun  in  uaUeni  |  iuvta  paludcm  longam, 
et  liiiic  inter  SOtm  pdaden  et  [soli|da(n  temm  nadunt.  (pioiis(|ue  antiq[uoruruJ 
M|Mdchra  ad  [Icuam  linbeaat,  et  inde  roflexi  ad  ausiniiü  per  candemj  |»hMlen 
Semper  d(tir[r!nt,  (pioiidiisqiif  ueniaUir  ad  quoddam  |vad|iini  inpideum,  per  quod 
regia  viu  Ira^nsitj,  qu[t'  ducil  ujiantes  [in  Demyn.  Üedimus  etiam  prcdicto 
ehiuttro  soniiidi]n«m,  qae  dicitur  [Wylak]^  que  iaed  Inter  Lmbowe,  [Ragen  el] 
stapniini  Kalnnl  vi  sla<rnum  Pcncli[o\v('.  Ilomincs  uero].  quos  fid)ltas  ihi  locaueril, 
libero.s  dimisimiis  ah  omni  aduocatia.  ab|  iirbium,  pontiuiu,  aggerum  exstruclione 
et  ab  [omnij  expedilidne,  i(a  ul  nemini  quidquam  [ex  debito,  nisi  soii  deo  et 
uomslerio  tencanlur.  Testes  autem,  qaibus  prcsenlibus  bec  acta[  sunt:  Si^vinus 
f'pisroptis  Cnminensis,  (\irir;!rliis  preposidis  Citfnincn.sis.  Sil'ridiis  ;ttil);is  in  Stnlp, 
Dodo  abbaä  in  Beibug,  Rulbcrtus  preposilu:»  in  Dimin,  [Hocbillus  cai^telluiius  Ui- 
minensis,  Cfaemko,  Dnnloo],  Barins.  Daten  anno  gralie  firCC*XVI%  pridie 
laL  ~ 


Mwik  (fall  Original  in  Banpl.AicUm  «i  Sebwcfla.   IKcm  Uikmid*  hUt  duck  Hadar  m  idi 
•  itM      NChto  StSm  tmaelbn  MtttälM  ttal  die  Sdirift  u  Titba  StoDaa  gni  wnMM  ist.  Möeh 
mit  BWo  «iaer  MMCMhürtcn  rr  pi  i  aiw  den  Anfungo  do*  16.  Jahrliuodrru,  welcbc  treiUcb,  Rseh  Anleitaa( 
des  Original!,  !d  der  Ortli^'gni^tiie  und  Worlttellung  nicht  immer  ganz  gema  Ut,  der  Test  M  nttanrifl 
werden  küüi.  iit.r^(ili-  wohl  für  Vüllstaodig  und  sicher  gelten  kna.        Aa|*kto(t  ilt  all  mUB 

Pergamcnt^trcikn  kasiiuats  Kcitoriivgcl ,  vrio  aa  Nr.  'JUS;  Um»chrift: 

•i*  KX  ORVflBi 

Sehn,  im  Aaliaga  du  16.  JalutiMudertt  «ar  das  Ofigioal  aa«ii  ItegirtnHMia  «nliMiüdi;  ia  diMB  «iid 
das  Mkw  liU  «disla  JttH  TaMhewva.  viMw  )a  *k  Vifcmda  tm  II.  Ultf,  121«  andi  t*Mu«« 
irird.  aaehOcaln«  gcaaaat.  —  6»anAt  ia  Liadi,  Meid.  Vrk.  I.  &  IT  «ad  &  2ti,  ItashMgi 
a't  Cbd.  FMo.  dipL  I,  8.  86«. 


12ie.  Novbr.  10.  Camin. 

Siffwm,  BUäwf  txm  Com»,  bemkmdü  dk  WitäeflitanIteBKäag  da  Kloäer» 
Lmym  und  vetläht  demotßtea  Pairoaatrechu  und  ZAnten. 

Sifpifama  de'i  gratia  Caminensis  cpiacopiu  vninervni  Cbrisli  ttdefibus  pie- 

sentcm  pnirinam  inspecluris  in  perpctimin.  Constituti  uelut  in  spoctiln  iiinee  do- 
mini  prucuronde  et  illiii«  occullo  nulu,  qui  dona  sua  largitur  hominibus  diuideiis 
Mngulis  prent  wdt,  curam  gerenles  mlniaterti  pastoraUs,  eorum  lenenrar  profeo» 
tibus  insislere  uigilanter,  qui  noliis  o.v  subieclionis  debilo  sunt  annexi  et  quunira 
Status  sine  iinstra  sollicitudine  minus  unlct  prospcrc  frubemari.  Sane  quidam  locus 
nooime  Uargun  in  noslra  est  diucesi  cnn.siitutus,  in  quo  uiri  religiosi  de  onBna 
Ciiler^cnsi  oGm  faennt  a  prinelpe  terre  et  aUis  uuia  heredllRis  eollooati,  aed 
dun  etUD  per  ninhoa  annos  secandiun  rürnn  sui  ofdiids  poisedisaent,  inoaleacente 
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g;tterra  contra  t^rram  nostram  «'t  maiis  Jindiqiie  crebrescenlibiis  predicli  clauslrales, 
non  ualenles  ulterius  pcrseculionum  iacotnruoda  susUnere,  de  necessitate  ipsum 
locuni  desmrere  sddI  coacti,  ad  locum  affium,  quem  de  novo  poflrideBdam  sasce- 
pemnl,  ad  allerius  principis  se  dominium  tnmsferenles.  Cum  itaque  prefliliis  locus 
Dargun  islis  rocfdentibus  et  nliis  non  smicrucnientibiis  fuissel  lono-o  tempore  de- 
solatus.,  adeo  qiiod,  ubi  prius  luerat  cultiis  (liuiiiiis,  nunc  esset  feris  doiuicilium 
et  speluuca  lalrunum,  qos,  super  eo  grauem  babentei»  auiuium  et  dolenteiu,  de 
conaiKo  principis  terre  domini  Kadmari  et  beredum  peisonas  de  daustro  Dobran 
Cisterciensis  ordinis  ad  eundeni  locum  duiimns  enocandas,  qui  cum  de  nouo,  sicul 
erde  precipil.  possiderent.  diuinum  hi  «  o  seriiitium.  ul  prius  fuerat.  reformantes. 
Et  quoniam  sine  fideUum  adiulorio  iiequaquani  pussent  ibidem,  uelul  in  solitudiue, 
suslentari,  eis  de  redditibus  nostris  e[>iscopalibus  decimas  de  subnotatis  uillis  libere 
el  de  conaenni  caplhdi  nostri  eonttdimua  perpetuo  ponridendaa.  Hec  autem  sunt 
DOmina  uillarura:  Clobotzcowe.  Wi^un,  Dalirolin,  Blisignewitz.  Contulimus  etiam 
eis  ecclesiam,  que  est  in  uilla  eorum  Polchowe,  cum  omni  iure  nostro,  prout 
Ordu  solel  ecclesias  possidere,  cum  decima  ipsius  uillc  et  duaruiu  uillarum  uide* 
Beet  Turinitz  et  Woadebowe  ad  ipaam  ecdeslain  assignala.  Preterea  confinnamua 
eis  uillas  cum  decimis  earum,  que  ad  ipanni  Iocdbi  perlineni  ab  antiquo,  uidelicet 
Dargun.  Rokitnilze,  Cusilz  et  iterum  Cusilz,  Glasowe,  Swacowe,  Poduskowitz, 
Dambenowe.  Dobromuzle,  Pcncow»'.  Tebchowe.  Nos  i^itur  sub  districtione  ana- 
themalis  inbibemus,  ne  quis  cos  uei  eorum  posleros  turbare  presumat  in  predicUs 
bonis,  que  eis  per  presentem  paginam  confinnannui.  Hoiss  ergo  rei  testea  sunt: 
Cristianus  Pnienorum  episcopus,  Conradiis  prcpositus  et  totum  capitulum  ecclesie 
Caminensis.  Datum  Gamin,  anno  M^CCXVr  dominice  incamalionis,  quarto  idus 
Nouembris. 

Nach  dum  Originale  im  Haupt- Archive  zu  Scbweria.  An  «ioem  Pergtuncntittreifeit  hängt  d««  Bitchofs 
nindca  Siegel ;  ea  cntiiUt  auf  leerem  Siegelfelde  du  BrarikOd,  Am  Biidhäb  aü  dam  Stabe  ia  d«r  feeMoi 
ud  «iMm  Bucha  ia  dar  UbIub  Hail  Uintchrift: 

 H  POMeRKNÜK  .  UPlSOhOI'LS 

tibgMiM  m  Kmapatm'*  Cad.  PUMV.  Tfet  B>.  Hr.  2,  Lok»  tw  üttm  Siegel  hAngt  &o  timn  Sahuf 
TOD  ungebleichten  lionenen  Fldaa  4m  nitda  CafAd-Siqgcl:  in  midMi  FaMe  irird  daigatlaUt»  «iaJolMuwa 

Chrittum  tauft;  Umiobrifti 

•ii  8IGILL.  «CSlKI«  Sa  lOhlS.  Blllr^  IN  cmiiN. 

abgebildet  daaclb»?  Nr,  M  Vgl,  die  Note  zur  Urkunde  vom  21.  Febr.  1272.  Auf  dem  Rande  der  Urkunde 
•tabt  «nne  Ragtttratur  in  der  Schrift  des  13.  J&hrbundert«:  de  deaaii»  giasowe  et  dolgelio  et  panaeowa  at 
ImdlMitorpa  quoi  tUuea  dieitur.  —  Gedruckt  bei  Litch,  Hekl.  ürk.  I.  8w  19,  und  Kotegaitaa,  Cod.  Pob. 
I,  S.  299.  —  In  Tazta  dtetar  Driuuda  atdrt  aicher  Woadelnw,  difagaa  ia  den  Dikaadaa  tob  4.  AfirQ 
ISaS  mt  17.  liit  1M2  ikaa  aa  «Miar  WaUahowa  wad  Waldaaeira. 
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1216.  Kovbr.  21.  Ron.  ^7. 

Pajjst  Imiorimz  III.  richtet  .fein  Rundschretheit  wegi-ii  des  roti  d^r  t/''S'T:;n!it''H 
Oetstlictikeä  auf  drei  JeJa-e  zum  ßesteu  dea  heiligen  Landet  zu  entrüJUenden 
moataigaten  I%e3$t  cbw  £Mtkiinß»  «atk  im  An  Erdüehaf  «on  Brwmm  uai 
dSssMii  SüfffragiM'Biaeiltfe  (xn  läMe,  Sehuam  und  BalaAurff). 

Bonorins  cpiscopus,  serum  semoram  dei,  venenbililms  ftstribw  «kI^ 

episcopo  Bremens!  et  suITragtineis  eius  —  —  —  —  — .  Dalum  Rone  apwl 
Mnclum  Petruin.  XI.  kalendas  Decembris,  pontiricatus  nostri  anno  primo. 

I  tfMh  dam  Or^iule  (w  «tldim  4m  Bletiitgcl  de«  Fftfitei  Haaeiiiu  HL  Jitagt)  n  Stade.  ftdndBt 


bat  L»gfMbRt,  BMb.  DB.  l,  & 


1217.  228. 


{  Hemn'ch,  Bischof  von  liatzfhurg,  befiehlt,  mit  Zustimiauiu)  d'.r  petstlitlien  >md 

j  todiUchen  Mitpb'eder  semer  General -Stpiode,  dm  FAmrohnem  du  JärelujfitU 

i  Bergtdorf,  dem  Priester  dasdbat  das  Rcatctimlm  zu  ;;tl)m. 

Jleinricus  dei  p^racia  Racesbnr;?ensis  cpiscopiis.     Cmi  sinado  in  fcclesia 
Bergerdorpe  presideremuä ,  Ariioldus  ciusdein  ecclesie  sacerdob  pr»  dcciina  pui- 
lonm,  a^ßetn  quod  imHos  mm  darenl  de  aras,  cum  Umen  de  hurticbi  dar» 
f  deberenf,  contra  inbabitantes  iani  diclam  parrochiant  qnerimoniam  deposuiL,  et  alter- 

calione  facta  pro  senlencia  de  eadem  causa  diclanda  Racesburc  ad  maicrem  sioaduu, 
I  quteniH  iuatida  declararetar,  partes  dlale  nmt.   Jfn  maiori  etenim  sinado  nosln 

'■  BCnlenela  dictauit  et  a  dericis  et'  a  militibus  et  nniuerais,  qui  aderant,  approbala 

rst.  quod,  qui  dart-nt  dcctmam  maiorem  in  ag^ro  do  inani])iilis  rt  minutaiii  de 
iumenlis,  dare  tcnerenttir  ex  iustida  et  pullus  de  areis,  quod  wlgato  nomine 
Tohon  dieitor.  HandfUHM  ergo  distride  preciplenles  omnibus  parodiianis  de 
Berfrr'rd'irpo.  ul  decimam  pullorum  scilicct  iimim  de  aroa  oinsrtt-ni  loci  sacordoli 
sine  contradicüone  persoluant:  si  quis  ucro  iusticie  conlradixerU  ei  dare  puUum 
noluerit,  ipsum  audorilate,  qua  fungimur,  exeommufctm»  et  sappBdo  damnaanu 
deroo.  Vt  anlem  rata  et  inuioiala  pemaneant  et  ne  quis  conlraire  presumai^ 
presenlem  paffinam  siirilli  nitstri  appensione  inunimus.  Testes  sunt:  Wicmannus 
Bacesburgensis  preposilus,  \Mckerus  sacerdos,  Godescaicus  camerarius,  Lodewicus 
/  dlacomu,  oaRonici  Racesburgensis  ecderie,  Ifeiiuicos  pbwenM,  WDIehdauis  de 
Zadiaran,  Nicolaus  (!«<  S»l«^m,  Wolmarus  ndlea,  Rotherus  inlles  el  alU 
pIittiM.   Facta  sunt  hec  anno  incainalionis  doninUse  M*'CCXVU. 
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Naeh  dem  Original  im  bischdäich  BfttZebQr^chen  ArchlTA 
xn  Nm-StreliU.  An  grüner  Seide  b&nj^  du  wohl  erhaltene  pai^ 
bnÜMlM  SMgtl  d«a  BiMhoft,  wi»  m  himiwil  «tf*Uld«t  iit» 
■H  der  Ugw  dM  lUfcanilait  BiMluii»i  mHAln 
in  der  rechtM  «ad  «b  oBhnw  Badi  1r  dar 
Umachrift: 

4i  sigillV  .  HaiNRicn  .  RiiOOBVfteaNSis  .  opl 


SmwIIw  fihgd  biagt  andi  «a  der  üikud*        2«.  MU  181T. 

—  QadiMht  Hft  di*  Drlnnide  bei:  Weit]^alM,  Mob.  ined.  II.  p. 
9058:  SahrSdor,  P.  X.  n.  S.  3909;  Pistorii  Auoenit.  Vn  n.  VIU. 
S.  2242;   Lappeuberg,  Hamb.  UB.  I,  S.  367  (aua  Westphilen). 

—  Wir  tbciltiu  die»«  Urkunde  und  Nr.  233  hier  wieder  mit  wegen 
der  intcreuaoten  Nachriebt  über  die  „  major  synodas " ,  über 
wtäett  VBi  aadai*  HittbaUnafnt  fehlen.  Vgl.  Ja  Baang  mC 
dM  Bliiliam  SA«iil&  dl*  EnrNimiiig  der  .gvaemtia  sjrnodns''  ia 
Nr.  122  (8. 118)  odw  .friaaipilii  tjnoixu'  lo  Kr.  161  (& 


im  m 

Ifieokau,  Oraf  van  BaOmd,  vmnOMt  «uA  Ar  Ibetor  Grt^m 
Chmedm  von  Se^mnu 

MCCXVIL  FiUli  eomiÜB  GoDoelKiii  nubU  li[ieolM]  fltto  ragis  WaUentiL 

Aw  d«n  Oma.  Bau.  1130—13««.  M  Lasbek  17,  p.  928. 


MGCKVIll.  .  Rex  WaUeniBnu  secundus  ducatum.  fiffio  sdo  Erico  conMciamqve 

HaHandiae  Hlio  suo  Nicolai)  confert.  —  Filia  comltis  GunceÜni  mdiil 

Nicoiao,  füio  regis  Walticniari  seciindi. 

Aus  dem  Chron.  I>aaio.  1074 — 1219,  bei  LangeWic  Iii,  p.  264.  —  lieber  den  Werth  dieser  Aoaalen 
Tgl.  Usinger:  Dän.  Annalen  des  Mittelalters  S.  34  flgd.,  wo  auch  die  Verwirrong  in  der  Chronologie  der 
Jalice  1216—1318  erMert  itl.  —  Di«  Giafacbaft  Hailand  Terlieh  dar  KOoig  Waldemar  tainem  unehe- 
lUdwn  Safai«  Niealans  idion  1216,  MMib  dm  Anna).  Ryen*.,  bei  Pertz.  8er.  XVI,  p.  406:  .1216:  pater 

coDtulit  —  Nicoläo  filio  illegitimo  cotaitatum  Hallandiae"  ;  unil  nach  dem  Chrün.  Dan.  936—1317  (bei 
Lwjgttbck  II,  p.  17  2):  „A.  D.  UCCXVI.  [Waldemarus]  caotalit  Nicoiao  tpurio  comitatum  nallandiae", 
Nicola«*  erscheint  1217  in  unserer  Nr.  230  tcboa  vermählt.  Er  starb  1218.  (Obiit  comes  Nicolaus, 
Annal.  Bfcm..  LradeM.  —  Nicolant  conet  obiit,  CbranoL  rav.  neok  1020 — 1323,  bei  Laagabak  II.  p. 
82B.)  —  Die  ridrtige  Zeitibige  gibt  edna  Petra«  Ofal,  M  laagabdt  n.  p.  259.  —  Hatthldt  p.  188 
berichtet:  .Aar  1217.  fick  Orefre  Guozelin  oc  Greffo  Ilenrichs  S«ster  Idde  Grefve  Niels  äff  BaUind, 
long  Voldemars  Son.  oc  tned  hende  til  Medgifft  half  doolen  udi  Sverin.  (=  Im  J.  1217  tihielt 
der  Graf  Niels  Ton  Halland,  EOnig  WulJcmarü  Suhn,  Gr.  Guuzcli!i!>  und  Gr.  Beiaddii  SdurutW  Mdc  vad 
aiit  ihr  aar  Uitgift  die  Bilfte  in  Schwerin.)    Vgl.  unten  1221,  Febr.  28. 
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1217.  Schwerin. 


dfienelm  imd  Siimrieh,  Grafen  wn  Seheerin,  md  NiceiUavt,  Graf  vm  iStOonef, 


fralres  el  comtfcs  in  Z^vcriti.  «>ijn  \ycliolaus  conic^  In  !Ialanf.  cum  coniiiiriluN 
noslris,  aniinaduerteiiu-s,  (jUüniam  in  iiac  uita  fecit  nubi.s  magna  duininus,  deside- 
nntesqae  nichilotainus,  quatinns  in  etema  maiora  facial,  quamds  non  condignam, 
tanen  ({luinlulaincunque  potuimus  sfratiarinn  actioncm  iftsi  (oliiis  booitatis  largilori 
ropondere  duxiniii;*  vlilissimum.  ad  cuidentium  iiostr«'  di  nntionis  et  doslderii  sulti- 
taris  executioneui  tidele  coastUuenles  ar^uuietiluiu  (jUiiitdiim  (io.slru  pussessiunis 
particulani,  non  ignari,  quoniam  exhibilio  operis  probatio  est  dilectionis.  Con- 
tulimiis  siijiiidpm  liospitali  tninsiriiiriiin .  (|iior|  in  lionore  sancli  baptislo  ("Iiristi 
l)eati£  ipsius  Uirisli  pauperibus  dcdicaluin  itüiiimns  asylum,  viUaiu,  que  dicilur 
Szaiowe,  cum  suis  aliinenlibus,  videlicel  agris,  pratis  et  nemorftiu,  idem  bene- 
ficiuni  tali  lihertate  lulciontes,  ne  qnis  ex  eo  deetann,  censum,  exactioneni  aut 
aliqiiid  laliijiri  dcitircps  luidcjit  rx(orf|M(  r<>:  omnom  nanK|u<^  iiisliciam  lain  ;idiiMcati. 
quam  cuiu^ilibct  ultei-ius  iudicis,  et  quidqiiid  i>olel  uersari  circa  iU^  quud  uuigus 
uoeare  consneuit  recht  el  unrecht,  predicte  donwi  idenarie  condilinius  cum  usibt» 
priniiliiris.  llec  aiilcni  ad  tytiiliim  et  utilitnffrii  lidspilalis  stipradidi  H<'iiiri<n  i^n- 
curaloi'i  ciiric  in  Werben,  que  ad  idcni  perliuel  hospilalc,  et  Jacobo  cuid'rath 
einsdeni  curie  el  sacerdoü  celerisque  oonfratribus  tbide«  conslitulis  el  eorom 
.succfssoribns  procuranda  contradidinius  in  |mrpelouin  et  percipionda  in  eadem 
iiix'rlalc  et  ci^di  tit  tiTminis.  qnos  predeslinaueranms  Tciithoniris  iliiiicm  cidtorihiis 
H  m\i\s  consdlULitdis.  Hiis  aulein  slatulis  lesliniuniun]  ucrituUs  perUibvnl  nun 
«ohrni  liosln  slgiila.  sed  etiam  niri  fldeles,  vid^ieet:  magiater  ApoU[oni]as  de 
Zwt'rin.  Ilerninnmis  tunc  notariiis.  dapifor  rciris  Dacie.  d'^pifer  comilis  de  ilalanl. 
(iouliardus  niilos  de  Lüneburg,  Johannes  uexilliier,  Constantinus  dapil'er  et  alii 
quam  piures.    Ualuw  Zwerin,  anno  dominice  incamationis  JITCCWir. 

Vusk  Ann  OrjgiBsli  im  StHte'ANUT«  n  HMÜd.  Ab  dtHMlbm  hunf/m  dnt  Mn*.  nfte  i«Maw 
SäbtOra  mit.  w<a(gm  U^lMmitM  iM  sarfiÜHiM  SugO.  —  Oadntoit  ia  Baehbalte  Bin4«ib.  0«takiail« 
IV,  &  67,  jwhMh  wOL  naMlMi  Felilm(  Um»  Mi  Jaferh.  I,  8.  301,  m«  M  KMil,  Oad.  dipL  Sna«.  I. 
Bd.  «,  8.  la.  —  BicN  SitoilDii«  liiMcte  dan  Attamg  der  upltomi  OBiInml  KiMk.  Vgl  LMk. 
Jkhrb.  f.  &  a  f. 
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Omgdm,  Qrafvan  Sehoerm,  tierM&l,  mit  ZuBtAmma^  MiuM  Bmien  StmriA, 
dem  Bütkuma  BtOzebfurg  die  Güter  in  Gr.  Eixm,  «p«&sftc  mm  £«bumaw» 
BeianA  htuutn  tmd  an  da»  Bitäum  verkauft  hoL 

In  nomtne  sancte  alque  individue  trinitalis.  IVolum  sü  presentibus  et  • 
fuluris.  qnod  e»o  Gunceiinus  conirs  Zth  rinrnsis.  consenlit  nie  fratre  raeo  Heinrico 
comile  et  omnibus,  quorum  conscnsus  cral  rcquirondus,  ophili  i)pate  Marie  uirfrjni 
et  sanclo  Juiianni  ewaugelisle  in  Racesburg  bona,  qua  tenuit  liomu  lucus  Uein- 
ricus  in  uflki,  qne  Exen  dieRur.  Optnti  ea  enm  omni  iure,  in  plena  Mbeitale, 
exempta  -ab  omni  exactione.  •  \c.epto  tantnm  iudicio  manos  et  capitis,  cuius  ludicii 
lercia  pars  ocolrsip  c*fkL  dii|<'l  uero  domino  lerre.  rpfonim  noro  nt  ecciesia 
predicla  l)ona  in  atnpliuri  übertäte  possideat,  ab  euocationis  iugo,  quo  wetlie 
ttocslnr,  libeni  dimillo,  nam  Raceburgenses  comparauenint  ea  quadraginta  tribus 
marcb  argenti  ab  eodem  iam  diclo  bomine  meo  Heinrico.  Quod  ut  ratnm  sÜ, 
nec  ab  ullo  successorum  ineorum  s<mi  ctiam  quo(iin(|iic  liominc  infringi  possit, 
cautum  est  hoc  presenli  scripto  cum  üitpensione  si^riUi  domini  Heinrici  Racebur- 
gensts  episcopi,  mei  quoque  simulque,  isicut  in  presentiarum  cernitur,  fratris  mei. 
Hec  anlem  acta  smil  leslänis  snbnotaQs,  Iam  elericis,  quam  laicb:  Wiggen»  ca- 
nonico  de  Raceburg,  Sifrido  plebano  de  Boizeneburg^  magistro  Olrico.,  magistro 
Heinrico  de  Werbene,  Fretberico  de  Euerinl&e,  Frelberico  de  üribercbe,  Nk^olao 
de  Beiowe. 

Nach  dem  Origmal,  in  uiner  grojseo,  fe«t«a,  alten  Minuiikoi.  welche  nocli  an  dio  Haiidschriftouband 
'HU  dem  £adc  dM  12.  Jahrhundert«  erinnert,  im  bUchOlUeh  BAtzeburgitchen  Ärehive  zu  N«a-Stroliu. 

OMOfigiua  M  udMliit  Ja  4ui  Abdraek«  b*l  WMtflMlM  II,  p.  2077  (uad  hiisoMh  M  S«hiad«r. 
P.M.  n,  8.  S«2«)  tat  «•  nrknd»  la  dM  Jahr  1248  SMClit,  b«l  Wtitpludm  IV.  p.  »04.  irt  vlUkflilfali 
das  Jahr  1210  in  den  Text  eingc«cboben :  .Ilaec  autem  acta  sunt  A.  121i>,  tettibu*  subiKitatrs".  Dag<  g<-n 
ist  da«  sicherste  Uülfsmittel  zur  Zeitbettimmung,  der  Name  de«  Bisohof*  Uciarieh  von  Hat/eburg,  in  allen 
Uskwigen  Abdrücken  au«|pela««en ,  wie  «ehou  Masch  im  Bi«th.  Ratzeburg  S.  119  rügt,  (Ausserdem  stehi 
!■  lUa  AbdtflokM  in  dar  2eqftni«ikt:  »FmUrko  d*  Dnbweh«''  odar  aUnbcrak*",  lUtt  .UrilMCclie'*.) 
Sh  Ml  ämmMamg  ürkudo  wird  tiah  dvnh  du  in  dMwIbn  gwHwtw  Punbm  Mobk  bwÜMMK 
Immb.  Dw  BiNbib  Hciariak  Zeit  ist:  12)5  —  1228.  Gnf  CmnaliB  IL  f  1221.  Die  Urknnde  mnss 
•Im  ta  die  Zni  von  1215  —  1221  fallen;  vermuthlich  fit  im  im  J.  1217  ausgestellt,  denn  in  diMem 
Jahn;  finden  wir  Iliinrich  Ton  Werben  wegen  Sulstorf  in  Meklenburg  (s,  Nr.  2.iü),  utui  Meli  ffriedtith 
Ton  »eringen  und  Nicolans  yon  Below  werden  in  diesem  Jahr  schon  anderweitig  genannt. 

An  weissen  leinenen  Schnüren  hangen,  worauf  Masch  aufmerksam  gemacht  bat,  die  Siegel  dee 
bMdea  Onfra  tob  Soiivariiii  das  dritte  Siegel,  dM  des  BiMhob  Beiarioh  Ten  BatMtaiyi  lehU,  imd  m 
M  «uab  kcta  LoA  nr  Anhftsgung  denetben  i«  des  FergMMnlfWid  elngMelnilleB.  INe  flieg*]  iM 
fglgende: 

1)  das  auf  der  folgenden  Seite  unter  i.  abgebildete  Siegel  de»  Grafen  Heinrich  1.  V'Jd  Schwerin: 
ein,  wie  die  Abbildung  zeigt,  schildförmiges  Siegel  mit  stark  abgerundeten  obem  £ckcn  ,  mit  zwei 
Lisdwftrmern.  swisdiea  deMO  ein  adir  loluiwler,  kwm  benerkbuer  Bmoo  oder  eine  Staude  steht. 
Die  paiehrifl  iet  gaas  eriaHea; 

+  SIf?lLLVM  .  COMinS  .  HerSRICI  Da  ZWflRIN 
Dieec*  iltete  Siegel  dee  Orafen  Heiarieb  L  iit  bisher  uabekaont  gewetea.    £i  i«t  SV*  Hamb.  Zoll  hock» 
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alio  kkioer  tU  das  jüogMre  Siegel  vom  i.  1224,  wolchi-s  3  Zioü  hoch  und  oi«iir  ancgvbildel  ial.  ^  «BtM^ 
zoffl  ).  1224,  Juli  4,  di»  Abbildung,  «od  Jahrb.  XXV.  S.  182.)  Di«»»«  ftlt«re  Siegel  hti^  wtth  am  Or. 
Htimirfri  OUamd«  Ab«  LaitMi*  nad  VMU  rtm  J.  1218  (i.  ontMi,  und  vgl.  di«  Nom). 

1.  2. 


4«  STPII  fl  •  COMITIS  .]  7VGRTNHSIS. 


Per  Nauio  ist  abgebrochen;  j«do«li  ergeben  diu  Raamrerb&ltniste ,  dius  sieht  inobr  al«  der  bloMc  Nant 
md  Titel  an  der  abgebroebonen  Stelle  gertanden  haben  kann.  Diese»  Sirgel  ist  dasselbe,  reo  welche^ 
JHMb  «in  kkina«  BfMkuMok  loM  an  dar  Dfknad«  d.  VIU.  lUkL  Jonü  1220.  Uogi.  dunh  wtUt»  dar 
Onf  OvamBn  triMr  OemMn  Ote  dw  Dorf  BrtotnrittdMf  MhMht  DItan  bislivr  mbvkuBt  ftmttta» 
Sieg«!  gibt  3cT\  Beweis.  Haft  wohl  kll«  Urafra  von  Schwerin  in  Sltt  jtor  Zeit  «wci  I  in  N  "nrirr  im  Schilde 
Mhrten,  diu«  di«««  aUu  da»  tigeulhdinliehe  Sehildzeiehen  bildeten  und  da«»  die  andern  gruäicli  Schwerinaehen 
Segel  jftngere  Annahmen  sind. 

DiM*  bttd«a  Skgal  mai  doo  TonOgUah  dadoNli  wialitig,  dan  sie  ia  der  lasduift  bei  dam  Tilal  aoeh 
■  iMrt  dw  SMaitai  .roft  0*Ue«  Gakden"  {M  giS)  bataa,  wtUku  auf  dm  8i»ed  BeMdw  tob  19M 
-  tidil.  Dvr  Onf  Httnrieli  w^nt  dieMO  Titel  •»»  aa«li  dir  0«hagen«lMa«Bf  da«  KMfg«  WaldeaMr  tm 
BtaMMk  aageaftameo  so  lwb«nt  aatii  MkciaM  dia  OiafM  von  Sahweiia  «ich  diiäa»  Tit«k  ia  dm 
1hk«BidMi  «nt  «dt  dMKT  2«H  «n  baditnM» 


1217«  Jane  31«  Rom.  tSt. 

i^cg»ri  JEfonora»  JZt  ^estfil^  dm  JEom^  'RPitbüniMr  tw»  IM&wmarX;  die  von 

dem  WtettwAdM  JTouer  Fr^dricA^  m  DUsumark  iiberlassenen,  zum  deuUichm 

Ret'clie  gelü'irt^mli'n  TJindfr  tvi  Norden  der  Eide  und  Elhe,  wfJeke  er  tmd  sein 
Bruder  Katiut  geiconnen,  uwl  lUe  ße.titzfmgm  im  Wmdejünnde,  welche  sein 
Bruder  Kaamt  und 

Xlonorius  cpiscopus,  seruus  seruonim  tiei.  carissimo  in  Christo  filio  Wal- 
demn  rogi  Dmoram  ülufllri  mlulem  ei  tpeslolioMi  IwnedidianMB.   Jwlis  pe- 
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teotium  desideriis  dignum  est  nos  racilem  prebere  Gonseiuiiin  et  uola,  qi|6  9 
ralionis  Iramilo  non  discordanti  eflfectll  prosequenle  complere.    Cum  igilur  —  — 

CtBörtUch  wie  oben  Nr.  224 J  —  ullra  Eldanam  —  —  quicquid  in 

 noneril  incuimn.    Bitviii  Uteimi,  a  fad.  Felmarü,  poitaeabii  ooitoi 

«M  pnm». 

Kach  dem  Original  im  Hkupt- Archirc  zu  -Schwerin.     An  oiocr  Schnur  TOn  roÜier  «nd  gelb«c  8<M* 
ll^;t  die  pipiUialw  BhibaU*  aU  dam  Nanoo:  UONORIVS  .  PF  .  lU.  —  Gadrunkt  M  Snlin.  Hiat. 
Duinik.  IZ.  ]k  W»  nd  dHMwh  M  KaMgutm,  <M«  P«k  dipln.  I.  8.  M>|  Mdi  M  BMüliirt' 
Breholle«,  But  dipL  Frideriet  IL.  To«.  I,  p.  49T,  ex  regect.  Bonor.  IIL'lib.  I,  cplci.  220,  in  Bibllotk. 
r^.  Pui»..  et  CK  wd.  ibid4Mn  No.  3914,  f*L  BS.    Vgl.  Nr.  218  «nd  234  und  antra  1256,  Jon.  28. 


1217.  Mai  24.  MöUn.  tSS. 

Heinrick,  ßisdiof  von  liaizeburg ,  bestätigt  die  der  Kircfte  in  Bergedorf  vom. 
Qrafen  AJberl  gemadiien  SehetJeungen  von  6  Hufe»  in  Kurdak,  BSrmm  und 

dri  gneii  SaeeBburgensu  episcopiai  oouiibiu,  ad  quos  preaens 
pagina  perueneril,  salulem     ChriBto  JhesM  salutari  nostro.  HuBMom  g«iiiH  hoc 

sibi  remedium  ndinuonil,  ul  facla  sua  commendet  in  scriptis,  ne  per  successus 
tcmporis,  qui  memorie  nouercantur,  uUa  possil  oriri  dubitatio,  sed  scripture  imW- 
monio  facti  ueritas  elucescat.  Cooätare  igitur  uolumus  omnibus  in  Christo  renalis 
et  detun  tfiBentibitg,  quod  Alberttu  iOostiifl  comes  Racesbnrgenrif  eoderie  in 
Bergerdurp  sex  mansos:  unum  in  uiDa  Kureslake  et  tres  mansos  in  iiiDa  Bur- 
nessem  et  duos  in  Wenetdorp,  et  colonos  eis  inhabilantos  ab  omni  cxactione  et 
seruicio  et  iure,  quod  in  ipsis  habebat,  absoluit  et  liberos  esse  perpetuo  donauit^ 
60  tameD  ib  ^  iure  relmto,  quod  ad  mmiidoneiii  castri  UHMadnirc  tantum 
planoaB  ducere,  et  nou  aüa  senüda  feoere,  et  ad  defensionom  terre,  qnod  wl^o 
lanwere  dicitur,  predictorum  mansoriim  coloni  siibsidia  prebere  lenebuntiir.  Fre- 
terea  idem  iam  diotiis  comes,  culus  memoria  sil  cum  sanclis  in  gloria,  ipsi 
ecelesie  noslre  in  liergerdorp  riuum  Biinc  ad  editicandum  in  eo  molendinum  ad 
■phcHiD  sacerdotuoi  deo  aM  seniieDcium  sua  contaKt  UberMe.  Vi  autem  hee 
lin  «onuenicns  et  laudabiüs  donacio  tain  diele  aaobflie  ima  ait  et  ilahiliB,  il 
ne  qiiis  possil  iiuic  lihortafi  ( ontradicere,  presens  scriptujn  sii^illt  nostri  appensione 
niuuimus,  camque  douaciunem  banne  nostro  ligamus  et  auctoritatc,  qua  fungimur, 
Ipfi  ecelesie  confirmamus.  Confirmamus  eciam  preter  ea  et  stabilimus  ecelesie 
noslre  in  Beigerdoip  iam  sepius  nominale  onmef  perHnmcias  bobs,  quaa  ei  per- 
tinere  Tccit  prima  fundatorum  suorum  instilucio  ucl  legitima  emplio  uel  deuola 
fideiium  oblatio  secundum  confirraationem  pie  memorie  domini  Ysfridi  et  Philippi 
«piscoporum  liaceaburgensis  ecelesie,  siue  sit  in  decimis  uel  in  mansis  uel  if 
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pralis  Hfl  in  p.iscuis  porcornin  «cl  situ  molHndinaris  ronitndditaUs.  ul  ecclesie 
preiibale  in  perpeluum  iime  siol  el  stabiles,  hit  quii>  ueru  lualignorum  et  deun 
nm  fimendaiB  hule  donatioai  «t  confirantknii  eoatraire  «ttemptauerh,  antllienii 

^il  et  communionc  sanclorum  priuetur  rterna.  Conlinnata  sunt  autt  m  1irc  Molne, 
in  inaiori  sinado  (!)  nostra,  presentibus  tan»  laicis,  quam  clericis.  clnicis:  Wic- 
nanno  Racesburgcnsi  |)repo.sito.  Helnrico  priore.  Godescalco  canicrario,  Code- 
Mako  sacerdoU".  ("(»noiu'  saccrdole,  Racesburjjensis  ecclesie  canonicis;  laici«: 
Oltone  Albo.  Nullielnu»  ilc  (ioldencz,  Mcolao  de  Bclüw.  Wcrdago  de  Molne  el 
aliis  muIUs.    ^Vnno  iacurnaciunis  doininicc  irCCXVir,  Villi,  ku).  Junii. 

MiMb  4MB  Oi%ia«l  im  AMhh«  4«r  Stedt  LflUk.  Ad  (fita  MidnMii  TUtn  Uag»  dat  Slqpl  «w 
BiMMk  tMuUb,  wie  e«  «bei  nir  Trkuiidc  dendbeQ  t«b  J.  1217,  Nr.  228.  >lif«tlMO  bt.  —  Nseh 
dm  Copisr  der  BmUebwgM  Kirdte  geüruckt,  »b<r  Mdcttafl,  Ul:  t. 'Wettphalra,  Mas.  iud.  II.  p.  2057, 
Nr.  29;  Scbrodcr,  P.  H,  U,  &  21H>»;  Grober,  Orif.  LWm.  j.  2«S,  Kr  «2;  —  richi%  io  Bm^ 

S.  356.  Nr.  CDIV. 


Heiiirirh  Boricin,  Fiarnt  t  on  MfUmhurf/,  rirkuuß  ilem  JoJinnniskloiiter  zu,  Lübtk 


lleiiiricus  lionviiiu-s,  Mi  krhil  (indischer  her,  hat  mit  consens  sv'mvr  Sohne 
Htinrici  vnd  j\icolai  zum  Gullsliuiiäc  S.  Marien  vnd  Joiiannis  Euangeiislen  zu 
Lubehe  hern  tierardo,  dem  andern  Abte  daselbst,  das  DorlT  Znuguntbi  mit  aUem 
rccIUc  vnd  niilz  xcrknulll  vor  I  I  I  Mk.:  vnd  sollen  die  bauren  des.selben  dorfes 
frcy  sein  von  aller  bedc,  unpflichl,  borcliwerk,  bruckewcrck  vnd  andern  dieosten. 
Er  gibt  auch  mit  consens  vorgemeller  seiner  Sohlte  demselben  GoUdiaiise  oder 
CUtsU  r  das  UoriT  Crampin  mit  gleicher  freiheik  Ada  1217,  terlia  ydtis  Jmiii, 
in  uilla  {än  ssinv. 

ClMidriaa,  Vrauteol  M.  bO'.  —  Gadnickt  bei  Luch,  UM.  Urk.  Ul,  &  65i  Seblttw.-HoIcL-LAuaab. 
üikMdM'SuuDlnqg  I,  &  4S«. 


zt/  Schiisrm  die  f)vrfer  Rnhoie  und  Meilewege,  und  für  nick  alkin  eine  JJufe 
im  Dnrßt  Wonow,  10  Schillinge  RmOt  au»  der  StAuermer  jUUiUe  und  ems 
Komhdmmg  aus  dem  Dorf«  SfBk. 

Gruncelinus  comes  Z\v(Tincnsis.    (liioniam  homines  et  ipsorum  facta  cum 
tempore  oelociter  transeunt  et  mutanlur,  nisi  facta  eorom  per  scripta  nolitie  posle- 


1217.  Juni  11.  Gresflow. 


1217, 
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TOrnn  commendenUir^  idcirco  bona,  qoe  pro  salule  anime  mee  et  ptrentmi 
mcorum  Zuerinensi  ecclesic  conttiÜ.  iit  presenli  |);i£2;in;i  frei  consiirnari.  Ego  onim 
et  f'ralcr  meus  comes  Ilenricus  Zuerinensi  ecclesie  conlulinuis  lue  lihera  dona- 
tione, uideltcel  liubowe  cum  omni  iure  preter  iudiciujn  sanguinis,  uillum  Medu- 
wede'  eam  oodbI  iure  preler  borchwere  et  iudicium  aangninis,  reieniala  nobis 
hac  peticione,  nt  nolris  minislrclur  equus  unus  de  eadem  uilln.  quando  necessitas 
faciendi  ilineris  nns  coarctat.  Ego  autem  Guncelinus  solus  in  honorem  dei  et 
beaU.'  Catharine  speciaii  donalione  manäum  unum  in  Warsowe  cum  omni  iure 
preler  indiciiiiii  rangidiib  assignaui  ad  ministruidnn  lunien  continuum  de  sepo 
apnd  altare  aniele  Cadiariiie.  Procuralori  etiam  eiuadem  buninis  quatnor  soUdos 
de  molendino  prope  Zuerin  posito  pro  labore  sui  offirii  deputaui,  procuratori 
etiam  aiterius  luminis  apud  sanctum  Gcoririum  de  eodein  molendino  lolidem  solidos 
assignaui;  hü  aulem  octo  solidi  in  nütiuilate  sancle  iMarie  erunl  annualim  persol- 
uendi.  Ad  Imnen  eliam,  quod  erit  apnd  aandum  Georgiimi,  magnam  meiunram 
siligiiiis  m  niOa  Stuze'  donani.  Ne  ergo  super  hiis  dabHatio  uel  oontentiu  ha- 
benliir  uel  memoria  nu  i  super  lioc  faclo  delealur,  presens  scriptum  sigilli  mel 
imprcssione  roboraui.  Testes  hü  adcraul  clerici:  niagister  Apollonius  scolasticus 
Zuerinensis,  Laurentius  sacerdos  el  canonicus  Zuerinensis,  Eilwardus  sacerdos  et 
canonicDS  Zuerinenria,  Hermannna.  dtaconus  et  canonicus  Zuerinenais,  Amoldns 
sacerdos  aancU  Nicolai,  Gerardua  sacerdos  et  utcariuii  Zuerinensis,  Hermanniu, 
Pamphilus.  ranonici  Zuerinenses:  lairi:  Bemliardus  de  Zuerin,  Reinboldus  aduo- 
calus,  Heuricus  de  Slralendorpe,  Wiuericus  de  Oldagesdorpe  el  alii  quam  plures. 
DatiBB  bi  Zaeiin  per  maniini  meam,  rano  dombiice  ineanmlioib  mileanno  ducen- 
leaimo  decbno  sepürno,  indlctione  qninta,  aexlo  nonas  Jidii. 

Nacli  /WLi  luglaulvijrieD  Ab^cllri^tcll  .oii  l,'i8<i — -15U0  im  Uaujit  -  Archive  zu  Schwerin.  —  Ovdrackt 
bei  Lisch,  MokJ.  L'rk.  Iii,  S.  ü'J.  CinDdriaa,  I'rotoc  foL  d'',  bemerkt  üb«r  das  Origioal:  .Ut  aa  Sigti 
und  pergamci)  gesandt".  £r  »chrvibt  ■  Mvduwede  (die  Almhriileil  g«bca  MMmred*)«  *  8l«M  {<Si»  iMflte 
Abmfarift  Tom  Ox^ginal  gibt  Stim,  di«  andere  Stoke). 


1217.  Juli  10.  Molzen,  A.  Oldenstadt.  (?)  236. 

Hermann,  Domjjrojjtit  zu  Jhiinhunj,  Gummlin  und  Heinrich,  (rrafen  von 
Schwerm,  oerleihen  dein  Kloster  Dieutorf  von  ütrein  EiyenÜium  vier  Hufen  zu 
Sanbek  fernem  SSrdtdorfe  m  dar  jBlmarh). 

\  niuersis  scriptum  hoc  inspicientibus  Hermannus,  prepositus  Hamburgensis, 
Gnuefiniia  el  Henrici»,  comilea  Suerinenaea,  salulem  el  obseqnium.  Qnontara 
ÜMla  honinnni  eom  tempore  iranaennt  el  mutantur,  idcirco  Tacta  eorum  notide 

poslerorum  per  scripta  authentiea  commendanlnr.  Scirc  itaque  vohimus  omnium 
Chiiati  lidelium,  (am  preaenciuni,  quam  futurorum,  iadustriam,  quod  nos  pro  eterna 
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remuncrationp  IV  mansos  in  Bemeboke  prf)[)riptntis  noslre  cum  omni  iure,  qnod 
habuiiDie  in  üs,  sancie  Marie  in  Dislorp  ad  perpetuum  usum  contulimus.  Ne 
«go  in  posternm  super  tiif  cnqm  «hdrititio  ImbMlar  vel  meworia  mOtn  fn  Im« 
lacto  dcleatur.  curavimiis  h;inc  [paginam]  lirmius  cunscribi  et  sigillis  nostris  con* 
muniri.  Testes  h[uius]  adcranl:  cleriefi]:  Budesalus  preposilus  in  Ebboslorpe, 
,  Rutegerufl  sacerdos  in  Boyzeneburg,  Arnuldus  sacerdos  in  villa,  Hermanuus  a- 
noniotts  SueiinciMis,  ChristiMnis  preposilus  in  Dislorp;  talop):  Wonems  cones 
in  Luchowe,  Vlricus  comes  in  Luchowe,  Hcnricus  comcs  in  Luchowe^  Wallherus 
de  Boldensele,  Bernardus  de  Berge,  Tidertcus  de  Wuslrowe,  Wipertus  de  Oden^ 
dorpe,  Bernardus  de  Suerin,  Fridericus  de  [Ejuiringhe,  [Rjeinboidus  «duocatus, 
Hefanricus  de  Todendorfpe],  Alexander  de  Versne,  aliique  plures.  Acta  sunt  Iwc 
nno  doraiui  H'CCXVir,  indict.  V.   Acta  spod  Bhldesteo,  VI.  Idus  Jiüü. 

Kadt  OwtkM*  Xnpb  Manlk  Zi  8.  S  .es  m^.  ntKn":  Mk  lakM  «fir  <l«lr{a(k«  ta  Svi« 
ringh«  iiuümiil  «4  al»  t.  BhummMb  (Mlidttift  htitor.  yrmtn»  fDr  MMcmolMn.  J.  IS67. 
S,  3S)  Baiahollvt  md  Todemdarpe  itaU  lieiobolijos  und  Todeador  gotuttL  Dertalbe  TartoilMt 
•Mk  Odcadorpe  io  Edandorp«.  —  Godnickt  auch  hri  l.enz.,  HranJ  L'rk.  TI,  S.  867,  und  bei  Biadd  I, 
Bd.  IC.  S.  39Ö. 

Aam.  1)  Leber  den  Besitz  lit  r  i  jraiLD  >  un  h^iiwenu  zu  Harnbek  tgi.  Jie  I^-hnroUe  §.  54  und  die 
UemerkuB^  t.  Hammentein'*  und  t.  Duvo  <  iu  der  ZciUclir.  des  hiti.  Vcreiui  f.  Nieden.,  J.  1857,  S.  Häf. 
—  2)  I>er  Frftpoiitui  Ucrmann  Ton  Uaniburg  crtheilt  dem  Kloster  Dinstorf  hirr  pvitirintchaftUche«  Ki(fcntbura 
mit  den  Grafen  Gunzclin  und  Ilcinrich  von  Scliwcrin ,  und  der  Domiiroji-L  Fr.i  Ir.ch  von  nilJcsbcim  ( Gmf 
von  Schwerin)  oad  Guntolin,  Oraf  von  Scbweria.  nraoi-n  l.!32  einen  i'ropst  ,H."  ibreü  Verwanduu,  tit 
den  tie  eine  Hanorie  io  dem  Kloater  b«i  Buxtehude  »tifteu  < unten  die  beiden  Urkunden  d.  d.  1232. 
März  12.,  und  dia  Toraufgehende  andatirtc).  Ei  Ut  tchon  hiemach  »ehr  wahrte  bciolieh,  da»  der  Baa- 
burginebo  Propft  Bermiuin  ein  Qltt  TM  Sdrarerin  war.  Da«  tagt  femer  bestimmt  cioa  Tradition.  Dana 
SUkpbnral  «ttirt  I.  1.  S.  4«8  ,«b  ifogwijl»  Uadaiibnfiuw  Hr.  7  »m.  Bwri».  ia  MkL  nipuU.  BHBb«i|. 

Iiti  aut,  qal  Iwraiii  fVMfMili  HMabwgNiM  »iMWiiiT*: 
Hannawu  fcslu  «anit«  d»  BMriK  fUt  LJJOB  wab  prMpnittiM  t.  ISOt. 

Uta  ptMfMiiw  Vnm  fkwtor  aonitaa  Bolntiiie.  qai  fMUa  üMtw  «M  a^tcoiut  MaMcmii  «■ 

1238.  

Man  wird  hiemach  lik-  Ür?  i.hr  jnij  „-on  ites  Swerincnsc»"  in  der  rortiegenden  (7rkunda  nicht  allein  »af 
Guiuelin  und  Ik'tnrii:h,  Koniicra  auch  out'  Ucrmaan  mitbe/iebc-n  müssen.  Lappeobcrg  l  AnDi.  r.um  Hamb.  VB. 
1,  S.  2fii,  Nr.  iOll  sucht  für-  Zahl  viii  "3  Jahren  so  lu  crliliircn :  .V'ermuthlicb  ist  hier  ein  Ilerniano 
auf  Jeu  uiiJcni  gi.fol(;t ;  liocli  bltill  ausjumittoln ,  »cl.-bi  r  von  yv.m  Prflpsten  der  Graf  von  Schwi-rin  gc- 
we«<«*.  Indi-sken.  vmi  w. n  v  q,  Ani-iibü  ftuoh  Inrnihre.  uud  auf  \»«lclieoi  Irrthuni>j  oJtr  S  :irr.ijiclv.r' 
dl«  7.1  Jnhr«  auch  bcrubt-'ii  inogrn.  ulk'  ("rkuniKii.  iu  deocu  ein  PriiiHinilus  Ucrmann  von  HaiikUuri;  uai 
IJOi»  gouaiiut  wird.  Lassen  recht  wohl  die  AnnahniP  nur  eine»  rropilci  dieses  Namen»  tu.  ücr  I'riiK'- 
situ«  Uarlwig  vuti  Hitinburg  wird  nämlich  zulctjtt  im  Jahre  llfil  in  den  obi-n  unter  Nr.  81  — abge- 
druckten rrkundcn  gi  iianat.  Darauf  bcjrt'|rn(.'u  wir  Oberhaupt  keinem  HamburgiwifeM  Pttftl,  bis  in>  Jahre 
1165  (Lap|>rnbcrg,  Hamb.  13B.  I,  Nr.  1269)  .Barmannua  Uaauaeoburgaotil  jpMpaiülu'  «iient  gcnanot 
«itd:  darauf  kommt  er  rar:  11S6,  Kor.  28.  (Lappeoberg,  Nr.  272):  .BaOHtmi  fnpontu  de  Bi*- 
amlMu«-  um.  Mr.  28»  ^.fMtMitM  Umiaam*  ktaat«  Mik  dw  Stiguk  vm  »Ulum  «mb). 
MMtolot  UM,  hM  S.,  tn  Banm  *h  «pNyaritu  Brnmama  Hryiamtm  «laelaa*  ud  in  daBHltaa 
hkn  aai  18.  AagoA  «iadanm  ia  Bmbmb  .BifagMBinB  Zrerinensis  abetM*  (ataa  Mir.  188  m8  18«)> 
MaaMaai  abar  dar  BihM  laUad  vaa  aatiitiaiB  8aa  SIraH  wegen  Knemmg  dat  BiHkaa»  Sakaaila  m 
Oaaataa  BnHnrasd'a  btittiaft  kat  (a  «haa  üb  IM)«  aeiuit  sich  Ucrmann  wieder  nur  Prapat  roa  Haarfwwf' 
8»  «Iii»  ar  (M  Lappubarg  Nr.  809)  ala  .Bamaanaa  dei  graiia  Uameoburgeotis  prepoaitaa''  1188  iß-^ 
alaa  Uitaada  aai  fbar  dia  Bunhariar  MariaaUrche,  and  an  8.  Jatf  UM  iMint  «t  ia  «aar  Uitaa* 
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dm  ErtWMhofi  Hmrtwig  für»  Kloster  Zeven  (bei  Lappenliffg  Nr  320,  bei  t.  HodcnbiTg,  Bf«ID*r  GcbilLchts- 
fwllen  m,  12  u.  15  mit  der  Jahreszahl  112'J):  ,Iicrniannus  ia  Hamburg  prcpovitat",  1201  (Lappeubcrg, 
llr.  329):  „Hcrmaiious  Hammeobargensis  prcpositn»".  Ob  .Benumsat  prepotitus",  dw  In  einer  Urkond« 
IWB  X  12M  (LByipsBbMg.  Nr.  348)  Torkoaimt,  der  BuBbnrgiMh»  iM.  mag  nickt  gns  fnriit  Miiii  »bar 
im  Akra  IMT  kam  Zth  Unter  doMdw.  -w«!)  XcMmM  Artirifer.  Binkoff  DbkM  tm  LARmIc, 

Dec&u  Hartwig  und  Dietrich  von  Hagen  in  beiden  aN  Zeugen  Torkommcii)  stellt  „UervmaiiBU)  Mncic  Qa> 
menburgcnsis  ecclesic  prrpositus'  zwei  Urkunden  am,  die  eine  über  die  Kirche  zu  SuUeTelde,  welche  er 
der  Hambarger  Dtcmnc  'ilicrlisst,  und  die  andere,  wodurch  er  dem  Uumbarger  Domstift  die  Kirche  za 
MaUthorp  suweist  (Lappeub«rg,  Nr.  360  d.  361).  Die  beiden  Siegel  „Heremanni  frepositi"  sind  crluUten. 
S»  wigeD  .ein  Brustbild,  welches  einen  Apostel  Torzustellen  scheiot".  ToB  im  Legende  des  Siegdia  in 
Hermanns  Urknnde  Iber  die  liuienkirche  zu  Banboig  Tom  J.  1195  !■(  anr  nA  affepeaHaa"  sn  laaans 
lAppenberg  bemerkt  nidi«,  eb  diu  Siegel  son»t  mit  jenen  beiden  andern  ttberainatimae.    Die  nleliala 

Urkunde  ,  i:i  welcher  Hermar^rj  auftritt,  ist  die  Torsfchende  über  Dicstorf.  Im  J.  1221  finden  wir  ilui  bei 
Lappenberg  Nr.  -('tri  al.i  „Hcrmannus  prcpositus" ;  und  dass  in  Lappeubi-rg's  Nr.  456,  d.  d.  1222,  April 
20:  ,B[ern]aimii]  prepi.»ito"  zu  ergänzen  ist,  sieht  man  ans  Nr.  469,  r.  3.  1223:  „Hermannus  preposita**« 
«■d  WU  Nr.  410.  d.  d.  122S,  Deebr.  24:  „Hermaanua  ffepoeitus".  Zweifelhaft  ist  die  Zeit,  wau  e( 
den  Brief  aber  IVietieB  aa  den  Ornfta  0[eTthardas  U.]  rmt  WetDigacoda  gaadniabiB  bat  Der  Brief  wird 
rarh  1221  fallen  (s.  unten),  aber  der  Endpunkt  der  Zeit,  in  dl*  er  BB  SetMB  ist,  bleibt  anbekannt. 
Denn  in  Hamburgisehcn  Drknodvn  bei  Lappenberg  linden  wir  Hermann  weKerUn  nicht  mehr  ausdrüeklieli 
genannt.  In  Nr.  4'J'l  (rom  Jahre  l'J'JS)  lesen  wir  freilich  ,H.  prepositus"  .  Jorh  liCiunto  dio!(?r  auch  für 
Helprad  genommen  werden.  Denn  in  Nr.  494  (d.  d.  1230,  Juo.  23)  beistt  v»  ausdrücklich:  .prepos. 
BMlynd.  eccl.  Hamb."  —  Dass  Hcrmanuus  prcpositus  Bamenburgentls ,  der  also  Tor  dem  23.  Jun.  1230 
vamteabea  iat,  aaia  Grab  im  Altkloster  bei  Buxtehnde  gefnaden  bat,  mglU  aieb  wu  der  Urkande  d.  d. 
1282.  Hin  12«  imd  der  Ihr  Teratif gehenden  nndatirteD.  —  Haimenlnn  (i.  die  Slammtaliil  k>  der  ZeifeiAr. 
des  histor.  Vereins  fiir  Nicfiirsficlr«  ii ,  .lahrpf,  18j",  tu  S.  185)  hÄlt  <!fn  Propst  Hermann,  gestützt  auf 
unsere  Urkunde,  für  einen  Bruder  dunzelm«  Ji.,  Ueinrich's  1.  und  Friedrichs,  des  Dumherro  zu  Hildes- 
beim  und  nachmaligCD  Bischofs  von  Schwerin.  Damit  stimmt  die  obige  Tradition  bei  Slaphorst;  und  4ia 
4t«aa  Altgeaieina  Beaeiohaaag  «amieas"  in  des  beiden  Btulehoder  Urkvaden  erklkrt  «oh  laialit,  imai  ««ä 
im  baUaa  Aaailaihn  Madrich  dct  Br«dar«  OauaSa  akar  der  Kaffe  dee  ▼aiatarkaaaa  war. 


1217.  ])ecbr.2a  Sdiworüie  (37.  * 

BeMdk,  Graf  von  Stittoarm,  idunkt,  md  Smihof  Brnmoard  UHäHgi  dm 
tkmherren  dasdbst  eine  Hufe  Landes  tu  Wtttei^trdm  zur  Aadage  tAm  Kuh 
pdle  und  emea  KinAhqfea. 

Ae 

HiniicM,  Gnff  in  Zweryn,  gibt  den  Thwobhera  zu  Zwerin  eine  bafe 
IndM  in  Ifl^tteiuiorde  mit  dra  Zefaenden,  Facht  vnd  Bede,  nit  Aeiein  bemdieide, 

das  sie  darin  willigeo  sollen.  da.ss  eine  Capelle  in  demselben  dorfTe  gebawel 
wt'rde.  Vnd  wan  von  den  haiiren  ieinandts  da  stirbt,  tier  so  arm.  dass  er  nach 
Zwerin  zur  b^rebnnss  nicht  zu  bringen,  doselbst  iitlm  Kirchhofe  erwenter  Ca- 
pellen snr  erden  besteiigei  wcfde.  Efz  haben  ddi  auch  die  banren  gedachlt 
Dorifes  verpflichtet,  ieiliebs  einen  Wicschepel  rogken  m  geben,  danit  die  Tbondb» 
bem  einmal  in  der  wochen  alda  misse  zu  lialten  anordne  nugen.  Ada  auni 
jhaec  1217,  datum  in  Zweryo,  Y.  luil  Januarü. 
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1218. 


2» 


Tunwardi.   BischofTs  zu  Zworiii.  Confirmiilion  vhcr  den  einlr.iK  \oris;pn 


ßrieUes.  Acta  sual  hec  aano  domini  1217.  Ualuin  in  Zweryn,  Y.  kal.  Januarä, 
tmo  poDliAcatiis  nosiri  34. 

ffliaMtr-  Protoc.  foi.  I6\  17*.  —  Gedruckt  in  Lisch  Mekl.  Urk.  HI,  S.  58.  ü'.i.        Div  gonuiiilg- 


4«n  28»  DcObr.  1216  zu  sct2ca,  weaa  nicht  Uruutrard'a  Urkunde  rom  3.  Mai  (s.  unten)  auch  .poo- 

titetn  aMtri  mm  XZIUL'  dktiit  wAn.  Zum  B« weite ,  dkM  BM  io  jvner  Zeit  io  WH«»  OegMtdM 
ktiMnNigtt  lehMi  rcf(]alM%  aaf  WaOuMidtteB  ia»  Jahr  wwhwlte.  vgl.  «int«i  da*  Datva  in  ÜAaai» 
Bnwia's  Ab«  Gawsc  .Oatm  hm  grMi*  M.CC.XXIU^  llagMfoQ,  nn.  kal.  JaaMaril.  taafotiiMa  SIL, 
itf«  Daaania  WäUmai»  eaptioala".  Dia  latata  ZMuOmmng  bawaiat,  daaa  wir  aialit  aa  den 
29.  Ocefar.  1233  denken  dürfea  —  OaMgaM  IM  Bnwvanl  aa  wmMidaatia  XtUm  vao  nmUMm» 
Tagae  aa  tabia  Wflr.ir  gcrcchaat.  Deaa  in  WMtnpnMha  aa  ita  Kr.  2ST  aod  941  tttüik  d«  Aaaai 
poiitifiealui  in  den  weiter  unten  fulgeiideo  Urkunden  Bnin«srA'$  iOr  das  Kloster  Dnbrnin :  .Dutum  quial» 
decinio  kalendu  Nouembris,  indictione  quarta.  incam.  dorn.  a.  mittesimn  ducoDlciimo  trice«ima,  pootifieata» 


aano  M'CfXXX'II.,  pontificat  n  ^  vcro  i<o-Ui  nnno  51.' II"."  —  Nach  liieit-u  L.jilLii  Ict/t.n  n:if-n 
mtlH  Brunwttrd  »eine  Wörd»  zwl>.rlu  ii  Iliu  Ii'.,  nri.  1  i  i>0  und  dem  "J-  Oct.  ll'Jl  angetrvltn  liubcn.  Nicli 
den  beiden  Urkunden  vom  28.  Decbr.  I  JIT  uii4  vom  3.  Mai  1218  mu-ä  der  Antrittstag  iwiMilitu  dem 
2'J.  Decbr.  1193  und  dein  28.  Dccbr.  111)4  liegen;  wir  finden  aber  im  J.  1192  (».  ohvn  Nr.  lyl)  Brun- 
ward  bereiti  aI»  Biiehoi  bcceidwet.  WotavI  diea«  Ttnotuedeo«  Zählung  der  i'aniiiaU^ialm  fa«nibt.  Ut 
aidtt  «naitult. 


(krkard,  BrAk^f  von  Bremm,  verbinde  iioh  ßit  mA»  mkm  Nad^ofstt 

Vnd  DienMwnnnm  mit  dem  K'öm'tje  Wnhh-mnr  rmi  Dännuark  und  de83$lt 
&htn,  dass  er  demselben  gegen  Jeden  gewallüiätige»  Femd  auf  eigene  KMU^ 

Oerardus  dei  gratia  Hrt'iiu'nsis  archiepiscopus  vniucräis  hoc  scripluin  in- 
apectuite  in  domino  ssfateni.  Notum  Tacimus  presentibiii  et  ftitiirii,  quod  inler 
doiDiniim  rc'jfnii  W.k'w  W;il(fi'nt;iniin  et  herodes  oius  el  nos  rt  successores  nosttW 
el  minislerialt^s  lircmensis  ccclesie  quaodam  compositionem  fecinius,  que  a  nobb 
et  nostr'w  succetsoribas  et  Bremdwii  ecdesie  miDisteriifibns  Ilde  iitrim|ae  iiileff' 
posita  debel  in  perpeiuum  mmohbiliter  obseruari^  quod  uidclicet  in  hiis,  qie 
ulilitalem  el  lionoreni  dicli  rrsfis  et  iK  redum  eins  respiciunl,  nos  el  successores 
nosiri  cum  predictis  ministeriaiibus  eus  bona  lidc  in  cxpensis  propriis  iuuabimus 
oontra  qiiemlibei  inimicain  uolentem  fsis  ^ne  merilo  iniariari.  Pieterea  «i  qi^ 
de  noslris  lioniinil)ns  sc  in  adiutorium  inimicorum  supradicU  rfc:is  sm  horedum 
eins  Iransluleril  el  a  nobis  uel  a  noslris  successoribus  animonilas  nun  acquicueril, 
^  deiristat^  ipsmn  ■  nobis  modis  omnibus  rMnooeMmns  et  in  enm  can  domteo 
rege  uel  ipsius  posleris  tanquam  in  iiostem  opinalissinumi  insurgemus.  Si  aefO 
In  aOqno  cam  aliquis  de  parte  altenilra  ab  hoc  pacio  resilire  uohierit,  aaaereni 
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forte,  se  non'  dd>ere  caiuam  defendere  tanqoam  minus  iuslam^  ad  euins  dtfea^ 

siunetn  inuitatiir,  decreiiimus,  o\  iitniquc  pHrl»-  cliirciulos  esse  duos  arbitros, 
quoruni  arbitrio  in  liiic  piirlc  coiisential  |)ars  ulra(|iiL'.  tiicr  (iominu.s  rex 

ex  parte  sua  i-l  lieredum  üuorum  cuinproraisit  bona  Ilde  eaiidem  cumpusiliunein 
erga  nos  el  successorea  nmrtros  inuiolabililer  in  perpelmmi  obsennre.  AcUun 
anno  iiuiirnationis  domini  M°CC°XVIir.  hiis  presonlibiis;  comile  Biircliardo  de 
Aldcnburirli.  Theoderico  dapiftMi».  Ficllicrito  de  llasellhopppr  cl  lilio  suo  Theo- 
dericü,  Erico  vi  Willielmu  de  tiedrikesa,  Gerfrido  Wrideke,  Tiiielwardo  de  Urem», 
Swcdero  Bvc,  Hildewardo  de  Horsibbe,  Albero  de  Beringen,  Heidenrico  de 
Hollehovede,  WUheliuo  de  JnlhtMu*,  Reinoldo  de  Bardesflele,  Henrieo  de  Scerm- 
beke,  Frederico  de  Burdorpe,  Johanne  de  Apelderio. 

VtA  dm  Offgiaal  im  Hanjt-AidÜTe  zu  Schmrik  AfHut  tiui  nrai  ■•hiiwl«,  faMf»  FiWfaiitMik 
•miton.  VoB  dt«tM  hat  in  «ste  du  Sirgcl  gänsiloh  Torltrm;  mn  d«  iwcitra  »Mi—  immIi  v«r  Kokmi 
gariogo  Rc^tp  von  cinciii  sfhr  mortcht-n  Sicgt-l.  wclc!,'.-  nach  und  r.acli  aucli  abgt'Iallcn  sind.  Diese  Bruch- 
ttfieke  zeigten  lä61  ganz  kl«  und  be»tirami  dvu  Obcrliib  oinc!<  Ui»chot'>  mit  dem  r«cht«a,  tum  Scga«a 
«rtMlMMi  Am;  Toa  der  Otuahrift  wtr  aoeh  du  Kode  sicher  zu  le$«fl! 

 cHiai'S. 

Dieses  iücgel  wird  also  das  Siegel  des  £r<biichol's  (ierhard  I.  von  Bremm  gewesea  sein. 


12ia  PdL  239. 

Heinrick  Borum,  FBnt  der  MddeiAiarffer  umi  Kimer,  beetSt^  dem  Kloeter 
Doberan  dessm  QUter. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Bgo  Henricus  Burewinns  Magno- 
politanorum  el  Kyzcnonnn  princcps  onmibus  sanctc  tTclcsir  filiis  salulem  in  per- 
petuum.  Cupipnles  plfmnsinnm  nf)slr;iiii  uidelicel  Doberan  cum  omnibu.s  assiijnatis 
intcgrani  ot  inconuulsain  in  ptTpotuuni  conseruari,  l'rairlbus  ordinis  Cyslcrciensis 
deo  in  eo  ftunubnUbtts  et  faronlaturis  ob  dei  aancttssinteque  uirginis  dei  gen'rtric» 
Harie,  necnon  et  sanclisainii  conr<^ssui-i.s  domini  Benedict!  honorem,  mout  et  con- 
tulimus  ad  noslram  plenam  et  perfectam  noslrorumquo  salutem,  decreuimus  nola.s 
iieri  sancle  vestre  vuiuersitali  et  vuiuersitalis  sancte  iidti  possessiones,  in  quibus 
eadeiu  nostra  elemoaina  continetur.  Eapropter  per  ipsam  sanctam  vniuersilatis 
neatre  fidem  vos  obaecramus,  «piiennque  nel  preaeMem  pagfanulam  vel  tegerifia 
uel  uiderilis.  uel  que  in  (>a  continentur,  quoquo  modo  cognouerilis.  ne  paciamini 
prcralam  nostram  elemosinaiu  ab  aliquo  uidciicol  bi-redum  moorum  uel  circa  ba- 
bilanlium  uel  quocumque  calumpuialore  iniminui^  sed  propler  deuiu  et  ad  nostram 
sfaniliter  et  uestram  sahitem  integram  et  inconunlsam  predictia  fratribua  aecundum 
'subaeriptaa  poaaeaaiMiea  conaemale,  quatinua  omnipotena  deoa  in  regno  suo  par» 
Iprn  uestram  vobis  intejfram  conseniet.  Sunt  ntifcni  noinina  prcdiorum  uel  pos- 
sessiunura,  in  quibus  nostra  continetur  elemosinu  tpsis  frulribus  a  uobis  conseosu 


Digitized  by  Google 


336 


isia 


et  uoiunlalc  lilioruni  nieorum  Heinrici  el  Nyculai  uhlaUi,  hec:  locus  ipso,  in  quo 
proraUim  monnsteriiim  siUim  est.  cum  omnihiis  pcrtiiienciis  suis.,  Doberan,  Par- 
kciilyn.  Wilsna,  Slubclowo.  Stulowe.  Donijsii/.  Piilcriunvo,  ßruflOWe,  ftniecief 
Hoiaticvi/.  Ryhiiiiz.  ririicnc.  Radcnliii^  Polaz.  Kuneredam.  (ilinc.  cum  pralis.  in- 
dagiiiibuä,  Icrris,  iieaiuribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  busco  el  piano,  in  aquis  et 
molendtnis,  et  omnibus  aliis  Kbertalibus  et  Iminunitelibiis  suis.  Notifleamiu  eltem 
mncte  vestre  uniuersitati .  ipiud  prcfiilis  fnilrilms  dedimiis  liboram  puteslalciit  iio- 
candi  ad  so  ot  collocandi.  ubit-uinquo  uoluorinl  in  possossiotie  profalo  occiesif, 
cuinscuinquo  genlis  (^t  cuiuscumqMo  arlis  lioniinos  et  ipsas  artcs  exerccndi.  Jpsus 
ettaiin  homines,  quo«  uocauerinl  el  posuerint,  liberus  diniisimi»  ib  omni  exacUone 
oMiiiiluin .  !uiiifK.'at(iniiii  d  iudicuni.  ab  (■\slni<ti(»n»'  urbiiim.  «crnon  ab  c.xadione 
uoctigaliuni  et  Uieloiieuruni  et  omni  eApodiciunc, .  ilu  ut  nciuini  quicquum  seniicii 
debeuit  ex  debUo  nisi  soK  deo  et  moiraslerio.  (Juisquis  hm  contraire  lempla> 
uerit,  eternc  maledictioni  siiI)!ui'oul.  IIuius  roi  testes  sunt:  doininus  Brunwardus 
Zvorinonsis  opisiopiis.  Horibordus  abbas  do  Rcinoncldc.  HcIt  inlKrtiis  abbas  de 
Daryuii,  Alueritus  preposilus.  Stopiianus  sacordds,  Joliaiiiies  do  Snakonburch, 
RaweUnus,  Ssiso  Slavus.  Lodtnvicus  et  alii  quam  plures.  Daliiin  Pole,  anno  do- 
minico  im  arnariutiis  iH*  CG* XVIII*,  indicüooe  \l\  Honorii  pape  teiDporibm, 
rt'«j;nante  VVaidomaro. 

dem  Diplom.  Dobemn,  M.        —  Gadmakt  M  t.  W««tpi^l*n  ZU,  f.  1474. 


1216.  März  15.  Lübek.  240* 

fBirthoh}],  lilarhiif  lum  L'/rliih'.  umf  muli'tv  Srliethriflitcr  siißit«  iimii  Ver- 
tfleicit  zwischea  dem  Biacltof  ßrtmimrd  von  ikJuikriu  uiul  ilei/i  Mag.  ApoUonim 

Des  üiücliuds  zu  Lübeck  vnd  undoror  darin  bcnanler  Scheidcszriciiter 
Sprach  vnd  Verirnft  «wischen  dem  BiwhulTe  tu  Schwerin  Bmnwardo  vnd  Ma- 
^isln»  Appollnnio  vnd  seine  oonsorlen  (jofollol  vnd  vngoriclitol.  so  ex  orii;inaHf 
weil  niclite  darin,  dasz  zu  disen  zelten  worzu  dien£liich,  können  gelesen  werden» 
Acta  in  Lnbelte,  1218,  Jds.  Mailti. 

Clantlrian:  Protoc  (ot.  14'".  —  Viclicidil  »ind  aus  dir  botrcBViidi-n  Urk.  folgende  Angsbcu  Ilcderidr» 
iu  »rincm  .Iixlrx  Ann.  Sueria."  (dem  Ilagüter  aum  .licgittnim  eccletic  üucrrioeoKis")  i-nuiomrocii :  Brun- 
w.irdum  (']<i>cojjum  ditsenticMem  a  cayituto  fltCBt  Bcrtitoidus  cpitcopus  Lubcci-ntis :  fcl.  130\  131'.  — 
Warne  terrae  dccimao  recogMnBntiir  MM  fli^itiili  SiwriiMMb:  M.  ISO*.  Peeiaaa  ex  Mftleho« 
rMogiioMBatiir  cm«  eapitnii  SMriimiiw:  M.  ISO^  SI«b*  «arrs  migaatar  aayitnl*  llaiiattigtiip  (0  > 
Cuainanai  (i)  «fnoap«;  foL  ISO*'. 
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i2tS.  Mai  3.  Schwerin.  24L 

ßriumard,  Biacitof  ih/h  Schtoerin,  ordnet  die  Einkiaifte  der  (J-rahkapelle  der 
Gnrfm  von  S^werin,  m  denn  JXeaat  äk  Ommdm  und  HtMA  der 

Domlkm^  de»  Dorf  Mederns  wrfieAe»  Aa&en. 

B.  dei  irralia  episcopus  Zuerinensis.   DHecli  noslri  6.  et  R'  comitea 
Zuerinenses  ad  proiiiouonduin  honorem  dei  et  ad  augendum  numerum  canoni- 

conim  in  ecclesia  Zuerinensi  nillam  Meluucde''  sub  hac  condilione  quondam 
ecciesie  ium  diele  contulerunt,  iil  canonici  Zuerincnses  ad  petitioaeni  ipsorum  et 
suuruin  lieredum  personam  idoneam  eligerent  in  concanunicuni,  qui  de  rebus 
iHius  utile  procurandw  cum  eia  in  choro  Zuerinensi  iuglter  desenüret  bi  omnibus 
olTiciis  diuinis  colidie  posl  niissam  priorcm  sonante  prima  miasam  animarum 
celebrarel  in  capella.  in  «lu;)  palris  et  Iratrum  ipsorum  corpore  sunt  tiiniuhiti, 
reseruanles  sibi  ius  adiKKiilie  in  cadem  uiila  cl  pelitiunem  unius  equi  in  ipsa^ 
cum  ad  expeditionem  aliquam  feciendam  eum  neceasarium  haberent.  Poalmodum 
uero  coram  nobis  medletas  oblationum  de  illa  capdUa  ad  nsuiii  dicte  persone  per 
comitem  H.  contra  priuilegium  canonicorum,  quo  parrochiam  in  Zu(>rin  cum  omiii 
iure  possidetiL  i'uit  expelila,  que  cum  comiti  denejrarelur .  cmonici  de  noslro 
consilio  in  lanluni  eius  uulunlali  cesserunl,  ul  saluo  iure  Zuerinensis  ecclesiie  et 
sine  preindido  priuilegiorum  ipslua  lantum  illi  persone,  que  tune  Ula  uice  ad 
ministerium  niemorate  Capelle  erat  assumenda^  quamdiu  uiueret,  quarta  pars  obla- 
tionum siii  ;ilt!iris  relinquerelur;  si  autem,  quod  absil,  prefalos  comiles  contingat 
absque  iegitiniis  et  sui  sanguinis  heredibus  a  seculo  migrare,  uilla  prenominata 
cum  Omnibus  fructibus  sab  in  oommonem  usum  cedet  canonicorum,  et  persona 
tunc  mlnürtrans  Hfi  capdle  particeps  erit  omnium  remni  et  totius  taris  canonici 
In  ecclesia  Zuerinensi  tanquam  unus  cx  illis  fratribus,  qui  inte^^ra  stipendia  sunt 
assecuti.  et  tunc  demum  scpefata  uilla  libcra  erit  penitus  et  absoluta  ipsis  cano- 
nicis  sicul  ulie  eurum  uillu,  et  saluo  minislerio,  quod  Capelle  et  choro  debet  in 
perpetuum  prouideri,  cessabil  petiiio,  quam  nunc  pro  persona  deligenda  et  locanda, 
sicut  premissutii  est,  prenominati  comitcs  sibi  reseruamnt.  Ne  ergo  in  posteruni 
super  hoc  facto  dubitalionis  scrupulus  oriatur,  presens  scriptum  si«»^!!!!  nosiri  im- 
prj'ssione  ^  duximns  corroborare.  Testes  hü  aderanl  clerici :  Bruno  preposilus 
Zuerinensis,  Conradus  preposilus  de  Dannenberge,  Apollonius  scliolaslicus ,  Lau- 
rentius cuslos,  Eylwardus  canonieus,  Johannes  canonicus,  Hermannus  canonicus; 
laiei :  eoines  Henricus^  Fridericus,  Bemardus  aduocatus,  Lido^jdlUS,  Ecberlus, 
Alardus,  Reinboldus.  Glselbertus,  Johannes  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  miUesimo  ducenlesimo  declmo  octauo,  iudicliuoe  sexla.  Date  in 
Znerin,  quinto  nonas  Mali,  pontifleatos  nosiri  anno  XXmi. 

NMh  tw«i  iMfluUgtw  AbMhriftm  von  1S80 — 1590  im  BanpUAftlliw  n  SA««!»   01»  hMwn 
giVt  *  B  et  H:  di«  Mdcwi  OuatMläm  «I  BMnisui  CtuitoiM  (M.  »*):  OvntüWM  et  BbuiMt.  —  »Ifct- 
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ilMd«:  CUndriar. ;  .Mrdrwcüc:  die  Abtefariitfu.  —  i m p r c > siono  gibt  die  bvtterc  Abiehrift,  die  »ndero; 
ft9P«Mion«^  —  Ucdt-rii-lt  f«ad  eine  Absebrift  der  CrkunJc  in  dem  RegiulruDi  i!«ele«i«e  Sncrinensi»  (Aaaal«« 
SMriBMMM)  iul.  126^  und  b«ti«hlat  dftiWM  in  •einem  thaadtebriftlielieB)  lade«  Aonai.  Snenn.  r.  Gom- 
eeUam  IL:  «GuMoliiiiM  U.  c(  BemlaH  tnter  eiwleniit  Mc«lw«de  «vm  eMditiMM,  «t  d— tie  aniu  wM 
■It  pMM  «Mrito*.  Coalrmt  Bramrftrau  •yiHwpae  um  1317".  2«  dm  Jilm  1S17  «ttaui»  4i«  in  te 
Urkand«  Mltot  gqeebM*  ladietiiD  aidU,  «oM  kbet  1218.  VfL  die  Nato  M  Mr.  »7.  ~  OednoM 
M  Uidi,  llckl.  Drk.  10.  S.  61. 


12ia  Hai  6.  Stshwerin.  M2. 

AiMfiBi,         von  SduBtria,  md  denam  GtmaUin  Audaekt  «c&dnfen»  «fem 

lipnt'dirtini^-Klostrr  ror  St'ulp  ihn'  Ilnfm  in  Vel^ahn^  iwlche  JiiMtch  9  Scheffel 
Erb$en  und  12  SchäL  Hamb.  Pf.  zu  Hächen  für  tiie  VersenduHg  der  Erhean 
zu  mtrirhfm  haben. 

Xn  nomine  sancte  il  iuiiiuidui-  trinilaiis.  Hinricus  dei  grucia  cuiui's  Swo- 
rinensis,  necnon  Aadada^  eiitsdem  cotnitis  vxor.  vninersis  crtelHIdeiibns  presentem 
liUcram  visuris  sou  audiliiris  rt'i  «^csU'  notiri.im  riim  siduU*.  iVe  reruin  <2^pslarurn 
memoria  in  ubiiuionem  Iranseui  luturoruni,  expcdil  actus  iiominum  temporaies 
scripUms  aiUenlicLs  memoric  commendare.  Sciat  rr^o  tarn  presencium  elas,  quam 
rutururam  posleritas,  qiiod  nos  intnittt  dei  oinni))ui(  iiiis  intementeque  virji:inis 
Miiric,  el  prescriini  (ib  rourrenclaiD  sacri  cruoris  dumiiiiri  per  nos  ibidem  oliiati 
contulimus  et  donauimus  el  nichiloiDiaus  cunferinius  in  liiis  scripUs  et  donamus 
niUgiosis  viris  e(  dominis  abbat!  et  conuentul  monaslerii  sancte  Marie  vtiginb 
»'vli;t  nuinis  Shidrnsfs  iic  ipsi  moniislcrlo  onlinis  saiuti  Rciudldi,  BriMUt-nsis 
diucesis,  Ires  mansos  leric  araliiiis  in  vllla  Vclan,  Itrri'  noslre  WitU-uburgensis, 
Ralzeburgeitöis  diuccsis,  suluejiks  nouera  modins  pisorum  mensuro  ßoytztnbur» 
gencis  et  duodecim  solidos  Hamborgensium  di  inirMirum  ad  cuniparunduui  .siucos 
cl  pro  \  '  (  l!ir;i  dii'lonini  pi.sorum  singulis  jninis  in  f'c  sIm  s  nwW  ]\I;!itIiii  siti<'  i'i'a- 
cionc  pciM*lurndus,  cum  umuibus  suis  atlinciiciis,  iurilai.s  d  })rupriclatibus,  i(uiiiii.s 
nos  eadem  bona  hucusque  possedimus  et  nostri  progfcnilorcs  possederant,  ob 
noslraruni  d  iioslniriiui  progenilonitii  unimiinini  icnutüiim  rt  saluU'm.  pcrpcliiis 
lemporibds  paciliie  cl  quiele  possidendos;  hoc  udirclo.,  quod  lioniincs  dictos  Ires 
mansoK  pro  tempore  colenles  nuncio  dtctorum  abbalis  el  coiuicntus,  quamdiu  in 
aolui-iutic  dictoruai  puorum  cl  dcnarionim  negügentes  ftierint  ui'i  remissi.  tenenUir 
in  vtclualibus  prouidiTf.  .\c  i<>ilur  sitpi-r  lianc  nostrani  doniK  iorn  rn  liubicUis  in 
posterum  urialur,  sed  absque  cunlrudictiuuc  pernianeal  iugiter  iucunuulsa,  uus 
presentcRi  paginam  oonscribi  et  noatri  aJgiUi  fedniiis  teatinonio  eommiiniri.  Dalun 
in  nostro  cüsiro  Swt  rin^  anno  domint  millcsiniu  ducenlesinio  dedmo  fictaiio,  dO"' 
minica  qua  canlalur  Jubilale. 
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Nach  twei  bcgtonbigtea  AbwIvifteD  TOB  S«^  vefiehiedeoen  Uümlcn  mu  dem  Anfange  des  1 6.  Jahrb. 
im  Uaupt-AfcUve  m  Selnmciiit  tei4e  nit  folgender  Unterüchrift  von  «ieneibeii  Baad:  .Auschultala  e| 
«•UaekonatA  Mt  piwa  cafw  p«r  m»  BcBoma  Gbtnliagki  dniciun  Lubieancm,  jmUSann  iojteriali  •IM' 
tofittl»  aANurinm.  «t  «McoHa»  «ni  wo  wisiwiU  tm«  4«  vwte  al  rmbun,  ^Md  «UMtor  mm  ffafri«.* 
—  Dntkhtig  ist .  data  di*  «an  dam  Notar  b^^h^tea  AhtaiirUktii  vaa  don  ,OrigiMle"  gmoguMD  Miea,  ds 
•in«  BBiatigung>,urkiuida  vom  $.  Min  1S27  avadritaUidi  tagt,  dan  der  Qnt  Gmtalin  diete  deihalb 
nusgrdcllt  liabi\  weil  ^dasOrigiaal  daa  SebankllBgiliriafos  drs  Grafen  HRinrieb  ror  Alter  vergangea 
»ei.'  £s  ist  atto  rn( weder  die  TorMehroda  Abaehfift  aicht  von  einem  Originale,  noadera  tod  einer  Ab- 
schrift oder  ^u^  '  mria  Diplomatnrium  entnommoa,  Odtt  «a  kSt  attoh  oia  ttBtcifNOlMbMMt  Origiaal  T«lf«- 
legen.    Gedruckt  lo  Jahrb.  Xlll,  S.  3)9.  • 


1218.  Jnni  15.  Rom.  24S. 

Ptgpia  Honorim  III,  ritAM  aeme  Auffordminff  zur  BeuOeuer  fibr  den  Büt^/ 

[(^trärti'iii]  von  PrenxKen,  theils  HW  di*'  zum  Tode  ht-Miniiati  n  7"?' A/pr  der 
PrmUcii  losziikuußn,  tluif.s  um  jirett.m'^fchfi  Kinibfiiscludm  i  hau  richten,  auch 
mi  der)  Hlsrhuf  coo  ('utniii  itinl  on  die  Iiisrlu)/e  d^r  Prorinz  Bremen. 

—  —  Dniuni  Rumc  apud  sanclum  Pelrum,  decimo  sepiimo  kaleodas  Julii,  (.pon- 

tificuUis  nostri]  anno  lecundo.    Jn  eumdem  modmn  wiiptiuai  est  —  — 

episeopo  Caminensi,  Bremensi  et  sulAvguids  «üiu  —  — . 

Dil   Eullr  \\i  unvon»t."i:iJig  gedruckt  bri  Ruynald .  Ann.  i  ct],  XIII ,   Nr.  43.   Tollutändig  narh  deii 
päpstlichen  Copienbuch  des  geh.  ArchjTS  zu  Kunigaberg  bei  Vuigt:  Codex  difl.  PniM.  I,  p.  12 — 14. 


12ia  Joni  24  t44 

Btmem,  PtM  von  Mddeiänirg,  und  aeme  SShne  HemriA  ttnd  'Nieclmu  he- 

stätü/ett  die  dm  Eisiaeokiuru  du-  neu  unytlerjfrn  Sttid(  liostock  nThrisst^ie 
Zollfmlii  it  iti  der  gteazm  Herrachqfi  und  die  Beicidmung  mit  dem  Betäde  d» 

Stadt  Lnbek. 

In  nomint'  sanctf  et  intliiiidii''  Iriniltilis.  Burwinus  dominus  Mag^nopolrnsis 
0innilju.s  |)ri-5(-iilem  pa{>;iriam  visuri;»  in  j  >T|»eluum.  Nutuin  sit  onuiibus  Chriüli 
nosirtoque  ndeltbos,  lain  preaentibns.  r|iiiiiii  InUiris,  ipiRiiter  efo  Bominus,  neenon 
filii  mci  (liN'clissimi  Hoinricus  [v|i(lfli[c«'ll '  ;i(  \icolau.s.  lam  ftoNirnin.  ([iiarii  hc- 
rcdiim  tiostroruni  nunc  cl  in  futuris  vtiiilalein  prucuranles.  Kozstok  uppiduin  (iiuina 
prospcrante  eUMnrnti»  (iel(>gimus  aBtniendum.  Vt  vero  pn-dicli  loci  excuHores 
euin  .securiiKs  -appclcntrs  pace  lirma  libertale  rulciunlui'  oinniinoda.  tarn  prcscnlcs, 
quam  fiituros  in  ({liliciis.  areis.  tfrris  niUis  rl  irionlli.s.  ;ii^ris.  campis.  pralis, 
pascuis,  silvis,  piscatiunibus,  venalionibus,  aquis  aquarumuc  discur&iouibus,  viis 
et  mTäf,  exitibiu  et  reditilra«,  omnimoda  in  iuridiltone  noslra  Ihelonii  exeroplione, 
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liubiconsis  tiniliilis  iuris  hrnolicio  habilo  nunc  ol  liabondo  stahiliiMi!c<!  confirmamti^. 
Vi  itaque  iiuslre  duiiuliüiiis  auctorilas  in  futuris  lemporibus  iinuiur  ac  stabtliur  i 
Inbeatur,  domiiwlionis  nostre  nuiioribiM,  ttm  Shnils,  qmm  Tbentonlcis  firesentibos,  1 
episcopo  nosiro  Bruimmdo  \id('licot  vlro  rflliriosissimn  inlrrposilo .  Tlielleuo  de  * 
Mariowc,  Jurdano,  Herinauiio  capellano,  Zlauleich,  Janike,  Heinrico  üamina,  1 
Wartis,  Johanne  de  Snakenboroii ,  Raulino,  Hinrico  Grubone.  Hug-hone  abbtle  I 
dt'  Doberan  universaliquc  convcnlii  ibidoiti.  Siephano  sacerdolo,  üiiiiimLMnaro.  Pri-  | 
bolo.  Hizprawe.  Thoma.  Aliierico  prq)osito,  Hcrmanno  df  Rodenbek»'.  lloinrico  ' 
Holtzato,  Macono,  Janike  Gcrtneriz,  Melrjisiawo^,  inagistru  Wullero  de  Buchoe, 
eittsdem  opMI  constdibus:  Heinrico  Fabro,  Heinrico  Pnuuule,  Hermanno^  Rodolfo,  , 
Ludoro.  Bcrlninimo.  Wizel«.  I.ambrrlo.  Bodone,  Heinrico  Lanlfcr.  Iinnc  carlam 
indc  conscriptam  niandato  nostro,  vt  infra  ridetur,  corroborantes  sigilli  nostri 
*  [munioiine]'  notario  iiissimus  insigniri.  Datum  VIU.  kal.  Julü,  anno  ab  incamacione  | 
donini  irOCXVnr,  indidione  V,  epada  Xl%  concurrenle  VI*. 

Dus  Urisfinal  i»t  nicht  mehr  vorhanJcn.  Ucr  vorstcbeiidc  Abdruck  ist  aus  Jcr  t'oiiüi niatioii  vom  J.  )2.'>2 
gfiimnitiiMi.  —  In  d«m  I.iber  priuilcgiorum  i»t  cinn  Abschrift  au>  Jor  H«'ttii«;^'ii:ii;'urkin,J(>  %nm  J.  I..t25 
ei»üjaltcii.  Hi  iJr  liiiben  den  Schreibfehler  '  fideli.»  ^latc  vidclici  t,  unl  -Mnn-Inwo.  vvoiür  Iii  vi-r  Miri- 
■lawo  Termutbft  (tgl.  die  rrkuiidcu  über  Neukiüster  vom  J,  121'J);  'muaituilU-  iat  im  Lib.  prlr.  %oii 
eiopr  glcich^eitigeti  Hand  nachgetragen.  —  (jedruckt  ist  die  Urkunde  bei:  UMg,  ßetchsarehir.  P.  <pec, 
Coot.  IV,  ■>,  p.  681;  Schr^>drr.  1'.  iL  I,  S.  516;  t  Wpstphaleu.  Spceim.  moDUm.  Mc«kL  |k.  10,  Mm. 
ined.  III,  p.  U93i   KlüTcr  II.  .S.        .  t.  Ii«vhr  p.  Orig.  Guclf.  III.  p.  393:   DuBiPnt,  Cor|M  dipl. 

I.  g.  IS«;  Rott.  Nftokr.  uaA  Aox.  1752.  Stflck  7.  S.  Zi;  Franck  IV.  &  3«;  N«it«lbl«dt,  Vom  Unpim« 
im  Stadt  BoilMk  OfftdaliHM  I.  6.  34s  DitOHU'.  LaBlmfant  ki  BmimIi,  Vrk.  III;  lurNeddcii,  Vwt  i 
Itomdt,  Nr.  S. 


1218.  Juli  25.  245. 

GiiiizetiH  und  Ifrionch,  (irnfm  von  ^.hweriu,  t>eeleäien  dau  Kloster  Rät^di 
9  Iliifon  in  L'iiLrsüf  iiii'f  20  Ihifm  in  Uclifz. 

Ouncciiiius  el  Hinricus  dei  gralia  coiuites  Ztverinenses  omnibus,  ad  quos 
Presens  pugina  perueneril,  saluleni.  Ilolum  eaae  vohinias  tarn  preseRttttus,  quam 
Tuturis.,  quod  monaalerio  Reinoroldensi  contalimus  pro  s^iluii'  anime  nosCre  et  re- 
sif^niiiiimiis  nöiicm  mansos  in  villa  Lubcssc  cum  cpiibusdam  aliis  areis,  cum  Irrlijuis 
el  arentibiiä  agris,  cum  omni  dccima  el  tolali  liberlal«,  qua  a  nobis  possidebaulur, 
et  viginti  mansos  tn  vHla  Vlitze  cum  Irrigute  el  arentibus  agris,  cullis  et  incuttis, 
viis  ft  imiiis.  «um  tiitnli  ülnTlatt^  et  prnpriclalf.  qua  a  nobis  possidt'banlnr.  cum 
omni  dccima  ci  iusliiia.  Vniuersoü  eliam  cullores  tiarum  possessionum  ab  omni 
obscquio.  pctitionlbns,  precariis,  exactionibus  et  esqwditionibus  et  adnocatorum 
grauaminibus  esse  liberog  oomlilwmia  et  exemptos.  Jus  ctiam  omne,  capilalis 
videlicet  sententie,  albsdMonis  mamis  onmisque  Inm^reasionis  correctionem,  do* 
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minii  ;ibbati  vi  conucnini  prcdicti  monaslerii  conlnulimus ,  d(»namu.s  [»Irnaric  et 
ülU-rinuis,  nihil  nobis  et  heredibus  succcssuribusque  nostris  in  eisdcni  bonis  et 
colonis  iorls,  proprietatis  et  precepli  omnino  resemanles;  ittud  etUm  «ilfcientefl, 
vi  amionam  suum,  quam  de  »'isdcni  Itoiiis  cl  possossionibiis  rcccpcritU,  libcri  cl 
absque  contradioliorie.  (|(io  vuiiierint.  nuslra  freli  authorilate  dcducatil.  Haiic  ergo 
paginam  sigilli  iiuslri  lestimonio  roboramus  ol  lesliiiiii  sid)scrip(ui*um  annolaüone 
slabiliiiuis,  i|iiiiniiii  iiec  siinl  iiomina:  Alardiis  ßadelakcn..  Aliiardus  de  Bruse[u]ilStf 
Rinlioldus  de  Dribtrifhc.  Rodcdfus  d<'  Plnk-.  Rertuirdiis  de  l\Ioleii(iiiio .  lierm-.mntis 
Zujojue,  Werneruü  de  Luneborg,  C'oUo  aduocalus  nosler,  el  alii  plurcs  lide  dignk 
Si  qois  hanc  nostram  donationem  infringere  per  se  vel  per  suos  aduocalos  teo- 
tauerit.  '  M!>' ; tmm  et  dislricli  iudicii  vindietau  ae  aoscal  damnabiliter 
incurrendum  (!)  \<t;i  snni  hec  in  Zwerin,  anno  iDcamalionis  doroinice 
ll.CCXVIIf.,  Mll    kalendas  Auffiisti. 

N*eh  eiovr  Abtchriit  io  dem  DipIonaUr  der  Ktinfalilw  UrkaBdcn  ut  dem  16.  JkhrhuBdert,  ia  Bkupl» 
AnUt«  n  SabvtriB. 


1218.  246. 

Eemich,  Grof  rou  Scfiioirin.  eohmfi  4m.  Kloster  Bemfdd  S'l»  JBft^fen  m 

Lührsse  nnil  dm  Dorf  ütliiz. 

llenrinis  dei  j^ralia  rdHies  de  Zweryn  omnibiis  lim-  stripliim  cernenlibus 
salutem  in  Jliesu  l'iimlo.  Aiuuerint  taia  presentcs,  quam  iuturi,  quod  nos  cum 
assensu  heredum  noslroruni  ecclesie  Reincveldeiui  vendidiimis  sex  nnnaoa  et  dw 
niidiiiin  in  LubesKe  et  iiillam  Vlitz,  cuius  terminos.  ne  posteii  per  improboruin 
temerilalem  coanfruslenliir.  presenli  foclmus  paf»ina  descrilii.  Hü  (piippe  ab  Oriente 
pertingunl  ad  campus  Lubesse,  a  nieridie  usque  ad  paludem  adiacentcm  eidem 
ville,  et  aseendunl  idem  lermini  osque  ad  locam,  qui  dicttur  Roth,  et  inde  vadviit 
ideni  terinini  usque  ad  riuum.  (|iii  lÜcitiir  Szidczlid,  et  ascendiinl  per  ( iindt'm 
riauhim  nsque  ad  Kullani.  et  irid<>  vadtiiit  <i(i  rampu.s  L(dies8e.  ^'e  auteni  in  dubiuni 
veniat,  nuuerint  nos  eusdem  Icrrainuü  alitpiaiKlo  per  aduucalum  ilimbolduni  a  cetcris 
adiacentibus  villia  dialinxisse,  et  nunquam  nisi  per  eundem  vel  per  eos,  qui  ter- 
niinoruin  nomina.  sicul  .sitpcrins  rxpressimiis.  desiirnare  nouenml,  fore  distinc;-uendos. 
Sciendum  eciam,  quod  omne  ius  preieclure  noslrc  super  ea,  que  in  presenli 
eontiRentar  pag^iia,  viddicet  capitalis  sentencic,  absdsionis  manus  omnisque  Iran»- 
gressiunis  correelioiieni,  eidein  ecclesie  vendidiniu.s.  viilici  et  celeri  ooloiii  vrbes 
non  ediiicabunt  nec  sustenfabunt,  nec  iK-lirionem  siue  ullani  cxaclidnein  snstiriclirmi: 
quicquid  nobis  de  eis  iusle  vei  iniuslc  proueuire  (!),  lolum  reiaxanles.  Atta  sunt 
hec  aono  ab  «earoMsUme  doroini  II*  CC*  XVIII. 
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Itaetk  dMt  uaeohtCD  OdgiMl  im  IUu|rt-At«Uitt  m  Sohwefin.  «niahM  d«r  Sehiift  oMb  i«  dtm  Aatmtg 
4m  14.  ttMkminU  gahatt.    An  einer  grinra  leMcam  Sduimr  hligt  kW  4m  Ulm  Si<gal  4mt  Qnim 
Ucisriek  L  vn*  Sdimin.  wiche«  zu  Nr  '231  abg^cliildct  ist,  mit  der  Umtdirift: 
*  SIGILIAM  .  rOMlTIS  .  HUlNKI|(;l  DO)  ZWORIN 

Üi»*sc  Sipgcl[il»tte  is<  ccLl  Ulli  licwrijt  *  »io  nianctio  »pntrrc  Fäll«).  Hu'i  dl<-  Rtvnü-I.li-r  ilir<;  un<*<:li(oii 
Origiul«  udi  dca  Tcmutblich  uAoa  ctwtt>  T«rm«dcrtcii  ecbt«n  Micrtigtea  uoi  die  ecbtcn  Sic(«l  tu  dea 


1219.  247. 

Kcuümar ,  Ilvrzuy  von  Pomtnem,  besiätiffi  und  r&  ijni»se)'t  dte  ßetcidmuiny  de^s 
Kloben  Dmrffon. 

In  noiuiiie  äuiicte.  el  iiidiuiiiut'  iniiiiiilis.    l<^go  Kuziniarvi  Diminensis  ^ 
Pomeranorum  dux  oronibus  sancle  eociesie  flUts  salutem  in  peif  eluain.  Qipleirtes 

demos!nain  palriii  iiosiri  hone  momorii'  Ki7ini;iri  uidrlicfl  Dartjiin  nun  nninihns 
assiiriiHlis  iuconuulsani  perpeUiu  conscruari  Imlribus  i'jslercicnsU  urdiniä  in  ei 
uigiier  deo  bmuhliiris.  ob  det  Hancteqiic  virginis  Marie  et  beati  Benedicli  con- 
fessoria honorem,  sicnl  idcm  palrvns  iiusler  conliilil.  ita  et  rioä  conferimus  nd 
r<i«;(nini  noslroninuiii«-  suliitt m.  ol  discerniimis  notos  fiori  .siinrtn  lu-str«"  iiniiiorsilati 
(i'tiuiiiuä,  inlrd  (|iu)s  i-adciii  nostru  fieinosina  coiiülii.sa  conlinclur.  hiapropter  in 
domino  uos  rogamus.  ut,  qaicanM|ae  huins  pagine  tenorein  cognoveritta,  flon 
patiamini  prcfalam  t'lcniosinatn  nustniD  ab  aliqiio,  iiol  hcn  ili-.  iir!  ( ir(  ummanenle. 
aeu  quocumque  caltiiupniulorc.  iinminui:  acA  propter  dcuiii  et  itüsiraui  simul  et 
uealran  sri^m  iiiU>grain  et  inconuulsani  prefeHs  frotribna  aecondnni  subscriptoa 
termhios  consemate,  quatinus  deiia  omnipolens  i»  rosiio  siio  parien)  ue.strani  iiobia 
inlegrain  timscrn»-!.  Scitolc  »>riro  Icrminos  sie  liaberi:  prinium  in  iiad»  Hoktiiiz, 
quod  esl  ud  orieiilnn  J)argiiii.  \wr  quod  et  nia  Iraiiüit  dt*  Diniiii  in  Luchowc.  de 
quo  asrendiliir  per  ipjiam  Rohenltze  el  aqae  deciiranm.  donec  ueniatar  contra 
(lollikt  polr.  dt-  inline  rxiliir  ad  ai|nil(>rn'm  in  «[icindaiii  iiiain  in  mirii-a,  ijuo 
ip5uni  (iulliltepuie  ciix'uil.  linde  in  slanico  diiilur  paul  wu  Guthkepole.  et  per 
eandera  tendilur  uinoi  ad  uccideuteiii  in  i|uaiidaiii  profundam  paludeni  sulicuin.  que 
et  slauici'  dicitur  GlambHte  lou^^  a  qua  procediiur  uersiis  occidentem  in  qnandäm 
nia^iiam  (|iif'r(iini.  sid)  qua  el  mauiiiis  la[>is  lerre  afliMis  iacet  ex  occidiiit  ili  '  iii-« 
parle  el  u  .siia  n)a|;iiiludini'  iiuiiien  accopil  uili  daiiih.,  et  iiidc  in  quosdaiu  tuuiulu»: 
qttl  slauice  dicunliir  Trifrorki.  antiquorum  uideltcel  sepukhra,  et  abnide  neraua 
OCcideiili'in  recl«  lilira  in  niai;n;Hii  |taliidi'ni.  qm*  rl  slauice  dicitur  dal^^olufif,  et 
de  paludc  eadeni  per  riuuni^  qui  de  ipita  eilluil  in  slagnuni,  quod  slauice  dicitur 
Dambiiio,  et  ultra  per  medium  stagni  tatUn  merldlem  in  ciimulum  satis  niai^num, 
qni  alaidce  (iicitur  mogila,  el  inde  adliuc  uerstts  meridi<-in  in  quandain  quercum, 
circa  quam  terra  baiaa  est  quasi  uaHia  quedaaa,  et  io  duos  lapides  iuxta  eandem 
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•d  occidentem  iacentes,  qiiorvm  propinquior  occidenii  fractus  fracturam  et  fragmen 
•dhuc  ibi  iacens  ostendit,  et  iode  adhuc  uersus  meridiem  in  quandam  paludein 
MllanB,  qae  daulce  dicHor  Siroeirfug',  et  ab  iOa  adbiie 

magnum  lapidcm  terro  alTixum  sub  quadam  ortio,  et  ab  illu  ultra  uiam.  quo  ducit 
Luchowe  in  slagnum,  quod  dicitur  Kaien,  cum  sua  urbe  Kaien  et  lolo  slag^no, 
et  ab  orientali  ßne  eiusdem  stagni  flectuntur  ad  aquiloneni  per  quandam  longam 
paindeiii  In  quandam  quensuni  eruce  signatam,  quod  Signum  dicitur  shoice  imese- 
graniza,  et  ab  eadcm  quercu  in  eandcm  iiiam.  quc  ducit  Lucbowc,  et  inde  per 
eaadeni  uiam  uersus  orientem,  donec  per  eam  uenitur  in  paludem,  qae  bieel 
ioter  sOoaai  et  nlllani  Kiuuzitte,  per  quam  pahidem  circa  eandem  ufllain  ad  ori- 
entern  tendunt  usque  ad  siluam  orienlalem,  et  Um  iuxla  siluam  ascendüDl  in  oee!» 
dentali  eias  parte  refloxi  contn)  aquilonem  usque  in  uiam  iam  sepius  diclam 
Luchowe  ducentem,  et  ultra  ipsaui  uiam  de  grabone  desceodit  contra  aquilunera 
in  riuuluin,  qui  dicilnr  Bouska,  et  inde  descenduni  per  eradem  riauinni,  dcmee 
uenitur  in  opposituni  ruiusdam  quercus  combuste,  non  longe  a  qundani  mogela, 
et  iih  tadom  qurrcii  contra  orientem  usque  in  Rokcnizo.  ubi  ipsam  riuuius  qui 
dicitur  Uulhnic  iniluit,  tendunt,  iucludentes  omnem  siluam,  que  est  inier  uiam  de 
Lneiiowe  et  Rokenlie,  et  flexi  oonln  aqu9oDe«  aMendnnt  per  ipaam  Rokenise 
usque  in  uiam.  que  eam  transit  de  Dimin  in  Luchowe,  a  qua  uia  et  incipiunt 
Testes  autem  herum  hi  sunt:  Walbertus  abbas  de  Esrom,  sed  tunc  tantum  mo- 
nachuSf  Dindco,  Miregrauus  et  fiatres  tms  Monic  et  Kotlmarus,  Dobezleu,  Predie 
«t  ftrater  eius  Praus,  Zapacha  et  frater  eins  Goldon,  Heinricus  Piochlmeris,  Her- 
mannus  Teutonicus  et  alii  quam  piures  de  curia  eiiudem  K.  palnri  noatri  et  cir- 
cumiacente  prouiucia. 

NotiBcauaB  etian  aanete  nealre  mduetiitati,  quod  ad  instar  eiuadem  K. 
patn  i  noalri  pnlllli  fiiftribus  de  Dargun  dam»  fiberam  potMlalem  et  perfectam 
libertatem  uocandi  ad  se  et  coUocandi,  ubicumque  uoluerint  in  possessione  prefate 
ecciesie  de  Dargun,  Teutoaicos,  Danos,  Slauos  uel  cuiuscumque  gentis  et  cuius- 
eamqne  artis  liondnes,  et  Ipsu»  arte[s  exeroen]di,  et  parruchyas  et  preabiteroc 
conslituendi ,  necnon  et  tabernam  habendi,  siue  nelint  more  gentis  nostre  siue 
leutonice  ucl  daiiice.  Jpsos  cliam  homines  librros  dimittimus  ah  omni  exactione 
baronum  nostrorum  et  omuium  nobis  et  eis  famulanlium^  et  ab  umni  scruicio 
■obia  et  eis  more  gentis  aoetre  debllo,  nidelioet  urbiom  ediBcatione,  ponlium 
pOmcionc  et  utrorumque  resartitiatione.  et  ab  omni  lolonrn  c\  omni  cvpodicione, 
ita  ut  nemini  quicquam  ex  debit|.o  fajciant  ntsi  soli  deu  et  prediclo  luonasterio. 
Jpsi  quoque  fratres  super  homines  suos  et  cetera  bona  nullum  preter  se  ipüos 
babeant  aduocatum.  Prelerea  damus  prefete  ecciesie  de  Dargmi  dunidietatem 
caplure  piscium  in  Prna.  quam  in  pri[ma  parte}  eins  habuil  idem  patnus  nonier  et 
da  contulil,  et  quartaui  partem  putei  salia  in  uilla  ZuÜmari  Tessimeriz.  Ad  instar 
quoque  predicti  patnii  noitri  ooDferinns  preftle  eoelerie  decem  mareas  mmamnm 
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de  laberna  in  Luchowe,  ita  quod  quinque  marce  soluantur  in  natiuitaie  amdH 
Johannb  baptlste  et  quinqne  tn  feslo  mnetf  MiclneHs,  et  insoper  «Kam  dimtdie-' 
Mein  ptdiite  capiurc  piscium  in  prima  parte  Peae  et  loca  duannn  sartaginum  aal 
coqtientiiim  in  rholbrrijf-.  Dnni|us]  prelerea  supradictis  fralribiis  ipsnm  lociim 
Dargan,  ubi  ciau^truin  situin  est,  et  uillam  Rokenize  cum  parrochia  et  tabema  et 
(rni^bm  eaumi  perttieiifRi,  insuper  dm»  uOlas  Kiusize  «Hasque  nfflas«  oldeneel 
Dobfmoizic.  GI;iSo[wo],  Oolkmvf.  Piitowc.  Poduskeuiz.  Dambcnnuc.  cum  omiiiltns 
ad  has  nillas  pcrtincnlibus.  Hec  igilur  et  oinnia  pretaxata  libere  contulimus  fra- 
tribus  memoratis.  Testes  horum:  episcopns  Ck>nrBdu5  et  captlulnm  C^mtnense, 
Rozgerufl  abbas  dte]  Grobe,  Sifridns  abbas  de  Stolpa,  Doilo  uhbas  de  Belbiiir. 
Rotbcrtus  prepositus  Diminensis.  (lozuuiniis  sncenlos  He  Leuiii.  Richariliis  sacordoS 
de  Luchouae)  Rochyüus  casleUanus  de  Dimin,  Dobemcnis,  Andreas  tribunus, 
Bflrfte,  Chemeco  et  alii  quam  phire«. 

Licel  iü:itur  ad  siinililudinem  sfperali  palriii  nostri  contnlerimus  el  litlfris 
nostris  conlirmauerimns  ecclesie  de  Dargun  omnia  stipradicla,  nos  lamen  ob  spem 
eteme  rctribucionis  conferimus  eidem  ecclesie  Ires  uillas,  uidelicet  Polcbomic  cum 
tabema,  Penchouue,  Golanzine.  ut  en$  cam  omnibus  suis  appendicii»  in  perpetuum 
libere  possidfnnl  rl  tmnqiiillc.  Hiiiiis  quncpip  dorinfirmis  nostrr  tesles  «mnt:  Con- 
radus  episcupus  et  capilulum  Caiuinense,  Robertus  prepositus  Diminensis,  Ri** 
ctiafditt,  Goailmis^  aaeerdotes,  Rochylliu  caslellanns  Dhnfnelksls,  OobtaertM^ 
Andreas  Iribiintis  ot  alii  quam  phires  de  curia  nosln)  et  circumiacentc  prouincitfi 

Donacionibus  quoque  Mirojjraui  et  suorum  fratrum  et  Bandeche,  Rochylli, 
Raduziaui  ceterorumque  fldelium  in  terris,  siluis,  pratis  et  aquis  cutisenüentc^ 
annuhnns  et  annuentes  approbanimua  et  «pprobantes  ratas  el  immobiles  in  perpe^ 
tuum  statiiimns.  Dcinatinmini  antom  istanim  termini  incipinnl  in  Rokenirc,  ubi  in 
Ipsam  Rokenize  iniluil  riuulus,  qui  fluit  de  siagno,  quod  iacet  in  confinio  uille^ 
in  qua  habitabat  Milach  et  Coneniz;  per  quem  rinuhrtn  et  aseendtmt  in  ipaoM 
sta<fnnm,  et  ab  illo  flrctuntur  ad  mcridiem  ultra  monlirnbnn  nicinnm  in  quandaffl 
ualieni  profundam  et  longam  nsque  in  niam,  que  per  se  de  Dimin  uianle.s  deducit 
ad  Dargnn  el  Luchouue;  per  quam  uiam  ilcctontar  ad  orienlem  et  deducuntnf 
per  eandem  uiam  mqne  in  pontem,  qni  dicitur  Bn<,nii{zn.  el  ab  ilbi  transeunt  irt 
circullii  paltidis  contra  uiilnm  I^luin  pfr  diias  pnHf'  riusdf  ni  pidtidis.  ot  inde  llec^ 
tuntur  el  tendunl  usque  in  Penam,  per  quam  ascendunt  cuntra  meridiem,  donet 
ueniamt  in  oppoaitnn  riiniK,  qu!  noeator  Zhnnluba,  et  tnnc  taeendant  per  palndeit 
all  ipsa  Pnia  in  eundcni  riimium  nsqiio  ad  solidam  trrrnm.  a  quo  rcflectiintiir  ad 
aquiloncm  per  marginem  terre,  doncc  ueniant  in  upjtositum  uallis  meridiei  pro» 
pinqnloris  t  mmiasterlo,  in  qaam  et  aseendtmt  per  paludem  ueendentem  usque 
in  uiam.  >|iie  uadil  a  monasterio  in  Knzize,  qua  transita  ascendunt  pef  paludem, 
que  in  i Allem  ualle  est  nersus  occidrntem,  el  nh  i1!n  in  Ires  lapides  ti'rre  afRxo», 
et  ab  itiis  per  arbores  crvce  notalas  in  unum  magnunt  lapidem  tcrre  etiam  aflixum, 
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et  ab  illu  per  cruce  .signatas  arbores  in  duos  Japides  similiter  tcrre  aflixos  ad 
«cieatav  vtwuidwu  lüie  dccpcttcatc,  et  ab  iUüi  traoseiml  ^uam  per  arbores  si^- 
mßlm  wqwe  JNi  wiyein,  gue  ^wnwdil  .td  pmtaiii  mlnoraB^  per  cwiu  naUIf  meiikpn 
Ht  eiiisdcrii  ponüs  et  ei  adia^teiii  lib  »ocideate  paludeiii  in  rfamlniii  RijttDk^  ftf 
jpiem  deseendunt  in  Penam. 

flxindi^ates  obseprationem  oosiram,  qua  obsecramus  predictiis  noalra^  eie» 
üBOfiiMS  nlw  et  integrw  pwTalo  monasterio  et  fralr^,  ^fuilntf  eoUale  sont,  in 
perpt'lttuin  conseruari.  exaudial  deus  preces  eorura  do  relis  pI  conseniet  mansione» 
ipsorum  rat^  et  inimubiles  in  cternum.  Amen.  Sortem  auUnn  caluinpniaotivia  ^ 
jdbi  usui^are  presuiuentiiuo  deu^  tollat  de  terra  uiuenliuui,  nisi  resijpiscaat,  al 
proicsiat  in  inTenwin.  Anco.  Dntnin  «nno  dominice  i|MMnii«tioiite  ITOCTilCVlDr. 

Nach  Jcni  Orig- :iulc-  im  Haupt -Archire  ?u  iSchwcriii.  —  Die  UrkuJiJc  i>t  in  -Jcrjclbcn  krnftigM 
gothisehen  Miiiuskt-;  ^j.'vrhncbea,  wie  ijie  Urkunden  des  liiidioj«  Itrruo  und  de*  Fiimteu  Ka«iiB»r  voa 
1173  und  IlT),  Nr  IJi  unJ  114.  Am  Kunde  der  rechten  Seite  hat  die  Charte  etwa*  durch  Moder 
gvlitteu,  wodurch  uiutj;»  Stücke  aufgefallen  >ind.  Das  SiegelbanJ  besteht  au*  einer  Schnur  ron  ungo- 
kteieht«n  linoeaen  F&dco;  das  Siegel  fehlt  jetxt;  die  Schnüre  sind  in  ricr  Strüngcn  in  Knoten  gcichlagon, 
—  Auf  der  Rüokteite  der  Urkunde  steht:  priuilegiliA  KaMOiah  iuniohi.  Gedruckt  in  Liidi  MtkL  VA.  • 
I,  S.  21,  und  in  Kotegartco'i  Cod.  Fomor.  I,  p.  291,  WB  KnA  tb«  dM  BttUf  Kulatr  IL,  do  jflngan, 
il9  I^MMtalkr  ditMT  DrknnU,  galiudtit  wild. 


(im)  24a 

Katinar,  HerzM  von  Pommemj  schttkt  dm  Kloeter  Eldena  M»  Därftr 
Danekou  i«£  Cfn^imdd  und  Meimnot. 

—  ^  Hniu  doMÜMto  «eil»  sunt:  BoohOhis  prefeotw  bi  Oimin,  H.  dfai  ip 
SiifiB,  B.  firior  in  INvfw  e(  ilH  qnam  ^ren. 

«MblMiMnt  B^jr'QUb  S,  «r.  Zm,  od  JCt«!.  <M.  P«m.  4^  I,  t.flM,      4Mi4i%lMd  n 


1219.  SchmUow. 

Albert,  Graj  von  Ratzehirg,  n-Uisst  der  Ktrclie.  m  Rniz^'Jnirf)  den  Zoll  von 
8  Last  Salz,  und  gS>t  ihr  das  Dorf  Sckwartensee,  2  Hajen  in  Bosow,  das 
Dorf  lakiBktk.  QBt»  m  Qdäau»  md  öM^nt  OtmeOi. 

Albertus  dei  gratia  oomes  in  Raenlmig  ornntbif,  ad  (pios  hoc  scripUm 
-peiwmeril,  aalulani  in  domlno  aahitari  oofltio.  4livlinn  esse  uolumus  lam  Intaiia, 

ifuam  presentlbus quod  nos  pro  lionore  et  reuerencia  bcate  Marie  virginis,  pro 
remedio  anune  «oalre  aeclesie  UaGeburgeosi  lheloQ««ua  de  oek>  laslis  saUa  libere 
perpetuo  indnlBiDnia.   CnnAafinnu  «Men  ecde^  -vlIlMn,  que  Snnlenan 
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didliir,  dun  omni  iure,  aiwqae  bnickenwerch ,  et  duM  raansos  in  uiUa  Bosowe 
cum  omni  libertalc.  pI  in  terra  Bülthin  Locwisch  cum  omni  liberlate.  Dedimus 
eciam  cum  omni  iure  bona,  que  Volquinus  a  nubis  iure  feodali  tenet  in  villa ' 
Goldeiue,  et  qiiioi|iie  numsos  in  rOh  CheneBn*.  Ut  autem  hee  rata  el  faicoii- 
uulsa  pcrmancanl,  paffinam  hanc  scribi  fecimus  rt  sifrilH  nnstri  inpressione  robo- 
rauiiDUS^  Acta  sunt  hec  in  Smilowc,  anno'  dominicc  tncaruacionis  M°CCX1X., 
indictione  tmlem  septima.  Teslhim,  qui  hec  uiderunt'  et  andiaennit,  nomlna  sunt 
hec:  Heinricus  Raceburpcnsis  episcopus,  Godeschalcus'  prcposilus  ibidein.  Marol- 
dus  notarius  curic,  Reinfridtis-.  Heinricus  pincorna,  Volmarus.  Wallerus,  I>Jikolaus*, 
Reinboldus,  OUo  senior  el  OUu  luiiior'  et  alii  quam  plurcs,  tarn  laici,  quam  de- 
rid.   Qnlciinqiie  hec  infregeftt,  coram  donfaio  Jesa  anathen«  sH. 

Ntch  dem  Copiar  dir  Kirchi^  zu  Kat^iburg  im  AvddW  zu  Neu-.Stretitx.    Von  dem  Originale  ist  mr 
mm  Bruchstück  Torfaandca,  welches  dir  Wcirtc ;  '  TÜlft  —  —  Chsme,  '  inbomojaiiu  —  —  mo,  '  ruat  — 

—  6od..  *  kolftui  iuDior  i  ntliäk.  —  Gi-druolU  tat  WMifllfelHI  D,  &  3059,  WtA  tUUM  M  SduMMk 

P.  U.  U,  &  2911:  OralMT,  Orig.  Uroa.  p.  248. 


1219.  Schönberg.  250. 

Il'-inn'rh,  Bitchof  von  Ratzehurg,  hintet  Ot^  Anmehm  läSM»  VmilM 

seiium  Antheil  an  dem  Zolle  zu  Dasscw.  , 

Heinricus  dci  misericordia  Raccsburgeiisis  ecclesie  episcopus  universis 
hanc  paginam  lecturis  salutcm  in  dco  saluluri  nuslro.  Nolum  esse  uolumus  tarn 
nobis.,  quam  celeris  uobis  successuris,  qnod  noa,  ulpote  qui  diuina  cooperatione 
piclatis  scmpor  inlcndcre  dcbcmus  oriiciis.  rtim  domino  Hcnrico  Bu[rewino] 
Magnopolitano  et  eius  lilüs  persepe  consitio  liabito,  pelicionem  ciuium  in  Lubeke 
tum  pro  dci  Üraore,  ut  enm  nobb  propicium  adquirere  ualeamua  et  benignum, 
tum  pro  fauore  dicte  ciuitati  exhibendo,  consensu  et  a  nubis  et  a  nomlnatis  no- 
biiiliiis.  quia  causa  eis  nobiscum  communis  fuerat,  utrimque  attrilmlo.  exaudicionc 
dignam  tiabenles,  pruuenlus  llielunei  in  Darlsowe,  qui  nobis  partim  cedebant, 
dudaras  penhos  abolendos,  non  solam  |Krefbte  cioilatia  indigenis,  uerum  onmibw 
undecunqiic  accedcnlibus  hinc  indc  tninsnindi  sine  omni  impedimenld  li!ierl;(|pm 
concedenles,  et  ut  de  noslra  prumuliunc  prcparaliuni  uie,  quantum  ad  dos  per- 
lioel,  inaiatator,  aMnenlea.  Yt  autem  hec  conatitulio  dubiimi  non  pariat  poste- 
rilaU,  sed  firma  mdneal  et  inconuidsa.  scripto  presenli  cum  sigilli  nosiri  appen- 
sione  eam  uolumus  roborari,  ne  quisquam  hoc  misericordie  opus  in  irrilum  ducere 
audeat,  »ub  anathematis  periculo  lirmitcr  inhibenles.  Acta  sunt  hec  in  Sconeo- 
herg«,  «nno  doniniGe  incanaliona  ]r(X7XV]lir,  pontiAcaliw  noatri  umo  qwrio. 

Nach  dem  UB.  der  sudt  Lfliwk  I,  &  M»  Bu  iM  Orighafc  aal  4«  Tnw  n  Latak.  Sm 

jiiliigt  nictit  aaiir  u  dem  B4kad«> 
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im  SabwedeL  851. 

AtbredU,   Markgraf  von  Branäeniwg,  hdämt  den   Grc^m  BmriA  wm 

Sdaoerin  mit  dem  Schlosse  Lenzen  gffjm  die  Verj/ßü-?ititng  MW  JStUkUUh 

geffcn  Jedermann,  aitsfur  <f<<ji "  dm  K'nuiij  rmi  Däjiemark. 

Albert  der  ander,  Marggraue  zu  Brandenburg,  bclenel  Grauen  Heinrichen 
von  Swerin  mit  dem  Schlosz  Lenchin  vnd  aller  seiner  zubehürung,  mit  solchem 
bnclnide,  ibi  ehr  solle  dem  Marggrauen  wider  idennui,  <MM  den  kitadg  ai 
Denmarken,  gewertig  sein.  Vnd  whti  der  Marggniie  würde  mit  Denmarcken  in 
Vehde  geraten,  «ol  der  Graue  dis  Schlos  mit  dem  darbei  ligenden  DorlTe  vnd 
seiner  ZobhdtNimg  dem  Marggraoen  ehireunen  vor  snfcnge  des  kriegs,  solche 
wider  dev  ItOilff  SO  bevestigen  vnd  za  gehrmchen.  Nach  dem  krige  sol  es 
dem  Grauen  gegen  Herausgebung  des  aufgewandten  bawkostens  wideruinb  ein- 
geantwortet werden.  Es  sols  auch  der  Graue  bei  dem  alten  Zollen  bleiben 
luMen.  Detann  Sollwedele,  nino  1219. 
Jsl  bteittisdi,  signirt  mit  A.  I. 

Aw  4M  Bafmlana  DkkiWM»  (t.  J.  IWVU   fite  JOAiuM  nwi  adm  fo  im  Wm  dct  18.  Jakfu 

«■ton  die  ürk^e  Tom  1 1.  JoU  1M3  <mh  OetAinli  <M.  4lpi  Bnaa.  Y.  &  78).  —  Mmikt  ^ 
Mkrii.  Zm,  &  888;  Tgl.  &  243. 


1219.  252. 

Heinrich,   Qraf  von  Sehrt rin,  verleiht  dem  KloMer  Jleinfeld  Immunität  JUt 
'  dessen  gegemciirttye  wui  zukünftige  Besitzungen  m  seiner  Orafschaß. 

Hinricus  dei  gratia  comes  de  Swerin  omnibus  hoc  scriptum  perspiclen- 
tibus  in  domino  salutem.  Vniuersilatis  veslre  scire  dcsiderarous  discreüonem, 
quod  nos  eodeshim  ReinefeMensem,  ordinls  Cistereiensis,  eum  onnibos  suis,  qne 
m  presenti  hahuerit  vel  in  futuro  adipisoi  polucril,  siue  medielatem  ville  Lubesse 
cum  mansis  suis  sine  villcim  Vliz  cum  omnibus  attinentüs  suis,  vel  quecumque 
iusto  tilulo  habet  vel  hahuerit  in  poslerum  a  nobis  el  a  noslris,  liberum  cms 
vohimus,  precipne  homines  eiosdem  ab  omni  obseqaio,  peUtionibos  et  expedi- 
tionibus  pretrr  dcfcnsiDncin .  q«e  landtwehr  vocalur,  quam  (amen  in  lerminis 
terre  Zwerin  facient,  absuluentes,  ita  vt  idem  homines  quieüus  el  pacatius 
ecdesie  possint  desemire,  videlioet  in  denecMione  vietualium,  quocunque  ecdesto 
vdneril  uel  ad  quemcunque  buttguoit  Jnditiiiii  qnoqoe  sagninis,  id  est  capi- 
talis  senlentie,  abscisionis  manus,  omniumqne  culpanim  correclionem  et  omne  ius 
prefectnre  domino  abbati  super  omnia  bona,  qne  in  terris  inriadictioniä  noslre 
predid»  eccMa  hahoerit,  ptonwie  liwlidinw.    Testes  huias  Awti  «aot  hO: 
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jtttrÄos  Badelakcn,  Alwardus  de  Bruseiiiz,  Rfeijmboldus '  (ie  Dribt>rf<ä,  BemvöitB 
de  Moli  ndino  ri  ulii  quam  plures.  Acta  sunt  aulem  hec  anno  dominice  iacar- 
nationis  M.  CC.  XIX.,  indictione  VIU. 

VtA  «tar  AMiife  Ml  dm  l«.Jtaik  te  HHqil>AnUn  n  MwHiit.  Bio«  güttt  ^BsabtUM. 


<1219.)  Mai  27.  tSS. 

Eühard,  Abt  van  Doberan,  stirbt. 

VI.  kal.  Jitnii.  o.  Heylardus  abbas  in  Duberan. 

Nidb  Jakib.  m.  A,  &  SO.  mu  des  aAnniranar.  ftatnuK  M  fa«wIietorini' 
%MB  ^  Mribr.  mkXV;)  -te  Aidriv  w  WdlMUtM.  —  E.  t. 
«■p.  121  >(WiÜplniM  dV,  ^         üie  «rtMi  Wunm  .mI : 

d«r  «lU  «AS  appid  Cannd, 

her  Godcfrid  quam  nach  h 
Hugo  biez  der  dritte, 
te  fiwdi  «undir  miu« 
mob  jm  hiez  ouch  £jrlbart, 
llfttbeiu  der  fünfte  wart, 
dta  Mttia         Um  w 


Dft  cm  udant  AM-Mhimm  EUhard  tu  IMnim  TMkaant  (i.  Liwh,  JtbrV.  IX,  S.  433  no«  494), 
4«  Tofgtagtt  Xilütdt,  Abt  Hugo,  aa  S4.  Jui  t91S  wnk  laMa  (i.  Ifo.  244).  dagogoa  im  Mhi»  1212 
WIM  Jbtllilu  Oa  diB  oMHlaii  Dikwdaa)  taaunt  «if4,  m  iat  4at  27.  Mal  121«  4ar  TodeHn J1»h*. 


1219.  254. 

Heinrioh  ßonoöi,  fürst  von  Mäelenburg,  grüiidei  tmd  beutidmet  das  Kloster 
'Sonnmhmp  fNeukhster). 

In  numine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Suieni^s,  «^«d  cui  plus  comnüt- 
titar^  'pha  ab  eo  esügiUir,  oportet  no8  patran  nriMrioovdiuun,  a  ({uo  ort  wtm 
idatum  Optimum^  de  collala  nobis  ab  eo  sub^^lantte  hfHumre,  ipttd  ipaiiu  rebd- 
toente  dementia  fructincel  in  centuplum.  Ynde,  quia  scimus,  ad  oos  pulissimum 
recuTrendum.,  de  quibus  f^^Mti^iv«  aperatur  auxiltvm,  ego  lieinricu^i  liurwinus  dei 
gratia  piinccps  SlvroniB  -oiviii  lluc  neia  HeiMlio  «t  Sncohw  «t  volaBtate  vzorif 
mce  Adeloidis  eli^:cntcs  palrocinivm  beate  dei  gcnilricis  Marie  sanctique  Johannis 
•apostoli  Ol  euangelisie.  ob  irmtiuin  ipsorum  promerendain  construximus  uionnste- 
■nvm  in  honorem  ipalus  püssime  Virginia  et  dulcisfiimi  oowilis  fiius  b«ati  Juiiannis, 
iiManAai^  -vi  JMKÜMialiiiiii  Mb  ligiib  Jwül  Boaedieli  mlliliUlwB  Jbi  xtUkgim 
habetfiv.  Ad  qMraa  mlettitloMB  de  Mfbo  patoiiiuHifo  «Mtai»  vilhni  Cmitav 
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iibi  toew  iden  fimdrios  est,  qni  nunc  Gampiu  Solls  voeilar.    Hlis  adiecimiis: 

vUlas  Marutin,  Gusni  cum  lacu  adiacenli:  preterea  villam  Parcowe,  ubi  primo 
clanslrum  silum  fuil,  XX*'  VI  mansos  conlinens:  villam  XVU  mansonim,  quam 
Zvrizlaf  habuit,  quam  pro  villa  Jordanis  commulauimus  j  in  villa,  que  dicitur  Mal- 
bodendorf, VI  mansos  et  dimidielateni  molendini  et  dimMi^leni  plscatnre  prope 
mare:  stagnvm  prope  Wichmannesdorp ;  in  Jndagine  in  oIDm,  qae  dicitur  Bnines- 
hovede,  XXX  mansos  el  {Hscüluram  dimidiam  eliam  iiixla  mare:  in  provincia  eliam 
Rodestoch  in  Minori  Zwerz  VlU  mansos.  in  uiUa,  que  dicilur  Camin,  VI  mansos; 
eontnlhnns  etinm  eidem  monaslerio  kwum,  ([ui  dldtor  Coldie,  cum  omnibos  per- 
tinenliis  suis  eodem  ivrc,  quo  habchatur  timipOffe  patris  BOftari,  sicut  etiam  habe- 
bant  illi,  qui  dicebantur  Rellburizo.  insuper  ibidem  locum  molendini  et  Ifttnliter 
piscalunun,  pretereu  superius  et  inferius,  usque  ubi  ager  eiusdem  loci  teruiinatur, 
dbnidiani  piscalnram:  piscalunn  ettam  HodenUn,  et  X  hmiism  Keraluie;  in  lem 
CuMn  in  uilla,  qae  didtnr  Teehntin,  XX  msnsos  et  stagnum  cum  ndiacente  mlna. 
Hec  omnia,  iuri  nostro  sponte  renunfianles,  pro  remedio  animarum  noslranim  et 
parentum  nostrorum  beate  dei  genilrici  Marie  el  bealo  Johanni  euangeliste  in 
predicto  cenobio  seruientibus  codem  iure  conUiIimus,  uelut  coUata  sunt  Dobera- 
nensibiis,  que  ptNisIdent.  ut  per  hec  religio  ibidem  in  futura  seeoh  propagelar 
(i  eanuM  necessitalibus  in  finein  mundi  consulalur.  Vt  igitur  her  rata  el  Incon- 
uulsa  permaneant.  hmr  pa<rinum  conscriplam  sigillorum  nuslrarunt  impressione 
fecimus  communiri,  dei  uinnipotentis  indignationcm  et  iuste  sentenlie  dampnalionem 
impteeantes  eis,  qoi  forte  hnio  lam  legitime  ac  rdigiose  ordinatloni  nostre  aum 
tcmLnirio  conlraire  allemplaueri[n]t.  Hiiins  rei  lestos  sunt:  dominus  Bru[n]>var- 
d»is  Zwerinensis  episcopus.  Hruno  prepositiis.  Appollonius  scolaslicus,  Laurentms, 
Evstadiius,  canonici  Zwerinenses^  Malltuus  abbas,  Sighebudo  prior,  Rotherus, 
Httgo,  Ifildebnmdus  cdterarins,  Johannes  eamerarins,  in  Doberan;  Waltems  de 
Bochue,  Stephanus  de  Rodestoc,  Ouo  de  Lubowe,  Fridericus  de  NiMburg  sa- 
cerdoles;  de  laicis  vero:  Thellevus  do  Godcbuz,  Ludoifus  de  (i'anzowe,  Heilardus 
de  Yifle,  ileinricus  Hollsatus,  Rauliims.  Dummamir,  Warlis,  Pribus,  Zise,  Nacon, 
Ffewoper,  Jvnieh,  Hereslaf  et  alii  quam  plores. 

Addidil  etiam  predicte  ecrl«'sie  per  consensum  nostrum  quidam  Hermannus 
de  molendint»  siio  in  Chrnpelin  III  dremit  sinjW'ulis  annis  exhibenda.  donec  de 
rebus  snis  mansum  tantum  soluenlem  obtineat.  Alvericus  etiam  dicti  loci  prlmus 
prepositRs  villam  HRnnowe,  quam  com  omni  int^jriMe  frnctns  et  Iuris  a  noldi 
In  pheodo  tennit,  resignans  preFato  cenobio,  eodem  iure  obUnuil.  Eodesiam 
quoquc  Kizsin  et  villam  Bokrntin  contidimus.  Prelerea  uillam  Waidenhagen  cum 
Hadeleida,  cognata  prefati  prepositi,  obiatam  iuri  nostro  renuatiantes  eis  iibere  con- 
tidimos. 

Acli  saht  hee  oao  domMce  incamalimiiB  ll*0C*X1X%  pretideBte  flammt 
sedl  donino  Hotorio  in*,  regnante  PHdeifco  rege  nomanonm  invietbiinM». 
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Nach  dem  Ongin&Io  im  Batipt-Archtre  xv. 
Sehwarin.  An  eiucr  Sclinur  von  goflochtener  rothet 
umA  g*lb«r  Stide  Uagt  «us  getiutartMH,  fMtaait 
«tliMB  Waabi  bkMkn  ■fegritBM»  gtoMa^ 
runde  Sicg«l  Borwiai  mit  «oeai  aehSn  modellirtMi. 
liokahia  achreitmdea  OreiCeo  ia  leerem  Siegelfelde; 


4<  SieiLLW :  BVRWINT :  WI0NI:  POI.ONaNSlS 

DiatM  Siffftl  iit  fwiM  eint«  der  MhtMton  nod  sm 
beitan  «riikltgaaD  mh  m  aUor  ZbK  i«  warMmt- 

•chea  Archireo.  Zu  beiden  Seiten  der  Siegehehour 
sind  Locher  für  zwei  andere  Siegel  eingestochen,  in 
welchen  jedoch  keilM  Siagelbänder  bangen. 

Yoo  dicMT  üikndc  iit  nooh  «io  iwaitee,  altet. 


Adelbci 
Gedruckt 
T. 


loter  geichriebco,  ohne  Siegel,  auch  nicht  mit  Ltiehem 

für  die  SiVgelb.lndor.  eben  so  wenig  mit  umgckrSmptcni 

bänder,  wie  son^t  gewUhnlicb;  uuch  sind  keine  Linien 
für  die  Schrift  gezogen.     Wahrscheinlich  ist  dieses 
Ih  Goaeept  der  Urlwiulft.    DitMs  Cooeepi  atinunt  mit  de»  Or^paala  wftUieb  fibanin,  ait 
der  Ordtograpliie  einiger  Wtfrttr.  som  grOittett  Tb^  SigeniiUMB:  dH  Ctmeapi  hat  nlMdieb: 
di$,  Brunwardus,  Sigcbodc,  Nienborch,  Ganzewo,  Naquou,  drcmet,  Adelheidsk — 
ist  die  L'rkonde  in  Lisch  MekL  Urlt.  II,  S.  1,  und  früher  bei  Schröder,  P.  M.  I,  8.  623; 
IT,  p,  903;  l'iMMk  IV,  &  44  au:  OrOndL  Vanteüniig  der  reehteo  BeftigalH  S.  Sl,  in 


1219.  253. 

Brfimrnrih  Bhrhnf  vo7i  ScJacerrti,  bestätigt  (He  Gründung  latd  Bewidnmvg 
des  Klosters  iSonnetikamp  (Neukloster)  tmd  verieüU  demsdbm  die  Zehnten 
von  disswfi  GUttm^ 

In  oomine  amcle  et  indiuidue  IriuilatLs.  £go  Bru[njwar(lus  dei  gralia 
Zwerineni^  episcopm.  Vt  flecnndufli  tposloluni  fideles  Christi  diapensalorefl  in^ 
ueniamiir,  oportet ,  ut  minislerimii  nobis  crediluni  planlando  el  ri^mdo  ampliare 
stiiHeamus.  ut  de  dei  dono  incrementvm  sortiatur.  Eapropter  notum  esse  volumus 
tiini  prescntibus.  qudin  futuris,  quemadraodum  dilectus  nobis  dominus  Buminus 
princeps  Magnopolitauus  ciuu  liliis  suis  Heüirico  et  I\ichülao  noueliani  plantalionem 
eolwtnixeniiit  in  honore  sande  dei  gmitrids  Harie  et  betli  Jolwinif  apoeloH  et 
emigdiele  in  loco,,  qui  dicilur  Ganpas  Solis,  nobiscum  ordinantes,  ut  secundum 
re^lam  sancli  Bcnedicli  sanctimonialium  ihi  colleiritim  liabeatur.  que  de  auctoritate 
episcopi  loci  .sut>  preposito  militeut  et  priorissa.  Prediclo  cenobio  de  suis  facui- 
tatibus  large  prouidendo  prtdis  et  lillMi  oonlalenint,  que  Ue  dedanre  digm» 
duxinuis:  fnimo  vilhm  Cossfai,  uiii  loeos  iden  ftindMus .  est,  qui  miBe  C9nii|iHS 
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Solls  vocatur,  cum  Im  «diMenli;  hiis  adiecimus:  viDts  Hanrtin  et  Gusni,  TiUam 
quam  Zurizlau  possedit,  quam  pro  uilla  Jordanls  commutaueranl ;  prelerea  viUam 
Parcowa,  ubi  primo  claualrum  situm  luit,  XX"  VI  maosos  conlinens;  in  uilla,  que 
dicftur  Holbodeiidorp,  VI  manws  et  dlnidietateni  molendini  et  dimidletaleiii 
scaUire  propc  mare:  stagnum  prope  Wlchmannesdorp ;  in  Jndagine  in  uilla,  qne 
diciUir  Brvnoshovofle,  XXX  raansos  el  piscaluram  dimidiam  ibidem  iuxla  raare; 
in  prouincia  eliam  Rodesloc  in  Minori  Zwerz  VIII  mansos,  in  uilla,  que  didUir 
CBmin,  VI  numaos;  kMnun  efiam,  qui  dicftur  Cholche,  cum  omnlbiii  mite  «ttinen- 
tiis,  sicul  habebanl  Uli,  qtd  dicebanlitr  Retiburize,  instqier  Ibideiii  locum  molendini 
el  tolaliler  piscaturam,  preterca  .siiperiiis  et  inrcriiis.  usquc  ubi  ager  ciusdem  loci 
tenninatur,  dimidiam  piscaturam;  piscaturam  etiam  Modenlin,  et  X  mansos  Ker- 
slane;  in  terra  Cutsin  in  uilla,  que  dicitur  Techutin,  XX  maiuos  et  fltagnum  cum 
•diacöite  «Im ;  TiHam  Minnowe,  quam  dielt  loel  prinms  preporilns  Alvericus  pre-' . 

falO  principi.  a  (Hia  cani  in  plicodo  trmiil.  rcsi^rians  dirtc^  crrlcsic  coiifcrri  fecit; 
villam  Waldcnliagen ;  ecclesiain  qüoquc  Kiszin  el  uillain  Hokentin.  Hoc  omnia 
cum  omni  suo  fructu  et  ulilitate  conferentes,  homines  diele  ecclesie  ab  omni 
gtauamine  indicii,  enettonit,  expedttionis  et  sefuilionmi,  qBHiiui  celeri  coloni  terre 
grauari  possunt,  fecrnint  immunes.  Nos  igitur  tarn  piorum  principum  laudabile 
factum  imitantes,  cum  secundum  locum  teneamus,  ubi  priimis  hnins  rcclcsic  pon- 
tifex,  noster  venerabiiis  predecessor  Berno,  ydola  ezstirpauit,  cui  nos  in  eodem 
bbore  mocewliiius,  pcrpendentes,  hane  Kbertatem  ideo  ecdcsiia  eonoemm,  nt 
hec  terra  hoiroris  et  vasle  solitudinis  T  m  iiius  inhabharetor  «  t  rudi  populo  per 
fidelium  introitum  (ides  persuadeatur.  ad  txtitaiidam  eorum  dcuotionem,  in  quibus 
libere  potuimus,  eis  subuenimus,  conferentes  quicquid  decimalionis  nobts  de  villls 
eoium  et  prediis  accrescere  ponel,  eom  ipsi  expensis  rafs  et  fadboribus  inetdtafli 
l^oam  a  noualibus  exstirpauerint,  quod  pro  monasteriis  rlf  nouu  fundandis  Late^ 
ranense  concilium  fieri  posse  indulsit^  auctoritate  etiam  ducis  lleinrici,  qui  hunc 
q>iscopatuui  instiluit,  muniti,  ut,  que  in  profectum  rcligiunis  converteremus,  rata 
et  incoiiindsa  manerent:  hanc  igitur  obkttoiieni  tarn  principum,  quam  nostram 
tationabiliter  Factam,  necnon  perionas  et  uitam,  quam  elegerunt,  beatoram  apoato- 
lorum  Pelri  el  Pauli  el  domini  pape  el  nostra  auclorilate  confirmamus,  ut  si  quis, 
quod  absit,  bec  infrei^eril  uel  imminuerit,  anathema  sit,  et  piam  virginem  Mariam 
cum  alüs  dicti  loci  patronis  sibi  adversarios  sentiens,  cum  eis,  quorum  non  est 
dew  memor  amplins,  aevtentimn  eleme  dampnattonis  taeorrat.  antt  hec 

amw  dominice  incarnatioriis  MTCXIX".  sub  hiis  leslibus:  Matheus  abbas  in  Do- 
beran. Sif^ebodo  prior.  Johannes  caracrarius.  Hildebrandiis  cellerarius,  Johannes 
abbas  Lubicensis,  Waiterus  sacerdos  de  Buchue,  Stepbanus  in  Rodcstüc,  Ovo  in 
Lobowe  aacerdolea;  de  liicis  vero:  TheHem  fai  Godebu,  Heiniioui  Hbltcaiiui, 
Heinricus  de  Lubowe,  Nacon,  Hereibf,  lanie,  Heinric  et  alK  qnani  pbnrea,  qnonaa 
nomina  recilare  non  duxinns  aaoeaMrim. 
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NmIi  dem  Originale  im  Hanpt-Archire  za  Sch'wn'io.  Diete 
Urkuddo  iat  von  der*«lben  Hand  gekcbriebcn  und  gaor.  to  atu- 
gistatiLi,  wie  die  Stiftung« -Urkunde  Borwiii«,  Nr.  254.  Aa 
luier  geflochtenen  Schnur  Ton  rother  nnd  gelber  Seide  b<LQgt 
das  bicDoben  abgebildete  er»te  Siegel  de*  Bii^oft  mtt  hartem, 
geUateriem,  «tüiem  Wadia,  gat  gtMbnt«»  md  »Mfadrfiek;^ 
wie  da*  sUfA  Borwins  ao  jcwr  Qrtnmdfc  Dm  9bigt\  itt  p»» 
r»bflli>ch;  liMm  ShgtlfiUe  iltat  te  Biidial  Mf  mmm 
niedrigen  SaiMl,  {■  Am  fMUn  Bind  im  SmA,  nil  dar  Unkn 
ein  liurli  auf  dem  linken  Kniee  haltend;  Uniichrtft: 

•i<  BRVN\VÄRD(VS.  DUjl.  G{RKaiÄ  ,  ZWjttHlNaNSlS  «T'a 

Seit  dem  (18.  Oct.  1230?  und)  3  Oct.  1232  fuhrt  Brunvard 
ein  zweites,  leit  dem  Ti.  Januar  i  -'A".  i  in  drittes  Siegel.  Von 
dicjer  ürkundc  ist  ein  eben  »o  ausgestattetes,  g'leiehzeitig^s  Co»- 
cept  auf  Pergament  rorbanden,  wie  tob  der  Stiftungf -Urknnde 
Borwins  Nr.  254.  DiuM  CoaMft  «tiauat  bi«  mal  uaMMitaade 
ortbographijcbc  EigntliialidUkattm  in  AUffiiawi  aiit  d« 
Origiaala  libtnia,  aar  diM  dM  Caa«epk  waa^gar  Ab 
bal,  al*  «aa  OrigiaaL  T«r  dia  Naaiaa  bat  Jadaab  di 
Orthographie  einige  Bedeut*aiakcit;  das  Concept  hat  nämiidu 
Brunwardus,  Parchoo,  Kiscin.  Uuehowe,  Rottoke, 
HolzatUR,  Nacmf;  unter  den  Zeugen  i«t  der  cellerariut  Hildebran  d  u »  dem  eamerariu»  Jo- 
liaaae«  mr^-actzt,  und  zwischen  dem  Text  und  dem  Schlna*  der  Urkunde  (ineurrat.  -~-  Acta)  i*t  für 
iM(  riirZ  ih.i  Kaum  gcla»>cn.  Bei  der  Confirmatious-Kurnu'l  i>t  e>  merkwürdig,  dass  bei  der  AuifUhrang 
in  «auctori tat"  die  Warte:  .dei  ot  sanctc  Marie  rt"  unmittelbar  Tor  .beatorum  apoitolaram 
PaiVl  al  Paali  eta  —  —  aactoritate"  im  Concept  gestrichan  aiad.  Endlich  iit  et  fOr  dia  Tvft' 
gnyUa  aiabi  nnricbtit.  dan  alat»  dar  baides  niabak  ftaaaaakat  anant  TCttiabaaaa  IMikr:  ,Mar«»id 
at  OaiBt*  im  CMnapt  saaftl  «OaBalawa  et  OatBl"  im  Caatast  alaad,  da»  Verl  .Domalawa*  abar 
durchstrichen  und  dafür  in  aiaer  eeninMlMa  lÜBiBikel  de«  IS.  Jaibrti— daitt  da«  Wort  .Marntyn' 
äbergeschriebea  i*t.  —  Gedmekt  ia  liiab  llaU.  Vlit.  II.  &  4.  aad  Mhat  bai  «abrOdar,  P.  Ii.  I.  &  &26| 
Waii  Bailiffa,  y.  188. 


1219e  tS*. 

Bnmward,  Sü<Aof  von  SiAwermt  wrUm^ß  dem  8t.  Johamuddotter  «u  JjäbJt 

die  Jllüfi«  des  Zehnten  aus  den  DSr/em  Kreminn  und  Schmakentm,  U)dA» 
das  KJofifcr  (Tirorhm  hnt,  inul  entschädig  «dm  Ge^itd  fÜr  dettm  jb^ui 
durch  Zehnten  aus  d>un  Dorfe  Jnrchotr. 

Tn  nomine  sanclp  vi  indiiiidue  trinitatis.  Ego  Bnmwardus  Zuerinensis 
episcopiis.  Cum  ex  debilo  oilicii  nostri  solUciiudinem  omnium  g«rere  teneamur 
MdeatanuD,  oportet  ut,  oM  mcnls  est  mrila  et  operartt  pnid,  cnilw  eliani  ei 
«xtnneos  extendalur,  ut  alter  alterius  onera  porlantes  socios  habeamus  hboris  et 
consolationis.  Vnde  cum  in  multa  part^  nostra  diocesis  proptpr  barbarioni  Sla- 
uonun  esset  inculta  et  principe^  terre  nostre  Don  solum  militcs  et  agriculas, 
mnwm  eUan  religiotos  traherent  ad  mumm  nbwm  ehtetiniititis  exoolendam,  per 
yfaMran  idrom  don^mn  BBrwtattm  oni  oomcoiu  flRofim  Monon  Henrici  et 
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Nicolai  due  ville  Crempin  et  Smagenlin  ecclesie  beati  Johmnii  cmngeliste  in 
Lubeiie  parliia  uendite,  partim  sunt  coilate.  Nos  uero  in  Pruciam  peregrinaturi, 
cum  ia  oeceisaria  expensa  tanlo  iahori  deficeremus,  prediclaram  uiUanun  dioü- 
^Oakm  decbie.  ad  am  et  noilnuB  ecciwini  contingentem  a[bbati]  «I  ftttribo» 
mh  uendidimoi,  wuaolyl  nostru,  qiuibHB  eos  oontingit,  deduKi  «Um  ««i* 
gnanles  ipsorun  consensii  in  uilia  Gargowe.  Vi  igitur  eidem  ecdesie  ab  omni 
impelitioiüs  molestia  caueamu«  iapostenun,  pr«scittam  paginam  sigillo  nostro  ei 
•odeaie  robonttaBi  eis  prarrexiiDus,  anatbcnmfb  aiaoab,  si  qnis  hrfregeril,  ioMfto 
dautes.  Testes  Mini  Idi:  Bruno  prepontus,  ApoflMni  scholasticus,  Laurentiii» 
castus,  Eustachius,  canonici  Zuerinenses,  Aluericus  prepositus  in  Campo  SoU«^ 
Stepluutts  de  Rostoc,  Walterua  de  Bucow«,  Fridericus  de  Nienburoh  Moerdete»;, 
bdci:  dominucr  Burwini»  el  JttU  HenrieBB  el  Nioolaus,  Tedileaiw  d«  Godebw^ 
Johannes  de  Snakenburch,  Henticos  Leu2owe  et  alii  quam  pluraa.  Acta  smt 
hec  incamationia  domioice  anno  mUlefljjtto  ducenteaiiiK»  deciono  noao,  iiidi«tioM 
ieptima. 

N«ch  einer  beglaubigten  Abschrift  (XVI.  Jli.)  im  Haupt- Architc  zu  Schwerin.  —  Gedruckt  bei  Liaoh, 
Mckl.  Urk.  III.  S.  .''ch^^^'.v  -  [iolfit. . Lauenb.  Urk..SainioL  I,  S.  4134.  —  E»  exMfatan  S«H  DifcBlllW 

des  Bijchofa  über  du  si  n  Verkauf.     Dcoa  Clandriiui  ichrcibt,  Protocol  fol.  ÖO*"'^: 

„Brunwardus,  Il:,:ho9'  ^n  Xwcrin,  hat  in  den  durlTirn  Krcmpin  und  Zmagaatyn,  welche  BarowinUt 
«lern  Oattihiaw  S,  JohuiBÜ  lu  LuUk«  suat  teti  radukiiflk  md  xw»  teil  gigalMa,  dM  hslban  ZehtodM« 
t»  ft*  nd  Miam  Stift«  lugehnrtf ,  wvgam  leinar  nbt  ia  PwfMw»  vrit  ttia  ntlkaitßg»  wrag  g«Ma^% 
wmiftn  flniMliiiiiii  II  iltifii.  Juhannt  dem  dritten,  Tnkwift  ^reeiiun  noa  Mt  Additiun).  Sainmi  Ckj^tlil 
alwrliit  er- teigegen  den  Zeheodea  tod  4't  huisn  im  dofC*  Dnuckove  zugoaignct.  Aote  mnt  h»e  uuw 
iumU  1219,  indietione  7  " 

.Nock  «m  brieff  Brunwardi ,  BiscboSs,  dcsscibra  inhalt*  md  dati,  aileiu  daa  in  diesem  brieff« 
der  Abt  cu  Lübeck  nicht  benennet  ijt.  So  «tebeo  in  di«en  auch  nicht  die  4''(  hafe  zu  I>nis{k«ir« 
■  Ml  Jim  dw  dto  iniliting  gwbahia  ia  docSi  Bmtgow».   Ante  «ia  um  1219,  indktioiw  aaptimft.* 

ni».«Nil»IUcHao  M  «•  iiinlilniJi,  la«deiMtXJMltaadiCtaBliintA«Mi«*d»iBteAMUft 
«HdlilHto  •AUerto"  io  .abbMi*  vitbMMit  tel. 


(1219.)  tS7. 

Bnmuard,  Bischof  von  Sekuerm,  Uberläast  dem  Khsi'r  Amdungebom  dem 
Zfthnf ff}  fli\^  Tjmifhjidf.t  Satote,  v)ofiir  der  F^lrsf  IJeinrich  Borwin  zu  fhm^fH 
dea  Klosters  dtm  Bisthme  Schwerin  das  Dorf  Wohreat  abtiitt,  doch  von 
dem  Biechofe  leieder  m  Lehn  nmmt. 

In  nomine  ^ncle  et  indiuidue  trinitatia.  Cum  paci  ot  quieti  eoriiiB,  qHl 
I«  dililM  finUni  oiaiicipauerinl,  aid»  tateh  noatn  dege&tium,  debito  oflictt  «Mriri* 
pittUpicare  cogpniin,  name  tunea  fratrum  nostroruia  ia  AmelongiefllMuai,  911  a« 

auctores  Bdei  el  exslirpalür«».s  ydolorum  in  Zlauia  feceninl,  quia  per  ous  in  na- 
Üones  giratia  aiMritua  sattOi  elTuaa  est,  diceote  propheta,  anaunciabitur  genaratia 

81* 
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uentura:  proinde  est,  qudd  oa:o  Brunwardus  Zverinensis  episcopus  ttninenHatl 
fideliiin)  in  rioliciam  uenire  iiolo,  quod  nobilis  princeps  Zlauic  Heinritiis  Bhyrwtwif 
coUalo  predio  predictis  fratribus  in  Amelongesborn,  quod  wlgo  uocant  Zatliowe,' 
com  oonttran  ■ppenditiis,  sihiis,  campis,  prati«,  piscalionibos,  conhientia  filiomoi 
et  httadnm  suorum,  iil  ad  plenvm  deuotionis  soe  consommaretur  aßectus,  com- 
mulacionem  ferit  derimc  eiusdein  predii,  dans  pro  ea  in  episcopalum  uillani  he- 
reditaUs  sue,  quam  uocant  Wocrente,  reciptens  eandcm  uiUam  a  nobis  feodo, 
glcot  teHUIt  dedmam  in  ZaHiowe.  Jn  monimenUmi  igitar  et  firaianientum  Iniiua 
rei  tarn  ego,  i|ttam  prediciDs  princeps  rt  filii  sui  sigilli  nosiri  inpressione  si^rna- 
uimus  hanc  paginam.  hör  adirionlfs.  ne  tVatres  prediclos  audeat  aliqiiis  in  datis 
bonis  aul  aliquibus  substanliis  suis  ausu  temerario  lacesserej  et  si  quis  presump- 
lerit,  patrie  legibus  snbiaceat,  et  Sit  anaHuma,  imuranatba!  Iioc  est  scparatna  a 
domino.  Amen.   (Teales  quere  in  priui^o.) 

Ana  dem  kleiaereii  Dlplaamtari«m  des  Klosten  Amelnogtborn  au«  dem  13. —  14.  Jthibiatefc  loL 
10.  im  HAupt-ArciiiT«  tm  WaUMblttcL    Godrackt  ia  Jahrb.  Xm,  S.  369;  rgL  &  122. 


ma  Aug.  1.  Rostock.  t9& 

SemriA  (OJ  Borwm,  .FtM  von  Bostodt,  und  moi  Bmkr  NieolttUB,  liM 
von  Mddmbwy,  beitSt^  dm  XJotlet  DtibenM  Mb  u»d  ReehtA. 

In  nomine  aancte  et  indinidue  trinltatis.   Hetnik»  de  Roitoc,  Nicolnw 

de  Maj^opoli,  fratres,  uninenis  aanote-  matris  ecclesie  filiis  in  perpetuum.  Ut 
quo  <;'^r"'i'iir  in  tcraporo.  firmiora  prrniancjuil  ff  propaiJ-cnfnr  in  posleros,  liltc- 
rarum  sulenl  merauria  pcrhennari;  dum  cnitu  uiuit  littc-ra,  uiuil  el  actio  comini&sa 
Ittlere,  nec  de  Facto  sni^l  calompnia,  eui  uenit  a  nina  litten  fortitudo.  Notnm 
Sil  er^o  tarn  prosenlibus,  quam  fuluris,  quod  a  dil^ftis  fratribus  ecciesic  Dobe- 
rancnsis  rng^atutn  arccpinuis,  qui  progenitorum  nostroruni  donalioncs  ci  »  Icmosinas 
ecclesie  sue  datas,  nccnon  liberlates  concessas  innouari  et  in  succt-ssiuncs  icm^ 
poram  noatro  aibi  petierunt  pttuilegio  roborari.  Verum  qitia  inatis  aemper  de- 
bemus  v\  honestis  nsscntirf  poslulaCionilms.  pnnlictorutn  fralrum  pnstiilationi  grato 
concurrcnles  asscnsu.  }ireratain  J)ol)t,T.uJcns(!in  ecclcsiain  sub  noslra  protcctione 
suscipimus  et  presentis  scripli  priuilegiu  cummunimus.  Jnprimis  aulem  ul  eius- 
dem  eodeaie  primariam  dlmatis  ftmdatioRem,  vniuersitali  uestre  significantes  in- 
mittimu^,  quod,  cum  brate  memorie  primi  Zimcnnensis  episcnpi  domni  Bernonis 
hortatu  Pribizlauus  auua  nosler,  princeps  Magnupolensis,  üimitium  suorum  prin- 
cipum  pradenüam  imilalua  in  amvurn  remtaaionem  peoeaminum  monafterinnt 
Doberaneme  fun^MCt,  poaaeMfones  eidem  iooo  de  predBa  «w^anit  circttm- 
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iMentibus',  unde  rrniruin  inibi  deo  ramulantium  posset  indigentia  sustentarK  Pke- 
teree  quia  hü.  qui  actualis  uite  labore  poslhabito  secul;iriiim  iuri  subesse  non 
poteranl,  non  debebanl,  ut  eo  Uberius  et  deuolius  contemplaüoois  deseniürent 
itttdlo,  secnndnm  indullant  GistereieiMiiiin  ordlni  Bbertalem  non  sobnn  ipsM 
fimtres,  verum  etiam  ipsorum  liomines  in  possessionum  warain  oohndani  mof 
candos  ab  omni  iure  sibi  debllo  liberos  esse  slaluil  et  immunes:  processii  uero 
temporis.,  cum  fratrum  inibi  numerus  augeretur  in  domino,  nec  ca,  que  de  ian 
ooUatis  poasessionibus  pronenire  polerant,  ipsi  congregalioni  sufücerent  ad  ex- 
pensas,  soOeiti  procimaiduni  fiiH  indnatrta,  ut  finAram  aui^escente  nuniero  po»- 
sessionum  quoque  maior  fierel  et  accrcsrcrrl  imipliludo.  Jgitiir  quia  sue  posle- 
ritati  princeps  prcdictiis  penitile  reliquid  excmplum,  per  quod  suorum)  si  imila- 
rentur,  neniam  acciperent  delictorum,  dominus  Henricus  Buniwi,  genitor  noster, 
palerne  deuolionto  imiMor  effectos  benelloia  genitoria  inconwisa  non  solum  pro- 
dicte  conseruauit  ecclrsie.  verum  eliain  cnndem  nouis  lociiplelans  donacionibus 
beneficium  liberlatis  auctoritale  priuileffii  roiiorauit.  Ad  iici  <'ti;ini  dilecli  nobto 
cognali  domini  IM.  principis  de  Rozloc  predicti  loci  fralribuä  accessil  beuiuolenlia 
in  parte  aua,  qnoad  uUdt,  eiadem  ae  exhibena  liberalem.  Noa  vero  progenttoram 
noslrorum  successores  eflecli,  quia  fralres  prerati  monaslcrii  sub  suo  scimus 
iugiter  habuissc  lutamine,  decet  nos  eosdem  cum  omiiibus,  que  in  presentiarura 
possident  aut  in  tüturum  oblatione  iidclium  doroinu  presiante  potenmt  adipisci, 
per  noalre  conArmationia  donum  aub  noslro  nnmlmine  confonere.  Poaaeasicnie« 
ergo  prediorum,  que  propriis  sunt  exprimenda  uocabulis:  cliiuslrum,  Doberan^ 
Parkentin^  Wilsna,  Slubelowe,  Riheniz.  Domasliz,  Sluluwe.  Pulecbowe,  Brusowe, 
Badecle,  Boianeviz,  Verpene,  Konerdani,  l'ulas,  Kadcutin,  Gline,  cum  pratis,  in- 
daginibus,  terria,  nemoribna,  vsuagils,  pascuis,  In  boaco  et  piano,  in  aquis  et 
molendinis  et  omnibua  allis  utiKlatibus  suis,  deo  et  bcale  Marie  et  Tratribus  eiua^ 
dem  ecciesic,  tam  presentibus,  quam  futuris,  sine  cdntrndiclionis  ol>slaculo  p;ui(ice 
possidendas  perpetuo  confirmamus.  Libertatem  preterea  tam  l'rulribus,  quam 
ftalrum  hominibns,  sicut  a  primordiali  institucione  eedeni  ecclesia  possedisse  dl- 
noaeitor  et  apoatollca  anclorilate  firmatum  (!),  condonamus  et  condonatana  flnniua 
obscruari  precipimus:  ner  tpiisquam  nostri  iuris  exsequlor  (!)  ;mt  alius  eam  per- 
turbando  presiimal  infrin^:ert'.  sed  ab  omni  sinl  inquieludine  principum.  aduoca- 
torum  et  iudicum,  ab  urbium  exstructione ,  necnon  et  ab  exactiuoe  uectigalium 
et  teloniomm  et  ab  omni  expedicione  immunes  el  fiberi,  ita  ut  neminl  aeruire 
teneanlur  ex  debito  nisi  soIi  deo  eiusque  piissime  genitricis  cenobio.  Ne  qua 
ergo  possit  in  poslerum  oriri  calumpnia^  que  confirmalionem,  quam  fecimus, 
audeat  iniirmare,  presentem  paginam  subscriptiune  teslium  et  sigilli  noalri  uoluinus 
•udorilBle  fiimari.  Testea  «item  buk»  annt  conitmationia:  domnua  Bnmwwdus 
ZwerinmiaiB  ecdeaie  sacerdos  epiacopua,  Elvericus  Campi  Soiis  prepositus,  Eu- 
ataohina  Zunerinemda  canonieiia;  kdci:  ianio  Stoizlaiiiz,  Zlautech,  Ueinricua  Gamme, 
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Jurdanin  nOett  de  Werle^  Wo'muote.,  Niwupck,  Staui;  Eilardus  aduoc«tus  de  Go- 
debuz,  Tidericus  miles  de  Nctsen.  Dalum  Uu/loc.  kal.  Augusli,  inGarnationls 
4oiiiinice  anno  MTCXIX".  indidioni'  VU\  rejs^iiaiilf  \\  fildeniaro  Danorum  rej^e. 

NmIi  dem  OhgiD«!  im  Haupt- Atchiro  zu  Sehrwvrin.    An  wciitca  loineocn  fUoa  hugea  die  fai«niiit«r 


Kbm*.  ai»  4«r  DoMbrirt: 

41  SieiLLVflD  :  NiaOLm  :  FILU  BVBWiNl 

S)  an  ttaM  ■ölailiMJw  OnÜM,  «star  «ilähia  «Id  Bi— wti<t  iMl.  i.  «t  4«  8*H«M 

jBlIalBt,  irik  dM  Ifauolirift,  Toa  iiDt«a  ufugeod: 

>i<  SI6ILLVM  .  hamRici  .  ivvaais  .  ut  .  kosioc 

Dieaes  iwoiU  Siegel  ist  das  Sitvrc,  grSwers  Siegel  dM  FBnteO  B«Mleb  Borwh  IL.  walshet  (a«xtt  Ikt 
vorkammt.     Seit  dim        J'jI:  bis  2U  seinem   IdJ'   fiitirt  er  «.•m  klcincroi  Siegel,   wclclieÄ  uqUti  iuT 

Drkuade  Ton  diesem  Datum  abgebildet         Vgl.  auch  di«  älteste  Urkunde  far  Patehim  Toa  — 1230. 

—  DU  «Mg*  Qteni*  bt  ftiiwkt  M  WaripbaUa  IQ,  p.  1476. 
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1219.  Aug.  7.  Reale.  BSIl 


Fe^  Homriaa  HL  beauftrag  die  Bitekö/e  «m  ZäMt,  Sdmeirm  tmd  Eats». 
bürg,  «tK  unkmuAm»  o&  der  Bnbiuhof  von  Upuia  und  «fie  «ftm  mterjfebenm 

schmliscJien  BüdiS/«,  mA  Ue}x'rg(^iu3ig  des  Sohnes  des  verstotienen  Kjänig» 
Erich,  Jolumn  zum  ICördg  gcsaUd  haben,  und  tcenn  d/es  geschehen  sei,  insb»- 
toadere  nachdem  Waldemar,  Kim^  von  Dänemark,  zu  (runsten  seines  ^^0ß, 
jmsB  lövtiprmMm,  an  den  i\ip(  agpMt  bm§,  dm  ErdAekof  wtd  mm 
dst  ßi^ffrageme  naA  Born  m  eäkm,  dm  Pegpat  tAsr  van  dem,  toof  sk  twis 
genommen,  IfadinAt  nt  geben» 

Die  TTrkundc  ist  fiv^i  TollstÜTiilifr  c-c'lnirk'.  in  RavnaliH  Annal.  ecol.  XIIT.  p.  2n8,  mit  der  Ucberschrift: 
.LvbMcn.,  Zserineo.  &  Kktkeburgaa.  ofUcopU."  —  Du  Itetum  l&atet:  .Dftt  Seat«,  VII.  id.  Aug.,  jpOBlit 
4."  —  OnAw,  Oi%.  Unm,  9.  160. 


1219.  260. 

Boncin,  Fürst  von  AIckloiburg ,  schenkt  dem  S.  MicluulLsIcJoster  zu  Lüneburg, 
feo  der  Leichnam  smtes  Vaters  JMbialav  ruhet,  das  Dorf  Cesenuno,  später 

Miehaelüberg  genanni. 

In  nomint'  sancte  et  individue  trinilatis.  Ego  Borwltius  ii(i  gratia  Mag- 
■opoUtanus  doiuinus  unuiibus  in  perpeluum.  Cum  diuina  disposicio,  cuius  nuta 
mbBiMiiiit  oonia  et  ordfannliir,  imm  id  hmc  noram  ehristiviiflafifl  Tlnenn  itM- 
nauerit  excolendam,  neGessarimn  coiisideraiiiniif  penonis  religiosis  lamquam  co- 
lumpnis  gubernalionem  nohis  credilam  suslenlare,  ne  quod  plantauit  dei  dextera, 
nostra  neglientia  aut  trepidare  (!)  arescat,  sed  pocius  vigilum  Christi  ministronim 
frequeoU  rigalione  centuplam  surciatnr  incrententum.  Vt  uero  noflira  deuotio 
ytaÜM  elooeicai  et  exenplo  comIbUI  <|idqiie  fiddles  aceendatitar,  ad  Bofllüit 
sacrosancte  matris  ecdeste,  etatis  scilicet  tarn  futuronim,  quam  presencium,  ])er- 
uenire  desideramus,  quod  nos  pro  rcmedio  anime  nostre  et  parentum  nostrorum 
et  precipue  domini  Pribizlai  patris  nostri  ecclcsic  beati  Michahelis  archangeli  in 
Limebiiiy,  vbi  corpn  dicli  peM»  noalri  qniesdi,  de  codmiisii  et  •dprobaüoiie 
flUomm  aoslrontm  Heiorici  et  Nicolai  villan^  tfub  Cefenoiie  dicitur,  em  onwi 
Ttyhate  sua  et  attinenciis  obtuliraus,  XX  et  qualuor  mansos  obtinentem,  cum 
cuHis  scäicet  cl  incultis  agris.  siivis.  pratis  et  pascnis  et  aqiiis  aquarumque  de» 
cursibus  et  iudicio;  iuri  iiostro  renunciantes ,  domiuum  Burchardum  predicti  cenobii 
•bbaten',  petidoaibvB  quoqve  et  enotkNiibw  et  servicHs,  que  wigo  lHir[c]wefk 
et  b[nic]geiwerk  dicunlur,  nccnon  expedicionibus,  misimus  in  possessionem.  Yt 
autem  hec  nostra  solempnis  donacio  robur  obtineat  perpt  tur  firmilatis  et  a  nullo 
heredum  nostrorum  possit  retractari  uel  hritari,  banc  paginaiu  sigilli  nostri  im- 
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fnsaSone  roboFriu»  eb  porrexiraiu,  sed  el  bnino  doninf  Bmawardi  XweiteenstB 

episcopi  promouitmis  confirmari,  cnnirnque  nomina.  siih  quorura  sunt  hct  arin 
presencia.  consequenler  fecimus  anntitari:  dominus  Brunwardus  Zwerinensis  epi- 
scopus,  Matheus  abbas  de  Doberan,  Johannes  abbas  de  Lubcke,  Aluericus  pre- 
fosftns  de  S[uD]evelde,  Waiterus  de  ßuchowe,  One  de  Laboune  sacerdotes;  de 
laycis  uero:  Janick  Sloyzlaviz.  Zla[u]otech,  Neopra,  Heinricus  Jermeriz.  Thede- 
Ticus  de  (iodebuz,  Johannes  de  Snakenborg  el  alii  quamplurcs,  quorum  nomina 
superfluum  duximus  recilare.  Acta  sunt  hec  anno  doroinice  incarnacionis  mille- 
Irimo  dneentesiino  XIX*,  d«la  per  mairam  BuslMhH  nolnü  noatri  fidicRer.  Aue». 

Msch  dem  Copialbuebo  Nr.  i  iln  S  ?it:  "iurllikioslirs  zu  l.Qiu»burg,  fol.  XCn  —  XCItl.  aljß(<eIiriebeR 
1851  durch  den  Archivar  Lisch;  aus  derselben  Quctlo  auch  gedruckt  iu  WodvkJnd'»  Noten  zu  eiolgeu  Gc- 
lehiehuchrcibem  des  Mittelalters,  III,  lieft  10,  S.  309,  und  in  r.  Ilodeobcrg's  Lüoeb.  Urkunden- Buch, 
AUh.  VU.  Archir  des  Klosters  S.  Michaeli«  zu  LODebnrg,  1861,  S.  30.  fräh«r  aaoh  io  Oebbardi  dit>. 
MMbrU  de  re  literari»  coenobü  S.  Michaelis.  17S5,  and  dvnaek  in  Jabrb.  II.  1837.  S.  291,  gloieb- 
Mllig  mik  WatMai.  Dia  Abdifiek*  hei  Wed«kiii4  vai  r.  Hadanbaig  stiiuca  am  AUgMiinaca  nU  dam 
vgratalwBdca  ütcnisi  Mb  UH  ..bornrerk  H  ImMfmrwk,  Stuertlde  aad  Zluiote^'  atalk  t.  Hodmbcig'« 
«burwerc  «t  braitfenwatk,  Sirooretde  und  ZlaMtocih*  n  bm;  und  dt«  WorM:  ^  doBiBna  —  .aUMim 
seheinen  hinter  „expedicionibus"  zu  gebaren. 

Unmittelbar  hinlrr  dicvir  Urkuii:!«!  folgen  die  in  der  Construction  dam  ;  .-  i:  l  unicnhangcr.den  I.rhnbriefe 
vom  2.  April  1266  uiid  vom  15.  Juni  1265.     Die  yorstehcnde  SchenKungsurkuniif,  welche  im  Originale 

'  nicht  mehr  rorhanden  ist,  muss  frühestens  in  diesem  Jahre  1210  ausgestellt  sein,  da  das  Kloster  Sonocn- 
kamp  (dessen  Abt  Alrericus  hier  als  Zeuge  genannt  wird)  erst  im  J.  1219  gestiftet  ward  und  Matthaeiu 
1219  —  1225  Abt  zu  Doberan  war.  Das  Datutu  wird  demnach  richtig  sein.  Vgl  Jahrb.  VI,  S.  llStgL 
J)ft  mm  UemMh  im  J.  1219  dia  Xnckh«  FribiitaTa  noah  ti  dam  MiducUiUMter  su  Lfloabuiy  bagnlM 

'  aa  »t  «e  Mtbeitcni  1219  oMh  Dabnw  tcinW,  md  dio  Angabe  der  Dobmuer  Genealogie,  da« 
die:«  schon  im  J.  1215  geschehen  sei  (t.  Itr.  261).  kann  nieht  richtig  leia.  YgL  MM.  VI.  S.  2S,  174, 
und  XTI,  8.  21  fgd.  Der  Name  des  Dorfat  ist  tidier  Cetemoue,  d.  i.  CeaeOMW,  »der  StisainMawe,  walohaa 
später  Micliaeli^ibcr);  oiler  Clieclsbcrg  hirss  und  zwischen  Luhr  m  t  Plau  nieht  Witt- Von  Stimdoif,  bei 
Vietlühbe  und  Karbow  lag;  vgl.  Jahrb.  XUI.  S.  406,  und  üben  Sr.  126. 


(1219-im)  Oet  1.  Mt 

iVüu&nw,  de»  Fürtten  der  Wenden,  Leichnam  wkd  «en  dem  8.  MicJiadu- 
Uoater  Sit  LOnehery  naek  dem  Kbukr  Dahenm  veneltt. 

Quo  bcto  et  conoenln  predido  in  loeo  (m-  JDobmm)  perseueranle,  ex 

vehomenti  iprins  conuentus  desiderio  et  conamine  dicti  doniini  Hinrici  Burwi 

principis  ossa  patris  siii  domini  Pribizlaui  anno  domini  MCCW  (!),  kal.  Oclobris, 

de  Luneburgii  asporlaritur  et  in  Doberan,  ubi  nunc  est  claustrum,  reconduntur. 

Tfudk  dar  Sabaiaaar  Genealogie,  geschrieben  aai  18T0,  gedraekt  ia  Jakib.  XI,  8.12.  Tgl  Jabri».  Dt 
&  28.  und  obea  Nr«  260.  aas  welcher  sich  ergibt.  da«s  dir  Jahreazahl  1215  in  der  Dobcraner  CifUi-alogie 
«■richtig  ist  und  dia  Vetaelziwg  der  Letohe  PribislaTt  frOhcstni«  1219  geaebehco  sein  kann.  Da  Borwin  !• 
1227.  Jan.  28.  starb  (•.  «■!•■),  ta  itt  andaranalU  dar  1.  Oet,  122«  der  Mate  TM«,  as  walebaa  «ir 

deakeu  dürfen. 
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12dD.  Bnmnsehweig.  ML 

Ikknek,  Bamog  twn  Sadtam,  Ifabgraf  M  J2Mi,  Uhrtrtlgt  «db  SrhAtA 

m  dm  Jktrfe  BSmm  („Borsn^)  mit  dem  Pakrc/axOndito  ildr  dbrlyf 
£rdle  ^lym  amfere  6>^  (fem  iT&wter  »Ri&Mydrode. 

—  —  Huius  rei  tesles  sunt:  Adolphos  com<>s  de  Scombiug,  Hermaimus  et 
Henricus  comites  de  Wald.  Ilenricus  comes  de  Zwirin,  Henricus  comes  de  Slathen^ 
Bertholdiis,  Cunradus  et  Gevehardus  comites  de  Weruigrode,  Adolfiu  comes  de 
Dassele,  Ludolfus  comes  de  Jiuula,  Walttienis  de  Baldinsele,  Luthenis  de  Me- 

MMia  .  Acta  «m  Bnufwie,  amo  doobiice  iacnnMtioiiig  BLCCXX^ 

indiclioiitt  Vn.  (t),  in  eedesia  sneü  Bhm. 

Nach  dem  Origiaale  gvimokt  fai  ▼■tarfftidiMkn  AmUt        UtUB<wh—  y«nlM  fir  MMnHMhNK 

1840,  Ueft  2.  S.  242. 


im  to. 

Q[eihard  H],  Eräiaäioif  von  Bamburg,  gestattet  der  Kirch»  sw  Eamhvrg 
dB»  Stdd,  da»  Ckrigma  tiA  mlbtt  m  venekaßm, 

—  —  Huius  rei  testes  sunt:  Henricus  Racesburgensis  episcopus,  Chrisiofürus 
•Ums  Stadensis,  Godflsodeut  prepoflÜM  Baoednirgeiuis,  Lambertiis  Noni  Hom- 
fllcrn  prepositofl,  Alebrandus  Stadensis  preposilus,  Helnrlcus  Racesburgensis  came- 
rarius,  Lo^'dewicus  eiusdem  ecclesle  canonicus  et  alii  quam  plures.  Datum  per 
nunus  Alberti  plebani  de  Wartberg,  notarii.  Anno  dominice  incaniacionisM.CCr*XX, 
flcripta  eft  hniuiiBodi  dispensadoili  ooDÜnMlio. 

YMMaKg  gOwAt     Ufyhn^  BuA.  PB.  t  8.  $88,  «wh  — t  tHrnu  alwihlinif  Oi^iMl 


im  264. 

Albert,  Oraf  von  Orlavüinde  Wid  Holstein,  heMätigt  dem  Kloster  NeumfJtMttft 
Schaüeimgen  in  Flmlbek,  Ascheberg,  Korau,  Brügge  und  EiderstedL 

 Testes:  dominus  Bertoldus  Lubicensls  qplscopus,  Com  Raaesbugeiifif 

mnonicus  —  —  — . 

Gedruckt  bei:  We«tplMl«a  II.  p.  26;  Lafp«Db«ig.  Eaah.  UB.  I,  S.  390. 
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JÜBRnM^  von  JJmIdar  und  $eme  8ökm  aohaten  steh  mU  dem  KUuter  zum  HeU. 
SSnm  tu  JEHUMUhc 


Ad  qiiod  imiiolabiliter  obseniandum  dedorunt  fidom :  Conradus  sr  ninr  df  Dinkelere 
et  filius  eius  liermaniMS,  Vdo  de  Nitelege,  Bruno  dr  Adenem,  Tidericus  de 
GemetsUde,  milites  —  — .  Horum  ßdem  rcceperunt:  Gunzolinus  de  Lengede  et 
fitUr  eint  IfahrtlciM  ftucliafcrii,  Wipoliis  de  DiBnen«»,  Johannes  de  Mene, 
Thiderirus  dr  Rnifiipiro,  mililrs.  Testes  aulem,  qui  presenles  adcrant.  sunt  hü: 
Fiidericus  de  Zuerin,  Hugo  do  llerslen,  Willebrandus,  Reinoldui»,  canonici  roaioris 
ecciesie,  Megenwardus^  Hcrrandus^  Marsilius,  Ysac,  Amoldus,  Themarus,  Her- 
anoDi»  seoluticiB,  Adolftis,  Daniel,  Gerwiciu,  Weraherus,  Conradns,  canonid 
Sancle  Crucis,  Euerhardus  rl  Wiprrtiis  (!<■  Borsnem,  Conradus  raarscalcns  et 
tettf  8UU.S  Heinricus,  Budo  et  Burciiardus  Fratrcs  de  Salderc  et  alii  quam  f^MPtf 
—  —  — .  Presens  scriptum  sigillu  ipsius  ccclesie  et  domini  Wilbrandi  maioris 
cedeile  pMpMM  robofatw* 

Aus  dcDi  kOnigl.  Staat«- Archiv«  za  Hannarcr.     T>cr  S^holiittiout  Hermaim  zum  HmL 
1216  ror;  der  Donpropit  WUbmnd  von  Oldenburg  encbeint  oui  1220  vnd  1221: 


ÖMfweJStB,  Ch^f  von  Seheerm,  adunbt  semer  Oemakim  Oda  das  Dorf  BrätO' 

wilz((lorf),  gestellt  den  dasaeihe  heioohncnden  Wmden  dan  deutschte  Hecht  ai 
und  rerlcikt  den  durf  irnlmcudcn  drei  Jirildirii  Vitus,  £acharu.t  und  Darchoi, 
smcif  thvn  Sohne  des  Vipi.-^,  Hiynn'rh,  drei  Hufen  und  eine  MlMe  daselbst. 

Ouncelinus  cumes  Zvverinensis.  Quibuü  quanlisque  aduersitaUbus  ^aot»;' 
qne  reram  hutabiUlate  presentis  uite  prusperilas  euohidnr,  ex  ipais  rertun  pro- 
uentibus  facile  aalis  «piMbet  intnelnr.    Dm  enni  eoitidie  dinenas  renun  muta- 

tiones  fieri  iiideamus,  necesse  *'s».  \\\  ea  qiie  fiun!  scriptis  commeiidentiir.  quibus 
|K)Ssii^  eflicacker  poeterorum  noticie  dcdaran.  Hinc  est,  quud  lam  presentibus, 
qoan  fbtnris  scriirtimi  ho«  intellrgenUbi»  cimstare  uolo,  quod  ego  G.  vxori  laee 
Ode  dedi  uillam  Bruseuizdhorp  toialiler  cum  omnibus  attin^nciis.  El  eius  petitione 
et  uoiuntate  dcdi  Slauis  ipsam  uillam  inhabitanlibus  et  posimodum  inhabitare 
uolenlibus  ius  teuthunicale ;  et  sunt  hec  manifestata  in  turo  publice  Zvortnensi, 
Tl,  A  aüqnii  StauoraB  nilhm  pieseriplam  iidiaMlanGium  deünqnefet  nel 
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«gm  modo  vnaeieni^  «eeuadum  quod  exierent  (!)  iura  teuthonicalia,  cogeretur 
emendare.  I^eterea  tribus  frakribus  in  eadem  uilla  fflaneottbus  Vilo  et  Racharo 
«i  Darchiii  «I  IMsuko  £lio  predicU  Viti  ooncessi  Ues  mansm  (!)  et  uauiu  oo^ 
loMliauiB  ia  fpsa  idli«  tt  40  nMnw  mm  «t  manfe  mee  iure  ico«penuit  feotU], 
«1  aUaDfliw  mmn  iMttmA^  n  iftbm  «Ofe  SM  d»  Mi  laif  iure  talJ  eis  dato 
dfligtvclus  responderent.  El  ut  it^la  pormancrent  a  successoribus  meis  inconuulsa, 
pigiUi  nostri  appusiUone  iecünus  roborari.  Testes  iiuius  Facti  .sunt:  Rcimboldus 
mäes  de  <juli£e,  Beniardus  mile»  de  3Iaseudiior|>,  Arnoliiuii  de  äegeberge^  Ar> 
imUiis  df  SconeueUe,  VolkeriH,  Bibmdiu,  idoninaf  FHdericnv  de  Aierigoe, 
Wahorus  Buze  de  Candln,  Wluericus  miles,  et  alü  quam  plares.  Anno  dojuiaio^ 
fciiWlitT»M  M^CC^XX.,  indicUone  VJII.    Data  in  Zverin,  Vitt.  kaL  Jvnii. 

-  nd«  m»  <ah«r  JM*  fctiliitiBiliB  8Anr  ttm—  gtd^  PtbiguH  vu  dm  fliigtl  4w  Qnite  Q«i> 
MÜB  U.  TM  BoInMtta,  «tkhM  otaa  au  Nr.  3ai  »IftbiMM  irt. 


1220.  Juni  29.  Rom.  267. 

JPOptt  Honorms  III.  verleiht  dar  Domktrche  zu  Scfttcerrn  Ablaes. 

Honorius  episcopiis,  senms  soniorum  dci,  Aniuersis  Christi  fidelibus  prä- 
sentes lilteras  inspectiiris  saluleni  et  apostolicam  benedictioncm.  Splendor  paterne 
glorie^  qui  sua  mundum  iUuminat  inelTabiii  clarilate,  pia  vola  lidelium  de  cleiueti- 
MuM  ipsiiu  maiestate  sperantiinii  tmic  precipua  taipio  hmm  ^osaquäuc, 
cum  deaota  ipsornfli  hnmifitas  sanctonun  precibus  et  meritis  adinmtur.  Cu- 
pientes  igitur,  vt  ecclesia  Swerinensis,  que  noiia  plantatio  extilit  sponsa  et  mater 
kl  ecolesia  dci,  in  qua  a  Christi  fidelibus  sacramentum  sanguinis  domini  nostri 
Jem  Christi  pie  ereditur  eise  reconditum,  «ongmls  honoribus  frequedtetur  «1 
«tfan  emifcmetanr,  «I  vi  Christi  Meies  ee  HbeiiUus  eausa  denoliofds  codIiimI 
ad  eandem  et  ad  eius  conseruationem  roanus  promplius  porrigant  adiulrices,  qu« 
ex  hoc  ibidem  dono  oelestis  gratie  vberius  conspexerint  se  rcfectos  et  anima- 
fOB  commoduffl  se  sperauerint  adipisci,  ipsamque  nouam  sponsam  Swerinensen 
eeolesiaii  eto  ad  deaslain  ae  hneilem  petittoiieitt  nobilb  et  faMÜti  vfri  Hhniei 
eomitis  Swerinensis,  diiecti  fdii  nostri  ac  sacrosancle  Romane  ecclesie  strenui  de- 
fensorts,  donis  ac  dotibus  spiritualibus  dotarc  desiderantes,  de  omnipotenlis  dei 
mbericordia  et  bealorum  Pt  lri  et  Pauli  apostoloruiii  eius  auctoritale  conßsi  omnibus 
vere  penitenlibus  et  uoufessis,  qui  diclam  ecclesiam  in  iestis,  videlicet  in  uena 
doBihü  el  aaoemioaiB  eiosdan  denfaii  noalri  Jes«  -CMati  eaoaa  deootionia  aeoeaf 
^gfinl  maiMMyic  porrexerint  adiutrices,  pltniini  coaeediniie  remissionon  fMoe^ 
lomra;  qui  vero  in  festis  bcRti  Vili,  naliuitalis  Marie  ac  sancti  Joanais  ouangeliste 
eandem  ecoknam  eausa  proowrende  gracie  visttaueciiil)  tertiani  pacten  reipissioauip 
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peccaUHmm  et  viginli  vmnii  anncM  et  totidem  qndngents  de  fnimictls  eis  peal- 

lentäs  inisericordiler  relaxamn«;;  pis  voro,  qui  in  fesUuitelilnis  natiuilalis  Christi, 
circumcisionis  domini,  epiplianir.  piiriflcationis  et  annuncialionis  Marie,  resur- 
rectionis,  inuentionis  sancte  crucis,  penlhccostes,  Joannis  baptislc,  Petri  el  Pauli, 
Jacobi,  Liurenlii,  assumptioiys  Marie,  Barlhotomei,  exaltationis  nncte  enicte,  Mi- 
chüHis  archangeli,  Simonis  el  Jude.  Marlini,  ('«-cilie,  Calharinp,  Antirrr  rt  Thome 
aposluU,  quindecim  annos;  ipsis  veru,  qui  singulis  sextis  feriis,  dominicis  diebtis 
dictam  ecclesiam  deuote  visilauerint,  septem  annos  et  totidem  quadragenas  per- 
petidc  temporlbas  de  iuNuieiifl  penHeatfte  niaericorfiter  relaxannur.  NidB  etgo 
omnino  hominiim  üccat,  hanc  pa^^in:iiii  noslre  concessionis  infringcro  vel  ci  ausu 
teracrario  contraire;  si  quis  auleni  liuc  atleniptare  presumpserit,  indignationcm 
omnipotentis  dei  el  bealorum  Pciri  el  Pauli  aposlolorum  eius  se  nouerit  Incur- 
soniin.  Datum  Rome  apud  aanclan  Mariam  nMiorem,  DI.  kaU  Jnia,  pontileatu 
BMlii  anno  quarlo. 

Haafa  4m  «mtUehaa  Abdrmko  im  Of4im.  Smr.  M.  f  IU\  OvdrMki  «Mh  ia  Dr.  HMMihaloM 
Ifautet  Abdinok  4er  plpillMM  AUantoM*  llr  d«B  MwniMV  Dm  (iwgHiHlh  harnt  MUk  M 
BdMte.  P.  H.  I.  S.  527,  bei  LUeb.  IfaU.  ürk.  BI,  S.  85,  und  Jalirb.  XHI.  S.  315.  —  Dm  HaoMin  OL 
imm  gegeben,  wird  im  Ord.  Smr.  Mwie  tob  MwiduJk  Thnriw  »TudrfteUiA  gMagt«  lUk 
WHh  »«*  in-  Bau»  4w  PI«««  aiitM  XV.        24.  Jwd  147«  in  OMur.  fliMr.  M.  f  m\ 


im  Aug.  2.  Bukow.  *  268. 

Bonom,  Fürst  von  Mekhnhrarg,  hebt  das  Strandredd  in  sciru'm  Lande  auf. 

Tn  nominf"  sonrfc  iiulitiiihic  Irinittitis.  Diiiim  Inspiracionis  uoluin  dif^rrp 
noo  debel  eUeclus.  nt-  sanclo  pereunte  proposilo  äperalum  inde  premium  sub- 
trahatnr.  Jnde  est,  quod  ego  BuroiiNis  dkdno  nkunere  domimu  Magnopolensia 
tarn  futiiris,  quam  presenlibns  notoni  esse  deiidero,  ipiod  e^  quasdam  abhomi- 
nabiles  atque  dcteslabiles  a  prodoressoribus  meis  a  paganismo  detentas  consuetu- 
dines  ex  consensu  iiliorum  mcoruni  Ueinrici  uidelicel  el  Nicbolai  in  melius  mutare 
deereoi.  Consueuerant  enlm  te  naiifragium  perpeaaos  inhomanltm  deseuire,  quio- 
(piid  eis  diuina  gratta  poat  seuientls  ictum  fortune  eoiiaeniauerat,  diripere.  JgtUur 
ne  lam  abltdminanda  consnetiido  in  posleros  noslros  quasi  hercdilario  iure  nidicem 
figal)  ipsam  radicitiLs  decreuiraus  exstirpari,  stalucntes,  ul,  si  quis  naufragiuiD 
apud  nttoia  noitra  perpesaea  moleslaDerit  in  rebus  ant  peraonia,  tarnquam  uitrialor 
IMCia  atque  hiaticie  contemptor  rem  imficlo  deputetur.  Ne  igitnr  hulna  priuilcgii 
paginam  posteritatis  succcssio,  que  prona  ad  raalum  roperitur,  ualeat  Immulare, 
ipsam  sigilli  nostri  inpressione  communimus  alquc  slabiliter  roboramus.  Aclum  in 
Bnkowe,  aimo  dominice  inGannlioiib  1I*CC*XX*,  quarto  nmiaB  Augusti. 
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Vaäk  UmlJB.  in  Stadt  LOMl,  M  I.  a  26,  Mt  dn»  OrigÜMÜu  mI  d«  Itaw  m  LAa  (nL 
Bd.  n.  &  M2).   AagcUagl  tind  di*  drri  Mtt  •IgAildclw.  «tU  wImiWibm  8h|il« 

1. 


1)  In  der  Mitte  hängt  an  einem  whwton  g«w«bt«ji  Bande  (TgL  oben  su  Nr.  254)  von  rottor 
Mde  taH  gelben  bniuBer-  oder  mtandarfCnriigiHi  Tutwungwi,  «ddw  stark  u  die  Yenienaigen  dir 
JflBfrtn  hndoiadmi  Gataan  «rianm,  4h  pHW,  lod»  «hpl  de*  Farttan  BaririB  £  bH  dM 
liaki  güMtHf  HfciiiliBdw  Onifea,  «to  «•         dkw  i«  Ih  U4  abgebilda«  nk 
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4)  Rechts  <)a,>ijii,  ftUn  ati  itjU»  S»ollr ,  liiinf^t.  iU  rolhiin  ^-oidrncn  fidcn  da«  schildfönaif  t  Sirg.>! 
des  Fürsten  licinrich  (Boinrlci  ivwnU),  mit  «Mia  im  lim  Läng«  da*  Sciuldia  gwteUUa  Gtrtifan,  Uit  dkr 
in  d«r  untern  Sehildecke  anfangeadw  OmeMfl,  vift  et  MihaB.  wr  IMenotr  Ufkmde  TOm  l.  A«g>  1119 
Coben  Kr.  258)  abgttbiMM  Ui. 

9)  LUlu  tevn,  «Im  sb  dritter  SU1U>  Uagt  w  «Imm  mhiniln  ^awcbt»  BMd«  vta  wth« 
BMa  nit  gelb««  T««d«aawi  io  kMoM  IlMtar«  4mi  •dBHOnrii«  8i<«di  im  VOnAeM  MiMliuia  aüt  den 
Sdtikopr«.  ohne  VebenT«nierangen,  iH«  «i  Mhon  tm  DoberaiKT  Oilcnde  Tom  1.  Aof.  t2l9  (Nr.  ?58) 

'  abgebildet  {mI. 

In  Hczichuri;  üuf  l>  .i'  'jm  lipitat  es  im  Lübvkcr  Uckundcnbuche :  _Ei  ist  diese  t'rkijiiJi  bisher 
ftttt  (U'ii  Urun;i  lies  lits^iiij^iingbdijilumes  des  Fürsten  Heinrich  vnrn  J  i;i;r_'  ni  Ja'.  J.iLr  IL'J-J  fftsr'..'! 
irordcD.  Die  Vrrglcichung  der  Originale  dieser  und  der  foippudcn  L'rkutidi-  liUst  jrdoch  kciaoii  Zweifel 
dwfibeTa  dfeM  beide  an  denuclben  Tag«  aasgefertigt  sind.  Schon  die  Fassung  „»dodm'"'  weiset  darauf 
hfai«  4m»  aafUMto"'  MB  Tafftt  «od  nicbt  nur  JlabnukU  g«hOrt>  Oebardiet  iat  bwter  d«r  Mtuemii, 
■Ii»  iNldMr  tdk  lüliml.  aoA  liwltahw  Bm  ffibnn,*  «a«  dM  Wort  ..««•ito"*.  mü  «althm 
«•  ftICMid*  Mit  MMit,  «dt  Hü^HihM  gMateieben'. 

ADeh  gcdrMfct  bi  Weil^balai'e  Mottra.  IV,  p.  907;  l^flD{f«r:  Ttlfte.  iUmtr.  I,  3,  tit.  18,  p.  1473; 
Senkonbcrg.  Sei  H.  p.  501;  Rostoeker  F.twai  17.»!,  S  5!f,.  Kinrut  UI.  1.  S,  366;  Sartoriu»  II,  p.  15 
(of.  Dreyer  202,  305).  —  Alle  dioie  Abdrücke  geben  da>  Uatam  .1224,  non.  Aug.".  Franck  IV.  S.  83 
(Auszug  n.-vch  .Gründl.  Vorstellung  der  TMbtolirigf  Brfognn*  S.  28)i  «ILCC.XXIU.  Nmhm  Angiuti*. 
—  Vgl.  di«  DftdtttfolgeBde  Urkunde. 


1220.  Au^.  2.  ßukow. 

Nicolaus,  Sohn  rf&s  meldenburgüclieti  Fürsten  Bomm,  beurkundet,  daes  die 
(TnterAa&im^  der  Brücke  zu  Daasow  iheiUoeise  ihm  und  «emad  NaMcotmm, 
lft«dionM  o&dr  dem  Büehof  mm  Balmturf  mhamm,  md  kOit  den  Mhtr 
am^  diem  BiVäee  eei^Hm  ZtXL  ßt  immer  atf. 

In  nomine  sttMüe  et  iadiaidue  trinitatis.  Qwmiun  humanitatiii  mcaoim  renun 

oecupaiione  temponim  rcuolulione  in  obliuione  consenescif,  prudenler  littcre  per- 
seuerantis  leslünonio  labenli  memorie  consuUtur,  nt,  que  iusto  rationis  ordine  sub 
neridicomm  lestimooio  amil  dectaa,  non  eTtnesctni  Jnde  eil,  quod  ego  Ilfieho> 
hus,  Buniini  Magnopolenris  prtncipis  filius.  lam  riitiiris,  «pmn  presentibus  nolum 
essp  dosidcro.  qijod  on;o  cum  iam  diclo  \n\\rf  mro  fralreqiie  inco  Heinrico  mcdiam 
parleni  punüs  in  Darlciiowe  rx.struxi  poslerilaUque  mee  pro  necessitate  traoseun- 
tiim  ezlraendim  reliqni,  rdiqnantque  parlem  AumSma  Raceborcgemris  Tenerabilis 
epncopiH,  idque  mis  succcssoribus  reliquit  pfoeunndum.  Quoniam  igilur  in  eodcm 
loco  pertranseunles  pro  leloneo  inlelleximiis  non  mcdiocritcr  inquietari .  iain  diclum 
locum  ob  ab[sJoluUonein  peccaminum  nostrorum  el  eleme  uite  conäolatiunem  ab 
onai  Idoneo  duxlnras  absdnendtim,  idque  poeleris  noilrta  atataADis  ohieninMlaBi. 
Verum  lu»  poslt>ritatis  successio,  que  prona  »d  maliini  reperilur,  hanc  priuilcirii 
jioslri  paginam  iialoal  immutare.  ipsam  sigillorurn  nostrorum  inpressione  commii- 
«inuis  «tque  t>Ubiliter  roboramus.  Actum  in  Bultuwe,  quarto  nonas  Augusll,  ajjoo 
dondnioe  IncaranKoiift  irOCXX*.    Huhw  rei  testet  ioai:  itMrdetat  iM«S«ter 


uiyiiiz 


ed  by  r.nnjgl 


t 


\T^0terus  in  Bukowe,  Amoldus  sacerdos;  milites:  Heinricus  Rq|i)i||)|^ 
iltilardus.  Ovo  Scolaris:  Lubiccnses  burgeoses:  Elyas,  Johannes,  qiii  hu^'ne- 

gpcit  fuermit  fxspculorrs. 

Nach  dem  L'ß.  dir  Sudl  Lübek  1,  Nr.  22,  S.  26,  »us  der  ürsohrift   auf  der  Trcsc  lu  Lühek.  — 
:  Ab  dMsalfcM  k^gcn  tfenlben  Sieg«!  tB  darMtb«B  RcibeBtolg^,  wie  «o  dar  «oiaufgebeadaa  Nr.  268,  nod 
iww  äoA  M  Mhmftl«!!.  g*wob(ea  BftDdera  tob  wtkv  ß^iiß  mi^  kMitw  mil»f»  Itatltua,  waldM 
j«*Nh        «Ui  w«  VM  dm  Mwtam  4w  SegdMadtr  w  Nr.  dÜ»  TMMkMn  dnA 


im  DMbr.14.  Schwerin.  37«. 


diwaatei»  G^ro^  «w  ßohuunn,  verieikl  dem  Dom'Capütt  m  Sehtamn  zh 
Memorie  das  Dorf  Bandemtz,  taid  g8A  duwXbt»  «Ks  iHira>(MtaM» 

Gruncelinns  comes  Zuerinensis.  Ne  reniin  memoria  processu  temporis 
per[ea]t,  ideo  neces.se  est,  ul  pia  facta  liominum  scriplis  perhennentur,  quibas 
possint  efficaciler  posterorum  [noUUe]  declarari.  Hinc  est,  quod  prcsentihus  et 
Jbtiiris  diriali  fidefibns  hoc  scriplnm  eenientibns  eonstare  vdo,  qnod  (  go  pro 
rene^  anhne  mee  Zuerinensi  ecclesie  oontoli  uillam  Bandenitz  cum  omni  iure, 
pfopietate  et  attinentiis  suis,  ita  uidelicet  ut  speciaÜter  ad  preben^lMi  et  XdV^ 
canoniconim  Zuerincnsium  sit  in  perpetuum  appropriata  et  fruclus  Hnnuatim  inde 
prouenieities  in  amioenario  meo  canuaicis  uniuersaliter  exhibeantur.  Preierea 
medietaleoi  deefane  de  mea  parte  hi  tem  Zdeaen,  snper  qua  qaeiteonium  ha- 
bcbanl,  Zuerinensi  ecclesie  rcstituo,  ipsam  d  dimiltcns  liberam  et  solutam.  Testes 
huius  donationis  sunt:  clerici:  Fridericus  caoonicus  Hildenseuiensis,  Bnmo  pre- 
positus,  SIfridus  decanus,  ApoUonlus  scholasticus,  Laurentius  custos  et  alii  cano- 
nid  Ziieria«ises,  Gibrai^  predilter,  Johannes  preabHer,  Eastachhur  presbfter, 
Hermannus  dtoeonw,  Giaelbertus  subdiaconu.s,  Wemerus  subdiaconus,  Mathias 
suhdiaconus;  milites:  Rcmholdus  de  Gulilz,  Fredericus  de  Eueringe,  Remboldus 
de  Driberge,  Conradus  de  Palude,  [Tlidericu.s  Obulus',  et  alii  clerici  et  laici 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millestmo  duceiUesimu  vigesimu,  indic- 
tione  odana,  data  hi  Zaerin,  dedmo  nono  kalendas  Anmarff. 

Steh  Piner  Abschrift  des  li&apt- Archivs  2U  Schwerin  an«  dem  1 6.  Jahrb.  Clandrian,  Frotoc  foL  2S6 
«gt:  »Biaaar  hri«!  iat  oban  Tod  ia  da«  teltaa  atwM  eiDganttatk  docb  Im*  aian  d«a  «iiüMtt  md  nainaig 
.teawB  Vimm  tb4  vanMlmi  kMotn.  Sig»!  M  «a  waM  MCh  •••••  ■fcgdUD««*.  -~  *  iMaikw 

i»t  T«rbci$art  aus  Giderictu;  Gemeint  int  Thcodoriru  h  Scorpho  (ÜB.  der  Stadt  I.übek  I,  i-.  54,  Nr.  42) 
«d«r  Tbidehou»  Scherf  (\Tl^,  l«bruai  16).  —  G«dru«kt  bei:  r.  We«tphalttn  IV,  p.  905:  L^atOi.  Uolkl. 
Ulk.  m,  &  68. 
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lÄ».  (Ende.)  «71. 

Papst  JImiorius  III.  ermaimt  die  Bischöfe  von  Liibek,  JicUzeintrg,  SekueriOi 
Omm,  Prag  etc.,  dm  mm  dm  mm  päpsäiekm  Ltgakm  " 
Schnoeden,  Polen  und  JBfc—w  nmmmim  Cbrdmal  Onfor 
«äiddigmi  CMtonam  m  kütm. 

Angeführt  von  Rayna'.d,  Ann.  eccl.  XHI ,  p.  277:  Rocruderant  in  DaDia  inti>slina  bella.  Qua«  potius 
religionc,  quam  armis  sMintuiii  sri  arbttnitai,  lyaoonim  rex  ab  summo  pootificp  iirccifiu»  oont«Ti;Iit,  ul 
Ir^Rtuni  apüaUiiLUiu  ad  componondaa  ftodiunnf>  (11:11  ::itiit;\.\  Iranunittcr^'t ,  i'jemquü  i\hi  Sueciao  et  Bohcmiio 
rcgM  ad  («mperaD^um  ecclcsiarum  septcutrionalium  statum,  ut  ex  litteris  codem  exemplo  ad  tre«  eoi 
fUgM  «ttntia  patet,  flagitarant.  Ad  iuita  tantorum  prineipum  rata  d«*c«Ddit  Honoriiu,  ae  Ugiä  »pwtolM 
GMfaii»  CnMantw  tiU  «kuli  ThMdori  diacooo  oardiaali  im  Dmum,  8m«a«  FoMft  M.Bohwift 
■nunfM  poUttmto  «i  ficrloamn  ad  offidua  nroMHidoi  m  gwHdM  iw  fMtnxtt.  Tu  d« 
Oli  pftröm»  «gdrihMlifW  öbHmBti»  ad  LubeoeBMon,  Baut«f|MMi*  fcMaiiiaMn  (t)>  Ctni- 
B,  PrageMein,  OHmoflaMMl.  Nommmb  tpUeepos,  üpfaleaieiii,  GiiMMiMa,  LlutaHMB  Hnkiepiteopoi 
alioi<iuf'  ;i  '"rr;  rc5  praefttlM  lecipslt  [Ep.  312  et  reg.  post  eaaden  epist.]  —  Da»  Empfchlunguclireibni 
für  Ava  Car^iinai  Uregor,  wtlehes  der  Paptt  HoDoriuf  an  drn  KOaig  Waldemar  richtete,  ist  datirt:  .La- 
tcran  .  IV.  kl.  Januarii,  pontificatu»  nottri  anoo  qi:iLto",  d.  i.  1220,  Doccmbfr  'i'J,  .lit-  f'.nts.ndung  dc4 
Legaten  moUato  H«Mtiu«  den  KAnif«  Mhon  ^IL  aon,  l)ee«inbri«,  p«BtiAoaUi(  nottri  anao  quist«'.  ^Di* 


cum  im)  m 

Konratl  ButAof  «an  Oimm,  oerfeAt  dm  Kk$kt  Armtdm  dm  Zdtdm  « 

iVargentiti. 

In  nomine  sancte  et  indiuidtie  «rinitatis.  Conradus  dei  gracia  Caminensis 
eedesie  el  Pomeranorum  et  Leuticioruni  episcopus  omnibiu  hanc  paginam  in- 
ipeeturis  yera»  in  domtno  koriMem.  Aecepimus  tttteran  cnhisdain  priuilegü, 
quod  dedit  Kazimarus  in  hunc  roodam:  „Ego  Kazimariu  —  quam  plureü  aiii^. 
(Nr.  21!)  A.J  Congaudentes  igilur  nostris  lemporibus  de  dono  tali  et  fide  ho- 
norem dei  excresctire,  contulimus  cum  coosensu  gcueraii  decimam  viUe  War- 
ghenMn  eon  tenninls  ecciesie  dei  in  Aracase,  vi  plebtno  ad  loenm  aoeedeoli 
ad  voliinlntem  suam  siue  In  agris  siuo  in  decima  emolumento  respondeat  com- 
pelenti.  Et  ne  postoris  immutandi  ve)  calump'iiiuHli  deUir  occaaio,  faotuiB  nostnim 
sigilli  Düslri  appcnsionc  roborauimus. 

hnMil'AnUf«  n  Mifiitia.  —  AiMdmik  jamtrit  miiwlliu*  «pUht  nelir  fflr  KaaiU  IL. 
tK  mA  tai  TM»  Sgwiu  (wr  1)11,  Ibi  »<).  «Iw  im  «r  DnwMrt  »ar.  BiMhof  tod  Canl» 
mod*.  ab  ttt  MiMB  KMUMf«  Kamt  UL 
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Aua  der  mekueke»  ZUb^ 

—  —  Nulhis  civiü  de  Zwerin  Uieloneal  Lubeke;  sie  nec  Rutenus,  neo  NoN- 
mannns,  nee  Sueeiiu,  nee  Oningns,  nee  Gnto,  nee  Lire,  sie  neque  omnes  genten 
orienlales,  nec  aliquis  honio  doiiiini  Bunvini  et  niiorujn  suorum  dr  redditibns 
suis,  qiios  ad  civitatem  addiici  racit  :  alias  si  ducit  (ali)  aliquem  kupscaUi,  pro  eo 
theloneaU  —  —  —  Quolcunque  punt  Slauvs  vendit,  tot  denarios  theloneid>it ;  el 
qnolcinique  punt  thetoneavit,  toi  libere  educere  polest;  et  Semper  pro  capite  suo 
vnvm  denarivm  dabit.  Si  Situvs  yenerit  in  civitatem  et  uendil  Valens  solidun, 
dat  denarium ;  si  ualet  Fertonem.  quod  iiendit.  dat  IIII*"^  dt  narios.  De  nnUo  UnO 
et  nullo  humulo,  qiiod  portal  in  dorso,  oportet  ipsum  theloneare. 

Such  dorn  üü.  doi  Stjidt  Lübck  I,  S.  38  und  '-i'J .  au.s  einer  iu  Lübeker  Archir  befindlichen  Hand- 
»chriit  „Ueber  die  BMchuffenheit  deni«lbcu  und  ila>  Alter  des  iu  ihr  cntbaltcaen  Textes  TgL  (iütscbow 
im  Stutebüig.  iUcuin  Bd.  4.  TU.  I,  &  68  C,  wid  iUch:  Altw  Ifib.  BmIü,  Sioldtnag  S.  26  f..  3&  U. 
B»  di*  von  ite  MtklnlmiiMlwB  Fflntan  Barawia  «ad  wira  8«hM*  dM  MMtwa  trtMHwi 
grien  iii  dio  Ja!«  1220-^1216  irikii,  m  dlrfke  tfe  ZollNlb  mhIi  Ie  diaM  ZA  n  ••!«•  wto.'  Jjhk. 
im  J.üb.  UB. 


(1221  -1228.)  274. 

}! fr-nn/niitj ,  I'rojisf  rnn  Ihnabnnj.  tltfilt  il'-iti  ftrnfrn  O [prcfutrd  TT.]  wm 
iVerni/j<rodf  mit,  <inii.s  er  und  Sfhii'  Miterben  von  der  Krbsduiß  ilmr  Tante 
R.  von  Hoheniftlchen  dem  Kloster  IVaimvde  zu  deren  Memorie  eine  Htife  zu 
Wütun  CA  Wmten  a.  d,Mor}  gegdmkl  haben,  und  bätet  An,  dae  Khekr 
nuAt  im  Beeäae  dereeBten  «k  etSfen. 

Illnstri  viro  el  anieo  suo  G.  eomiti  de  Wernlngerothe  H.  dei  gratia  H«a- 

burgensis  prepositus  cum  oracionibus  promptum  Semper  dlMqninni.  Mortua  nUK 
lertera  nostra  hone  mptiiorie  domina  R.  de  Homboken,  «'a  non  liahrnt«'  pin-ros, 
cum  hereditär  ip:iius  ad  nus  el  coheredes  nostros  heredütario  iure  deueuissel,  nos 
de  eommuni  consensu  et  sano  consUio  mansum  TMini  in  Wilsene  siluin,  ad  pre- 
dietmn  hereditalem  pertinwtom,  sioul  eum  lib[e]mni  ab  omni  exactione  aduocacie 
recepimus.,  Iib[e|rum  ob  memonam  predicte  R.  defunclc  ccclesic  in  Walesrode 
contulimns.  Hogamus  igilur  uos  una  cuni  co(n)lH'redilms  iioslris  allt'nlissime, 
quatinus  ialuilu  dei  el  seruitii  noslre  (! )  ccclesiam  in  Walesrude  iu  posscssione 
lam  rationtbiti  preniemoTall  nansi  non  inquielaliS)  scHuri  pro  certo,  quod  B.  de 
Wilpia.  cognahw  nosler,  in  bonis  domine  B.  de  Homboken  nec  aduocadam,  nee 
aliquid  iuris  Miquam  habult^  donoc  ea  mortua  a  nohis  et  ccdierodibus  nostris 
pecuoia  condigna  compar[a]uil^  ipso  tarnen  manso  in  Wilsene  exceplo,  quem 
ante  vendicionem  bonorum  ecclesie  liberum  conlulimus. 
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Au  d«m  Co|)ibT  dM  KlMtM*  Wmttfod«  Bitf;«t1wilt  hi  t.  Uodraberg'^a  LiMtwrg;  UB.  XT.  8.  29. 

Nach  V.  Uodcnberg's  MittboUuog  »tarb  der  Gnif  Bernhard  It.  toii  Waipe  1221.    FAr  *ein«n  Sohn  Konrad 
(t  1255 —  1257).  der  1232  sclb&tändig  auftritt.    123;L  Aug.  12  jedooh  noch  nicbl  trol^fährig  war  (weil 
M.>ioe  Mutter  und  der  (tr.if  (iewkard  /.u  seiorr  llaodluiig  ihren  Conscus  gab<-ii,  i.  da«clb»t  die  Urk.  Nr. 
p.  23,  24),  lüJiru  froptt  IlermaaD  die  Vonuttndtclwft.    t.  Hodenborg  a.  a.  O.  verkennl  in  divwm  dra 
Otain  vm  Sahwetin.   Vgl.  obca  Xr.  234. 


1221.  Febr.2&  Ratkau.  275. 

Albredtt,  Graf  von  Orlammde,  bekamt,  doM  die  VermiUutuf  des  hJCben 
Lahdes  StJuperm  t%»i  /Ur  die.        dar  Mmdarji^iiyihat  des  Nu^oftwc,  du 

Soh>i.n  des  iciiitiind  flnifi-n  Nirohtii^  rmi  IlnVnntl  unil  sriin-i    fri'niahh'ii.,  lUr 
(Jriißn  hin  inu  SfhtnTnt .   roin  Kniiiyi-  Wnhb  iu'ir  iihi'itrayi  n  si-i,   luiä  ver- 
jtJlitJUet  sich,  dasselbe         Kiiiiü/v  suriukzuytbeu,  fidU  Nicotau«  tcii/treud  der 
MMtrjiAr^k^  ventOrbe, 

1221.  Als  Anno  Christi  1221  tiraOr  Hinrichs  zu  Schwerin  Schweiler, 
Frm  Jdda,  GraiT  Niclaiuea  von  IfaUand^  König  Wuldt^nan;  7.11  Denncinarck  natür- 
licheo  Sohns,  wilhe.  verstorben,  fin  jiingi'S  Hrrrlcin  uiu-li  Xicohuis  ^rhcissen 
hinter  sich  verlassen  hatte,  liess  künig  Woliieniar  das  tiaibe  ampl  Schwerin, 
wdckei  ftr  von  gedaditen  ihrem  Herrn  Bmdeni  an  stat  ihres  braulacbatzes  mdt 
•Hasteur  unlerpfendlich  verschrieben,  solches  aber  nicht  entrichtet  wahr^  in  un- 
tenUNnmener  vormundtscbiilt  ihn-s  Suline.s  des  jtinijen  (indVens  durch  seinen  shill- 
haller  in  Holstein  üraiT  Albrechlen  von  üriainüude  einnelmien  undt  beraid  dtiii- 
selben,  es  üi  seine  admhiisbratiott  nndt  verwallung  mit  su  nehmen.  Nachdem 
aber  der  künig  sich  (>twas  gefahr  liierbt  y  heMrchtet^  hat  GralT  Albrecht  von 
Orlamünde  vermiltels  eines  sonderbahren  Reverses  zu  Rntekow  am  letzten  Fe- 
bruarii  sich  verpflichten  müssen,  die  ihm  an\<-rtrHUte  Lande  im  ampt  Siiiwerin 
dem  jungen  GralTen  zu  seinra  voigtbahren  jähren,  oder  da  Air  deren  erlangung 

derselbe  todtS  verHiliren  SOlte,  kfin^  \\'(>!(l<  imirn  Diln-  (Irssen  nclilinessigen  Suc- 
ressoret»  wieder  al)znlrelen.  zu  mehrer  Versiehei  1111-  \r.,{  <  r  lucli  26  Bürgen, 
worunter  Herr  lienricus  Uurwiuus  der  erste  zu  Meckelnlmigk  undt  seine  beyden 
Sohne,  aodi  Vohrad  und  Hbirich  GralTen  zu  Dannenberg  gewesen,  einsetzen, 
undt  dieselbe  sich  verpflichten  müssen,  zum  Tail  CralT  Alhrecht  nicht  hallen 
wilrde.  das  Sie  als  dan  ijehn  Riepen  in  .Itietlimfl  sieh  ins  einlager  begeben  undt 
von  dannen  nicht  ehe.  Iiis  er  dus  liulbe  aiupt  Schwerin  dem  jungen  Grallen  oder 
dem  KOnige  abgetreten  oder  es  ihnen  sonst  vom  Könige  Treygegeben  werde, 
weg  scheiden   sr»lliii.  hIut   nielir<iedaehler   CralT  Albrecht  in  des  jungen 

firafTen  Niclausen  minderjahrigkeil  mit  todl  abgehen  wUrde.  sollen  sie  deuiselbefl 
oder  dem  Könige  das  ampt  wieder  zu  banden  Hei'em.    Briefll.  Origin.  Urkund. 
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Au5  Ciieniail/  handichriftlichcr  Morklenliirg.  (:;hroaik  (uoi  16501,  im  Leben  des  Urafon  Iloinrich  l. 
Schwerin.    Die  ürkuode  war  al»o  io  der  Mitte  des  1 7.  Jahrh.  nodi  vorlikudcn. 

Eiaon  kfineran  Aunig  giete  der  nekleabuigiMlie  Anhivw  Ssmuel  Fabiieiut  ia  MiiMm  Bep«itoriiiB 
4w  TCriiMd«M>  UAandM  im  ■•kkalwisiMtai  Anhht  (1I8S).  ipdtn  «r  ft  tMl  A»  ni»  d«r  Si^rtw 
TF«  1.  iMoiduiote  Munde  IbtgcodcraMKn  lesiitrirt: 

A(dolf)  Graue  zu  iiolsu  in  bezeugt,  das  sein  Vetter  KUnig  Wuldemar  /.u 
Deiinemarken  ilinu*  das  Land  Mid  die  Slad  Swt^rin  zu  verwallen  eingethan  hat, 
bis  Grauen  Niclausen  von  Svverin  Son  wird  zu  seinen  mündisj-en  Jaren  kt)mraen. 
Du  er  aber  xor  der  Zeil  werde  slerben,  wil  ehr  solchs  Land  vnd  die  Slad  dem 
benanten  kflninge  oder  dem  negiteo  «rbea  getrewlich  wieder  einiBlwofteB* 
Datirl  zu  Raceliowe,  Aimn  1231.   Jsl  laläniflch. 

/u  dieser  R«gc>t«  »chreibt  der  Archirar  SchuUi  d.  ä.  um  du  J^r  1704:  .dcest*".  Die  Urkundo 
u:ii  also  schon  im  Anfanf^  des  Torigen  Jahrhundert«  verloren  gegugen  und  fehlt  auch  jetzt.  —  Adolf 
isi  (  in  Fehler  sutt  A 1  bert.  -  Vgl.  BadMT  M.  0. 1.  8.  212  %d..  «od  dl»  Orluuldea  roa  1.  F*br.  124t, 
28.  Aug.  1283  und  8.  Sept.  1283. 


Sietjfri'ed,  BütAo/  von  llH^lpuheiiii,  (/ihi  ßfichetuehaß  von  miner  Venoalhmg 
im  Zeitliehm  vor  Niededegutig  tebur  büdäißidim  M^lnfe. 

Iltiiiis  Fücli  et  Script!  iioslri  lestes  sunt:  Wilbrandus  niaior  prepositus, 
Cniirridiis  decanus,  Conradus  cantor,  niairisItT  f'otinKins.  Helenberlus,  Geuehardns 
de  (ielhele,  magister  Hermamius,  Burciiardus  preposilus  Monlis  sancti  Pelri  in 
Goslaria,  Johannes,  Marcus,  Willehelmus  de  Holthe,  Hugo  de  Herst,  Conradus 
wobaHcus,  Heinricns  de  Toosen,  maglsler  Hügi»,  nagiiler  Jobamies  de  Hmte, 
Freiderirus  de  Suerin,  Albertus  de  Tliorringessen,  Reinoldu.s  de  Dasle,  >Vicboldus 
de  Mf'lelfn.  Johannes  de  nrakcle.  ('oiiradii.s  deeaiius  Sancle  Crucis  el  lliigoldus 
scolasticus  (ioslariensis^  magister  Haldewinus.  üaiuni  annt»  ab  incarnatione  domioi 
HP  CC*  XX"  1°^  pontificntus  nostri  anno  quarto. 

Nuch  dem  Urigiiiule  im  königlichoo  ätaaU- Archive  ZU  BuDOTer.  —  Der  Domherr  Fridericu»  de 
Muerin  ist  der  Grkf  Friedrich  roa  Schwerin;  vgL  obea  Hr.  IS2,  153,  215.  Dendtw  «tahi  meh  in  eioer 
tuidem.  «ndatirten.  abw  ifrctl  der  Fropit  Wnibrand  ren  Oldenburg:  darin  genannt  wird,  nieirt  ipUer  (b^ 
Ivndcn  Urkunde  ilo  Diun  -  C.i|iitt'ls  zu  Büdesheim.  -  Hihctiof  SiejjrfrieiJ  »agt  in  einer  anJcrii .  luit  der 
•lubre>/.uhl  1221  liizeirlinotcii  l'rknnde.  dass  er  ein  .plarUum  lü  proxima  >'ecunda  feria  post  lr»i-,:m  lii-nti 
fioriehardi"   gehalten   hab«-;    er  war  also  am  U».  Mai  noch  Hischof.     Am  23.  Juai   1221    wur  It-r 

biachdtiebe  Stabl  unbeaeiil  (,eaei«aia  oaUtedrali*  Tidoata").  Die  Turatebende  Urkunde  nad  die  olebstc  «iad 
«Im  ia  Mai  «der  in  Jmi  uatetlnllt.  —  Ana  Bniaina'a  SMath.  Aatii|«iatan  gadnwkt  in  Kafonli  Bai- 
Mgan  aar  MMdmlalu.  Oaaeb.  I,  &  161  lg;d. 
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1221.  (Mai  oder  Jnni.)  Hildesheim.  277. 

Sie(/fri»:d ,  iiisrhof  von  liüdviiheim,  yibt  Aiutkuujt  'öinf  die,  mu  ihn  oorye- 
tmnanmm  Bdämmmgen  tmd  Beg&gverältdmiatffen  nor  Jikdedegmg  der 
Kkßßidksn  WVirde, 

—  —  Ada  avten  subI  hec  predicta  presenUbns  duminis  matoris  eoclesle  cano- 

nicis:  decano  Conrado,  canlorc  Conrndo,  Willclrao  d«'  Hdllt  ii.  Hii^ron«'-  Friderico 

de  Zwerin,  Renoldo  de  Dasic,  Henrico  de  Tossom.  .lulianur  üc  Braclc  et  mullis 

aliis  —  — .  Dfktam  anno  domini  N'^CCXXT,  consecralioniü  nostre  änno  qvarto. 

Nftch  4«D  Original*  in  kMfl.  8lMt«^r«UT*  n  BtaB«r«r.   S«  nn4e  8wg«1  m  tiau  fetbieidciNii 
Stbrar  das  Bill)  •         BUchofs,  der  ^\tr<  iin<l  Stab  unr)  Barh  liMi ;  dir  I''m4«tifih  Iktftt: 

+  SIFRIDVS  1)1  GKATIA  HILDENSEMKN.SIS  KPT:. 


1221.  Nov.  24.  Tribfleeg.  278* 

W&Ut9,  FOntl  mm  Itüffm,  «necj^fewAt  «bft  vüt  «Um  üudioft  Brwneard  von 

SrJue*'rtn  "äwr  itfn  Zvhilin  ihr  Ih'dlsrlieo  nnd  Ahtfnhe  <tcr  Wi'iuh'n  im 
L'indr  Triltsn.s,  vud  •  ''th-ihi  dem  Bi'nrlioje  ein  Dorf  (Hindmf  )  mn  12  Hufm 

in  nomine  sancle  et  Indiuidue  iriniUitis.  £go  Wisiezlaus  dei  gracia  Kuia* 
Dorum  princeps  omiiibus  in  pcnx'luunu  Nonerinl  vniuerai,  tarn  presentes,  qnani 
posteri,  quod,  cum  pro  Teuttionicis  agereiar  colonis.  qiii  lorram  Tribuzes  inha- 
biUin-ril,  in  dotimn.  (iiif  spicln!);!!  ad  usus  i^piscopi  Suorint'nsis.  Thcuthonicn  sol- 
uenda  luore,  dominus  ciiiscopus  el  ego  conueaimus  sub  hac  forma,  quod  ego 
'WwieBbus  Sucfinensi  «^(liscupo  uiUam  cum  duodeeim  maiun  in  prediela  lern 
relinquerem  cum  omni  iure  et  iudicio,  ita  uiddicel  ul,  at  idiqaem  colonum  de 
ipsa  nilla  capitalcm  snhirr  conlinj^et  scnlfnriam  inil  mamis  »iiipnlarioiuMn.  (piicqiiid 
emendacionis  inde  pruuenict,  duminu»  episcopus  liubrhil  inlegralitcr.  si  ueru  in 
eadem  uilh  uel  tnlVa  termbos  eiuadem  aliquis  boapes  capitis  an!  manus  absei' 
rionem  iniiv  debucril.  cum  aduocato  nostro  domini  episcopi  iiidcv  in  eadera  uill» 
causam  lalrm  iiidicabit.  it;i  ut  coniposicionis  illiiis  pHrs  lercia  noltis  i  t  (|;i|  et  supra- 
dicto  episcopo  due  partes,  nuquc  uii-,  iiequc  aiiquo  muu  aduucalu  in  eadem  uiila 
uel  in  efua  disterminactonibns  sibi  quicquaro  atiud  indlcium  vautpante.  Propleraa 
doninus  (■pi>«copus  de  c-cnluni  i-t  uiginti  mansis  onin<>m  decimam  pruuenienteni 
milii  iure  prcsiiiii  Irddali,  de  riTiqua  parte  eciam  locius  fiusdt'iii  Irrn-  dominus 
episcopus  niagistruiii  cuiusiibel  uille  dccima  unius  niansi  tenctor  inleodare  de  soa 
parle;  de  omoibiu  aQis  manris  per  tolam  terran  aepins  memoratani  ona  mcdielas 
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decitne  cedel  in  usus  episcopi,  reliqua  esl  mihi  in  beneRcio  deputaia.  Jnsuper 
si  silue  ol  locus  uaste  soliUidinis.  ubi  prius  nulla  uill»  siln  fiiil.  prccisis  arboribus 
atquo  rubis  exstirpatis  ad  agriculturani  deuente  t'uerinl,  due  purles  decime  mihi 
cedenl  ^  tercia  domino  episcopo  SnerhieiMi.  Ehicescal  echnn  onmilnis,  quod,  si 
dominus  episcopus  el  ego  Icrram  nicnsi  Tuerlmiis  per  funi«  iili  disliiictiünem.  qnic- 
quid  terrc  liicrati  fiKTiimis,  sahia  inle«Tllaie  mansonim  ciiiuis  uillt?  assitinatorum 
decimarii  iniiicrtii  parliemur.  Preterea  lioininus  episcopus  de  colleclura  Scla- 
uoruin,  que  biscupuuuizha  dicilur,  iiioruui  uideticet,  qui  Teudiouicis  ugrus  iUug 
colenlilnis  cenerunt,  ex  alie  parle  castri  Tribuiea  lerdam  partem  deeime  feodali 
Iure  mihi  eoncessil,  illorum  autem,  ^i  adlittc  cum  Tevthonicis  resident,  Iota  de- 
cima  in  usus  cedel  domini  episcopi  memorafi :  si  iioro  sinislro  succedenlp  casu, 
quod  deus  avertal,  terra  pretaxala  in  prisltnuiu  tueril  ülatuiii  reuersa.  ila  quod 
Teuthonicis  expulrie  recdere  temum  Seünd  Incipianl,  censuui,  qui  biscopounizha 
dlcitar,  epiacopo  persoliiaiit  krtafiter,  aicnl  anle.  Ne  ergo  super  huinsmodi  facto 
in  posterum  aliqua  possil  calumnia  proteruire,  hanc  paginara  inde  conscriptam 
cum  sigilli  noslri  appensione  et  teslium  insiriplione  duximus  roborandani.  Testes 
huiuä  facti  et  talis  urdinacionis  sunt  hü:  preposilus  Bruno,  Hermannus  prepositus 
de  Rttia,  ApuHonlos  scolasttcns  Suerinensis,  Hermaimai  custos  einsdem  ecdesie, 
Henricus  de  \V»rle,  Pritiuir,  Vineselaw.  Johannes  de  Snakenborch.  Brunwardus, 
Guorizlaus  de  Tribuzes^  Henricus  (h  Eise.  Fredericus  Cronesben,  Hinricus  de 
Jnsula^  Lodouicus  Cabaldus,  Weruerus,  Ericus  et  alii  quam  plures.  Acta  autem 
sunt  hec  anno  gracie  M^CCXXP.    Dalum  in  Tribuzes,  octauu  caleuda«  Decembris. 

Nkeb  mduMrao  Abtobiffken  dei  18.  IthrhuDilerti  im  Bkupt^Arehire  tu  Schwerin,  di*  mit  dm  Ab> 

drucke  bei  Fabr!ciu8,  Rüg',  l'rk.  Nr.  XIV  f  pag.  7)  aus  einer  run  Claiulriai  In >rliiubigU-n  Abschrift  Tom 
Original,  überainstimmeD.  Nur  in  den  Naiueu  finden  >icli  mancherlei  Abweicliuu|,j;eii,  wie  WiUetJauis,  Wj- 
seilaua,  WkxlMU  ttA.  Statt  Clandrians  /cugennamco  Pritiaiz  habeu  die  Schwrr.  .\b8cfar.  Prietnur,  Pr,vet- 
jBuri  PriataBir,  daaa  folgt  bei  CbadtiMi  TBiaislaans;  di«  Soliwer.  Abaciu.  feb«ii  VnkiiUv.  Vateulaw, 
TiMtelftw,  WstmmIm;  «nd  dl*  lMM«n  nH  Cludriui:  CroMaftn,  «la«  MUtaMm  GfSMslM.  Oadnckt 
bei  Schröder,  P  M  II,  S.  2911;  Gordes  VDI,  S  715;  Dreger  p.  100«  IJMk  UM.  Ork.  III.  Sw  M; 
Koseg.  Cod.  Poid.  dipl.  I.  p.  30».  —  Vgl.  Jahrb.  Vi,  S.  19.  24  f. 


Kannd,  Bi$dujf  von  HSdaAeim,  «erleAsf  dem  N4nmaMotter  DemAurg  dk 
Kirche  m  JBoBe,  wo  das  Kloster  Jrüher  gewesen  nur. 

—  —  aceedenle  quoqne  maimis  capttoK  noslri  consensn  el  beneplai^  Conradi 

de  Yeltberfc]  scholastici,  iam  dicti  loci  archidiueoni  pro  l^pore,  et  Jolmniis  in 
Holle  tunc  pUbani.  Huiu.s  rei  testes  sunt:  (^nradus  decanus.  Cnnmdiis  rantnr, 
Burchardus  prepositus  Monlis  beali  Petri  in  Goslar.  Johannes  prepo.siiu.s  in  Oles- 
burch,  Hu^o  prepositus  Sancle  Crucis,  Conradus  prepositus  Montis  sancii  Muuricii, 
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Rrinoldus  dt-  Daslc  arrliidiaconns  cinitatis  llildenscmensis.  Hinriciis  Ht'  Tosseitn, 
Ffridericus  de  Swerin,  Wikboldus,  Si^ebodu  de  Bodenstene  et  idü  quam  plures. 
—  —  AcUim  anno  ab  incarnacione  domini  millesimo  duoentesimo  vfoe^o. 

Nacb  den  Derneburgor  Cupialbuche  IMM  dem  l<>.  Jahrfaundi-rt)  im  StuU-Arcbire  m  Hunorer.  Dia 
JalrnntaU  irt  defMt,  d»  KoenMl  «r»t  im  Anguit  1221  som  Biaehof  gowihlt.  uod  mm  3.  St^ptemlwr  ttm 
P»pi<(e  tiMtiti^  wH«.    Der  SCholuticw  Kniinid  v«n  ▼«Itbm  -«rar  QMgcm  123T  Mban  KMiwf  vm 

Oitiiabrilck.     Der  Domlmr  FriaAMl  komoit  auch  in  auderu  l?rkttndcii  des  Bineliof«  Konnd  («tleh»  i« 

ArcbiNo  /u  Bannuvcr  liege«)  vor:  1326,  Scpl.  20.  . Kridcricu»  cMonicu»  liild.".  1236,  OcL  2S.  «Friid»- 
ricus  butidiacuauN  <.inui>icuK  llild-",  l'J'JT.  Juni  7.  •rtHo»).  --  Gedruckt  i»t  die  obig«  Urkaade  M  Kaken'« 
Bt'itriigeii  I.  S.  205.    Vgl.  die  ITrkttnde  toi»  17.  Januar  I  i  13.  Nr.  215. 


1222.  iMar/  31.  Schwerin.  280. 

BruinrurJ.  Hischof  tvm  Sehuoeriti,  tmattmmt  die  l'vrehrmig  den  Hmügm  Bluitt 

In  uoiuiue  sauclc  el  indluidur  IriiiilatLs.  Egu  Bruuwardus  dfi  ^racia  Suc- 
rineiuk  eodesie  efibcopus.  Quoniam  pia  facta  mortaHum  ent  iiera  caritate  pio- 
ducla,  Bni  seriplwe  oommeodentur,  ant  obliuioiiis  cali^ri»«*  aut  nciu.sinie  leiaporis 
funnt'scant .  idro  noccssc  fsl.  iit  <)nf  iipiid  uns  a<l  laiidcni  t'l  lionornn  dei 
acla  sunt,  successorihu.s  iiuslri.s  in  scripU»  d('clareiiut.s.  Sciaiit  er^o  iiispecUtros 
et  auditores  presenlis  pa^inc.  quod  dSeclus  mnler  comes  Henricus  Suerinmis, 
nir  nuhilis  «  t  slrt'iuins.  cum  ad  Kuccurrenduni  (crre  aande  kontra  pag<inos  in 
IransiiiariniN  [iurlihiis  rxpcdilidnem  sancf«"  cniris  (-.«{.srl  ajfin'PSSiis.  ntjii'iiis  Inhoribus 
el  cxpeiLsLs  <|uuiii  pluribu;«  obscquii.'«  obtiiiuit.  ({tiod  cardiiiali.s  .smicle  Koinaiie 
eccteaie  domiiras  Peb^iu»  uidelirel  Albancnsis  (<|>isc(«|ms.  cum  ibidem  aposloUce 
legalionis  audoritale  fungercliir.  ei  dominicum  .<<an^;uiiM-tn  doiiarrl  in  iuspido  dili- 
fjf'tilissiinp  ciirw-riuilinü .  «Mii  di<liis  (MidiriiÜ';  'iiiiitixil  iuclissituc.  iil  huius  prc- 
ciiLsLssinii  sanguiiiiii  iiicuiupariibik-iii  ilicsaiiriiiii  Iticarft  in  foclcsia  coiiiienluali .  tibi 
higiter  diuine  laadis  officia  cplebrarentur.  Jdeni  uero  eumes,  quia  Suerineiisem 
ecc]e«;iaiii  .sprciHlilcT  dilcxil.  •'(>  qiiud  curpora  lam  palm  ipsius,  quam  rratruni 
suonini  in  l  a  s(  |(iiUa  liirrinl.  in  (•(»cna  dnmiiii  Hib-in  (-(Mlcsic  in  noslra  pn-soncia 
coraiii  inuitiii  clL-rici.s  vi  liiclnin  äanguiiiem  reprt'.scnlauil .,   qiu>ni  uniuersus 

elerua  el  popidus.  qui  causa  deuotioniit  adueneral.  cum  procemione  religiosa  el 
himiili  canlii  attpir  snnima  b'lilia  .suscepil.  Pro  rnurtMilia  iirilur  dominier  pas- 
siuiiis  i'l  preciosissiini  .><an{ruinis .  quem  in  cnice  pro  nohis  (  liri.sliis  elliidili,  sla- 
tuimus,  ut  ex  nunc  dies  illiu^  represcnlaüonis,  scUicel  in  cuena  duiuini,  annualiia 
ab  ttumi  clero  el  popido  per  totam  dioee^  Suainenaem  cdebris  babeatnr,  fonnn 
eyam,  quod  io  quinla  feria  in  um  aolet  haberi,  io  feria  quaita,  que  coenam 
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dnrtilni  precwliu  pn'cepiraus  anticipari.  Jn  ascensione  etiam  domini  omnes  saMr* 
dotps  prouincif  Suerinensis.  preler  illum  de  Parlin,  cum  rrlicpiiis  el  parruchianis 
suia  in  niai^iiii  deuoliune  el  humilitaU;  ad  Suerinensem  ecciesiam  accedereiil,  in 
qua  toli  populo  demonstrationeiii  dieli  sanguinis  precipinias  exhiberi.  Jn  exalt»- 
Uone  autem  sancle  cnicis,  sicut  in  coenu  domiiii,  dcbet  idem  sanguis  denuinslriui. 
Slaliienfps.  iil  ronii«*nUis  omni  sexta  foriii.  nisi  sint  rioiicm  Irctioncs.  missam  de 
sancUi  crucr  el  Septem  psalinus  cum  letania  fideliter  itbNeruel.  Jn  anniiicrsariv 
buius  sancte  äoleniiitatis  Semper^  oisi  infinoilas  uel  euideiu«  necessitas  nos  excuüet, 
debenns  et  vohunns  adease,  nel  alius  eplacofraa,  qin  nieem  noalvam  grerat,  li 
poMil  hilieri,  et  posteris  nostris,  ul  idem  Taciant,  iniungiraos,  remissionem  peo- 
eatonim  pereiprinis.  prniif  niderinl  expedire.  misericordiler  indulircndo :  si  uero 
coQuenlus  copiaiii  episcopi  in  liao  solennitale  non  polerit  habere,  tunc  prepositus, 
decams.,  aduihslictis  uioem  ncHrtram  g«rant  com  prdalis  et  sacerdoKbus  in  epi- 
scopalu  nostro  constiUilis.  Vofaunus  etiam,  ut  ol^tio,  que  in  supradkitti  Iribus 
solennilafihiis  ipsi  dominico  sanirnini  (inVrtiir.  in  Ircs  pitrlcs  diiiidalur,  quaruin  una 
ad  edificaliont'm  JMornisIcrii  porrly-aliir.  .sctiiiida  ad  usus  cedal  caiionicoruni.  lertia 
ueru  Iribus  aunis  ad  librus  comparandos  ecclesie  conieraUir,  quibus  transaclij»  ipsa 
pars  eustodie  sit  pereoniler  depulala.  Jgitur  ut  ordinatio  nostra  a  posteris  noslrift 
rata  naneal  el  inconcussa,  presens  scriptum  sigilli  noslri  niunimino  fecimws  r(d)u- 
rari^  cui  etiam  si^illa  abbalis  Doberanensis  et  capituH  nustri  et  comitis  llinriii 
iussimus  adliiberi.  Testes  hi  aderant:  clerici:  Drunwardus  episcupus.  Muttheus 
abbas  Doberanensis,  Hermannus  prepositus  Hammenburgensis,  Cunradus  prepositus 
Lobicensis,  Ahiericus  prepositus  in  Gampo  Solis,  PreMeus  canonieus  HUdense- 
Biensb;  canonici  Suerinenses:  Bruno  prepositus,  Appollonitts  schobsticus,  Lau- 
rentius cuslns,  fElilwardus  *,  Johannes,  Eustachius.  Wernerus.  Giselbertus,  Her- 
mannus, Mallhias,  Wilhelmus;  laici:  Wernerus  de  Louenberg,  Hartwicus  de  Ric- 
sieiowe,  Priderieus  de  Bnerunge,  Refnboldns  de  Driberge,  Ahidns,  Rodolphos 
de  Plote,  Bngelbertns,  Theodoricus.  et  aiii  quam  plures  clerici  et  laici.  Acta 
sunt  hec  anno  incarnaUoB»  domioi  M.CC.XXII.,  indictione  X.  Dalum  in  Suerin, 
2.  lialendas  Aprilis. 

NMb  eiiMr  Abteliritt  au»  dem  1&  Jahrbuaderte  im  liaupi- Archiv  zu  2>cbwcria.  Der  Name  'Eil- 
ward«* laat«»  in  diewr  Lilwardaa.  —  Qadruokt  Ut  SehrUdmr  f.  II.  I,  &  530  (wo  itaU  Parlia: 
Parehin,  stait  Eilwardui:  Siewardn«,  statt  LMUBbcvg:  Lamabaig,  Bltzemwe  itatt  KisK.,  Biiiriiiiliilin  lir 

Beinboidu«,  dann  .Atardu»  de  Plotc'.  mit  AuIaMVBfr  Too  Bodolpbns,  giadraekt  l*t)  «id  t»!  litA,  Meki 

L'rk.  III,  S.  TJ,  <ie>si!i  Al/  lruck  jii  Koscg.  i'n<\  l'om.  Jii>!.  I,  S,  3-'5(>  wiederholt  ist.  —  Pit-  Richtigkeit  litT 
Leiart  I'arliii  ergibt  sich  aus  dem  Ordinär.  Sucrin,  wo  es  auf  iol.  LXXII.  bei  dcT  UeichrcibuDg  des 
▼ktttfesics  heiut:  .Baatares  rero  dluinonim  p«r  eowtatani  Swtriouiiam  »üb  p»na  <hizta  »W— »Ipfliaaia 
atnalam)  ftawaNoni  aa  «Iii«  «Unini»  offIciU  intarMDt,  ezcapta  yUbaao  de  Parljra,  i«i  ad  haas  nsa 
obligatur'. 
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im  April  20.  VerolL  SSI- 

Früdriek,  rSmuefter  Xauer  tmd  K9h^  «m  fifisOwK,  h^Uilt  dm  £M(Ao/e 

Don  Miujihhurri  und  dem  Bi'scJiofe  von  TJfiVm-stadf .  die  Jirt^nisrhr  KiWhc  tmd 
das  Hamburgische  CapUd  wn.  gegaueäigea  BdöMtigtmgm  abaanxlniru. 

1' .  (lei  irralia  Romannruni  impcralnr  scmprr  ;in^iistu.s  v\  rov  Siriliat-  di- 
lectis  priiicipibus  suis  archiepbcopo  Magdeburgensi  et  episcopti  (lalbersladensi 
graUam  siuim  el  oinne  bomnn.  Scripsimus  dilectis  principibus  nostris  Lubiceiui 
«t  Baoeiburg^iiBi  episoofris^  ut  preponUim  el  c^pitulum  Ilaminenbur<;i>nse  moaeaot 
efficaciler  et  indiicant.  (pmlirms  a  molestatioiu"  Breniensis  rfrlfsio  desistontes, 
nichil  attemptare  presumant,  quud  cedal  io  dampnum  imperii  el  eccieste  tueoio- 
rate.  —  —  —  —  Dalam  apud  Uertdas,  XII.  Intemfos  Naii^  indictione  X*. 

NMh  dirs  Kinclinii.  \un  Hiilb«r«ta(l(  Trau>suiiiiii ,  auA  riocr  Ab>e)iri(t  oder  Aoufcriijping  ani  PeigMucnt, 
TOltataw%  (Mlrackt  bai  L«pi>M)i«q|;,  Hamb.  UB.  t,  &.  400.  ud  temach  bei  aaaiw4-Bf<lioilw.  Biit 
<ipl.  Frader.  IL  Inp.  nlOT  dm  Pmm». 

1222.  Juiiii  7.  IVeukloster.  ^82. 

Bortüin,  Fürst  vou  Meklenhurg.  stiftet,  mit  Zmtimmuvii  spiutr  finimhlin 
Adelheid  und  aeäter  Sähiw  Heitmch  und  Nicola us,  da»  Antnmm- Rostjiital 

In  nomine  domini.  Amen.    Anno  domini  roUlesimo  quadringenlesimo 
flonagcsimo,  indictione  octaua.,  pontilicatn  .sanciissimi  m  Cristo  pntrts  ae 

domini  nnsiri  doininl  Jitnorcnlii  füiiiiia  |tr(>iiidt'iiti;i  pape  oclaiii.  nnrio  cius 
sexto,  die  uero  VeneriS)  vicesima  quinla  meiisis  Juiiii,  h(»ra  \  esperurun)  vel 
quasi,  in  habttatione  sine  coenacuto  estiuaii  spectabilis  atquc  vetiprandi  paUw 
ac  duniini  Jacubi  Kbciiisun.  prcceptoris  generalis  donuis  .sancli  Anlonii  in 
(Jrunberir.  Mu^unlini'iisi.s  diocesis.  i?i  nw\  iiolarii  piihlici  infrascnpli  te- 
sltumque  infrascriplorum  singulariter  ad  liuc  rogalorum  preseulia  persunaliler 
oonalilutns.,  commendabifis  ac  venerandua  dominus  Berioldus  Ponnycli.  dumus 
aancti  Antunii  Tcmpzyn.  Zuerinensis  dittcesis.  preccplor  immediatus,  quasdam 
donatiotiis  ac  fiuxialionis  prrgrameni  ültTas.  ab  ilhisiri  qiKindHm  Hort-svino 
duce  Magnipolensi  uc  üiiinino  vxureque  eius  Adellieyde,  necoon  legittimis 
eorundem  liKis  Henrico  et  Nicolao  emaimta»,  duobus  veiis  eonmdem  sigiOis 
maioribus  cereis  albi  coloris,  in  fiUs  lericeia  mixlis  ex  albo  et  fuaco  cirfo- 
ribiis  pt-ndnilibus.  in  qiinnim  primo  «vriphes,  in  alloro  vcri»  et  srrnndo  capul 
buphali  siue  alias  bouis  pro  üignis  exlilerant,  sigiUatas  et  iuuiiita.s,  sanas  et 
inlegras,  mm  vUialas,  non  cancellala*,  nec  in  aliqua  sni  parle  suspect«K 
sed  omni  pronua  vilio  et  aiupilione  carentea,  ul  appanit,  in  medinm  ex- 
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hibuU  e\  produxil  t*asd«*mqtie,   quibus  dfciiit  (>t  oporlunum  fuif  solonnilate 
ac  maturilate,  |>rt*dictr»  doinino  Jacobo  Ebclnson.   antcfalc  domus  Grunber- 
gensis  preceptori  generali^  ublulil  et  ipsius  in  manuä  dedit,  Iradidit  et  coUu- 
crait^  apod  quem  tum  et  abantea  diele  filiere  tanqnan  auperioreiii  resemale 
alque  custodile  fueruni.  protit  cl  pariler  hodie  ac  impresenlianiin  reseruantur 
et  fidcli  custodia  mancipaiilur.  hiiinilittT  siipplicans  eideiti.  vt.  qiiia  dicta  doiiius 
sancti  Antonii  Tempzyii  mullas  ac  varias  sepenumero  paterelur  iiislantiaü  a 
oontingeiittbiiB  sibi  fiaitiinis  «tque  vicinis,  quateniu  aibi  eaadern  principalea 
autenlicalesque  donationis  alque  rundalionis  Uteras  Iranscopiarl,  transumi,  nec- 
non  Iranscribi  faceret  earundetiu|iic  transumptuiu  siue  copiam,  quo  magis 
ubtque  locorum  et  gentium  rcddcrdur  autentica,  credula  et  in  vini  eflicacis 
ac  peifecU  docttmenti  fide  digna,  sigilli  aui  appensione  vna  cum  raei  notarll 
pDbffid  infirascripli  stgno  muniri  ac  rohürari  deo^erel  alqne  iuberet.  Atten- 
dens  aulem  dictus  dominus  Jacobus  Cbetnson^  predicle  domus  in  Gruiiborg^ 
preceptor  generalis,  quod  iusla  petenlibus  nequaquam  veniat  deneganduü>  as- 
aeasoB,  mihi  nolario  publico  infMscripto  easdem  Iradidit  et  commendautt, 
requirens  mc  paritcr  et  mandans  mibi  sub  officii  mei  debito,  quatenus  easdem 
donationis  et  fundalionis  Hieras  de  verbo  ad  verbum.  nil  addendo,  mutando 
vel  diniillendo,  copiarem,  transumerem  et  in  publicatu  forinam  redigerem, 
easdemque  quum  meis  nomine,  cognomine,  mbscriptione  signuque  aolitis  et 
conanelis,  tum  inprimia  sigillo  sno,  quod  mihi  in  inalanti  pro  eo  decreuit 
atqur  Iradidit.  coiippenso  sigillarm,  munirem  atqtio  roborarem,  in  vim  iiide- 
Ucet  et  eiVeclum,  vt  huiusmodi  copic  siue  transsumplo  sicuti  originalibus 
Uteris  ipsis  vbique  locorum  staretur  et  lides  plenaria  adhiberetur.  Quarura 
quidem  Ulenmra  dncalhm  tcnor  de  veibo  ad  verimn  seqnünr  el  est  talb: 

bi  nonüne  sancte  et  indinidne  brinitatis.  Quoniam  hnmairitalis  memotia  lem- 
porum  reuulutione^  rerum  occupatione  in  obliuionem  senewH,  Blere  perseueffanlor 

remedio,  labenli  nu-morio  pnidtniler  consulitur.  ix'  (pio  inslo  iuris  ordino  sub 
veridicorum  lesliutonia  virorum  fuerint  decisa^  posterilulis  successio,  que  Semper 
prona  ad  maUun  reperilur^  in  irrituni  valeat  reuocare.  Huius  rei  gratia  ego  Bore- 
«inus  diukM)  fanore  Nagnipolonis  dominus  lam  Ihtnris,  qvam  presenlibns  nelum 


I  esse  desydcro,  quod  ego  vna  cum  vxore  niea  Adelheyde  filiisque  meis  Heinriso 

a  et  ISicobo  ad  j^loriam  el  iaiidrni  eins,  »pii  aufert  spirilum  principum.  ob  remis- 

il  siüULiu  peccaminum  nostroruiu  nuslroruiuque  prcdecessorum  curiant  Tuniscbin  cum 

fi  «gfis  sttb  ipiäns  curie  teminis  Hielusis,  a  nobis  denonstniis  ad  aquam,  que 

r  dicttnr  Tepenice^  cum  omni  prerale  aque  iure,  in  quanlum  prefaUHvm  agrannn 

iA  lermmi  exlendunlur,  cum  tertia  parte  slaj^ni  adiacenlis,  triccntoninique  porcorura 
pasturam,  sartaginemquc  in  loco.  quo  sal  decoquitur,  preterea  ego  Borewinus, 

«,  Yclens  ctemoihns  meas  ampliar(-  ei  augmentaie,  cum  fiho  mco  Nicohto  in  lern 

Y  anhaw^awMrtüidM.  34 
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Wormwe  sedecim  ohoisos  in  loeo,  qui  dieitor  GoUbeke,  el  stagnum  «dteeei» 
totaliter,  aquam  etiam  molendinariam,  cum  omni  iure,  fn  quanUim  termin!  prcfa- 
lonjm  mansonim  exU'ndiinfiir,  Heinric«  Hlio  meo  per  bone  volunlatis  afi'et'lum 
annuenlc,  hospitaü  sancli  AntoQÜ  liberc  contradidi.  Acta  sual  hec  anno  domi- 
nice  inoinialtonis  milleslmo  dnceotesimo  nieeslmo  seeundo,  Indidlone  deeäm. 
Testes  Iii  adcrant:  clerici:  Bnuiwardus  episcopus  Ziierinensb,  Bruno  preposilus 
eiusdem  ecciesie,  Aluericus  prepositiis  in  Campo  Solis,  Ouo  sacerdos  in  Lubowe, 
Theodericus  episcopi  capeUanus,  Tlieodericus  sacerdoü  in  Bruile;  laici:  Niewopre, 
Tlieoderieut  dapifer,  Hdnrions  HolUate,  Theodericus  de  DOmre,  Pelms  de  Gri- 
wolei,  Baroldus  de  Lubowe,  Hermannus  Niclot  el  alii  quam  plures  clerici  et 
laici.  Datum  in  Campo  Solis,  septino  idus  JinUi,  in  manus  fratrum  sancli  AntOBH 
Rigardi  et  Willielmi. 

Super  quibus  uoinibus  el  singuli^  idcm  venerabilii»  dominus  Berloldus 
Ponnycit,  prcceptor  dicte  donin  Tempzyn,  rae  nolartum  pabKcum  inflrascriptam 
deNla  cum  instantia  requisluil,  quatenus  sihi  super  bis  vnum  vel  plura  pu- 
blicum seu  publica  <onfirm>m  instnimrnUim  vel  instrumenln^  toi.  quul  fuerinl 
'  neccssaria  el  opurtuna.  Acta  .sunt  hec  anno,  indictiooe,  die,  bura,  ponli- 
ficalu  el  loco,  quibus  supra,  presenlilnis  ibidem  exceUenti  el  venerahiii  ho- 
norabilibusque  viris  dominis  Joanne  Brüggen  decretorum  dodore,  Henungo 
Kopeken,  presbileris  Zuerinensis  (üoccsis,  Ludowico  Bwem  prpshitoro  el 
nobili  Tilmanno  de  Sachsenn,  laico  Moguntineosis  dioeesis,  tcslibus  ad  pre- 

misn  Tocalia  aimul  atque  rogatis.    Et  ego  Gregorius  Klette,  pnU. 

 nolarins  

Nacb  dem  Origiiialo  im  Haupt- Archirc  r.u  Schwerin.  Diesem  i\t  b<-iiegeU  Diit  dem  Sirgel  dca  Vti- 
ceptor«  Jacob  £brliison,  walcbei  <|4M  lUbenda  Bild  dei  h..  AnioDiu*  uod  duiiater  «ioan  ^uwr  gellMilleB 
Schild.  »bM  Bit  pincm  AntMiinikmu.  notci  fMbto  nit  Biat*l»t  «ium  QaMflMlkm  oder  «MB 

Vagai,  «tWM  «adnUicb.  «BthUb 

Dm  BaapC-Afehir  n  SdnrariB  bMftit  nach  cIm  BciIU%wv  dM  Hmogi  Jahun  ran  lUJaatafg 
tMK  Snnntafrr  InvocKTh  1409,  in  welcbc  der  InbAll  »ioar  iwaitta  Stiftungsurknnde  verwebt  iat  In  iirtet 
BctiltigunK  hr'ifit  et:  Borwinui  eadein  (le.  deil  graai*  dontnai  Magnopolea«!« .  Alheydii  eius  coninox, 
Bturicuü  Ol  iNymlaus  ip>üriiiii  lllii  —  <!<■  aiitio  iocaniacionis  doininin'  inilli  >,;mo  ducenteüinio  vicesimo 
«ecuoda,  ipto  d  i  <■  »ancle  it  i  ii  d  i  u  r  •!  u  tniiiiati»  (—  Mai  29)  coram  purrcmla  pulre  et  doiiiiiio  ilo- 
niiio  Bru'iiwardn  Mcunio  i  |ii^;n(,.j  ot  Tyijrric»  pripovitn  cicl'.hie  /wcrinenfci»,  Adam  (')  prepo^itu  Ciiaii'o 
Sol..  Ouono  plobniiu  ia  I.ubowe  ei  Alberto  plcliaoo  in  Bru'li*  ajiitqne  ijuaiu  pUiribtis  militibus  et  vu»allis 
»tti«  in  monaiterio  C'ampo  Sol.  ia»imul  tuM  ad  boc  eaagngati*  «t  conToeall$  -  dünaueront  Illagi^lro 

•t  frattibw  iioapiiaL  «M«ti  Antbraii,  VjmwaMi«  «iiaeaaia,  lomn  aiUim  prop«  Bra'lU  wlgwitM  Tanftxia 
dirtum  ad  trignium  ÜMaa  dam»  aea  kaaptlal«  in  hnwceiit  «hudam  «ancti,  omm  flrataa,  qaad  Ttpeniite 
MMifKtar.  om  aonttaa  avlt  MtmaeB»,  aftia  —  — •  mm  mai  proyitotaila,  damiaeo,  vm  < —  —', 
MB  paata  irfaalewiB  pamaruB  «t  auB  vn»  avtaglM  In  laaa  paay«  Stawabatah,  Tbi  aal  deeoqaitar,  naaom 
locum  prope  Stcniabaaab,  qui  wlgftritcr  roeatur  OhoHbaka,  cum  MdaelB  aaui*  —  —  et  cum  duobui 
»tagnis.  fluuir»  —  —  —  p<  proprictatcm  ipnoniin  tocoma  yfafalami  —  —  — .  —  Gedruckt  i»t  obig«« 
Transiuropt  in  Ku  ltolTs  T'rk.  l  in'.  Nr.  II.  S.  5.  Uober  dM  Klaakar  Jtmfalk  Tgl.  Mvb.  ZT,  8. 
Bad  Aber  di«  iialiBc  la  Sültca  Jahrb.  3U,  &.  157  flgd. 
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im  Juli.  6.  Lttbek.  S8S. 

Brntmoard,  Bischof  i-m.  Sckwetin,  Bertold,  Bwthof  von  Läbdc,  vmi  HemriA, 

Bonptn»  Sohn,  Fi'trst  von  ]Virh\  »rhimh-n  Viher  die  Beüegung  der  Qtnitig» 
keüm  zunschm  den  Bürgern  von  iMbek  tmd  dm  Domherren  daseBui. 

1^.  (Ici  grati(:i|  Zlwjerinensis  episcopus,  B.  Lubecensis  episcopus,  H.  de 
Weria,  Biinvini  filiiis.  Ad  ^^opiondam  discordiam  inier  canonicos  Lubiceuses  el  bür- 
gendes civilalis  eiusdem  consensum  esl  in  arbitros:  C.  preposituiu  —  —  —  — . 
Acta  sunt  hec  Lnbeke,  anno  dominice  ineannUonis  ITGG^XXir,  IL  nom»  JhUL 

(i<-druckt  bei  Leverkus,  Urk.  des  Birth.  Ldbak  I,  S,  48,  au-^  dem  Original  im  ArdÜTD  zu  Oldenburg. 
.  «JDm  drittt  ■afaaifend«  Si^gal  kat  di«  G«ttall  diu  dniMkign  Scbildu  und  MJgt  ■!■>••  Miteokit  wUkmUa 
Greif.    Yen  der  üanehfift  eiod  last  mwr  neeih  am  Sehlvne.die  BDehsUben  ROST.,  erhalten."  Jmt.  VuA 

der  Vergleichurg  dos  Originals  mit  den  vorgeJegten  Zcifhiiiiiip;en  durch  den  Arrhivriirii  Lcvirkus  7u  OMfn- 
liurp  i»t  das  an  dieser  Urkundo  Laogende  Siegel  da«  jüngere,  kleinere  Sieg^'l  des  l  urateu  licinrich  liorwio  IL, 
ve!cbes  an  Nr.  284  Und  der  rrkumle  für  <lie  Stellt  Parchim  Toro  J.  (1225  — 12-6)  liäugt  uud  MI  deOMlbeB 
abgebildet  ist.  —  Ucber  das  ältere,  grossere  t^iegel  des  Fürsten  vgl.  zum  I.  August  1219. 


im  Juli.  S.  Ratzeburg.  284. 

Mtimiäk  Bortnrn,  Fürst  inm  Mfihhmhurg,  und  mm  Söhne  Hemrich  und  Ni- 
colattf  verghirhn}  sv'rh  mk  dem  Bischöfe  Hmin'iJt  ixni  Raizdmrg  iiAflr  dw 
Zehnten  in  den  Landen  ßresen  und  Dassow,  in  Klüz  und  Tcmmniz. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitalis.  Ego  Heinricus  senior  Burwinus 
Magnopoiensis  el  tilii  mei  Heinricus  et  Nicholaus  nolum  Tacimus  omnibus,  lam  pre- 
sentibus,  quam  futuri  Icniporis  successoribus,  quod  in  bac  forma  cum  domino  H. 
Easieburgaiai  episcopo  et  sno  CMpHulo  de  bmis  noshris  in  suo  cpbqop^,  tum 
decjmis,  quam  mansis  nobis  feodali  iure  debentibus,  amicabiliter  conuenimus.  Jn 
terra  Rrizen.  Irilms  iiillis  t  vceptis.  quas  dominus  Tl.  dux  Saxonie  consenlienle  patre 
meo  Pribeziao  i-um  oumi  liberlale  Hazzeburgensi  ecclesie  ad  dotem  episcopo  super- 
addidH,  niedi[c]iatem  dedme  per  totam  proidnciani  Brixene  km  dietus  H.  efnaoopiis 
nobis  Feodali  iure  concessil,  tarn  de  cuUis,  quam  incullis,  medietatem  uero  aibt 
relinuil.  Iifoc)  infcrposito:  quecunnpic  uilla  lunc  temporis  ctill;i  Xl^'™  mansos 
hiihercl  uol  |)lures,  deciinam  duoruni  luansoruni  prestare  leneretur  episcopus;  que 
autcut  uilla  culla  minus  Xll'^'"'  haberei,  tantum  unum  mansum  preslare  leneretur 
episcopua.  Eocieaiaa  ettam  tan  ftindandas,  quam  ftmdatas  per  totam  proninciaiB 
episcopus  dotabil  et  lihere  possidebit,  et  idem  ius  erit  de  uillis  adliuc  Fundandla. 
Dedimus  etiam  doinino  episcopo  et  suis  successoribus  in  qualibet  uilla  de  .supra 
nominatis  iribus,  que  sunt  dos  ecclesie,  quatuor  mansos  liberos  et  absque  omni 
aeruicio  dominorum,  presentibuj«  et  pelenlibuä  flliis  meis  cum  domino  episcopo, 
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eni  uilea  tmtmn  dnos  reeognouimas,  in  eonaeenlloiie  cinileril  in  uili 

Ea  uero,  que  antea  posita  sunl,  urdinala  sunt  in  Muslin.  Consrnsimiis  etiam  ego 
et  filii  mei  in  eo,  quod  uillam,  que  iiucalur  Nandrowe,  sicut  eam  filius  meus 
Ihcholaas  nbique  dislerminauit,  in  Itberam  possessionem  episcopo  dedirous,  hoc 
exoepto,  quod  homines  tantom  illliis  uille  burgwerk  et  brukewerk  operinriuri 
circulum  scillcel  urbis  Magnopolis .  reliqiic  (\iiv  Mirisdorp  et  (ircssowe  lali 
iure  per  otnnia  gaudebnnt,  quod  burgwerk  et  brucwerk  operabuntur  et  expe» 
ditiones  sequentur,  et  omnes  tres  uille  pelidones  mm  dabnnt.  De  capilalOnis 
•Ilten  camiii  due  partes  lomposilionum  CfiiBCi^  proueniitnt^  tercia  aduoerto,  pso 
quo  filius  meus  Nicholaus  in  bonelicio  mecum  recepit  uillain  Lubiinari^  unam  de 
tribus,  que  pro  dole  habenlur  io  priuilegiis  Ra/.zeburgensis  ecclesie.  Recepimus 
inaoper  in  benelldo  pro  vflla  Ibndrov,  quicquid  dedmwinn  babuR  episcopns  in 
tribos  luUis  Begereuiz,  VuUmmde,  Wnendovp,  Reinansdorp.  Conutpiinus  etian 
in  eo,  quod  dominus  episcopns.  sua  uilla  excppta,  que  dicilur  Uilla  Episcopi,  et 
Omnibus  bonis,  que  sub  se  lenuerunl  tarn  laici,  quam  clerici  Lubeczensis  ciui- 
tatis,  tocHui  proufaicie  Dartzowe  medletalem  deeime  mee  fliie  et  mio  filio  in  feodo 
concessit,  medietatem  sil)i  et  soe  ecdesie  retinuit,  hoc  interposito,  quod  in  qua- 
libet  uilla  dominus  cpiscopus  de  parle  sua  decimam  unius  mansi  prest<ibi(.  Con- 
cessit  insuper  episcopus  Älicbolao  meo  tiiio  et  filie  mee  filio  Johauni  sUue,  que 
nocatiir  Clntze,  postquam  colla  fiieilt,  dnas  partes  decimamn,  terciam  parten  attd 
et  ecdesie  sue  retinuit.  et  de  tercia  parte  sua  seniper  decimum  mansum  magistro 
ciuiuin  prestabit  Ecdesias  uero  in  Cluze  fundandas  domini  liTrc  dr  sno  bene- 
ficio  et  episcopus  dotabunt,  sed  episcopus  prestabit  et  ius  patroualus  iiabcbit^  in 
sihia  aatem  Ttmeniz  eedesias  fimdandas  episcopus  dolabit  et  eni  uoluerit  pt»- 
stabiL  De  decima  Dartzowe  terminatum  fuit  prope  uillam  Greasowe  sub  aibore, 
de  silua  Clutze  Prozcke  in  occlesia.  Hiiiiis  rri  irstes  sunt:  Aluericus  prepositus, 
Godescaicus  prepositus,  Wichmannus  prepositus,  Wikkerus  sacerdos,  Ludewicus 
dNMXNius,  Bemardus  dyaocmus,  Cunradi»  de  Reine  sacerdos,  firater  Ao,  Rain- 
fridus  miles,  Otho  Albus,  uterque  Reinboldus,  Voicmarus,  Eilardus  de  Godebus, 
Cunradus  aduocatus.  lierimannus  dapiAT  et  alii  (piam  plures.  Datum  Razeburg) 
anno  MHTXXir.  VIIP  idus  Julii,  intJkliont  XU*. 

Nach  ilrm  CintcinaJ  iiu  KaUcbuigMchen  ArcbW«  <«  Neu-StreliU.  Diete  UrkoDd«  Ut  offenbar  niAl 
in  einem  /u^c  geschrieben ;  deno  •»  «edHCte  »  kUM  AbOlM«  niabt  aar  4ie  IM«  4»  INoto,  WDdMB 
matb  di«  Uöfao  dir  BnolMUbut. 

Am  VUmt  vn  Ummb  Zwirn  Uagm  4Mi  to  Omm  wAI  «riHrfiMa  lUgtit 

1)  du  aSmgel  dM  Fdnten  Bonria  1.  wie  mT  4w  lalflüdM  Srile  ».  1,  wd  iwnt  rar 
Urknade  Nr.  254  abgebndct  i*t; 

2)  du«  kliiiii.  iwr.:o  Siegel  de»  Für»ieii  litniriclj  (  l'urwin  IL),  wie  i--h  /.iiiTht  in  Jahrb.  X,  S.  9, 
und  wieder  auf  der  foigenden  Seite  iiaWr  Kr.  2,  uod  lerasr  tu  der  fo^gemdM  Urkunde  f^r  Parcbiw  m» 
1225— 122«  abgeUMtt  itl,  Jadwli  am  4«  vnvMiMidM  nslMhufw  VAiod«  aiit  te  naA  gara  vaU- 
MAndican  Oaudurift: 

•»  sieaxvo .  iiaNitia  de  immetoch 
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3)  das  &egvi  dei  Finten  Xic«IaiM,  iri*  M  «V  Ulfcnte  fWB  X  121»,  Kr.  2Wt  md  Utr  ulw 

tutt«r  Nr.  3  wieder  abgebildet  itL 

I. 


Di»  AbMak»  M  Wutpitttm  n.  &  SOM;  SelnMer  P.  M.  1.  8.  BSSt  Tfaacfc  HT,     81?  SdovAm 

Tom  ünpning  Nidol«,  S  «mJ  aus  dor  iu^rns-jr-t  n  UrV-unde  und  BeeUUigiuif;  <!<"  Fiir^rru  Johann  Tom 
7.  Män  1260  genommen  und  lUmmen  oiebt  luii  dem  üngiaale.     YgL  naten  dM  'Iraniiujui  d.  d.  1260, 


Digitized  by  Google 


m  1222.  'M 

(Um  im)  KS. 

Ingardts,  Herzogin  von  Pommern,  verleiht  dem.  Kloakr  Dargun  dag  ftm 
Eigmtiam  dar  Darftr  Wagm  und  Gotutaew  (tkmaU  bm  Wagmjf  «elefo 
das  Klotter  vom  CatteHan  Boekaba  gdcax^  hat. 

I*  dd  miteratione  duciss*  Sclauic  omnihus,  tarn  presentibu»,  quam  foturis, 
ad  quns  prt^soni  scriplum  penieneril.  eHecluin  diuine  gralif  proinercri.  (um 
omniuiu  uuta  credenliuin  ia  eo  debeanl  esse  defixa,  Ut  per  eieiuosinaruin  largi- 
llonem  sen  bonorum  opemm  {Rcrementani  colidiam  scelera,  quibus  nnplfcantnr, 
quanliiin  ditiina  dementia  periniserit,  expienlur,  magni  nori  debel  A  aliquo  esti- 
iDari.  >i  qiiis  lerrenis  lit'redltntihus  imniirmlis  necessilafe  aliqua  seu  reriim  inopia 
se  pretnenle  celesUs  regtit,  cuius  nulla  csl  comparatio  cum  rebus  transitoriis,  pre- 
mlum  consequatiir.  RochiOus  siquldem  castelbuii»  nosler  in  Dimin,  uir  noMHs  et 
deum  (iinens,  conaideniiu,  qaod  non  sint  condigne  passiones  haius  temporto  ad 
futiinini  srloriani,  quam  deiis  se  dili^^enlibus  repromisil,  et  cum  niiHi  n:i(i  siimus 
in  hoc  iniindu  et  nichil  preter  bonorum  operum  merila  deportantes  ipsum  simas 
necesaario  eggressuri,  uolei»  deo  pro  flagflus  ootidiania  in  aliquo  saHsfacere  in 
bac  uita^  in  succuvsont  torrc  sancte  unto  se  obligana  peregtinalionis,  cum  ad  id 
perfitieridiirn  siimmo  studio  anhelarel^  non  inopia  se  premente,  sei  ul  in  amplio- 
ribus  deo  sUpeudiis  raililaret,  partem  iiereditaiis  aue,  duas  uidelicet  uilias  Wigun 
el  Clobniaeir,  quas  ipse  ab  heredibtis  predidaitim  uiDamm  iure  heredHario  silri 
aniaque  comparaueral,  siicc«ssi(ie  ficentia  inde  accepta  a  marito  noitro  felicis 
recordalionis  domino  Kazimaro.  fralribus  in  Dar^un  deo  seruientibus  pro  quadam 
aumma  pecunie  uendidil  pcrpeluo,  spe  omni  poslposita  recuperandi.  Set  quoniara 
bmorum  facia  per  malomm  didorilalea  a^na  reuoeantnr,  deuotum  proiioaitaiin 
predicti  R.,  qund  ex  noslra  permissioue  ftdl  inqiletum,  ne  careret  robore  firnii- 
latis,  lilteris  iioslris  et  si^illi  muninimus  appenstone,  prediehts  uill.is  eis  (limiltfntt's 
ab  uuuii  libenis  exactione.  Testes  aulem,  quibus  presentibus  acta,  sunt  hü:  Con- 
radoa  Caminemls  eptscopus,  Joluoinea  daplfer,  Dobemaroa  camerarina,  Tsimeeh 
eiistellanii.s  in  ri)oll)er<i^,  Wizlaus  castellanua  In  Wolin,  Rozwania  eaalellanua  bi 
Stelin  ^  Cliemko  uir  iiohili.s  in  Dimin. 

Nach  (ii'm  Oriifioaie  im  ilaupt-Artluv  /u  Schvn  rin.     Ati  wei^vpn  IciiKntii  l-.nJni  Ii  ir,s;t  iin  (rarai i  iluciu  » 
Srrgcl.     Im   .SicgolfelJc   mil    Kluiurnrankcn  i«t   oino   ga\>rr   weibfichr   K<-krOnte   l  iitur    -ii  lu  ii'i  J.ir^;*'s'.cll!. 
welebe  e»  uatalartigca  Obcrgewand  mit  der  linken  Uuid  im  lalnnwurf  über  den  Otinet  M  den  Leib 
legt  dad  fliil  der  wugeatrceki^n  reehteo  Band  «inca  Bt«BeiMtengri  halt;  Unuchrift: 
+  rN<^«RTIS  :  Dfll  :  PKTTCITT  SCLÄVOR  :  DNCISSTI. 

AhifobiliJi  i  in  K(>.iL-(.'arleii »  Cud.  Pom.  I,  Tji  K,  \r.  I.  —  Tia*  Jalir,  in  «cli  rii  in  liig.-ir  li ,  (iLso  Urkundo 
gcgrhcn  liat,  l-i-^!  'irh  nicht  ^^i  iiau  i-rniit n-lii.  Ua^  luJ.  >jiiiir  ihres.  CieniahN  .  i  ui;geui>s;  dio  letzte 
scinrr  Lrkutiiieii ,  «■••IcIk-  »ich  crhaitcc  hat,  l^'  dio  ohi  ti  iititcr  Nr.  247  gogebcue  vom  J.  121'J.  Die  ciii" 
t.igi-  L'rkund''  ikr  [iiganlis,  welche  ein  Datum  tragt,  i-!  Jahre  1222  auagestelll  (für  Stolj),  Konegarten. 
Cod.  ügL  I,  Nr.  lH\t)i  ihr  üitoiter  Solut  WartitlAr  UL,  dm  lie  in  der  undatirten  Urkunde  für  dM  KiecUr 
Grab*  (EoMgutes.  Kr.  129)  ab  .pannlwi''  bmäiiiBM  (vfl  daadN»  Nr.  19C).  atriit  «etfattadif  UOmOm 
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n*  >^>^  (I**")  Jahn.  1225  {».  unter  dictriD  Jahre  die  Urkuodi-  kibor  Küstorov'l,  Bin  12.  Oct.  1227  ab«r 
noch  tinnial  mit  .st.iitr  .Mutter  gcnu-in»chaftlicli  l^Varli^lau)!  d.  g.  dux  Pouifranorum  et  Iiigcrt  mater  ipsiu« 
duci!«a  cciruniiem)  eine  iTkuiidi.'  übr:  da*  N<>!iii(nkl">t<'r  in  <lfr  Landschaft  Trijitn«'.  Sicher  (ftllt  unsere 
Mge  Uikwtda  in  die  Zeit  rom  J.  1219  bi*  «um  J.  1225.  —  Godnekt:  bei  Lnd»,  MekL  Urk.  l,  S.  S6, 
wd  bei  Kawyrtwi,  Cod.  Pm^  «pl.  I,  &  877. 


(1223.)  28C. 

Qerluird  IL,  Erzbischof  coii  Bremen,  heOät^  den  Ver^^ttkik  der  Mdm  Dou^ 
Oajpüd  zu  Hamburg  und  zu  ßremen» 

—  -  Ecclesia  HamenburgensLs  recogncscil,  litulnm  €(  •TChiepifcopak'in  di^i- 
tatem  apud  «rcclesiam  Bremensem  reraanere.  —  —  -  —  —  Archiepiscopus 
Bremensis  sinodum  et  capilula  celebrel  el  oflicia  ecclesiaslica  in  Bremeiisi  et 
Hamenburgeiui  ecdesiis  ezereeftt,  dcnl  tnleeeasores  toi 

Vttah  iMgfmhn^t  ToU*andigein  AMkMik  im  Hamb.  UB.  I,  &  409.  aus  d«r  OrIginl«UikiiiBafc 
JÜmmt  Sgrmk  mii  tod  beide«  Capiteln  vDgtmmmtm  122S  (L»n«Bbcfg  Nr.  469),  xb  Bmn  pnhUafe« 
MB  24.DMlff.  1223  (Nr.  470),  Trat  P»p>t«  HoMrim  10.  sn  1.  April  1224  bMtMig»  |Nr.4T8).  —  YgL 
4tr  Sjaoi»  ra  Bunbwg  «bm  ffr.  70. 


(1223.)  287. 

Fn'edrt'rh,  romischer  Kaiser,  ht auftragt  <hii  BiHrhof  Konmtl  ron  Hildesheim, 
dm  oon  dem  Qrafm  Jieäm'ch  von  Sdaoerm  ffe/iuiyeu  geftomnuaien  König 
Waidamar  von  Dänemark  und  demen  Sohn  m  mhm  Ct&mdt  m  hrmgm,  um 
die  an  deu  Ktiniß  dbg^nlmm  JSeüAdande  wiBderzugeuumM. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  etc.  dilecto  principi  suo  Hil- 
deaheimena  C.  episoopo  fralinD  sunii  et  omiie  iMman.   F^ces  noftre  semii- 

tatis  euenliis.  quos  affeclare  le  scimus.,  teciim  participare  volenles,  afTectioni  lue 
sepe  sepius  fliicimus  intimandiim.  qiiod  per  illius  <?raliam,  a  quo  prouenit  omne 
bonum,  ad  vula  uübis  in  regno  nustru  cuncla  succedunl,  Sarracenis,  qui  cacumiua 
■Mmtiam  et  loea  inexpugnabilia  ceperant,  «d  Inferioft  et  (toi  loct  imk  onnflNis 
feaocelis.  De  tua  itaqoe  fiddäale  eertHHUHn  Idjunan  obtinentes,  H.  karinlunn 
IDilui  nostrum.  Romanorum  resfem  illustrem,  circumspeclioni  tue  duximus  com- 
mendandum,,  pro  seruitüs  eidem  tUio  noslro  a  te  modo  e\hibitis  in  absentia  nuslra 
tanto  tibi  vber[ior]es  gratias  referentes,  quanto  in  absenlia  nosLra  magis  quam  in 
pneentia  puriarine  •  IfaM  tae  aniniM  «i^noinlor.  Yt  igitmr  ecce  »SiSb  in  Ale- 
«omim  Tenfeiflliiif,  gratlMimis  Inis  possimus  meriUs  respondere,  rogmm  pln- 
rimum  et  monemus.  qnatinus  in  seniitiiii  nostns  et  eiusdem  filii  nostri  more  soiho 
perseueres.    Sane  relatum  ett  celsiludini  noatre,  quod  rex  Dacie  ac  lUius  eius 
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«■pti  a  condte  H.  de  Zwrih,  dfledo  lUeli  Botlro,  hi  euModii  detinentur.  Qui 

rex,  sicut  tu  ipse  nosli,  preirr  precrdmtem  causam  multa  de  bonis  imperii 
occupauit,  ad  no&  et  impeiiain  respecluro,  quem  debuil,  non  habendo;  vnde  cum 
ad  recupafattonem  bononim  imperii  toUs  viribus  et  affectibus  anhelemiu,  vt  ipsa 
poastaiii  ad  bnperiioii  reuocare,  alfectioiiem  toann  rogandam  duxirous  onmiiiodii 

et  monendam.  quatenus  ;id  lux-,  qiiod  ips»'  rex  et  filius  eins  ad  maniis  veslras 

deuenianl,  prorstis  et  tulaliter  eiabores,  facturus,  quod  quicquid  venerabilis  Erbi- 

polensis  epi»ico|)U8  propter  hoc  promiiit  vel  dehtnc  promiaerU  comiti  predicto,  et 

ipga  promittas  cum  eo,  quia  DOS  fllud  ratum  habebimua  et  onmia  eam  conailio 

tno  curabitnus  efHcacUer  obseruare. 

Um*  Httmmn*,  Viad.  Uttar.  I,  p.  194,  ,«r  Cod.  M.  S.  Mogont.-  —  A««b  («dmokt  im  Ofig.  GmiL  lY. 
JP..1M  {v^ß&Mh  Gnbir,  (Mff.  Unm.  f.  999  (miToUtttodic)}  HHillud-BrfiMUM:  HM.  difL  WUte.  O. 

lof^  T.  n,  p.  aas  (mih  a^aut),     im  «t«»,  lasa. 


(im)  tsa 

Friedrich,  rvmudter  Kataer,  beauftragt  den  Erdtitehof  [Enydh«rt]  von  Köln, 
dm  von  dm  Qmfm  HemriA  von  £Ubwrm  gefanffe»  pektüfene»  KSSmig  WaU 

detnar  mn  Dänenuirk  und  de^^sen  Sohn  in  seine  Oewait  ZU  hräageUp  UM  die 
dem  Kümge  abgetretenen  Ueickslcmde  unederziigevrinnen. 

—  SanP  relafuni  est  celsitudifli  noslrc  quod  re\  Daci««  et  filins  clua  wpd 
—  —  (wie  Nr.  'Jf<7)  —  -  -  quia  nos  illud  ralum  habebimus. 

Nach  deu  Abdruck  ia  Meunii  Op.,  VoL  1&,  p.  387,  N. 


1223.  Sept.  21.  Nordhausen.  289. 

HemriA,  mdteket  heaUlHgt  dm  Kloster  Wiähemkd  aebm  iVmbyM» 

md  MMMNl  «•  m  Hme»  8thda, 

 Teatea  huins  rei  annt:  Otto  eplaooptti  IMipokBria,  HenDannua  Wai^ 

densis  [irepositus.  Theodericus  prepositu.s  in  Northusen,  Deghennardiis  scolasticus 
Herbipnlcnsis.  Hcrinannris  maurister  Theutonice  domiis,  frater  Honnannus  Otlher; 
Theobalduü  luurcliiu  de  Vuburg;  Gerhardus  de  üiezhü,  Heinricus  de  Zuerin,  Her» 
nanraa  de  Waldinberg  et  frater  eiua  Heinrieiia,  Laailieniia  de  GeUdken  et  flraler 
eius  Ernestus,  Theodcricus  de  Honslein  el  fraler  eius  Heinricus.  Conradus  dP 
Weringeroth.,  comites;  Anshelmus  de  Justiugeo,  Everhardus  dapifer  de  VVaitporg, 
€onradu8  de  Clingenborg,  Conradus  et  Evefhvdna  de  Tanne ^  pincerne:  DediO 
de  RakadidNUg  et  Frid«ricua  de  Bieoboig ,  oaBeiarii;  HeiwieiM  magiater  coquina 
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de  Rolenborg  et  alii  quam  plures.  —  —  —  —  Aeta  fuirt  hec  anno  donriniee 
incamationifi  miliesimo  CCXXIIP.  indictione  XII.,  regnante  domino  Heinrico  sep- 
Umo  Romanorum  rege  et  semper  augusto,  aono  regni  eins  in  impOTio  secondo. 
Diium  aput  Norlhosen,  XI.  kal  Oetobris. 

▼iilMbi%  mhIi  4km  WtjM  fttadi»  im  VAmOmMk  im  VHtmMkm  VWafat  fir  MMtwidtoi«, 
Ball  1,  S.  97 — 99:  aMh  oiaHi  Tmmmft  M  Eekatora,  S.  135:  Lcuekfold,  S.  367;  Län^^'f  Spieil«^. 
cerifi.  in,  p.  853;  Buillatd-BrfkoUM,  WA.  dipL  Frid«riei  U.  imp.,  II,  p.  778.  Vgl.  Böhmer:  Beg.  imp. 
&  21«,  Nr.  «2. 


1223.  Sept.  24.  Nordhausen.  290.  ' 

Bekuith,  Graf  von  Schtomn,  acMiesst  eium  Vertra(/  mit  dem  Kaiser  Friedrich 
tmd  dessen  Snhne.   dmi   deutschen  Könu/i'.  Hrmn'rh.   liber  die  Bedintjungeity  , 
vnter  welchen  er  den  König  Waldonar  von  Dänemark  und  dessen  6okn, 
wde^  er  gefangen.  häU,  jenen  auäiefem  «nff. 

Hec  est  forma  compositionis  seu  conuentionis  facte  iiiler  dominum  impe- 
ntorem  el  dominnm  regen  filam  «iobl,  ex  parle  im«,  et  comitem  Heinrieam  de 
Ziwerin  et  amicos  mos,  ex  altera  parte,  super  captiuitate  regum  Datie  et  repre- 
teatatione  eorundem  domino  imperalori  el  domino  reiri  lilio  suo  facienda.  Do- 
minu.s  Imperator  el  dominus  rex  dabunt  comiti  Heinrico  de  Zwerin  boni  argenli 
quinquaginta  milia  marcaruiii  el  amicis  suis,  -quibus  ipse  uoluerit,  duo  milia  mar- 
ctram.  Jnniper  oonferart  ^den  in  feudo  cutmi  unnin  am  nddililHis  duceii- 
taroni  Bmcamm  ante  festum  beati  Johannis  bapliste  primo  uratunun,  et  si  in 
reddilibus  eisdem  aliquis  fuerit  defectus.  supplebutit  aliunde.  cum  primum  reddiliis 
aliqui  iroperio  uacabunt.  Jtem  castrvm  unum  in  terra,  que  Boizenburc  uocatur, 
ei^cari  ddbet  eoniti  Heinrieo  de  Zwerin  de  expemis  imperO  emn  fontio  et 
Uaneis.  Jtem  mairi  nioris  comitis  H.  de  Zwerin,  domine  de  Zbiwio,  donüms 
Imperator  et  dominns  rex  bona  et  hereditatem  suam  ad  ipsam  de  iure  spectantia, 
que  rex  Datie  hactenus  per  uiulentiam  occupata  detinuit.  restitui  facient  aut  pro 
ipsa  hereditate  in  restaurum  ei  duo  milia  marcarum  persoluenL  Predicta  autem 
pecunia  ocnnitf  H.  de  Zwerin  promitM  aoliielnr  in  tarmids  istfs  et  fai  Innc  noduni: 
quingente  marce  quindecim  diebui  ante  festum  sancti  Martini  proximum  sine  in- 
Iroilu  alicuius  ciuilatls:  posi  festum  sancti  Marlini  ad  quindecim  dies  iterum  qnin- 
genle  marce  soluentur  eidem  et  sine  introitu  lideiussorum :  item  in  epiphania 
domini  extunc  primo  subsequente  mille  marce  ei  persoluentur  et  sine  introitu; 
poflt  epiphanim  cnndem  ad  aex  aepliBanaa  itennn  mille  marce  solaentur  ei,  que 
si  solute  non  fuerint,  fidciassores  subnolati  in  fine  sex  septimanarum  earundem 
Nvrenberc  intrabunt,  abinde  non  exituri,  nisi  persoluantur  mille  marce:  el  alie 
mille  marce  infra  sex  septimanas  subsequentes,  ita  quod  duo  milia  marcarum  infra 
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XD  sepliiBMitR  procul  dubio  el  sine  prolncti<Nie  aOqiw  penoluoilur;  deinde  ad 
sex  alia«  sepUmanas  ileruiii  niillß  marcc  »iluentur  cidem.  iicl  fideiussores  in  iine 
fez  sepUioanwuiu  Mvrenberc  inlrabuol,  inde  non  recessuri,  nisi  persoiuantur;  de- 
inde hl  ferto  Ufiehahdis  exlunc  primo  submqiiente  soluentnr  doo  nilli*  narcanim 
el  qiiiugcnit'  tnarci%  que  n  iterum  tunc  solute  non  fuerint,  ßdeiussores  Nvren- 
berc  intrabuDt.  Indp  non  n-ressuri,  nisi  fuerinl  |)Prsoliit»*:  Herum  alia  duo  milia 
marcarum  el  quingenli^  niarce  debent  esse  persulule  in  octauis  pasclie  prinio 
exlnne  svlMeGiAuris,  quod  foctam  non  fnevil,  comes  H.  de  Zwerin  el  mnid 
sui  de  bona  gratia  el  uolunlale  domini  imperaloris  el  üonuni  regia  lUii  sw  ab- 
soluli  erunl  a  promisso  istiiis  ncjrocü  faclo,  perditis  di'cem  milibus  marcarum 
|ffedictis,  nisi  de  bona  uoluutaie  comilis  H.  de  Zwerin  el  anilcorum  suorum  aliud 
ordinatnm  (taeiit  et  obtenCnm.  Venmtamen  si  allquo  casu,  quod  deus  auerlat, 
pecunia  uel  pars  pecunie  predicle  ad  terminuni  uel  ad  lerniinns  sii[ira<Ii(-l()s  soliita 
non  fiicril.  propler  hoc  .principalis  conlraclus  e!  principaie  luudutuentum  resoindi 
non  debenl,  nisi  forte  lideiussures,  comuioniti  per  dominum  H.  Romauuui  regem 
od  Eridpolensem  episcopum  uel  comilem  G.  de  Dietha  uel  E.  dapiferun  de  Wal- 
purc,  iniVa  sex  sepliroanas  a  lenpore  (-ommonilioi)i.s  sotuere  et  salisfacere  noluerinU 
Est  aiiiein  prodicla  pecunia  prescnlaiida  el  persoluciida  apud  Northusani  in  ler- 
minis  constitutis  et  in  cooduciu  et  pericuio  domini  imperaloris  el  domini  regia 
Inoapnlanda  Hartfoparc  aul  Wernigerode  uel  Bbnkinbnrc  uel  Reginsteine  nel 
AäßÄate.  Si  conUngal,  quod  rex  Dali<>  pro  capUuitate  sua  el  fiiü  sui  componat 
et  pecuniam  dare  proniittat,  uet  aliquid  pro  honesta  et  commoda  custodia  eroira- 
ueril,  primum  argentum  cedel  in  solulionem  decem  miiium  marcarum,  pro  quibus 
idehiaflores  datt  auni,  raiduum  in  mlnttonen  auperalili  debiti  comilis  H.  de  Zwerin 
cedere  debeL,  deducUs  tarnen  expensis  regum  Dalie  el  custodum.  Jtem  quocun- 
que  tempore  dominus  iiiiperdlor  el  dominus  rex  iiiius  suus  totam  sumnian)  pecunie 
supradicle,  uidelicel  quinquaginta  duo  milia  marcarum,  persolueriiit,  siue  de  pe- 
«oda,  ipi»  eHorto  Rierit  «  regibnn  Dalie,  aine  per  propriam  pecunlani  domlw 
imperaloris  et  domini  regis,,  seu  per  obsides,  seu  quoinnquc  alio  modo  comiti 
H.  de  Zwerin  luerit  salisraclum ,  tunc  presontahit  reges  Dalie  domino  imperalori 
et  domino  regi  libere  et  absolute  el  sine  malo  ingenio  ad  faciendum  el  dispo- 
nendttu,  qmcqnld  eis  piaeuerit,  Ha  lanen  qmd  caulio  üat  comiti  H.  de  Zwerin 
et  amiciil  suis  ad  arbitrium  v«  nerabilis  Coloniensis  arcliiepiscopi  et  comituni  de 
Harltispurc  el  comitis  (\  de  ßegensUiine  et  comilis  Volradi  de  Tannenberc,  Bem- 
liardi  de  Uorstmaria  et  Gvnzelini  dapiferi,  ul,  priusquam  reges  Üalie  a  capliullale 
laperii  dimittanlnr,  fiat  seenritan,  que  Vri^ieide  uoealnr,  oomiii  H.  de  Zwerin  e( 
aMlcia  suis,  el  quod  prius  rex  Dalie  dimitlal  el  resignet  terrani,  que  esl  riln 
flunien,  quod  Eidra  nominalur.  Jtem  iunior  rex  Datie  datus  esl  in  poteslalem 
imperii  detinendns  in  eaalro  Hartttapurc  anb  cnatodia  et  ftdnlilate  ooBitis  Hermanni 
de  HaillillNn«  el  comilis  Heinrioi  frnlris  aui,  comitis  Adolfi  de  Sehowaibnrc  el 
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domiii  Uvlhvdi  de  Meinbenkehn  et  aliorum  eutraBsium  mUiletUnai  imperii 

ibidem  commoranlium.    Jtfm  stMiinr  rex  Hatie  rcmanchil  in  polrstate  imperii  el 
in  nianibus  et  in  custodia  comitis  H.  de  Zwerin.   qiiousque  dominus  Colüoiensis 
archiepiscopus  el  sepediclus  cotnes  de  Zwerin  inlelUgani  et  exper(g)iantur,  si 
possint,  re^es  Hatte  iodacere  ad  donini  inpenloris  et  donini        gratiam,  ao- 
quirendam  tum  per  peemfami,  tum  per  restilutionem  termmm,  qnas  impeiin 
abstulerunt,  et  aliis  quibuscunquf  modis.    Qiiod  si  eflicere  non  possunl,  tunc 
relictum  esl  arbitrio  et  üdei  domini  Coionicnsis  archtepiscopi  el  comilis  H.  de 
Zwerin  et  comiÜs  Volradi  de  Tannenberc,  utrum  ei  quaodo  expediat  domino  in^ 
pMilori  el  domino  regi  ae  etiam  comiti  H.  de  Zwerin,  quod  senior  ras  Dalie 
ducaUir  HarUis[)iir(-  snb  custodiam  predictonim  et  ad  mandHliim  imperatoris  et 
regis,  ut  prediclum  esl,  el  llliu.s  reducalur  sub  custodiam  comitis  H.  de  Zwerin; 
super  quo  si  concordare  iion  possunl  archiepiscopus  Coloniensis  el  comes  de 
Zwerin,  tmie  cnm  ipsis  dnobns  depidati  sunt  Berahardus  de  Iforsimaila,  comet 
Hermanans  de  Hartlispun  .  i  <»ines  Volradus  de  Tannenberc,  comes  Cvnradns  de 
Regenstein  el  fivnzeiinns  dapifer.  el  quicquid  illi  seplem  docreuerinl  uel  sex  ex 
Ulis  domino  iraperatori  et  domino  regi  el  etiam  comiti  H.  de  Zwerin  magis  ex- 
pedire  super  illa  translaiione  el  locatione  regum  Dalle,  hoc  seruari  debet.  Jtem 
de  anzilio  eompdrendo  domino  imperalori  el  domino  regi  el  etiam  comiti  H.  de 
Zwerin  et  amicis  suis  super  prediclo  negodo  contra  n^es  Datie  sie  est  con- 
uentum,  quod  dominus  Coloniensis  archiepiscopus  et  comes  H.  de  Zwerin  el 
comes  Y.  de  Tannenberc  et  comes  C.  de  Regenstein,  dominus  B.  de  Uorslmaria 
el  Diedio  de  llaiiiaq»urc  acquirent  atndfialraea  et  fimUMres  ad  lioe  legoeinn  ei* 
pedientes,  mae  sint  ilK  de  Brvnswic,  sine  pner  de  Lvnelmrc,  sine  pueri  de  Bran* 
denburc,  siue  qoicunque  alii,  qui  expediant  ad  hoc  factum:   si  ;nitcm  illi.  qui 
acquirendi  sunt  auxiliatores  et  fauleres  ad  hoc  negocium  secundunt  consilium  pre- 
diclorum,  ul  predictum  esl,  nimis  se  reddant  difiiciles  et  caros,  lunc  arbitrio 
eomndem  seplem  rettctitm  est,  in  quem  modnm  loeo  dudem  anxlü  eomM  H. 
de  Zwerm  alfter  satisfiat.    Dcroum  si  dominus  unpmtor  et  dominus  rez  terras 
imperii  recuperauerinl  a  regibus  Datie  per  g^verram  uel  per  pactum  siue  quo- 
cunque  alio  modo,  tunc  precipue  ipsi  comiti  de  Zwerin,  pueris  de  Brandenburc, 
comiti  Adolfo  de  Dade,  comiti  Adolfo  de  Schowenburc  et  aliis  consanguineis 
comitfa  H.  de  Zwerin  et  eorum  iieredibw  ea,  quo  anlecessores  eomm  habnenml 
et  in  qntbus  ipsi  ins  habent,  restftaratnr  lad  cmmIIub  aepedlelf  eomitis  H.  de 
Zwerin,  ea  condicionc,  ut  econuerso  ipsi,  quibus  terre  eorum  recuperabuntur  el 
restituentur,  imperio  subseruiaiit  ad  ipsam  terram  recuperandam,  sacut  proprium 
diligant  oommodöm  et  profeelmi.   8i  hec,  que  predida  mml,  aeruala  non  (iKrint 
«I  soluta  comiti  H.  de  Zwerin  ex  parte  domini  imperalorio  et  fiUi  sui  domini 
regis,  custodes,  quorum  fidei  rex  uel  reges  Datie  sunt  commissi,  regem  uel  reges 
Datie,  qui  pro  tempore  sub  eorum  custodia  fuerint,  comiti  U.  de  Zwerin  restitnere 
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'tmchUM;  et  eeomienu^  si  ea,  que  promiMa  mdI  doMiso  bafenton  el  lilio 

suo  ex  parte  comitis  H.  de  Zwerin  el  amiromm  suorum,  seriiata  nun  fuerint  el 
solula,  lunc  illi,  snh  (juorum  custodia  rex  uel  rci^cs  Datie  lenebuntur.  dnmino 
imperatori  et  regi  assignabunl,  ila  quod  ex  ulraque  parle  dolus  malus  el  malum 
ingemmn  «Mhiftrtur,  seeniidiun  qood  eontinetnr  in  illo  atticohi:  ^Verutanicii  ii 
•HqQO  c.^  el  celera,  superius  prenotato.  Si  aulem  comes  H.  de  Zwerin  roadio 
lemporc  decesseril,  uxori  sue  el  iiliis  suis  pt  luTedibus  suis  el  aliis  consanguineis 
el  aiuicis  suis,  qutbus  ipse  uoluerit,  hec  umnia  persoluanlur,  el  ecoDlrario  uxor 
et  filn  et  iMredes  el  oommgiiiBei  et  umoi  sni  et  nominalim  comee  Yolndus  de 
Taimeiben  donino  inpenlori  et  domioo  regi  et  imperio  hee  oniiia  olwemre 
tenebunUir  sine  malo  ingenio.  Hec  omnia,  que  predicla  sunt,  debent  esse  com- 
plete  el  solula  a  festo  pasche  proximo  uenluro  ad  annum  et  octo  fües:  qnnd  si 
factum  non  fueril,  comes  H.  de  Zwerin  el  amici  sui  debenl  esse  ubsoluli  cum 
bona  gratia  et  uoluiitile  domini  hnperatoris  et  regte  et  imperii  ab  omni  pado  el' 
promisso  in  hac  lÜera  comptehenao^  nisi  aiiter  de  comitis  uoluntale  fueril  ordi- 
nalum.  Jtem  si  super  predictis  articulis  inier  dominum  imperafnn  m  »l  dominum 
regem  et  comilem  H.  de  Zwerin  et  suus  amicos  aiiqua  oriatur  disct  pUUio,  ila  ut 
una  partium  asseral  aliquod  pactum  uel  premissum  sibi  non  esse  ubserualum  uel 
solutiiBi,  istiiia  dbseiukinifl  detennioatio  domini  Berohardi  de  Hontmaria,  Hep- 
manni  el  Heinrici  de  Harttispurc,  Adoiii  de  Scliowenbare  eomitum  et  Livthardi 
de  Meinhersheim  arbitrio  esl  commissa.  Hü  sunt,  qui  ex  parte  domini  impera- 
toris  el  domini  regis  filit  sui  iurauerunl  el  data  iide  promiserunl:  dominus  H. 
Ronanomin  rex  tantmii  dirta  Ilde  promlrit  aine  hilraito,  dewiiiin  Heibipoleii^ 
episcopus,  comes  Gerhardus  de  Dielhs,  DIepoldiis  raarchio  de  Hohinburc,  Ebiiw 
hardus  dapifor  de  Walpurc,  C\Tiradus  pincema  de  Clinpcnburc,  Cvnradus  pincerna 
de  Winlerslelin ,  Eberhardus  fraler  suus.  Anshelmus  raarscalciis  de  Justingt^n, 
Dielho  de  Rauinspurc^  Hermanuus  prepositus  de  Werda,  Thegenhardus  maior 
seohuMeiii  Herbipolensis,  magiater  Harqnardns  notarins,  Fridericua  cuneraiiiis  de 
Bienbiirc,  Cvnradus  de  Werda,  Heinricus  mag^ister  coquine  de  Rotembuiv,  Gote- 
fridus,  Haemeradus,  Heinricus  Quaenzelin  de  Bo'minburc.  Dielricus  camerarius, 
Cvnradus  Schiuerstein  de  Mvlhusen,  Cvnradus  de  Widense.  Hü  sunt,  qui  ex 
parte  comitis  Heinrici  de  Zwerin  iimnemnl  et  data  fide  promiserunl:  ipse  comea 
Heinriena  de  Zwerin,  doninns  Frideriens  fraler  suns,  Bembardns  de  Horstmaria, 
Walthenis  de  Baldensel.,  comes  Volradus  de  Tannenberc,  comes  Cvnradus  de 
Regenslein,  Hermannus  el  Heinricus  coitiiles  de  Harllispurc,  comes  Lvdegerus 
de  Jnsula,  comes  Adoifus  de  Schowenburc,  comes  Cvnradus  de  Werningrode, 
Livthardua  de  Nelnhendtein,  Lirdolfbfl  et  AdoUtaa  de  Dasle,  Eigebertna  fttina 
Gviizelini  dapiftTi.  Rurchardus  de  Lfdiowe,  Üielhardus  de  Wstrowe.  Fideiussores 
comilis  Heinrici  de  Zwfrin.  qui  [)renominati  sunt,  (Jdslariam  inlmiiunt.  si  iiec 
lermino  condiclo  seruala  non  fuerinl  et  solula,  abinde  non  exiluri,  nisi  de  gratis 
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domini  regis  Romanorum  fuerit  et  uolnntate;  fideiussoraa  dtnini  impentoris  et 
domini  regis  quidam  Nvrenberc  intrabunt,  quidam  Mvlhusam.  quidam  Northusam 
et  quidam  Hailis,  «binde  non  exituri  niai  de  uoluntate  comilis  U.  de  Zwerin  et 
suorum  amicomm.  Actam  «pnd  NorthiMmi,  nuno  incaimAioiiis  doa^i  IT^CC** 
XXnr,  yUL  hal.  Octobrls,  tndiclioiie  m 

Nadi  dem  im  Hkupt-ArehiT«  ni  Sehweria  befindlkli«  OrigiBile,  avf  «inai  iaht  gnam«  Mar  2  Fnia 
laageo  und  1*/«  Fnia  Imilaik  Paifuent,  in  eion  Mhtaw»  itiln,  aiMnliak  mlkn  Sohrift,  welche  daa 
Fergamant  Ut  bob  Baada  ftlll.    Xingebängt  tiad  7  8icgalMliB<ln.  dia  enta  tob  rothar  nnd  ^Iber  Seide, 

die  andern  6  Yon  rolher  Seide,  wclch.j  auf  <!en  gaiiz-eii  untern  breitf'n  Raii'!  *(rtlitilt  sind;  l.Ocher  zu 
mehr  SiegeltehnOren  »ind  nicht  eingeschnitten.  Die  7  angehängten  Siegel  au«  wei>»em  Wach*  lind  aa 
geordnet,  dost  da»  königliche  Siegel  in  dar  Nitia  Utatgt  «ad  dia  flMgw  inar  dar  BaÜia  aaaib  radrta 
aad  link»  von  dar  Ifttta  au«  folgen. 

1)  1b  dar  MlMa  daa  fittfal  dia  dantaaheD  Kdkif a  Heinriah  (VIL).  mit  dam  Bilda  de«  Kdniga 
auf  dem  Tloaia,  wHk  gatpl»  ud  BaiohMfial;  da»  Sifaliald  ii*  laar.  Vaa  dar  OmMliriil  IM  aaali  sa 
«rkeaneat 

mN(ia)ov  in(X) 

Dies  ist  also  du  iUlcre  Siegel  de«  KCnig«  Heinrich,  ila  (iii-  jilnpeni  Siegi.I  iJe^.'..:)!).!,  im  SitgcIfelJe  zu 
beides  Seiten  de«  Throne«  noch  die  Umschrift  7  DVX  hjVtiVIU  babi-u,  welche  umerm  Siegel  fehlt;  TgL 

BAMr-Bttduur,  Siegel  der  deutschen  Kaiser,  S.  35,  Nr.  42. 

3)  HawldirBh  nakta  vaa  Nr.  1  daa  Si^gal  da»  Biaekaf«  vaa  WArabsrc  alt  dem  Mtzendea 

IMhI»  nff  aiMB  lUMnU.  «ii  dam  Bi>diafi»taba  ia  dar  tadtten  Baad;  dia  lUa  Mto  iat  abgebrochen. 

Ym.  d»f  ümkrift  i»i  Ba<h  m  laaea: 

 VReansiS  ..a..sitt  eps 

3)  Liiks  wm  Vr.lma  laades  Siegel  aiit  timm  radit»  Üb  sprengenden  gefaaniiadrtaM  BbÜh;  nalnfc»! 
am  linken  Arme  einen  Schild  mit  cineiti  Queerballiaa  tfigt  aad  ni»  dar  IlMhlan  feialar  aidi  aia  Bakmirt 

schwingt.    Yen  der  Umscfanft  ist  noch  zu  lesen: 

•I*  SrailL...(DI)  «  M 

Dieses  Siegel  wird  also  das  Siegel  des  Markgrafen  Dicpold  Ton  Hohi  uViurg  vcid. 

4)  Baehl»  tob  Nr.  2  ein  achildfbrmigeii  Siegel  mit  drei  lauteuden,  rechts  gekehrten  Leopaiden  eder 
Ldwa«  ttcr  ainaadart  lait  der  Umschrift: 

<i>  SIPIL  .M  HBöKHÄ  «RI  D«  WHLPVROH 

Dieses  Siegel  ist  also  das  Siegel  de«  Truchsessen  Eberhard  von  Waldburg.  —  Im  Besitze  des 
Fürsten  Ton  Hohenlohe- WaldeobsTg  ist  ein  anderes  Siegel  Eberiards  tob  Waldburg  Ton  1228;  dieses 
Siegel  iA  rsad  nad  liat  aia»a  diaiaakigen  Sehild  aü»  gaac  garndan  Liniea,  SBali  flbar  daa  Uudiciftiand 
gelegt;  aal  dam  Sdiilda  atahaa  diai  vadit»  gekebrla  Laepardaa  «her  aiBaBder;  dia  ümaeMIfc  taatal: 

Ii«  s  esaRHUKDi  DxpiFaRi  De  wulpvrc 

6)  Liaks  tob  Nr.  3  eia  schildförmiges  Siegel  mit  zwei  schreitenden  Leoparden  Aber  aiaaate»  ait 
dar  ^y^*ffcttfl* 

+  SIPILIA'O)  .  caRhÄ...  COMITIS  .  Dö  .  010128 

Diese*  Siegel  ist  also  das  Siegel  des  Urafen  Gerhard  tod  Dietz. 

6)  BacM»  TOB  Nr.  4,  also  redrt»  ia  Aafaaga,  an  einer  Sebaar  ▼an  latlur  aad  galkar  Saida«  aä 
idiidllH^ia»  Siagal  nil  aiaan  xeakl»  Üb  wgä^ßaim  WaUa  «bar  smi  Gatbaa.  flbar  im  WaUb  aü 
•Ja«  BiBd  (f).  UamoWili 

1»  Mi;  evNooL  IL'  xvLe  dupifori 

(Sigillam  Guncelini  imperiaSs  aule  dapiferi). 

Dieses  Siegel  ist  also  da«  ^)irgel  des  bekannten  Rei c h s-Truehü es s cn  Gnnzelin  Ton  Wolf enbdtteJ. 
Dasselbe  Siegel  hängt  auch  au  der  Urkunde  vom  4.  Juli  1224,  und  an  einer  Urkunde  Tom  J.  12M  aaA 
Koch.  Geachidite  too  Peiaa,  S.  80.    TgL  t.  Ladebur,  MiiUache  fonchoBgaa  lU,  S.  826  tgd. 


879  im  m 

7)  Umk»  von  Mr.  ä,  aUo  liok«  md  £ude,  «io  muAm  Sitgtil  mit  «Im»  Gnka  gwkahrtta  Bittw.  wcMmt 
mit  aw  raehlM  Bud  ein  SebwOTt  Mf  der  Maltor  «rtgt.  svf  tiiMSi  tahnltewlaa  Ben*.  Omiohiffc: 

4*  Sie«;  .  ÄNSH(a) ...  ...  SCÄLCI 

Dieses  Siegel  ist  »l^y  ila*  Siegel  dcN  Marschall»  Aiiiilieim  vou  Justingen.  Im  Boitze  des  Fürsten 
von  Hohetiloho -Waldenburg  befindet  »icli  ein  anderei  Siegel  mit  deraolbcn  Dantelluog,  nur  Jasfc  der  Reiter 
kentldudk  nahte  ffekehrtüti  dieeee  Siegel  Iwt  die  Untehiift:  lii  S  .  XBSaUBl  .  D'  IVSTIBOON  . 

lO-PIllL*  .  1IVL0  .  iraRascxLCi. 

llii  S!.  Hl-  jjefTc-ii  lias  Kn  ie,  S.  27C,  Z.  5 :  in  illo  articulo:  .Wrunlainen  *i  aliquu  c."  i  t  c  tora, 
iet  eine  Citiruiig  df.s  Aot'ftoge.s  i'jnos  ArtikcU  iiu  .Vrifange  der  Urkunde  IS.  '^74,  Z.  IJ).  Die  Namen 
BMinofftdu!)  und  Quaencelin  »iuil  tait  ciDem  ii-  geacbricbco. 

Oedittckt  ift  dieee  Urkunde  in  Budloffii  Urkunden -S«uii>lung,  Sr.  III,  S.  11.  jedeck  nieht  nnoh  dem 
Oiigiaaln,  «ndem  neikwflrdigcr  Weiee  in  einer  4e«taelMa  Uebewetninf  naeli  ChcamiU  KandMluUUieiier 
Medilenbugiiober  Chrenik. 


1223.  Hildesheim.  291. 

Engelbert,  Erzhinehof  tion  Köln,  fftbt  dm  Grafen  ILt'jirirJi  imn  Sckuerin  imd 
Volrnth  von  Üannebery  jährlich  15  FudiT  Weh)  zu  Lehn. 

Iii.  dei  f^tia  .sanclf  Coloniensis  ecclo.sie  arcliiepiscopus  oinnibus  preHenU;m 
paginam  ioluentibus  saluleui  in  domino.  Viiiucrsorum  noiilie  Icoore  presentiiun 
cnpimm  dedanri,  quod  bm  de  eoniilio  ftd^ini  nostroram  ditecUs  noflbis  araicb 
Heynrico  de  Zwerin  et  Volrado  de  Daiiiieillier[c]  cumilibus  ob  multa  .st  ruitin,  que 
nobis  in  partibii.s  Saxonie  exhihufrunl.  anniiatim  quindeciin  carratas  vini  in  fcudo 
concessimus ,  in  iesU)  bcali  Martini  ipsis  persuluundos.  Ad  cuius  rei  firmitatem 
presenlem  paginam  exinde  coiuicriptaiu  sigillo  noslro  fecimus  communiri.  Datum 
Hyld«iiBh\,  anno  domini  irCCXXDr. 


Nach  dDm  Original  im  Haupt •  Archive  zu  Schwerin.     Das  Siegel,  welche^  an  einem  Pergamentitreilen 
nagebÜLtigt  war,  fehlt  jeut.    in  Jnbre  1789,  nU  Budloff  in  »einer  Urk.-Lief.  S.  IT,  Nr.  IV.  diese  Urkunde 
Jie«,  war  da«  Mcfd  noeli  Im  BrmlMMfaikea  voriMulen.  —  Diew  VeilnilHiac  Ten  J.  1229  hlagk 
■it  4en  Beeitbungca  n  den  KSnig  WnMemnr  von  MnewnA  taammmm.    (Ana.  San 
Ihknad«  vom  J.  11S8  bei  Lsppenberg,  Hnmk  UB.  L  &  197,  am*  aadk  .euntee  Tini^) 


1223.  Oct  31.  Rom.  298. 

Papst  Bonoriu»  HL  h^uldl  dem  Gm/m  flemrirh  vtm  Srhcerm,  den  XSn^ 

Wahiciiinr  von  Däniumrl:  rtntl  ileamni  Sohn  iinti'rhtiJ/i  fiiws  Alotuits  nach 
hhiipfmtii  '/<*r  thiJU'  nu.s  r/<T  (rffangevi^chnft  frri  zu  tffbi'n,  undn'gf/iJdlKs 
auf  Sellien  ßejeid  der  lürzbiscJwf  von  Köln  Bona  wid  Interdid  über  ilm  und 
asm  Land  verhängen  werde. 

Cjrandem  et  graveui  in  gloria  tua  maculam  posuisti  et  que  tibi  et  tuif 
improperari  polerit  omd  tempore,  olii  ean  per  teeelento  salidactioaig  remedt« 
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curaveris  citius  aboiere.  Non  enim  attendens,  (|iiHnluiii  mi  lidelitatis  viacuiutn  et 
quanlum  vasaüus  dumino  leneahir  quamve  gravi«»  crimiiiis  noiam  iocurral  non 
fuliiin,  qai  olfendU  proprinin  domiaum,  m4  etiam  qn!  offenmira  ab  aHo  pro  t»- 
libns  non  defendit,  in  carissimfun  in  dirislo  niium  nostrum  ..  illustre  reyiwi 
Dario .  dominum  tuiim,  transgressor  iuraraenti  lidolitatis.  ((uod  c\  presliterns,  el 
niultorum  beneUciürum,  qu<^  ut  diciUir,  ab  eu  receperas,  imiuemor  et  ingralus 
manus  eoitendMe  presiimsisti,  quodque  sine  dolore  aitlmi  nee  aodhimtis  nec  re- 
ferlnms,  gravlter  vulneratum  extra  regnum  auuin  irrevefenter  abdocena  captum 
cum  filio  suo  delinere  presumls.  Profeclo  per  hiiiusmodi  facinus  reddidisti 
regibus  el  prituipibus  univcrsis  odibilcm,  iilpotc  qui  icmlni  eos  et  contra  lomel 
ipsum  exempluni  pcssimum  cdidisli,  quia,  quum  homines  proniorcs  sinl  mala  imi- 
tari,  quam  bona,  nonnulli  forte  hoc  eienplo  andebmil  contra  dominra  suoa  en 
iweaumere,  que  te  contra  Uium  audMit  premiinriMe.  OlTendisU  etiam  graviter 
deum  et  Romanam  ecciesiam.  ad  quam  ipsum  regnura  specialiter  pertinet.  et 
cuius  idera  rex  est  specialis  iiiius  et  lidelis.  Quia  igitur  tum  prupter  hanc  ratio- 
nem,  tum  prupter  iirmam  promissionem,  qoa  nobis  adstrictus  est  de  impendendo 
grandi  siibflldlo  terre  sancte,  nos  ita  sibi  reeognoacimna  el  falraiur  adatridos, 
qnod  sine  lesione  fame  nostre  ac  etiam  conscientie  sibi  non  possemus  in  tarn 
gravis  casus  necessitate  deesse:  nobilitatem  tuam  monemus  attente  et  sab  obte- 
statione  di^ioi  iudici*  tibi  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  infra  mensem 
post  susceptionera  preaention  ipenai  regem  el  flUmn  tSm  plene  Nbetlati  reaiilnas 
et  sine  difficoltate  qnalibet  Ilbwwi  aUre  permittas.  nosque  tibi  faoiemiia  «diflmil 
iustitie  complemcntiim .  si  adversus  eum  habes  aliquid  questionis;  alioquin  noveris 
nos  venerabili  fralri  noslro  Coloniensi  archiepiscopo  mandavisse,  ul  extunc  te  ac 
Glanes  tuos  in  hac  iniquitate  lautores  sublulu  appelialiunis  ubslaculo  excommunicet, 
fceiena  excommunicalioneni  iringnlis  diebna  donbiicia  el  feaÜTb  pdaatia  campanin 
el  candelis  accensis  solenniter  pubficari  per  oniTena  loca,  in  quibus  viderit  ex- 
pedire.  Ad  hec  dioecesim,  in  qua  sepediclum  regem  el  filiiim  eius  conligerit 
delineri,  subiiciat  interdicto,  interdicens  in  ea  et  omnino  cessare  faciens  omnia 
ecclesiastica  aacnunenta  el  Mipaltaras  specialiter  morluorum,  eo  duntaxat  exceplo, 
quod  bapllnna  parmBs  el  morienlibna  poenilentia  non  nefetor,  hoc  iden  hdewi 
de  quolibet  loco,  ad  quem  te  devenire  contigeril,  quamdiu  fueris  in  eadem* 
Deniqiie  quum  fidelitatem  in  subditis  tuis  invenire  non  debeas,  quam  in  prefatum 
dominum  luum  tarn  damnabililer  violasti,  quoslibet  tibi  vinculo  iideütatis  adstriclos 
ab  fllo  andorilale  noaln  denuntiel  äbmink«,  ui  eos,  si  übt  post  hnnainodi  ab- 
solutioncm  presumserini  adhereie,  excommmiicationis  satlentian  pvoferendo  ao 
faciendo  cosdrni  sinit  cxronimunicatos  arctius  evitari.  Pro  cerlo  aulem  noveris, 
quod.  si  conltmlis  poenis  huiusmodt  sj'pedictum  regem  el  filium  eius  presum- 
seris  delinere,  nos  conlra  te  pueuaü  alias  excogilare  curabimwi,  el  specialiter 
isverialem  darienm  in  tnoni  cademtate  oonoilare,  talllerque  super  le  gnmK 
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bimus  manns  nosivw,  quod  le  ad  idtinuB  |ioailebit  ludunen  contra  deam  et 
Romanam  ecclesiam  siucepisse,  et  erit  sera  pnonitenlia  post  niinam.  Videas 
ergo,  dum  potes,  oe  te  illis  immergas  angusliis,  de  quibus  exire  desideres  et 
mm  ponäB,  qnum  dignnm  sH,  vt  quom  velil,  non  valeH,  qd  aohiit,  qmm  vt- 
lebal.  OalMiB  LMemi,  ü.  kaL  Not.,  a[mio  ponüftciiiu  nmtii]  octavo. 

Am  4m  j^MlUhM  AnUfM  4m  VtOtiM  ra  Bm  !■  X  18M  4mak  die  wfmuhnWhhtn  BcmO. 
iMHtMi  4m  temaligca  Kreaprinwn,  aulmaKgtii  Kovigt  ChriMian  YIIL  ton  Mwunk  io  AbMhriR  g«- 

wonnen:  ,ex  B«g.  Orig  HQUor  III.  a.  Vlll.,  tum  IV,  pag.  117,  ep.  83'.  und  Jurch  Dr.  Clausen  la^cdrurkt 
ia  SkandinkTMke  Ljtt«raturi>cUkabi>  Skniier,  Bd.  2JU.  I^Obenhavu,  1B26,  p.  89  »i).  —  Der  vSchlu&ii  war 
MhMi  M  bjMMI  CaaL  Bum.  ad  m.  ISSS,  29  gHmkt. 


1223.  Nov.  1.  Rom.  293. 

'  Papst  Ilonnrnin  III.  hcauftrngf  itm  ErdtiarlinJ  i<i»i  K'öhi,  den  Graf>m 
HeinrirJt  ixm  ScJtwerin  zur  Freäassuitg  des  von  ihm  gt'fnngen  gehalienm 
WBm^  vm  T^bMMofk  tatd  temes  S^nes  aHfattfordem. 

R.  24,  Irlonorius  elc.  C'oloniensi  archiepiscopo  etc.  Jmmanitas  dele- 
Mandi  fteinoiis,  qood  Henricw  comes  de  Zwerin  In  chariflainftini  in  Chinlo  fOinm 
nostnim  ....  illustrem  re^'pni  Dacie.  dominum  suuni.  et  riiis  filium  atUmlMlft, 
deuni  procul  dubio  incital  et  incitare  debet  homines  contra  cum  ipsumque  reddere 
odibilem  vniuersis,  qui  perfidie  dolositatem  oderunt  et  diligunt  iidei  puritalem. 
Sient  «nin  ex  fileria  prdalonni  et  prineipiiiii  regni  Daete  nobto  iaaoMl,  com 
idem  rrx  in  qiiandam  insulani  ipsius  rt'ijni  arstiiio  tempore  oh  jieri.s  cleraenlioris 
tcmperiem  cum  sua  faroilia  secessisset.,  nec  aliquas  suspicarelur  insidias,  vtpoie 
qui  non  moliebatur  aduersus  aliquem  quicquam  mali,  ecce  dictos  comes,  trans- 
freaaor  hnameiili  Sddittatis,  qnod  ei  prartitefal,  et  mvHonmi  beneficionim,  qne 
ab  ipso  receperat,  immeraor  et  in^ratus.  nocturno  tempore  in  tentorium  eins 
irrueos  cum  armatis,  immitizi  roitem,  annatus  inemem,  vassaUus  dominum,  in  strato 
•DO  dormientem,  inuasit  et,  qnod  sine  dolore  nec  audire  potuimus  nec  possumns 
recitare,  ipsum  regem  inpie  Tnfaimtum  ym  cum  prefirto  fifio  in  syiuam  quandam 
abduxit  ac  doindo  cum  illis  extra  regnum  se  transferens  pos  in  üistrictu  imperii 
captos  delinere  presumil.  It.  25.  Omnes  siquidero  reges  et  priiicipes  längere 
4flbet  tan  enorme  llagtttum,  eo  quod  alifo  «ttentandi  conira  doiknoe  anw  ateiflla 
triboere  potuit  incenlJanro  audienlibos  hoc  exemplo  presumore.,  que  comilem  pre- 
dictom  audiuerint  presumpsissp.  Sanp  licet  aposlolatus  officium  nos  vniuersonim 
constituat  debitores,  dicto  tarnen  regi  specialis  ratio  non  vna,  sed  multiplex 
utringit,  iia  quod  abe  leaione  faae  noatre  ae  ettam  coiadeaHe  aibi  non  poa- 
aamna  in  tan  giauia  artienli  neoaarilale  deeaae.   Primo  enim  regnnm  Dade  ape- 
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eialiter  ad  Romanam  spectat  ccclesiam  et  ad  specialis  ditionis  indiciutn  ei  esse 
noscitur  cenauale,  ideiuque  rex  sicul  et  predecesaores  sui  se  apostolice  sedi 
Mdem  semper  exhflrail  et  denotnra;  vnde  si  eadem  ipsuni  in  hoc  easu,  qood 
abrit,  desereret^  se  non  soluni  ingratam,  sed  indignam  quoque  fidelitatls  et  deuo- 
tionis  liuiiisiuodi  exhiberet.    Acccdit  f-t  nlia  ratio  non  inualida,  sed  que  sola  suF- 
ficeret  nos  ad  ipsius  regis  subueulionera  inducere^  ctiamsi   rationes  deßcerent 
supradicle:  idem  enim  rex,  etsi  pro  subsidio  terra  sancte  non  baiulat  Signum 
cniois  in  pnblico,  iDod  tarnen  ad  nostran  exhortationem  snsoqitum  bakdal  in 
ocGullo,  cört»  nobis  promissione  facta,  quod  ipse  vel  iiiius  eius  in  ipsius  terre 
sancle  succursum  transfretabit  in  instant!  passagio  generali,  et  si  forsan  neuter 
ipsorum  personaliter  translrctare  potuerit,  Uiuc  centum  vel  ad  minus  quinquaginta 
milites  destinabit;  vnde  patet  cuQibet  volenti  veritatem  lationia  inapicere,  qnod 
aepedicto  regi  tMOfflur  saltem  sicut  aliis  crucisignatis  adesse.    S,  36.  Gaudentea 
IgHur  et  charilatem  luani  dignis  in  domino  laudibus  commendantes,  quod  ad  lihe- 
ralionem  ipsius  reijis  et  filii  sui  hactonus.   siciil  accepimus,   fidelitcr  iutendisti, 
fraternilalem  luam  rogaiuus  atlentius  el  liurlainur  ac  tibi  per  apostoiica  scripta 
firmiler  inlungendo  mandamus,  quateniu,  qnod  hactenus  feciali  landabifiler  per  te 
ipsum,  de  cetero  studiosius  fhdea  inandato  et  precibus  apostolicis  inuitatus,  ad 
liberandum  eos  modis  quibuscunque  potes  incessanter  inlendas,  ita  quod  Studium 
tuum  clareat  per  ell'ectum  et  tu  preter  sedis  apostolice  gratiam,  quam  ex  hoc 
plenius  assequeris,  eiesoaa  et  nomine  apud  homines  et  merito  apud  denm.  B.  27, 
Jnter  cetera  vero  dietwn  comiteni  ex  parte  nostra  moneas  dOigmiter,  vt  infra 
mensem  post  susceptioncm  iitcrarum  nostrarum.   quas  super  hoc  sibi  diriirimiis, 
prefatum  regem  et  filium  t  ius  pirnc  libertati  rcstituat  et  absque  diflicultale  qua- 
Ubet  liberos  abire  permillal,  tiusque  ipsi  l'aciemu^  exhiberi  iusticie  complementum, 
•i  adnersns  eum  habet. aliquid  queationia.   Qni  ai  tuis,  immo  noslria  aoqaieacere 
monitis  non  curauerit,  ipavm  et  omnes  eins  In  liac  iniquilate  fautores  sublalo 
appellationis  nhstactilo  fxcommunices,  faciens  cxcommunicationem  ipsam  singulis 
diebus  dominicis  et  lestluis  pulsatis  campanis  el  candelis  accensis  solemniter  publi- 
cari  per  vniuersa  loca,  in  quibus  videris  expedirc.    \\  Ad  hec  diocesim,  in  qua- 
cunque  sepedictum  regem  et  fllium  eins  eontigerlt  detineri,  subiiciaa  interdicto, 
interdicena  in  la  et  ouiuino  oeasarc  Taciens  omnia  ecdesiastica  sacranienta  et 
sepnlluras  specialiler  morluorum,  eo  dumtaxat  excepto.  quod  baptisma  parvulis  et 
morientibus  poenitentia ,  non  negetur,  hoc  idem  Faciens  de  quolibet  loco,  ad  quem 
comiteni  ipanm  devenlre  contigerit,  quandiu  fuerit  in  eodem.   Deniqne  cum  iam 
dictus  comes  fldelitatem  in  sdiditia  auis  invenire  oon  debeat,  quam  in  preratum 
dominum  suum  tarn  dampnabilitor  violavit.  quoslibet  e  vinculo  fidelilatis  aslrictos 
ab  illo  aiiciorilate  iiostra  denunties  absolutos,  in  eos,  si  ei  post  iuiiusmodi  abso- 
lutioneui  presumpserint  adiierere,   excommunicationis  sententiam   proferendo  ao 
fodendo  eoadem  uaqve  ad  aatiafactioBeni  condlgnan  de  exeoniniiinictloi  arctiiit 
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evitari.  lUiter  mlflM  que  promisimus^  exequaris^  quod  de  dili^ent'n  pouw 
et  debeas  merito  commendari.    Datum  Lalerani,  kal.  Noverab.,  an.  VIII. 

Nach  RayaaMi  Coot.  Bar.  ad  aonuiu  12-:].  Die  mit  H.  24  —  27  br/cidmctcn  Abschnittv  »ind  boi 
Bajruld  und  d»ni»cli  io  Grubtr'*  Orig.  I>ivon. .  p.  263,  gedruckt.  Der  mit  dim  /richeo  ||  bvginaaad* 
SeUuu,  «eUwr  boi  Ba^ruld  faUt.  iat  im  Snhm'a  Bist.  b(  J}AatiiMk|  IX.  f.  751,  g«diiiekL  Sim  £r> 
vcitemipni  nnd  VerriilUtjfaidiguigni  dar  pSpstlietiaa  UrkndM,  «nrnhl  der  Torrtehnden,  mi»  der  fo]geodca, 
bat  Svhai  Bd.  IX  *ind  nehr  xa  brachten;  denn  Prufeitor  Maltet,  VvrfasBcr  einer  (huntflliacli  genehripbcDM 
Chaolriaht*  *m  D4nen«rk,  h*tt«  dieio  Urkunden  in  Rob  «bgcadiricbcn i  tgl.  Stthm  IX,  S.  448,  und 
MriBun  I.  S.  «80.  N«te  1. 


1223.  No¥.  1.  Rom.  894. 

Pofwf  Ilonorim  III.  fordert  dm  rviniaciten  Kaiser  Friedrich  auf,  lUJiiii  zu 
foirhan,  da$»  der  Kiämg  WoHdmar  von  Dänemark  und  deaten  Sohn  aus  der 
Bofi  des  Qmfen  Heäüich  von  Sefueerm  hefrtkt  werden. 

Oirte  Hullv  Inuu  t   wii-  .lio  rorauf^L-heiulr-   I  Ni  .         >  an  den  F.rzbi»cbot  voa  KBIq  w  dta  Ak- 
seliuilt«n  R.  24  und  25,  luil  ubrr  lolgtniiri)  Ncbiu.-»  «uat.  U.  'i<i  bis  'um  Kiult-: 

—  -  .Imperialis  qudque  demenli«'  providentiani  decel  el  expodit.  irnprndcre 
nixiiiuni  diclo  regi  a[cj  ipsi  prcäuniplori  sign»  digne  indignalionis  uslendcrt;  ac 
per  hoc  aRos  a  presumptione  simiU  delerrere.  David  cnldam  nuncianti,  quod 
regem  Saulem  perseculorem  eins  (H  ri(!rral,  v\  proptrr  !ioc  id»  ipso  premiü  <'\- 
peclanli :  .„Quare,  inquit,  non  timuisti  milU're  manum  luam.  iil  occideres  clirislum 
domini^^  et  statim  illuni  imperavit  occidi,  ut  qui  audireal  buiusinodi  vindiclani, 
ptenios  intenigerent,  qnanta  reyerentia  debeatur  regle  dignltati,  et  attemptare 
similia  formidarrnl.  Non  tibi  .suggerimus  hoc  exemplo.  ut  occidas  comiloni  me- 
moratum,  absit  hec  a  man.suetudine  sedis  apostolice  impietas:  sed  utiquc  suademiis, 
ut  rex  regt  feras  auxilium  el  cilra  sanguinis  puenani  sie  ipsum  couiileni  punias, 
quod  audacia  perfldie  sue  non  trauaeat  in  exemphnn.  Monemus  itaque  aereni- 
talem  luam  el  quanta  possumus  arTertione  rogamus.  pro  trnji'lt  rt  spcriiili  muiicre 
postulantes,  quatenus  pro  dei  el  sedis  aposloiice  reverenlia,  necnon  pro  conside- 
ratione  regie  dignitatis,  cui  te  debes  favorabileni  exhibere,  dictum  regem  et 
fUium  eius  plene  rcslitui  faciaa  libertati,  super  hoe  impt-riiilia  acripta  ita  «qireaaa 
et  efRcacia  dirigendo.  (jiiod  «'oriim  lilxTatio  non  possil  dlutins  prn(p|:iri.  preces 
noslras  laiiler  implelurus,  quod  preler  hominum  laudes  et  perpeluaiu  devutioneiu 
ipsius  regia  ac  filü  sui,  quam  ex  hoc  |denarie  aaacqueris,  aheraa  tibi  a  rege 
fegum  piemia  reaerventnr.   Datum  Laterani,  bal.  Novemb.,  an*  VlIL 

J>iMW  ftbgrfndnt*  Seiilm  iil  («dniakt  M  Sahm,  Hirt,     llMimik,  XS,  ^  T5T  «gd. 
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im  Not.  2.  Rom.  SM* 

P<]p«(  übnornw  ZEH  befitMt  dem  Bittkof«  von  läSbtk,  dm  Qrajm  &6miek 

von  Scheerin,  wmti  er  nklä  hiiim-it  i  hiem  MomUe  tUuA  Smgfang  der  päpst- 

ItrJutn  Auß'onl'r/nii/  den  Ki'miy  WahUnnar  von  Dänemark  und  dessen  Sohn 
(WS  der  (icfanyiiHchaß  lodassen  soüte,  namnä  semen  Anhängern  m  den 
Kirehmhaim  zu  thni. 

DiM«  Bulle  ist  der  m  deu  KrxbitcUol  ron  Köln  gerichteten  (Nr.  293)  in  d«p  AbMMttm  B.  24 
•Bd  25  gleicUuteDd,  fUU  dar  AbMimitte  B.  2«  uad  27  l««t«k       Sdilm  tlbani 

 Jdeoque  frtteniitali  tne  per  apMhriIca  seripta  firmiter  precipiendo  naa- 

damiM,  quatenus,  nisi  dictus  comes  inß«  raensem  posi  susceptionem  litterarun^ 

qiias  super  hoc  sibi  dirigimiis.  ipsiim  rejfcni  ac  filium  eius  reddideril  libertati) 
ipsum  et  omnes  eius  in  hac  inifjuilalc  laulores  appellalione  reiuota  excommuni- 
catos  publice  nunlies  el  facias  eo:>iiem  usque  ad  salisfaclionem  cundigoam  arctius 
evUari,  ÜMieiKlo  excommunioationeiii  ipsan  pobatia  canapanis  et  caadelis  womäi» 
publicari  solempniter  sin^ulis  diebas  dominic'w  et  feslivis  per  Im»,  b  qnibaf 
Tideris  expedire.    Datum  Lalerani,  4.  nun.  Nou.,  [anno  VIII]. 

DiMK  ftbgeaodwte  ScUow  iat  godraekt  b«i  Sohin,  Biet,  af  DaoiMrk,  Lt,  p.  767. 


1223.  Nov.  2.  Rom.  290. 

Paptt  Honorius  III.  jnrderi  die  Btirger  dir  Stadt  LVlxl-  nuf,  sich  (jetjni  den 
Von  dem  Qrajm  Heinrich  von  ISchwerin  <jefangen  genoinmemn  Könty  Wain 
demar  und  dessen  Sohn  treu  zu  heweüen. 

—  —  Sicut  vasa  figuli  probat  Ibrnax,  sie  adversitaüs  caminiu  examinat  fidei 
puriMen.  Cniii  ergo  cannriiniis  in  Chriato  filiiu  noat«r  . .  ühiBtra  rex  Dade 
doiDunu  el  liliua  eius  capti  per  Henrici  comitis  de  Zwerin  perildiam  leneanlur, 

universitatem  vestram  sollicilandam  duximus  et  hortandam.  per  aposlolirn  vohis 
scripta  mandantes.  qualiniis  (idei  vpslrc  conslantia,  quam  prospera  clare  demon- 
atrare  nun  poterant,  in  huc  adversitatis  articulu  demonslranles,  in  ipsius  regis 
ltdelilate  tallter  peniatalts,  quod  iaudis  veslre  preeonia  merito  apud  presentes  el 
posteros  referantur  et  idem  rex  ac  filius  eioB,  ad  quoram  liberationem  atndiose 
intendlmus  el  intrndemus  auxiliante  domino  rnm  cHectu.  cirm  in  regnum  suara 
redierint,  eo  se  vobis  exhibeant  benigniores  in  prosperis,  quo  vos  sibi  tideliorcs 
extiliiie  meminerint  in  adversis.    Datum  Laterani,  4.  non.  Nov.,  amr.  VII. 

MnOA  M  Sühn,  Hut  if  Dumtrk,  IZ,  &  TS8  «gd.,  und  dMDaoli  i»  UtfctiadM«1huh  dtr  SMU 
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im  Not.  4.  Rom.  297. 

J'apst  ilonorius  Ul.  beßüdt  dem  Bisctiofi:  roti  l  eiden,  in  de-m-n  lHikx»e  der 
J&nig  WtMemasr  von  DSn/miaile  und  daum  Sohn  ^fangen  gejuäkn  tan 
teStn^  Sfiflf  (/'■'/  (Inifrh.  coli  Srliiri'n'u,  (T  die  lu'ith  II  (i''  ftiti(/i  Ii'  II  nichi 

naeJi  minn  Moivite  Jn-igtbea  würde,  und  über  deasea  ^Likäiu/ir  Jiaiai  und 

InUrdiri  z'i  rcrhärnfm. 

Di**o  BuUe  irt  der  an  den  £nbi»ehot  Ton  Köln  gcriehuten  (Nr.  2i>3)  in  den  Abacbaittoa  K.  24 
DB«  2S  glaiddMten«,  Iwt  «hM  f^gn««  ScbliiM  »taU  R  S<  Wt  raa  E^*: 

—  —  Cum  igitur  idem  rex  et  fllins  suas  Iii  tau  dicmlor  diocesi  detinerl,  fre- 

ternitati  tue  per  aposlolica  scripta  firmilcr  preclpiendo  niandamus.  qiiak'iius,  nisi 
dictus  comes  infra  incnscm  posl  siisceptioncm  litteruruin.  quas  super  hoc  sibi 
dirigiinus,  ipsuni  regem  ac  liliuin  eius  reddideril  libert^li,  ipsum  et  omnes  eiuü 
in  bac  hiiquilale  fautores  excommunlcatos  publice  lumcians  et  iieiena  «icommani- 
calionem  ipsam  pulsalis  campanis  et  candelis  acccnsis  solempniter  publicari  sin- 
gidis  diebus  doniinicis  et  fVslivis  in  ipsa  diocesi,  quamdin  rex  ipso  ac  (ilius  eius 
detenti  fuerint  in  eadeiu,  inlerdicas  et  umnino  cessare  facius  omiiia  ecclesiasüca 
aaeramenla  et  sepuftunis  specmliter  mortuoram,  eo  duoilaxat  exeepto,  quod  b«p- 
lisma  par\'nlis  et  mnrientibus  pocnitenlia  non  ne|j;etur,  hoc  idem  faciens  de  quo- 
libel  loco,  ad  quem  comilem  ipsum  (i«'vpnire  contigerit.  quandiu  fueril  in  eodem, 
preceptuni  nostrum  ita  sollicite  implclurus,  quod  de  negligentia  reprehendi  non 
debcw  et  inmiri.   Dahim  Lalerani,  2.  non.  Nov^  [an.  VIII). 

Dicsor   aligiMudiTtf  Sclilu.-s   nt    gedruckt   in   Sulim  n   Ui»t.  af  Panmiirk ,   I\,   i>.  ''>'■<  N'.i  .li  li-m 

ii)halu>  cli<->t.'9  Scliluisrii  «cbeint  die  Sage,    <ju^^  der  König  Waldemar  damals  in  üaonebcrg  gefangeu  ge- 

weaen  sei,  auf  WabriMii  SM  bemhen ;  Vf;l.  »litrr  unt«  die  Amcritaig  bm  Nr.  807.  —  In  Aomw« 
g«draokt  ia  BAjrnaldi  Ann,  cod,  »d  a.  1226,  Nr.  26. 


im  Decbr.  23.  Meklenburg.  298. 

Bormn,  FVnl  wn  M^äesburgf  »dtenld,  mit  Zmliinmuiuf  «etn«r  Sßhu  HemriA 
von  Werk'  utid  Nicola con  QaddmKkt  dem  Dom-Oapäd  gu  Baedberg  das 
Dorf  Oardin  (hei  I'UmJ. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitulis.  Amen.  Nns  Nicolaus  dei  j^^ralia 
dominus  de  Wcrle  recognoscimus  lenore  presentium  cl  testamur,  vidisse, 
andiniaae  presenliboa  noebris  diacr^  iilK[ti]bii8  Uleras  fUnalrii  progeni- 
toris  noatri 

Burchwini  domini  Mcy,j|»olensis  bone  memorie.  non  rasas.  non  diminulas, 
non  confraclas,  ucc  in  aliqua  sui  parte  viciatas.  cuntinentes  laudabiles  donatione^ 
eiuadem  perpeluaa  in  honorem  dei  el  g^orioee  V  irginia  malria  Marie  et  in  aualen- 
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laUonem  canonicoruni  ecclesie  Hauelbergensis  deo  colidie  bmulantiuni,  totam  viUain 
Gardin  cum  omni  iure  et  omni  [iroucmlu  infni  o[  citra  suos  trrminos  sine  peli- 
tione  quaiibet  vt  seruiUo,  vt  in  suis»  priuilegiis  patentibus  pleniuä  continetur,  quam 
donationem  dominiis  ifinricus  de  Werie  ivnior  «t  doraimis  Nleohiis  de  Gadebusk 
Tna  cum  domino  Borwino,  piehabito  donuno  Tenerabili,  vno  nomine,  sub  tesli- 
monio  fidelium  ipsonim  vasallorum  ac  clericorum  iucidius  cnnfirmabant  anno  gratie 
12  Will.  Datum  Magnopoli,  X.  kai.  Januarii,  indictione  XII.,  rege  Danonun 
Woldemaru  capliuatu. 

No8  ergo  adtendentes  ad  einsdem  eodeaie  consfarnctionem  in  Ha[uel|berrg 
et  fauorem  specialem,  qaem  ad  ipros  eanonicos  gerimus.  oli  de!  intuitum 
prehabitas  donatlones  noslronim  dilcclonim  (!)  de  dicla  villa  Gardin  iugiter 
confirmaraus,  volenles  nicbilominus  ipsam  gralam  et  ratam  (!)  in  perpetuum 
firmiter  obseruare.  Testes  huius  sunt:  Cone  Bune,  Nicolaus  de  Maliin, 
Johannes  de  GidMede,  mililes.  in  hnius  eoidentiam  ngOlnra  nostmm  pre- 
senübiis  est  iffwum^  «lUii»  domini  18001,  [in  die  Margarete  virs^is]. 

NMh  dor  Plaucr  Batha-Matrik«!.    Duiit  atiaiait  tSa»  ba|^MW(te  Abschrift  aus  dorn  1 7.  Jaloknidart 
(im  Haupt- Archive  zu  Schwerin.)    Doch  gflit  dieic  am  SeUuis  noeb  den  Tag,  an  welchem  das  Tianwimpt 

ausgestellt  ist.  Von  ili- m-;  r'rV.Dnili  ist  das  vollständige  Origioal  nicht  mehr,  sondern  nur  der  vorst^eheihila 
AaiZUg  vorhanden.  Das  Dorf  (iardiu  wird  seit  dem  J.  1300  nicht  inr'hr  genannt;  wahrscheinlich  ist  es 
mit  äer  Erwerbong  des  Gutes  Gaarx  in  die  StadtK-ldmark  von  Flau  iiluTgcfrangt;!).  £s  grenzte  mit  der 
FdteHk  da  dianaUgca  Dorf«»  Gnpentia,  wtlchM  am  «Mtticken  JSodo  der  Planer  StädtleUmuk  Jag;, 
vmi  la^  alao  vahndiahilich  aaeb  am  Teahtn  Ufer  der  Eide.  Gardia  »t  nieht  mit  dem  aaek  in  der 
Planer  Stadtfcldraark  unltrjrtcar.pi  ncn ,  an  Gardin  greo^enden  Dorfe  Oed  in  zu  verwechseln,  da  im  J. 
1255  beide  nebe»  eioaudcr  auigoiübrt  werden.  Vgl.  Jahrb.  &V11,  S.  ÖO.  —  Gedruckt  in  Jahrb.  XVII, 
a  25S.  «ad  bei  XJ«eh.  Oadeoc  V%Kwmüt»  8.  6,  Nr.  9.  V(L  dia  >ldM«  Uikaada. 


im  Deebr.  29.  Meklenburg.  CW. 

Borwm,  Fürst  oon  Mekl^ibury,  admüd.  dem  Uom-Capitel  zu  Haoelbcry  divs 
Dorf  Gaarz  bei  Flau. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  Borchwinus  diuina  lauente 
demeniia  dominus  Ihgnopolenids  omnibus  inspectnris  eteman  bm  Christo  sdntem. 
Qnum  certissimum  sit,  eos.  qui  diuinitatis  cnitum  ampliare  et  eonsoruare  secundum 

STiam  possibililatem  intcndtinl.  in  retributione  etcmam  mansioncm  gaudii  et  clari- 
tati.s  inestimabilis  receplurus:  nobis.  qui  ampiissinias  ab  ipsa  bonitatis  largitale 
possessiones  accepimus  dispensandas,  expedit  efficaciter  meditari,  quomodo  tarn  in 
personis,  quam  noslris  pMsessionibns  possimns  iMteti  dinine  bonitatis  fiiuorem. 

Quocirca  donauimus  deo  et  eius  glorio.se  genitrici  Marie  in  Hauelberg  de  noslris 
pos.st'.ssionibus  villam  Garlze  cum  airris  ciiilis  et  incultis«  siiuis,  prati.s,  paiodibus 
et  slagnis,  aduocatia  et  omni  iure,  quod  in  ea  habuimus  vel  habere  poteramus, 
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cum  Omnibus  appenditiis  suis,  voleutes  eaudeni  villam  in  vsus  et  MUlentalionem 
canoniooffiHB  in  Hauelberg  plöiiMime  redigi,  ab  incoKs  eiusdem  idle  nichil  ooinino 
ieruilii  Tel  «notioins  exlg«iit«8,  luri  ad  coaununem  terre  defensionem,  qoe  bm- 

were  nuncciipatur.  quatenus  ex  eo  nobis  magis  obligentur  ad  siipplicanduin  deo 
pro  nobis  et  successorihuis  nostris,  necnon  pro  Meclhilde  clarc  lucinorie  noslra 
Txore;  speramus  etenim,  quud  per  preces  ipsurum  et  aliorum  bonorum  alUssimo 
deo  vita  noslra  ureseat  fdices  sil  hnbiliini  suoceMus,  flne  optimo  oondndeoda, 
el  qnod  super  bis  maxime  speramus,  excipi  ui  elerna  tabernacula,  in  prata  bea* 
tonim.  Vi  autem  hec  noslra  donatio  perpeliiam  obtineal  firniilalcni .  prosentera 
paginam  noslro  duximus  roborandam  sigUlo.  Testes  sunt  iiuius  rei  :  Wilhchnus 
episcopus,  Petrus,  Johannes,  canonici  Hauelbergenses,  Cyriacus  el  Lambertus, 
capeDani  eurie,  Alph[e]u9  plebanaa  Magnopolensis,  Waldewerus  aacodoa;  de 
laicis  autem:  Tbuodericus  dapifer,  Henricus  de  Cnemare,  mUlles,  el  alii  quam 
plurcs.  Datum  anno  «^ratie  M.  (T.  XXIII.,  MagnopoU^»  IIU.  kal.  Januarii,  indictione 
XII.,  rege  Dacorum  Waidemaro  captiuato. 

Nteh  Riedel,  Cod.  di'pl.  Brand.  I,  Bd.  1,  S.  25,  au*  iem  (!m  IS.  Jaln1iand«rt  geschriebenen)  Copial- 

buche  lie.H  Ilitvellierger  Dum  -  Capitclü.  Aus  der>c'lbi'n  (Quelle  ist  di*  Urkunde  gedruckt  iu  Jalirb.  XVIT, 
&  206,  uad  bei  Lisch,  Cod.  Plawensii,  S.  6.  Eine  andere  Abiichrift  aus  dem  18.  JahrhiiDdert  im  Arcbire 
der  Stadt  Plani  gedruckt  durch  Schröter  in  WOchrntl.  Rostock.  Nachr.  18'.'4,  S.  I(i5,  i:>t  in  der  Ortho- 
gngki»  etwa«  imotiMtar,  atiuBi  jtdodi  mit  dar  vontahenöen  Abcehrift  üut  buelut&blieh  übrnini  bU  auf 
die  Sengaa,  ualer  danaa  !a  dar  Plavar  Abtehrift:  Alphaaus  plabanat  Magaipolaoai*.  and 
Waldemarus  (.statt  Waldewerus),  ferner  unter  den  Killfrn  Henricus  Soltwcdcl  statt:  IlcTiriLUs  de 
ünemare,  welclaT  dort  guii/  fohlt.  u!>cr  vielleicht  mit  Heuriutis  i^ollwcdtl  dieselbe  l'crson  tciu  mag, 
fanannt  werden. 

Abol  Da*  Dorf  Gaarz,  au  südlichen  Ufer  d«r  £ldc,  ward  von  dem  Uarriberger  ÜoofCapilel  lu 
Lil»  wugagaban  uad  am  lade  de«  14.  Jahrhunderts  tob  der  Stadt  Plan  erkauft,  «elebe  et  bis  1819  tob 
dam  Sum-Capital  im  Lahn  trag.  Da«  Dorf,  velehas  aeii  dem  16.  Jahih.  wflst  war,  iit  ia  dan  aileik 
■auaiUD  Zeiten  wUer  dem  Namen  .Bai  Gaan"  ab  Bef  vieder  aafgabauet.   VgL  JahH».  ZVB,  6.  50  igd. 


1224.  BOIzow.  300. 

ßrmmard,  Bischof  v&»  ScJncerüi,  üi,stäliyl  der  Kirch-  zu  Satoto  den  ihr 
vom  F^ktten  Bonom  »Ufelegtm  PJnrrsiireiiffi^l. 

In  nomine  sauctc  el  indiuidue  Iriaitalis.  Egu  Brunwardus  dei  gralia 
ZvrerlMub  episcopus  oimibiia  In  perpetuini.  Suboriri  aolel  caliunpnla  mS».  de 
gesUs  honmtnm,  nisi  li[n]gwa  bonorum  \  Irorum  lestium  robur  adhibeat  aut  aeripUna. 

Sciant  igiliir  prosentes  ac  posteri.  quod  liuminus  Borewinus  cum  const^nsu  lilio- 
rum  suorum  oiclt'sii'  Salonie,  ubi  quondaiii  locus  t'ntl  horroris  el  iiaste  solilu- 
dijiis,  in  prima  loci  ipsius  fundalione  viUas  subscriplat»  duas  et  quatuor  indagines 
agsigpault,  sciücet  Raidegousl,  Redeiandie,  Gerardi  Jndaginem,  Sebuicalan  Jn- 
dagia^,  necnon  Jndaginem  Harquardi  el  Jndaginem  Jiten,  et  ne  viüe  diele  et 
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indagines  possint  a  dicta  eedesia  alienari,  nt  fiRCtum  smim  fimiaremiu,  precibuä 
nos  induxit.  Vt  aulem  quod  fecit,  ralum  manere  debral  nnlliisquc  infrlnffere 
audeat  uel  mnlare,  auctoritate  apostolonim  Petri  et  Pauli  et  nostra  suum  faclum 
ftrmamus,  paginam  hanc  in  teslinoiiiwii  ehnten  si(plli  mutri  caractere  roborantes. 
IHrtnm  mido  gratie  ITCG^XX'llir,  'm  Bazhiowe. 

Au3  dem   klcincreo  Di|>lumat;triuin   dc<  KK-'stcr^  Amclungsborn  (ati^  doni   13.  ~t4.  Jshllk)  10^ 
im  Hsvpt-ArebiTe  su  WoiienbütteL    Gadroekt  in  Jahrb.  XIII,  ä.  270;  rgl.  S.  124  f. 


totumque  eiusdem  ecclesie  capituluia,  Wizlaus  dei  gralia  Huiaiiuruiu  prio- 
ceps,  firater  Hioricus  eadem  gniia  abbas  in  Dmieninnde,  firaler  Adam  prior 
predicalomm  in  Higa,  frater  Wasmodus  guardianus  rratrum  minorum  ibiden, 
universiqup  consules  civitatis  eiusdem  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salulem 
in  dumino  sempiternam.  JNoverit  universilas  veatra,  quod  nos  litteras  do- 
mini  Burewini  Magnipdensii  et  ffionini  aofHum  doraini  Mcmici  et  domini 
Nicolai,  non  cancellatas,  non  alwlitas,  nec  in  aliqua  soa  parte  viliataa,  vi- 
dtntna  et  periegimna  in  hec  totIm: 

Jn  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Burevvinus  dei  gratia 
Magnipolensis  dominus.  Cum  gesle  rei  niemoria.  si  nulla  l'ueril  solidilale  munita, 
eitius  in  oblivionem  successu  lemporis  eiabatur,  caule  ac  provide  litleranim  solel 
teslinionio  commendari.  Nirtum  igitur  esse  volumas  iniTenls  Christi  fidelibos,  pre- 
sentibos  et  fotaris,  quod  nos  de  oonseosu  ben^o  Biimuni  nostronim  Hinrict  et 
Nicolai,  pro  anima  nostra  ipsonimque.  necnon  et  parentum  nostronim  deriinetorum 
animarum  retnedio,  überall  devotione  et  devota  liberalitate  ecclesie  et  conventui 
beaie  dei  genitricis  et  virginis  Marie  in  Kigu  iuxta  Castrum  nostrum  Ylowe  in 
looo^  qui  dicilnr  Talheoovre,  predinm  eoDtultains  cum  onmi  iure  et  uURlale  ndria 
pei^Mite  et  leratlnii  nioMloniinns,  qaos  seoindum  formam  subscripiam  distinxl- 
mns:  versus  aquilonem  a  fa^o  ma^a,  que  esl  inter  Ylowe  et  villam  Szerninc- 
liusen  et  curiani  postta  iuxta  viam  publicam  directe  ad  descensum  rivi,  a  rivo 
eodem  sunum  ad  arborea  rerma  orfmialeni  plagain  signatas,  itemque  ad  desoensum 
rivi  predicti,  deinde  versus  austrum  ad  torrenlem,  qid  est  inter  enrian  memo- 
ratam  et  villam  Zusawe.,  et  per  descensum  torrentis  usque  ad  alterum  rivura,  ab 
occidentali  parte  curie  deturrentem,  ab  eodem  vero  rivo  per  vallem  profundam 
usque  ad  primam  faguiu.     Concedimus  preterea,  ut  porci,  qui  in  sepe  nolata 
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curia  nutriunlur,  in  omnibus  nostris  gindibiu  habeanl  opporiuno  tempore  pa^tjoiiein. 

Ul  igitur  licc  nostra  donatio  ntt»  permaneal  cl  leijitima.  noslro  cl  filiorum  nostrn- 
rum  sigUJis  presenleiu  paginaiu  comuiuiiinius.  Tesleii  liuius  lacti  sunt:  niagisler 
Wallen»  plebanns  in  Bukowe,  <>erwiiiiw  advocatiu,  Johanneke  Meriihi  inier, 
Nicoiaus  Merizlai  filius,  Conradus  inarschaksns,  AinoMus  Ricoldt  de  iba^e  filiu, 

Mane.  Ziilin.  Prislav  rt  itlii  domini  pliiros.  Acta  sunt  hec  anno  incarnarionis 
dominict*  MCCXXJV.,^  iudiclione  duodecinia,  presideule  domino  Brunwardo  epi- 
§eopo  Zwflrinenfi. 

In  huins  rei  lesünioniuni  presens  scriptum  sigiOonun  nosbronun  munimine 
roboraiiuis.    Datum  in  Riga,  anno  domini  MCC  octofesimo  8ecando,'pri- 

die  idus  .luiii. 

Nach  BimgcN  I.i?-.  Ksth-  unJ  C'urUoili>cbco>  Krkuudfn  -  Buch  I.  Nr  4T'.i.  nun  dtru  ()rirr-iu»U  ^uf 
I'erganicrir,  Mir  /•  :vii  in  ■  r- 1  i - :  Ij  irl  rli  Rigni«chcii  Arrlinc,  pfffi-tiwiirtig  in  ilor  iugpii.  l^ittbauischi'n  Metrik* 
bvim  Stnalf  in  IVtfr^t/urg.  1  ruber  war  nur  ein  kurzer  Au>zug  liiestr  t.'rkuiuli-  rius  dem  luvriilacium  der 
('rkundcn  im  kOliigl.  Arcliiie  lu  Krakau  vom  J.  Idl'.i  bckanct  ddiI  in  dm  Mittbfil.  der  GcM-llschaft  für 
Cetcfaiclite  der  niaiiaelien  Ottaceproviuen,  Big»,  III.  1.  Ib43,  S.  67,  Ni.  46,  uud  darnach  in  don  Jahrb. 
ZIV,  8w  249.  gvAnieiit;  di«  Drknnde  wv  iJm  darntcb  im  X  1919  ••ch  in  Knkaa.  fä  4en  Abdruck 
dfem  AVMKUg»  ataht  donii  I<Mafahi«r:  ««Htrua  Berne"  «ad  .prMdi«»  Jakatowe",  fttr  «ekln  NtiMn 
io  3iiah.Xiy,  S-Wigfl,  tekwi  imA  Cw^jMtar  .Uvwc"  (llnr)  «ad  .Tttek«««''  (T>tow}'gMatit  md. 
Diece  TcfgrotlMuif  «ifd  dwwb  die  vonleheode  Urfcitnd«  bcalKtigt. 

1224.  30S. 

Afhlhn'il .    ihlifiv  mit  Rnlzehurfj,  Vfrkauft  zehn   Thijev,  acht  £tö/e  tmd  eine 

MVcsc  .://  I In D.rrsli'hfi)  an  ihis  liorU'i/e  Paurrnli'is- Stijt. 

Alheidis  dei  grdUa  comitissa  de  Katisburcli  Ciiristi  fidelibus  vniuersis,  tarn 
presenlibuii,  quam  futarls,  etemam  in  vero  salutari  salulem.  Quanlo  lemporis  uialitia 
«dalit  evidentins,  quanlo  pan|ieres  opprimuntur,  cum  violencia  fortius  hiaalescit,  tanlo 
magis  necessarin  frclquiritur  ot  opnriot,  vi  oa,  que  ad  suhsidia  necessilalis  deo 
famulancium  sacris  ecclesiis  depulantur  sluc  donationis  siue  emptionis  litulo,  Irau»- 
e«nl  ad  casdem  ordinatissime  el  dittgentissime  tam  modemis,  quam  posteris  nola 
finnl,  vi  auferaiur  modemia  ooeaiio  redaonndi  ^  nihOomimu  ciilnmpniandt  materia 
IKNrteris  subtr.ihaliir.    Hinc  est,  quod  vera  prolestacinne  rpcnrrnoscimu.s  rl  fcitpnHir, 
fnod  DOS  dec«w  mansos  proprietatis  nostre  et  octo  areas  atque  pratum  sita  in 
Hamendeue  cum  omni  Ttffilate  fireaenfi  parfter  et  flilnra  et  spedaKtn*  cum  ivre 
aduocatie,  quod  nobis  in  prediclis  bunis  Ubere  lunc  vacabal.  d(Mi  cl  beato  Pan« 
oratio  ad  vsus  fnilrum.   qui  in  Hamorüleue  doiniiK»  fauiiiianUir.   iuslo  vrndicionis 
titulo  vendidimus,  accedenle  vendicioni  nostre  voiunlatc  pariter  el  conscusu  ex- 
preaao  heredmn  noalromm  Ludolphi,  Adolphi  et  Berloldi  et  fUie  noslre  Adelhe|di8. 
Et  pro  ipioUbet  manso  recepimos  decem  et  aeptem  nmcaa  communis  argenll^ 


M  im  M 

qoas  nobis  integre  recognoscimus  persolutas.  Jnsuper  promisimus  et  tenemur 
hanc  vendilionis  noslrc  seriein,  vbicunque  el  quandocunque  fueril  oporlunum,  in 
iudiciü  siue  exlra  iudicium,  iirmiler  et  simpliciter  confiteri  et  ipsam  ecclesiam,  vt 
eaden  bona  com  omni  iure  el  aduocatia  quiete  pomidtat,  pro  poMO  et  Tirilnis 
fideiiter  aAunare  tarn  per  oos,  quam  per  heredes  noatn»,  quam  edam  per  con- 
san^ineos  nostros  el  amicos.  Ut  igitur  autcm  huius  rei  veritas  hice  rlarius  ad 
omnium  noticiam  deferaUir,  presemi  priuilegium  conscribi  fecimus  el  ad  euiden- 
ciam  uerttatia  aigfltt  nostri  minriidBe  roborari.  Hirias  rei  festes  nmt:  Otto  pre- 
poaitas  in  Schenigge,  BemaldiiB  prepoaitas  m  PHendorp,  Bernardus  prepositus  ia 
Sudcrborch,  Gerhardus  capellanus  cpiscopi  Merseburgensis,  Herbordus  de  !Vcn- 
slede;  milites:  Gunceiinus  dv  Bcrwinkole,  Richardus  de  Sehnsen,  Conradus  de 
Hamersleue  senior  et  Conradus  iiuiior,  Couradus  j\agel,  Theodericus  de  Otienleue. 
Aetnm  anno  graeie  mileflinM»  dnoeatesimo  idceaimo  qnarto,  indietlone  [XD?]. 

TSMt  iu  ZwtMhiül  dw  TmiM  fflr  «m^UU.  Ottduolito  I,  3,  18S8,  8.  .«  Iüm*  nlm 
awoart.  t.  Paaentii  in  BaoMnlMM,  «otwtjgto  u.  1646%  la  AveUn  w  llagdataff.  Du  Original  iit 
nach  der  Versicherung  des  Bern  AkUtus  Stoek  {b  dfeuB  Aiddra  aUki  variMnlM.  —  Gedriukl  ia 

JaJirL.  XX,  S  249.  Einen  Äuazug  dicccr  Urkt.j.lr  liat  KoiM,  Oaicfaiolrta  dm  Al^WCilUf  PwtWH  Eft- 
nersleben,  Qnedliaburg,  1835,  S.  10  uod  11.  gegeben. 


1224.  Jan.  7.  Eutin.  303. 

Jübrecht,  Graf  von  Holstein  und  OrlamUndc  ,  gibt  dem  St.  Johannis- Kloster 
m  Jjühtk  statt  seiner  früJiereii  Schfnhmg  des  Dorfes  Daristhor/i  vnrl  der  6 
Hufen  in  Sasel  mamehr  das  Dorf  Tesdorf  und  einen  Wald  zwischen  diesem 
und  Ckuaeedorf. 

—  —  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Bertoldiis  Lubicensis  episcopus,  Eppo 
prepositus  in  Poretze,  Lulhardus  sacerdos  in  Nova  Ecclesia,  Nicolaus  sacerdos 
in  Utin;  de  iaicis  veru:  dominus  Nicolaus  Burwini  iilius,  Wibertus  dapifer,  Luco 
ie  Trareneinnnde  odToealiia,  Gerebertns  advooalna  HoIhndronnB  fai  Atdenbuiy, 
et  affi  quam  phves.  Ada  sunt  hec  anno  dominice  incamalionis  raiüesinio  dooeD- 
terimo  Tigesimo  qnarto,  icpliaio  idus  Januarii,  in  Utin.  — 


NMh  tei  ToitaaMIgao  Abdruck  ia  dar  Schia(w.>Bigiat>L«aiab.  Vckd-Sammlung  I,  8.  4S8  [«iadaiMI 
m>  im  Stadl  lAak  H,  S.  5],  aiu  dm  Origiaal  im  Taaalat«A«ifc'  la  Xofaahafaa,  ai 
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im  Män  29.  SM 

JUbart»  Mt  m  JDlktamiMa,  verkam^  im  Kloslm'  JSfmuSbultt  S*k  B^fm 
m  Brodm^fdi,  «Nä  Zatimmmg  det  On^e»  Albert  von  BoUfem, 

—  —  Sobscrtptis  testibns,  qaonim  nomiiM  sunt  hec:  Albertiis  LiToniensis  epi- 

flcopus  et  frater  sinis  RothmaniS,  Jo,  Sigeberghensis  preposilus,  Eppo  preposili» 

in  Porelze,  Herbordiis  nbbns  Reynt'vclficnsis.  F.ilnrdus  scholasliciis  Hamburgensis, 

Alardus  Haniburgensis  canuniciiä,  Hurtiuudu.s  plebanus  in  Plone,  Gerhardus  de 

Wittenborgh,  comltts  notarius;  ttem  Fridericos  de  Haselttiorpe  et  Mas  mm  Theo- 

dericus,  Heinriciis  de  Bämstede,  Frldcrlcus  advocntus  dr  Fzfolho,  Uem  Helcricns 

de  Kellinirthorp  et  fniter  smis  Orido,  Arnnidiis  et  Brrtoldus  de  Haselow,  Ada 

sunt  hec  anno  incarnaliunis  doiiiinicc  MCCXXilll..,  quarto  kalendas  AprilU. 

Gtdmckt  ia  Wea^lwltn't  Mm.  II,  fi  31,  «ad  AoMMk  »  Baab.  OB.  i;  p.  415,  Hr.  477.   Vtbut  4ct 
fOmtai  Ocifa)i4  ym  «iMMbnc  Tgl.  obio  V*.  1»S  nd  Kr.  199. 


1224.  Jul.  4.  303. 

/Erster  I '  , '7  ''l"r  lUr  Fn  ümsung  fJff^  Knniiis  Wuhh  jti'ir  ••on  Dnnfimork  und 
seinem  S<jhi>i.-<  nus  ihr  (jt  f'imjenschajt  ilis  Grajin  llevirivh  cou  Ai:huserin. 

TTec  est  forma  liberütionis  domiiii  reffis  Woldenwri  et  lilii  eins.  pres9DUbilS 
magistro  üermaiino  domus  Teutonicorum  et  aliis  nunctiis  imperii.  Dominus  rcx 
promfrit,  quod  a€«{piet  craeem  Itnnis  in  rabeidium  lerr»  cMMle,  et  efredietnr  de 
regno  suo  a  mense  Auguslo  proxime  uenluro  post  diif/s  annos,  el  ibit  dueens 
secimi  ccntum  naiies  eoekonibiis  et  sneccis  compulalJs.,  ul  prima  yeme  posl  exilum 
suum,  si  dominus  dederiL,  sil  iu  Vspania  et  eslate  proxima  äubsequente  veniat  in 
temm  «mclaiii,  ibi  seeundimi  conriHuni  regia  JheroeokMnHani  et  aHonun  magnrtiim 
per  annum  integrum  moratiinis.  Si  lu  rn  morte  preuenlus  ruerif  iiel  alia  causn 
legitima  prepeditus.  dabit  uiginli  quinque  railia  marcarum  argenti  in  subsidium  lerre 
sancte,  presentaturus  eas  a  die,  p  (1)  quo  iter  peregrinationis  arripere  deberet, 
ad  ajumm,  in  dnilale  Lubeke  nimdiis  regia  Jheroaoloaiilani  et  firalriiMMi  domw 
Teutoniconmi.  uidelicet.  {|uod  nichil  de  siipriHliclii  [»(«rnnia  in  usus  prtiprios 
conuerterc  dcbcant.  sed  in  animarum  suamm  periculo  expcndant  ad  opus  lorr« 
aancle,  prent  uiderinl  melius  expedire.  De  innere  nel  de  pecania,  si  personaliter 
rex  irc  non  potueriU  pro  iiinere  peraoluenda  preslabit  rex  et  sui  omnem  cautionera 
prelcr  nltsidivs  cl  piynora.  quam  petierinl  dümini:  legatus.  archiepiscopus  Coloniensis, 
episcopus  Mildescmensis,  magister  douius  Teutonicorum,  comes  Sifridus  de  Blan- 
kenbttrch,  el  eam  aecundam  eoram  com^Iium  et  mandatum  inuiolabaiter  ratam 
habebit.    Si  aliquia  predidomni  hitereaae  non  poterH,  nicfaHoiidinia  procedatnr. 
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hua  rex  t^rram  Transalhinam  intcgraliter  restituet  imperio^  ci  ea  priiiile^a,  qne 
super  eadem  terra  «m  dula  fuerunt  impfrio  in  gwerra  pendente.  resliluel  uniuersa^ 
el  eateniu  predicle  terre  renunctiabil,  ul  uec  ipse,  nec  filii  sui  super  eadem  terra 
de  celBio  haboaiit  «otionem.  TerMm  eliam  iDtm,  quam  eomes  Albertus  de  Oilt* 
anmde  «  rege  in  phevdo  lenuil,  et  alia  bona,  que  in  eadem  terra  regi  mcabtoi, 
dictus  conies  Albertus  in  plievdo  ab  iniperio  recipiet,  el  imperium  prestabil  ei 
super  eis  contra  quemlibet  warandiam.  Kpiscopl  quoque  in  eadem  terra  constitutt, 
»cilicet  littbeoensis,  Racesburgensis,  Zuerineosis,  regalia  sua  ab  imperio  recipienL 
Pteteree  t&L  Hberoe  dindHet  onnes  iUo8  ubioaiiqae  consfilulw,  qid  in  predidt 
tMTB  ei  hoflrinio  liel  iaramento  Fuerunt  astricU,  et  ipsi  iurabunt  impeiio  el  comili 
Alberto  ad  suam  tusticiam  ulrobique,  et  bona,  que  a  rege  tenebant^  a  coinile  A. 
recipienU  Jtem  rex  et  comes  Albertus  terram  Boicanburch  et  lerram  Zuerin  cma 
oMoilNiB  ralieiMMIter  tttineiitibiis  oomiti  HeiMico  de  Zverin  Bbeie  diniUeiil,  fMi 
■b  iiHp^  redpiet,  et  reedificabitur  ei  eutmm  Wotmunde,  prent  ent,  quaiido 
dcstniclum  fuit.  Prctcrea  otnnia  bona,  que  comes  Heinricus  a  comite  Alberto 
tenebat.  ubicunqne  sita  siiiil.  Herum  tenebit  et  uassalli  eius.  Jtem  bona,  que  Thi- 
dericus  Scacmati  a  cuiuile  Alberto  cum  filio  materlere  sue  debel  habere  de  iure, 
tenebit.  Ilen  rat  iMlii  iixoris  conlU*  Heimrkl  ternmi  eiue  revtiHiet,  net  duo 
mfUe-marcarum  dabiL  De  dicta  terra  TrmsdbnM  non  repetenda  secundnm  eon« 
silium  principuro  imperii  prestabit  rex  omnem  cautionem.  quam  poterit  et  quam 
principes  uolueunt,  pretcr  obsides  et  pignora.  Cum  rex  hieril  in  curia  Barduwio 
principibus  presentatus,  omnem,  quam  poterit  et  cpuim  principes  requisierint,  faciet 
eentionem  j^reltr  obeides  el  pignora,  qnod  teiraa  SMe,  8H|wr  qnibaa  eanm 
«ertilar  inter  imperium  et  regnum  Dalle,  die  conuenienti,  sibi  a  principibus  prefixo, 
imperio  dimittet,  uel  socundum  iusticiam,  uel  secundum  gratiam  rclinohit.  Jtem 
dominvs  rex  accipiet  regnum  i)atie  de  manu  imperii  et  ei  homagium  laciet,  se- 
flwdni  ^nod  alii  principe«  fiweie  adml,  et  Addilateni  bona  Ilde  aeiuabit  htm 
not  et  eomes  Albertus  finnan  fiMient  canHoaeni,  que  ornede  dloilnr,  comiti  Hein* 
rico  pro  se  et  pro  omnibiis  atnlcis  et  cognatis;  et  ul  isla  ornede  rata  habeatur 
el  lirnia,  dabil  rex  obsides  Miiim  de  liliis  suis  leirUimis  et  deceni  alios,  quinque 
de  Duciu  et  quiuque  de  Huläalia.  Jsli  dabunlm-  ad  decem  annos,  et  wutabuntur 
pro  temperis  oportoiilate,  eum  opus  bcrlt;  istt  obsides  dabunlnr  imperio  nel  prfai» 
ciplbus  imperii,  et  ipsi  committenl  eol,  4|iiQnB  Ipri  uoluerint.  Jtem  rex  dabit  pro 
redemptione  sua  quadraginla  milia  marcarum  argenti  comiti  Heinrico,  que  presen- 
tabuntur  imperio  et  principibus.  Jsla  pecunia  dabitur  in  pondere  Colouiensi  uno 
lodione  minus  ualente  in  nnaquaque  maiea  exaadMdo  argento.  Sa  eadem  natoris 
i^MnliliAe  peeuisf  ipie  ad  opw  terre  sanela  driMtar^-  peiseinelur*  De  peeuria 
quadrarrinta  millum  marcarum  dabil  rex  uiginti  mifia  marcarum,  tarn  in  pecunia, 
quam  in  pignoribus,  ul  ipse  el  filius  suus  siraul  egrediantur.  Quodst  in  egressu 
890  uiginti  milia  marcarum  soluere  non  possil,  solulis  decem  niilibus  marcarum 
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egrecUetnr  ipie,  ßlio  suo  seniore  pro  decem  nüIibiM  nnunenle;  que  decem  niln 

cum  primiim  solula  fti^rint,  fiiius  senior  über  egrediedir.  Pro  rpsiduis  aulera 
uiginli  milibus  marcarum  dabil  rex  Iriginta  obsides  udiilU^s  et  unum  de  füüs  suis; 
ipadsi  trigiola  obsides  adullos  habere  non  poluerit,  dabit  quindeeini  «doHos  el 
totidem  iuuenes  cam  dnobos  filfig  suis;  et  si  quindecim  adullos  habere  non  po- 
tiicrit.  dabit  Iriy-inla  piioros  cum  (riltus  fiüis  suis.  Jsti  oltsidcs  presentabuntur 
impcriu,  sicut  priores.  Pro  hüs  duubus  articulis  tanUim,  uidelicci  pro  oruede  el 
pro  pcctniia  redenaptlonis,  dabimtur  ohindes.  De  possessioiiibiUi«  qua«  rex  in  tem 
Tntnsalbina  pecunie  comparault,  pro  sue  uolunlalis  arbitrio  ordlnabit.  Jtem  si  in 
curia  Barduwic  pars  preiiidf  piMiinir  propfe-r  Icmporis  hrouilatem  persolui  nnn 
poterit,  secundum  cunsiliuin  principum  iuipurii  preslabunl  rex  et  sui  caulioncw, 
qood  die  sibi  a  principibus  prefigendo  residnnm  pecunie  peraohiaiit,  et  rex  9)i 
secundum  consilium  principum  suis  resUtoetur  hominibns.  JU^m  in  festo  natiuitalif 
beate  uirg^inis  proximo  u*'nturo  dominus  rex  Romanorum  el  principes  imperii 
ßard^'vic  curiam  celebrabunl  ad  ea  diflinicnda,  que  superius  dicta  sunt.  El  ut 
bec  rata  hriieantar  el  inuiohbiKter  obseraenlur,  mibscriptf  inrauenoit  et  in  Ilde 
promiserunt:  oomes  AlbertnS)  Wicpertus  dapifer  saus,  Reinrridus  de  Scorlemeref 
Heinricus  pincerna  rl  alii  quam  plures  hominis  sui:  hü  Dani  doraini:  T$iiro  pin- 
cema,  Scorio  marscalcus,  Johannes  marscaicus,  Dni^iUus  dapifer  el  alii  quam 
piures;  ex  parte  altera:  comes  Hebirieua  de  Zneiin,  comee  Hermamnis  de  Wolo 
deiiberdi,  eones  Heinricus  de  Staden,  craies  Heinricus  de  Danueberch  et  duo 
filii  sui,  comes  Heinricus  de  Luchowe,  comes  Conradus  de  Regenstcn,  Lupoldus 
Ursus,  Burchardus  aduocalus  de  Luchowe,  Thidericus  Scacman  el  alii  quam 
plures.  Hee  promisriones  et  iunmenia  sub  lali  eonditione  ftida  aunt,  ut,  si  do- 
minus rex  Romanorum  et  principes  imperii  ea,  que  supra  dicia  sunt,  uoiuerint 
adimplere,  supradicli  promissores  ad  hec  orania  lencantur:  si  uero  principes 
floluerinl  adimplere,  iani  dicli  promissores  ad  hec  obseruanda  minüne  tenebunlar, 
ila  quod  a  ionmientis  et  promtasloiribus  sini  penilus  ahsoluti.  NuDclii  imperii:  do- 
minvs  Uemardus  dr  Horslmare,  comes  Hermannus  de  Woldenberch,  Guncelinus 
imperiulis  aule  dapifer,  dapifer  de  Waltpurch,  dapifer  domini  Coloniensis  archiepi- 
scxipi,  promiserunl  in  iide,  quod  modis  omnibus  el  bona  Ilde  sludebunl,  ul  ea, 
que  snpm  dida  sunt,  prfaicipes  pfoseqnantnr,  et  hoo  ideni  magUHet  doiaas 
Teutonicorum  facturum  se  dixil.  Acta  sunt  hec  anno  iacaniationls  doutnice 
M^CCWIUI",  mense  Juiio,  llir  non.  Jubi,  indiclione  XiL 

KMb  dem  Origia«!  im  H...&nhiT«  ca  Sokwcrin.  »nf  »ia«m  klein»  PeigUMat,  in  «um  gaos  Uaiaea« 
«iriiimtfo«  MharfM.  Mbr  «bkraffitm  muML  Ufo  SeiiH«  bat  smv  Mr  di«  Mk  liBn  ••um  Uci«- 
nOm  Chuiktar.  M  abtr  Mb  ■!»  SkhMM*  laibar.  Nor  aa  einer  Stell«  iit  «a  PiUiailiMa  Saabib 
In  Z.  10  diMM  JMraekM  Mebt  im  Origiaala:  a  die  p  quo  itcr  peregrin«ttonto  arripere  debcnt. 

Das  p  Ut  im  Orifiaala  VBCW«i(«Uiafe ;  c«  iat  ab«?  nicht  «p  =  pro  gcschricbco,  sondern  nur  ein  blOMaa  p> 
Diese*  iM  aber  wohl  darcb  aia  Venehea  entctaaden,  wean  mau  nicht,  mit  Kotegart«n,  pro  qu*  dank: 
»aa  dam  Tif««         tnUmi  ato"  aAlltaa  «31  (I).  —  Ttnm  iM»  ta  2.  16  diam  Akitwektt  im 
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Originale:   pCtierint  dni.  legal'  archepC  COlon  Epe  Hildin.    ücbcr  den  pÄpstlkben  Legaten  Konrad 
'        Nr.  307,  Anm.,  und  Nr.  309.    Za  bemerken  ist,  dais  die  UrkunJe  offenbar  etwas  eilfertig  ia  enter 
Mbderschreibung  ausgororltgi         &  ftUcO  4M  iMWB  Ränder  fast  gunz. 

Ia  d«n  turtem,  lohilg*  iiBffMiilafami«  W  tugcülir  Vi  Zoll  breitea  Baad,  dar  im  Aafuga  liak« 
fsas  rmohwladat,  riad  11  LUher  «agndiniltMi,  ia  waldMi  alt  Aanalmw  der  driMaMw  lamn  StaOa, 
.Schr.iirc  vru  rotbcn  seidenen  Fäden  einge»cbürzt  sind,  aa  wtlekea  folgeada  flaehe  Siegel  ron  'vrelssem 
M'ucLi,  ubiiu  £indrücke  auf  der  Rückseite,  hangen,  welebe  meistentheils  sebon  »efar  rerletzt  sind.  Vor 
bundcrt  Jahren  scheinen  sie  noch  -SLr  erhalten  gewesen  zu 
MiB,  da  e«  in  Orig.  üueli.  (V,  Fraef.  p.  87,  heisst:  .,Appensa 
«oaat  X  ligiUai  ex  quibua  VIU  adhuc  integra  et  illaosa". 

1)  Bfai  gns  kkütes  StAek  Tsa  «ia«»  Siagal,  walohes,  wie 
as  •tiM'nt,  eiBea  mansohWAan  KapI  mii  aliiaai  HaiHgcn- 
•abain  zeigt  und  dartftw  dM  Aahag  d«r  ftaiohrift: 

>t  S' 

2)  FeUt  gus. 

3l  Das  hlenebcn  abgebililete  schllilfilrmige  Siegel  des 
Grafen  Heinrich  tou  Schwerin  mit  zwei  Lindwürmern  am 
IJadeabaame  nnd  der  sebr  ansgebrochenen  Umschrift: 

..SI  •  HUNil...  •  rOMITIS  •  D«  •  N 

4)  £ia  kleines  Stück  too  einem  Stiegel,  welche«  den  obera 
Thcil  einer  Figur  nil  MagaetraAtao  Arma  («iaaa  CraeifizaiT) 
aalkilt. 

5)  Dm  MbiMIOfiaige  Si^  da»  Grafas  (Baiariali)  T«a 

Danneberg  mit  «aam  aafatajgaadcB,  Nthto gahahrtan LSwaa 

nnd  der  UuMchrüt: 

41  SI..U*  *  CO..TIS  '  I  •  0«  <  DAIW....CH  > 

6)  Daa  •ohndfOnnige  Siegel  des  kaiserliebaii  Traakaattaa  OvasaliB  aiit  aiaam  iMiils  ftkehrtek 
■Wolfe  ab«  swei  Oarbea,  oad  der  Unsebrift: 

•ii  SIGIir  G  

7)  Das  sehlldttmigat  ia  mt  BcoaiutiMIm  M  dar  Bi^gelsehnar  siteende  Siegel  des  dlaisehea  Traeb* 
•assaa  Drugillns  nüt  dw  Ilnkea  H&lft«  alaas  kitf%  gnahnten  Kammrades  nnd  der  Unuchrift: 

 LLV  .  [DRJVGILLI  

Maeh  Tkotkalia,  DipL  Ajta»<llaga.  Tab.  Z,  bat  Laagsaai  Banau  1260  eiaaa  Sehild  mit  aiaen  Bade» 
vahihai  Jadeek  kata  Kaaunad  ist.   Daa  Siegel  dsa  TnelMewea  Dragillas  aa  der  rurstakeaden  üikud» 

kat  akar  aia  Kammrad  mit  klar  und  krüftig  grarirten  Züiinen  an  der  Aussenseitc  des  Rade«. 

8)  Ein  Bruchstück  von  einem  runden  Siegel,  welches  einen  Sebild  enth&lt,  auf  welchem  dem  An- 
Hkeiae  oMb  ein  groisai  T«  ainem  Baromer  Uialielu  stakt;  vaa  dar  UaMkrifl  liiMl  aar  aaek  nrri  maailicb 

,  aadantliAa  BaelMtabeB  rwm  Aafkage  erhalten; 

 Rl  (oder  l'l  oder  Fl) 

INm  wird  das  Siegel  des  Ifaraekalls  Soorio  de«  Staigs  Waldemar  (1224 — 1230)  sein,  wakber  aü 
lager,  Tochter  de»  Jacob  Suneson,  verhetraUiat,  lo^^eh  den  flbfigaa  miektigea  Haina  lake  Towaadt  mr. 

9)  Fehlt  ganz,  mit  der  Siegelschnur.  ' 

10)  Ein  «eUldfCm^  ttadc  gewftliitaa  Siegel  mit  diei  fe«U«i  SelwliflabalkaB;  dia  üaMkrflt  iit  gaas 

abgebrochen. 

11)  Eia  beraftaaife*  Maldsiegel  mit  einem  Blumen-  oder  BMaoitack  aat  einem  weUcaweiia  gescidi» 
aatea  Oraadat  vaa  dar  Dmiibrifl  aiad  aar  aask  dia  BaakHakaa  rorkaadea: 

•  ■  dL  •  •  •  ~~  "~~ 

Dies  M  dasselbe  Siegel ,  weleiws  aa  dem  Coaeept  des  zweiten  yertragea  tob  17.  Narbr.  192S  an  antar 

S'.'iüo  hängt  Vielleiiht  ist  !u^  Siegel  dos  Büro  oder  Biurn  pincorna,  da  dieser  la  Iwidca  Hfkaadiia 
Torkommt.    £iB  ähnliches  Wappenzcicbea  führt  1263  Petras  Uaeson  bei  Thorkelia  T.  X< 


t94 


im 


Godnickt  iit  diäte  Urkunde  in  Orig.  Uutlf.  IV,  Pr&of.  p.  85;  Thorkelio,  Dipl.  Ara»-Ma^.  I,  p.  289; 
VugeU,  UekchlechUgHehiokt«  der  Herren  Behr.  Cell«,  1815.  Urkunden,  Nr.  3.  S.  4;  Lübeker  Urkundw» 
bneh.  i,  S.  29;  KoMgaitM,  Cod«c  Pomsr.  I,  &  348;  LMb,  OcM^Mbto  in  GMcUeohU  B«hr,  CckoadM, 
I,  &  10,  Nr.  7;  {m  Antrag*  M  BvilteH-BrflioUM,  Bkt.  aipl.  TtUm.  IL  iap.,  U.  p.  798. 

Daklmaan,  G«»cii.  von  D&nDemark  I,  382  und  384,  verlegt  diese  Verhandlung  nich  Dannebrrg  in 
0«f&i>gDiu  det  König*.    VgL  unten  die  in  der  Note  xur  Urkunde  vom  10.  October  1224  nutgetbeilUn 
AaMflfe  tm  im  JUMnakt'  dct  lik«  von  Bipgvw  ud  dto  AuaL  OoltNim*.  MMC. 


Hotiorim  III,  mah$a  den  Enfnackof  von  'Bremm  von  FeAiduiisßBeäm 
gegen  dcus  Back  DHiimark  4mi  dm  StaMter  Grafm  AUmt  vo»  (Mo- 

miiiuie  ab. 


Honorius  elc.  ardiiepiscopo  Brt'niensi  elc.  Grave  ffcrimiis  et  indignuro, 
quod.,  cum  tibi  didi'iimus  in  mandatis,  ne  liberationem  cmissirni  in  Chri.slo  filii 
uostri  Waidemari,  Dalie  regis  iUustris,  et  fdii  eius  impedirc  aut  regnuiu  eius  in- 
festare  presiimeres,  tu,  ncol  accepimus,  mandato  noirtro  conlempto  quosdam  vas- 
saOos  tnos  et  alios  tae  diucesis  Waidemaro,  nerando  apteMe,  sociaati,  «jum  qulbua 
hoslillter  regnum  ip.sum  invadens^  dcstnirto  in  eo  quodam  caslro  quosdam  ho- 
mines  ipsius  regni  uccidit  et  quosdam  carceri  mancipavit.  El  quia  nobilis  vir 
comes  Alberlus,  cui  est  tatda  dtdi  commissa,  punivit  quosdam,  per  quorum 
proditiooem  castram  ipaiin  extitit  occnpatam,  In  oocasioiie  huittwwxÜ  dieto  comlU 
gravis  et  moiesliis  existi.s  romiiiinando,  te  latnnini  sententiam  excommunicationis 
In  ipsum.  Monemus  iffitur  fratcrnilateni  liinm  et  per  nposlolica  tibi  scripta  firmiter 
precipiendu  mandamus,  quateuus  ab  indebita  ipsius  regni  el  specialiter  dicti  comiüs 
moleslalione  desIsias,  nee  sab  velamento  hniiiMnodi  ipsum  regmim  ail  regem  seu 
prefeluni  comilem  per^equaris.,  sed  si  habes  adversus  eos  aliquid  questionis,  cur[e]s 
non  violentii.s.  sed  actioriibus  expcriri,  cum,  sicnl  alias  scripsisse  tibi  recolimos, 
paruli  simiis  facer»'  tibi  exhibere  iuslitie  compicmentum.  Nos  enini  damus  . . 
abbati  s.  Johannis  de  Lubech  el  . .  preposUo  de  Porcs,  Lubiccnsis  dioccsis,  in 
mandalis,  ut,  tri  conlempto  preoqilo  nostro  indebüe  graTaveris  regnnm  aal  comilem 
Sepedictnm,  ipsi  partibus  convocatis  audiant,  que  fuerint  hinc  indc  proposita,  el 
quod  iii.stiitii  Tuerit.  nppellatione  rcmota  decernanl,  Facientes,  quod  decreverint, 
auctorilate  noslra  tirmiler  observari.    Datum  Lateran! ,  2.  kl.  Aug. 


Jn  eundem  modum  scriptum  abbati  et  preposito  mutatis  mutandis. 

dw  «hMMltft  Kaehol  VW  MIctvic,  te  ISO«  nm  Efibbehaf  tm  Bthub  gmiUl,  «Iwr  nkU  bMtatigk 


im  JuL  31.  Rom. 


SOf. 


In  dem  päpstlidien  Brief  buche  itt  büutngefilft: 


■ 


Dlgitized  by  Google 


1984. 


29S 


im  Oetbr.  10.  Im  Lager  b^i  Blekede. 


307. 


AMft  Vn.,  rSmudba-  Kßi^ff,  immU  da»  KloHer  J'/oldef'  (PÖhldeJ  mi 

—  —  Testes  huius  rei  «mit:  Engeftertos  Colonienris  ndiiepiscopus,  Thiedericus 
Tfcyiwnrig  ardiiepiacopiis,  Geriiardus  Bremensis  arehiepiscopvs,  Engelhardiu 

Nuenburgensis  opiscopus,  Eckhardus  Mersburi^oiisis  cpiscopus,  Conradus  Hildese- 
mensis  cpiscopus^  Fridoricus  Halversladiensis  cpiscopus,  Tlieodoricus  3IoRasteriettsis 
episcopus,  Engelhardus  Osnabrugensis  electus,  Ludovicus  landgravius  Thuringie, 
Watoramiui  dm  de  Limpurc,  oome»  Gerhmhu  de  Dfets,  cfumes  Henrlcns  de  Lut- 
terberg, comes  HermaMNil  de  Hartisburc,  comes  Heidonricus  fraler  ipsius,  comes 
Henricus  de  Zweriri,  comes  Volrctdus  dt>  T;innebcrc .  Bcrnliardus  de  Hurstnuiria, 
Gunzelinus  dapifer  de  WollterbüUel,  Eberhardus  dapifer  de  Walpurc,  Conradus 
pincema  de  Winterstetin,  Fridericus  cameFarins  de  Bienburc,  Diethe  de  Ravens- 
bnrc  tA  affi  quan  phires.  Datum  apud  Blekede  ia  eastris,  anno  ab  incarnaHone 
domini  H.  CC.XXIV.,  VL  idm  Octobris,  indiclione  Xm. 

VoUttLiudig  gedruckt  boi  LeuckfelJ,  Antiq.  Poeld.  p.  44,  Mll^  H^gO^  AwiL  FfMm«Mtr«  887t 
BoUlkid-BreboUGji,  Biat.  dipl.  Inder.  U.  imp^  T.  II,  f.  807. 

Abb.  Zw  KUMmag  yifl.  im  BMioht  b  im  SMtmA  te  Sk»  rm  Btpfvw  (&  487  M  Hui* 
OMUi):  -~  ^  ■'***8  gnne  Binrie  Tan  8*Mb  tfm  koninj;  w  AaMiaarke  und«  niiBa  Moni  den  iangtn 
kouaif  —  —  —  «wie  IwH  «m  to  Lenti^  «M  wile;  dam  tM  'wIk  to  Danneoberge.  Dar  na  Tordo 
he  en  to  ?\vltIii.  Mit  deme  koninge  soldc  lic  dos  rikea  willen  don.  Du  koiilDL'  van  Den  nKirkin  iliii- 
gede  do  weder  de«  keiKere«  bodeo.  [Vgl.  oben  Kr.  305.]  Bar  do  diogunge  ror  de  kgniog  Hioric  undo 
de  biteop  tu  Keine  mdn  twilo  mit  wl»  mit  grotiuuv  here.    Des  aadcNB  iuei  to  »ente 

lIioh»eUs  dag e  na  des  hMiagiu  vaaifBliM  fKUWa  ae  to  Bardevie.  Danen  T«na  m  to  Bleked«. 
GntTe  Albreeht  T«n  lAaenborg  tmd*  de  Denen  lagen  oe  In  andere  lialf  der  Elre  mit  ene  groten  here.  • 
T)nt  frcJingede  Tullcngini^  nirht.  -ivcntr-  ric  Dcntn  tnulu  de  koninge  braken  cro  lovede.  Des  kardo  da 
koniiig  Uinric  weder  unde  alle  de  bcrrcn  ati«  ciidc,  des  blci  de  koning  vort  ge%aiigca''.  (Auf  iliejcm 
Berichte  beruht  diu  Erzählung  Detmars.)  —  Die  Vcrwimniluiig  zu  Burdc-n-ick  kennt  auch  Albertus 
Stadensü  (Pertx,  Scr.  XVI,  p.  358)«  1224.  — ■  —  Beinricus  lex,  imperatoris  fiüus,  euriain  Bardowicb 
kaVnit  pra  Mgai  ncgetSe.  et  naTinw»  pie  UbatatinM  ngii  Daaemm,  addneu»  eeeom  ColenieMa  aniifr 
•  epiMopo  üngalhifta.  jed  nichil  profecit.  —  Ludolf  and  Gottschalk,  Berren  von  FImim,  erldirea  in  einer 
ürknnd«  (bei  Sadendorf,  Registr.  III,  S.  53,  naeli  dem  Original):  „Nos  uero,  quta  «upra  memoratam 
■  süuitin  I  nilrnlich  den  halben  Wald  Pondclbckc"!  de  doniino  rin.'tro  ducc  Heinrico  de  Bmncsv.ic  in  fcodu 
]H>ssedcramus ,  ctm  ipüi  in  Lunoburho  rosignauimu»  [m  Gun.Ntcn  iles  Klosters  Walkenriod)  oo  tempore, 
ODui  rox  Heinricui  et  £[n]gelbertat  Coloniensis  cpiscopus  et  alii  princiiics  super  capUnitatc  regia  Dada 
in  dieto  loeo  eoUequium  babuernnl".  In  dieaec  Utlundo  wird  «olkon  die  BeUJÜignng  dca  BaiH|yi 
Heinieh,  d.  d.  BraoanÄweig  1225  (Orig.  Gueif.  m,  p.  899)  angezogen,  aadererteit«  aber  dem  XrUmImI 
•VC».  KAIq  noch  nicht  eine  Bezeichnung  wie  ^pio  memorifi"  -oder  dergl.  gegeben;  raan  mu»s  daher  rcr* 
muth^n,  dass  sie  im  J.  12-5,  vor  der  Kunde  von  dessen  Ermordung  am  T.  Nor.,  gegeben  nt.  Eino  Tcf- 
h.iiji;i.;!.g  wegen  Waldemars  7,u  Lüneburg  wird  sonst  nicht  erwähnt.  Am  ausliilirüchsten  wird  über  König 
Ilcinricb'a  Zug  nach  der  Elbo  in  der  Angelegenheit  des  KOo^  WaU^Diar  berichtet  in  den  AnnaL  Colon, 
max.  (Fertz,  Scr.  XVII,  p.  838):  ,Per  idem  tenpna  —  Uitto  Aag«*  —  Beiarient  lex  cui  Xagilbeito 
GoleBianai  anliiqiiKefo  et  Cnmado  l^gato  aadl«  apostolice  et  qnifawdam  priaeipibus  pro  libMaeiaae  icgie 
Daeie  et  laitiladane  terre  iMperii  ab  eedera  ininste  poiiiesa[e]  gaxnwlaai  latraTit,  ubi  p«t  biennimB  a 
tomite  Ueinrico  de  Sculrinh  in  firmlssinw  i  l  iriurccssihili  Castro  nomine  DaDoeiiljerih  idein  rex  cum  fili» 
*uo  captut  tcni-batur.    Veni«iitea  itaque  ad  Alriam  floriam,  predicti  prineipet  Uerimaonunt  magittram 
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IwiflUlii  Teutonicnrun,  qui  «b  iBpcnitoie  ia  TealwinB  mSmn  tnmt  «nm  iwwwilthttoift  «A  wpwt» 

doDit  ffteiefii1u[<-|.  ml  utroitquc,  «dlleH  reg*n  et  eomiUm.  pTtmittuiit    Quo  ncdStiit«.       bee  induetui 

o.it  iJem  rtx ,  ut  r  itam  t  rr:i  n,  r  ii  i;[,  impcrio  abEtulcrat,  rcddere  et  coronam  de  manu  impcrjitoris  susr:- 
perr,  itisuper  ct  ntui  i  in  l  i  marcarum  pro  absolucione  sua  dar«  promitteret.  QuoJ  cum  acctp'.rireiil  pr^n- 
cipca,  qui  cum  ri  |^  ■  iirLH«iit<!s  aderant,  AlliiTtM>  conio  <ii:  I'orlemundo,  filiu»  ioron't  ip«iui  regif,  i  i  l  iirunes 
Dacie  haue  c«nij»>»ici<uicm  rrf robaotc*  «t  ca.  quo  promiMA  crant,  cauaotei,  aaoratii  Dkribas  cum  iadigoa- 
«ioD«  T«eenMttDt,  infiniUm  pwaniui.  qdam  radimndBai  .Mfam  KttiileiMtt  MMin  dafmnlei.  |]M* 
fndioU  priasif«  iaktto  MfMta  «aafwi  diMeitaraat. 


im  Nov.  12.  Bergedoi£  SOa 

Alheri,  irrtif  von  Orli mihide  und  Holstein,  dott'rt  das  von  dem  Btuder  lAUhf 
Im  der  Kapelle  zu.  Hoihek  (Jetzt  MiÜtleabA)  gegiftete  (l^pättr  noA  BeiabA 

verhgte )  Marim-Ma<!(hilc.n&n-Kloslcr. 

—  —  Testes  sunt:  Ciino  Ractliurgensis  cinmiiicus,  Aliardus,  Helpradus,  Uauien- 
burgenses  canonici,  Bernardus  pleb[anusj  in  Lunoburi^;  laici:  Reinvridus  de 
Seiulemer,  Conrados  de  Louenburg,  Hcinricns  de  Belendorp,  Nibelimgus  Niger, 
Oiricus  de  Munre  et  alii  quam  plures.  Dalii  in  Brr<,M'rlliürp,  anno  incarnalionis 
dominice  CC"  XXilll.,  indicUooe  XU.,  pridie  idus  Kouembris,  per  maous  nutarü 
noslri  Marold!. 

Nack '4mm  Ol^fiMb  im  FrifalhtiilM  in  XopcabagcD,  bekaoot  {femacbl  durch  Uteb  ia  Jfthrb.  ZXV, 
&  1»7.  Aa  elMr  Sdirar  tcb  feMiMn.  gtMMi  liiamM  FUm  biqgt  tei  jOiym  Dafftiikfrt  to 
GhAd  Albait  ftu.  Oitenaiid«.  Dm  Tordein«g«l  M%t  dm  Graf»  ni  Bom,  Ihk«  gdufeit,  mHi,  SobiM 
M4  XUm,  mf  «eichen  zwei  Ltlwen  tibi  r  tinanJer  dargestellt  sind.     Die  I'inBehrill  InMi 

•ii  HLBflRT»  Dl  ii\m  CüMBS           «1  hOLTSHCJia 

Auf  dem  Rücksiegel  ttskt  Ib  dem  mit  HersM  battimctcn,  runden  Sicgeifcide  ein  umgekehrter  oder  ftuf 
d«n  Kopl  gcttdlMr  jpguir  S^d  mh  mi  I4wm  abor  «aaiidar,  ao  dM  di«  wtei«  Sfitm  dtt  BahtldM 
««IM  4«  Aateif  te  Ontgbiift  (oMMet  M  md  dto  I.awM  anf  d«  K*pb  ildtM.  Lfadu  aabn  dMi 
«atgdtataln  tdüda  atelft  «io  gmtM  5?).wrrt  mit  dar  Spitn  naeb  ab»  gciMtet.  Auf  die  Spitae  dM 
MQdei  «ad  d^i  Sehwertet  M  eia  rechte  i;i.kohr<tc  gatetct,  Mrf  d«B  «ia  taabt»  gekahiUr  LMa 

r.(rii(    i.ii.kv  )iinter  dem  Schilde  unri  ikni  Sckmrt»  ttahl  aa^giriaMat  «ia«  gwtM  lUa*  mit  nni  iwUi 

gekehrten  I^weo  über  einander.  Uw^clirilt: 

•Ii  CO(HflS  llHCeS8TRO0NS  STVIIiHC|RH[. 

JMaaa*  Slafai  Iri^gt  aueh  aa  eiaer  Uifcaada  dct  Oiafeo  Albatt  t»b  lt.  laa.  1325,  aad  itt  la  VmHan 
OB.  dM  Blflk  Lobak.  I.  ab(tbild««.  MaA  diMar  AbUldiaf  dia  TWMalwadia  ünrnibrift«  ia  [] 
«f^tect.  Maa  Tf  1.  «bat  diaaaa  Siigat  JahA.  XXT.  &  194.  Uabar  da*  Mwa  Siaoat  da«  Oiafba  tgL 
•baa  Nr.  210. 


im  Nov.  29.  Heu.  SM. 

JiMiracr»  pe^priHAer  LtgtA,  tOUekM  «mm  .Mf  awneftm  tim  Jdf»  umi  dm 
iVBp«tfln  d»  iVnN(mdft«rfmNr-Mmt. 

Oonradas  mtoenitioDe  diriiia  Portnensis  et  amclo  Rnfo  episcopus,  aposto- 
Ifee  «edis  legati»,  omnOnis  in  porpetutUB.   Cum  causa  vertereliir  iM/er  abbateBi 
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et  ordinem  Premonslralensera,  ex  una  |)arle.  el  prepositutn  sancle  Marie  Magde- 
burgensis,  de  Gratia  Dei,  de  Lizeke.  de  Brandeburg;',  de  Havolberü-,  de  Ralzelmrg^, 
de  Jerichow,  de  Collebeke^  de  Holhe,  de  Quiddelingborg,  de  Wida.  de  Poiethe, 
de  Grarozow,  de  ThemiiiU  preposilos  ab  ecdesia  sancte  Marie  Magdeburgensis 
dewieiideDtei,  ex  parte  attera,  super  eo  videlicel,  qnod  idem  d»bas  et  eamenlm 
Premonstratensis  prepositos  prenominatos  a  prima  plantationc  religionis  ordlnis 
Premonslralensis  alTcrebaiil  debere  conuenire  ad  ijcnerale  capitulum  Premonslratense 
el  communibus  instilutiunibus  ordinis  obedire,  partibus  super  hoc  dissenUentibtu, 
cum  a  aede  aposidica  divene  super  hoc  Iftiere  ad  dfversos  iudiees  emanasaenl, 
landen  el  spoolattee  consenlioitibus  vins  discretis  H.  cantore  et  suis  coniudicibiis 
Melenensibus,  necnon  el  viro  Aenerahill  niagislro  Lodovicfi,  i>rociiratore  reverendi 
palris  dei  ^lia  Magdeburgensis  archiepiscopi  ad  componondiim  specialiler  desli- 
nato,  placuil  parlibus  in  hanc  lormam  pacis  el  concordie  amicabililer  in  noslra 
presenlia  comrenire,  seeimduin  quod  inferios  est  expressum,  Tiddlcel  qnod  mnnes 
preposili  supradicti  tenebuntur  ad  generale  capilulum  Premonstratense  acecdere 
de  triennio  in  triennium  et  ibidem  facere  obedienliam  domino  abbat!  Premonstra- 
tensi,  excepto  preposilo  Marie  Magdeburgensis,  de  quo  inferius  est  aliler  ordi- 
natnii,  ita  tarnen,  quod  obedBenlUi  lila  ium  figabit  fllos  ad  teeed^idiiiii  a  consKe- 
tndinibus  seu  iuribus,  obsenrattonlbus  sen  constllntioiilbus,  quas  antea  habaemnt, 
ncc  per  abbaten!  Premonstratensem ,  neque  per  capitulum  recedere  ab  eisdem, 
imo  suis  conscientiis  relinquentur,  donec  eis  fuerit  divinilus  inspiraluiii.  quod  per 
omnia  se  velinl  ordini  conürmare.  Si  aulem  predicU  preposili  vel  aliquis  eorum 
ea,  quc  predicta  sunt,' hob  obsenrav^int,  dimiintis  Premonstratenris  dibas  ipso« 
per  suspeosionis  et  excommunicalionis  sentenlias  puniel,  si  voluerit,  el  dominus 
prepositus  sanclo  Marie  Mao^deburgensis  ipsas  sentenlias  obserMihit  et  faciet  ob- 
servari,  nec  eis,  si  super  iioc  defendere  voluerint,  aliquod  auxilium  vel  consilium 
exhibebil:  prepositus  siquidem  sande  Marie  Magdeburgensis  non  tenebitur  facere 
obe^eiMian,  sed  preposilos  de  Gratia  Dei  obedientiam  faciel  manualem  sieut  alH 
preposili  supradicti.  —  —  Hoc  etiam  adieclum  est  el  conventum,  quod,  quara- 
diu  fuerint  lam  ipse  prepositus  sancle  Marie  Mafrdeburgcnsis.  quam  etiam  omnes 
preposili  supradicti  cilra  Premonslrale  ad  tres  dietas,  sive  eundo  ad  capitulum, 
mwe  redeando  a  capitulo,  sive  alio  modo  noram  feoeri£n]l  circa  Prraioiiatrate,  ad 
tres  dielas  conformes  erunl  celeris  professoribus  ordlnis  in  habitu  et  in  Tictu:  et 
hoc  nihilominus  condictum  fuit  a  partibus  et  sintulum,  quod,  si  aliquam  eccl*  slain 
Premonstratensis  ordinis  intraverinl  cilra  Klienuni  versus  Premonslrale,  ÜHdem 
manentibus  sc  in  viciu  el  liabilu  conformabunt.  Si  que  autem  ecclesie  in  po- 
slenmi  a  predicUs  vel  sub  predictis  eeclesiis  planlate  füeriiit  et  fundate,  prekli 
ipsarmn  ecclesiarum  sub  ipsa  forma  coniposilionis,  qua  prelati  alii,  a  prepositis 
sancte  Marie  Magdeburgensis  et  de  Gratia  Dei  comprehendenlur.  Si  vero  nhhaa 
vel  capilulum  Premonslratense  ab  ipsa  composiliODe  resilierint,  lam  prepositus 
«ki.  38 
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sancio  Marie  l^Iatrdohurgensis,  quam  omnes  alii  preposUi  supradicti  ac  eoram  ec- 
clesic  iiti  omni  siihiecUone  et  impetitione  abbatis  vol  capiliili  Prcmonsiratensis 
erunl  in  pcrpetuum  penitus  absoluU;  et  si  preposilus  sancte  Marie  Magdeborgensis 
Tel  dil  preirtf  eceleslaram  supradictanim  ab  h«e  composHioiie  reriUerinI,  aUHiU  et 
ordini  PremoDstraleiisi  siciii  et  ulii  abbates  et  proffeuorei  difldem  ordinb  emnl 
omnino  subiecli  et  in  obscn  andis  ordinis  uriirnrmrs.  —  —  Hanc  iLnItir  compo- 
sitionem  inilam  de  bona  partium  voluntate  aucluritate  nostra  et  tx  iniuncto  nobis 
legfBlfonts  officio  conflrmnmu;  et  ne  mper  hoc  in  poeterain  aliqtia  possit  dabietas 
Miboriri,  sigilli  nostri  iniprrssinne  prrscnlcm  paginam  fecimus  commaniri.  Ada 
iODt  hcc  Motis,  HI.  kalendas  Decenibris.  anno  incarnalionis  dominice  M.CC.XXIUI. 

N»ch  Aiedol,  Cod.  dipl.  Brand.  I,  8,  S.  138,  «o»  eineia  Copi»lb«cbe.     Auch  b«i  Gerekm,  Stift*- 


1224  (nach  Decbr.  20).  Im  Lager  vor  Lauenburg. 

Adolf,  (rraf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verzichtet  auf  Ansuchen  des 
ßischof»  Koiirad  von  Minden  auf  $eme  Vu^teirechte  an  dva  Kirdten^iilern 
des  Klosien  Wenn»ff»en  tu  Chmsten  deasdben. 

—  —  Acta  aolein  sunt  hec  anno  bicaniationls  dominioe  N*CC"XX*nN*)  in 

castris  ante  Lovenburg,  presenlibos  comite  Heinrico  de  Zuerin  d  minislerialibai 
nostris  et  ceteris  quam  plurimis. 

Aus  dem  Original  ahgeJruekt  bei  t.  lloJciibcrg,  Calenb.  L'B.  Vll.  S.  1,  2  (l'rk.  1),  und  bei  v.  Aspcrn. 
Cod.  diploro.  binUtr.  com.  »Scliauc-nbarg.  U,  S.  28.  —  We^en  der  Zeit,  da  dioM>  UrkuiuU)  aougeitellt  wurde 
«ad  Gral  Beinrieh  von  Schwerin  mit  den  Gnita  Adolf  I.auenburg  betagerte,  TgL  £i]M  J^[^p>w»  ZMtbach 
S.  469  (M  UMUBunn):  ,Du  m"  (dmIi  der  Verhandluug  bii  BU-kcdc,  i.  »Im  Nr.  Mt.  Amt.)  »u  MBt* 
ThmM  Mail*  —  Daclir.  20  —  ▼«  d»  Mieep  raa  Bramca  mit  deme  ioafca  gnwen  Atv«,  ganna  AIvm 
MM,  ofw  Xba  Tor  EImIm  nde  kardb  >1  dat  laot  to  danw  gnma,  nada  da  laattada  Imattta  da  bMfa 
gneren  Albreehte«".  Die  Bclagorung  LauenburgB  fXIlt  aUo  ioi  Zad*  daa  Jahres  1324,  und  währt«  Ttt- 
niDthlieh  hh  ins  nrichsto  Jahr  hinein.  Denn  in  den  Annat.  Colon,  max.  heint  eü  (Portz,  Scr.  XVII,  p.  ^38) 
7um  J.  rj;'-'4  -in  ':  r  oben  zu  Nr.  307  gegebenen  Stelle  ilbi-r  die  Verhandlungen  zu  Bli^kede:  Alberto» 
igitur  de  Uorlvuiuudo  po«l  aatale  doaiini  oongicgato  exercitn  Heinricuin  oomitaai  aggrodi  *ttttail.  Qitod 
ut  eogHTÜ  Hainiiew  «mwi,  is  abiidiatfa  aaiaadaa  aattri  paiilua»  rdicta  obiidiaDa  illi  aaaairik 


1225.  Demmin.  31L 

Warttsiav,  Herzog  von  Fornnurn,  schadet  dau  Kloster  Durffun  da»  freie 
Efgenihum  des  Dtn-ßs  Ktisseroic  zu  dem  8fe6iibau  des  Klosters. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitatls.  Wartidaus  dci  gracia  diix  Pome- 
nnorum  et  INnünenlhim  omnibns  hanc  |>aginam  inspecturis  sahUem  in  nero  aa- 
klari.  Qnonlam  ramm  gestarum  «rdinatio  per  molaüonen  lenporam  a  memeiia 


tu  .  im  m 

kbitiir  hominuro,  dignum  esl,  ul  per  scriptum  ad  memoriam  reducatur.  Hinc  est, 
quod  tarn  presentibus,  quam  fuluris  scriplo  declaramus,  quod  uillHra  Cuszerowe 
obustro ,  DarguB  cum  omni  iure  nostro,  ab  aduocalia  uidebcel,  ab  urbium  ediii- 
«aliiMie,  a  fMänm  pMitione,  ab  eipedilione  DJteiam,  ciud  subieriptia  lamfaiiB,  da 
eetero  nichil  nai  dei  remunerationeiii  inde  aperanles,  ad  opus  latericium  dedimiu 
in  perpetuum  possidendam.  Sciaril  ifrilur  uniuersi  predicle  iiillo  lerminos  sie  ha- 
ben: incipiunt  in  uado^  per  quod  Irausilur  de  Baia  in  Cuszerowe,  ei  ab  iilo  per 
traosuersum  ipstus  palludis  lendirat  ad  qimviini  pro  termioorum  diatinctione  ex 
■tnqoe  parte  daaorticalam,  et  ab  iOa  flectanliir  ad  riwfaan  Raie  uicinioran,  per 
ipsum  descendentes  contra  collem,  qui  excreuit  de  mcdio  palludis  usque  in 
amuero  dt?  Luchowe  ciirrenlem,  cl  per  eaiidem  amnem  dediicunlur  perante 
Castrum,  quod  est  in  leriuinis  Cuszerowe,  cum  tola  preiacente  aqua  molendinaria 
et  stadiia  utriaqae,  quonsque  aeoiatnr,  ubi  occnrrit  riindus,  quI  diriflut  Gnizerowe 
et  Lilekesdorp,  et  per  eundeni  riuulum  ascendunt  uaqiie  IB  uadnm  profmidlim 
quasi  Fossatiinu  et  indr  de  paliude  in  palludem  nituntur  ad  quercum  pro  signa 
crucc  nutalam,  et  ah  iiiu  desceiidenl^s  in  palludem,  quc  est  inter  Haiam  et  Cus- 
zerowe, reflectunUir  ad  uadum,  in  quo  esse  ceperunt.  Si  quis  uero  huic  nostre 
domrtioiii  aut  ialormi  termieornni  diatinclioiii  iiurtinetu  diaboli  ait  iniquorum  homi- 
BOiii  aubdola  sageslione  refratrarl  conatus  fuerit,  eiua  partem  puteom  ponimua 
abyssi.  Hatus  rei  testes  sunt:  dominus  Conradus  Caminensis  episcopus,  Gode- 
scaicua  abbas  in  Stolp,  Otto  abbas  in  Belbouch,  Robertus  preposUus  in  üemin, 
BoeUlliis  caataHaniia,  Dobenanis  camerarius^  /uidreaa  tribuiiiia  et  eeteri  qeani 
phires  derid  et  WkL  Dehim  in  Dinün  publice,  anao  giade  ITCC  viaeeaiBO 
qniDto. 

NMh  dem  OriigiiMU«  im  BMvt>AfcUm  n  Schwerin.   An  blawa  Mmomi  Ztdn  litagfc  «te  nadM 
Siegel,  iiiiihM  im  leeran  Falda  «{oan  Ualcahi» 
aaifjk.   Di*  ümtchrift  I^iutct: 

4i  s' .  Dvois  .  wiOKZLÄi .  at.j  SHNeviNa  .  Raeis  .  dänoirj. 

Ovdiuk»  ia  UmA  MM.  üik.  I,  &  30.  Vr.  IX,  imd  Kosegaiteo'i  Cod.  Pom.  dipL  I,  S.  362,  Mr.  163. 


1225.  Trikiees.  31S. 

Waim,  Funt  äer  Stdeuur,  ad&mif  den  Ocgmtd  m  SatsOvitg  da»  DotfTMlz 
unJ  '/'  sfattet  dmuibai  zum  ebenen  OdnuuAB  den  goUJMen  Haip^^mg  m 
MMM»  LcBoden, 

^itizlavs  dei  gratia  Ridanomm  prlncepa  omnibos  in  perpetuum.  Qvia 

deus.  deiis  iiiqiüim  iustvs  idlionum  dominus,  qui  non  secundura  uisionem  OCD- 
lorum,  iieque  secundum  audilum  aurium,  sed  oninia  iudicat  in  uerilatc  et  iusticia, 
non  nostris  meriiis,  sed  douo  sue  bonilati^  ej,  gralie,  noslraui  luiücrans  iniuriam, 

88» 
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in  fMleroe  poiteirifliils  hereAMem  mnm  ihm  restiluit  per  gntiam,  denotas  pro- 

inde  et  suppliccs  ei  gratias  refcrimus:  quod  tunc  dignc  facimus,  si  ecclesias  fhi 
ampliare,  defensare,  proraouere  ad  honorem  dei  studeamus.  Qvaproptcr  noluiu 
facimus  omnibus,  lain  futuriS)'  quam  prescntibus,  quod  nos  pro  animabus  pairis 
Boslri  et  metris,  nostra  simul  el  «oris  noslre  et  puenwim  noglronim,  Raeeboi^ 
gensi  ecclesio  villnm  Pvlizn  cum  suis  attinentiis,  arrris.  sihis,  pascuis.  pratis  c\ 
in  aqiiis  libera  piscatura.  cum  omni  iure,  scilicel  absque  pelicione,  cxpedilionr, 
burgwerc,  bruckenwerc  et  omni  angari-a  liberc  donauimus.  Judicium  eliam  colli 
et  namifl  et  onmem  imidieiooeiii  nostram  in  e«  preposito  Raeebnrgenm  et  sab 
successoribus  libcre  remiltimiis  siib  tali  forma:  quicqiiid  in  uilla  uel  in  a^rris  uille 
conligeril.  si  ruiis  ad  niorlem  iuditandus  est.  ntisltr  eiim  adnocaliis  iudicabil;  si 
ueru  cumponerc  uolvurit,  lotaliler  preposito  componel;  in  |*otcslate  tarnen  nostra 
erit  et  ttoiunlate,  ntnnn  reu«  componnt  uel  danpneUir.  UiDe  quoque  terminos  sie 
dislinxiraus:  supra  ad  nfmus  tcrminiis  eril  amnis,  qui  distorminal  uillam  Dararae- 
chore  et  uillara  Pvtize;  in  nrniorr  uero  Irrminns  eril  supradicli  amnis  parua 
curualur«)  ubi  manu  nostra  in  arbore  quadam  signum  crucis  secuimus;  ab  hac 
«rbore  terroinus  erit  fagus  quedam  etiam  mann  nostn  aignata,  et  sie  direele, 
quod  wulgo  dicitur  rarecth,  ad  magnum  stagnum  Riboniz  in  amnem  quendam 
paludosuni.  Siipra  hos  terminos  supra  el  infn  pnstriplos  sex  iu^^era.  quod 
uulgo  dicitur  morgen,  equc  se  in  commune  nemus  in  longum  protendeutia  supit 
et  infra  ad  agros  vOle  ampBandos  auppleuiraus.  Uolumus  eüam  et  pemriltiniiif) 
quod  prepositus  Racebvrgensis  el  sue  ecclesie  liber[i]  homines  cum  aliis  cortH 
prouincialibus  nostris  in  communi  silva  pascuis  porconim  liberc  gaudeanU  Qui- 
cunque  aulem  el  vndecunque  se  preposito  cum  suis  porc[iJs  adiunxerint,  de 
questu  nobis  speciaGter  reapondere  tenebuntnr.  Dedlmaa  eliam  eidem'  ecclesie, 
quantiini  ad  sua  iiictualia,  per  omnem  terram  nostram  liberam  cspluram  de  allee 
sine  tlit  !i»ni'fi  et  absque  niolcslin  et  impctiiinrnto :  et  (|iiirunquc  se  preposilo  in 
hac  captura  cuiuscunquc  conditiunis  liomo  iidiunxcrit,  de  labore  suo  bene  gaudeal 
el  de  [iu]re  noatro  nobis  com  aliis  hospilibus  reapondeaL  Hutos  rei  festes  sunt: 
domina  ter[e,  d]oiiiitii  uidelicel  Margaretha.  Hermannus  prepositus,  Thomas  ca- 
pellantis  curii'  et  Irülcr  eorum  "Wernerus  mÜes,  lleinricus  miles  de  Exem:  nobiles 
duo  Siauie  liorantlic  et  Pridiborc  fralcr  eins,  Petrus  burchrauius  de  Bart  el  alii 
quam  plures.   Datum  in  Triboses,  anno  gralie  BrCCXXy*. 

Nach  dem  etwa»  »rlmrlliuit  gcw-ortIcncD  OriKroale  im  Kaucborffcr  Archive  zu  Neu-Strelitz.  An  rnthcr 
Seide  bJingt  das  gut  crboltcue  sciuldlArmigo  Siegel  des  l-iirkU-u  Walav,  wie  c>  bei  Falnieia«,  L'rkuodeo 
voD  Bügen  II.  Taf.  2.  Nr.  1.  uad  bei  Koneg.,  .Cod.  I'om.  I.  Taf.  J.  Nr.  3,  guc  richtig  abgebildet 
«in  gtkrdatei  wMbaeMler  Law*  MlMbt  »ieb  übm  der  untern  BUfte  dea  SehildM,  w«klM  2  8pun> 
mI(I,  dem  efcanr  Ttcnml,  der  «vUie  rwelawl  geateft  «nd  wm  die  obtm  Bekwiaktl  vH  SMta 
MMMMnt  mA.  UmefafUt: 

*  SIGILLVO»  :  DOMI(NJI  :  WISOEZfLpiVI 

Die  Urkunde  itt  gednickt  bei  Weiliihalen  II.  S.  20r.2,  d.iraus  l,ci  Schröder.  1'.  M  i  S.  51'J  -Jic  UrgeJto) 
8.  2915;  rfefinger,  Br..Lüa.  Ui>t.  II.      325;  Fabriciu«,  fiag.  Urk.  I,  &  10,  Nr.  Ii»;  Kot.  Cod.  Po».  U 
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f.  M6.  —  la  Cofiw  d«r  BAUaburg«!  Kinbe  folgt  luuniUelbu'  uf  diet*  Urkunde  die  Abidinli  dcndbwi 
mcb  «ioMl  mit  tut  ]|«glMiUgug  m  tem  Tnammpt  Aw  Mwrwiauhwi  DoB-C^pitalt,  «i»  diaw  inlaa  cui 


1225.  SIS. 

Bertkaid»  Biachof  van  Mbek,  verordnet  emm  Oam&rariut  war  Ax^wmlemg  m 
dm  Jhrmitorhm  der  DouAarre»  dauBbit  md  wetet  die  ErnkSb^  deaee&m  an. 

—  —  Statuimus,  ut  Gerardus  predicUs  fratribiH  ad  seruiendum  in  dormitorio 
popetaiu  esdalat  canenrius,  aartgmntes  ad  fden  ofBdum  ei  decimam  io  Vralam 

ut  de  nummis  iiide  prouenientihus  candelam  horis  conpelentibus  in  dormitorio 
subminislrct.  Contiiliraus  etiam  eidein  et  successoribus  suis  iure  perpetuo  de- 
cimam in  Wasmodestorp  in  Pole,  quandoque  fratribus  obügalam  in  X  marcis,  sed 

per  008  «cpedilam.  Acta  Mmt  hec  anno  Sacamatioi^  donini  WCfTXXV, 

pooliftcaliu  nostri  anno  XVT. 

Vmeh  dem  ToIUtändigen  Abdrucke  bei  Leverkus,  Urkunden  des  Bistb.  LQbek  I,  S.  58,  aas  dem  R«^. 
Cap.  Lub.  1.  Am  Uanile  steht ;  Yretup  nunc  Schlucop  (Schlutup).  —  Aus  dorn  Repert.  Nie.  Saehow  rab  r. 
Docioio  eitirt  Lererkus :  ^Pro  de«gaft  n  WMMotodMp  DUO  hthtk  MmUBk  te  0«llMIM,  qilt  PmmuXtm 
TOlat  Via  BMceM  «ei  eirw". 


1225.  Ratiebiirg.  314 

Adolf,  Oraf  von  Boibtttn,  Beturtohf  FUi^  von  Rottoeh  und  Mmriek,  Oraf 

von  Schtcfn'n,  Ix-zeurici},  dass  Oinea  d»  B'drger  von  Liä)ek  aus  freien  Stücken 
auf  e^em  Koeiea  b»  der  Bdagmmg  der  Bwrg  ßoOzdmrg  Eäljo  geieütet 

htben. 

Adolfus  doi  gracia  comes  Hollsacie.  H.  dominus  de  Rozstok,  H.  comes 
de  Zwcrin  universls  iioc  scriptum  inspecliiris  salulem.  Notum  uohis  osso  iioliimus, 
quod  diiecti  burgenses  nostri  de  Lubeke  propriis  laboribus  et  expeusis,  imilu  de 
iure,  sed  de  mero  et  sincero  arbilrio  sno  ad  obsidionem  caatri  Raceboroh  nobb 
MadHimi  iiipraderunt.  Ynde  ne  post  tempora  et  dies  nostros  hoc  iptria  in  prein» 
dicium  euenire  contingat.,  per  exhibitionem  prinilef^ü  nostri  et  sigilionim  nostronim 
appensione  hoc  ipsos  de  propria  liberalitate  peregisse  recognosimus.  Dalum  apud 
Raceburch,  anno  donrinice  ineaniationis  mOkMiRio  dttcenteaimo  XXV*. 

VMlh  iam  BardewSuehsB  Copiarius  fol.  189  ioAnliiTe  der  Stadt  Lflbek  gaditteU  in  ülkmitfilMieka 
der  Statt  LObak  I»  &  S(,  md  frOhec  im  StaataUiigarL  MafisiB  Z,  S.  276,  und  in  ier  Schletw.-Holii/. 
l4MiMb.  QrlU'8aiuditiff  I>  S.  22,  nirdMlad%  M  t.  Aipcim,  Cod.  dipL  eomit,  Sdianaabuig.  II,  S.  40. 
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Bortum,  wm  Mdämbmy,  verkdU  der  Stadt  OaddnuA  meikme  Frei- 

hmtm  der  Stadt  Lübek. 


scripUuii  devencrit,  salnlea.  Bbttb  et  nragnii  ««ooniinu  incoinmodis,  eam  etatti 
nostre  negotia  scripli  perbainaraiis  «flicio.  Jnde  est,  qiiod  uniiDTsiiali  nostre  (?) 
notiim  faclmus,  quofi  nos,  ox  consensii  fillonini  nosironim  Hoinriei  et  ^'it•fll;1i.  ex 
petitione  civiim  de  Chotebuz,  qui  nubis  üdebier  in  negoliis  uoslris  astitcrunt, 
eandem  liberlHeBi,  qmun  Pridericus  qaondam  Romanonim  Imperator  LiiUe^ 
sibus  indidsit  el  rex  Danonim  Walderoanis  Mulnensibus,  deoL-niiinus  indalgendiint 

Anii-iilt,  qui  »psoriim  cmiiniltitcs  conlincnl.  hi  .sunt.  Civi'f;  rduhbnrnnsos  nbsqno 
teluneo  e\  liac  piirte  Ali)ie  t'anl  »'l  retlennl  «»mfiites  cl  vcndt'iiU'.s.  Et  (juicuiiqHe 
ipsorum  super  uliquo  criminc  seu  causa  quacunque  convenlatur,  coraiu  ioci  IHiw 
Indiee  se  expnigabil  abiqne  aliqoa  capiroae.  Qaie(|aid  putores  aiit  caraifiees 
sive  tabemarii  commiserint,  qaocf<-uii(|iii'  siiprr  lioc  pxcrrnorint,  du»-  \yAr\os  civihns, 
torrin  iudici  sulvalur.  (juicquiil  pro  paie  coniinnandii  daUir,  diiuidiuiu  iiuiici,  re- 
liquui»  civibus  delur.  Si  quid  qutälus  per  causam  alicuius  acioris  cmerseril, 
terciam  parlem  index,  tereiam  actor,  terciam  cives  recipiant.  Mercatores  cuius- 
curKfuc  rrrrni  vH  tivilatis,  si  illuc  vcniant.  Ycndatil  «  t  vtwml  liliere,  taalum  tc^Io- 
niuni  debiliim  solvanl.  (Cum  commitUTet  porlani  moleiidini  civitati,  dedit  intro- 
ducliones  uoivcrsorum  civitati  integraliter,  quodcunque  statuerent.)  Argentuin  ia 
eadem  civilate  cambial,  qaicanqae  velit,  non  in  facie  Tel  in  domo  monetarii. 
Tsuin  liiErnorum,  ubicunque  invenia  fuerint,  ad  ijrncm,  stanlia  el  iacentia  ad  edificia 
sine  inipedimeiilo  percipianl.  8i  quis  eis  viam  moiendinis  (!)  vel  quociinque  modo 
tetuplaveril  obstruere,  auclorilalu  uostni  Ireli  cvcUant  el  viam  expediaiU.  Qui- 
eunque  aemis  inliw  Tenerit,  si  arnio  Inlus  mmiserit,  tiberlale  perpelua  fhiator;  ri 
incusetur  de  proprielate,  ibidem,  non  ati<is.  sUihit  iiidicio.  Si  quis  ibi  rooritiir  «ine 
berede,  res  ipsius  anno  servenlur:  si  imllus  exposcit,  pogl  spaciiim  aniii  iudex 
dimidiam  parteui,  civita:^  reliquam  reruia  earundem  rcctpial.  Data  per  nianuiti 
nolarii  noalri  Eusladiil,  anno  1225. 

Du  Original  dfeter  viel  bc-sprochenra  ÜTkaade  ht  Blehl  iB«1tr  Torhana«!.    Bei  der  Stadt  Gsdrboich 

be6odc(  sich  nur  eine  plalldeuUcbc  UcbirseUungf  au»  (icn.  Anfant'o  Jt,  17.  Jahrl».,  rem  tlcin  Camerario* 
Joachim  Ganimclckt-rn  heglauliigt,  ts  gab  aber  ein  luUiini-li  -  'ir.^,'M,  i;  von  uilcbcm  1C13,  1G56.  Ift-"''. 
JliT'J,  Ii.    InuliiK'«'  "d'-r  amtliche-  A  li>i-hriftvn,  iiiitundr  ni!:-,r  i  in^-iii.i;.  .  beim  Kegicrungiwech-"-! 

oder  bei  Zoilsirtiligltcitcn  lur  Bcsiäii^uiig  aa  die  Hcr/ogf  i  iugctanjt  wuidcu.  Die  AbadirifUil  tob  16äö< 
1672  mi  108:i  >iud  von  dem  Notar  JomUb  BiDUmaiiii  bi-glauhigt  und  lauten  wie  der  TfftftfllllP*  MwAt 
BbrtnMwa  bemerkt  in  den  B«gIftabigiia|«B  MB  J.  1672:  .nach  dir«  Otigin«!  nit  iiilrtiiwilin  iirenM 
yro«i«B  ai«folB*.  wrt  mm  J.  1688:  .wA  4«m  Oi^id,  aal  P«tg»mMt,  mna  ranula  ^ 
fUrtliaho  Siiffct  gshut«,  mmu  «bw  dma  thgAnohtm*.    mm»  Uf^nalbiffin  AU^UIhm  hkbw  'i* 
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J»kTcts*lil  123$  iBit  anMuhm  Sitm.   Di»  irOliam  AbiohiiftMi  ud  U«b«n«<nag«N  iM  «Utnlings 

im  aber  untoncbeidtB  skh  dicie  Abwhriften  durcli  die  besondere  Beluuidlua^  tinifer  S&tze  der  Urkunde. 
Eine  plattdeutsche  Cebenetniii|(  au«  der  Mitte  des  1 6.  Jahrb.  im  Haupt-Archire  cu  Sdiwcrio,  die  bei  dem 
Bath  zu  Gadcbusrli  n  >  ::  befindliche  Uehorsetzurif,' ,  '/inc  Abschrift  ans  dem  Ende  des  16.  Jabrh.  und  die 
Abschrift  vom  J.  IGlJ  im  Schweriner  Archive  haben  deu  Satz:  „Coro  committerct  —  qiMOUJiquo  sta- 
tuerent"  gar  nicht,  und  allerdings  ist  er  »ehr  unverständlich  und  uobehülflich  (wohl  ein«  Öbim).  Ferner 
Itftt  di«  plattdentMlie  UefaenttiMf  tm  dar  Mitta  «Im  16.  Jahrb.  das  S«tx:  ,U«am  UgaMtm  —  üam  iau 
pedtflMDte  pereipiiiBt'*  aidit  tu  Taxte,  Mmdefn  li«  ist  aU  «ae  vefgennM  StaOa  nH  eman  AnMIiniDpiaidiaB 
unter  und  autserbaib  der  Crkunde  nachg;ctragen ;  die  bei  der  Stadt  befindliche  Abschrirt  hat  diese  Stelle 
dicht  Tor  dem  Satze:  „Si  quis  moritur  sine  berede " ,  die  Abschrift  von  1G13  dicht  vor  „Data",  wäh- 
rend eine  Abichrift  aus  dem  Eiuic  dc^  IC.  Jahrb.  sie  ausserhalb  des  Toxica  untcu  auf  dem  Rande  der  Seit« 
hat.  DieM  Abweichung  lebeiat  auf  einer  alten  AuAÜutung  in  den  Abschriften  zu  bcruhan,  und  ab  man 
4ta  alte  SofaiiA  ahht  mähe  lawn  tuaate^  ■iah  fortgapflant  wa  habe«.  In  dar  xwaitaa  HUfla  daa  IB.  Mäk^ 
1764—1786,  aalstand  Qber  ditia  Urkvada  swisahaB  das  Bath  dar  Stadt  Gadabaadi  nad  dam  ZUOmtt 
Larerkobn  ein  langvricrigor,  gianer  BaebtHtreft,  in  weloben  an  9.  Fabr.  1768  ia  aratar  Initant  anlaehia- 
den  ward.  ila^..  wcüii  der  Rath  da»  Orip;lii:iI  I't  rrkumUi  beibringen  würde,  die  Stadt  bei  den  Gcrceht- 
•amea  zu  scbützco  sei,  und  diese»  Urtheil  ward  in  dritter  Instanz  am  4.  Juli  1786  bestätigt;  vgl.  auch 
lt'^ff*yi  Urk.-Licf.  S.  23,  Not.  a.  Da  zur  Zeit  diei.rs  l'roccms  das  Original  nicht  mehr  vorhandea 
war»  aa  rarkr  dia  Stadt  deoaalbeo.  £•  handelta  »ich  damala  waaantlkJi  um  dia  Pradnairuag  daa  Origt- 
■ala;  aa  nand  Jadadi  avdi  dia  Edidirit  da«  Unit«  is  ZiraiM  gaaagaB,  aadi  danaKger  Watia  adv  n- 
Iciitiacb.  Mau  hielt  die  Weglasjung  des  Jahrei  in  «inigen  und  die  arabischen  ZitTem  in  andern  Exem- 
plaren fSr  sehr  Tcrdächti^r ;  jedoch  kommt  dies  bei  alten  Abschriften  sehr  häufig:  ror.  Man  bekrittelte  es 
auch,  das»  der  alte  Notar  Ifintzraann  das  eine  Mal  v.ri  2,  !as  andere  Mal  vii]i  .!  Siegeln  ge^jiraehen 
habet  obgleich  er  sagt,  das»,  wie  in  uuzAhligcn  iülten,  eines  abgefallen  sei.  Vurzüglich  fand  man  es  aber 
badaäklMif  data  Barwin  dia  Zollfreibeit  auf  dieser  Saite  dar  £lba  habe  bewilligen  kOnnen.  Im  AUg^ 
■aiaaw  a«  «Hhaflaa,  adwfaiC  dia  Uzkaada  abar  daah  aaht  gawaaaa  xb  aaia.  Borwia  gibt  das  BArgam 
ITi  ■baitiaw .  wie  ala  ran  dem  K^ar  THdandi  dar  Stadt  LflbÄ  vad  Taa  dem  KOnIg  WaUanar  da«  ftadt 
llatla  rerlJohen  w  in  Nun  stimmen  die  den  Gadebu»chern  Terlichenen  Fr<  i1i<  iU  n  in  Jen  daaptSNÜmlg 
fast  wörtlich  mit  den  Lübiiclicn  Privilegien  von  1188  und  .1202"  (rgL  Lübekcr  ürk.  -  Buch  I ,  S.  9  Ägd. 
und  16  flgd.)  überein  und  sind  diesen  ohne  Zweifei  entaemraen.  Aus  einem  dänischen  Pririlcgium  mag  denn 
aach  waU  dia  Zollfreiheit  fOr  dia  Qadabaaoher  bia  an  dia  Elbe  eatapnuigaa  «aia.  natOrlich  la  «ait  Bar- 
via*»  Darwehaft  glag;  daaa-  aa  iat  aielib  a«fnibn«lwiaiidi,  4am  IMdamar,  MwMiM  «r  im  lalna  1201 
da*  Land  Gadcba»ch  erobert  hatte  (s.  oben  Nr.  171,  Am».),  den  Eiawohaam  dav  Oitaokift  Tor  dar  Bars 
Gadebusch  ein  PriviU';;iiiiii  gegeben  hat.  Bedenklich  bleibt  in  der  Urkunde  nor  der  Satz:  .Cum  eommllteret 
—  statuerent".  Auch  iltr  \ntar  Eustachius  ist  in  Zweifel  gezogen;  dieser  wird  aber  in  der  Zeit 
1219—1222  Öfter  a!.>  Domherr  von  Schwerin  und  Priester  und  Notarius  aufgeführt  (vgl.  Kr.  254  etc.^ 
bea.  260).  —  Uebrigens  ist  die  Torstcliondc  Urkunde  nicht  die  Stiftungsnrkundc  der  Stadt,  da  diesu  vial 
Mtar  «ad  aiaa  der  lUtaataB  StUta  Maklenbiug'a  iaL  Bia  BOiger  der  Stadl  empfangen  im  J.  1225  aana 
PrfTilagfent  .^rail  >ia  da»  TüntoB  Borvla  Ia  daaaaa  ABgalaganhattaa  tra«  beigeataadea  hattaa",  «ad  diaa 
bf'7  cht  sich  wahrscbeiolicli  iiuf  die  Schlacht  bei  Molln  pcgen  den  Grafen  Albrcflit  von  Or!amünde  te  dm* 
»eiben  Jahre.  Wohl  zu  bemerken  ist,  das«  der  fürst  Heinrich  von  Mckleaburg  uiu  ö.  ii'ebr.  1271  der 
Stadt  Gadataadk  dat  gaaia  Ubiaabe  Baaht,  alio  wohl  mit  BOekaicibt  aaf  daa  vanlahaoda  Fiivilaglnm  baaUMigt, 

Bei  Gelegenheit  der  Hiltheilung  der  rorsteheaden  ältesten  Urkunde  für  Gadebusch  mag  auch  die 
Uittheilnng  des  auf  Seite  304,  unter  Nr.  I,  auf  Kosten  der  Stadt  in  pokschnitt  abgebildeten  ältesten 
Siigel>  der  Stadt  RaiHB  fiadaB.   Daa  aehildfVTmige  Siegel,  trakfaaa  aar  aiaaB  aiafidiaB  Slierkapf  uad  tfa 

Umschrift: 

4*  s    BVRioaoivM    m  t  ckmmbvz 

zeigt,  ist  nach  dem  Stylo  des  Stiericopfas  uad  der  Umschrift  sehr  alt,  yielleicht  älter,  als  die  vorstehende 
Urkanda.  and  nächst  dam  Sch warine*  Stadlaiagol  Tiallaiabt  daa  fttteata  mekknbnrgisaha  StadUiegel.  Zur 
Salt  der  Terfertigung  deaaelbaa  var  der  Name  Oedabax  aetih  TaraUadUeh,  «ad  naa  bat  mr  BrKntafog 
dar  Endsylbe  —  BVZ  aoeh  kainaa  »Bttseb"  la  daa  Siegel  aufgenommen.  Alto  AbdrQeke  dlaaaa  flagaia 
babaa  sieh  jedaeh  aioht  arbaltaa;  es  iat  abar  aeab  aeit  dem  14.  Jahrb.  lange  and  oft  gebraaabi. 
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Salt  Au  mUta  Hilft«  de»  U.  J»hrh.  kommt  das  ehenlalls  »uf  Kosteo  der  Sl»dt  hier  unter  Nr  >  abi.- 
UMtt*  ItoIhMiegcl  mit  nwa  SütlwgU  wmI  «neu  •Batch"  rot.  Am  jtAoOt  bald  «io  andere«,  mch 
naaiiriitM  Siegel  folgt,  wtldM»  Am  9i«gcl  dar  9tn»$  gwwwdtB  iaL 


JNeolau»,  lUnt  von  MtMabwrg,  stkU. 


t)  IV.  Inl.  OcL  O.  Nyeokiis,  Ittiiis  Bunvini  principis  Slauorum,  qui*  m( 
nastorin  nostro  ^ngiam  Drans  cum  slfiunm  adlaoentf»  «lonauil.  Porro  decim« 
iX  raansorum  Brunwardus  episcopus  Zvinnensis,  reliquas  vero  omnes  decim 
Üones  ad  dictam  grangiam  pertincntes  WOhelimw  episcopus  Hauelbergeiisis  targ« 
cuntuleronl. 

Aus  iloii  , Ar.iiivrrsnr  frairum  l1  Ijenffacloniin*  Aes  Ktofltm  AlIclaaglbOR  (Cod.  MliBUte.  X 
im  Archiv  ru  WalienbüUel.  —  Anni.  '  Dio  Wort«:  «^tti  —  MMalwmt"  aipd  .jCfUttaUoll  infd»^ 
wechslm-g  <!iiM^^*  NiMtaw  Mit  triMi  Bfudtn  ad»  Hiadnc  walumMalkh  qUw,  UnmcarOr»  .  W 
Jabrb.  XIU,  123. 


b)  Nicotous  2'  dei  gracia  princeps  HbgnopoiilanortiiD,  bic  ceddil  üi  ctt 

Godebut  et  Tractis  seruicibus  exspirauit. 

Aoi  4eM  DolMnatr  KamlagiUB.  &  Jai»b.  I.  &  131  igd.,  uod  XIX«  S.  858.  —  Der  Fünt  Ni«- 
(ulaut  all  leWnd  erwUwt  In      St5t  ynAM  m  dw  «nt«  thfand«  f«r  Pwtdiiro,  noch  m 
Stir-.ui  t,  i  riefrii  fflr  Am  Som-Oapital       OOitnw  üt  van  aaiaam  Capaaaa  dia  Bada.    Nadi  Kirob' 
Ca]).  122  (p.  76S  bai  WaMiplwIm).  «Kra  ar  «rtt  1228  gaatarbwt  doah  gtalaht  dicter  lelbat  «in  (f- 
4ms  «  Am  TUiHjßkt  da*  FSialaB  .niiccB  tackt  baichfiBban"  ftidai. 
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im  Nov.  17.  S17. 

Zuteiler  Vertrag  über  die  Freäassunff  dt's  Königs  Waldemar  von  Dihiemark 
wtd  mkm  Sdkaet  am  dar  Qejangenschajt  de»  Qn^aa  MemnA  von  Behmriu 

OrighuiL 

Hec  est  forma  composiüonis  Jacie  super  liberaUone  regum  Dacie.  Pro 
fibentione  eomm  dibantor  ooimei  Edmim  d»  Zaarm  JCUV  mflia  nuffcaram  fmi 
«flgenli,  maquaque  marca  lotme  mma»  «diente  «um  ponden  CoUmam,  insuper  mü- 
venmio  aurum,  qiiod  ad  ornalum  reg^ine  pertinebat,  pretcr  coronam  et  exccptis 
hiis,  que  ante  discrssuni  sinim  ol)  sülutcm  anime  sut;  claustris  et  aliis  ecclesie  (!) 
conferebal.  Preterea  dabuiilur  induinenta  centum  miiiluni,  »cilicel  cuilibol  decem 
obe  de  scarialto  Phndraud  et  dno  timmer  el  dfanidiam  de  jmZK&i»  uariifl.  Jn 

exitti  regis  $0a£orit  dabuilllir  Vi  milia  marcarurn.  Jn  carniprimo  uenturo  dabuntttr 
tritt  milia  marcarurn,  pro  quilms  enmt  obsides  hü:  Acer  Juliani  ßlius,  Nirolans  Lai 
ßlxus,  Bium  fiius  Tmti;  ex  Ims  trUme  mHäms  jjrecipue  duo  milia  tum  dabmüur;  si 
mdan  de  häe  dmdie  defeeiue  fvuntt  Joieebue  de  Horn,  Pelrue  Straiu/i  fiUtUt  Baun 
pmcema  wl  duo  ex  m  Liibeke  intrdbimt,  donec  de/eetus  idem  eupphahtr ;  predicH  iura 
Ai^er,  Nicolaus  et  Bitim  ;>ro  rfsiduis  nriPc  marcis  in  ohsidimie  ma?}rhini'f.  Exeiinle 
rege  anliquo  duo  tilü  eius  ialrabunt  cum  XL  obsidibus  aliis,  XX  seiuoribm  ei  to- 
tidem  tuumSm,  .quot  eoam  Bmrieue  de  Dana  digafe  uobutä.  Jim  in  pascha 
proximo  dabuntuT  nouem  milia  marcanmi,  cum  qiubus  dnx  Erinu  mtnbit,  et 
exlbit  rex  iiinior  et  cum  eo  IX  ohsides,  reumnentes  uero  obsides  mulari  possunt 
cum  aliis  eque  ualentünis,  füiis  regis  exceplis.    Jtem  in  festo  Michai'lis  .s7//)sequenti 


Concept. 

Mec  est  forma  compositioois  de  liberalione  regum  Danorum.  Pro 
nberaUoae  eormn  dabuotnr  XLV  mDia  nutrcamm  argenti  et  Insnper  imi- 
uersom  nirum,  quod  ad  omattim  regine  pertinebat,  preter  coronam  el  exceptis 
hiis,  qup  ante  dpcessum  suura  ub  salutera  anirae  sue  claustris  el  aliis  ecclesiis 
conferebal.  Jnsuper  dabuntur  indumeota  C  mililibus,  scilicet  cullibel  (!)  X  ulne 
de  scarlelo  Flandrensi  et  duo  timber  et  dimidium  de  uarüs.  De  peamia  redemp- 
Uome  dabiDitiir  m  feelo  ommm  eanetonm  VI  milia,  el  tane  «ddbit  0)  doaaam 
rex  senior  et  pro  eo  inlrabunt  duo  filii  eius  cum  XL  aliis  obsidibus.  Jtem  in 
pascha  dabunlur  VIII  (!)  railia  marcarurn,  el  exhibil  (!)  rex  iunior  et  intrabil  pro 
eo  dux  Ericus,  et  omnes  obsides  mutabuntur,  preter  lilios  regis,  octo  lamen  ob- 
sidlbus  sobtractis.    Quod  $£  et^uiione  »eXeet  FT  mSüm  pn  eentofe  Tege 

ad  es  eobtenda  juvwaeyMt  Dame  tum  suffecerint,  tarnen  exibit  rex  prestiia  eis  seaariUte 
pro  revionenff  ppcnma  df  sex  milihns  ud  per  inpignorationem  uel  per  ohmdes,  qntbus 

acguiescent,  et  amüiter  erü  de  rege  muene,    Jtem  in  festo  beati  Miliaelis  sequenti 
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Originak 

dabimliir  X  milia  raarcarum.  et  exibit  diix  el  mulabunlur  ohsides.  dpcem  stib- 
tractis.  Jn  pascha  sequenti  dcdniur  medietas  remanentvi  pccuuü'  et  miilabuntur  ob- 
sides  decem  liberalis.  Jn  assumplione  beate  virginis  sequente  posl  secundum 
pascha  summa  iot&a  peeunle  remanentis  deba  eue  persoliita.  Data  iata  tmma 
peeunie  alter  filioruro  regis  exibil,  quem  comes  H.  uolueril;  quem  uero  ad  rema- 
nendum  elegferil.  cum  aliis  \  dlisidibus  stabil  pro  oruelha  per  decem  annos,  qui 
tarnen  singulis  anniü  mutabuntur,  et  rex  iiiium  suum,  si  uolueril,  alio  iilio  suo 
mutabit  Qnod  si  dicta  pecunia  in  lerminis  prescriptis  ad  plenum  solui  non  po- 
tent, qnot  mSla  .sohita  non  fucrinl,  toi  uiri  honesU  de  Dacia,  qms  ctme»  B,  dt 
Zuerin  nominawnV.  inlrabunt  ad  obsides.  doner  pecmiia  solui  pus-^il,  et  lune  exibunl 
hü  Clin,  nh'i's  ohnidihits,  sicul  superlus  est  dininitum.  Si  reifem  .seiiiorem,  aiilequam 
argciilum  lüeril  persolulum,  de  mediu  Iransirc  conligcrit,  debili  rumancnlis  summa 
ad  medium  minuetur.  Si  uero  regem  iuuenem  Infra  solutioDem  debili  mori  con- 
ti«?eril,  de  remanenle  |u'cunia  lercia  siilili uln  inr  pnis.  Si  ambo  mortui  PueriDl 
ante  solulionem  debiti,  Dani  tolaliler  enint  lilieri  el  obsides  omnes  sue  resliluentur 
Ubertati,  preter  iüos,  qtd  jpro  oruetlui  decem  atmis  stare  debmU.  Qui  scmel  obses 
fberlt  ad  filhrai  obsidmii  poraerit,  aeeuito  hob  erit  obsM,  idsi  sponie  Inlnwe 
ttolnerit    8£  uero  o&miMm  tä^pdt  «fugträ,  ^te  rmätOur  ud  eäme  loco  «uo  «(w 


Cctwept. 

dabuntur  X  milia  niürcanim  Cf'CQ"  m/irce,  et  exii)it  diix  et  mutabuntur  obsides, 
X  subtractis.  Prelerea  in  feslo  pasche  sequente  reddenlur  A'  milia  et  CCC  marce, 
mnlatis  obsidibiis  residois  et  X  subtractis.  Jn  assumptione  beate  olrginis  setpiente 
post  secundum  pascha  remanentis  peeunie  Mimma  persoloetnr,  et  <>xihit  alius 
filius  regis,  quem  comes  Henrieiis  uohicril :  quem  uero  ad  remanendum  eiogeril, 
cum  aliis  \  stabil  pro  orueida  per  X  annos,  qui  tarnen  singulis  annis  mutaltuntur, 
et  rex  fdium  suum,  si  uoluerit,  alio  fifio  suo  mutabit.  Quod  si  dicla  pecunia 
in  terminis  prescriptis  ad  plenum  solui  non  polerit  propter  ddüitatem  ngfm  ud 

propier  ah'<['M  iii  rusnni ,  projitcr  quem  argentum  haben  non  possit,  quol  milia  soluta 
non  fuerint,  lul  milites  nomlnoti  intrabunt  ad  obsides.  donee  peeunia  solui  poterit, 
et  tunc  exibunl  milites  el  obsides,  sicul  supehus  est  diliuilum.  Si  regem 
seniorem,  antequam  argenlmn  ftierit  persolutom,  de  medio  truisire  contigerii, 
debiti  remanentis  summa  ad  medium  mmuelur.  Si  uero  regem  iuuenem  infra 
Solutionen!  debiti  mori  contigerii,  de  remanente  pecunia  tcrrin  [i;irs  subtraliolur. 
Si  ambo  mortui  fuerint  ante  solulionem  debili,  de  dehilo  tulaiiter  mw;/,s-  überi 
el  obsides  omnes  debile  liberlali  resliluentur.  Qui  semel  obses  iueril  uei 
lUium  obsidem  posuerit,  seeundo  non  eril  obses,  nin  q»oole  bitrare  uoluerit 
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honm  mhsfifuffur.  Doiia'mis  rex  omiies  lerras  inier  Eidram  cf  Albmni  ßituiofi  sitfis, 
ad  iluperium  portinenles,  uiddicet  a  descensu  Eiidre  in  viarc  usquc  ad  aquam  LeuoU 
duofue  «t  tA  eadem  eiqua  tisque  ad  man,  ierra»  dombd  Bwumi  et  cmnea  Urra» 
Selmiie,  preler  Rugiam  el  lerras  ei  altineiik'S,  imperio  dimUtere  debet.  Caslrum 
Reinnoldesburch  comiti  Adoljo  reddelur  dccern  diobus  posl  regis  exitiim  in  m  statu, 
quo  rex  tllud  hdbiiit;  de  lioc  habebilur  respeclus  ad  lurametita  rei/i.s  siivuque  ob- 
sides,  et  dominus  Jacubus  de  Motte  et  umis  de  Daeia,  quem  ipse  uoluerä,  pariter  se 
obaübiom  oUigabant,  donee  idm  eosfrum  rw&Kieiiin  fiurü.  Qmiiia  priiiilegia,  qne 
rex  super  diclis  terris  ohttmurat  et  habet,  eomäi  S.  restituet.  Jlex  ei  reteri  nohües 
Dficie  i>ro)>iiltt*nl  et  v'rah)mt,  quod  mdlum  auxiJinm  prestabunt  COlIlltt  Alberto  ad 
ca.slra  ,-t  terrae  obliii einlas,  que  habet  el  habuit.  Quicunque  ad  Danos  confu- 
geraiit,  pheoda  sua,  que  de  iure  habere  debent,  rehabebimt,  facta  domhio  «uo, 

a  qoo  ea  tenebnnt,  flecuritate.     Jtex  et  Dani  idmi  ius  Teutonias  exkibehunt  tit 

Jancnt.  Jtem  rex  ei  Dani  nuüum,  ThetUonicum  in  leMu/wm  Hi-inrici  et  A<Mß  cmnitinn 
predtctontvi  mann  tmehimt,  similiter  nee  ipsi  facient.  C'apliui  el  obsiilcs  litu  ri  di- 
miltunlur.  Lvbeceuscs,  UamitMtöurgetises  et  ceteri  terre  hdus  mercuiores  siue  quicun^ 
gue  <iln  de  Bomano  irngperio  menatumü  eaiua  Daeiaan  frequmiare  «olaite  eo  tun  et 
l&ertabt  /nuniutt  qua  «tn  ßurunt  ante  captiuäatem  reg».  Ccntum  equos  dabil  rex 
in  fi  isrha  proximo,  quinquaginta  dextrarios  el  totidein  palefridos.  iDntuujunnqup, 
t{i  .rtrarium  X  vutrcm  ualetilem,  jiahfridum  V*.  Jndumenta  müiitirit  äabuntur  in  far~ 
nijjrimo  proximo  venturo.  Vi  hec  omnia  rata  habeanlur  el  iidelitcr  obscrucnUir, 
tepe  dusto  comiti  Heinrico  de  Zuerio,  tami  tm,  flliia  anis,  «ognai^  et  amicMS, 


Omnes  terras  ultra  Eädorani  ad  imp^um  per[tinent]e8  preler  Rtriain  et  tenraa  el 

attinentes  rex  imperio  restituet.    Castram  Renokbugh  (!)  reddelur  decem  diebw 

post  exitum  domini  regis,  el  de  lioc  reMpeclus  habebitur  ad  obsldea  et  ad  pro- 

missiononi   duiiiini   Jacubi   et  melionim  re.ijni.     Omnia    priuilegia,   que  habebat 

rex  super  diclis  tt'rris,  ri'slituct.    Si  comes  Albertus  resfigjnare  imluerit  rastrn,  que 

höhet  ipsr  rf  homnip.s  su[/j  mtir  llidoravi  et  Alhiiim,  H  ohsides  [nstitnet] ,  lihrr  cxdnt, 

Jactd  tamm  üecurilatc,  que  orucida  dicitwr.    (Jiiicunqiie  ad  Dands  confugeranU  feoda 

sua,  que  de  iure  habere  debenl,  rehabebuiU,  facta  doniinu  suu,  a  quo  ea  tene- 

bunt,  securitale.   CapUui  et  ohrides  Arne  mdt  restitnenlnr.   Centttni  equos  dabil 

rex,  quinquaginta  dextrarios,  el  totidem  palefridoB.  •  Vi  hec  onmia  rata  habeastur 

el  fidefiler  obseraeutur  oomili  Henrico  de  Swerin  et  «uw  hendäm  et  anicis, 

39» 
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vÜdicei  Wdrado  oomiH  d»  DanuAerek,  Stmnoo  etmäi  de  Sdaden»  Jdo^o  eomHi  de 
Boltat£a  (  .'  ),  Jleinrico  comiti  de  Luchovoe,  dimino  Heimieo  d»  Waü  ^mnori,  hmüAi 

rex  et  filii  sui.  episcopi  et  rejjni  Pacio  mrlinrcs  H  per  nppengftmfini  /»'ijtllorum 
guorum  m  ad  maxoris  aecuritatis  euidejitiam  cunjirmabunt.  Ad  hec  dominus  rex  et 
fiü  «m*  ntstem  orraAom  eomäi  Se&irieo  JaeiaU  et  iarabmt,  Jnsupet  r^mn  Soemie, 
domimim  Ottonem  d«  Lunehurch,  comttem  JJermannim  de  Orlamunde  et  aHeros  ainicna 
suoft,  tjuos  in  hoc  jaeto  comes  UeinriruH  offendisse  itidetur,  ahsque.  dolo  d  jjmIo  imfenio 
ei  reconcüiare  dthet.  Acta  sunt  aivnu  dominice  incamaiionis  M"  CC  XXV",  XV"  kor 
lende»  Deeemtrw.  Tat«»  gmt  Jt»:  Wohradus  eome»  d»  DamAmik,  Bmnriea*  eemm 
ds  Luchowe,  Heinriem  comes  de  Sein  dm,  Freihertcus  prepnsnhis,  Tlermannus  burchar- 
mnj<  (! )  de  Witin,  Adolfus  comes  Hoimtie,  dominm  üeinricm  de  Werle  iunior,  dominus 
Otto  dux  de  Lum'iurcJi,  dominm  Jacobtts  de  Mone,  dominus  ßium  pincema,  domiim» 
(hbradut  et  aMi  quam  plures.  Simüiter  come^  Heinricus  per  m  «i  per  cognatoe  mm 
Jkem  securifaff'iii  Jaoiet  de  reddendi»  obeidäms  et  de  küs,  qiie  «Hpro  eer^pta  nmt, 
ßrmiter  ohscruandis. 

Nach  dem  Urigiiml  im  Uaupt-Archivo  zu  .Schwcrju.  Die  Schrift  tülK  da«  nicht  tfhr  grosio  FergMnent 
nach  allen  Seiten  hin  bis  auf  die  au--!f  r-ri  n  Kiinilfr.  ^ü  <i;i.*s  untcii  nicht  eiouiAl  r  i:i  Kami  h.a  unif^r-ehlagen 
.«erden  kttnnaot  wndern  die  LöcWr  für  di«  Siegelbänder  in  den  niobl  umgeschlagenen  «cbmaieo  BmuI 
Iwbea  fwahrittM  «trtaa  ■•■MB.  Ue  Selirift  »t  aebr  regelniftaiig,  IM  mi  mMb,  im  4ai  AMnwirtutwi 
•ehr  ngeMtmät  md  Ittk  bmIi  dH  gwchviwte  «.  an  den  SteUeo.  wo  mw  jeUt  m  Imcb  niMte.  Gegen 
da»  Ende  iteU  2  Ifale  dentlleh  Hotheia.  Der  ScUnn:  .SittilHer  oonee  Beimient  per  te  e(  per  cognatoe 
.suiis  n.ii.i5  sccuritati  tu  f.n  ji  t.  Ji  r<  n.Üs  obsidibus  et  de  hiic,  quc  aupra  «cripfa  sutit,  Cnnitcr  obser- 
uandii."  ist  von  einer  flilcbtigrti ,  cur«ivi.sclicn  Geichüftsband  hioxugofügt.  Von  derselben  Uünd  sind  nach: 
„pretcr  Rttgiam*  die  Worte:  „et  terra»  ei  attineDtcs'* ,  und  am  Ende  nach:  .dominus  Otto*  dw  Wort 
.du"  fibaegeiohiiebtB.  Dmm  beidea  nachcetngeoea  Stellen  hat  merkwürdiger  Weite  IioSfania  au  dem 
SAwiorinar  ArMn  MA  arftgetfaeih  eiliilten  (Orig.  OmlH  VT^  Vntit»  p.  88),  «nd  daher  llMt  Sahaid  rieh 
Not  a.  i\t  der  Anticht  rerteiteD,  dass  domiaas  Ott«  d<-  T  vnctmrah  ela  Idnebuigisdor  Adoi^or  aas  dar  Fa> 
milie  Grote,  und  nicht  der  Uerzog  «eL    Di«  Nacbtrftgu  sind  niebt  m  Onnttea  dar  Dtnea  geaaelK. 

iuiibit  res  et  flUiM  mau  et  regni  Duiie  ndioree.  Simäiler  Jwia  eomee  Bmriau 
et  sui  eognaHi  et  ommC 

Nach  ilnm  Urlpiual  im  Haupt  -  Archire  zu  Schwerin.     Die  Schrift  füllt  das  kleine,   unregelmässig  bo- 
ichi»itt<-iK'  l'irgameril  his  auf  liie  Ränder,  jeJucli   hat   ui.ttii   nach  em  njli[iiaK'r  Hand  zur  Anhäogung  der 

Siegel  umgeschlagen  werden  können.     Die  Schrift  ibt  zwur  iio  grosse,  sei  c  rrkuiideiisrhrifl  jener  Zeit, 

aber  eilfertig  and  gedriagt»  m  daa»  ouui  klar  «ieht,  dau  dieaee  nndatirte  jLxeittfUr  der  ra«cb  niederge- 
•ehriabmo  Ortoxt  iet,  waieha«  jadedi  bad^galft  lai;  mm  hat  woU  dar  BleiadMlt  «igMi  die  ante  Aof- 
xekihiHng  dar  Friedeoeartikel  avah  bahaltan  and  hailegela  lauen  wollen.  Oia  hadaHtaaaia«  Wofta  im  An- 
Ihnge:  .preter  eoronam  et"  sind  theigeedirSebcn,  alaa  aaebgetrageo.  Der  Sehlati  der  Drkvade.  Toat 
„Omnei  terras  ultra  Eidoraiu*  bi*  zum  Endo:  ,ot  xui  oogliati  et  turiiri"  Ist  in  einer  p.an?  kli^incn,  cur- 
aiTiacheD  Schrift  nachgetragen.  Der  letzte  Satz  von  der  ersten  HauJ:  „Onines  tc-rre,  quns  rex  ultra  Eide- 
ram acqniiiuit,  preter  Ruiani  et  terras  ei  attinentes,  imperio  restituentur"  ist  durehitricben  (aichk 
dmeb  Fvnote  getilgt),  und  dafür  fthrt  die  aweila  Baad  am  Sehluia  der  Urkunde  fert:  «Onaca  Um» 
«Un  SdoHun  ad  iBperiam  par[tfawBl]«a,  fUMar  Baiaa  ai  lema  ei  attincstea,  laet  teparia  iMtBaot*  —  — k 


Digitized  by  Google 


1285. 


809 


Dm  Hmiipt>AT^T  ta  S(fcw«riD  twwalut  sirei  üiIciudM  dnMilMB  üdialto. 

Diis  Tor?trtirrj;!i-  Kxr-mplar,  ■wr-lchrs  alV'in  ilitirt  ist,  i?t  ohne  Zweifel  d'.e  rrgrimSssif;  und  stiflgcrcchtc, 
ichliesBlicbe  Ü  rig  i  n  al- Auslertigung,  walirtiiJ  diis  audcre,  hierunter  abgedruckte  Hxt  mpiar  die  erste  Auf- 
zeichDUog  oder  i&»  Concept  ist.  Dirlos  Original  ist  nicht  allein  im  Styl  regelrechter,  sondern  auch  in 
2Klilttogst«naiaeii,  BfiigiOt  Z«iig«n,  Datum  and  »on*l  weiter  nwbr  im  £inzelaeo  aiugalülurt  oad  bectimiitM^ 
nitBBter  in  dm  OaldmuuB  ud  ZaUnngitenniMD  vaUtr  ud  genauer  goteatt  Di*  "»"rnrinnw  vA 
Wert«  dea  CoMMftM  liBd  ÜMt  ■II0  ia  daa  Oi^giaal  mv^pnoBOiia.  Daa  Csooif«  hat  dte  Stelle  ron:  .Qwd 
Ii  in  prima  MMioM  VI  mflinB*  Ui  .et  «Biiilar  oft  de  rag*  inraa*  nate  ab  dai  Origioal;  oVenbar 
bat  man  bei  der  Origiaal- Ausfertigung  di«w  StaUa  nuch  gcttriehen,  um  dem  Könige  Waldemar  die  Be- 
freiung durch  Bürgen  nicht  zu  leicht  zu  machen.  Kbenio  ist  die  Stelle  (Iber  etwa  ciatretcodca  Qeld- 
tnangeh  „j  rupter  debilitatem  regni  nel  propter  aliquem  casum,  propter  quem  argentum  babori  non  possit" 
voU  aua  demielbeB  Oroada  sieht  tMtgtammm.  Mieht  aaden  wird  ea  tkb  mit  der  Slelto  Aber  die  Be- 
freteaff  dee  Gialea  Albert  tos  Oriaaitade  Tadiattea. 

Zur  leichteren  Uobersicht  der  bei  der  Origiaalltinnig  beliebten  Erweiteraugen  sind  die  .Stellen,  «  elcho 
beide  Exemplare  gleich  haben,  mit  gewöhnlicher  Schrift,  —  die  Stellen,  -welche  das  Original  mehr 
kalk  mit  CursiT-Sehrift  gcilruckr 

In  den  unteren  schmalen  K&nd  des  Originals  sind  nur  vn  r  Fuisclimue  /.um  KiabAngcn  von  schmalen 
Fergameotbftodera  zu  den  Siegeln  gemacht  Die  Bemerkung  in  (ui;;  (iuelt  IV.,  p.  8t:  .ifpilMiiliBl  VI 
aigiUa*  iit  deaaaab  narielitig  nad  «alMlt  Tacmirtiilieh  in  der  Ziffer  einen  Dmehfeldar. 

1)  Ab  der  ersten  Stelle  feUea  Pergaaentfaaad  «nd  Siegel  (dea  KSnigs  WaldenarfX 

2)  An  der  zweiten  Stelle  hangl  tin  srlir  beschädigtes  parabolisclKi-  Sircrc!  mit  dem  KiMi;  tines 
sitzendenaBiachofs,  welcher  mit  der  linkcu  iiand  den  Bischofsstab  hUit  und  die  rechte  zum  Segnen  erhebt ; 
von  der  üraschrift  scheint  nur  uoch  der  /.weite  oder  dritte  Buchstabe  E  erkennbur  zu  »ein.  Das  Siegel 
hat  eis  kleiaee  parabolitcbee  ttflokeiegel,  welciies  unten  einen  links  gekehrten,  knieenden,  aabeteodea 


Da»  Haapt-Arehir  ni  SabirinB  bewahrt  swai  Uikaadan  deeaelbea  lahal^ 

Das  Tcnteheade  Saempter  (wie  beaicrki  iet,  aflhaibar  daa  Caaeej^)  iat  jodeablla  vea  efaaia  dtaiaehaa 

Getchäftsmanne  gpshrieben.  Der  Verfasser  fAllt  nftalieh  aus  der  Rolle  des  Urkondeoschreibers  und  wird 
in  Beziehung  auf  sich  und  seine  Partei  persönlich,  indem  er  schreibt:  .Si  ambo  mortni  fuerint  ante  to- 
Intionem  debiti,  debito  totaliter  crimus  liberi  («(i^lin  wir  IM  •■ia)"«  «IhlMd  ai  ifli  djgiaala  MmI: 
„Dani  totaliter  eruut  liberi"  (»ollcu  die  DAnen  frei  »ein)'. 

Zar  lefehtara  üeb«r>icht  aind  die  i>tellen,  an  welchen  diese»  Coneepl  mit  dem  Original  iibereia» 
tÜBBt,  mit  gavshalioher  Sehrift,  die  Stellea,  an  deaea  daa  Coai^  rea  dam  Origütale  abwaiahi, 
■It  CariivSehrltt  fadraekt  la  dem  TorleWea  Oinir-Sitaa  iit  im  Ooaeept  du  in  [  1  eiDgeteUenaM 
Wart  frtttituet]  durchstrichen. 

Bag^schnitten  sind  'J  Löcher,  von  denen  nuch  1,  2,  3,  4,  5  und  9  Siegel  an  schiii;,ltu  1  erirament- 
hladem  tragen;  diese  Siegel  »ind  ohne  Zweifel  dänische: 

1)  £ia  hersCBnnigee  Sehildiiegel  mit  einem  Blnmea-  oder  &eaen»toek  ani  wellenweise  geuichaetam 
QiBBikt  Taa  dar  Dmaeiaifl  iit  aar  aacb  dar  Aalhaf  aad  daa  lad*  voitmidaB: 

4,  s  —  ens' 

XKnee  Siegel  ist  dasselbe,  -welches  an  der  ersten  Vertragsurkundo  vom  4.  Juli  1224  an  letzter  Stelle 
hingt,  und  gehört  vielleieht  dem  Blum  pinceroa,  welcher  in  dem  Originale  dieser  Urkunde  genannt  wird. 

2)  £ia  aafaiMfaraiigaa.  qaadiirtaa  Sagal,  velehaa  im  1.  aad  4.  f aU*  mit  drei  Baihea  .KOrMh*  (eaail 
.XiMBhItiaiB*)  halagi  fa«,  ?aa  deaea  dt*  la  1  aaeih  obea,  die  ta  2  aaek  «ataa  gailohM  aiadi  vaa  dar 

ItaHMU  tut  (haili  klar,  fkaill  MkVBc-l.  -rkmnen: 

4,  b  Bl  HRI 

M  nieht  vdUig  eiehar,  ab  la  der  lOtt*  Bl  ader  RI  itehl;  da*  8eUam  XRI  irt  abar  pwi  kkr.  Vm 

gleiches  Siegel  führten  die  Herren  von  Asccbom  (Eschborn),  später  von  Kronenberg  genannt;  ygl.  des 
Forsten  i\  K.  von  Hohenlohe -IValdunburg  FarstenbergiMhei  Wappen.  &  1,  Not.  I.  aad  &  4d,  and  Tat 
Vnb„  Fig.  1.  Unser  Siegel  iit  ahar  ohaa  ZwaiM  ala  M^iihir  Da  .Kamk"  kam»  ia  ■»  dlnliÜM 
Siegaia  lehr  eelte«  rar. 


L.iy,u^L,j  cy  Google 


812 


im 


318 


lenrecht  uocatur,  sunt  minüne  co^Uendi,  aed  tantum  ad  iiu,  [qaodj*  mtiinerecht 
▼nlgo  sonat 

(9.)  Jleni  equam  ptrten  habere  debent  füie  cum  fllüg  b  omnilnis  brali) 

tan  feodw,  quam  aliis;  et  si  non  sint  filii,  prestari  debent  filiabiif  bont  patris. 

(10.)  Jlem  si  contingal  mori  aliquem,  cuius  filä  non  recepenint  bona  soa 
uiuente  patre,  prestari  debeat  bona,  que  patres  eonun  possederuntt  a  paganismo 
et  cdHu  idhiestri. 

(11.)  AeiD  concedimus,  nt  ea,  qne  herevrede  dteuniur,  et  luuliebria,  que 
wttmade  uocantur,  minime  Henhir,  sc!  hprefüias-  es!  pt^r  medium  dinidenda. 

(12.)  Pascua  uero  ciuilatis  protendunl  a  ualle  campi  Bokcn'  usque  ad 
tiliam^,  et  inde  usque  ad  lonteiu,  et  a  fönte'  direcle  dooec  in  Zlouenam  fluvium^ 

(13b)  Ami  piicacio  per  omnen  prouindani  eominiiiiis  et  fibm  eat  cmn 
qwftis  et  hamis  et  relibiui,  exceptis  ttolis  «ageida. 

(14.)  Jtem  quicumque  obtinet  bona  nun  et  opteiUa  possidet  diem  et  anaiim, 
nnllus  debet  uel  poterit  infringere  preltjendens"  racionem  prioris  beneficii. 

(15.)  Super  bee  oaniia  nnicuiqne '**  IIa  eoneem  raiit  bom  sua  primitna 
«UD  oami  inre,  ut  a  nenine  bondninB  paoialiir  mirfealiaiii  ael  gnmmea. 

Nach  dem  Original  in  einer  kleinen,  ungleioben  and  flüchtigea 
Minuikcl  auf  Pergaaiont  im  Bfettt-Anhive  tu  Parcbim.  Vm  deo  InUm 
nnjpyiagliAh  dana  lwf«M%k  gtwuaaan  Si^la  iit  das  Ml«  Ton  dar 
diekn  rollu6M«na  Scfamr  abfifUltii.    Das  xwSt»  aW  aa  «iaar  dHa- 

ticrcQ  braunseidcneo  Scbour  ht  g^rOsstcntboil'«  crtialtcii  und  nur  die  rechte 
£cke  ub«u  abgebrochen.    Ks  i»t  da«  hieneben  abgebildete  schildlSrnuge, 
jflugere.  kleinere  Siegel  des  Far«t«a  Hnamh  Borwla  IL,  mit 
re«ht*gekebrteo  Gretf«a.  Uouchrift: 

[•ii  SMIIL)LVi»  •  HQNRfi]CI  DO  fROZTOCH] 

und  «(imfflt  mit  dem  Siegel  an  den  Urkundcii  vum  C.  Ju!.  1222  und 
15.  Febr.  1226  <ib«rtia.  Vgl.  dto  Äbbildungeo  in  Jabxb.  X,  'i,  und 
lUitii  ud  IfiM«.  MekL  SlUtMMfeU  B.  I.  S.  2. 

Eine  ron  dem  (lardian  des  Minorifcn-KIosfcn  zu  rarchim,  Werner, 
beglaubigte  Copie,  etwa  aus  der  Mitte  des  13.  Jahrb..  jrelcho  gleicb- 
fall«  im  Original,  nornu  jedoch  da»  an  rinciti  Pergamentitreifen  han- 
gende Siegel  abgefallen  iti,  im  ParahiaiMbea  Kathi-ArchiTc  aufbewahrt  wird,  hat  {^g«nd«  finkitai^t 
▼niuanii  CfariatI  IdaKbai,  ad  qaoi  fm«n  Mt^lDB  pwoMMrK«  fratot  Wafaitin,  ghantiaaas  tottnut 
miaoraa  ia  PaidiaB,  MmiqtM  MmMOlna  Jkattui  iUdarn  ilataiMa  in  domino  karitatam.  Nannini  taiiMni, 
qaod  B«a  Utwaa  «iuHatf«  FardiMB  rapar  tara  «t  UiwrUtMB  Tidinai  iotegram,  «üb  dnobvs  «Igtntf,  ridtlieti 
antiqni  Borwini  Uag;nu|iul<'n>is  <-i  Hinrici  Roz»locconaii.  hanc  «oriem  coutiocntoiu .  Hinrieu«  Bor- 
wiaus  —  — .  Hier  folgt  der  ohige  Text,  welcher,  abgetehen  toi»  Hfr  Orthogrsjdn'-,  mit  Ausnahme  der 
in  den  nntenttebenden  Noten  bemerkten  abweiebendeo  Letarten,  mit  drtn  Origia&k  übereinstimmt 

Di*  Urkanda  wird  gevOholidi  ta  daa  Jabr  1218  geaettl,  jede«h  oluia  alles  Graad.  Sehnu  der  Ub> 
•taad,  daai  ai»  rma  Bamriefa  Borwia  II.  hantaanat.  wBbreed  daa  Siegel  dea  Vatma.  dataen  »  Text  dar 
Urkunde  überall  nicht  gedacht  wird,  nur  zur  Beglaubigung  angehängt  iit,  weist  auf  die  letzten  Lebens- 
jahre dieser  beiden  Fürsten  bin,  und  der  fehlende  Consens  des  Nicolau«,  jäogeren  Sohnes  Borwins  de« 
älteren,    macht  ch  wenig.-ten«  wahrscheiiilith .    dass  dieser  nicht  mehr  am  lieben  war.     Demnach  wird  die 

Urkunde  «wischen  1225  Scpt  28,  dem  Todestage  de»  Nicolaus,  und  122GJud.4  —  5,  wo  Borwia  IL  starb, 
•n  aataaa  aaia.   Dia  iOcfat^pi  Sabtül  aad  dia  fana  «aawdudialia  AuMtaltaa^  dnea  ta  «JeiitlgM  Dac» 
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■whIm,  ohM  DfttaB  luid  ZtogM.  «Im  aohwarlMii  ta  der  lüfrtlkiiMi  KmueM  Mugafertig«  iit.  Uni  dahw 
«wmatlMD,  dsM  dmiwlbe  itm  kiwlusD  FflnUn  «nt  kurz  vor  Minen  Kid«  nr  OendtmigaDg  rorgelcgt  mL 

Ann).  In  §.  S  uadiam  statt  uaJura  zu  Icsm.  —  Aussrrdrm  ist  tinrh  7U  bemerken: 
*  D»s  Wort  ciuitatem  steht  im  Original  zwei  Mul ,  dah  erslo  Mal  mit  einer  Correctur  in 
dw  Mitte  dfb  Wortes.  —  Die  Coiiio  dft  (iardiatis  hat:  in  Yulgo,  nachher:  vrodeschillinc.  —  '  Im 
Qitg.:  bUaib,  ohne  AbbreTiaturzeicheo.  —  '*  ^uod  fehlt  im  Or.  —  ^  BOk,  ein  untMgegmngsiies  Dorf  mnl 
der  WMmik  YueUa  vor  dem  Neuen  Thor,  etw»  MOdrritz  gaganfllmr.  — ■  •  Jetxt  der  LbdaabMf «  eÜM 
AaUho  ta  d«t  lOte  d«  XMc  sviMiMa  der  Stadt  und  der  8kg«M  *w  dM  Kmmb  Himw  —  ^  D«r 
iMVtige  GeetudbraoBM  wm  AblwDge  det  Sonnen  ber^res  gegen  die  Eide.  —  *  Der  Slaler  Bank.  Die  SHIm 
•  ne-  ist  Termuthlioh  ein  Schreibfehler  statt  -te.  Vgl.  die  Bestätigung  Prihislnr.s  vom  Jahre  1238.  —  '  Im 
Original  scheint  preceodens  gestanden  zu  haben;  aus  dorn  c  ist  aber  ein  deutliche»  f  gemacht,  an- 
acheinond  cbrnfalls  Sehretllfithler  statt  l,  was  die  Copie  und  die  Ue.^itätigung  Ton  1238  geben.  —  b 
der  Cepie  eleki:  TDieaiqae  oiwi».  —  Gednekt  bei  Badloff,  Urk^Liet  Nr.  1,  oMh  der  Copie  des  Owdiioi, 
tmd  bei  aeennni«  Chnwik  der  Siadt  FMehiB,  Nr.  1  ud  2,  8.  99,  nneii  dem  OrigiMl  «od  der  Copie. 

£lne  niedersSchsiscbe  Uebenettung  diceer  Orkunde  aus  dem  14.  Jahrb.  im  Haupt-Archir  zu  fschwerm 
(rllgt  nichts  zum  bessern  Vc>rstftndniM  derselben  bei.  da  der  Uebemctzer  den  Sinn  derselben  an  den  schwie- 
riv'i  11  .^tt  llen  sicher  falsch  aufgvfaxst  liat.  Die  Stelle  über  das  l'rivilcgium  de  nun  t  vüi:;iridu  w  ird  foigi  nder- 
massen  übersetzt:  „Item  i»  gvgeuen  allen  in  deme  lande  wonendo,  dorch  nemandc  to  gcrichtc  efto  markct- 
dioge  edder  to  learccht«  scolen  gedniagea  efle  togra  werden,  ane  allonen  tom  manrechte."  In  der  GrooE- 
beeümwnf  mi  gehlniee  heint       «Tide  tm  dm  bome  redile  lo  la^ge  beth  ia  dai  twadnenh»  •lael.'* 


im  320. 

Oerh'iitl  II..  Erzhi<rli(\f  imi  firemeii,  he.'ifniiijt  dein  Biwdictincr-Xoiiyimklo'ffer 
Zeven  auf  Bitten  seines  Propstes  Dietaridi  die  demselben  von  den  Kaisern  und 
EniMßfin  eriihieäten  JPrwQegten,  ao  wk  dm  OSkrhaibtt  k.  o.  eauik  da»  Dorf 
DSUenm  mit  der  Kirdte  dasdbst. 

In  nomine  sancte  et  individue  Irinitatis.  Gerardus  dei  g^iitia  sancte  Bre- 
menni  [eodesie]  ardiiepiscopus  secundus  —  —  — .  Deceraimus  ilaque  stricte 
inbendo,  nt  sepedictos  locus  perpelao  fial  habilitio  sanelimoniifiuiii  Meunduiii 

regulam  beali  BeruHlicti,  pertinens  ad  eedesiam  Breinensem,  sub  cura  ac  dispo- 
silione  eiusdem  loci  archiepiscopi.  —  —  —  Aucloritate  banni  nostri  firmamus, 
vX  quicquid  luudo  liabeant  uel  dehiric  iusle  acquLsilure  sinU  cum  curlis  et  allodiis 
a  ptis  Ämdaloribos  eoDatis  et  thelonüs,  videlicet  Hesliiike,  Widgeresdierp,  Offen- 
stede,  Meinstede,  Ostenuuidu.  Keuena,  Herne,  Bniwelc,  Bokola,  Widula.  Northa, 
E(i(i;Hil»urs!ald.  Rolmiindesa,  Louenhusen,  Biuer<n!linr[)e,  Elmo.  IIorsL  Wireiles- 
husen,  Butiiem,  cum  mt^dietale  ecclesic  et  siluo  apud  Lühinkc  in  episcopalu  iMin- 
densi,  Doberse  cum  ecciesia  et  omni  iure  eiusdem  uille  in  cpiscopatu  Racenborg, 
eis  IU>efe  seniiaiit  absqae  nlla  eontnidiolione.  Ad  hec  concedimiis,  at  In  komi- 
nUlms  ecdesie,  litis,  iamundlingis,  neque  diix,  neque  mardiio  seu  alia  iudiciaria 
poteslas  nullam  sibi  usurpel  polestatem,,  nisi  aduocatus,  quem  ecele.sia  de  consilio 
arcliiepiscopi  elegerit.  —  —  —    Acta  sunt  hec  anno  incamationis  dominice 

iro(7xx*vr.  jn(i) 
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Naeh  den  ToIbtindigMi  Abdnidie  der  Drkvad*  in  r.  Hodnberg**  Ztrcoer  Urkinidrabnch  [Bremer 
GcM^idiUqueUcii,  3.  Beitr«{r.  Celle.  1857,  4**]  Nr.  15.  S.  IS  md  17,  au«  .dem  Orifimle  im  Kflnifrl.  AnthiVe 

zu  HannoTCr.  Siegel  cli  *  Fr/.lii>Ll)i  !'•.  (utIihi- !  an  cini-r  Schnur  von  rolh  und  pi  ]' ,  r  Scirlc".  —  Wann  und 
wie  das  Kloster  Zpvrn  da«  Dorf  Diibher.^vii  rrworUt-u  hat,  ist  uiibekniiiit.  Küiirg  Oitu  III.  I)eitilti|rte  dem 
Kloster  Heslinpe  im  J.  980  ,40  bnsing^a»*  aus  Frie»Und  und  /ahnten  rii  Hrsliiigrn,  Wtprsdarf.  OAam 
«nd  H«iiitt«dt  (ia  Kirebtpiel«  B«»liog«i.  A.  Zeven ).  n  Qtterwcdo  (im  K.  Kireliwistedt),  xn  Zeven,  n 
Bokel  Bad  Wedel  (im  A.  Bnrwfeld).  m  Nordalm  (A.  BnmMrrSrde),  xn  .Eddtin  Imrutai'  und  .Hrodnnndei 
a",  ncbsl  Hßfpn  t.u  Renlingen,  .IiVUMhUspn",  Horst  (im  Gerichte  Bt.-Tpr»tedt) ,  J'.evcrn  tii»  Amte  Brcmer- 
vtlrde)  und  Winderuhausen  (im  Amte  ZsTonV  S.  die  Urkunde  des  Kfini}»«  bei  v.  lloilciilM-rir  n.  ;i.  O,  N'r  2. 
Nachdem  das  Kloster  dann  im  Jalirc  1141  l,a[ip(  riLirj^'s  llainli.  I'H.  I.  S  STT).  \  Hol<iil.er^  S  12) 
durch  den  Erzbischof  Adalbero  von  Uestingen  nach  Zeven  verlegt  war.  hoftritigti-  .lir  Kr/.l>i>cliol  Hartwig 
demselben  ara  1.  April  IISÜ  (■•.  I.apprnberg  S.  H77,  v.  Hodenlerg  .S.  14)  die  vnn  ?ei:i>  n)  Vorjctafer  t9t» 
liehenen  Gflter  zn  Brauel  (bei  Hetlingen).  Ueber  die  £rwerbiii^n  de*  Kloatm  zu  „Btune"  (SeOhlwB  hnl 
Beslingen),  Eime  (im  Ante  Hiaaelpllntea),  .Boitem"  (KiiehtoitM  im  A.  Rethem)  «nd  xn  DCbbenea 
.    febcn  die  UrkmdeD  du  Klortr»  keinen  AutaohloH. 


1226.  Febr.  15.  Lübek.  321* 

Johmm,  Ni<'ohna<  mui  Heinrüh,  Hihrikler,  Jleriuu  foa  fiosfork,  (rlheilen 
<hn  UUtehem  txaf  ew^  Zeüen  die  Freiheit  von  Abgaben  und  ZiUi  m  ihrem 

Lande. 

Johannes,  Nycolaus,  Heinricus,  fralres,  domini  de  Rozslocli.  vniver.si.s  hoc 
scriptum  inspecturis.  Quoniam  dilectonim  nuslroruni  luir^rensiuni  de  liubekc  üde- 
litalem  et  amiciciam  circa  parentes  nostros  et  nos  sepius  experti  suuius,  unani- 
üüMrai  et  coDSlUKaun,  inunefritati  fiddivm,  lam  presentium,  quam  fblnroniiii, 
coiulari^  uolumus,  quod  eos  decreuimus  diUgere  et  honurare  et  ab  omni  exac- 
llonis  et  lluolonei  onere  per  uniuersam  tcrrara  et  iurisdidionem  nostram  lih»  raliter 
in  perpeluum  eximere,  et  super  hoc  ad  corroboraliuaeni  facti  nostri  bullam 
noatnn  adldbere.  Hiiius  rei  lesles  «mt  hli:  domiBna  Thetleuus  de  Godebuz, 
Johannee  de  Snakenburch,  Hemricus  Gamme  dapifor,  Sigebodo  de  HolÜiorp, 
Brnnwardus  de  Riit/Dwe.  Heinricus  cogiialns  domini  Thclleui,  Bernardus  aduo- 
calus^  Conradus  aduocalus  et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Lubeke,  anno  do- 
minice  iticamationis  W  CC°  XXV  T,  XV°  kal.  Marcii. 

Naeh  dem  ÜB.  der  Stadt  Lflbek  T.  S.  48,  mu  dem  Originale  auf  der  Trete  zu  Lfitiek.    ,Die  letxin 

Ziffer  (  (Irr  Jabrcs/.util  1  kann  u!-  III  n'lii*  als  VI  gelejiii  wi  r  Un;  /.w/i  Vi  Ihiuiv  Ii  iln  ii  iliih'r  1"JL'3.  ein 
dritte»  1".''J6".  L.  ITB.  —  Nach  Dercke»  Lesung  stellt  in  der  Urkunde  nnrwcifi'lhaft  <iii- Jiilin -^/ahl  lliUß; 
vgl.  Jahrb.  X.  S.  'J.  Da«  an  der  Urkunde  hangende  .Siegel  ist  da*  jüngere,  kleinere  Siegtrl  des  Fürsten 
Heinrieh  Borwin  II.  von  Bovteok,  dea  Vater»  der  drei  aiuatellendca  Jnagea  FttritMi  «von  Boatoek",  welchea 
SU  Nr.  284  and  819  abgaUldnt  iat;  Tgl  Jakch.  a.  a.  O.  —  Godradtt  M  üigaade,  Anoai.  p.  489;  ikiw 
torioa  n,  pb  27. 
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1226.  JuiiL  Borgo  Sau  Donino.  32^. 

FnWlrirh  ff.,  röiiiisef.'r  K"ifier,  crAeäi  d»  Stadt  löibek  die  Iteidi»Jr$Aeit  und 

si'hfrf  ihr  andere  Fririleijien  zu. 

—  —  Concedinius  autem  eis  insiilam  silani  contra  Castrum  Traaenemunde ,  que 
Priwolc  nominatiir.  iure  cluiUilis  de  celero  possidendam,  quud  wicbelede  dicitur. 
Volumus  insuper  et  iirmiter  obseruari  precipimus,  vt  nulla  persona,  alta  uel  hu- 
inRia,  eccIesiBslioa  od  seoHkiria,  praMnat  nDo  tonpore  mnitioiieni  hetflflcne  nel 
Citstniin  iuxta  flumen  Trauene  ab  ipsa  ciuitate  soperiiu  mqne  ortum  ipsius  ilmiiili 
et  ab  ipvi  ciiutate  inferius  usqiie  ad  mare,  et  ex  utraqup  parte  usque  ad  miliaria 
duo.  —  —  —  Nallus  prclcrca  princeps,  dominus  seu  nobilis  adiacenlium  pro- 
ointianiiB  inpedire  preanmal,  quorohnis  neoeanria  vndecunqne  ad  onutileiii  Ldii- 
censem  ducantur,  siue  de  Hamenlmro,  ailie  de  Baceburc,  siue  de  Witeebnro, 
siue  de  Zwerin,  siue  eliam  de  tuta  terra  Buruwini  et  eins  filii.  et  per  easdem 
terra»  et  in  ipsis  terris  quilibet  bur^ensis  Lubicensis,  tarn  diiies.  quam  pauper, 
absque  impedimento  eroat  et  uendat.  —  —  —  —  Volumus  insuper  et  dtstricle 
precipimiis,  ut  quandocumque  et  «bicuoique  per  ioiperiuiii  predioti  bafgensea 
naafiragiam  de  eetero  passi  fuerint.  quicquid  de  rebus  suis  tunc  a  tanto  peiiculo 
cripcre  potemnt^  eis  penitus  dimiltalur,  omni  impedimento  et  contradiclione  ces- 
.sentibus.  —  —  —  —  Acta  sunt  liec  anno  dominicc  incarnationts  niiilesimo 
doceBtenmo  vicesimo  sexto,  mense  Junii,  quartedeoime  indictionis,  unperante  do- 
mino  noalro  Friderico  aeeundo,  dm  gracia  imiiclisaiBro  Ronanonim  inperatme 
Semper  auffusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  Romani  imperii  eius  sexto,  rcfnii 
Jerusalem  primo  et  regni  Sicilie  vicosimo  nono.  feliciter.  Amen.  Datum  aput 
Buiguffl  sancU  Domnini,  anno,  mense  et  indictione  prescripUs. 

NMh  d«D  TolttMndigpn ,  an«  <i«ii  bridra  Qriginahivsfertigucgeii  «of  dir  LUbckcr  Tnte  (dem  «m 

eine  goldene  Hiillc ,  die  andere  piu  Wacfattiag«!  tr&gt)  genommcoi-n  Abdruck  im  UB.  der  Stadt  Lnbek  I, 
S.  45.  -  Gi  Jruckt  bei:  Lüoig,  Keicluarchir  Xm ,  S,  1332;  v.  Wcttphalen  1,  p.  1300;  Willebrandt  I, 
S.  30;  Schont-nfahrer  in  Liibek  Gegrnbericht.  B.  2.  Beil.;  Lübek-Uaiub.  Transit  -  W  rkehr  16;  Moser  I, 
S.  164;  Lambec  U,  &  11;  Siihlnv..Uolat..LMiMb.  •  UrkaadeaiunmloDg  1.  5.26;  UuitUrd-BrihoUM,  HiA. 
diplMM.  Frideriei  IL  «p^  II.  p.  «S6. 


1226.  Juni  3.  Gltotrow.  StS. 

Rüimgh,  Fürst  von  Rostock,  gr'dtidel  3U  Gitsiroio  ein  CoUeffiat^Hß  mit  zehn 
Priätmdm  und  heuidmet  daatdbe. 

In  nomine  sancte  el  indiuidue  trinitatis.  £go  Heinricus  miseracione  diuina 
jdeiaiiiiif  de  Bealocii  ooiBibiia  in  perpetaum.  QHOiiiam  gerne  hmnanum  apirilu 
eil  uadenf  et  aon  redieiia,  plw»  prionm  laudaby»  fiwia  oMinioids  nubiio  deper^ 

40* 
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•irenl^  si  non  iodicio  simiil  et  ieslimi»nio  scripU  DOlabilis  poslerorum  memorie 
mandiurentiir.  Ut  ergo  in  noslre  posterilitis  noticiani  ea,  que  a  nobis  racioua- 
bOiler  fiMta  tuiil  ti  ordbiala,  eeffli8«me  deuadant,  oaine  dulüimi  penitog  reauMieiilfl«, 

ita  ut  robur  perpetue  üplineant  nriuilatis,  scrtptis  eonim  nominihus  et  leslimonio, 
qui  in  ^eslis  et  ordinatis  a  nubis  negociis  alFuerunt.  per  presens  scriptum  futu- 
raruiu  calumpniarum  inco|.inJiuodis  curauiniu«  obuiare.  PorrQ  ciun  secuodum 
dodrinaa  fluielonini  docknrain  omn»  nie  tribmial  Christi  sttbinus  reddlluri  n- 
doncn  de  operibm,  que  in  hoc  corpore  gessimus.  siue  bona  fuerinl,  siue  mala: 
timendum  ualde  nobis  est,  qui  plus  poleslalis  de  benelitencia  creatoris  mundi 
accepimus  in  hoc  mundo.,  s'i  nun  ad  laudem  et  gloriam  nomiuis  sui  ea  cum  muila 
humililulc  et  tremore  perfruamur,  [ue]  grauius  eo  iudicanle  proinde  puniamur.  Ego 
igitur  Heinricos,  digne  animadueiteiiB  cmn  magno  timore  aenlenciam  eiliemi  iudidi, 
<pi  som  aggrauatas  imnunerabilium  sarcina  peccaloruni,  et  licet  impedieotibiu  car- 
nis  passionihus  omnem  non  uab^am  pos^essionem  in  Jhesu  Ciiristi  ministerium 
erogare,  tarnen,  pruut  micbi  spirilus  iospirauil  domini.  uoieos  conaulerc  tarn  pro- 
genileram  neonim,  quam  anceeaaimmi,  neenon  proprie  aahiti,  de  mea  propria 
lieredilate,  quam  iuste  ac  ladonalriliter  ab  omnibus  progenitorlbus  meis  posiedi, 
in  loco,  qui  Guztrowe  nominaliir.  rfniiienlufileni  t-ctlesiam  canonicorum  ad  lionorem 
dei  terribiiis,  qui  equr  potnilrr  |>ririci[iiiiii  et  pauperum  aufert  spirilum,  et  eins 
intacle  genilricis  sempcrque  uirginiji  Marie,  uLeJcnon  beati  Joliannis  euuangeliale 
et  beale  Cecilie  oirginis  ordinaul,  aooedenle  eomilio  desüni  mei  Bnmwardi 
Zaerinenris  epiaeopi,  neenon  consensu  patris  mei  Burwint,  domini  Magnopolensia, 
et  filiorum  meorum  Johannis,  Nicolai,  Heinrici,  Pribizlaui,  cum  redditibus  subsi- 
gnatia.  Persone  uero,  quas  in  ipsa  ecclesia  deo  et  sanctia  eius  statui  pcrhenniter 
^seruire,  se  seruabunt  secundum  morem  aliaram  conuentnaUiira  ecdesiarum  et 
preolpue,  pront  melins  poamuit,  secmidum  ordinem  iKnerabiUa  eetMe  HOdenae- 
mensis.  Hec  autem  bona  et  has  uillas  eidem  orclesie  et  personis  eins  cum  omni 
iure  et  utilitate  in  agris,  pratis,  pascuis  et  siluis  et  nouaiibus  liberc  assig^naui: 
Gutouue,  Belcowe,  Gcnitäowe,  Demiue  cum  slaguo  adiacente;  preterea  in  uilla 
Socowe  qoaluor  mansos  onm  omni  iure  libere  aimiKter  assignaui.  Jnsnper  ad 
altare  apeoiale,  usui  eciam  ipflornm  canoniconuD,  ad  quod  uno  die  missam  sancte 
Marie  sequentique  die  missam  pro  deiunclis  constitui  celebrari,  lios  redditus  libere 
deputaui:  in  uilla  Caroyn  quatuor  mansos  cum  umni  iure  meu;  in  uilla  Carowe 
decimam  quatuor  mansonun,  quus  ibidem  sub  aralris  allodii  mei  babui  lucalos; 
ai  ueio  aDodium  meum  et  antra  inde  tnnrampla  fti«rinl,  eeclesie  exinne  ibidem 
iidem  qualuor  mansi  cedant  libere  cum  omni  iure.  Cenaeo  edam  predicta  bona 
eeclesie  nominale  libera  ab  omni  exactione  lam  pelicionum.  quam  uectiifalium ,  el 
cxpedicioncCmJ  et  edificacione  urbium  et  ponciumj  sed  si  necessitas  postularit, 
eam  expedicionem  obaemalNmt,  que  uulgarüer  bmdmere  appeUalnr.  Jn  b<mbi 
quoque  memoratis  aduocati  mei  sine  Micceasorum  meorum  nielril  prorans  iuris. 
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habebunl,  nisi  tantum  in  capitali  sentencia  et  manuali,  et  ad  hanc  iiocabuntor  de 
uoluntate  canonicorum,  ita  ut  tercia  pars  pcne  pecuniarie  mich!  ccdat,  canonicis 
duabus  parlibus  reseniatis.  Priuatam  eciam  piscacionem  canonicis  in  eadem  ec- 
desia  degentibus  pro  eoram  coi.m]modo  dfmisi  in  stagno  Gu[lJowe  com  insnhi 
adiaccnte.  Eidem  eciam  ecdene  decem  persona«  dcfpotrai,  estimadonem  sex 
preb«'ndarum  ad  duodecim  marcas  ar^enli,  reliqiias  uero  qiiaUior  ad  sex  marcas 
argenti,  donec  danle  deo,  consilio  el  auxUio  iiliorum  meorum  et  bonorum  liomi- 
num  fuerint  redintegrale.  Jpsis  uero  canonicis  ad  cauendam  uiolenciani  maiorum 
de  permlsdoiie  donini  mei  Zwerinensis  epiaeopi  Bnrawardi  liberMB  dectionm 
preposili,  decnd,  scolastici  el  cuslodis  et  aliorum  canoniconim  constiUii  reseruari. 
Slatui  jirclerea.  ul  secundum  consueludinem  honeslanim  eeclesinnim  posl  obitum 
canonici  defuncü  ipsi  defuncto  prebenda  sua  plene  absque  denarüs  oblacionvm 
iisque  ad  amdienarimii  ammi  ad  dd»ila  ipdoa  persoluenda  vd  ad  enewIadcMien 
|NrebaidaiiDii  libere  relinquatur.  FiUifl  antein  meis  corumque  sncceflsoribiu  deuole 
supplico,  qualinus  diuine  miscracionis  meeque  dilectionis  intuitu  Iioc.  qTiod  por  me 
inceptum  est ,  fideliter  stndcanl  promoiiere.  El  nc  (juis  .succcssurum  meorum 
ausu  neiurio  (am  racionabilu  factum  ultciaptel  irritare,  sigilli  mei  rotuiimine  robo- 
ranL  Testes  hU  admnt:  derid:  Godesealoiis  Lnbieoids  canonicus,  GodeRrldas 
sacerdos  de  Lüssows,  Thidericus,  Burchardus,  Johaines,  eiiisdem  ecdesie  canonici, 
Conmdtis  scriptor  curie;  layci:  Buriwinus  paler  mens,  Hcinricus  comes  de  Zuerin, 
Johannes  Zloyzlaf,  Johannes  de  Snakenborch,  Heinricus  Ganune  dapii'er  curie, 
Jordanus,  Heinricus  Gmbo,  Baroldtis,  Engelbertus,  Lippoldoi  ei  dB  quam  plures. 
Aela  smit  hec  anno  donini  tTCCXX'VI^  in^ctione  2UII.  (I),  regnaote  Friderieo 
glorioso  Romanorum  impefatore.  Dalnm  in  Gnstrowe,  per  manus  Connidi  scrip- 
toris,  lir  Donas  Junii. 

Noch  (Irm  üiplomatarium  de»  Dom  -  Collcgiut  -  Mifu  zu  Uüstrow,  Urk.  Nr.  I.  —  Iii  dem  Abdruck,  bei 
TUvki  C«ccilii*okirchc,  Binlage  A.,  fehlt  im  Zctigi-iivcrzeichDita«  der  Name  Burwinu»,  nicht  aber  die  Wort« 
.ptter  mrai*;  eine  Ttdiuirl«  Abtolir.  de«  16.  Jahrk  gibt  *taM  TliUcneu:  B«iMdieia>.  Uiezu  wird  das 
Siegel  «bo  betobTiftben:  .Bin  Sigel  bangende  Almn  Rot«r  Seiden.   Du  Sigel  mblwr  etwa»  abgobroehen 

alters  halben.  Der  'ireif  alier,  so  darinne  pi  Ini^^l,'  In  f;i  <  !  wa(■^l^.  Ist  nor-h  .nif^cnscheinlich  Vml  Ki'iitlich. 
Die  vin1j.«chritt  aber  Lautti:  Hinricua  de  Koitluck. ,  ist  aucli  oooh  zu  leteii."  Abdrücke:  Schröder,  V.  M. 
S.  Ö44  w  tphalen  IV.  p.  921]  Fnwek  IT,  &  9«;  li«MM  W«it.  Bdl.  66*.  160  («.  Mr.  »6, 
]!.  241}i  Klüver  UI,  1,  S.  226. 
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Ihirtrirh  Ronciv  IL,  Fürst  von  lioMock,  stirbt. 
a)  II.  non.  [Junii J.  0.  Henricus  de  Werle,  fUius  BorwinL 

Am  dem  Nceralef.  awaMt.  «.  Mfahaelis,  bei  Wedekind,  Nota«  Ifl,  S.  42. 
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b)  Non.  Jim.  o.  Uenrious,  Burwini  piiacifü  Sciadonim  filtiu,  cuiiw  C4M1- 
MUii  Satowia  esl  ooUala. 

Am  d«n  nAuivenar.  fratrum  et  benebctorum*  des  KJosten  AMtaagtboni  (cod.  tMluhr-  MMfi  XTJ 
to  AieliT  sa  WoiCmbattel.  VgcL  Jahrb.  lU  A,  S.  35,  36.  LUoh  TWfMoht  au  b«dM  «•  Uficwdc  der 
FtntM  Hcinridi  «od  Jolutfla  L  von  W«rlt  Tom  15.  M«i  127T,  in  welcher  dt«M  d«ni  Prlrrtcrn  det  I.Md«t 

Farchira  Privilegien  erthoilcn  untor  der  Bciliiigung .  .vt  in  anniuersarin  ililiTti  uui  nii>'ri  doruini  liinrici 
do  Werlo  in  die  beati  Boniiacii  ad  Te»p«rutu  —  —  contMOiant  et  iu  rcligionc  in  vigiliia  ipio  TetjieCB 

conipareaiit .  d«  MiMe  pro  Mint*  «Dine  Mii  noMfi  aiiMrua  ao]|«ntp«ia  jfft^ßui».  VgL 

Jahrb.  X.  S.  4. 


1226.  Juni  9.  Rom.  325* 

Papst  Honorius  III.  beßeJiU  liim  Gra/eti  JIvivrirL  ron  tSchiPerm,  die  mn  dem 
Könige  WeSdemar  wm  DiiMmaik  för  dessen  Freüamtng  am  der  Gtjfxngeik- 
sekaß  erhcdtenen  Geutdn  tmd  Gelder  demse&en  zurikksugeben. 

Monorius  etc.  comili  Zwerinensi  etc.  Olim  credidimus,  quod  grandcm  ei 
gnuem  iiiaciilam,  quam  in  tu  ftiiia  improuide  pomusti  charissimuin  in  Chrialo 
flliuin  nostram  illustrem  regem  Dacie,  ÄDininiiiii  tnom,'  rupto  fiddilatis  foedere 

captiuando .,  oxcilal»s  inrrepationihiis  npnstoHris  roroirnnscpros  ot  ipsum  regem 
iuxta  exhortaUones  nostras  libcre  iiiiuittendu  eaiideiu  iiiaculaiu  per  eile  satisfactionis 
remedium  aboieres.  Tu  vero,  eura  llijne  tue  poslhabila  et  incideatione  precum  ae 
preceptoram  nostrorum  pemtos  obaudita,  ab  ipao  rege  extorsisti  per  violentiam 
iuramenlum,  quod  filios  suos  obsidt's  tibi  darof  et  qiinndam  tibi  solueret  pecunie 
quantitatcm,  ipsum  in  bis  et  alii.s  intob^rabiliter  aggrauaruio.  in  ^^raiio  preiudicium 
subsidü  ierre  sancte,  ad  quod  magnifice  impendendum  ante  captionera  suam  so- 
lenuite  promiaiioiiiB  vincido  se  astrinxit,  neenon  in  gravem  apostoHee  sedis 
iniuriam  et  conlemplnm,  eni  regnuni  esse  di^noscitnr  ad  specialis  ditiunis  indicium 
censuale  o{  quam  ««idem  re^fi  astrin|i;it  eius  deuotin  specialis.  Quoniam  i«2;ilur 
tantuni  subsidü  lerrt;  saucte  dispeiidium  tantunique  nostrum  et  ecclesie  Romane 
contemplum  sub  dissimulatiooe  tranaire  nec  volumus,  nee  debemus,  nobiÜtatem 
tuam  monemos,  rogamos  el  sub  obtealadone  diuini  iudidl  obaecranaus,  per  apo- 
stolica  tibi  scripta  districte  precipiendo  mandamus.  qualenus  obsidos  et  pecuniam^ 
quam  a  rege  recepistt  predicto,  (m  sine  dinicullate  restituas  etc.  Datum  Lateraui, 
Y.  id.  Jun.,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

•        Nach  dem  Abdruck  bei  Gniber.  Orig  Liron.  p.  254  —265.  Mia  BaTWM,  T.  I.  p.  5S0,  nnd  Meanit 
Op.  a.  p.  800.  —  Tgl.  Sabn  IX,  763,  764{  Oiig.  Outlf  IT,  p.  18. 
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Geld  und  die  Geissen  zuriick^^,  wdcfte  dersdbe  für  dessen  Befretmiy  aus 
der  Q^angenschaft  «ihakm  halt. 


—  —  Tria  sunl,  que  debeaul  circumspeclionem  inducere  ad  fa\orem  carissimo 
in  Christo  filio  nostro  —  —  —  flluslri  regi  Dacie  impendendum  sub  duro  casu, 
in  quem  per  Henrid  coadtb  de  Zoerin,  vasmDi  soi,  periMhtm  nosdtir  inddbse. 
Priniim  est,  quod  ipse  rex  tibi  ad  exhortationem  aposlolice  sedis  aalilil,  ^eal 

nosti.  lcm|iorr  oportiino  et  sludiose  ad  tuiim  honorem  et  exallalioneni  Inlendit. 
Seciindum  est.  quod  inier  (e  üc  ifisiini  rejLfcm  ümioabilis  roiifedenilionis  vinciiluin 
inlcrcessit,  sicul  in  tiii.s  palontibus  lilteris  aurea  buUa  munitis  pcrspcximus  conti- 
neri.  Tertium  est,  quod,  eisi  geneniKler  lex  nature  depoacat,  ut  homo  sub- 
veaUit  homini,  quodam  tarnen  speciali  debito  tenetur  aiOes  miHli  ferre  auxHiuin 
et  rex  regi.  iil^  que  ipsum  reddit  aliis  hondraliilem,  ipse  quoqiie  honoret  in  regi- 
bus  regiam  inaiestalcm.  Cum  ergo  pruiatus  comes  a  dicto  rege,  dum  captum 
teneret  eundem,  extorserit  iuramenlum  de  tendis  sibi  filiis  suis  obsidibus  et  de 
BolTenda  sibi  quadam  pecanle  quantitale,  serenitatem  tuam  altente  n^ndam 
duximus  et  hortandam,  quatenus  pnidenler  attendens.  malitiam,  quam  dictus  comes 
in  ipsum  regem  exercuit.  esse  non  sohjm  ratione  facti,  sed  etiam  ralione  oxempli 
grSTero  et  omnimodis  dclestandam,  ac  per  hoc  nec  decere,  nec  expedire,  ut  apud 
te  fiiv<ireiii  inveniat  dictus  comes,  qui  vasaaDos  contra  dominos  et  priratos  contrt 
regea  exemplo  soe  per>'ersitatis  arraavit,  eundem,  ut  ipai  regi  reslitoat  obrides  et 
pecuniam,  quam  iani  al)  ipso  rerppif.  nor  eum  super  solulione  residui  molestare 
presumat.  tradila  tibi  coelilus  polestale  compollas.  contempta  parle  ipsius  pecunie, 
quam  debes  recipcre,  sicut  fertur,  cum  divine  largitalis  benignilas  sie  tibi  ape- 
ni[erjit  manus  soas  teque  tanla  dhitianim  aliorumqne  bonoium  alfluentia  drenm- 
dederifc,  ul  non  oporteat,  quod  pro  modica  pecnnia,  quam  in  comparatione  honoris 
toi  ac  fame  debes  quasi  sterquilinium  reputare.  maculum  in  gloria  Ina  ponas. 
Sic  (T<>:o  monitiones  nostras  exaudias  in  hac  parte,  quod  alii  te  docente  cogno- 
fcant,  quantom  defenndvm  sH  regie  dignitali,  et  tan  ifficila  preda  erepta  Lperl  te 
de  faoeibus  eomttis  aepedicti,  attemptare  similia  pertimescant,  et  ipse  rex  hoc  bene- 
ficio  provocatus  tibi  perpetue  devotionis  vinculo  aslringatiir.  nosque  imperialis 
celsitudinis  providentiam  merito  debeamus  in  domino  comraendare,  sciens,  quod, 
nisi  nostris  honestis  precibus  et  cxhortationibus  acquieveris  in  hac  parte  ^  nos 
deesse  non  poterimus  dicto  regi  tarn  apertara  iniurlan  patienti,  non  absque  magno 
dispendio  snhridii  lore  sancte,  ad  quod  magnifice  impendendam  ante  captionem 
snam  soflempnis  promianonis  vinculo  se  astnnxit,  nec  absque  apostolice  sedis 
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mimh  et  contemptu,  cai  regnum  eius  dignosciiur  censuale  —  —  — .  Datm 

Laterani^  V.  id.  Junü,  [anno  ponlificatus  nostri  X.] 

Nach  Siihni,  Historie  af  U^oaiark  IX,  S.  763  flgd.  Suhm  lagt:  „Derselbe  (Paptt  HoDorias  III.) 
FriiJi  rn  u  Koni.  Imp.  de  obsidibiis  a.  R.  Valdemaro  pro  libcrtate  dati*  pecuniaquo  roddendis,  ibid.  5.  Id. 
loa.  (1226)*.  — .  Bail&rd-BKhoUM,  Bittor.  dipL  Ffidw.  IL  imp.,  II.  f.  668:  .Honoriiu  p«p»  FrideriM 
BgaworaD  tefcmtori  Milliit  korMtarqM,  vt  tagt  Dkaite  «b  Haarioo  «saito  4»  Zanta  canmt»  «t  op> 
pmso  opem  ieni.  [MeHorat  in  ladiee  epist  Honorii  UT.,  in  collect  Ln  Pwte  Al  TlMlt,  Im  BtfcUatt. 
Pwis.J    Datum  Lktenoi,  V.  idni  Joafi,  aono  pootificatas  nostri  X." 


1226.  Jimi  9.  Rom.  3S7* 


Piqpd  BanaiioM  HI.  befiehlt  u&mn  Legaten,  dem  IMmAo/  «on  Porto,  «mA  hd 
dorn  Kaüer  Friedneh  danm  3»  benOihen,  dass  der  Qraf  Bemrich  von  Sduoerin 
dem  Könige  Waldemar  rem  Dänemark  die  Qeutd»  und  da*  Qdd  för 
B^frenmg  zurückzttgeben  genötJa'gt  werde. 


Za.  dar  w<g«himd»n  Urkunde  mM  Sab  im .  OM.  af  Dun.  IX,  &  7S6,  Uam:  dm  piprt. 
lidm  Britfboelw  tot  Wniugreriigt* 

—  Jn  eodem  modo  scriptum  est  Purtueiui  episcopo,  apostolice  sedis  legato, 
oompetenter  nutaUs,  vt  imperalorem  ad  id  efBcaciter  noneat  el  faidncaL 


(1226.)  Juni  25.  Rom.  32a 

Papst  Nonortm  Iii.  bmaciiridiliyt  d&i  BüciioJ  mn  l  erden  wid  den  Abt  von 
Lüne  (f),  das»  er  den  KSmg  WcAdmar  von  dem  hei  umer  Befreiung  ans 
der  Qejangentehaß  dem  Greven  Heinrich  mm  Sckuerin  geleisteten  Eide  «n^ 
Bünden  habe,  inxf  heat^ßragt  «e,  dahin  im  mrhen,  daee  der  Ort^  die  Mde^ 
Urkunde  zurückgehe. 

Tüm»  Ihkud*  trwibnt  Suhm,  Bktari«  «f  IhuuBHlt,  IX,  S.  766.  iaden  er  n  dar  tfatMÜbl- 
genden  üricaad«  d«cwtben  Pap»tci  Taia'26.  Jao.  (1226)  tagt:  .Derselbe  Epite.  ▼«rdenri  et  abteti  da 

Lima  (Lüne?)  Vcr  lciii'.  Dion  »:«.  ibidem  7.  kal  Jul." ,  und  hinzufügt:  „Wie  die  nächstfolg'ende 
Drkande,  nur  mit  dem  Uuter«ciiiedc,  dass  er  von  dem  Könige  und  dessen  Vasallen  in  der  dritten 
PcfMB  xfldat,  md  MhliaatUeh  Muaiagi'': 

—  —  Jdeoque  mandamus.,  quatenus  dictiim  comitem,  vt  prefalis  dicli  regia 
vaaallis  retulttal  Imiusniodi  iuramenta,  moneatb  prudenler  el  efficaciler  inducalis, 
ipsiim  ad  id,  si  nioniiis  ac(|iii(>sc<>re  non  ciirairärit,  per  censonun  eccieaiaslican 
appellatione  postposila  compesccndo. 


Digitized  by  Google 


m  1226.  321 

(1226.)  Juni  20.  Rom.  329. 

Pnpat  Ilonoriu  TU.  ruthindet  den  Ki'n/iff  Wahli-^mnr  rov  drui  Eide,  welchm 
er  dem  Graftn)  li'  iim'ch  von  Schwerin  bei  seiner  EnUaaswng  aua  der  (Jefanr- 

genschoft  rjfleisU'l  hol. 

—  • —  Prtilio  tua  nohis  exiiihita  contineliat,  (|ii(h],  ( um  lleniicus  comes  de 
Zuerin,  vassalliu  luus^  te  cepisset  el  teneret  curceri  iiiuncipaluni,  a  tti  iuramenkim 
«Oiffsit,  quod  ei  solveras  quamdam  non  modicam  peainie  quanlitaleii  ao  faileriiii 
IDios  looa  obsides  ei  dares.  Quare  nobis  humOtter  supplicasti.  ut,  cum  adim- 
pletio  proniissionis,  qua  diu  anle  captionem  luam  te  solomnitpr  oblijraras  ad  sub- 
sidiuni  terr«;  sancle  roagnifice  impendenduni,  per  hoc  impediatur  omnino  et  diele 
pecunie  quantitas  toas  fceohates  exoedat,  ac  per  hoc  compelli  non  debeas  ad 
golntionem  eimdem,  cnm  neoM  ad  impoaiibQe  ait  cogendus,  idenque  iurameDtum 
a  te  fueril  per  metuin  el  vim  manifestam  exlortum,  ac  per  hoc  ad  observalionem 
nou  tenearis  eiusdem,  cum  ea,  que  vi  inelusvr  causa  liunl,  non  debeant  esse 
rata,  diclusque  comes  le  capiendo  vinculuui  iidelitalis  abniperil,  propler  quod 
lidem  servare  non  leneris  eidem,  cum  fldem  non  senranli  fidea  non  debeal  ob- 
serrari,  te  a  predioto  inramenlo  ad  cautelam  abflolTcre  dignaremur.  Nos  \giVur 
proptcr  prenssignalas  causas  el  quia  prophetica  voce  monemur  dissolvere  colliira- 
tiones  inipietalis  et  fasciculos  dcprimenlcs  ac  dimillcre  eos,  qui  confracU  sunt, 
liberos  el  onus  orone  disruinpere,  te  a  iurainenlo  absolvimus  sie  ejictort[oJ  et 
omni  eo,  quod  ex  ipso  noadlur  esae  aecutum,  cum  ioramenlum  Inl<piiltti8  vin- 
culum  eaae  non  deiieat,  aed  iustitie  firuiamentam.   iu  huius  atilom  abaolnlioittS 

testimonium  presenles  litteras  tue  devotioni  duximns  concedendaa.  [Datum 

Lalcrani|.  VI.  kai.  Julii.  —  —  — 

Nach  Sahm,  Hi>torie  at'  Danniark  IX.  p.  785. 


1226.  Juli  6.  SSO. 

Warti^av,  Herzog  von  I^mrnem,  tasuseht  da»  von  üm  dm  Kloster  Dcrgm 

verlieJiene  Dwf  BoBeiUttt  in  Vorpommern  gegen  das  Dorj  Pinnow  im't  der 
Ehwd,"  Chtuowe  CG^äaow)  wieder  «m  \md  betlimmt  die  Orenam  diuea  Be- 
sitzthums. 

Tn  nomine  sancte  el  indiuidue  triiiitalis.  Wartisciauus  de!  gratia  dux 
Pomeranormn  et  Diminensium  vniuersis  sancte  ecclesie  liliis  perpctuani  in  Christo 
salulem.  (juuniam  hominum  facta  per  uelocem  cursuiu  lempuruni  et  etaluni  ob- 
acunmtur,  nial  acriptis  «utentieia  posteronm  memorie  commendentuT)  ideirco 
habundanlia  cautele  anadet  utSilaa,  ut  qw  uuU  piia  mnneribua  auf  donia  anime  soe 
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conseqni  salulem.  opus  pielatis  racliim  per  scripta  studcal  Inidcre  nolilic  posUri- 
tatis.  llinc  esl,  quod  ad  uniuersorum  preseiiliuru  el  fulururuni  nülitiaiu  perucnire 
nolumus,  quod  ihm  uillain,  qoe  Bolentin  didtur,  claostro  Dai]gfuii  et  fralribus  ibidem 
cum  omni  iure  conUilimns  possidendam :  sed  quia  hec  uilla  Bolentin  mhlUS  usibns 
eorum  apta  uidehatur.  Jpsis  frotribus  inslantibus  hanc  uillani  per  aliam,  que  Pin- 
nowe dicitur,  cum  adiacenle  quadain  suliludine  Gulisowu  numine  cum  subscripüs 
lerminis  in  concambimn  nttonabOiler  commutauimus.  Qoi  termlni  lales  mmt: 
inoiphnit  piimo  in  Pena  flumine  el  asoendunt  contra  orienlem  per  adiacentem 
uallem,  a  dexiris  liabentem  qiirrctitTi  ma^nam,  usqiic  qiiiiruiam  paludem,  ex 
qua  lempore  niuis  et  pluuie  eflluil  riuulus,  qui  per  eandeni  ualleiii  flrscendit  et 
cadil  in  ipsam  Penam;  et  ab  iila  palude  uadunl  direcie  contra  lapideni,  quem 
Sdavi  Doberiweeanie  iiocant,  qui  alat  in  radice  monlis  in  aalle;  ab  Rio  iteram 
tenduil  ad  afiam  hftfdem,  iuxta  se  habentem  quercum  cruce  signatam;  ab  illo 
loco  reclo  tractu  perjrunt  ad  unum  lapidem,,  qui  stal  ereclus  iuxt^i  extremitalem 
pahidis  cuiusdam  satis  lon(>;e.  qui  lapis  fracmen  habet  in  sinistro  latere:  ab  illo 
recto  cursu  uadunl  usque  Tamowe  quondam  uillam,  que  tota  est  in  lerminis;  a 
Tamowe  tendunt  direcie  ad  aliam  uiUam  Zamowe,  que  Iota  esl  in  lerminis  islis; 
a  Zarnowe  fleeUmtar  contra  aipiilonem  et  uadunt  ad  qu«id«n  cnmnhim,  sepnlera 
»idclicet  anliquorum :  ab  loco  uerounl  contra  paludem  masTiam,  que  conter- 
minalis  est  inter  Golisowe  et  Gustislave,  el  per  eandem  paludem  Semper  durant 
incedentcs,  donec  ex  opposilo  habeant  uallem,  in  qua  kcet  ligneus  pons,  que 
media  esl  inter  Graba  el  GnslislaTe;  ab  üh  naUe  flectuntur  ad  occidenlalem  phgam 
et  incedunl  recto  Iramite  usque  ad  quuddam  stag^ium^  quod  eisdem  terroinis  in- 
cludilur,  et  illud  pertranseunt.  donec  ucniäuil  ad  monlem  altum.  (pii  iaci't  in  lillore 
ipsius  slagni,  a  quo  descendunt  el  uadunl  ad  quoddam  stagnum  curuum,  quod 
Golesowe  nocator;  ab  illo  uadunl  in  vallem  profimdam,  que  iaeet  inter  Ducowe 
et  Pinnowe^  et  per  eandem  descendunt  et  cadunt  in  Penani.  Homines,  quos  ipri 
ibi  locauerint,  libcros  ab  aduocatia,  vrbiuni  fMlidcalione,  ab  expedilione.  pontium 
positione  et  ab  omni  scruitio  dimisimus.  ita  ul  nemini  quic(inani  deblejant  ex  de- 
bito  nisi  soli  deo  et  claustro.  iVe  igitur  hoc  nostrum  concambium  ab  aiiquu  in 
postoum  irritetur,  iUud  duximns  irigilli  nostri  impressione  et  presenti  Utlera  com-  . 
munire.  Testes  sunt:  dompnus  Conradus  Caminensis  episcopus  hoc  nomine  se- 
cundus.  Rotbertus  prepnsilus.  Fleinricus  plebanus  ihidciii.  Rncliillus  cnslfllnnns 
Dinünensis^  Andreas  Iribunus,  Dobemarus  camerarius  noster.  Acta  sunt  hec  anno 
gntie  M*CC°XXV1°,  II.  nonas  Julii. 

Macb  don  Origiwü«  in  Hupt.AMliiTe  n  Sdhrario.    Tm  dem  Sjefelbude  «m  wriMM  Uin«im 
Fäden  itit  dM  Siegel  bciiiubc  spurlos  afagetellen.  —  Gtdrackt  in  Liieh  Uekl.  Urk.  I»  S.  32«  und  Kom- 

garteo's  Cgd.  Pom.  dipl.  I,  S.  369. 
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1226.  August  10.  Rostock.  331. 

Borwin,  Ftlrst  van  MeMenburg,  hestüttgt  seines  Sohnes,  des  FUtttm  Sbmridk 
von  Bottockf  St^ßunff  des  Dam-CoUef^ai-St^  m  Qüstnw. 

m  ur\vinu8  dei  ^racia  dominus  Nagnopolensis  Omnibus  Christi  fidelibus, 

tarn  preseiitibus.  quam  futuris,  lianc  paginam  inspecttiri<;  <;nltitem  in  perpetutim. 
[Ulniuersitati  lidelium  in  noUciani  uenire  cupimus,  quod  karisüimus  filius  noster 
Heinricns  düminus  de  Roxtoch,  diidm  pitNddenia  dbponente,  sue  et  nostre, 
ii[e]enoii  onnium  predecessonmi  et  successonuii  nostroram  prouide  sc  salubriter 

inlendens  animarum  prouidere  saluli,  consilio  ticnerabilis  domini  ac  palris  noslrl 
Brnnwardi  opiscopi  Zuerinensis.  ad  honorem  dei  el  bealc  Marie  perpelue  uirginis, 
necnun  bcati  Johannis  ewangeliste  et  beale  C^cilie  uirginis,  ecclesiam  conuen-  ' 
toalem  in  terra  nosbra  et  in  hwo,  qui  Guztrowe  dicitur,  ordinauit,  cui  eeelesie 
dccem  personas  cum  prepusito  et  decano,  qui  in  eodem  loco  secutidum  ordinem 
fliioruin  canonicorum  Ävn  rt  sanclis  eius  iugiter  deseruienl,  deptitauit.  Sex  autem 
ptt  lK'ndas  ad  duodeciin  marcas  argenti  distinxit.  prepositi  scilicel  el  decani  et 
alioruin  quatuor  canonicorum,  reliquas  uero  quatuor  ad  sex  marcas  argenti,  donec 
dante  deo,  consUio  et  auxUio  fifiomm  et  saccessonun  nostromni  fiierint  redinte- 
grate.  Ad  prebendas  autem  canonicorum  hee  bona  el  has  uillas  cum  omni  iure 
et  omni  utilitate  Mbere  assignauil:  villam  Gulowe  cum  instilü  adificente ,  villam 
Uelkowe,  villam  tientzowe,  villam  Dymine  cum  slagnis  lenuiuiä  utile  adiacenlibus, 
in  Sucowe  quatuor  mansos.  Jnsnper  ad  ahare  speciale,  in  quo  uno  die  missam 
sancte  Iforie,  altere  die  pro  d^unctts  deerentt  celdwari,  vsui  eciam  ipsorum  ca- 
nonicorum hec  bona  cum  omni  iure  et  utilitate  similiter  libere  assignauit:  in  Ka- 
min quatuor  mansos,  in  Karowc  <!(•  iillodir»  suo  decimam  quatuor  mansorum, 
ita  [ut],  si  allüdium  inde  Iransumptum  lüerit,  canonicis  ibidem  tarnen  decima 
quatuor  mansorum  cedaL  Jpsis  autem  canonicis,  pro  honore  eeelesie  et  ad 
cauendam  niolenciam  maiorum,  ad  eligendas  personas  iiberam  electioncm  contulit 
•  in  preposilum.  in  decanum  et  in  quomlibet  alium  canonicum  eliirendum.  Hec 
autem  bona  secuiidum  carissimi  [fdiij  nostri  priuileijli  ordinacionein  d  aliarum  ec- 
clesiarum  consueludinem  et  iusticiam  ab  omni  exactione  et  peticione  et  edificacione 
urbium  et  poncium  et  a  ueetigalibus  libera  dimittimus  et  sohita,  preterea  hec  et 
alia  omnia  rata  et  grata  habenies,  que  per  prefati  filii  nostri  dilecti  uolunlatem 
sunt  in  ijjsa  i  rrlcsin  orrlinuta,  que  priuilegio  ipsuis  sunt  inscripta  el  sigilli  sui 
tesUmunio  conhrniala.  Vnde  omnibus  successoribus,  qualinus  ipsam  ecclesiam, 
quam  idem  carissimus  filius  noster  aflectuose  et  lideliter  inchoauit,  omnibus  modis 
stiuleant  promouere,  suppUcamus  humifiter  et  deuote.  Testes  huius  sunt:  uenen- 
bilis  dominus  ac  pater  noster  Brunwardus  Zuerinensis  episcopus.  Ekcricus  plebanus 
de  (iüdobiiz.  Godefridus  sacerdos  de  Lussowe,  Burchardus  de  Parcliini  pleinmus, 
Tydericus;  iayci:  carissimus  filius  noster  Heinricus,  fundator  eeelesie  predicte,  iiein- 
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berins  de  dodenc.  Thidcricus  Patraniis,  Yo.  Henriciis  (iaiube  et  alii  quam  plitrrs. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  MTCXX^VI.   Datum  in  RozUkIi.  IIIT  idus  Auiiusti. 

Nach  dem  Dijiloniatarium  des  üom-Colli'];ia( -.Stifts  /v.  <;ii*^trow,  Nr.  II.  Stutt:  luLime  ihidericu» 
paganos  yo.  Henricua"  giebt  Thit-le,  Cotcilifiikirclio,  B<-ila(;i-  B;  .(ilöilenc  Tbidericus  pagranus.  Joha.-iuei, 
UsBiiem.'*  Gtdraokft  Mich  bat  SohrOder.  F.  U.  1,  &  äül;  l'ruok  IV,  S.  96;  Klüver  lU,  S.  22^.  —  Die 
Verhau  dltitig  fillt  »|iltMlm  auf  d«i  &  Jui  (•.  Nr.  S24  und  rgl.  Kr.  336,  d);  inilirtelieiolieb  iit  die  Cr- 
ktnMc  ! :iti):ii  auch  m^lrich  nbgcfaftt,  trcü  BaiBiiaih  BoTwIn  DNh  nhht  al<  ventorlien  betakiboct  wird,  md 
das  Datum  später  hinzugefügt. 


1226.  Sept  29.  Rendsburg.  332. 

Aek^,  Qraf  im  HeHttein,  hewühnet  dag  Kloster  Frees. 

—  Ruins  rei  tesles  sunt;  Bertoldus  Liib[icensis]  episcopus,  Heinricus  comes 

de  Zwerin.,  Volradus  comes  de  Dannenberch ,  Liidoirits  comes  de  Hdremunde, 
Hercbordus  ;ihhus  Reineveldonsls.  Johannes  abbas  Lub[icensisJ.  Tlicridrricu.s  pre- 
positus  Segebergensis,  Theddinus  preposilus  ^ovi  Monasterü,  Johaiuies  decanus 
Lubpcensis],  Godescaicus  prefectus,  Heinricus  de  Bannesstede,  Albernus  dapifcr, 
Oddo  mancaleus,  Hartwicus  Busche,  Marquardus  de  Tralow,  Heinricus  firater  eins, 
—  —  et  Eppo  iamdicti  coenobii  preposilus,  presenti.s  paffine  promolor,  et  alil 
quam  phires  derlei  el  laici.  Datum  Reinoldcsburch  in  generali  omnium  Holt- 
satorum  expediUone,  III.  kal.  Octobris,  anno  ab  incarnaUone  domini  millesimo 
ducenlesimo  Ticesimo  Vl.,^iu.diotione  quaitadecima,  regnante  Frederieo  Romanonun 
imperalore,  per  nianus  Heinrici  scriptoris. 

Vollctilniiifj;  goiJruckt  nai-li  ilin  nripii.al  in  der  Schlesvr.-Hol.-t  -I.au'.iib.  ! ■rkiri,:'.-:iN,i;nrir.unp  I.  s,  ]y7. 
Von  der  ngcuvriüis  oiuniuui  Uoltaiorum  exptditio"  berichtet  Conrad  you  üalUi  rstaJi:  „Unx  Uauurum 
.fracta  paec  cuiu  esarehu  init  ante  Reinoldsbor^.  Cmlm  em  «mm  iui;  cumt-»  Alf  et  cum  eo  comes 
«Hiinieai  de  Zwirio.  qal  per  pataden  taemnt  a«l  regen,  aiiltM  occidestes  ab  ezercitD  regit*.  Vgl. 
T.  Aspem,  Cod.  dipl.  Sebaneabai^.  H,  p.  48,  aad  Xike  ven  Repgoir.  S.  478. 

Aniii.  Der  Graf  Adolf  ignorirt,  iii<!em  tr  »ich  die  Stift  un^r  df.s,  Klu!.tor>  Prt-e^  ?,u»chr<.>iljt  (>iiii(;ti- 
momahum  i  i;  s.  1 1 1  u  i  lu  u  »  cunjrnjgHlioiicin  I,  ilio  Hewidmunf;  lU-.s^t  llicn  durcJi  dt-ii  <;raf<-!i  .Vlbri-clii  vuii  Orla- 
OÜDÜG.  Albri'chts  Urkuii'li'  M.'liliivv.vt  so  .llun:^  n  i  ti  -tcs  *unt :  Bortolflus  l.'jli.  epi.-cfipi!«.  Cüiir.'iilii.»  pre- 
po»iiu«  in%jor,  Gerhardus  de  Wittrnbnrch  plebanu»,  —  —  laici:  Wipeitu»  dapifer,  —  —  Hilde* 
bodo  de  Wittcaberek,  Daaiel.  —  -  ■  Datam  Wittcnborcb,  aanj  iocMaat.  den.  HCCXXII.,  kak 
Jun..  ind.  IX."  (Schl.-Hobt.-Laucnb.  U  &  194.)  UehrifCM  i»t  au  beachten,  dau  Albrecht  die  Crkiiade 
in  Wittenburg  gegeben  hat;  vgl.  Nr.  182  und  343. 


1226.  Od.  27.  Rom.  333. 

P'ipsf  Hoi/orim  III.  niiiiint  (bis  / 'oni-Capüd  zu  üatzdntrff  tu  semen  Sdiuiz 
uiul  ittsUUiyt  die  ßvgüzun^en  äesaelben. 

TTonorins  episcopu.s.  senilis  seruorum  dei.  dilectis  filii[s  . .  pre|posito  et 
conuenlui  Haceburgens.  salulem  el  apostolicant  benedictionem.    Sacrosancla  Ko- 
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man[a  eclclfesia  (Ifujotos  <l  hu|rni|li's  liüos  e\  assiictc  piclalts  oilicio  propcnsius 
diiiL'^erf  cüiisut'uil  el,  ne  j^prauoruiiii  huniinum  rnolesliis  lajgiUnlur,  eos  latiKniuin 
piu  inater  »ue  proleclionis  [mj  uiiimine  confouere.  Eupropk'r,  diiecti  in  doniiiio 
fiUI,  uestriB  iufltis  po8t[iilationiliuB]  gnio  coneurrentes  assensu,  peraonas  uestnn 
el  locmn,  in  quo  diuino  estis  obsequio  |mBncj]p^  com  onwibOB  bonis,  qiu-  int- 
prpspntiamm  ralionabililcr  possidti  |;uit|  in  rulunim  iiislis  modis  pmstariU'  »l(Miiiiio 
polerit  adipisci.  sub  [beati  Peljri  el  uustra  prulecUone  suscipiiuiui.  Specialiler 
tulem  tenras,  possciiiones  et  [alit  bona!  aestra,  rtcut  ea  omiüa  iuste,  canonice 
ac  pacißce  poMidetis,  uobis  ei  per  mis  monaslerio  uestro  aucloritate  aposlolica 
confirmamus  el  pn'scnlis  scripli  pal[roJcinin  co[minulniniiis.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nosirt'  proliclionis  ft  ronlirniationis  inlVinir'Te  lu'l 
ei  ausu  lemerario  conlralre.  Si  quis  auteiu  iioc  allemptare  presumpseril,  indigna- 
tionem  omnipoteiitis  de[  et  beatorum  Petri  el  Pauli  apoflloloium  eins  ae  nouerit 
incursurum.  Datum  Laterani,  VUL  idns  Nouembris,  pontUicalitB  noatri  anno 
vndeclma. 

NmIi  im  OrigiMl  im  B»tt«httfg«r  Afdiir  zu  NMi^tzaliti,  von  mkhwD  aber  die  SeJuiA  u  manelieii 
Stelkii  Bbgebttncrt  kl.  Am  g»lb«r  und  i«tlm  Said*  htagt  du  BMsiig«!  dei  Papate«,  mit  der  lucfarift: 

HONO  I  RIVS  i  .  W.  IIL 
Ckdraokt  Iwi  Sebrtdw.  P.  U.  I,  8.  554. 


im  Not.  2a  Rom.  334 

J^ipst  Honorim  HJ.  ermahnt  die  Linker,  die  Kreuzfahrer,  wdche  meh  m  ibret 
l^adt  venammdn  mgk^lm,  nie^  zu  aehäd^m,  md  AeSt  Anen  mä,  dag»  er 
die  BiuSküft  von  Srhicen'ti,  Ratzf-him/  inul  LiMe  heauftr'iji  ].,,he,  gegen  üeber^ 
tretungen  d»Mr  Vartekr^  mit  geisÜieheH  Strafen  emzunckretUat. 

Honorlns  epiaeopua,  .sennis  seruorum  dei,  dfleclis  flliis  ciuibu.s  I^uliicen- 
siluis  sahilem  el  aposlolicam  bnu'dictionem.  Eis!  omnes  criicesi<rn;!li  in  neraliler 
suli  apostobce  sedis  proleclione  coiisislanl.,  üpeciaiiler  lamen  crucesignatos,  quos 
ad  porluin  Lubicensem  undecumque  uenire  conligerit,  siue  iu  lerre  saucte  sub- 
aidium,  aiue  contra  paganoa  Liuonie  ac  Pnucie  profectoroa,  anb  noalra  el  apo- 
itoKee  aadia  protectione  recepimus  cum  onutfbna  bonia  auia  el  specialiter,  quo  ad 
portum  ipsum  deferent  uel  deducenl.  Jdeoque  vniuersitati  ueslre  per  aposlolica 
scripta  tirmiter  ioiuagendo  mandamus,  quaüous  eos  diuino  et  nostro  intuitu  habentes 
propenitta  eommen^toa,  penonaa  et  res  ipsomm  eonaeiuare  atndeatifl  iOeaaa, 
non  olTendentea  eos  in  peraonia  mA  rebus,  nec  olTendi  in  terra  ud  districtn 
ucsiro  ab  aliis  perniittentes,  nec  irapedieiiles  aut  iinpediri  sinentrs,  quominus  per 
portum  ipsum  secure  transeant  cum  omnibus  bonis  suis,  quin  immo  pro  reue- 
rentia  Jiiesu  Ciirisii,  cuius  se  obsequio  manciparunt,  eam  hunianitalcm  exiiibeatts 
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eifden,  quod  eterne  mercedis,  quam  pro  huiiiuiMMii  labore  promereri  desiderant, 

merito  esse  parllcipes  drlH^atis.  scienles.  nos  venerabilibtis  fralribus  üoslris  .  . 
Zuerinensi,  .  .  Raceburgensi  et  .  .  Lubicensi  episcopis  per  nustrds  liUeras  nxau- 
dauisse,  ut,  st  qui  eosdem  crucesignatos  contra  iirotecfionis  el  mandaU  niMtri 
lenorem  temere  molMlare  presumpserinti,  ipai  eos  a  presunpttone  huimnodi  no- 

BiUone  premissa  pi  r  misiinun  rcclesiaslicam.  appcllationo  remola.  coiifnita  uerllale 
oompescant  Datum  Latcrani,  IUI.  kl.  Dewmbris.  ponlilicalus  noslri  anno  vndeciino: 

Nach  dem  ijü.  der  Stadt  Lübek  1,  S.  48,  au»  dem  Originale,  auf  der  Tr«&«!  la  Lübek,  mit  aa- 
hMgtBdcr  BaUtk   Oadnckt»  SMmwMtttAMuak,  (TrkintoMMuliHig  I,  &  SO. 


(1226— im)  33S. 

Warüihr,  Herzog  von  Pommem,  beaUit^  dem  Klo^  Dargun  dea  B«^ 
ek$  wm  <ln,(s.lhm  erk'iaften  Gtiim  BorHn  mk  täten  Fre&eiten,  tpelc&e  da» 
Kloster  m  setmat  übr^en  Güttm  betäxt, 

Id  nrnnine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Ego  Wartixbrns  dei  •iralia  Sch- 
uonim  din  vniiiorsis  scriptum  boc  inspecluris  sahilen»  in  eo.  qui  est  sahis  omniiim. 
Vniuerüiluli  lidelium,  tum  prcsenliuin,  quam  iuluroruin,  signiüco,  quod  dileclus  bumo 
noster  Dobezhus,  bone  raemorie  fldelis  hominis  nosM  RochilH  quondam  in  Dinii 
borgnniii  fflius,  cum  nobiii  malrona  niatre  sva  Anna  el  aliis  quam  pbirlbus  lerre 
noMre  nobilibus  ad  mc  uonirns  non  sine  ijemiUi  oonquestus  est .   quod  prcdiclus 
pater  cius  KuchiUus  %'iara  untuersc  carnis  Ingrediens  mullis  cum  dcbitis  obligaLum 
reliquorit,  vnde  idem  Dobezhms  pro  salute  anime  patria  pie  mouebatur,  sed  de 
Omnibus  mobilibus  sibi  a  patre  relictis  debila  soluere  non  sulfecit.  Accedens  erso 
ad  ueneralulrrii  auitam  meam  Anaslasiam.    Pomeraiii«'  tlucissam.    nb  ipsa  hmiiili 
precc  obUnuit,  ul  ea  iiilercedeute,  cuius  voluntali  aliquid  negare  nülü  nelas  lueral. 
permitteren,  vX  idHaiu.  ipie  Braün  dicitnr,  longo  tempore  deserlam,  cum 
atinentib  UWdeie  licerel  et  de  uendite  uille  precio  debita  palris  solueret. 
autem  rcuerentinm  predicte  ducissc  auite  mee.  et  prtitionem  nobilium  ineoruia 
inluens,  ul  predicla  uilla  uendcrelur,  concessi.    Dubezlavs  ilaque,  buno  eirca 
fratres  de  Dargun  dncUia  affecta  malenaque  eomm  uaibas  quam  diomm  iam  pre- 
dictum  predium  deseruire.   accepla  ab  iprif  emptionis  pecunia  uendidil.  0»^'" 
uenditionem  ralam  bahere  volens,  Bralin  cum  omnibns  alliin  iitiis  suis  heato  virgini 
Marie  ad  usus  Fralrum  in  Uargun  diuine  remunerationis  intuilu  libeus  otlero  colt 
omni  Kbeitate,  qua  cetera  bona  sua  a  progenitoribna  meis  el  a  me  ponident,  i» 
perpetuum  possidendura,  sigilli  mei  Impressione  conürmans  omninoque  inhibenft 
no  aliquis  in  posterum  cosdem  Tralrcs  stipt  r  !i<h-  FnrlD  et  mea  donatione  luriwH" 
presumat.    Huius  donationis  lesles  sunt;  vcueiabibs  paler  nusler  Conradus  Ca»'"" 


Digitized  by 


m 


1237. 


827 


nensis  opiscnpiis,  Roberliis  prepositus.  Hrinriciis.  Michael,  (iosuinus.  Helias, 
sa<  (Tr1nte<: :  Ricoldos  notarius,  Dobennarus,  Mireziauus,  Paulus,  Aodreas  et  alii 
quam  plures. 

Naeh  den  Origiaal»  in  HMipt-AroluT«  i«  Sehwcrin.    An  mwr  grlbUehta,  •gvflochteiMiB  IcioeMS  Schnur 

llikilgt  ein  Siegel,  wie  es  zu  Nr.  311  beschrieben  ist;  doch  taut«-t  ilic  DaMkfiA  Ulf  ^MlÜicb  (womdl 
di«  ErgAjizuDg  iit  der  i>iegclbe8chr«ibuog  lu  Nr.  311  zu  bericbcigcii  ist): 

>li    DTois  wökzLin  dSXNeviNcn  .  rqgis  dunor 

(J.  h.  c  (j  !i  .-.inguinci  r.  D).  Dlf  Urkunde  i«t  gegpbfii  iiarti  dfiii  ToJf  dvs  Rucisiüuä,  w.  Ica^r  0  Juli 
122(>  (obcD  Nr.  330)  noch  ah  Zi'upt-  auftrat,  alicr  nach  deui  Inhalle  zu  »cltlir»»eu  rt-rmutblich  auch 
nicht  viel  «piitcr.  —  Gedruckt  in  den  Braunschw.  Am.  1748.  Nr.  Till;  DMuttrt  III.  38S;  Liieli,  U«kl. 
Urk.  I.  &  37 :  Koa«gKrt«a,  Cod.  Pom.  dipl.  i.  S.  379. 


tl227.)  Jan.  28.  336. 

Borwm,  FUr^  von  Mddeaabwg,  stirift, 
t)  V*  Ind.  Febr.  0.  Meinricas  Bonminiis,  ftater  no0ter. 

Am  den  N««r»log.  nonit  &  IGcihMlii,  bei  Vctekinti:  X«tM  III,  S.  8. 


b)  Hinricus  Burwy  dei  gn.  princeps  Ibgnopolensis.  Sciauorum,  Kissi- 
norum.  Hic,  quod  [latcr  incepenl  laudabUe,  terminauU,  et  obiit  anno  dni. 
MCCXXVII.  V.  klas.  F.'hni. 

Au*  dem  Doberaaer  Nccrologium.    Juhrb.  l,  &.  löl  ff. 

c)  lY.  non.  Febr.  o  Burwiuus  princeps  Sciauorum,  qui  conlulit  ecciesie 
nostre  grangiam  et  indaginem  Safciwe  cum  decima  a  venerabili  cpiscopo  Zviri- 
nensi  Bnmwardo  pro  villi  Wukenite  mulata,  quo  slmol  cum  onnibw  appendltlis 
de  maturo  hinc  inde  Fratrum  consilio,  permulatione  cum  fflia  nostra  Dobennense 

inita.  in  duarum  snrlaginum  saline  in  Lunenborch  (!)  .sunt  redacte. 

Aus  den  .Auuirersar.  iratruni  «t  benefuctonim'*  des  Klo«ters  Anelungsborn  (Cod.  membr.  nec.  XV), 
im  Atdäf  «tt  WoUutbatt*}.   &  JtlkA.  DI  A»  8.  88,  ud  oInd  Nr.  887. 


d)  Borewinns  princeps  ShTOrun  moritiir  et  Dobonn  aepditiiT,  relictis 
posi  se  quatuor  filii  mi  Heinriei  filib,  scOieet  Jolunne,  Nicoiao,  Borewino  et 

Pribizlavo. 

Albert  Sted.  xom  J.  1226.  TormBÜükh  mtliMto  «r  od«r  Min  GcwUmn«»  dM  J«h>  bis  ram  Oim 
inewDBtiinit  Qtan  25).  TgL  uatoB  «Ii«  NMbrfdit  fltor  Bnunrai41i  Tod  «Mm  14.  ita.  1288,  mit  dw 
Nvle,  ud  d'n  Moto  nr  Nr.  888. 
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(1227.)  Parchim.  337. 

Jakmnt  Fttst  von  MeHeaburg,  hettäiigt  die  PrieQi^ien  der  Stadt  PänMn. 

Johannes  dei  i^racia  dominiM  Magnopolensis  vidnersis  Christi  fidelibw 

saltilem  in  oii.  qui  salus  osl  omniiim.  Notiim  farimus.  qiirul  diuitia  faiiente 
miseracione  patres  nostri  pic  iriomorio  sodula  proiiKJcionc  t'-riiim  Sarchem  coloiiis 
commiseninl  cliristianis,  ipsos  (am  de  reiiiolis,  quam  viciiiis  parlibus  inuitaiUes, 
in  ipM  quoque  prouincia  ciuitat«m  conslmxennit,  iura  ei  el  iudicia  preslanles, 
que  Gongma^  comtnoda  vi  uiilia  terre  ac  ciultatis  eiusdem  culloribos  videbantur. 
Jura  erjjo.  (jue  luiic  ab  eis  data  sunl.  nunc  a  nobis  ronlirmantur. 

(1.)  Priuio  ilaque  omnium  ipsam  ciuitatem  liberam  cunluliinus  omnibus 
inbabitantibiis  eaai  cum  omni  iure. 

(2.)  Huius  eliam  ciuiMis  cultoribus  damos  prouentuai,  qui  vnigo  sonat 
inningiic,  ol  vredeschilliii^k  ad  cinendacionein  et  sirucluram  ciiiitaUs. 

(3.)  .Itrni  Irrria  pars  de  uadiis  niai>:nnrum  causarum,  siculi  de  pugna  infra 
ciuilalem  supra  illi  solidos  cedet  in  vsiis  ciultatis. 

(4.)  Jlem  ooncedimus.  quod  ipsos  ciues  nullam  reysam  uel  expedicionem 
extra  dominium  nostram  uporteat  equiiare. 

(5.)  .Item  quod  nulia  raiisit  iiltiiis  ^;llli;:n1.  qii;iin  nd  \!I  solidos  debent 
compelli.  nisi  |iro  honiicidio  vel  alitpio  vuinere.  quud  per  ucieui  ierrl  liat. 

(6.)  Jlem  quicumque  ciul:«  accummodaueril  bona  aaa  qualiacuuique  alicui 
«xtn  duitalem,  et  Ule  non  soiuerit,  in  ciuitale  detineatur,  donec  aoluat  yel  iosti-  * 
dam  exhibeat. 

(7.)  Jtem  ciues  in  Parchem  non  dabunt  leionium  per  omnes  terminos 
terre  nosir«». 

(B.)  Jlem  daium  est  omnibus  in  terra  morantibus,  quod  nulluni  ad  con- 
silium,  quod  marclidingk  vocalur,  sunt  compellendi;  simiUter  ad  ins  feodale,  quod 
lenrechl  vocalur,  sunl  minime  cilandi,  sed  tanlum  ad  ins,  (!)  mannerecht  vulgo 
sonat. 

(9.)  Jtem  equam  partem  iiabere  dei)ent  iilie  cum  liliis  in  omnibus  bonis, 
48m  feodis,  quam  aliis;  et  si  non  sini  filii,  prcstari  debent  lUiabus  bona  palris. 

(10.)  Jlem  si  contingat  mori  aliquem,  cuius  filii  non  receperunt  l»ona  sua 
viuenie  patre.  [trcsiari  debent  eis  bona,  que  patres  eorum  possederunt  a  paga- 

nismo  et  eultura  silueslri. 

(11.)  Jlem  concedimus,  vi  ea,  que  herwede  dicuulur,  et  muliebria,  que 
wiffrede  Tocanlnr,  minhne  denlnr,  sed  hereditas  est  per  medium  dhiidenda. 

(12.)  Pasemi  autem  ciuitalis  protendunt  a  ualle  campi  Bokon  vsque  ad 
tiüam,  et  inde  usqno  ad  fontem.  el  o  fönte  direcle  donec  ad  Slotenam  lluuium. 

(13.)  Jtem  piäcacio  per  omnem  prouinciam  communis  et  libera  est  cum 
sporlis  et  hamis  et  retibus,  exceptis  solis  sagcnis. 
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(14.)  Jtem  quicumque  possidn  Imiiki  suh  et  nl)tinot  diom  et  annimi,  nidhlf 
poterit  vel  debel  inlringorc  prrlciulcns  nicidiirrn  prioris  henericii. 

(15.)  Super  liec  oiiiiiia  vnicuique  ilu  concessa  sunt  bona  sua  primiliis 
cum  onni  Iure,  vt  a  Dennine  hominom  paciatnr  nolestiaiii  gnuameii. 

Datum  Parohem,  anno  domini  K'CCXXVr. 

N,.i  li  1  im  r  lu  rrl.i ::l  ii^ifn  Alj^c!lri^t  i1  -  Nnt:>rius  Joannes  I.onies  au»  dem  16.  Jalirliundort  im  Geb. 
uii(i  UiVUlil- Archiv  zu  Scliweriu.  L)a  der  i  urst  Johanii ,  auf  dii'  BewidmongH- Urkunde,  oben  Nr.  319, 
hioduutcnd,  welche  von  »einem  Vater  ausgestellt  und  vnn  seiucm  Grosiyater  mitbcaiegelt  war,  ilttu 
Aludraek  .patr«»  noctri  pie  memorie"  gobnacht,  »o  luuio  er  dies«  Be»UUiguag  ent  nach  dem  Tod« 
•Mon  OroMT»t«r«,  oash  itm  28.  lunw  1227,  fegelwB  hsbea;  vut  im  vir  ktia«  Mdew  Bcupiela 
dalttr  flndefl.  da«s  idm  in  MeUeDbnrg  je  dM  itbr  ent  un  25.  Mirc  den  Dies  tfiai— itmih,  gewteiMali 
Int,  10  werden  wir  die  JahreesabI  1226  für  verfillicht  antebeu  mätien. 


im  Febr.  16.  Lttbek.  3Sa 

JJbert,  Benog  von  Sadum-Laumbuiy,  «eXUeast  «m  j^badnm  ndt  dem  Qrafan 
Hnnrich  von  Sthcfrin  und  bMnt  dietm  mit  Bavunburg,  Sehuerm  tmd 
Wittenburg  nebst  JSubehOnmgm. 

Albertus  dei  gratis  dux  Saxonie  omnibiis  pre.sentem  paginam  inspectnris. 

Concessiones,  que  fiunl  principiim  larj;;^ilate,  sicut  raUis  drcel  esse  ac  slabiles,  sie 
casdem  eliam  esse  conuenil  perpetuas  et  perlieriiies ;  idtM)quo  in  scripluras  aulen- 
ticas  redigunlur,  ul  ea,  que  ßunt  a  modernis  per  facti  euideuliam,  trauäiniltanlur 
etiam  ad  posteroa  per  aeriptiirant.  Eapropter  nouerint  uniueisi,  qaod,  cum  de 
unione  ac  concordia  inter  nos  et  Heinric  tint  comilero  de  Zvnm  fideObus  noatria 
mediantibus  Iractaretur.  iit  ciii  tiK  rnmos  tiinto  iiioinior  noslre  inonTrlur  osso  irralie 
ac  fauori,  nobis  conira  quemlibel  liuminuin  preterquam  imperiuiu  seruire  bona 
Ade  ac  toüa  uiribtur  fid^tale  adhibita  repromisiL  Nos  uero  pro  dicto  comite,  ai 
pro  semitio,  quod  nobis  exhibet  «uel  exhibere  poterlt,  pulsatus  ftieril  aut  graualns, 
8labimu.s  toto  nisu,  nnllaiii  prolnde  composiUoncni  mmlo  iiliquo  admillcnles,  nisi 
una  nobiscum  in  ontnpositionc  adini.ssns  comcs  riicrit  prenntattis.  Attendenles 
auleiit  sua  seruilia,  que  nubis  oxliibuil  grata  et  exiiibere  inanlea  poteril  graliora, 
cmtlulfrous  et  coneessimus  comiti  memorato.«  nxori  sue  ac  heredibua  eornmdem 
Boisineburch  cum  suis  alUnenliis.  Zvirin  cum  suis  attinentiia,  Wilthenburdi  cum 
suis  attinentiis,  niltis  »«(i;iiii  t-l  incullis.  Quod  ut  raluni  mancal  rl  sttiltilr  pcr- 
scum't,  formaiu  uniuiiis  cunipmmilti  feeimus  et  conscribi.  Coniprotnis.soris  autein 
auul  isli:  Burchardus  burchrauius  de  Mugdeburch,  Heinricus  comes  de  Walden- 
bercb,  Hennannus  burchrauins  de  Wilfain,  Geudiardas  et  Wattems  de  Arnealen, 
Tb.  dapifer,  Olricu.s  de  CIrpizke,  WidegO  de  Torgowe,  WipertUS  Rabil,  Conradus 
de  Aldeiidorp,  Cunradus  dt*  Hline;  ex  parlo  ncro  Heinrici  comitis  dr  Z^i^i?l  isli 
sunt  promissores:  comcs  Heinricus  de  Zvirin  personaliter,  Heinricus  comes  de 
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SladeiQ,  llermannus  burchrauiuK  de  Witliin,  Heinricus  conies  de  Waldenbercli. 

Gpiif'lütrdiis  de  Arnt'slcn.    El  si  forma   data  e.\   [uirlc   dncis   iiilracUi   l'uerit  aut 

cassala,  pruiutö&urcs  ducis  intraljuMt  Magdeburcli,  indf  preler  liceiiliani  Hcinrici 

eomüif  de  Zvirin  anOo  umqttam  tempore  eiftiiri;  tS  uero  ei  perte  He&nriei  toväk 

de  Zvirin  infracta  fueril  aul  cassata,  Heinricus  cotnes  de  Zvirin  et  una  spciim 

sui  promissnn's  inlralnint  Lvbeke,  indc  preler  licentiam  ducis  nullalcniis  egressuri. 

Actum  Lvbeke,  aniiu  domini  M'CCXXVU",  XllII"  kal.  Marcii,  inUicliune  XV. 

Naali  dM  <M0»ai  in  ^»pt-JuMn  m  Sakwafbi.  An  ciaer  Sakwr  tw  nlliar  und  gnllier  StU» 
hangea  zwei  kleine  Bnebttflelw  Ton  niBm  (fowea,  wlmfaHr  nnden  Siegel,  «nf  «eieiiem  nur  BMfc  rii 

kurzer  Reat  d«r  Umteiirift  itcht: 

 KXO  ~  ÄNCä  

Qndmkt  in  Orig.  GueU.  lU,  Pnel.  pu  69,  und  Pstkef'i  Snniinlnng,  8t  2,  8.  14.  Dar  Abdrack  in  Or%. 
Ctaelf.  lel  .«c  nntognipbe  SoerbMflti  ligillnte*.    Hier  iat  an  Sehluee  der  Drkonde  «ich  ein  Kupferttfdi 

des  noch  gKOt  TolUtiindigco  runden  RcitorsirgcU  Hergeben,  welche»  jedoch  wohl  sehr  TcrechOnert  Und  niebt 
gtiux  richtig  i«t;  auf  dem  Kruchstiicke  dos  Originals  steht  sicher:  TINßR,  dagegen  in  Kupfer*ti«lie  XH6K. 
im  Originale  steht  das  Kiidr  di ru  rdi  Hcli w:iii/va  in  der  rroscbfift  nock  Wi€iff,  llint«r  d«n  IfttleD  H, 
Wiklirend  er  in  dt-iu  Ku(ifer>(!chu  tar  liOJH,  vor  dem  U  steht. 

AniB.  Albertus  Studeo«.  hcricbtet,  dmIi  cum  J.  1236,  aber  uamittclbnr  naeli  drr  MittbirUuBg  Ton 
Tode  Borwin'*  L  {,».  Nr-  33«, d):  «Deniai  Xwdnibingine  Alberlan  Snmomn«»  duceni  ToenreraM  m%ut 
Badibuak  at  Lnbeke  tmdidenat'.   (Pwti.  Scr.  XVI.  p.  SS9.) 


1227.  Lauenbiug.  339* 

Uid»r,  limhof  iHm  Vierden,  fhiiizdin,  Oraf  ron  Schurfrin,  und  JicnJt'trJ, 
(Jraf  von  Ditimryi>n'rg ,  bezeugen,  daxs  der  Domherr  Friidr>''h  z><  l fildi'shem, 
jbruäer  de»  Grafen  IL-innck  von  Sckwerm,  dem  Kloster  JibstorJ  «etne  Krb- 
güfer  m  LghnJeB  fA.  Bodmteifh)  fv>r!M%«n  hiAe. 

Ludcrus  dei  giratia  Verdensis  ticcltülo  cpiscopus,  Giinzelinui»  comes  de 
Zwerin,  Bernerdiie  comes  de  Danneberfr  Omnibus  presentis  pagine  inspectoiU» 
saliilein  in  eo.,  qui  dal  salutein  rogibus  et  principibus.    QiMniaB  in  negoliu  hu- 
manis  nicliil  est  perpcUium  ot  nichil  ünnuui  el  stabile  perseuerat,  necessariura 
est,  ut  ca,  que  geruntur  in  tempore,  scriptis  commendentur.-  Hinc  est,  quod  lam 
pietentif,  q|tttti  posiere  etads  hominlbin  notom  esse  iMteus,  quod  dominsi 
Frelhericns  cmionicus  Hildensemensis,  Trater  lomiiis  Heinrici  Zwerinensis,  vm 
consonsu  uerorum  beredum  monastcrio  in  KMh  krnslorpf  conlulil  bona  sua  s»t» 
in  uiUa  Lenbeke  cum  omni  iure,  que  ad  t'um   urt-  hereditario  fueranl  deuoluU, 
el  üben  et  expedUa  predieto  eenoblo  tndldit  ptrpcluo  poseidenda.   Hec  coDalio 
facta  fuH  in  pralo  Louenboifa  ia  ripa  Albie,  el  hoc  uldimus  et  «idiulmus  et  prr  - 
sentibus  lilleris  protestamur.   nie   uidelicpt   episcopo   adhuc   canonico  existente 
coraui  uenerabili  dominu  uoslro  Vsone  ep)»copo  et  Alberto  duce  Saxooie  e 
abbate  Johanne  Unebuigensi  ei  ewtm  conlle  Hemrico  de  Waidenberg  el  Hein- 


Digitized  by  Google 


1397. 


3St 


rico  Gneth[ur?]:  preterea  qtirdam  ministeriales  de  Lun[eburgJ  afrupnmt:  OIricus 
WIlur,  Bernardus  Sprengere,  OIricus  de  Bluchere,  Manegoldus^  Nicolaus  dapifer, 
Geuehardus  de  Maldesem,  Vichpertus,  Conradus  de  Patude,  Heinricus  Scacke, 
RiowBtdas  et  lAE  quam  ptares.   Hee  acta  «ml  «mio  incanitlioiiia  domM  IT  CSC* 

xx*Yir. 


mit 


KacL  d«m  Ofigiaal  in  Ardiir  de« 

Siegel  aus  nngeUluterteiR  Waek«: 

1)  das  paraboliiche  Siegel  dea  iiischofi, 
••guoudcn  BifchofibiU«  oad  der  Umtcbrift: 

<i>  sieiLLVM  .  LVDenti .  vaRDONSis  .  apisaopi 

2)  Jas  schildförmige,  an  dca  obera  Ecken  «ttKlk  abgerun- 
dete", «düMfOraiig«  Siegel  de«  Qnttu  Gniuelia  tw  SBkweria, 
■it  xw«  LindwOmm  •»  «ium  Bau«  and  dar  ügudirift: 

ifi  fS.  GunzjaLlNI .  FILII  f.  comiüs .  HcinJRIQI .  DO  [Sverin.J 
Naali  dieeer  Betoiireibnag«  weteb«  ieh  von  dem  Origiaala 
gMMBnitB  kabe,  iit  dwaa«  Si«t>l  ttl«»  Zwvifel  das  Menabea 
abgebildete  erste  Siegel  de*  Grafen  GUMUa  IIL  tod  Schyrerin, 
welobee  lidier  1240  bi*  1240  enaMni»  zor  Zollfreiheita- 

Bailltigaaf  der  Stadt  LQbek  vom  J.  1240.    O.  C.  F.  Liseb. 

Der  Biisbol  Iw  von  Verden  ttarl»  ent  «oi  5.  Ai(gurt  1231; 
ihn  folgte  Lüdor  (f  Jaai  28,  I2S1).  Die  Abfattaag  dw  Ci^ 
künde  tun  alto  bedeutend  »piter  als  das  Aotan.  — 
in  T.  Uodeoborg'«  i^flaeb.  Uli.  VII,  S.  äS- 
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1227.  Jnni  23.  Schwerin.  340. 

HmirüJi,  (fiof  vm  Sckicerm,  überUifmt  dem  Johanmter-Jiitter-fJrdett  iheü«  als 
8tAenA.fui4/,  tftsä»  käußiek  da»  Dorf  Moraas  (zur  Cbwltom  Kmixk)t  mdim 
«r  dk  Qmühtni  Werben  m  den  Beaät  eumüef. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trioitatis.    QuotiiiD  seqnenliiini  renm  certi- 
tttdo  eat  preleritanim  mdtfbitio,  laudabllis  conanetudo  fideüum  inol[eait  «ct]ionei 

emergenles  scripli  testimonio  perhennare^  ut  ea,  que  geruntur  in  tempore,  con- 
seruentur  melius  cum  lempnr(\  Hiiiiis  nn  gratia  ego  Henricns  dci  gratia  coroes 
io  Zwerin  notam  faciu  tarn  presentibus,  quam  faturis,  quod  pro  reroedio  iininie 
mee  el  parentnm  meonun,  de  conaennt  Txorii  mee  Hargarete '  et  herednm  tteoran 
GoDceUDl  el  HehnoMi,  vlllaBi,  qne  dicilnr  Moraz,  hospitali  sancii  Johannfa  bapliate 
deuota  montp  partim  conturimiis .  partim  vendidimus  XXX"  silicel  marcis  an^-enli, 
cum  Omnibus  Hltincnciis.  {terris]  vidolicPt  cullis  et  incnitis.  pralis  el  p^schuis, 
riuis  et  piscacioiiibuü,  aquis  el  aquarum  decursibus.    Hec  inquam  omnia  et  vni- 
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uersiii«  lioriim  usus  iuri  nostro  per  ütnnia  reiiuntiantcs  prcfalu  lio.spilali  conluliinu!«, 
decernentes,  vi  predicle  posscssiunis  coloui  siol  exeinpti  ab  evpcdicione,  pelilione, 
boni^were  cft  bracwerc,  lantwcre  el  ceteris  seiuicHs,  ad  que  popiiliu  terre  tenelar. 
Et  ul  pleniits  eis  siipor  liiis  pruspiciamus,  lerminos  sie  expedimiis,  ut  ad  riumii  Zutne 
fl  riutini  .la/.iii/,»'.  et  ad  aliam  pluirnm  v«»rsiis  riiium,  qiii  transit  stac^num,  et  ad 
riuunu  qui  transil  versus  Cyrcuwe,  el  iiide  usijue  Zuluw,  inde  usque  ad  lerminos 
Lubitz,  inde  ad  lerminos  vffle  Radestowe  sine  omni  conlradictione  opUneant.  Adie- 
cimas  hiis  de  consensn  predictoram  lierednin  nostroruRi  XXX*  vncias  angnillaniin 
in  lacunari,  quod  dicitur  l^onwische.  Verum  ne  a  quoquam  lierediim  nostrurum 
aut  quocimque  liominum  noslra  obhicif»  irrifari  valeal  et  reuocari.  (loiiiicionc  sol- 
lempniler  facta  tralrem  Heiiricum  de  \\  erbuiie  iu  possessionem  misiinus.  El  ul 
omne  dubinm  sine  scropnlum  caueamus  in  postenim,  domini  Brunwardi  Zwerinen- 
fis  episcopi  tNOino  fimiari  promonimus  et  presentem  nostram  pai;:inani  .si<Tjiii  nostri 
inpressione  roboratam  eis  porreximiis.  eonimipic  lumiiria,  qui  biis  iiili  irurninU 
consequenlcr  feeirniis  annolari :  priiiio  duiiiimis  Briirnvardiis  cpiscopus  (ii-  Zw  rnn, 
egu  lleiiricus  duaalor  qui  el  recogiiitur.  duminus  Juliuiines  ubbas  in  Lubeke,  do- 
minus Frederiens  prior  ibidem,  dominus  Predericiis  prepositus  frater  comilis,  do- 
minus CVno  capollaniis  coinitis  el  dominus  Gesico  notarius  comilis,  Pelms  sacer- 
dos  in  Racebor<>h;  layci:  dominus  Ber|lol(l|us  de  Veleberghe,  dominus  Frede- 
riens de  Eueringe,  Alardus  Badulaken,  advocatus  Hcinboldus,  dominus  Bernardus 
de  Hasentiiorp,  Arnoldus  de  Werbene,  dominus  Engelko  d«  Tribbo,  dominus  Hen- 
ricus  de  Stralendorp.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamtcionis  M*CC*XX*Vir, 
in  capella  Zwcrin,  in  vigilia  sancU  Johannis  baptisle.  Datum  per  manum  Gesd- 
berti  (et)  canonit  i  in  Zwerin,  curie  capellani,  feÜciler.  Amen. 

Nach  «iuem  von  dem  Fürstco  UeiDrieh  \oa  Mckleaburg,  d.  d.  Steniberg,  1311.  fcrift  twcia  jraat  Im- 
tan,  Tolbogmaa  «od  iMiitgcIten  Trantronipt  im  Staats-Arehire  su  Berlin.  Die  auf  cImb  kkinrii  Furg^ 
mmt  in  «iner  sehr  kltinfln,  flOaktigcD,  «aniviaelwn  MinnalMt  geicbrivbrne  Urkamla  hat  durdi  Nfaaa  md 
Ibdor  so  sehr  gclitt«n,  du*  di«  Entaiflbning  aar  mit  grc»n«r  Hdhe  gelungen  iat.    G«dn^  i«  liihrb.  ^ 

5.  202.  früher  b<  i  Uuctilioll/,  Braixl.  Codi.  IV.  S.  57.  /uletn  b^i  Hir.l.  l:  Cod.  dipi.  Biud.  I,  Bd.  6,  &  II. 
—  I  Debcr  die  Unifio  Margarete  i.  Li*ch  iu  Jahrb.  XXVII,  Ül  134  flgd. 


1227.  JuU  19.  341. 

Ein  InleilocnloroVneil  in  Saohm  des  BiacholTs  zn  Zwerin  oontra  Hauel- 
berg in  puncto  ümilnm.  Adun  1227,  secunda  feria  anto  fcahim  Marie  M^g- 
dalenae. 

aaadriaa:  ProtiHiol  fol.  249%,    Üadiuokt  bei  Liwli:  JlakL  Urk.  DI,  S.  76. 
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1227.  Augusl  5.  WerlieD.  342. 

Johitiin  and  Otto,  Miirhjrtißm  rmi  linindenlmrg ,  fu'.itälii/r/i  dir  fklunkuny 
d>'s  n«,J\  s  M'ri"'-  (  Cuiiiüiurei  Miroto)  von  Seäen  dn-  Söhne  Borwim  an  dm 

Johmniitei'-  lulifr-  i  hd'-n. 

In  nominr  sarulc  ti  indiuidut'  triniUitis.  Johannes  et  Ollo  «In*  g-ratia 
marcliiont'.s  Brandt'biir<foiisii<  oninibns  in  perpetnuni,  Christianibitis  sue  cultum 
memoriter  oslcndunt,  qui  ecclesiani  dei  benigno  alTeclu  Touent,  ediiicant  et  luenUir. 
Unde  nonerinl  unioem,  tam  futori,  quam  presenlis  homtees  temporis,  quod  nos 
bonorum  inomm  donationeni,  quam  dilccti  fideles  nostrl,  filii  nobili.s  uiri  domhii 
Burwini  cirra  rrnlrcs  r>l  prclcsiiiiii  lios|Ml;ili.s  siuicli  Joliannis  biiplislc  in  Acron  pro 
snoruni  renicdiu  peccaluruni  rccerunt.  villuni  videlicet  Mlrowe  cum  stagnu  ipstuä 
vilie,  slagnum  Dammene  et  rtuum,  qui  fluil  per  slagnuin  Mirowe,  desaper  et  in- 
feritis,  perpetualiter  conflnnamus,  et  si  qua  alia  bona  etiam  «ecundnin  tempomm 
cursnm  el  nl  dininilus  ipsis  fuorit  inspiratum^  eroj^anda  dnxorint  oisdeni.  Ul 
aulem  hec  noslra  dornitio  racionabiiiter  facta  nullatenus  valeal  immnlari,  prcscnlfin 
paginam  inde  conscribi  et  sigilU  nostri  appensione  iussinius  insigniri.  Huius  lei 
testes  aant:  Hoiriens  pincema,  Albertus  de  Niendorp,  Thegenardus  aduocatiis  de 
Sallwedete^  Johannes.  Albertus.  Fridericus.  Hartmannus.  BiiiMi<>o:ns^  fratres  de 
Hcilekestorp.  Albertus  de  Lypzekc  Olricus  aduocjitus  de  Arnelmrch  et  alii  (juara 
[iliircs.  Arlum  apud  oppidum  nostrum  Werben,  anno  gralie  M° CC XX° Vll*, 
nonas  Aagu^li,  indiclione  secunda  (!). 

iVaeb  den  Ori^ale  {m  knrigl.  Arthirt  b«  Berlin.    1>iM«  Btitll%ttDff urkmde  iit  «bm  m  geMlirietwn, 

wio  die  Selienkuujfsurkuiidc  vom  3.  Decbr.  l'J27;  in  t\\v\  <inj;rciichoittfin»n  rlrciorkigcn  Lilihcrn  liin^^t 
kein  Sicgt  lbaiid.  Vgl.  Jahrb.  II,  j4  —  50.  —  (jcdruckt  iii  Jabrb.  11,  i>.  21Ö;  Kit-  Icl,  Cud.  dipl.  Brand.  1, 
2,  S.  363,  Nr.  IL.  und  II.  1.  S.  11,  Nr.  XVIll;  Budiholt/,  Kraii<loiil>.  «ic»ch.  IV.  Urk.-Aiih.  S.  61.  und 
iMt,  AUrkgräfl.  Urk.  S.  8611.  —  TgL  Lit4sh:  J«brb.  U.  54 — 56  abtr  dio  sw«il«Uuft«  Scbtbeit  diaMr 
Dikude  m  B«ng  »at  dw  van  &  DMbr.  1227. 


1227.  Aug.  2&  Gfistrow.  343. 

Johann  tmd  NkcHam,  FUrsUst  von  MMenbutff,  bestätigen  dm  Otiterbeatts  de» 
MSnduldoKterB  DMertm. 

Joliannes  vnd  Nioobui  gebrader,  Hern  zu  Mechehiburg,  confinniren  dass- 
ienige,  was  ihr  grossnater  Bnrwbms,  ihre  vater  Hinricus  \n6  Vatersbruder  Ni" 

colaus  zu  anrichtung  eines  Closlers,  dnrin  scinvart/.c  !\Iunch('  ordinis  Benedicli 
sein  soittn.  i);egeben  haben,  Alss:  Burwinu.s  hat  da/.u  gegeben  Dobrolin  mit 
vierlzig  tluien;  Her  Nicolaus,  ihres  Vaters  bruder,  Üubin  mit  viertzig  Hufen; 
Jhre  Valer  Hinricus  viertig  Hufen  vber  Geline  beim  See  Lancl(aue[l]  mit  dem- 
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selben  iSer.  In  Golss  funff  dromcl  Rogken,  dritteJmlb  drnmel  (Jarslen.  vnd  so 
uiel  Haber.  Damach  hat  auch  ihr  vater  vor  seines  brudeni  IVicolai  secle  dazu 
gegeben  das  dorlT  Lomene  mit  seinen  greintzen  oder  scheiden,  Jlem  den  Acker 
ziviBoheii  dem  See  Gtrdone  vnd  der  feldtoohelde  Lomene  vnd  den  Iheil  des 
Sees,  80  gedachte  Schieden  anmret.  Vor  sich  haben  erstgedachte  Hern  dazu 
gegeben  die  Bach  Cleslene.  wHrho  die  grointze  scheidet  zwischen  Gols  vnd 
Dobrotin.  Disse  guter  geben  sie  alle  dein  Closler  Dobertin  mit  aller  Zugehorung 
Tnd  tnj  von  aHeii  Dienstai.  Was  dts  &»-kdite  anlinget,  soO  der  Probst  vom 
Bniohe  den  dritten  teil  heben.  Acta  sunt  hac  anno  gnii»  1387,  Gnstrofir, 
5.  ladend.  Scptbr. 

NmA  CtAndriftBi  Dvfeb.  Bif.  L  Dm  Ot^iaal  wmr  Indar  idm  1T46  nicht  mehr  vorhuden.  Di« 
Oftaaamen  liad  klar;  Dobbertin,  Dobbw,  Mleo  (dsTon  ittMiUkli  dw  8m  Laogbagin).  Goldb«rf.  Lohnra, 
Q*rd«r  See.  Tihrr  GiAf  ■.^1.  auch  die  Hrk.  d.d.  1231.  Juli  9.  —  Das  Sti(tung»jahr  des  Mönclukluitert 
Sabbertin  ut  unbckanut.  Borwin  L  T  28.  Jan.  1227,  Ueiuriclt  borwiu  II.  f  ■<»  Juni  1226,  Nicolaiu  II. 
t  28.  Ssfk,  mS:  4m  Kloator  irt  alM  »illMtcnf  1226  gq^iOadat 


im  Deebr.  a  Güstrow.  S44 

Joham,  JNieotam,  HeinrvA  und  Pr&ulaVf  Fßntm  vm  MdäetAwrg,  bestStigm 
thres  Vätern  Heinrich  Bortct'u  Schenhaiff  von  mAsuf  Hufen  rm  Lmde  Tttme 
mU  €km  Darf«  Murmo  ( ConUhim  ißrow)  nn  den  Johanmter-Räter^  Orden, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Ego  Johannes,  ego  Nicohms, 

ego  Heinricus,  ego  Pribizlaws,  fralres.  domini  Ma<jnopolense.s,  omnibtis  in  perpe- 
tuuni.  Qiioniani  hominis  ifencratio  pretoril  et  nlia  .sub.scquilur,  piura  prioruni  focta 
in  tenipure  deperirenl  cum  tempure  et  ubhuioiiis  iiubilu  tegerenlur,  sed  ad  ca- 
uendam  huhismodi  negligentiam  ea.,  que  ralionabUiter  gesta  sunt,  solent  ad  rae» 
moriaro  j^erpetuam  indilio  scripli  notabilis  eternari.  Hincinde  nolnmus  ad  uni- 
uersorum.  tarn  presentium^  quam  futurorum.  nolitiam  deuenire.  quod  bone  memorie 
pat*  r  nusler  Heinricus  dominus  de  Roztoch  deum^  quantum  hnmana  Tragililas 
permillebat,  pre  oculis  habem»,  pru  suurum  suurumque  ueuia  peccatorum  prugeni- 
toim  fMbns  hoapifalls  saneti  Johannis  baptiite  in  Acoon,  qoi  iugiter  ibidem  una 
eum  reliquis  fidelißus  prebi  domini  preliantur.  ad  ampliandam  ip.sonim  sustenta* 
lionem  i|isis.  ;id  honorem  dei  sanclique  Johannis  liaptiste.  contcdit  in  lern»  Turne 
LX'""  maasus,  :üpontanee  ac  libere  renuntians  iuri  suo,  quod  in  eis  habuil  uet 
habere  aliquatenus  uidebalur.  Quia  vero  tota  iurisdictio  ae  heradttas  progmikmmi 
noslromm  ad  nos  deuenit,  quicqind  domino  Jhesn  Christo  a  patribns  nostris  ad 
gloriam  ipslus  laudabiliter  est  impensum.  nos  pari  nolo  factis  eonim  consentientes 
ratum  habemus  ol  incruvlsuni.  qnicquid  per  eos  dinoscelnr  esse  Factum.  L'nde 
supradiclis  fratrtbus  hospilalis  saneti  Johannis  baptiste  in  terra  Turne  villam  Mi- 
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rowe  cum  LX**  mansis  et  sta£niuni  Miro[we  et  s]tagnum  Danuni'n«'  o\  riwin, 
qui  fluit  per  sUiii:num  Mirowe,  desuper  et  iiiierius,  assignamus  cum  omtii  utilitale 
in  agris  el  s\lü\s^  pralis  el  pascuis,  aquis  ul  aquarum  decursibus,  pell^ilionijbus 
et  exactionibiu  et  seruitiis,  que  wigo  borchwerch  et  bruggewerch  nomhiantur, 
queniadmodum  pater  noster  omni  iuri  nostro  libere  ac  irrefragabilit«  r  renunliaiiU*s. 
Ex  biis  mansis  XXX*"  <'runl  in  uno  latere  sUi<rni  et  ex  allero  XX\".  Ut  ifrilur 
hec  uninia  rata  peruiaueant  et  in  perpetuum  illibata  et  per  oiune  secuiuni  in- 
eonwlsa,  dictos  fratres  presenti  scriplo  oum  appensknie  ligilli  nostri  el  cum  sub- 
Mriplis  testibns  duzimns  coaunanire.  Nulhis  ergo  homfamm  hanc  nortre  dom- 
tionis  paglnam  audeat  uiolaro.  si  diuinam  efTugere  uoluerit  ultionem.  Testes  hü 
sunt:  Thedcllnus  prepositus  fratrum  de  Dubrotin,  Godefridus,  Thcodoricus,  Bertul- 
dus,  Johannes,  canonici  de  Guxlrowe:  layci:  Zlawoiech  de  Maiegowe,  Gotimerus 
et  Johannes  firaler  suw  de  Hauelberch,  Vnidamn  casleHanus  de  Robole,  Heni> 
rirus  Gamba  depifer,  Jordanus,  Hemricus  Grubo.  Baroldus,  mlliit  s.  castellani  de 
Guztrowe.  Actum  in  Gu7.trowe,  anno  gratie  iM"'M  t^'"'  X\'  Vli™%  III»  noDM 
Decembris,  indictione  prima.    Dalum  per  manum  Conradi  scriptoris. 

Naotl  (iem  Originale  im  iitaatvArchive  lu  Berlin.  An  dcnitalbvn  liäugt  uur  eine  i'Cidcui:  Scliiiur  vua 
ntlur,  grdner  upd  gelber  Seide;  das  Siegel  ist  jedoch  zerfallen.  Mehr  Siegel  sind  auch  uirht  rorhaudcn 
ftwcnn.  Der  Ttxi  hat  m  einigfo  Stelka  cfgftast  werd«a  mflueu.  —  Gadruckit  m  Jahrb.  U,  S,  213; 
fbracr  bei  Riedel.  God.  «pl.  Bnod.  V  9,  9.  «SS,  —  WMh  bei  BveUmlU,  Brudonb.  Geieh.  IT,  JUk.4ka^ 
S.  60.  und  Lcntz:  Marf^^tl.  Hrk.  s.  869,  aber  nit  wumOMtm  Pddan.  Tfi.  dte  DA.  vom  (.Auf. 
1227  (oben  .Nr.  642)  und  Jahrb.  11,  S.  54— SC 


(m7— 1228.)  345. 

Jletm-icu ,  Graf  v-on  SckiMrin,  befnul  «He  Läbdut  mm  jedem  Zett  md  Un^ 
<jdd  m  seinen  Landen. 

Ueinriciis  dei  gratia  eomes  de  Zwerin  onnibas  hoc  scriptum  inspeclivis 

saliilein.  Uniiiprsilati  fideliura,  tarn  prescncium,  quam  in  posterum  Tuturorum,  uo- 
luinus  os.se  notum,  quod  nos  sinceram  honestorum  hnrL»^pnsium  de  Liibeke  circa 
DOS  habentium  dileclionem  deuoto  respicicutes  afleclu,  recugnuscitnus  eis  de  iusticia 
et  conoedimus  per  omnes  Inrisdictlonls  noslre  tenninos  suis  hi  negotüs  et  com 
negotiacionibiis  abaque  thdoneo  et  «  xaclione,  que  dicitur  vngcll,  omniniodam 
lihertatem  in  perjjetuum  pertranseundi.  Et  ut  hec  donatio  noslra  .ifque  libert;is 
circa  dilectü.s  nobis  burgenses  predictos  rata  maneat  et  stabihs  perpetuo  perse- 
ueret,  preseutem  paginam  conscribi  et  nostri  aigiUi  mnnimine  duiimas  communiri. 
Hoiiw  rei  tesles  snnt  bii:  domina  Margareta  comitisra  de  Zwerin,  GimzeHnus 
iilius  noster.  niagister  Heinricus  de  ZuBalorp,  Fridericus  de  Euerunge.  Theoduricus 
Scacman.  C'onradus  de  Paiudc.  Iloinriciis  de  Zwerin,  Albemus  de  Plole.  Hein- 
ricus de  StraieiiUiorp,  Tlieodericus  Scerphe,  Fridericus  blullu^i,  Raueno  de  Kit[s]e- 
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rowf,  Cono  ot  Giselbertus  capellani  nostri:  consules  vero  Liibicenses :  HeinriciLs 
Wullenpiirit.  Hcruardus  de  UlU-sen,  Arnoldus  df  Wischelo,  Uodescalcus  de  Barde- 
wii,  Jolianties  de  Saltwedele  et  alii  quam  plurcs. 

NMb  d«n  DB.  der  Stadt  Lflbek  f.  S.  53.  au  dm  Origfanl«  mit  dana  kaagaadna  fiiegal.  auf  der 

Trosc  zu  Lübek.  Auf  dem  Mri^inalr  ut  von  »pätcrer  Haad  klaiageHgi:  Aota  4BDt  her  anno  domini 
MCCXXXI. ,  und  Jiese*  Jtilir  gibi  iiuv;k  MuiiUel,  Üüt/ow.  RuhMtttnden  XXV.  8.  79.  Ora(  ileuirich  »tarb 
alj<  r  'chijii  (Anii.  Stad.».   vorniullilich  um  17.  Kcbruar  (».  unten).     Ungnade  (Aiiiocnit.  p.  SS9) 

ittgt  da«  Jabr  1227  beL    VgL  dio  Zeugen  in  dco  n&ebttfolgeiidan  Urkunden  des  Ural'cn  Hcturicb. 

(1228?)  SM. 

EMeh.  Grq^  wm  SAavm,  idumkt  der  iAboImXmAe  2»  Sekwervi  em  BOd 
vom  Beug^  da  JohamuB, 

Eine  Urkunde  4ber  die»c  Schenkung  iat  nicht  uufgefundeo.  In  dem  Piwincnlluiu  Visitation!«  Jet 
FOntantbunu  Schweria  au  den  Jalireo  1651  — 1654  haust  e«  jedoeh:  «lavealarium  der  Sebelfkircbea. 
 Auf  der  Kaken  leiten  [ror  dem  Altar]  St.  Jokaanii  Banpt  mit  rargOtdetea  atiahton  hemalilc«. 

Daboy  i-in  klein  run>lt>-.s  TatTt-lchen,  worauf  ein  K«dMf  MlncilNB  laMea:  Hdariem  ^nu«  Onasdiai  iiiw 
»aDvto  Nicoiao  con^t-crat  ao.  1'2^8'.  {'.) 

Die  Jaliro»Al>l  ht  natürlich  faUrh.  da  Ileinrieh»  dar  Oraf  von  Sl-1iw t  i in,  .sclinii  122^  -tarb  (S.  unten.) 
Man  fand  dbrigeu»  in  der  Nicolaikirtbc  —  nach  der  Aogabe  Uederich »  in  «einem  Iudex  asnal.  Suerin.  — 
«■eh  «iaa  ludirift.  mwh  weidwr  Graf  Beiwrieli  din  Nicalai-Kirnhe  im  Mkn  1236  (f)  aotlle  erbauat 

*  _._...> 

1228.  Febr.  15.  347. 

Eumiekf  Örqf  von  Sektoerin,  den  Domherrm  daaeBbtt  den  tmmäedUnen 
vierten  Theä  der  Zimten  tm  Lande  Zdeeen  zurück. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  qiius  peraenerit  presens  scriptum,  Henricus 
comes  in  Zwerin  salutem  in  duiniiiu.    Viiiiiersit^ili  vestre  sig^iflco,  qvod  ego 

snliibri  cnmmonilus  rniisiüd  \  idclicct  Silridi  dicuni  ccleroriimquc  canonicorum 
Zwcriiifiisium ,  (jUiirfaiii  |iiirtfii»  (iciinu'  iii  lorra  Zylaztüi  a  nie  dcltnilani.  ail  pr«'- 
k)eiidaiii  euruiii  perliiicnlein.  i-uiii  cunsciisu  u\uris  niee  et  pueruriim  iiieorum 
reslUni.  Hanc  igiilur  recognitionem  et  restitulionero  rationabiliter  coram  lieredibus 
roeis  l'aclatn  et  ab  iMsdetu  ralani  el  firmiter  t^endam  slatuo  in  perpetuum  rema- 
Dcre.  Iii  lesles  aderanl :  Apolloniiis  [»ropositus.  Sifridiis  dciaiius.  Laurentins 
cuslü.s,  Rihvardiu»,  Heruianiuiü .,  \V[tJnit'rus,  Matlliias,  tiiselberlus.  Ovo,  Cono, 
Kudull'us:  laici  vero:  Fridericus  de  Everinge,  ileiiricus  de  Slralendurp,  Cunradus 
de  Palnde,  Tidericiis  Scbacitman,  Nicoiaus  de  Bdow,  Rein[b]oldns '  de  Gulitas,  Hen- 
ricus de  Zwerin,  Hermannus  de  Masendorpe,  Ht  rnliardus  de  Masendorpe.  Aclt 
sunt  hi'c  anno  dominice  incarnalionis  millesimo  ducealesimo  vigesimo  octavo,  in- 
diclione  prima,  16.  kalend.  Marlii. 

Nach  einer  Abschrift  da«  1 6.  Jahrb.  im  HaupUArcbir«  xa  Sehwerin.  Da«  Original  registrirt  Claodriaa, 
Prat  foL  98  b.  ~  >  Unwra  Abmalt  giabl  feUailmft  RainlmMua:  vgl.  Nr  266  und  Nr.  270. 
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im  Febr.  16.  Schwerin.  348. 

Ileinridi,  Graf  t>on  Schwerin,  hcffftel  ths  Dorf  Mediaege  «on  oSen  LcuUnt 
fHentten  und  Abgaben,  mä  Aumakme  der  Landwekr. 

ITenricus  comes  de  Zuerin  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril, 

in  perpeluum.    Ne  quod  eccicsiis  cl  cariim  personis  librraiiler  impenditur,  poste- 

rorum  presuniptione  lemeraria  reuocelur,  placuil  iurispmdeirtibus,  illud,  de  cuius 

obliuione  poleirt  suboriri  oonfiisio,  in  scripturas  redigerc  cl  sigiUorum  appensio- 

nibus  etemare.    Quorum  proaida  informatloue  nos  edocti,  declarandum  duximus 

uniuersis,  tarn  presentibus,  quam  fiiluris,  quod  nos,  ob  piam  dei  genetricis  gratiam 

et  nostrc  aninie  in  salulem,  uillam  Melmicdc  cum  suis  atlinenciis,  nobis  hactenus 

qualilercunque  seruitiis  obligalam,  ab  exactiune  qualibel  et  peÜUone  solilaque 

uniiu  eqai  td  Mnarimn  anunteiatralione,  oecoon  ab  omni  aernitk»  liberam  ease 

concedimi»,  hoe  excepto,  quod,  si  neeesae  ftieril.  elusdem  uille  incole  cum  ceteris 

hominibus  conira  msultus  hostimn  nbseniare  debenl  custodiam.  que  landtwehre 

dicilur,  generalem.    Vt  igitur  tiec  nostra  ruliouabilifi  ordinatio  inconuulsa  et  rata 

permaneat,  presentem  iuMimna  cimaimbi  paginidam  et  ad  maioris  securitalts  eoi- 

dentiam  aigiUi  noatri  tealimoaio  communiri.   Teales  stmt  hii:  IhrganAa  eomiliaaa;, 

uxor  nostra,  Guncclinus  filius  noslcr.  Sifridus  decanus  Zuerinensis  ecclesie,  frater 

Henricus  de  [Z|ulc.slorp,  Frcdericus  de  Kiieringr,  Connidus  de  Pallude,  Tliide- 

ricus  Scherl,  Henricus  de  Stralendorp,  Nicolaus  de  ßelowe,  Thidericus  S[c]alcJ- 

man,  Bemhardiu  de  [MJasendorp,  Hermannua  frater  suus  et  alfi  qam  plofea. 

Acta  sunt  hec  anno  domini[ce]  iticarnalionis  iniliesiino  ducentesbuo  uigeiiolO  00- 

lauo,  indictione  prima,  data  in  Zuerin  XV**  kalendas  Martii. 

NMh  «Uwr  begiMbiftco  Atedirift  im  Haopt'ArahiT  m  SdiwaiiB.   Doeb  U(  ia  der  ZragaanilM  oüt 
Lttdi,  UakL  Urk.  ID,  0.  70.  ZulMtorp  stett  Ral«tl»rp,  Soubu  ilvtt  SMawa  gMoluMcB,  v<  DftM» 

dorp  in  Mascndorp  verbctscrt;  TgL  Nr.  340  und  347  und  utidT  dem  Jnhre  1241  dia  Dikud«  dw  NlMlfeM 

V.  Werlo  aber  eine  SchenkuDg  im  Lande  Turne  an  das  Kloiter  Kldena. 


im  Febr.  16.  Schwerin.  349. 

Ilemrlch ,  Gra^  von  y^chireiin,  befreiet  das  Dorf  &ük  von  (dien  Diensten,  mit 

AusnohnK'  drr  Laruiwehr. 

üinricus,  Graue  zu  Zwerin,  bekennet,  das  er  St.  Jürgen  zu  ehren  das 
^orff  Stiike  mit  allen  seinen  zugehortingen,  die  ihm  biaaliero  etüehe  dienste  sn 
Ihiien  achnliBg  gewesen,  aüer  rnpllicht,  bede  vnd  dienste  f^y  gegeben,  allein 
ausagenummen ,  das  sie  zur  gemeinen  Landtwere  hetfen  aollni.  Acta  1888. 
Data  in  Zuerin,  XV.  kal.  Marlii. 

Clsodriaa,  Prot««,  fol.  53b,  mit  der  -Bemerkuog:  «Bino  leiad  2  Sigil".  — -  Die  Kircb«  zu  Kirch- 
Stak  ilt  dm  St  Qtug  gvmjlit. 
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im  (Febr.  17.  Schwerin.)  350. 

BekmA,  Qraf  von  Sekueiia,  s(Mt. 

Heinfiaw  eomes  Zwerinmte  obiii,  non  dimfawo  OlUme  domino  de  BniiuK 
wich.  Quo  mortuo  placoit  consilio  Gunzelini,  iit  dominus  de  Brunswich  super 
ipsius  gratmm  laxarctur:   sed  dux  Albertos  penilos  obstilit,  donec  HUdesaker 

^ius  dominio  Iradereliir. 

Au»  Aitierti  Annat.  Staclcuj.  zum  Jahre  l^'JlS  <l'iTt/.,  Scr.  XVl.  ji.  JfiO).  Die  lotztcn  I  rkuntkn  vam 
15.  und  vom  16.  Februar  (Nr.  347,  348  ud  84'J)  enthalten  vermuthlich  Schenkungen,  welche  Graf  llein- 
(iflh  «of  drai  Stertwhetto  aiackte.  Oeoa  in  «iaer  wtit«r  aotco  coin  J.  1236  aiilgvlbtiltaii  Urkuod«  uinait 
dss  Klofter  üctenn  atelil  Bur  di«  GMSd  Anda^  ton  Sdraerin  «ad  ihrra  Soha  OuaMUn,  mimu  aaeh 

ihren  verstorbenen  Gemahl,  den  Grafen  Reinrieb,  in  »eine  Frtitrmit.U  auf  und  bezeugt,  dessen  Namen 
bei  dem  17.  Februar  (XIIII.  kal.  Martii)  in»  Calendarinm  inngctragfen  cu  haben.  Da  die  beiden  Ur- 
kunden vom  Ifi.  Februar  1228  (  Sr.  34s  und  .H'J  \  in  Schwerin  ausg.  ,it<  llt  ,  vu  .hinen  wir  an- 
nehmea.  das«  Grai  Heinrich  auch  da»elb>t  veritorbcn  iit.  i;m  «o  weniger  kann  di  r  Denk»tein  bei  Wit- 
tealnuf  (s.  «Iwa  Hr.  87)  auf  iha  licmgen  werden. 


im  April  5.  LttbeL  351. 

Konrad,  Bis^f  von  Gamm,  9^aikt  der  Dombk^  9U  iJSMe  dm  ZeknUn 
dar  DSrfBr  Kaihom  md  PStg^km. 

—  ^  Teiles  ralem  hirius  rel  siml:  GodeAridm  prior  de  Dargun,  Attiero  mo- 
mchus  in  Dargun.,  Henricus  »acerdos  in  Dymin,,  GiselbertilB  lunc  episeopi  pro- 

curalor;  Heinricus,  Johannes.  Wülehelmus,  Thomas,  burgenses  Lubicense.«!.  Atla 
sunt  hec  anno  dominice  incarnationls  M°  CC°  XXVlll".  DaUim  in  Lubeke,  nonas 
Aprilis,  ponUficatus  nostri  anno  decimo. 

Nadi  Lereilraet  DB.  de*  BietlmiM  LObek  I,  aas  dam  Bcf.  Cap.  Lab.  L  83. 


im  April  29. 

IhmriA  L,  Buohof  van  Babubtay,  »tirbl. 
1228.  HeiniiGus  Racebnifeiisis  ej^eopos  obiil. 

Albacti  aanat.  Stad.   (Porte  Ser.  XTI.  88«.) 

in.  kal.  IhH  Henrid  Baedmigenab  eplsoopi. 

Aas  dam  Noeial.  Bhiataff.  ImI  Lai^bek  V,  f.  S9T. 
Vgl.  Lappenbctjp,  JahA.  Z,  &  194. 
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im  Mai  m  ssa 

Iso,  BiscJiof  von  Vmieti,  verleüu  dem,  gefangenen  Ikrzogc  Otto  von  Lüneburg 
auf  ^itlm  seiner  MttUer  äk  Güter,  teÄAe  der  Pfalzgraf  JEhinrii^  von  dem 
Büihme  Verden  tn  Beeäz  gäiaU  hat,  und  becUagt,  das»  derselbe  die  Lehn-  ' 
träger  hinnen  Jahr  und  Tag  na(A  seiner  EHäasmmg  ms  der  O^angensekafi 
niit  ihren  Gütern  beleJtnen  soü. 

In  nomine  dominL   Anm.    Ego  Im  dei  gracia  Verdcmiii  epifcopat 

Omnibus  huius  scripli  inspectoribus  saliitem  in  vern  salutari.  Notum  es5o  ciipimus 
tarn  presentibus,  quam  fuluris,  quod  hunorabitis  domina  de  Lüneburg,  materno 
circa  ßlium  suum  ducta  affectu,  cum  multa  instantia  et  deuotione  eins  et  fidelium 
suormn  ad  hoc  n«M  indiucit,  quod  omni«  bona,  qoe  domiDiu  pahtinm  ab  eedeaia 
Yerdensi  et  •  nobis  tenutt,  cum  omtii  iure  et  iutegritale  flfio  elos  iHustri  domino 
de  Lüneburg-  porreximus,  cum  aduocalia  Walsrode,  quam  ipsc  nepoli  nostro  fUio 
comitis  Bernhardi  de  Welpa  confere!  in  pheodo,  cum  iure,  quod  dicitur  aneual, 
sicul  prius  ipsam  eidem  contuleramus,  exceplis  boois  illis,  que  comes  Henricus 

.  de  Hoya  dicit  se  de  umhiu  ehisden  domini  pahlini  temiitte.  —  Con- 

dictum  etiam  Tuit.  quod  illi.  qui  inpheodati  sunt  a  nobis  de  bonis  illis  yd  adbuc 
a  domino  de  Lüneburg  inpheodandi .  si  inlra  annura  et  dit  ni.  postquara  a  capti- 
uttate  sua  fuerit  Überalua,  pro  recipiendis  bonis  accesserint  ad  euodem,  sine 
dtfBnillate  eis  porrigantur.  —  —  —  —  De  damnls  nobis  et  eccleiie  noetre  a 
domino  de  Lniiebai;;  el  mis  iUalli  el  de  eemiterionun  el  eccierianun  apoliatione 
ab  bominibus  suis  Facta  intra  nostram  diocesin  taliter  est  condictum,  quod.,  si 
dominus  rex  Danie,  auunculus  eius.  in  (pui  magna  ei  spes  est  el  liducia,  pro  eo 
nobis  salisfecerit  et  ipsum  exemerit,  gratuin  nobis  erit  penitus  et  acceplum;  sin 
aulem,  oonunaler  noatra  et  fiddea  eins,  qui  prumotfoni  iaiins  cause  Interftoerunt} 
promisenint,  quod  bona  lide  et  soilidtudine  studebunt  eum  inclinare  ad  satis- 
faciendum.  —  ~  —  —  Hec  autem  acta  siinl  anno  dominice  incamationis  mil- 
lesimo  ducentcsimo  vigesimo  otlfiiH».  in  niensc  Main,  in  die  sanclorum  Gordiani 
et  Epimachi,  qui  occurrit  sexto  die  idus  Maii.  Testes  sunt:  dominus  Hildewardus 
Verdensis  preposilus,  Ludegerus  de  Borg,  Hermannus  schdaslicus  et  alil  quam 
pinres. 

Kadi  dem  Abdniek  in  Oiig.  Gulf.  IV,  p.  IIS,  aus  dem  TerdeBiokiaD  ChnmkMi. 
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im  Demmin.  354. 

Wartidao,  llerzoi/  ruu  Foiumem,  verieüU  der  Kvnie  zu  PoUkow  da»  Dorf 
PpeUenäe,  wdAa  adum  Baraog  Kamaar  dem  Klarier  Dargm,  vtnprockm 
hatte. 

In  iKHiiiiie  mmcle  ac  indiukitie  triniUilis.   Wwlislaus  dei  gntia  du  Sh- 

uonim*  Omnibus,   ad  i|iios  presens  scriplum  peruenrrif.  sRlntom  in  ncm  salufsiri. 

Quoniam  inter  opera  karitatis  largitio  eleniosinarum  precipuum  locum  noscilur  op> 

tinere,  sumniopere  nobls  sludendum  est,  ul,  qnl  carnis  sedacli  fragtUtale  io« 

eemnler  deUnqirimiis,  elemosimnmi  Itrgilionibiis,  prout  diaina  dementia  inspiia- 

uerü.  criniina  diliicrc  salai^amus.    Vndo  rebus  Iransitdriis  ( clcslia  tiicrc-iri  cupienles 

pie  recordationis  patris  nustri  Kazcmari  uola  nullnUMius  irrita  iicri  uolunius.  sed 

que  adhuc  uiuens  deo  et  ecclcsie  l)cali  Martini  in  Polcbowe  elernc  niercedis 

inlailu  deuole  promiseral,  nos  hortatu  et  instantia  nenerabilis  fratria  noatri  Cmmdi 

raminensis  t'pi,sco|)i.  iifTiiMti  ol  nliorum  nobillnm  Iiuniili  prece  ronmoniti.  iniplere 

saniim  diixinitis.    .Ituijur  iiillain.  que  Pribcraze  dioitur,  cum  omnifius  aHiiientiis, 

silicel  agris,  pralis,  siluiä,  üoü  et  predicle  ecciesiu  bcati  Marlini  in  Pulcliowe  iure 

perpeluo  cum  omni  libertate  irretraclabiliter  conlidiraus,  ut  et  anima  patris  noslii 

ex  hac  donalitme  per  merita  hoati  Martini  percipial  consolatiojicni  vi  nos  a  dco 

gnjtiam  et  benedidioncni.    Volentes  igilur  banc  noslnim  dünationem  liaberi  per- 

petuis  lemporibus  incouuul&ani,  ipsam  nostris  iilteris  et  sigilli  munimine  dignum 

dmrimns  nämiari  et  episeopi  tunc  presentis  rogaulmus  banno  conflrmari.  Testes: 

Prihfziaus  preposilus  Caminensis,  f^obcrtus  preposilus  Diminensis.  Heinrictis  p!»- 

banijs.  Doht-zlüiis.   caslellanus  Mirozlaus.  Dobimariis.  Andreas  (ribunus,  Sifridu«. 

Dalum  annu  dumini  M^CC^XX"  Vlll".    Actum  in  Dimin  publice. 

Ka«li  dMB  OfigiMk  im  Htapl*Anliir  w  SeliirariR.   A«  tehMim  VlUtm  Hüft  ehi  S(«gd,  wie  m  ttt 
VAndt  Nr.  SSfi.    OadrMkt  hei  lisdi,  IMltL  Dik.  I.  S.  42.  nd  BaMgailm,  Cod.  Pta.  «fL  I,  S.  Ml 


im  Auglist  5.  355. 

Wnrti.'ihir .  Ih^rzn;/  ixni  J'oiiiiiiern ,  fM  ftfätii/t  (h:iii  Klosh  r  Jhirijttn  <h  i>  fn  c  » 
Besitz  dfr  DörJ'tr  (Jtloto  und  ßmiz  (bei  (JäowJ,  wekhe  der  Jiittvr  Jeaeke  ron 
Vertan  dfm  Kfontfr  ijnrhenki  hat. 

\\  arlizlauü  dei  graliu  dux  Uymineiisis  omnibus  in  perpeluuni.  ^uuniani 
«nnis  aelio  et  opus  quodUbet,  qnod  ad  fbturam  purrigitur  puslerilatmn,  ne  dflualai'^ 
necesse  est  sumopere,  qiiatinus  priuilegiorum  auctorilate  et  rationis  roborelur  dis- 
crelione:  iffilur  notum  esse  volumus  lam  presorMbus,  quam  fuluris.  quod  \eneke 
mileä  diclus  de  Vireben  ub  saiutem  auime  uialris  sue,  que  sepulla  est  Uargun* 
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dedil  villam  Chylowe  et  Bcniz  cum  lenninis  carumdem  et  omni  iure,  aquis,  siluis, 
pralis.  pascuis.  molendinis.  piscalionibus,  et  hoc  de  bono  corisensii  noslro  perpe- 
luu  possidendas,  ila  etiam.  ut  hoiuines  ilias  inltabilanles  ab  omni  aduocacia,  exao 
tione,  p^tione,  vrbiiun,  pontium  exstmetione  semper  sint  Uberl  et  sohiti.  Nm 
igitur  hoe  raetuin  plenins  confirmare  volentes,  preseiitem  litteram  super  lioc  con- 
fectam  ccnohio  Dargun  contulimus  sig;illi  nosiri  muriiniirie  roboratam.  Cuiu:;  rci 
U'slcs  sunt:  lonradus  Caroiiiensis  cpiscopus,  Rüberlu-s  prepusitus  Dyminensis, 
Theiiscmarus  caslellanus  Dyminensii»,  Dobemarus  camerarius,  Andreas  Iribuim:^ 
DobedBW  filhis  Rocfaflii,  Diuic.  Acta  wnt  hec  anno  dmnini  irOCXXVUr, 
noBBS  Augosti. 

Nach  dem  Oripfinalo  im  llaupt- Archiv  zu  Schwerin.  Dio  Charte  ist  io  den  Valten  stark  vermodert 
und  h»t  das  äiegcl  Terloreo.  Gedruckt  bei  Litob,  ilekl.  Utk.  I,  &  39,  und  Kote|^arteD,  Cod.  Pom.  dipl.  I, 
8.  890. 


(1228.)  356. 

WaHi'slav,  Jlerzoy  rnv  J'oiitintni ,  f'in.scJd  von  dem  Kloster  IhnfUit  this  Gut 
Drommcitz ,  wdches  dem  Klosftr  zum  Sedenheü  seines  VatvTH  Kcmituir  vtsr- 
lipJien  icar,  fief/m  das  (int  Schlutnw  ein. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduo  trinitalis.  Ego  Wartizlaus  Dirainensiura  et 
Püiueraaorum  dux  imiuersis  Christi  iidelibus  saluleui  in  perpeluum.  A  Clirislo 
«hristiani  uownrar}  eoias  uocabuB  (dene  pttrtidpes  erimns,  si  probibiliuni  TiftHnm 
«t  wre  christianorum  imitatores  cxtilerimus.  qui  temporalia  et  ad  mono  ntnm  sta- 
tere  nulanlia  pro  clernis  et  jndefectiuis  feliti  mercimonio  commutarunt.  l\os 
igitur  illorum  illuminati  exemplo,  tarn  modernis,  quam  posleris.  lam  presenlibus, 
absentibufl  notum  faoimiu,  quoniam  quo  patres  nostri  La|d  sustenlalionem 
ecdesiartiGarani  et  spiritmiiiDni  poflonamni  eontnlemnt,  rata  et  inoononba  baberi 
desideramus.  Hinc  est,  quod  quandam  uillam  Drenuuiz  nuncupatara,  Christi  fa- 
mulis  in  Uargun^  fratribus  ordinis  Ci.sterciensi.s,  pro  anima  palris  nosiri  Cazimer[i] 
coUalani,  sed  minus  ipsorum  usibus,  quia  suburbana,  acpmodam,  noslris  utiru  ne- 
ceasitatibuB  pernUleni,  in  qnadam  niOa,  que  Zlntow  dicütur,  cum  tenidnb  rate 
et  omnibna  afinensiis  absqne  omni  diuersitate  nonunvm  et  reclamalione  qwis  fratri- 
bus coniniut;indo  inslaurantus.  No  ijfitur  isla  conuenlio  diuturnitate  lemporum 
ualeal  aboieii,  liuius  carte  [niunj  inienlis  commendanius  et  sigiHi  nostri  ;ipintiono 
conlirmamus;  si  uero  iniquorum  quisquaui  diaboUca  sugge8l[ioueJ  uel  propria  prdui- 
late  hafc  fieto  preannpaerit  refragvri,  ponimns  eins  parten  com  Dtttpian]  el 
Abir[am].  qui  uiui  a  terra  absorti  ad  i[n]reros  deaoenderunl.  liuius  donationis 
festes  sunt:  dominus  Conradus  Caminensis  episcopus.  Otto  abbas  Belbucensis, 
hoberUis  preposiUis  Üiminenslfi,  Tessemams  caslellaniu  Dimineiuls,  Üobemarus 
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camerarius^  Andreas  Iribuous.,  Janic  de  Virchene,  Dobeziaus  filius  Rocilli,  Duzie^ 
NaciniLr.  Wargine  castdluiiu  de  Camin,  Sloislazf  tribmuis,  PiibüJaus,  Paubu^ 
Barloloiiieus.  ' 

Nsch  dem  Originale  im  Haupt-Archir  zu  Scliwerin.    Die  dick  nolliegtii^e  Seklift  irt  an  Tiden  SleUen 

abgo(.i'>k-ii ,  lü>bt  a'uh  abt^r  nocli  ilcu  Eimlrückcu  crkcDoeu.  An  U'infaen  Fitdeo  hangt  ein  Sie |^cl .  wie 
an  der  Urk.  Nr.  335.  —  Gedruckt  bei  Litdi,  Mekl.  ürk.  1,  ^  40,  und  Kotegarten,  Cod.  Pom.  dipl.  1, 
8.  «91. 


1228.  Sept.  13.  357. 

U^ul<i(>m(ir,  Ki'mi'i/  von  Dü/innnrk,  gibt  den  ß'nrfffrn  von  firauusrhireirj  wegen 
ihrer  Treue  geyen.  dm  Herzog  Otto  die  Zollfreiiieit  in  settiai  Landen  md 
dag  Rerht,  bei  Si  hiffbriidien  {kr  Cfttt  ohne  Behmderung  m  hergnt. 

^\  aldeiuarvs  dci  gracia  Danoruni  Slauuruiaquc  re.v  üniuibiLs,  ad  quos 
prestns  äcripluni  perucnerit,  in  perpeluum.  Cum  dignum  sil,  vt  diledioni  bur- 
gttiisitini  de  Brunsui^,  quam  nobia  in  aeruando  fideKtatem  dQecto  nepoll  aoatro 

dominu  ().  diiri  de  Lunotuiric  rvhiliiicranl ,  rcspoiKltunius  dcnotinne  quantalil)t't, 
vniuersis  conslare  volumus.  quod  nos  niemoratos  burgeiises,  vliicunque  oos  infra 
regiii  noslri  lerminos  acgoliandi  causa  deuenire  conligerit,  sub  nuälra  prolecüoae 
auaeeperiniiia,  et  ease  Toluerinaus  liberus  a  telonio;  el  si  eosdem  forte  auiiatro 
casu  contingenle  naurragiuin  pali  conligeril.  vohiiiuis  ol  mandaiiius.  vt  quccunquc 
saluarc  possinl  de  naufrairio,  libere  pnssidt  iint .  ww.  vllus  ollicialiiim  noslrorum 
siue  quicunque  alias  ipsis  aul  bonis  ipsuruni  iiliquuiu  iniuriani  irrogare  presumaL 
Qnioiiiiqiie  anlem  ip^  conlra  prohibitionem  iM^Fam  raau  teraeiario  «liquaA 
iniuriani  intidorit.  noslrani  prolVctu  si'ntiet  vitioncin.  Et  ne  super  libertale  con- 
C(";si  eis  vlla  ipsis  in  i)osU-rum  oriri  possil  caluinnia,  presentcnt  pai;inani  in  lesli- 
moniuiii  ipsis  sigilli  nuslri  muniiuiuo  reiiquere  dignuiu  duxituus  consignatam. 
Datum  anno  domini  HCCXXVilL,  id.  Seplembr. 

Nach  den  Orig.  Gnalf.  IV,  pi  III,  »w  itwn  OrigiMls;  auah  gedrnekt  M  Tboriwlin,  Difl.  Arn*-!!,  l* 

p.  104. 


im  Sepi  28.  Cunin.  358- 

Das  LkniKapitd  zu  Camin  bestätigt  die  ikhenk'wig  des  j^clnUeu  der  DürJ& 
Karhoto  imd  PSiadme  an  die  Domkirdke  su  IMtÜB. 

—  —  Testes  liuius  rci  suul:  üuderhdus  prior  in  Darguii;  Hennanniis.  Fridcricuit, 
^carii  in  ecdnria  Oaminenai,  HeimriCBif  6l  Heinricna,  capellani  episoupi,  et  alU 
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quamplim».  Ada  Mm  hee  «no  incwiMlioaiB  donini  irCC'[X]XVDI*,  in  Cuniii. 
Bmm  WBM»  Septanlifi,  BD*  kdendtt  Oetobrb,  ferte  qvinta. 

I     .I-..       Tri:,  ,1,  Hisll,  I.iilick   1.  aus  dem  Reg.  C«p  I.  20.     Ofo  JtlWMmM  M*. CC*.  XVIH*. 
.  iat  „offenbar  vcfviimUn  für  M^CC^XXV1I^.'  L.  —  S.  oben  dt«  Urk.  Nr.  S6l.  . 


1228.  Noybr.  1.  Güstrow.  S59. 

Joliann,  Nicolau»,  Bmmioh  und  AiMUii«,  Brüder,  Fürsten  mu  Mekletiburg, 
ietUUigen  dk  wm  Aran  YtO»  BunriA  Banem  ge^^fliät  Stadt  GBOnw,  «er- 

leOien  flerseVten  ila.s  Schicirinsclie  Stmltrerhi,  den  NknArowA  der  WSSdet 
Himfir  und  Klewl  und  Wetdegereehtii/keif , 

mich 

eher  Be^titfunfj  tlee  FSrek»  NkoUtu»  von  Werte 
vom  20.  8t^.  1305. 

In  nomine  domini.   Amen.   Nos  Nycolaus  de!  ^cia  dorainns  de  Werie 

ODinibus  presencia  visuris  salutcm  in  perpetuum.  Uidimus  litteras  nostrorum 
progeniturum  doiuinorum  Magnopolenciunt,  Jo.  vidclicel  et  Ny.,  Hinr.  et 
Pribezlay,  noo  cancellalas,  non  abolilas,  nun  in  aliqua  parte  uiciatas,  sub 
instrumento  puplico,  sonantes  plenius  in  hec  uerba: 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitalis.  Amen.    Ego  Jo.,  ego  IVy., 
ego  Hinr.,  Mbezhus,  fnireg  Magnopoloises,  <Mnnibus  in  perpelmnn.   Com  et, 

qur  in  humanis  ndinviTirinnÜMis  tvi-niiinl.  abliuionis  nubilo  legi  solent.  plura 
priorum  laclti  fIcjKTirenl,  si  non  scTi|)li  iiotahilis  indici«  poslrrorum  mt-morie 
mandarentur.  Siquidem  cum  progeniluruiu  nuslrorum  tociiu  hereditalis  noslre  ac 
pheodi  nosiri  pleni  iuridieio  ad  nos  deuenerlt  lieredilaria  snocesaione^  abaowua 
et  presumpciu  videretur  esse,  si  ea,  que  a  bona  menorie  Hinrico  patre  nnalro 
dumino  de  Rozstok  racionabilitor  facta  sunt,  studeremus  in  irritum  reuocare. 
Sciant  igitur  tarn  presentes,  quam  futuri  tempuris  successores,  quod  nos  postula- 
(doni  duinm  nostronni  de  Guatrowe  grato  occunpenlea  assensu  ipsis  iura  Zueri- 
Benais  ciuilatis,  secundnm  que  eiadem  pater  OMler  iadolaerat,  indnlgeims.  Sunt 
antem  hec  iura  cinitntis  Zvcrin: 

(1.)   i^n»  ta[)ilo  ciipud. 

(2.)   Pro  inunu  uiaous. 

(3.)  Qnod  si  wfcwnittir  aliqua  ad  profunditatem  vDguuis  vel  (l)  ariicali, 
danipnincatur  reus  in  LX"  soiidis,  qui  in  parlem  cedenl  regle  potealalis,  et 
aatisfaciet  pacienti  in  \\  III!  solidis. 

(4.)  üe  plaga  nigra  potestas  tiabebil  XX^'  IUI  solidos  et  pacieos  Xli, 
(5.)  Pro  alapa  padena  lüT'  aolidoa,  potMlas  CelideBi. 
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(6.)  Qui  domus  (»acem  iiiolauerit.  c^pitali  sententie  subiacebit. 

(7.)  Si  f'emina  inpudica  viro  probo  iüeril  conviciata  in  presencia  duorum 
▼SfOram  proborum,  polesl  ei  Heile  dare  bonam  ahpim. 

(8.)  Si  qm  dopKceni  halmerit  mensonmi,  magnam  viddieet  el  ptrvan, 
nagnam  recipiat  et  panam  eroget,  daninabiliir  sentencia  capitali. 

(9.)  Mollondinarius  recipiet  mensuratu  de  singulis  modiis  iusUUUam,  que 
malla  wigariter  iiumioatur. 

(10.)  Qui  cinilatis  stattttti  infregerit,  dabit  Ires  marcaa  duilati. 

(11.)  Omnis  solidiu  pacis  conndibus  deputalur. 

(12.)  Si  decreuerint  consuh's  snp»'r  nfficia  ciuitatis  magistrum  ciuiutn'  or- 
dinäre., <>t  excedant  subdili,  due  partes  consulibus,  tercia  polestati,  nü  magiatro 
eiiiium  deputetur. 

(13.)  ClaiuiB  est  eUgere  niagistruin  lalem. 

(14.)  Maffisler  ille  pastorem  conueniel. 

(15.)   Preda  cainpestris  pertinel  polcstali.  non  mag^istro. 

(16.)  Nullus  dabit  hcreditatem  suam  sine  consensu  hereduni. 

(17.)  Si  moritur  qnis  heredun  presenda  carena,  aaauiDent  illaai  conaiiles 
causa  rei  semnde  osque  ad  anni  lerminum,  quo  reuoluto,  si  mdlus  heres  neneril, 
■d  manum  Iransiel  poleslalis:  debe!  ;nilt'iii  licrcditas  scpÜiTi;!  mum  reddi. 

(IB.)  Si  niorUur  qu\s  et  lieredcs  duos  reliqueril,  mater  uolens  nubere 
alteri  prius  diuidet  hereditalein. 

(19.)  Si  moritur  quia  liereduni  illoram,  Inmsibit  heredftas  ad  fratrem, 
omiibiis  (h'functis  transibit  ad  matreni. 

(20.)   Si  mater  securitatem  prestare  poterit,  manebil  tiitrix.  .similiter  et  paler. 

(21.)  SI  moritur  aliqua  relinqiiens  heredeni.  et  pater  scparans  ipsum  a  se 
dndl  uxorem  et  generei  ex  ea  paruulos,  inurtuo  patre  separaU»  heres  redibH  ad 
herediMem  patria. 

(22.)  Si  quis  extra  ciuitatem  nianens  queriinoniam  de  eine  Pecerit,  poteit 
M  duis  nim  quolihel  deFendere;  alieniis  vero  cum  ciue  aliquo  defendet  se. 

(23.)  Quicumque  autem  homu  proprie  fuerit  condicionis,  si  intra  ciuilalem 
«eneril,  ab  inpetidone  seniilulis  cuiualibel  Uber  erH. 

.(24.)  n%terea  quicquid  conndes  dvitalia  ad  comnnnM^m  naum  ordinaue^ 
rfall,  ratum  ciuitas  ohscrmihit. 

(25.)  Si  quis  m  it»  debitor  (  (iriini  iudicio  monitiis  soliiore  iiequieris,  doniuin 
suam  creditori  deponet;  sed  creditor  iliam  tribus  uicibus  infra  sex  septimanas 
ooram  iudicio  preaenlabil,  quam  d  debilor  lunc  non  redemerit,  in  snos  usus  con- 
▼«riet  eredilMr  ipsam  domum. 

(26.)  Concessitniis  eeiain  eidcm  civilali  agros,  quos  nunc  pos.sidet,  cum 
omni  ulililato.  preter  dcciiiiam  cpiscopalem.  Dedimus  in.super  ei  liberam  facul- 
tatem  pellendi  purcus  super  Primere  et  Cieste  adeo  remote,  ut  eodem  die  redire 
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possint  ad  ciuilalcm :  et  ibidem  ligna '  sectibunt  ad  comburendum  et  edificia  con- 
slruenda;  a  Mebula  quoque  usque  ad  di^ilerminaciooem  agrorum  versus  Ressin 
MmIhiiiI  jnmim  poroomm  et  seeabanl  Bgna  et  habebnnl  pascin  oMndk  kXn 
iBmiinos  redtakM.   Ut  igtor  duibas  de  Guzsirowe  a  successoribiii  nostris  hec 

omnia  firma  pcrmaneanl  el  inconuulsa,  ipsos  prescnti  priiiiiegio  per  apposidonem 
sigilli  noslri  cum  subscripto  testiraonlo  irrefrairiihililer  cauinnis  comniiiniri.  Testes 
hü  sunt:  God.,  Theodoricus,  Bertholdus  et  Juhannes,  cauuuici  de  Guzstrowe, 
Gampa  dapifer,  Jordanos,  Hiiirieiis  Gmbo,  BerlhoMus,  Conndut,  castellani  de 
Guzstrowe:  Bruno,  Hinricus  Advocalus,  Johannes  Coc««,  Arnoldus  Sagiltariiu, 
Fre.,  Daniel  Jnstitor,  ciues  in  Guzstrowe,  el  alii  quam  pluros.  Acta  sunt  hec 
Guslro,  anno  gracie  M"  C°C' XX'yiir,  kal.  Nouembris,  indiclione  XIII1\  Fre- 
derico  Romanorum  imperatore.   Batini  per  manum  Conradi  scriptoris. 

Hanc  igitur  donacionem  el  prorofracionem  a  noslris  progenitoribus  fclicis 
rocnrdacionis  meraoriler  edilam  noslris  burgcnsibiis  in  Guzslrowe  et  con- 
sulibus  ibidem  Iradilam  et  concessam  nos  cuniirmamus,  raliiicamus  ipsam 
ffecundnin  slnguk  superins  expressa  eflicaciler  approbando,  nlois  udml  id 
origindOnif  sUiguBs  in  suo  robore  supradielu.  Reec^  Imniper  racione 
huius  reslauro  corapelenti,  videlicet  st  ptingentarum  marcanim  et  XX**  mar- 
carum  cum  VII  soüdis,  damus  et  addimus  seu  conferimus  prediclis  noslris 
ciuibus  de  Guzstrowe  de  uoluntate  nostra  bona,  consensu  nostrorum  fratrum 
et  herednm  el  noatroniiii  fldeliiim  consilio,  snuam  Prlmere  et  Geste  ad 
omnem  vtilUalem  el  immi  ipsorum  perpetuo  secandi  liiigiia  combuslibilia 
et  ad  edificia,  ut  necesse  fuerit,  conslrurnHii.  Vohimus  eciara  et  slricle 
inhibemus,  nc  aiiquis  aduocatorum  iioslrorum  seu  oiHcialium  ex  ipsa  silua 
Primere  aui  Clesle  «d  nKNlum  conuenuionis  uedure  uoum  plaustrum  ügno- 
nuD  pro  allero  de  eetero  andeal  emnninlare.  fhmm  haapet  predidui 
daibus  io  Guzstrowe  facultalem  plennm  1 1  pusse,  tempore  paslus  peUendi 
porcos  in  ipsam  siluam  Primere  et  Clesle  et  ob  roaius  commodum  noctis 
tempore  extra  ciuitatem  ipsam,  quo  tempore  paslus  perduraueril,  porcos 
libere  otrilooandi.  Jndulgemiis  eciam  ^«ia  et  oBurino  rdaxantm,  ne  ippi. 
ciues  aat  coiundes  de  Guzstrowe  nedigal  aut  uecturam  lignorum  ex  ipsa 
silua  Primere  aut  Clesle  ad  usum  nostrum  de  eetero  nobis  faciant,  uelud 
ex  consuetudine  quadam  nobis  nuper  facere  consueuerunl.  Vt  igitur  noslra 
confirmacio  et  donacio  lirma  el  constans  in  conscquentibus  permaneat, 
Presens  scriptum,  ut  cemitnr,  nostro  sigiRo  insstaus  communiri.  Testes 
sunt:  Conradus  Buno,  Jordanus  de  Cropclin,  Johannes  de  Lewezowe,  Fre- 
dericus  de  Kerkdorpe,  Johannes  Cabolt,  IVorlmannus,  Lud\  de  Aldenburch 
et  Ilartmannus  fraler  eiusdem,  Conradus  Yos,  RoloF  BaroU,  Fredericus  de 
Lobeke,  Fredericus  UolUko,  Johannes  iHius  eiusdem,  Johannes  de  BcUin, 
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B'.  frater  smis,  Hinriciis  de  Bruzevitzt^  H.  (Jrubo,  Vicco  Vos.  nostri  mflites, 
Prissebur  nosler  marscalcus,  Johannes  Parzowe  magister  coquine  nostre^ 
flliedlmn  de  Ortitse,  Jon«,  annigeri  nostri,  et  dri  pliirti}  Ilde  d^L  AclM 
In  Guzsirowe,  anno  incanuNnonis  dominice  ]|"C*C*G^  qninlo,  in  t^Ht- 
Mathei  apostoU  et  ewangcüste.  Dttom  per  mannm  SlaeS  notnif,  lempere 
supradiclo. 

Nach  üem  Original  im  Archive  der  Stmdt  Uliitrovr.  An  einer  Schnur  von  rotber,  gelber  und  grüner 
Seide  hingt  ein  schUdfarmiges  Siegel  mit  tat  IwrlMlllllll  S^tAngt  oad  Samw,  ÜMd  Wld  SttlB  1«  dw 
Scbildwinkelii»  mnd  Bit  der  Umicbrift: 

•fi  SKSILLVM  .  DOOnNI  .  ..CHOLXI  .  Dfl  .  WORL« 

Das  Original  der  Vericihangs-Urkunde  der  ricr  mckleaburgischen  Fürsten  vom  1,  Nor.  1228  ist  nicht 
iuihr  TsrliaiidML  haut  in  Minen  Batragen  mr  Oeeeilichto  dar  VordartUdt  GOitiow,  1819,  S.  71.  Uff, 
dan  dl*  IltMto  ym  bUm  Vm  j«tat  iMiknnnl  gvwavdanM  Urkandtn  VUe  di»  galrtiui  rm  Olctnw  dM 

Bt'gabung  der  Stadt  mit  dem  Schwcrinschen  BaeM,  Und  di«M  TMB  25.  October  1222  datirt  »oi,  sich  im 
RathsarchiT  befind«  uml  mit  ■wenigen  andern  wichtigen  Diplomen  au»  dem  grossen  Brande  glücklich  ge- 
rettet wnrJen  sei.  Er  gibt  aber  nirgends  Anfanc;  und  SoKlu^s  Jicsur  I'rkuri:k'.  suiiiliTti  thciU  nur  den 
Codex  de«  SchwcrinMhco  ReehU  mit,  sagt  auch  nirgends,  was  er  unter  „Urkunde"  versteht.  OtUM  Zweifel 
hat  er  aber  di«  Tontebende  Urkunde  gemeint,  da  er  sie  vom  2  5.  Oct.  1222  datirt;  er  hnt  dnnn 
MCCZX.  I  VUI  knL  Nor.  «bg^dwilts  doeh  die«  «fifd«  dar  26.  OeL  1220,  «bor  nicht  1223.  fein.  Thoma«. 
Annlaote  Ontrortenrfn,  pi  50.  ntst  diean  Qrknnd«  in  dni  Jahr  1S20,  wa«  fidttiger  ist,  al»  1222,  wenn 
auch  Besser  dem  Thomas  darüber  eine  Unrichtigkeit  TOrwirft.  Die  Urkunde  kann  aber  weder  re«  J.  1222, 
wofür  nichts  spricht,  noch  vom  J.  1220  »ein,  da  in  beiden  Jahren  noch  Borwin  I.  mit  Minen  beidon  SOhnan 
Heiorieh  Borwin  II  und  Nicolaus  lebte  und  es  nnglaublich  ist,  dass  damals  Borwini  Tier  Eokel  schon 
MMan  «in  StndtfMht  rerli«ben  knbnii  vgl.  LlMh  in  Jalwtk  X,  S.  10.  Mm  mwn  aho  dna  Ontam 
MOCXXVm.  I  knL  N»r.  abthohn  «ad  la  1.  N«t.  ISM  aattMi.  G«fW  di»  MM^bitk  «*  «Mlmig 
in  der  Bostittigung  vom  J.  1303  seheint  sich  kein  Zweifel  erhaben  m  JKa  OljglnalarlwMldtt  vnoi 

J.  1228  scheint  seit  langer  Zeit  verloren  gegangen  zu  »ein. 

Der  vorstehende  Giisitrow  'cliL-  Tcit  ist  der  älteste  Text  des  Sc  h  w  c  ri  n  s  cli  r  n  S  t  .vdtreoht».  Der 
«npffingUebe  Text  fOr  die  Stadt  Schwerin  ist  früh  und  ganx  verloren  (s.  Nr.  71).  Das  Sobwninuhn  StadU 
i««fat  ist  noeh  erhnitan  in  den  Verleihungen  oder  Bestätigungen  an  1)  OOttrov  1228,  2}  HaMui«  ISSC, 
3)  Maleliin  128«,  4)  Bdbet  1261.  6)  FenaUn  1263.  In  alten  dicMn  Texten  etiamn  di«  «ntan  25  Pu»> 
grapben  Ha  W«MBl1Kb«tt  flbereln.  Hinter  Sntn  Mgt  dnna  a«A  gewdhnIMi  die  l^antdMivng  der  Stadt- 
greoxen  oder  einzelner  B<>«it]ungen.  auch  wohl  einzelne  Rechtsbestiaimangen,  we)«k«  eincoino  SMtdte  :dk-in 
babcn.  Die  Texte  fdr  Güstrow,  Malchow  und  Röbel  sind  neben  einander  gedrnokt  in  v.  Kutpts  MokL 
ariUtaaht  I,  2.  &  14B  «gd.  TgL  t.  W«elfluiten  1.  2007        md  Bederfeh:  «ehmciaidk»  Chtodk. 


im  Nov.  6.  360. 

JjUiN&djnC,  BuAof  von  Satsehuyt  ttMtt, 
VDI.  idus  Novembris.  Lamberti  episcopi  Racdini^sii,  firalris  nostri. 

Aus  dem  Nccrolog.  Hamburg,  bei  Lnngeb.  V,  p.  414.  Vgl.  über  den  Todestag  Masch,  Ocschidtt« 
det  Bistbna»  Batzeburg,  S.  126.  —  Urkunden,  wnlshe  fiiMbof  Lambert  an^eUllt  h&tte,  lind  niebt  flb«!^ 
ilaM.  TfL  Jedoeb  die  N«la  au  dei  Binkob  Lvdnil  Ifakwid«  dbct  die  Sahaaknag,  der  Barth»  «ad  OdlU» 
M  dl«  Baiiradnrfcr  XMi«  weiler  ml««  twa  i.  1280. 
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4m  D9ß  3.  Peragia.  3CL 

P(yMt  Grpfer  IX.  verlangt  von  flr  Wiiiirc  des  Greffen  ffemruA  wtn  ßi^fmnft 
du-  Freilassung  dtr  SSbM  du  ßjöm^t  W<Mmar  tmd      BffrsKgf»  (Hto  vf9 

Braunsdttoeig. 

Cirreirnrius  episcopus,  seruus  smiorum  dei.  dilocte  in  Clirislo  fliie  nobili 
intflifri  relicte  quondam  H.  de  Ziiorin  Haliilem  et  apostolicHiu  benediclionem.  Cum 
sit  roulieribus  indilum  a  natura  uel  potius  inunere  diuino  donatum,  sectart  mise- 
Tieordinm  et  dÜigere  |jlelatein:  qiiasi  monslnim  moiMlrMnr  hofribüe,  cim  nidier 
Ularum  obüla  oonlrariis  delectalur,  diuioe  et  nalurali  legi  BOlabiMler  rdnelmdo. 
fiim  igilnr,  sicul  carissimus  in  Christo  fiüiis  nostcr  .  .  rex  Danorum  illustris 
nostris  auribus  inlimauit,  tu  ßlios  et  nobilcm  uirum  Oltonem  de  Rriinswich  ne- 
potem  ipsius  iam  diu  delfaiiieris  arte  «ustodie  mancipalos,  quia  pro  captiuis  et 
fflfidis  iugiter  ont  ecdenit  generalis,  uobiliMem  tuam  aflbctoofle  legamas  et 
«ttenle  monamia  per  apostolica  scripta  mandantes  ac  in  remissionem  tibi  pecca- 
minum  iniunffentes,  quatinus  conscientie  lue  consulens  et  bonori,  cum  illos  sine 
diuina  oüensa  et  humana  infamia  nequeas  uJterius  detinere,  ipsos  ob  reuercntiam 
dhibiain  et  iioalrain  restitMS  Bberlati,  ita  quod  in  hoc  nobis  tibi  gratiam  facienti 
•gnrta  •  debeamna  uidssitudine  reapondere  tuque  pro  te  ac  lois  «poslolice  «edis 
auxilium  fiducialius  ualeas^  quotiens  expedit,  implorare.  Alioquin  formidare  potalli) 
gnec  inmerilü,  ne,  cum  nequeainus  deesse  captiuis,  pro  eis  contra  lo  aliler  pro- 
«eedamus.    Datum  Perusii,  Iii.  non.  Decembris,  poutiTicatus  nostri  anno  secundo. 

Jia«|i  dMK  Originb  üb  Bnpt-ATdriT«  n  Mw«rin.    Ab  dMr  iuftn  Haalaefaaar  Ungt  di«  Blai* 

cRaeotuvs  •  pp  •  viui 

• 

Vte  SalUMir  W  >>f  ttowt  gewaiw  «ai  «Mar  •IpfikDotai,   Oadradit  jciimt  ia  Griff.  Qu«lf.  IV.,  Fnet. 

p  00.  nach  einer  Abiohrift,  welche  Lcibnii  ani  im  Schweriner  Archiro  erhalten  hatU'.  Dur  ALJruck 
üt  ziemtich  correct;  jedoch  im  Originale  tt«htB  T«r  dem  Worte  hIu'  nur  swei  Puokte  uad  Bichl  der 
Bneliatabe  W.  ferner  feUt  nach  .flliot"  das  Wort  .eioa*,  mid  M  «Mh  «idnlv  ««Hto*  (ßit 

.«DriMT  OtlMMi  atatt  OUgaan)»  akfat  nMete'  guam. 


1229.  Bei  Wismar.  362. 

Johann,  Fürst  van  Meldenburg,  tritt  den  BVrgwn  wu  Wümar  da»  imiiarihai 

S.  Jacob  und  Wtaidarf  belegene  Latid  ab. 

»T[ohannes]  dominus  Mangnopolensis  vniuersis  crislifideHbus,  ad  quos  pre- 
scns  scriptum  peruencril,  salutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.    Ne  gestaruni 
Xi^Tum  memoria  pro  tum  iQl^pon?  eusnescat  et  pereat,  discretorum  virorum  pru-> 
4tmBk  wlal  itaa  ,per  ,litiiiw  OlmniK.  «EiyroptQr  ad  ^eLcjandugi  .iQciipa  t^j^fifir' 
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lalis  scmpulum  noscal  presens  elas  et  sciat  postera.  quod  nos  dilectis  birrgen- 
tfibus  nosbris  in  Wyssemaria  constitutis  el  eorum  posteris  terminos  infra  Altam 
ViDam  et  locnm,  qui  in  vulgari  vocatar  Kopc[rJniz,  •  nfai  inter  faeo  dkrtinola 
Tsque  ad  mare  pnrtendentes,  cum  nosler  c<^aUi8  Pribiihus  eoaden  tetauiHM 
mulUs  prcsenlibus  resinj^nauerit,  diclis  burg-onsibus  cum  omni  iure  pnrrcximus 
bbere  et  sino  ^rrainJinine  cuiuslibol  possidendos.  Ne  vero  super  ordinatione 
nostra  et  facto  tali  possit  in  posterum  caiumpnia  [oririj,  presenteiu  paginam  con- 
flcribl  fedmus  et  sigiHi  nostri  iuasimiis  redpere  finiiaineiitam,  drtam  apod  Wia- 
semariam,  anno  incarnationis  dorofni  M*  CC°  XXVIIII.  Testes  aderant,  cum  heo 
fierenl:  dominus  Brunwardus  et  dominus  Delhlcuus  iuuenis,  Hrlyns  Ruzo,  Her- 
mannus  de  Dorlhmünde,  Enghelbertus  monctarlus,  Hcrmannus  Vorrad  et  suua 
gener  Tidericus,  Johannes  Pinguis,  Gerwinus  de  Bvkowe,  Lenems,  Tedolfufl 
IfoU|>ape,  Clememi  et  Gefwüma  ■lonetarii,  Conradn»  et  HeraMumos,  Harquarduf 
et  Tilmarus.  Jtem  tesits  dominus  Alardus  Gans  et  dominus  Gerardus  de  Snaken- 
borgh,  Conradus  (\c  Svinga,  Henricus  Wargusviz,  Benuurdiis  de  Pole,  Hermannus 
de  Rodenbeke,  Sighebodo  de  Holtdorpe. 

Nack  4tr  Abschrift  im  Wiim.  P.-B.  uater  dem  Rubrum:  ^Super  campo  joxta  leprofuiftm  ci  Wao^ 
dorpo".  Stfttt  r<' M  <^:in  :'.  II  ni  Iiat  ila.s  Pririlcgienbucli  re  °  (' r  :x  n  d  u m.  —  Mftll(nOpO]«atil  ud  r*liB^ 
fDAUerit  ist  die  oi|i^enthüniliche  'Weise  des  Schreibers,  des  NicolauB  Swerk. 

Nach  dioer  Urkunde  wird  die  Mündung  dea  Thalei,  welche*  sich  bei  S.  Jacob  nordwärts  lifTnet,  nr* 
qrtngUah  dm  MaB«a  KtfppctiiiU  g«fiUut  iwbcn,  mloher  apUarlüii  «ber  tat  sor  Beieioiiaiuig  dar  dost 
btlagaan  MOhle  fvbniidit  ward,  dm  ma  m  b«miw  Zeit  Daamenlimener  oder  S.  Jaeoba-HOble  amto. 

Dieselbe  ist  cinffcganjjfn ,  dn-h  sr.IIrn  ihre  Rfstc  nach  vor  fi;nf/i(T  Jnhr'  n  ?:chtfirir  ffi  '.v-'M'n  fi^in.  Der 
Bach,  Welcher  »ie  trieb,  llifsst  nach  der  hta<lt  zu  in  den  Neuen  leich,  urspriJnglich  ab<'r  nahm  er,  wie 
man  noch  erkennt,  seine  Richtung  geradeaus  nach  Norden  auf  die  See  zu.  Dies  alte  Bett  wird  die  0«U 
liehe  GraoM  dea  ia  obtgar  Urkuade  beiebriebeaea  Gebietet  cehildet  babea,  die  sadlielM  die  Laadetnuaa 
■•ob  dar  LibiMben  Baif .  dia  «ai«liaha  du  Waidorfer  Feld,  die  alMlidw  die  So«,  ünfitagtieb  irM 
es  ein  Theil  der  Feldmark  ron  Krakow  fevewa  sein,  da  1324  drei  Morgen  als  .saper  eampo  Cra- 
eowe  circa  lacat*  belegen  bezeichnet  werden;  der  heutige  Name  „das  kleine  Stadtfeld  Tor  dem 
Ldbschen  Thore"  konimt  in  alter  Zeit  nicht  vor.  —  Diese  Urkunde  ^  Irr  virlniehr  ihr  Kuliruiii  'chr-iat 
übrigens  Veranlassung  gegeben  zu  haben  zu  der  Nachricht,  dats  Fürst  Johann  in  diesem  Jahre  den 
Siechenhause  zu  S.  Jacob  ein  Stück  Feld  verehrt  habe,  welche  T.atoinus  gebracht  hat.  (Ocaealoehron.  ap. 
Weftphalea,  Um.  iaed.  T.  IV,  g.  209.  Vgl  SebrOder's  F.  M.  I.  8.  S68.)  VgL  lu  diem  Urkud«  Bagrar 
Iii  Jalirb.  ZI.  8.  iS.  —  Oadnekt  is  Sokrtdar'a  W.  K.  Sw  «1.  nd  ia  deaa.  P.  M.  1.  &  829;  FnaA'a  A. 
«.  N.  x;  FT.  &  11». 


1229.  Warin.  363. 

Brunfoard.  fi/srhnf  von  Sckiperin,  Johann,  Fiirgt  tw?  MekJ('7ihurf/,  und  dessen 
Brüder  (jenejimiym  die  Gründung  einer  Filialkirche  von  ^euburg  zu  Gardes- 
hmdorp  ( Drmetkprehen). 

I^runwardus  Uischoü'  zu  Schwerin,  Johannes  vnd  desselben  brudere, 
heiliogen  (!)  xn  MdKelnborgk,  Terkttnden,  daaa-  die  leute  an  der  See  im  kircb^ 
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«piel  IKenborch  geklaget,  das  sie  zii  weit  von  der  Kirchen  zu  Nienborch  abge^ 
legen,  selten  zur  Kirchen  kommen  kondlen,  vnd  im  noHfall  mit  ihren  kleinen 
KUiderlein  trosles  beraubet  sein  mussten,  vnd  darauf  angehallen,  das  ihnen  ver- 
gönnet wenien  nodile,  dne  Kirdie  so  Gardesskenlhorp,  so  ihnen  bener  ge- 
kg«D,  tV  ihren  vnkosten  zu  bewen,  weidia  bewilligel  worden,  doch  dass  (8e 
new  erbawete  Kirche  der  andern  Filial  sey  vnd  dem  Pfarlicrn  zu  Nienborch  vor 
adrainistnition  der  Sacramenle  eiiff  Dr.  Kogken  geben  sollen.  Datum  Warin, 
anno  dni.  1229. 

CteBdrfui  im  Pnrtoo.  M  29  ».   Lbdi  tikllrl  n  tdatm  Akdiodw  in  UtU.  Urli.  m,  &  77,  QwaM- 

kendorp  sei  Drevetkirchcn  (im  Mittelalter  Oedetkif  b«n  §mmiat\  HrtW  di«  IMniid«  Üll  Tlrrtü 

Heinrich  L  tob  ll«kleiiburg,  d.  d.  1270,  Hin  5. 


(1229.  Anfang.}  364> 

Otto,  TJrrzoij  von  Bnamsckweig ,  leistet  dem  Grafen  GunzeUn  von  Schwerin 
bei  der  Entlassung  aus  fW  (lefanncnscliaff  UrfehJr,  hr.stätigt  dem  Grafen 
und  seiner  FamiUe  die  LeJine,  insbesondere  einen  lünel/urffischen  JJurgleJinJiof, 
ttnd  verspricht,  dem  Kön^e  von  Dänemark  toider  den  Grafen  von  Sdiwerin 
fortan  jbtföw  BB^Jb  m  Itutm, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitaiis.  Otto  dei  gralia  dux  de  Bruneswic 
onnibmi  in  perpetumii.  Juiotescat  Tniuerais,  tarn  fiilavfs,  quam  preeentibm, 
^od  nos  GuDcelIno  eomili  Zwerinensi  plenam  securitatem  fecimus,  que  uulgariter 
orueide  dicilur,  pro  po  (fuod  nos  captiuauerat  pater  eins.  Ad  her  sciant  omnes, 
quod  nos  eidem  G[uncclinoJ  comili  Zwerinensi  et  matri  sue  et  sorori  porreximus 
ea  bona,  que  pater  suus  et  patrui  et  auus  suus  a  palre  nostro  et  ab  auo  de  iure 
tenaenmt,  enriam  etiam  caslreiueni  Luneborgensem  cum  centam  marcamm  reddili- 
bns  annuatm,  de  qua  si  dissensio  aliqua  oriatur,  istorum  quatnor  arbitrio  est 
«ommittendum :  T.  de  Monlc,  Segcbandi,  (Jeuehardi.  Ollonis.  ut  qutcquid  ipsi  de 
hoc  adhibito  sacranunto  protestati  fuerint,  ratum  habeatur.  Juravimus  etiam  et 
Me  data  prom&rimus,  quod  anxlliam  nullum  prestabhnua  regt  Danomm  contra 
Guncelinum  aal  saos  heredes.  Mercalores  et  hominea  Gnnoelini  in  eundo  ea 
libprtate  fruentur,  qua  de  iure  uti  dcbent.  Vt  hanc  romposilionera  inconcussam 
tcncamus,  quinque  noslri  nobiles  iuraucrunt  et  lide  data  promiserunt  cum  XXX 
ministerialibus  nostris,  quod,  si  nos  contra  iuramentum  et  iidem  datam  uenerimus, 
dicli  honines  Zwe^  intrabiint,  Inde  non  ezltori,  niai  de  GonceHni  coallte  iuMlene, 
quod  et  XXX  burgenses  de  Bruneswic  promittent  et  iurabunt,  quod  et  XX  chii** 
lalensea  de  Luneborg  facient.  Similiter  et  hoc  iurauenint  caslrcnses  de  Lune- 
borg,  quod,  si  nos  compositionem  talem  infregerimus,  Castrum  Luneborg  in  pole- 
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«talcm  dacis  Stxonie  el  Guncdmi  prpserTt[abunl]  *.  PromisBoreg,  qui  nonc  pro- 
miseruDt  et  adhuc  promitteni,  in  cunsununationc  iaU)rum  denonrinabimus ;  quo«  si 
Störte  uiülenler  eioerem»  «I  ew  «  prMenMioM  «Miri  praUheremuB,  Mem  caslneu.- 
Mi  Ewcrin  inlrare  ienebanliir,  itide  nom  exHnri,  d»nec  mmii»  4igM  int. 

Quam  securitatem  si  usqae  ad  epy[>iianiatn  doiuinl  non  focerimus,  nos  et  oostri 
compromissort  s  D-.innenberc-h  iotrare  teuebiüiur,  inde  nov  exiUtri,  sicut  lüdum  est. 

Kach  dem  Origioalo  im  Haupt-Archiv  za  Schwerin,  auf  oioem  kleinen  Pergament,  in  ciacr  kleiaes, 
HUchtigcDa  undeutlichen  cuniviichcn  MinuskeL  Das  I'crganieat  ist  unregelffiiUiig  bctchoittea  und  bis  jn 
4is  Blodw.  T«U  giwhiialin.  Dm  Giu«  Iwi  angcMdwiulieh  den  dunatec,  alt  vmb  di*  Urknode  Mkr 
odw  SB  «iMiii  Ort«  gefckiiebca  irt,  iro  man  auf  VrkUBdeiiMiliraibeB  mdit  Toitotitot  war.  '  Die 
Abhreriatur  dM  Tfortc»  pre»ent,  ht  nicht  nuhr  -iclirr  ru  lesen;  doch  .steht  dort  kein  9  »n»  Ende,  und 
Uber  der  Xnduog  i«t  noch  ein  Uuerj>trich  kemithcli.  Aogeb&Dgt  ist  ein  teiir  scbmkler  Fergameatatnifcti. 
Ten  welehem  jedoch  das  Siegel  abgefallen  ist.  —  Gcdruekit  !■  dw  XeÜMlir.  dci  kitlor.  Vcft^  fit  9M«S 
HwhMO.  Jabig.  1857,  S.  33,  and  Jahrb.  JULV«  8.  153. 

Abb.  Die  Zrft,  d»  der  Beeng  Otto  «eiae  IVeikeit  «iade*MrbH«la  «•«  die  TontdwBde  Urfahla 
leistete,  iit  tchvirer  zu  ermitteln.  £tke  tou  Bepgow  erslhU  anf  S.  477  (bei  MaaemMn) :  —  „Do  ging  de 
(keisv  krönet  to  Jerusalem  in  deme  tonendage  TOre  mitTatten  unde  ror  sunt«  MaiMB  lUye:  da  «hh  it  «o 
dat  twclfliuiidirJi'Sl«'  unJo  n e g c ntwintcgcsto  jur  van  godes  bjrt."  l'iiJ  S.  47R  luib.it  ca;  In  dimc 
lilreu  iare,  do  Jerusalem  weder  gewuuncn  wart,  do  wart  icdich  de  bertoge  Otto  van 
liBBaberg  undo  aotwarde  deine  hcrtogon  Albrecbto  HiddeMWkere  unde  orlogede  Mfg9  liun  ummesatan 
«Bia  «up  -dea  bieaep  tbb  Jlefed«borg  imde  «f  den  biagap  tw  HalTeialBt  »Miae  Mawgwwfen  helpe  tbb 

BraBdenboig.  De  wart  dat  erioge  wwnutb  Wide  wairt  Walebake  gefaeokeB."    Man  vgl.  hiciu  die 

bciJi'ii  T'rkii.!  !i  n  ii!.ir  ^^■,■'.lhek  au«  dtin  Jahre  12-0  in  Orig.  Guclf  IV,  p.  117,  in  denen  der  Herzog 
Otto  uus  Kctiün  als  In-;  unil  selbständig  begegnet.  Seine  Freilassung  fällt  aber  siiiitestcns  in  die  beiden  ersten 
Uooate  des  Jahres  1229,  da  ihm  schon  am  7.  Mär/  (t.  unten)  der  £ünig  Beisrich  von  Engtand  zur  wieder- 
erlaagt«B  Fieihtit  gratulüt.  Dau  Albert  tob  Stade  in  der  oben  uoter  Nr.  350  angeführten  Stelle  die 
IMlBHam  Ottah  saa  Mn  1238  andUl!.  wUetiyrfafct  «h  lieh  aMit  Ai^A»  das  Eike  tob 
B«Bgvw.;  dou  Albert  rechnet  erweieliob,  Tric  ztt  Nr.  836  betaita  lieawikt  irt  (Tgl.  nnteB  1238,  Jan.  14)i 
das  Jahr  oft  bis  nim  Frühling  hin.  —  Die  päpstliche  Bulle  vom  3-  Deebr.  1328  (s.  Nr.  381)  mag  Tor^ 
zogsWMM-  (Iii?  Befreiung  des  Herzogs  Otto  bewirkt  haben;  vgl  d-u  in  der  Note  zur  ürkuuJc  Koi.ig  Heia- 
riohs  TOU  Juiglaiid  ü.  d.  1229,  Uärz  7.  angefahrten  Brief,  wunuch  dieser  dem  Papste  für  seine  Mitwirkttl^ 
dankte.  Darnach  wird  der  Herzog  Otto  frühestens  narb  Ankunft  des  päpstlichen  SdmilMnti  bIm  WoU 
am  Menjabr  1229  Difdide  geleittet  habea  nad  eatlaaien  »ein.   Vgl  1229.  Nor.  1. 


1229.  Jan.  24.  Warin.  365. 

liriimcard,  BiscJiof  von  Schwerin,  rerleiht  der  Kirrhf  zu  B'i'dzoiD  zum  Unter- 
halt eitles  Priesters  ausser  dem  FJarrcr  Zelmten  zu  Lüssow,  Weilendorf  und 
Sleinhageii. 

In  niMninc  sancte  et  indiudue  Irinitalis.  Brunwardus  dei  gracia  Zwerinensis 
jeplMipiM  vnioiKsn  presttu  Mri]itaiii  iaspectaffis  imperpetuura.  Queniun  jpirilw 
Jianiü  |i0ilnni  et  non  subsistil,  ue  simul  renim  yrttinm  perrat  memoria  cum 
fionitu.  non  improoide  humaim  .solk>rt-ia  scripluranim  sibi  adinuenil  remedia. 
Notunnjiic  itaque  voliimus  esst;  lam  presenlibus,  quam  fuluris,  quod  fnos  retri- 
4>uoionem   in  ulurnuDi  percipiendam,]    meiaorüuu   sempiternam  in  ijt3jiedicciüne 
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iiistonira  nobis  statuere  ciipicnles,  proler  ea,  quibus  ecclesiam  ßutzowensem  in 
oonsecracione  ipsius  dotauimus,  pro  reiuedio  anime  aostre,  anlecessoris  nostri, 
necnoa  et  raecetton»  noetromn,  ad  rsam  ymis  ncerdotis  preter  plebanm, 
qti  pro  tempore  fnerit,  decimam  quinque  muMMimi  et  dimidH  in  LMtow  et 

oranem  decimam.  qiie  nos  in  villa  Wcylendorp  habere  contingll,  et  qiiinque 
mansos  in  Stenouen  cum  omni  intcgritale  lani  ccnsns.  quam  decime  ipsi  coiUu- 
limus  ecdesie,  q[uibu»  Johannem  sacerdotem  inuesliuimus,  ul  ipse  suique  saeces- 
soree  In  McerdotaU  offleio  peraoMUter  laoo  predicto  deBeniinit  Ne  quis  [igitv} 
hanc  nostram  ordinacioncm  aasu  temenrio  in  sue  salutis  periculum  violare  Mit  in 
bonis  prediclis  occlcsiam  pcrlurbare  presumat.  nuctorilfite  dei  omnipotenlis  et 
noslra  sub  inlerrainacione  f  xcommunicacionis  dislrictius  prohibemus,  volenles  in- 
conuulsa  et  rata  perhenniter  hcc  haberi.  El  propter  hoc  prcsenlem  paginam  si- 
fpSBi  nostri  appenrione  et  teatium  Mibecrlpdone  digmun  dmüiiiiis  roborare.  Teeles 
«ntem  Mi  aonl:  SiMdus  dccanus,  Rodolphus  scolaslicus,  Wernerufi,  WiUielmiis, 
canonici  Zwerincnscs,  Slephanus  monachus  et  sacerdos  in  Satowe,  Petrus  sacer- 
do8  iü  Butzow^  milites:  Thietleuus  de  Godebuz,  Hinricus  de  Ziarniii,  Hinricus  de 
Inrala,  Bertoldiis  de  Treoliow,  Amoldim  camenifiis,  Thideriem  clauiger  et  dB 
quam  pluree.  Ada  aant  hec  anno  gratie  M*CC*XX*IX*,  indiclione  tercia.  Datnni 
ia  Waryn,  per  maniim  Rey[n]eri  capellani  nostri,  nono  kai.  Febniarii. 

Iftek  im  B^loiM«.  McL  BmUnr.        4.  toL  0.   Ziiw  jßtgm  Alwnlutift  in  daOM.  Dipl«*.  AL  98  b. 
(H.  117).  iil  UnOlaa  •(Uwfetar,  kai  ater  dl«  ia  []  atafaMMMMtMa  Waila  mte. 


(1229.)  März  7.  Guilford.  SM. 

EeutnA,  Köm'g  von  Erstand,  heg^ehnlbucht  seinen  Venoandtcn  Otto,  Benog 
van  JBrmmsthoe^,  zu  dmen  B^rmmg  tau  der  C^angmaAt^t. 

Menricus  de!  graUa  rex  etc.  dttecto  consaiigiiineo  suo  0.  duci  de  Bm^ 
neswic  f?ahilem  et  sincerafii  in  domino  dileclionem.  dcliberatione  corporis 

vestri  a  manibus  inimicorum  Testronim,  qui  vos  captos  detinebant,  grates  referim» 
■IMno,  quia,  licet  non  aiae  diapendfo  «t  deetemenlo  temve  Yestre  Bbendi  sNiBi 
aatts  aiaias  tarnen  habemna  liberattoneai  Testram,  quam  altqnamni  wum  terra- 
rum  vi^s!r;irum  amissionrm.  Nrc  vos  latet.  qiialitrr  et  quam  iniiisle  poleslas  ini- 
micorum nostrorum  et  voslronmi  violenta  iam  pridem  nos  el  vos  dellnuit  a  iure 
BOBtro  et  vestro  hereditario  ejcciusos  et  exheredatos.  El  tarnen  confidimus  in 
domino,  qui  nen  deatmit  aperantea  fai  ae,  qnod  iura  noatra  et  Teatra,  que  «driH 
et  vobis  permisil  subtrahi,  per  gratiapi  eloadem  in  breri  recuperabinins.  .  ht 
proximo  enim  quidam  uobis  innolescent  rumores  rommodum  et  honorem  nostram 
et  vcslrum  spectaiiter  respicientes,  qui  vobis,  cum  eos  audieritis,  prosperante  do- 
aiino,  no»  modicttia  eninl  ieti  et  iocuudi.    De  eo,  quod  nos  rogastis,  ut  foedsa 
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Qoniugale  nou  iniremus  inter  sororm  nostram  el  ducem  de  Daneliall  (!),  cuius 
conaaQgiiiiiei  m  vobis  in  carcere  vertro  gravM  ezhibaennl  inimioM  el  •dvenuioa, 
Tobte  significainus,,  quod  hoc  sine  consillo  vesiro  el  TolmiMe  pulteteimi  ÜMsere 

curabimus,  quoniam  in  liiis  el  ;iliis  vesiro  voliiinus  frui  consilio.  Scire  cliara  vos 
voluraus,  quod  prompli  sumus  el  Semper  parati  ad  quecunique  commodum  veslruin 
respiciunt  cl  honorem,  quem  a  noslro  noii  repulamus  alienum.  Uuguiuus  aulem 
vos,  quatemis  dm  penleeoitai  aliquem  de  vealris  ad  nos  tnmniUatis,  per  quem 
fltatum  et  velle  veshmni  nobis  signiflcetifl,  el  nos  per  eundem  esse  nostruin  el 
Yohintatem  vobis  rcnunciabimus.    Teste  rege,  apud  Guldeford,  VII.  die  Martü. 

KmIi  d«r  HMdi>hrift  m  AtoUra  in  Towtr  n  I<Dodoa  ftdniekt  w:  i^p*d«r*.  ComaliaBM, 
»LiUaiM  Hb.  iaier  Bcgct  AflgÜM  it  iUm  iWNiufM  «ta.  fäolp«  tte,  «c  «Mogwphtt  panm  im. 

«laoem  mista  cura  et  itudio  ThonkM  B/nar«  Uttoriognplü,  «t  Bobcfti  Sandmon,  armigeri,  denuo  mÜM 
.et  emendata  accurantibus  Adamo  Clurka  et  Fred.  Halbrok»,  Vol.  1,  F,  I,  Londini.  1816,  p.  194." 

Am  4,  April  1220  drückt  der  Köllig  Hcinritii  «ii-Jcr  si'ine  iri'ud«  über  die  durch  Magister  G.  Ter- 
Bommenc  Befreiung  dos  Ucriogi  Otto  aus  und  iuoldit  iLui,  dns>  er  auf  »ciacn  Wunsch  auch  dem  Papste 
fflr  dessen  Hitwirkung  gedankt  und  uiu  die  Euipfvhluog  dt-»  Ui-r/og»  OUo  an  die  deutachec  Iteichsfürtten 
gabetoB  b»be.  Vgl.  snch  fiMunw,  BcgcaU  jf.  378;  vgL  S.  377.  —  Am  5.  April  1229  wies  der  König 
Biiulih  dem  .magialf*  Galbid*,  •Mao  O.  doab  <•  BnuMwic'^,  itm  0«aliMk.  «w  tem  kuuigiichea 
SnbttM  «BS  vgl.  01%*  OimIC  17.  p.  ItK. 


(1229.)  S87. 

Otto,  Ilerzoif  vuit  Lüneburg,  bittet  den  Fapst  Gregor  IX.,  Um  vm  deni  Eide 
8K  mAmden,  dm  et'ßSir  min»  EnSamaig  tat»  der  Lüjan^cmchajt  da  Qra/m 
von  Sdwerm  darauf  gdeisiet  hat,  dk  JVr  seine  Befreiung  d^tMteM  An^ 
Hitzadm  nbnmm  vnd  aaif  hem»  FFUw  weder  on  stA  bnägen  nt  uwQen. 

Veslrc  gralie  stgniftoo,  pator  cande,  quod,  cum  dominus  et  auuncolne 

mens  rex  Daclfc]  a  vasallo  suo,  modicc  rcpulatioriis  viro,  perfide  captus  esset, 
cgo  nUione  sanguinis  iniuriam  eius  meam  repulaus,  absolulionera  eins  procuraui 
ccleriler,  ue  mora  traherct  ad  se  pericuium  et  iacturam.  Postmodum  excogitans,. 
^od  expediret  reipublice,  ne  remanerenl  ciimnui  impunita,  Tolebem  vindioare^ 
quod  facium  fuerat  frandnienler,  onm  nemini  patrocinBri  debeant  frans  et  dolus;, 
scd  quia  varii  sunt  euenlus  rerum.  id.  quod  conceperam,  non  poteram  perducere 
ad  effeclum,  sed  ex  insperalo  eliauj  caplus  fui  et  diutissime  detenUis  in  vinculis. 
ferreis,  a  quibus  eripi  non  potui,  nec  absolui,  donec  caslrum  quoddam  muni-, 
Mssimun  ad  me  speeians  beredilario  iure  oporUdt  me  dinUtere,  vellem,  noUeuL, 
Joianl  et[iam]  renunliaiM,  quod  iflud  nunquam  repciam,  nec  pro  lecuperando, 
60  ppr  me  vel  per  alium  arraa  sumam.  Cum  igilur  valde  irraue  mihi  sit,  quod 
Qccasionc  iuramenli,  quod  vi  inductus  prestili,  tarn  enormem  sustinere  debeam 
leriMMtt,  bealitudmi  yestre  nipplico,  quod  iUud  relaxare  dignemini,  et  vt  mea^ 
potalm  repelere,  dispeoeetis  ne  (cum),  eum  habeulia  ptenlludinem  poteatatis.  Noi^ 
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pniiu  iur-dui  volunlarie,  sed  per  metum,  qui  cadere  poteraf  in  constanlom  virum, 
et  ob  hoc  merito  debeo  excusaii.  Preterea  cum  fidem  non  seruanti  iides  ser- 
uanda  non  sH,  neno  faolo  isto  rationabiliter  me  redarguere  et  vindicare  pot- 
erit,  vi  videlor. 

NMh  SebMiaat,  Tind.  ULhf.lM,  »w  Md.  H.  &  Mogaiit*   Nadi  SdtMiiMt  gadnidk«  n  dw  Orl|r- 

Oucir.  IV,  p.  lOI.  Gnib«r:  Orig.  Üroa.  pL 251,  Stapbont:  Hamburg.  Kirchcn-Gcsch.  I,  2,  p.  128.  Mrursius 
Op.  Vol.  IX,  p.  389*^890,  Not.  «..  Beiilt  iirthdBUeb,  dan  dieser  Brief  io  ganz  gleicher  Form  auch  ron 
den  Kffnigo  WaUaaar  «taaitn  Mi  —  TgL  DaUmn  1,  S.  385,  Not.  l,  und  &  392 — S93. 

A  n  m.   B«i  Sebamut  tf||»  diMor  Bri«!  die  Ucberschrift:  „übcrd  IriuMsdnl  caadlli  cfjttola  td 

rinn  III.  pML  wm,'  IndeHco  IlMt  die  Taatung  derselben  vermuthen,  da««  sie  ron  Schannat  gemacht, 
Ull  i  ::iih!  dim  Manuscript,  in  welcher  er  deo  Brief  fand,  entnommen  ist.  Allerdingi  berichtet  Atlurtus 
Studensis  zum  J.  1227  (Perti,  Scr.  XVI,  p,  339):  „Castrum  Lovenburch  pro  eomitii  Alberti  Jibe- 
rationc  Albt'rto  duci  rcdditur",  und  diese  Stelle  hat  wohl  Schannat  zu  seiner  Annahme  bestimmt;  inde3.saa 
BÜMte  dar  Brief  daaa  in  die  «ratan  Hönau  dat  Jalim  1227  fallen  (dnm  dar  Papct  Sonariaa  lU. 
atarb  am  18.  Hin  122T),  aber  der  Abt  Albert  tob  Stada  bringt  jene  ftaabricM  «rtt  a«  Ende  dM 
Jaliri'!«  1227,  und  im  Zi'itbuchc  des  E  kc  von  llcpgnw  fS.  47ri  hei  Massmann)  heis^^  es:  „Do  makede  d* 
biscop  van  ßrcrarn  cnc  cvenuiigo  twiscUcn  dcmc  k<j!iiagc  Innmlich  \\  aUlemar)  undu  lidc  undc  grx'ven  Alre, 
al»o  dat  des  konini;oä  sonc  Abel  gneven  Alves  doclitcr  name.  Also  wart  dut  orlogo  do  voraont.  An 
der  lit  wart  ladiah  gnare  Albraobt  ran  Orlemnndo  nnda  aatwerda  deine  hertogeu  Alhrecbte  Lottenbofg." 
AlM  awii  «Mb  diaMM  BwfabAa  flUt  die  VMImmhv  AIhnahk'a  naali  dar  SMndA  b«i  BwoMvad  (ISST» 
Jali  22),  nicht  la  dl*  Zeit  dM  Pi^es  Honorias  Hl,  faHMT  kamta  Qtaf  Albmafc»  Tan  Ortaaflada  nicht 
■ebreiben,   data  er  die  Burg  Lauenburg  .heraditarlo  iure*  bewnea  Habe.     Man  lanu  daher  obna 

jJw'fiiVl  nii;  n.  I'üiiiciT  diLseii  Brief  dem  Herzog  Otto  von  LGiieLurg  ■zuschreilitn,  von  welchem  £ike 
Toii  Repgow  I  S.  478)  muldi-'t:  „In  deroc  silvca  iare,  do  Jenualem  weder  gewunoen  vart  ^1228),  da 
wart  iedir!>  sie  hertogc  Otto  van  Lnneliorg  undo  «ntwarda  dett«  hariagaa  Albraabt«  Biddaa* 
ackere".    Vgi.  die  Nota  aur  Urkunde  Nr.  364. 


im  April  27.  Güstrow.  368- 

Bnmuard,  Buekqf  von  AdhMrm,  beri»^  da»  Dom-OoB^iiat'Sl^  m 
Oüatroto. 

In  nomine  sanete  et  indinidne  trinilatu.    Ego  Bmnrardus  ZM6fhieMto 
episcopos  oniiibi»  Christi  fidelibus  in  popetimii.   Vi  ea,  qne  nosferis  tempoiibiu 

fucrint  instituta,  posleritati  nostro  fiant  cerla  et  permaneant  inconuulsa,  litterarum 
niemtirie  commendamus.  Jndc  esl,  quod  omnibiis  rhrisll  fidelibus  in  noliciam 
venire  uolumus,  quod  dominus  Heinricus  de  Rosioc,  lilius  Borewini  domioi  Magno- 
polensls,  limorem  pre  ocuKs  Habens  dhiiiii  nomiDis  el  amorein,  htbito  consilio  H 
COBsensu  noslro,  et  de  bona  iioluntate  ptlris  8Ul,  necoOD  ffiorom  suorum  Jo- 
hannis, Nycolai,  Heinrici  ol  Prebizlaui.,  pro  salute  omnium  eorum,  ad  honorem 
omnipotentis  dei  et  bealissiine  uirginis  Marie  matris  eiu.<;  sanctiquo  Johannis  ewan- 
geliste  atque  beale  Cecilie  uirginis,  ecclesiam  conuentualem  canoiiicorum  in  loco, 
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qui  Gusirowe  dicitur,  (HrdiuauU.  Cui  ecclesie  de  propra  sua  berediUle  ad  pre» 
bendas  canoniconm  Priden  deo  atxmaudtum  hee  bona  el  hw  uÜIh  cum  omni 
inre  et  omni  mOiMe  cum  parrodua  «Uitteiile  Ubere  Mrigmntt:  vflhB  Gnlow» 

cum  Iota  dislerminaciono  sua.  villam  Bolcowc  cum  tola  disterminacione  sua,  villam 
Genlzowe  cum  Iota  dislermiuatione  sua,  villam  Demei>e  cum  loU»  disterminacione 
sua,  et  quatuor  mansoä  in  Sucowe.  Jnsuper  ad  allare  speciale  usui  eorumdem 
oMonicorara ,  ad  qood  uno  die  mian  de  saneta  Maria  aequenlique  die  niMB  pro 
defanctis  celebrabitur,  hos  reddÜm  übere  cum  omni  iure  suo  et  omni  uliiiMe 
dppntauit:  in  uilla  Camin  quatuor  mansos,  in  uilla  Carowe  decimam  quatuor  man- 
sorum,  quos  ibidem  siib  nomine  alludii  habuil  collocalos,  ita  tarnen^  si  allodium 
transumptum  fueril,  ita  quod  aliqui  coluni  particulariler  colanl  agros  eosdem,  ec- 
deale  lamen  aupradfcta  deeima  eonseraeHir.  Dedit  edam  eiuadem'ecdeale  cano- 
nicia  »ecundum  bonestam  consnetudinem  alianim  ecciesiaram  UlMran  elcclionem 
bl  quemlibet  canonicum  eiigendum.  Qui  omnia  hec  et  alia.  que  suo  inscribi  fecit  • 
priuilegio  ecclesie  memorale,  banno  nostro  coniirmari  deuote  ac  humililer  postuiauit, 
et  postmodum  ipsius  berede«  iden  hoom  fide  Beri  p^uemiL  Nos  nero  deuo- 
donem  anam  ae  auonmi  conaiderantea,  deaiderio  ipsorum  gralo  acconentea  aa» 
sensu,  sicut  iustn  ac  racionabililer  peliuorunt,  sie  nos  de  suscepto  ministerlo  bona 
supnuscripla  cum  reddilibus  eorunt  el  alia,  que  adhuc  per  deuocionem  fidelium 
accrescere  poterunt,  et  omnia  iura  ecclesie,  sicut  Iradiderunt  ecclesie  sopedicte, 
fianno  noalro  iure  canonico,  aucloritale  omnipotentia  dei  et  beatorum  apostolorom 
Peiri  et  PaoU  irrefragabiliter  confirmamus.  Siquis  uero  hanc  nostre  confirmacionis 
paginam  ausu  nerario  presumpserit  uiolare.,  anathema  sit  et  omnium  sanctorum  in- 
currat  inprecacionem  et,  nisi  condigne  salisfecerit,  diuinam  numquara  elFugiat  id- 
cioncm.  Testes  liii  aderant:  clerici:  üodefridus,  Tliiodericus,  Berluldus,  Johanoes, 
elMdtm  ecdeaie  canonid;  laid:  Jobannea  de  Snafeenboici^  Glienrdye  de  Snafant 
i)orch.  Heinricus  Gamba,  Jordanus,  Heinricus  Grubo,  Baroldua,  Bertmumna  de 
Kozstoch.  aduocatus,  Wilhelm us  de  Crupeltn.  Lippoldus,  Bruno  cognalus  noster, 
Bernardus  de  Wienthorp,  Uenricus  Jesieviz  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
umo  graele  ITCCXXIX*.   Datmn  ui  Goatrowe  per  manns  Petri  capelbmi,  quiato 

Ntteh  dem  Diplomatariuiu  des  Dom- Cxllrgiüt  -  Stifts  zu  Giistrt»- ,  Vrk.  Nr,  lU-  —  In  lit^m  Abdnilif 
b«i  Thiele,  CoeoilMalürcbe,  BeiUg«  C,  f«lilt  nat«r  d«a  Zavgaa  Oberardu«  de  Saakenborcb  i  (Utt  Bm«Mw 
gibt  er  Bartoldu.  «taU  JttiwU:  Iwiftfc  —  Amtm  AMMfadt«  •.  M  SahrMn.  IL  I,  &  660.  «od 
TfMek  IT,  &  13». 


tm.  Juni  1. 


jA^^oms  u»ä  Bamieh,  Fütsten  von  Mostock,  verleihen,  unter  Zustimnamg 
iknr  MMr  Mmm  md  MUdop,  4tm  Kioster  Miehadakm  Bisämm 
BaibentadO  ^  Qmr  m  der  EM»  du  £<u/t$  iZoaäi  mi  Mmmm  derm 

In  numiue  saiicte  el  indiuidue  triuilatis.    Ego  Nycolaus  ei  Hinricus  fratrcs 
dei  gratia  et  domiitl  dicli  de  Rostok  omnibiu  in  pCTpetouiii.   Decorrenti  cum  lern- 

pore  nc  labantiir,  que  geruntur  in  tempore,  Iiltera[riim  nienio]ria  de[be]lit  eter» 
nari.  IJnjde  [esl],  quod  ei,'0  A'jcolaiis  cl  Hinricus  Iralres  omnibus  presenlis 
pagine  inspectoribus  noUim  esse  volumus,  quod  nos  diuina  nobis  iii£ipir[an]le 
graUa,  cuitt  vnaiinai  consenni  firamin  noMronim  Johannis  et  Fryb^y  et  onmtan 
heredom  nostroniin,  pro  salule  nostra  et  omnium  anlecessurum  nostrornm  pro 
remissione  peccalorum,  monasterio  Lapidls  SancU  Mycliaiulis ,  quod  silura  esl  in 
Hiilhorsladensi  dioccsi,  bona  in  soliluiline  ad  villam  Rusin  anliquilus  pcrtincnlia, 
ab  omni  iure  secularis  putestatis  oxempla,  cum  decimis,  pratis,  vineis,  lerris, 
[liemoribus,  nsuagjiis  et  pascuis,  in  buMO  et  piano,  in  aquis  et  molradinis,  in 
TÜ8,  semilis  et  omnibus  aliis  [libertayblis  el  idiiin]unil[alibus]  suis,  conlulimus  per> 
petuo  possi(b'ntluni.  N»'  aulcm  predicturn  nionasltTiuiu  aiicjuam  [de  lioc  dubic- 
tatijs  patiatur  mulestiam,  volumus,  vt  ab  oricnle  paruum  slagnum,  quod  wlgo 
Depense  [d]i(;il[ur,  ei  a]b  occidenie  locus,  qui  Dependille  nominalur,  includanlur, 
ab  aqullone  avlem  Nebulam  fl[iimen]  tauf  [wl]  et  ad  meridiem  magnum  siagnam 
Bisdede  et  terminos  Belicho[.  ensjes  et  tenninofl  BeDiconaes  (t)  anl[iqiiitiis]  a 
fp]arenlibus  nostris  desii^natos  ab  omni  conlradiclione  vbiqne  conlinfjanl.  El  ul 
omnis  sinistra  desii  suspicio,  quod  bona  voluntaie  fecimus,  sigUli  noslri  inpressione 
lobonunui.  Hnios  donatlmiia  testet  «mt:  canonici  de  Gualrowe  Godfiridus,  Thi- 
dericns,  Johannes,  Helias,  Reysenis;  laici  Toro:  Hinricus  dapifer,  Baroldus  ad- 
uncalus,  Jordanus,  Hinricus  Grubo,  Johannes  de  Snaivenborch ,  Walterus  de 
Amersleue,  Wilhelnius  conus  de  Altena,  Bernardiis  tomes  de  Spe«jbelbrecb,  Jo- 
hannes minor  aduocalus  el  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  graiie  M"Cl"X\° 
nono,  indictione  secunda,  Icalendls  Jnnii. 

Nach  einer  im  Anfange  de»  15.  Jahrh.  gefortigten  Abicbrift  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin,  n* 
gtaidi  mit  der  ZelntMT«rlwlHiiif  dM  BiwMii  KmmA  tm  Cuia  tob  J.  1239  aaf  doMi  ImUms  ikfM 
BsonwolleDpapier  ia  QMribKo.    IM»  Uritvnde  Int  iwtA  Sohenen  in  itm  Faltea  md  imnlk  Wkmiam, 

»n  wie  rfarch  Verbleichen  der  Dlnto  manche  Lücken  erhalten,  deren  Erfrüiuung  im  []  TMIIMM  iMt  ffiUt^ 
licherwciw  iehit  nicbt«  tob  üedeutung.  —  G«draGk(  ia  Jahrb.  XU,  ■iO^, 
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im  Juni  4.  Parchim.  370. 

Johnini,  I'nri^t  Von  AleJclcnburr/ ,  Mcrnnt ,  in  den  Dörfern  Damtn,  Klokow, 
Lwiken  wui  Müderitz  in  dem  Kirchspiel  Farchim  4  Capdlen  errichtet,  und 
MUT  Bntoökädigang  des  Pfarren  au  ParMn  dh  Burg- Capelle  äa»e&8t  mä  € 
Hufm  m  B6k,  toeZcAe  Qmmd  von  Mcdm  gesdunkt  hatU,  baeidmet  m  habm. 

Johannes  dei  gracia  dominus  Bfa^nopolensis  oinnibus^  dd  quos  presens  sciip« 
tum  perurncril,  salulcni  in  domino.  Ad  !ilinlt  ii(i;iiii  nrirlii^enciam ,  quo  propUT 
ecclesiarum  distanciaiu  in  })lerisque  locis  sülel  honiinibus  euenire,  el  ad  uoluntalem 
venerabilii»  puliis  et  domini  noslri  Bruiiwardi  Zwerinensis  episcopi  qualuur  ca- 
peHas  constmxiniiis  de  panrochia  Parehem,.  el  eciam  de  consenso  patronorum  ad 
illas  villas  perlinencium,  vidolicet  Damme,  Klocowe,  Lanken  el  Hoderiz,  tali  con> 
dicione,  ul  mcmorati  patrorit  illis  capellis  in  mansls  el  aliis  reddilibus  proiiideant, 
vnde  plebani  earundtni  possiut  commode  susteDtari.  Ju  lueiaorium  huius  facti 
plebano  de  Parcliem  in  restaanini  capeilam  castri  dotautnms  vm  sex  mansis  in 
yOla  Boken,  quos  dedit  Gerardus  de  HalyH  urbanus  nosler,  nt  ex  hüs  capeHa  in 
dluinis  oiTiciis  procurelur,  vi  eliam  idem  plebanus  ad  hoc  factum  pium  fauorem 
adhibeal  et  consensum.  .In  liiis  quatuor  ca[)t'lii.s  a  nobis  hnlx  al  sino  contradicUone 
qualibel  palronalum  pcrsuuas  iiistilueiidas  episcopo  presenlandi.  Vi  hoc  ralum  ma- 
neat  et  stabile  perseueret,  et  ne  aliqnis  soccessoram  noMromm  hoe  pössit  Tel  debeal 
reuocare,  hanc  litteram  partibus  vtriusque  fecimus  iti  testlmonium  sigiili  noslri  muni» 
mine  roborari.  Testes  huius  facti  sunt:  dominus  Dilleuus  de  Gotebuz,  Godofridus 
de  Bulowe.,  IVanno  de  Lensyn.  Johannes  plebanus  de  Parchera  et  tota  ciuitas.  Acta 
sunt  hec  in  Parchem,  annu  irracie  M" CC° XX°  IX.,  secunda  feria  penlecusles. 

Nach  dem  Orif^inal  im  liathskrchiT  zu  Parcbinu 
Von  dem  an  einem  PergaaMititnifen  buf«ailM 
grotien,  raodra  8i«tel  4m  filMe»  Mmhm  i«b 
MQklenbny.  «clahu  hianak«»  abgebildet  irt,  ut 
der  Band  m\%  der  Uiudtrtft  ab^brOcVrlt,  diu 
Wappenbild  dt-s  Slii  rkopfi;',  jciio;:li  gTösjtcDtheiU 
erhaUeD.  Der  .SicgcUu-mpel  ist  verkehrt  aufge- 
fetr.t,  so  dait  diu  Sicgclbild  auf  dem  Kopfe  fteht. 
Ueber  die  Lag*  de«  Dorfe«  B«k  TgL  obca  Nr.  SI9, 
Aom.  5.  Klokow  Itt  gleiehfUI«  auf  der  PareMm- 
■cbvn  Stadlfoldmark  untergeganf^en.  Dor  .Klokowcr 
Kirchhof wie  noch  heute  ein  i'latz  heilst,  liegt 
am  Kaiiiti'  dv»  SooDcnberges,  gegen  das  Neuatädter 
Feld ;  di«  Feldmark  reo  Klokow  greaxte  mit  Spemits. 
—  Gediuekt  bal  Clatauia,  ChmPk  tob  FknbiiD, 
&  108. 
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(im)  Jmü  20.  Güstrow.  171. 

IKeolaus  tmd  Heinrich,  Fürsten  voti  Rostode,  bestätigen  dem  Kloster  Arendsee 
den  Btaito  des  Dor/ea  Warffmtin  md  der  Fudterei  ai^f  dem  halben,  MaUshmo' 
See. 

jN^icolaiKs  el  Hcinricus  fralres  et  domini  de  Rozsloch  oinnibus  impcrpetuum. 
Quoniam  omnia,  que  ad  nos  pertinent  ordiuanda,  firma  niunere  volumus  et  in- 
coBwiM,  Inn  presentibtts,  quam  fiitnris  lo  notidain  voiire  cnpimus,  quod  dm 
daostro  beate  Marie  uirginis  in  Arnesse  utllara  Wargutin  cum  omni  iure  et  can 
omnil)us  suis  attinenliis,  capturam  piscium  in  dimidio  sfai:^no  inflnenti  aque,  qae 
Pena  vocatur,  tarn  in  agris^  quam  in  siluis.  de  fluaic  Zuziza  usquc  in  siluam 
quercinaiD  iDfra  Malekin  et  Wargutin  usque  ad  fossata,  quc  Vosgroven  nomlnanttur, 
JBbere  contuHiiHn,  *  aieut  contalerant  Kacfanarai  neeaan  filius  eins  Warliihuf. 
Verum  quia  de  fncto  hoc  posteritati  nostre  nttUlUB  volumus  relinquere  dubiinD^ 
presenlem  paginam  conscribi  fecimus  et  si^illi  nostri  munimine  roborari.  Testes 
hü  aderant:  clerici:  dominus  Godefridus,  dominus  Tiieodericus,  magister  Reyn- 
Dems;  layci:  Heinrlcus  dapifer,  JordaDos,  BaroMqa.  Acta  suni  faec  anno  griilie 
irCG*XIX%  iodielione  sezta.    Datum  Gnzstrowe,  W  kaL  Julfi. 

Nach  der  bcgUubigtCO  Ab»chri(l  au(  der  ersten  Ilii'ftc  Ji-t  1  '3.  Julirli.  iin  HuhDscLcu  Archi»  ra 
Ba&edow,  diu  üben  bei  Nr.  219  bi-tchriebrn  ist,  weil  auf  demscibcn  Pi.'r^!:ii:iii  iit  uucti  ciue  Abtclirift  jener 
Urkunde  »tcht.  Dh»  Datum  „CD".  CG*.  XIX*,  indict.  sexta*  ist  vcr«clirj.  Ijlii  (s.  Lisch,  Jahrb.  XV,  8.  9); 
in  Origiatl  wird  .QP^CC'.ZIUX,  indiotiaiM  wc^.'*  g«itiuidM»  liAbao.   Man  darf  dama  MU  d« 

lodielioB  ftvf  dm»  Jakr  1S9S  ••UfoMm;  dau  wnt  im  J.  'Iti9  konuiMB  ■•hm«  dar  ffcaanteo  Zirngm 
lugleich  Tor,  nhva  Nr.  369.  —  Oedraekt  bei  Li»ch,  Hahn.  Urk.  I.  B. .  S.  3;   .Ta.hrb.  XV,  S.  187; 

Ko»egartea,  Cod.  fotucran.  dipL  I,-  S.  308.  —  In  dem  UemorienTvrzcichniDso  im  Copialbuche  dea 
Kloiters  Arendsco  (jetzt  im  PminaiatonUr  tu  lllfdebiiif )  haiMt  «•  (MMk  Biadal,  Cad.  di^  Bwad.  I, 
B.  22.  &  1.): 

.Mamri»  Kastaftri  «aala,  qmi  dadik  Ttllaat  WcricmÜB  Main  amaUa  «um  aari  BlMf««la  at  aioa 
fnaffiaMa;  Mjakalai  a«  Balariai  daninomm  do  Beataa,  fot  eaaimwiMnnt;  Jafcanni«  et  Ghona« 
h%tH  da  Plata,  qai  didWMl  viUam  Sogelin  com  «Mai  liiitf«ift  at  lihettala^  Bec  peragetur,  am 
aMdIv:  PuffalM  8|<oa.* 


(1229.)  Nor.  1.  Lttnebufg.  S72. 

Otto,  Senog  von  BrauM^ixoeig,  ertheät  den  Bentxem  der  SabffiUer  a»tf  der 
Saline  zu  Läguttwrg  die  FMteä,  siek  dl^ÜgUek  mtr  Vefwätmg  der  eiStg^ 
«MMMi  ÄngA^Kiieäm  «man  SSbmeuitet  m  «mfilUai. 

—  Actum  est  hoc  apud  Lüneburg,  primo  mensis  Nouembris,  qui  erat  inlira 
annum  illum,  in  quo  «  captiuitale  noalni  Hamm  dteponente  domiiio  Uberati.  — . 

Nach  dtiia  voUftändigeD  Abdrucke  iq  Orig.  (iueli.  IV,  p.  112,  .ex  aotbenUca  Mcota."  —  Vgl.  obaa 
Mr.  SS4. 


1220.  Decbr.  5.  Demmin.  '       .  . 

WmHdm,  Eenoff  von  Pommern,  vertamAi  an  da»  Xlmter  .Dmffu»  das  Dorf 
Dttbow  «wt  der  Einöde  Scharpzoiß  gegm  da*  Dorf  BaduwMtäU,  mdAm  <br> 
adbe  FWst  dem  Kloster  verübten  hatte. 

In  WNDine  sancte  et  indiviilQe  triottalifl.   Warlizlaus  dei  gnicia  dux  Pobk- 
MBörm  et  DimlBeMiDiii  vniomis  nnde  eedesie  Wie  ferpelmn  in  ChrMo  sa- 

lllein.  Quoniani  acta  lemporum  simul  labiintur  cum  tempore,  necesse  est,  i<t  res 
rationabiliter  ^esta  scripti  pnlrocinio  fulsialur,  ne  per  poslerorum  maliciam  possrt 
aliquateuus  aonulari.  llinc  est,  quod  «d  voiuersorum  presentium  et  fulurorum 
Bottoiain  penienira  'ooluiiiiii,  quod  no6  nillain  qondain  Raduzceviz  nonine  dauslro 
Dargun  et  fiabribiw  ordiai«  Osterdensis  ibidem  il  rcirulii  beati  BeiiedicU  <de- 
gentibus  conliilimus  irreiiocabillter  pnssidendam.  ^  eriitii  t]iii;i  Im  c  iiitia  predicta 
minus  vsibui;  <><)nini  :ipta  uidebatur,  ipsis  instantibus  haue  pro  aliu  uillu  Ducowe 
nomine  cum  ([uaüuni  adiaceule  soUludioe  Scarbesowe  cum  oinnibus  sibi  appen» 
difliiB  enWe  et  incnltis  conmHlMniiiiw,  termiios  eiuedem  aiile  Ha  dMinguenles: 
incipinnl  primum  in  Pana  in  eu  luco.  ubi  ipsa  Pana  in  M  recipit  quendam  rt» 
vuhmi,  (]ui  de  fönte  quodam  decurrit,  qui  slauice  Gidamcr  U(>c-al4ir.  et  ab  illo  loco 
per  udiacentem  paludcm  recto  cursu  tendunt  ad  cuiusdam  ualiis  medium,  quam 
ponimus  pro  termino  intcr  Circhowe  et  DiHMiwe;  ab  illa  ualle  uadtuit  directe  se- 
evndnni  Amis  uniue  extenMüneni  ad  quoddam  aadiim  lapideum,  quod  iaeet  in  li- 
ndO)  qai  Staueniza  uocatnr,  ubi  positi  sunt  undecim  lapides  in  ordine  Tiatoribos 
siccum  prelioiilrs  Inrnsitiim:  ab  illo  uado  per  ipsi'us  riuuli  decursum  asoendunt, 
quousque  ucniaiil  ad  quandani  paludeni  iiarundiiieam,  ex  qua  ipsa  Staueniza  etlluit 
inxta  quendam  aggerem  parnulum  soper  se  habenlem  tyliam  satis  magnani,  qae 
<piinque  ramos  emiaentiores  in  allum  extcndit;  al)  illo  loco  contra  orientem  uaduot 
recto  cursu  ad  quoddam  sta<rnum.  quod  slauice  Mirtsino  vocatur:  ab  illo  reltectunlur 
ad  australcm  plai;ani  il  ciirriiiit  [lor  cuiusdam  raontis  nicdiuiu  uii'iuioris.  donec 
ueuiant  recta  linea  ad  quandain  uaileni,  in  qua  pro  conimudu  Iranseunlium  ligua 
itip«aila  uidentur,  que  Tallis  conlerminat  Pinnowe,  Goliaowe,  Duckowe  et  6<»r-> 
bisowe.  Hoc  prescriptos  terminos  alabiles  et  inconuulsos  seroper  haberi  uolamna. 
Abbas  uero  predicti  claustri  Dargun  si  infra  lios  Icrminos  plures  Torte  uillas  po- 
sueriL,  Teutonicales  uel  Slauicales,  cultores  barum  villarum  Uberos  diinisimus  ab  onmi 
seruicio,  ab  urbiuni  ediücatione,  pontium  positionc,  aggerum  exstructione,  a  pe> 
fidmie,  -a  uedigalibiu,  ab  adnocatk,  ita  plane,  quod  «bbta  per  aduocatum  proprium 
onnes  causas  emergentes  In  bonis  ecclesie  sue,  sine  pertineant  ad  sentenlia]n< 
manualem  siue  capitalem,  corrigat  et  iudict  l.  Vt  ergo  hoc  nostrum  concambium 
Sit  finnum  et  stabile,  per  sigilli  nostri  impressionem  et  subscriptorum  testium 
rtleslalioBeni  stadiunins  lUnd  oonununiie.  Teiles:  domnms  Coniadns  Canineiisis 


im 
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q>iscopus,  GodefKdufl  abbas  in  Doberan.  OtU»  abbas  de  Bolbuch,  Jacobiis,  Wisco, 
nobiles  de  Camin,  Yenzmer,  Nalzimer,  Kiddo.  Datum  D«iujn  publice,  aiuo  gracie 
W  CC  XXIX',  noiws  Decembris. 

Hhoh  den  O^jiadt-  im  BMyl-AnWT*  m  SAwwHb.  A»  mim  MdiMi  mMmm  «Am«  M^gl  ^ 

Sieget,  wie  an  der  ürk.  Nr.  335.  welche«  jedoch  schon  zur  Hälfte  •wtgfphtOÜuHk  M.  —  Gvdfookft  M 
Liwb.  MeJiL  Urk.  I,  S.  43,  nad  Kotegarten.  Cod.  l'om.  dipL  I,  &  411. 


1230.  Schleswig.  374. 

Srh!v9F->-f'rfr<''-[f  ~'>-t»cltin  di-in  K'-hiiiii:  IVnld'^mor  von  Dänemark  imd  dem 
irrajen  (xunzelm  von  Schoerin  iUxtr  die  Freüassiaig  der  Söhne  des  K'öragS 
und  der  letzten  dänischen  Bürgen  aus  der  Gefangenschaft  des  G-rqfen. 

aldemarus  dei  gratia  Danoruin  Sciauorumque  rex  vniuersis  Christi  fide- 
libus  in  perpetuum.  Notum  sil  vniuersis,  quod  hec  est  forma  compositionis  fade 
inter  nos,  ex  ime,  et  Guncelinum  comitem  de  et  amicos  nuw,  ex  parte 

illeni,  per  dominum  Albertom  doeem  Saxonie  ac  comitem  H.  de  Oriammide  pra> 
curata.  Nos  pro  überatione  filiorum  nostroruro  omnium  et  obsidum  pro  nobis 
ohli^atornm  dtibimus  comili  Guncelino  .septem  milia  marcarum  ara-enli,  ila  quod 
marca  sit  pura  preter  lotonem  in  pondcre  Lvbicensi,  salua  tarnen  conuentione 
fiMlft  pro  iUis,  qui  iam  pro  sua  liberallone  fideiusaores  aut  obiddea  posnenmt.  De 
munna  aiitem  dicte  peemle  In  dominica  ..Qvasi  modo  genüi^  qnalnor  müia  wm^ 
Carum  argenti  in  Trcuencmvndc  snnl  soluenda,  et  ibidem  et  eodcm  tempore  duo 
filii  noslri  Kricus  et  Abel  liberi  dimittentur,  assignandi  domino  Adulpho  comiti  et 
dunünu  Jucobu  di>  Mone,  ila  etiam  quod  filii  noslri  iam  dicti  et  nuncii  et  pecunia 
fällt  in  securo  et  fidett  condoetu  dorahii  dads  Saxonie  et  comitis  Adulphi  et  do- 
roml  BTTcliardi  bvrchrauii  de  Magdeburg  et  hominum  suorum,  usqaequo  pecunia 
Guncf'lino  comiti  aut  suis  nunciis  assignelur  et  fdii  noslri  et  nuncii  in  Daciam 
reducantur.  Ad  quindecim  uero  dies  post  proximani  penlecosten  soluende  sunt 
mitte  marce;  quo  ai  eodem  termino  solote  non  fuerint,  ßdeiussore«  elnsdem  dicte 
pecmie,  uidelicet  liü:  cumea  Her.  de  Oriammide,  comes  Bmealiis  de  Glyglieii, 
dominus  Jacobus  de  Mona,  Petrus  Strangi  filius,  Trugillus  dapifer,  Johannes  Friso, 
Tuko  Appelgart,  Wagen  Gnnnonis  fdius,  Magnus  Vti  filius,  Nicholaus,  Nulekroc, 
quidam  Erphordiam,  quidam  Zwerin  intrabunt,  donec  dkta  pecunia  persolualur,  et 
eaden  peemia  eilt  fai  oonductu  prenolato.  In  die  nero  aandl  Jaeolii  adncmlB 
sunt  reaidua  doo  müia  marcarum,  et  restituendus  est  filim  noster  Cristoforus  et 
obsides  omnes  pro  nobis  obligati  in  eodem  conduclu  prcnotalo;  et  si  in  prerato 
termino  premissa  pecunia  solula  non  fueriL,  sicut  prediclum  est  intrabunt  eiusdcm 
pecunie  promissures.    Filius  quoque  comitis  Nicholai  Haiandie  omni  actioui,  si 
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quam  habet  in  Zwerin,  coram  domino  diice  Saxonie  renunctabit,  el  nos  sine 
fraude  promisimus,  quod  eundem  contra  Gunceliiium  comiteni  de  Zwerin  non 
imiabiiniu,  quoniam  enn  Ipio  et  rate  raiieis  debMiw  et  uoluiaus  pucem  et  com- 
pMniMiein  iiiviolabileiii  disennre.    Et  vt  hec  compositio  rata  maneat  el  slabllis 

perseuerel,  promisonint  una  nobiscum:  Waldemarus  rex  iiinior  et  alii  noslri  filii, 
Gerardus  Brcnu  nsis  archiopiscopujs.  dominus  Otto  dux  de  Brunswlc.  doniirnis  .In- 
haunes  Brand eburgensis  uiarchio,  Her.  conies  de  Orlarounde  et  fruter  süus,  Er- 
nestus comes  de  Glyghen,  dominus  Nychohus- Zlesewicensis  episropiis  et  caneel- 
Inrins,  domüius  Jucobus  de  Mone,  Petrus  Strang!  fdiiu,  Andreas  Hlius  sororis 
eins,  Tvpo  camerarius,  Guntio  VVinr.  Wul»^«  n  filiiis  Gunnonis,  Karulo.  Vhho  Friso, 
Hcinliy'O  marschalcus.  Scorio  luarschalciis,  Joliannes  luarsclinlrn«; .  Johannes  Friso 
et  quam  plures  alii  uiri  prouidi  et  honesti.  Ad  maiureni  ilaque  iiuiu:»  compusitiuiiiä 
et  pBGis  firmitatem  preaeDtem  paginam  appensione  noslri  sygilli  et  presentiom 
sygillorum  fecimns  communiri.  Actum  Slesewic,  anno  domini  ITCCXXX*, 
iodicl.  III*  (!). 

Nirdi  dam  OriginKte  im  ÜMipt-AreluTe  zu  Schweria,  «nf  einem  lugM,  icbmftlea  Pergiuneiit,  welcbM 
bb  Mf      tarnrnttn  Btadtr  »  alter,  «Mtüdber  Sdwifl  n%  iraA  «iNiMiidMttokMdM  Zailen  kcttArtobw 

iat.  Zwischen  dm  Nanen  ,Niehola«s  .  Nntccm'  steht  im  Original  ein  Paukt,  vad  e«  ist  daher  nicht  zu 
ucterachciden.  ob  „Nidiolaui"  ein  Vonna«  »ein  toll;  •Mwt  ateht  in  der  Drkuad«  immer  nur  ein  Punkt 
am  Knie  <J>'5  vnii'Mi  N:ui)(.'ii.s  uixl  Titel«.  KingMchoittw  liod  S  hMnr,  m  woickra  PatgMHMiMiviliM  m 
Aufnahme  von  6  Sicgclu  hangren : 

1)  Das  Siegel  de«  KOniga  Waldemar  fehlt.  £3  war  schon  vor  mehr  hlUdCTt  JahlW  MT- 
hroabeo;  Orig.  Guelf.  IV,  p.  90:  .Appendent  VI  aigilis,  «x  )«hm  prim  fnatam''. 

2)  £in  grouea  parabaUtdiM  Siegel,  mit  dneai  tilamdm  BiKlwb.'  irtlcher  mit  4ur  UnkM  Ebad  dta 
Bischofiatab  hält  MMl  di*  iMhtB  Band  sna»  S^gam  «HmHi  di«  Dmadvfft  iit  kU  rat  dai  tad»  ftaa 
abgebrochen : 

  COPVS 

Biet  Siq|«t  kat  «a  kleinM  fatthaBwkM  BOcktitgti,  wi»  es  snr  Urkunde  Nr.  S17  besehriebea  iitt  mit 
der  Dmiehfifl: 

DÄ  .  MIChl  .  DNa  ,  I10V[H]M  .  (DOM  

Tgl.  «baa  Kr.  dl7.  Diesea  Siegel  wird  dem  £rxbiaek«f«  Gerbard  II.  tob  Bremaa  aagakdna;  m 
iai  jededi  aickt  daa  in  Lappenberg'a  Hanbvrg.  UB.I.  TkCIH.  Fig.  14,  abgebildete  Siegd  in  Eiabiickrfi  t*b 

20.  Srpu  1252;  auch  ist  -.urht  .-Hi  SI<p<I,  %v<  i.rhm  an  .kr  Ufkaad«  imu  1319  (bd  Lappesfaeif 
Nr.  432)  h&ngt.     Die  Siegel  in  liannover  haben  keine  HücksiogeL 

3)  Dm  grosse,  runde  Siegel  des  Uerzogs  Otto  von  Brav  nach  w ei  g .  wie  es  in  Orig.  Guelf.  IV, 
Tab.  IV  ad  pi  78,  Nr.  4.  abgebildet  ist,  mit  eines  rechtaUa  lehrcitendea  Löwen,  deasen  Schweif  Ter- 
aieit  itt.    Tob  der  ümichiift  Iat  aedi  varkandea; 

.  . .  0 . .  LVM  .  OT  OMS  .  D  

4)  £in  herafOraMgaa  Sehildai^l  mit  drei  mit  Kankea  veniertut  Querbalkaa  und  der  Umschrift: 

CUPPaVS  ONIS. 

Dit-si'ä  Siegel,  wek-he.'i  auch  an  den  Urkunden  rom  17.  Nov.  1225  hängt,  ist  das  Sirgel  des  J;icobu^ 
von  Moen  (.dominus  Jacobus  Sunonis  filius  de  Mono").  Jacob  Suneson  war  ein  Bruder  des  £ra> 
kiMhsIk  Andreas  Soneson  von  Lund  und  (ilfarte  drei  goldeaa  QaMrbaUua  kB  Uaaea  SeUldai  (llitlkellt^g 
Ah  Bana  Gdbciaca  Arohitran  Wegancr  in  Kopaahafaa.) 

5)  Sb  Mknalat,  abgerundete«  Sdiildsligel  nüt  cteem  Torvirti.  gckebitea  Adlar,  waUw»  tfHl'^'^ 
•ekaal»  mit  der  Uamlwift: 

4<  älieiJLLVM  .  PaTR[I  SJTRXNGONlS  FlU 
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Ii  ii«  4m  fit^  des  P«trH«  StrMfstoo.  IUmw  m»  TMIafali*  .P«tm  «nmiiM*«  lote  4w 
Ibigsrelb»,  Sbdm  Toditer,  «vi  Sdmafltenpha  dw  »Iimi  gmanirteD  Imb«  CHm  SniMimi.  Wentgatou 

fahrten  die  Enkel  diejei  Petras  camerariui ,  n&nlieh  Petrus  dapifer  und  Andrt-a«  Nioj  iai,  einon  Aii:-  r  im 
SchiMe,  vgl.  Tliorkelin,  Dipl.  Ama-Magn.  I.  Tab.  IX  unü  5.  „Andreas  filiot  »ororis  ejus"  wOrd«  Andreas 
Krlarul>an.  8i>iUer  iiiarscalcus,  sein,  welcher  1268  drei  Qucrbulkea  SdliMo  fdwt;  V|L  TfeltlklliB  T.  OL 
(UiUheiiuog  des  Herrn  Geh.  Archivar«  Wegener  ia  Kofenhagvii.) 

6)  Ibi  •bgemndetes  Schildsiegel,  mit  ein«  01o«ke,  wäUb»  xwmr  «tw  Uag  wl  dflgu,  ahat 
iadk  Ute  itk        aai  itm  Helme  ganz  ileutlieh  drei  Handhaben  hat.    Die  DmWIt  1mM( 

•ii  SttORa  FILII  .  ©VTSONIS. 

Das  G  in  dem  letztcu  Namen  fol  glBi  klar.  Das  Siegel  gehOrt  also  dem  , Wagen  iilias  Ottkaffain'** 
In  J.  1268  führt  £sbun  Wofcnua  «int  Glocke  ia  SeUldet  vgL  Thoikalui  T.  IX.  (Aalkllcnif  dwdi  den 
Herrn  Geb.  Arehtw  W«gwer  in  Kopaabagen.) 

K<  haben  aUo  von  den  Gelobern  nur  6  die  Urkunde  besiegelt,  uod  zwar  ron  dM  koilfWtaOlaB  Vd^ 
»uneii  die  eraten,  von  den  dänischen  Magnaten  die  beiden  ersten  und  noch  einer. 

Gedruckt  ist  diese  Urkunde  zuerst  in  Orig.  Guclf.  T.  IV,  PraeL  p.  89,  nach  einer  Abschrift,  wcicho 
Lcifaais  mn  dam  fidiwcriBW  Antin  •ibtlttn  batt«.  AsMW  nwfcnm  UtiMn  VMa«h«B,  i.  B.  TnAi 
■taM  Tmf,  WM  itaM  WiM.  «to  Uu  te  OrigiMb  iMik,  M  abw  mtAw^rKfu  W«iM  dar  Qxmt  tmi 
Orlamünde  3  Hate  um  seinen  rechten  Vomammi  gekommen,  indem  er  zwei  Uale  A.  comos  de  Orliw- 
niunde  und  1  Mal  gar  nicht  mit  Voruaraen  genannt  ist.  In  dem  Originalo  steht  aber  gros.;  und  ileutlich 
1  Mal  Hl.  Ot  (9clamitlttf*  und  2  Malr  K^.  Ot  OcIsmunOr.  Dieses  Versehcii,  welche.«  auch  nogar 
Budloff,  Mekl.  Geich.  II,  S.  29,  irre  geführt  hat,  ist  aber  sehr  wichtig,  indem  man  1230  nodi  dea 
ktanten  Grafen  md  BaiahtfWWMar  Albnt  Ton  Orlamüude  auftreten  Uxst,  während  in  der  Urkunde  dock 
nr  Hiiw  S«biM  gw>ni>»  waOtm.  —  FiiMr  gwimki  im  DfIbA  dar  Stadt  L&b«k  I.  S.  56.  naob  dem  Origiul*. 
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Register  der  von  den  BüdiSffen  von  Jbiteeburff  veiUf^enen  Zehnkn» 

Anno  domini  M"  C  L*  1111",  doniino  Adriano  papa  Romanam  ecclesiam 
regenle  et  domino  Frederico  glorioso  Romanorum  iraperalore  et  Semper  augusto 
felieiter  regnsnle,  fimdala  est  Raceburgenris  eedesia  a  pie  nemorie  duce  J^d- 
lico,  filio  Heimid  docis,  t]ui  priraus  Saxonie  duealniu  oplbiuil,  consentiente  et 
sibi  fideliter  coopcrante  domino  Harlwico  magno  Bremensium  archiepiscopo.  Jden 
uero  H.  prenominalus  diix  cuidnm  nobili  Heinrico  de  Bolwcde  coniitiam  Race- 
burgensem  in  beneficio  dedil,  per  quam  primo  nomen  coiuitis  ideni  H.  üurtilus 
ftrit.  Et  ean  consnio  praDominati  domini  H.  Bremensis  simid  et  prenominali  H. 
ducis  ita  ordinatum  fuiL,  ut  in  tribus  prouinciis  Raceburg,,  Wittenburg  et  Godebuz 
idem  H.  romes  docimam  dimidiam  teneret  in  beneficio  ab  cpiscopo.  et  dimidia 
uacarel  episcopo  tarn  d«>  aliodiis  comilis,  quam  de  noualibus  per  omnia,  et  uter- 
que,  tarn  episcopus,  quam  comes,  de  parle  ada  Inbeneficiarent,  quem  ndlenl  et 
]MNNit  ueBeal,  hoe  .interpotito,  qnod  in  qnaBbet  uiUa  duodecim  manaos  anl  idlra 
doodecfan  habente  'episcopus  duos,  comes  duos  ad  ius,  quod  settenke  uocatnr, 
preslare  tenerentur,  si  uero  minus  duodecim,  ulcrque  eonim  unum  preatabiU  Hoc 
quasi  pro  iure  datum  fuit  et  ab  omnibus  acceptatum. 

■iMi<P||l*iHiiiilBliilt  4i 
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Urta-  sollt  ImdGia  episdio^ttlia  ab  episcopomm  parte  presttti. 

Mmmm  fi  miinilM«  wmmm  tmmnm  wiwdilwt  «Ui  «MlfM«. 

SiBcti  Spiritn  «nit  nobis  gntia, 

lilia  Slaukestorp  sacerdos  ad  dotem  habet  II  mansos.  Octo  maiuot,  XXVIII*. 
qnos  liberos  habuil  ihi  ejMscopiis.  dimisil  Rcimboldo  pro  redditibus, 
qaos  ideni  B.  habu[it  inj  uilla  Rene,  non  in  beneficio,  sed  pro  tem- 
pore, quamditt  plaeeret  episcopo,  Joliannes  HI. 

Mechowe  nulluni  beneficium  est,  decimam  dimidiam  habel  cceleila* 

Slaubrize  Meinolfus  et  Benuirdiis  Trimpo  hnbrnl  decimam  diioram  wn»  XY. 
sorum;  quod  8upere»l  de  parle  episcopi,  habet  ccciesia. 

Mrltam  mdlmii  beoefldum  eil,  dimidia  dedma  uactk  episcopo.  XII. 

Villa  Elisabet  Iota  sciauica  eA,  holluin  beneGciiim  est. 

Vtechowe  nulluni  bcncflciiim  est^  dimidia  (i<^(im<i  uacal  cpis6«|)0.  XII. 

Campowe  Beraardua  dimidiam  decimam  habel  ah  episcopo,  nichil  uacaU  VI. 

Il^ece  Wezel  I,  SigesUis  D:  VÜT  uacanl  episcopo.  XXII. 

ftatutorp  Johannes  de  Mult^aii  iiabet  decimam  duorain  mansonim,  Ber-  XIL 
nardus  de  Wigenlboip  UU"',  nichil  mcat  episcopo. 

Jn  parroohla  Kwlowa. 
m$  «illa  Kaiowe  (!)  Hodescalcus  Ilir'  mansos  in  henpficio  liubtl      «gi-  XX» 

scopo,  ccciesia  ibideiu  unum.    Quinque  uacant  episcopo. 
Jn  Sehiiico  Kailowe  Godeacatei»  dlmtdinii  dedmaih  habel  ab  epispofio.  Xn. 
Oemere  Godescakus  TI,  eccleflNi  Kariowe  I,  Boleke  I,  preler  qnos  dl-  XXIL 

midia  uacal  episcopo. 
Scelliinkestorp  üodescalcus  1,  preter  quem  dimidia  decima  uacal  episcopo.  V. 
Klokeatoip  Beniacdus  dinidiam  decimam  habet  ab  episcopo,   nicbfl  XU 

uacat  episcopo. 

Pogatee  Theodericus  et  suus  fraler  habent  I,  preter  quem  dimidia  de-  X. 

cima  uacat  episcopo. 
Samekowo  GodelHdi»  et  ThedolAm  II,  preter  quos  dimidia  deeimi  X. 

uacal  episcopo. 

Stove  Lulhardus  11,  preter  ipios  dimidin  decima  uacat  episcopo.  X. 
Rosenitze  idem  Lvthardus  II,  preler  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  X. 
Mescowe  nullum  beaeOcwra  esL  IX« 
WoytenUiorp  Wemcnn  1,  preter  quem  dhnidhi  decin»  nacM  epteoopo.  iL 

tJJn  uilla  MoAin  Mtehoim»  et  HeMott  ftnlw  mme  jfHwHHw  deetaM»  XXX 
habent. 


■ 
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Lankow-e  custodia  RBceburgensis  dioiidiam  deciimm  habet  «b  ^tocopo.  XII. 
Dechowe  Godescalcus  II,  preter  quus  dimidia  deciim  uacat  prepofftto.  XW. 

Tvrowe  SifTriduu  U,  preler  quos  dimidia  dechna  iiucal  prepusilO.  XUli* 
Jn  Sclsiviro  Tvrowf  Otlu  Albus  liabcl  diniidiam  dfciniani. 
Dvzowe  LliristoiWus  II,  preler  quos  dimidia  decima  uacal  cpiscopo.  XU. 
I         KilUfll  Iota  MAi  dedna  «teal  cptooopo,  Mdhm  beneidiHB  mL 
Goldonse  Yolqainus  diinidiam  decimam  luib^  ab  episcopO. 
Ekhorst  ÜUo  Albus  II,  I.Mhi.rdus  11.  VUl. 
RykeUn  tiodeaoiiaicuj»  diiutiiiaiu  Ueciiuaiu  habet  ab  episcopo. 
Gardense  Heinriois  et  Nidiohw  dimidiam  deciDtam  habeot  ab  epiacopow  VI. 


At  panoohl«  Beibiaip, 

[Sjelhoq>  ecclesia  I.  prchT  quem  dimidia  decitna  uacal  cpiscopo. 

T^achere  dioiidia  dccinta  uacat  prepusil»,  nulluni  beneficium  est.  XXll. 

Jn  Sclauico  Tsachere  dimidia  decima  est  Wallen  de  Paniz.  Xltt. 

Brisan  dimidia  decima  esl  prepositi,  nnllom  beneficium  est.  IX. 

l\'it>nlhf)rp  dirnidin  dei-Im;i  est  prepositi.  nnütim  bencficiuni  est.  IX> 
l          Jn  Sclaiiico  Sclhorp  Ilcinlridus  diniidinm       iinam  habet  ab  episeopo. 

Dargowe  Otto  Albu^  ill,  Godcscaicus  11  de  Karlo.  X. 


[St]  raiige  Wedekindna  III,  nUl  Brunonis  III,  ecclesia  U,  prepOflÜni  XU.  XL. 

Holenibeke  Conradus  dimidiam  decimam  IihIhH  uh  episeopo. 

y|         Kerseme  dimidia  decima  est  prepositi,  iiutium  bencücium  est.  XB. 

Ad  Nigrum  Stagnum  dfankßa  dednut  est  prepositi,  nullum  beneftciniiL  est.  IX. 

Ad  utrvmque  Saüm  dimidiam  deciiham  liabenl  Nicbolaui  el  HeinfiCttt. 

1  Cowale  Otto  Albus  dimidiam  decimam  babek  YL 

Qotesveide  totum  est  prepositi.  XU. 

*'  in  paiffoohl»  Oodowvw 

^         [6]odowe  ecdesia  I,  Theoderiew  Lupus  III,  preter  quos  dimidia  de- 
cima uacat  episeopo. 

^        Bandowe  Tiieodeciau  PuUelerttB  U,  preter  quo»  dimidia  deeima  oacat  XU. 

^  preposito. 

Lesle«  Vrano  II  el  Benmrdus  IL  XXXVL 
r         Mazlevis  dimidiam  decimam  habet  Joliannes.  XII. 

Sakkeran  WiUehehmis  VI.  pr(^pnsitus  hnbrt  XH.  ^-  XXXVL 

Lvtowe  Heinricus  11,  prelec  qitfts  diiiiidi;i  decima  uacal  episeopo. 
0^       Ad  Sciauicum  Sakkeran  nullum  beneiicium  esl,  dimidia  uacat  episeopo. 

Ii* 
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Dargcnowe  Heimicos  1,  Priderion  1,  iwcler  qvof  dtmidia  deelma  moil  XVÜ. 

episcopo. 

Besendale  Bernanius  II,  preter  quos  dimidia  deciraa  lucat  episcopo.  XIL 
Tsarnekowe  Marquarduü  U,  prcposilus  habel  Xi.  XXVUl. 
Gfunbeke  Herdii^  II,  preler  qitos  dinidii  Mm  wicat  prqiodto. 
Drvien  HeSnriciiB  de  Bdenlliorp  lUiiiidlaiii  dedmam  habel  d>  epiieopo. 

tu  pKMdblft  Bradaarcld«. 

[Blredenyelde  ecdesia  I,  Bmeke  I  et  dimidium,  preter  qiuw  dfanMit  XXXI*. 

uacat  episcopo. 

Wolterstorp  Willchelmus  et  Gerardus  II,  preter  quos  dimidin  decbna  XII. 
uacat  preposito. 

Nlenlborp  Hnd^nndiis  11,  preter  quos  dimldis  deeina  uacat  preporilo.  DL 
Ad  Antiquum  Maine  Conndus  11,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  DL 


preposito. 

Beiowe  nulluni  beneiicium  est,  dimidia  üecima  uacat  preposito.  XU. 

[Borcbardestofp  Barchardns  et  Boleko  DI],  dimidia  uacat  episcopo.*  XIDL] 

Logen  Herdingus  dinidlasA  dedmam  habet  ab  episcopo.  VL. 


Ai  »anadUft  VttaM, 

[N]v8ce  eedesia  II,  Nidtohms  .,  preter  quos  iSmidia  decima  naeat 

episciipo. 

"WalegolesvL'ldL'  Iota  uilla  est  prcpositi  cum  ccnsu  et  decima. 
Pokense  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XlHI. 
Hagen  Frfdericos  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  iiiisi  upo. 
Stenborg  nuHum  ben^cium  est.,  dimidia  decima  uacat  episcopo.  Xfl. 
Kvcen  Edeleru.s  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  (.^herke  Crom-> 
messe  habet]  \ 

I>vuense  nulhin  benelieimn  est,  dimidia  dedma  uacat  episcopo. 
Fanten  nuIIum  est  beneficium,  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Ritserüwe,  Manowe,  Bercroth,  Cob^rdi  beneficium  Conti  sunt. 
Klinkroth. 

SirikesveMe  Ejlo  D,  preter  quos  dunidia  decima  uacat  episoopow 

Ad  Sclauicum  Siriltesvelde  nuDom  beneficium  est,  dimidia  decima  uaeit 

episcopo. 

Lvchowe  Emeke  11,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  VÜI* 
launguewe  idem  Bmeke  II,  preter  quos  dimidia  decioM  uacat  episcopo.  XU» 

Sciphorsl  Sciaui  sunt,  nullum  beneficium  est. 

liinowe  Marquardus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

Helle  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo.  VIIL 
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[P]arketin  eeden«  I,  pieter  quenr  dfmtdia  decima  uactl  iqiiMwpo. 

Gvldenize. 

Ciresrode  Nothelmus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 
Hakenbeke  iden  Nothefanus  partem  dechne  episeopi  tenel  dimidiaiii, ' 

dimidia  uacat  episcopo,  hoc  est  quarta  pars. 

Climpowe  Rodenis  H,  preler  quos  dimidia  decima  uacal  preposilo.  XIL 
Ad  Sclauicum  Sarowc  Ekkehardiis  dimidiam  decimam  liabet  ab  episcopo. 
Ad  Sclauiconi  Parketin  Sclaui  sunt,  nuUum  beneficium  est. 

In.  paaodUft  Oliaiii>M<b 

[C]rumes.sc  nullum  benelicrain  est,  dimidia  decima  uncrt  prapoflijU).  XVHT 

Scenkmlit-rge  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Cronps\ürde  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Sluclielestorp  dimidiam  decimam  habet  Heiuricus  pincema.  .  ,  , 

Nienmtrke  dimiditni  decimam  habet  idem  ¥L  piocema. 

Wulvestorp  dimidiam  decimam  habet  Reinfridus. 

Begentliorp  dimidiam  decimam  habet  idem  R. 

Gronowe  Yolcmarus  II,  preter  quos  dimidia  decima  dos  est  eiusdem 

eoderfe  ab  episcopo. 
Sarowe  iden  Volcaiarua  dimidiam  decimam  tcnet  ab  e|riscopO. 

Toradestorp  idem  Yolcmanis  dimidiam  decimam  tenel  ab  epiMSOpo. 
Blankense  Reinfridus  dimidhim  decimam  lenet  ab  episcopo. 
Valkenhus  dimidiam  decimam  tiabent  fratres  in  Kaceburg  ad  lumina. 
Scatin  Rdnflridiu  dimidiam  dedmam  habet  d»  episcopo. 

[JkA  »onTmtut  mumU  CMocgU  VKf  HaiwIwiHi] 

Pogatse  Meinolfus  I,  preler  quem  dimidia  decima  aaeat  episcopo. 
Ad  Sciauicum  Pogatse  Sclaui  sunU  nullum  beneRcium  est. 
Dvsnik  Otto  Albus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 
Ad  Ynam  Dornum  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 
Hennamealoip  Hennanma  Coc  dimidiam  decfanam  liabet  ab  episcopo. 
Ovlpin  Edden»  ^idiam  dedmam  babeL  XU. 
Belcnthorp  nullum  beneficium  esU  prepositus  dimidiam  decimam  habet.  XX. 
Ad  Minus  Belenthorp  nullum  beneficium  est,  prepositus  dimidiam; 
Ad  Maim  Nancre  SillHdw  el  HerammMia.  '  -  '  "  '  Vtfl; 

Ad  Minus  Mankere  prepositus  habet  dimtdiam  dedmaitt;'  VfiL' 
Giselbrechlestorp  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 
Albreohtesuelde  Fridericns  Stnltus  dimidiam  decimam  habet.. 


im 

* 

Lankowe  dimidia  decima  uacat  episcopo.  •  XB. 

Ad  omnia  allodia  in  Monie  diipidiam  deciimni  babeL  prepowtua. 

tn.  panwdUft  ■milqirai. 

[fiQnümfre  nqlliiiii  bcneftoinm  e«t,  dimi^  dedim  nactl  apiflfopo. 

Dormin  nullum  bcnpficium  rsL  dimidin  (iocima  uacal  epi$o(^^ 
De  borchvell  Raccburc;  dimidia  decima  uacal  episcopo. 
iRcimbul^ui^  dimidiain  deciiuam  habcl  ab  episcopo.]* 


3a.  , 

Boken  Ueinricus.  XVUr. 

Brotne  Bodolfiu  V,  preter  quo»  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XXX. 

^tilD  Hainricii»  \i,  pi«ler  quo»  diimdia  decima  uacat  episcopo.  XXIDl^ 

Jb.  parroohi»  ICulne. 

Mvlne  dimidia  decima  uacat  episcopo,  l'onradus  dimidiaiu  iiabel  ab  episcopo.  XU- 

Gvlelse  Albertus  D,  preter  quos  dimidiam  halKt  prepoailua.  X. 

Pinnowe  dimidiam  decimam  habet  preposHus,  nullum  beneltcium  est  Xll. 

Pezelie.  Xll. 


Arta  tni  heuStWt  fa«  preslita  sinat  ab  cfiicapo  ia  terra  Wkleaharg» 


[Tlaametln  ecciesia  1,  preter  quem  dimidia  dednm  vaeat  episcopo.  XXXV. 
Yilvn  ecclesia  1,  Otberius  11,  preler  quo»  dimidiam  deeimam  h^t  pre-  XUIL 
posilus. 

Lvtldiowe  HennannaaCeall,  preler  quos  dimidia  deeima  uacal  episcopo.  XIDL 
CrÜam  Bcrnardus  II,  preter  quos  dimidiam  decimam  habet  preposilm. 

Pampurine  Blizemer  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

Scalize  DuUum  beneiicium  est,  dimidiam  decimam  liubel  propositu^.  XVIIL 

Banßn  BdnDridiia  dinüdlam  decimam  habet  ab  episcopo.  XYl 

Jn  parroohla  Nionkerken. 

[Aid  ^K>aam  Ecdesiam  eccieaia  I,  Conradus  Uli.  Episcopo  uacant  VU  XX^- 
et  dimidiuB^ 

gtenrell^  Wiperlns  dimidiam  decünam  Übet  ab  epiacop«.  IX. 

Helentcko  Wigmannus  1,  preter  quem  totam  decimam  habet  prciiositus.  X\i- 

Lassan  eeclesia  1,  Sifl'ridus  U,  pret«r  quos  dimidia  decima  uacat  episc^*  XXV  lU 
Techin  Heinriciia  Illi,  pvelnr  ^o«>  dimidia  decima  uacwt  ^iscopo. 
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Trrkowe  diraidtem  decimaiii  habet  ReinfHdw.  IX. 

Bosowe  lotum  habet  prepositus  cum  censu  et  deciina. 

Ad  Sclauicum  Nionlhorp  diraidiam  dccimam  habet  Hermannus. 

Campe  dimidia  dectma  uacal  episcopo  et  de  allodio  VlU"  m^wire  tUigkite. 


[Dlobersche  ecdesia     '  preter  quos  dimidiam  dccinum  hAH  Cohins.  Xll. 

Tessin  Ik-rmanntis  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  X. 

Stulniz  Hildebude  (fiinidiam  decimam  habet  ab  episcopo  et  Hermannus  1  XXHL 
et  dimidium. 

Dronevic  idem  HüMehede  dimidiam  decimam  habet.  XVII. 

Bodin  niilliim  beneficuim  est.  dimidia  dccima  tiacat  fpisrnpo.  XilD. 

Badowc  Hciiiricus  IT,  |)r(  ter  quos  dimtdin  decima  uacat  episcopo.  X. 

Wozlize  Uodolfus  II,  iplscopo  V  uacant.  XIHI. 

Rocut  episcopus  II,  prepositus  YIL  XVDL 

Bratln  Soeder  I,  Theoderion  I,  preler  quos  declnuni  tolaiii  habet  pre-  XIX. 
poritos. 

Jn  panoidU»  Fsrem. 

[PJarem  ecdesia  I,  LTdolfus     preter  qm»  dimidia  decimt  moat  cpi-  XVIIL 
icopo. 

Dvmmere  dfmidfam  deeimam  habet  Gwm.  X. 

Searsin  dimidia  decima  naeat  episcopo.  IHIIL 

Molenbeke  dimidia  dccima  iiacal  episcopo.  XD. 

Badclrihc  dimidia  decitTia  iiaciit  episcopo.  .  X. 

Clii-melin  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XXV. 

P^igrMie  Wallcnw  n,  preter  ^o»  diaiidiaiii  deeimam  h^t  prcpofAwi  XVIH. 

Jn  pnrrochia  Wittenburg, 

[J]n  agris  ciuitaiw  WiUenbnr<r  nulla  decima  iiacal  episcopo. 

Karwete  Hildebode  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacal  episcopo.  Xll. 

Waraekowe  Hemannus  et  sid  ftatrcs  dlnddiam  deeiaiain  hrf»eiit  A  XXTV 

episcopo. 

Ziklemarke  dimidia  decima  uacat  episcopo,  miHam  beneficium  est.  XH. . 

Lesen  eoclesia  Wittenburg  1/  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Pvtsellw  Burchardus  HL 

Bobetin  Hildeboii»  dhaidinB  deoianm  habet  ab  episeopo.  XII. 
Woltsowc  Heinrirtis  II,  preler  (|U0s  dimidiaai  habet  ppeposhttK  XXH. 

Pvtlekowe  Johannes  Ii,  lietofridus  HU..  Xlt 
Lvzowe  £meze  Iii,  episcopus  I. 


XTDUL 


1230. 

Cerbeke.Fridericus  dtpifer  dlnudtan  dedmui.  XB. 
Lvkkeids« 

Jn  parroohla  ilagenow«. 

[Hjagenowe  aicüil  uacal  cpiscopo. 
Bakcnihorp  RelnlHdiw  dlmidtam  deciiMn  habet. 

Preceke  Hermannns  diniidlam  decimara  habel. 
Vis  Sclaui  sunL  nullum  benelkium  esl. 

Pütechowe  dimidiam  dociraam  habel  preposilus.  .  ^ 

Todin  Heinricus  Hucsll  II,  preler  quo«  dimidimi  habet  pnpootns.  aUU. 

Herarade  Frcdericus  II,  lercia  pars  uacal  prrposilo.  XVL 

Damelze  ccclesia  Hagenowc  I.  Aln.  ricus  Uj  episcopo  uacanl  IL  X. 

Grancin  Fridericus  11,  Reinfridus  Uli.  X'"' 
Tsabele  WiUehdiwii  II,  Alberto»  wBqiiam  partem  episoopi. 

Soaiboire  Wahenis  dimidiain  decunam  habet  ab  epijtoopo.  XVIU. 

[Pjriscire  eedesia  I;  episcopo  uacant  XlllL  XXX. 
Gorezlawe  Sclaui  siinl,  nuIIum  heneficium  esl. 

Wargcliz  Johannes  Auca  II:  trrcia  pars  uacal  episcopo.  XX. 

Goldeniz  Nicbolaus  IUI.    Lüe  Iribus  queslio  est.]'  XIJL 

Grabenlj'.  Hennamnis  11;  episcopo  II  uacanL  Viil. 
ScarbenoAve  Sclaui  sunt,  nullum  benencium  est. 
Celsin  Sclaui  sunl,  nullum  beneficiura  esl. 

Zwechowe  dimidia  decima  uacal  episcopo.  VID. 

Jn  panoolil»  ViUn. 

[Vlilan  ecclcsia  I,  Fridericus  11,  Tlioodericus  II.  prepnsiliis  liabol  IX.  XXXII. 

Ciodram  Fridericus  11,  preler  quus  tiiniiüia  dfciina  uacal  episcopo.  XlUt 
Tramme. 

XVi. 

[Jleaowe  Bvrdianlns  II,  preter  quo«  dlHiidia  decinta  uacat  epiaeopo.  XII. 

Cnnstlhor]).  '  X. 

Mclcohche  dimidiam  decimam  liahei  Fridericus  de  Medeuge.  XUII. 

Drarin  Johannes  Auca  11;  episcujjo  III  vacant.  X* 

Bralizstorp  ecdcsiu  Milan  I,  Lvse  1,  prepositua  IUI  hdieL  XII. 

Donieratse  Olricus  11,  lercia  pars  uacal  prcpnsilo.  XX. 

Bansin  idem  Olricus  11,  lercia  pars  uacal  prcposilo.  XVll. 
BoBmike  nuttmii  benefidum  est;  dinidiaB  dedmai  habet  prepositur.  XII. 

Fluiitc  Waken»  I,  tercia  pars  uacal  prepoaito.  XUIL 
Mnrsowe  Wemerus  II,  VI  uacanl  episcopo.  [De  doobw  eit  qpM0lio.J'  XX. 

Sekkevin  Svidenis  III;  episcopo  Vi  uacant  XYIU. 
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AI 

[G]Trchowe  ecclesi«  I,  Heinrieua  I  et  dimidiunL,  Wallen»  I  et  dinidfaim;  XXVL 

episcopo  VII  uacant  *. 
Katlemarko  (rcr-drdiis  1^  Hcinriciis  II:  eptscopo  III  uacant. 
Zvabrowe  Aluericus  II;  episcopo  Uli  uacant. 
Zvre  Daniel  II,  preter  quos  diroldiam  dectmam  habet  prepositna. 
Cvlsin  Fleinriciu  Hucsit  liimidiain  decimam  habet  ab  epiacopo. 
Predole  Olto  U,  preposilus  habet  VI. 


XII. 

xn. 
m 


XVi. 


[C]amin  ecciesia  I,  epiaeopus  Uli,  prepooilua  Vü.   [De  dvobua  est  XXVIIL 

questio.]  ' 

Doylin.  VIII. 

Golenbowe.  XX. 

Holthusen.  VI. 

Vitecuwe  Heinrieua  Grip  dimidiam  decimam  habet  ab  ^iacopo.  X. 

Cowale.  XXllll. 

Dadowe  per  omnia  cum  censu  et  deoinm  et  cum  omni  iudicio  colli  et 
est  epiacopi. 


baMflcM*  aft 


XXlUi. 

X. 
X. 

X. 
VI. 
XII. 
X. 

vni. 
vm. 

XVI. 

XII. 

xnii. 

XXXV. 

xn. 


Ja  terra  Gadfbuz  d»niiiuH  tcrir  dimidiam  dfrimam  tfiift  ab  rpiscapa  la 
i|Bi  sabMripti  saat,  taiitrr  et  taliter  sant  iabeaeidati* 

Ju  parroohla  Baal 

[BJvlowe  Godefridus  II,  Eilberlus  II,  preter  quM  dhnidia  decima 

episcopo. 
Wamdiowe. 

Lovelae  GoddMdus  II,  preler  quos  dimidia  decima  uacat  i^lsoopo. 

Glatsowe  episcopiis  habet  tros  c\  diraidium.  - 
Parp)ort  dominus  terro  toltun  liahcl. 

Nesuwe  nulluni  benciicium  estj  dimidiu  decima  uacal  episcopo. 

Ad  Sdanioom  Nesowe  BTrohardua  dimidiam  dedmam  habet. 

Rene  totum  est  qibcopl  cum  censu  et  dedma,  preter  mansom  m 

ot  diniidium,  quos  Volquinus  habet. 
Tvrbore  dimidiam  decimam  liabet  Johannes  de  C'amin.    [et  üisla  1.] 
Vilenae  Thedemm  II,  preler  quos  iHmidift  uacat  episcopo. 
WoltsekenUiorp  Wedeltindi»  I,  Rndiardus  lüL 
Brutsekowe  Martiiuis  II.  preler  qnoB  dimidia  naeat  epiacopo. 
Ad  Sclauicum  Brutsekowe. 

Codieleatorp  Godeschalcus  11,  preler  quos  dimidia  uacat  episcopo. 
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Bansin  Thedoir«^  rdW»^^  XVL 


Hvnnenlborp 

Kasttiorp.  XX. 
Jeserits.  XXVL 
Herbordeshagen. 

i'htde'S;^  1.  aliam  parte,  episcopi  hab^  ecdesi.  in  uUla.  K. 
Äwenlhorp  Eylanlus  U,  Johannes  de  teil  BL  X. 
Valkenhagen. 

ta  va*M)^  Tttalnb«. 

IVlilelube  Godefridus  1  el  Joh«mi«  I,  ccclesh  I?  Vfl  iiie«>t  ef&i^  XXL 
Pv  rowe  Berengerua  D;  X  uacanl  episcopo.  ±^ 
Rambel  Bttttnm  beaeödiwi  ert;  dimidl«  «act  epis^opo.  Xj^^^ 

Hindenberge. 
Sclauicum  Hindenberge. 

StrtüorD  AlbertM  1,  Botolfus  1;  Uli"  uacanl  episcopo. 
V»™ema  kre«.!«;-.«  VUdubrnsis  1.  Hartmcdus  1111 ;  VllF  «aeanl  epi«cop..  XXH 
S  HHnricus  II,  Christoton.  1,  Hermannus  1;  VJ  uacanl  epu^copo.  OTL 
Rosenowe  Theüeuus  dimidiam  decimam  habe!  «b  episeo|K>. 

..e  MbMipte  firtct  Mm  Wirt  €«■  h 


lElxen  comes  habel  duas  partes  decine  ab  episcupu. 

SconeveWe  «wm»  habet  duas  partes  decime,  preposilus  lerenm.  -Y'"' 

Windelerslorp  comes  idem  duas  partes,  preposilus  lerciam.  »A. 

Godin  idem  comes  duas  partes,  preposilus  lerciam.  X»* 

Ad  molendinura  idem  comes  duas  parte»  decime. 

SeveMe. 

Woslemarke. 

Jd  Rtttnik  in  terra  Zverin  Geroldus. 

Jb  terra  €l»debuz  doniBv«  terre  diaidiaiii  dedaaM  habet  ui  beaeMt 
laecbargcasi)  aed  i|Bi  sibscripti  sut,  laMar  ae  ttM»  MÜ  lillMiti 

Jn  parroohia  PocMUt«. 

[P]ocieiile,  Cosetowc,  Lviowe,  Baieise, 
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Antiquum  Pocrenle:  io  istia  uiUis  habet  Teüeuus  dimidiun  diH'jinm  ab 
epiecopo. 

Bantiowe  Harquardiis  II,  preter  i|wni  ikoMk  mert  «piicopo. 

* 

Jn  parroohia  Godebvs. 

[J]n  a^rris  ciuitatis  Godebuz  nuUa  deciom  uacat  episcopo* 

Zvemm. 

Badegut. 

WotoMtede  Tetleuus  dimidiam  decimam  habet  ab  epiacopo. 
Ganzowe  Lvdolfiia  U,  preter  quo»  dinidiaiii  habet  prepeaUu. 
Malin.  * 
Metsen  Giala  II,  preter  qua»  dlniidia  aaeat  episcopo. 
HoMdMMtp  eaden  GMa  II,  preter  qnos  dimidia  naoat  epiaeopo. 
Germerstorp. 

Bocholt  EnkelardiLS  dimidiam  decimam  habet  ab  e[>iscopo. 
Gvstecowe  Enkelardua  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 


ovefioip» 

Rokkenthorp  Segebode  IUI. 

Brezcn  Gisla  II;  1111°'  habet  episcopus. 

Kiiesen  Godefridus  Uli,  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

[A]d  Sdaulemn  Koeieii. 


VI 


[Sladewab  Heinrieiu  I,  Gregorius  L 

Sclauicum  Sadewabs  episcopo  II  uacant; 
Cranpii  Lvdenis  U;  lU  iiacaot  episcopo. 


V. 


XXVL 
XVUI. 

XVL 

xm 


YIIL 
YOL 

XXVI. 
XII. 


xm 


Jata  awil  beaeicia  prcttita  ab  cpiscepe  ia  terra  ttartsawe« 
AI  «aneaUa 


[D]artsowe  I  Hermannus  aduocatus. 

Jn  allodio  militum  Christi  dimidiam  decimam  habet  episcopus. 
Sethorp  decanus  Lvbiceuis  habet  beoeficium. 
Bviwalorp  fiBw  AlMii  et  flKiu  LTlbaill 
Pricenthorp  Berta  L 
ViUa  Thankmari  Thaakinma  L 
ViUa  Willehehni  Vffo  D. 
Benekenthorp  Wedekiodus  dimid. 


VBL 

V. 
VL' 

xmL 

vm. 

VI." 

xn. 

X. 
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IX." 


Villi  Johannis  Johinnes  I.  v 

yZ  Volquardi  Volquardus  1,  Hei.nicus  el  Adol  us  HL  X. 

Woleniz  nullum  beiieficiuiii  es^  sclauica  uiUa  esl. 

Brkense  Teulonicum  nuUum  beneficium'  «*• 

Eikeme  Sctamcnm  Sclaui  sunt  ,  nullum  beneficium  eM. 

Jn  Jndaginc  Tln.nknrni  nuUum  beneficium  esU  ^ 

Tankenhagen  .hM-daiiis  ^     „  .        ,  vv' 

Jn  Jndaginc  Aduocali  nullum  beneHcwm  esl.  • 

Bardolueslngen  nuHnm  benePicium  est  ^  ^ 

Jn  Jndnglne  WoMcmarl  nullum  beneficium  ert.  *• 


XII 

[IQTnnnenthorp  Uicbenius  l.  ' 
Tramme  Ricfridus  1,  et  ununi  qiiarlale  delinel  miusle.  au. 
Rodenhergr  Ualmarus  et  Heyo  1. 

Poppenlhorp  Poppe.  ' 
Ponatefllorp  Hermannus  I.  ^ 
Jobannisudl  nuDum  b^efidum  esl. 

Rvcsin.  ,.  ...  .  xvm 

ViUa  Reinwardi  Osbernnsl,  AIfcrdns  1,  preler  qnoe  dlnudia  uacM  0plMO|K>.  A>m 

Jn  eiflden  agris  i-si  sclauica  uilla:  nulluni  bendicinm  est  ^'j- 

Jn  uilla  Tuskowf  Woldemaru»  el  Albero  I.  ^jj- 

Bvrteowe  ftUi  Lelardi  1. 


Jita  wnt  bowfida  pmlitn  äl  cffaciv*  In  km 

m.  pvMMhia  BaBüMdFkM. 

Ad  Allam  Ecclcsiani  ecciesla  II:  Ricbertus  duorum  roansomm  censnm  XHII. 

et  unlus  man«  decimam  habet  ab  i-|iisc()|)u. 
Walmanstorp  Thilmarus  11  el  Marquardus  dimidiumi  III  uacant  epitöopo.  IX. 
Jn  Nona  Uilla  Warlus  l;  dimidia  uacal  episcopo.  X« 
Ad  Paruum  Walmanstorp  Herderas  1;  eptseopo  II  uacanU  ^ 
EuerakkeTstorp  Wedekindus  II,  VoUunwus  I  ;  nichil  uacat  episeopo.  VI. 
Jn  üUla  Hoyken  Hoyke  I.  pretcr  quem  (iimi(ii;t  uacat  episeopo.  XI. 
GnuAekowe  ecciesia  i  el  dimidium,  Heinheus  U  et  dimidium;  nichil  Vlli- 

uacat  episeopo. 

'  Bekerevlz,  Relmanntoip,  Wiccnthurp:  istarum  trinm  nillamn  deoiNMs  et 

llir'  mansonim  decimas  Fredeberni  dimisit  episcopus  Ilpinricus  pro 
hereditale  el  cenau  el  decima  dimidia  Mandrowe  el  lerminis,  quas  (0 
uilla  pusndet. 
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1^        Handrowe  Johannes  et  s[u]us  Ämter  II;  reliqua  tota  uilla  uacat  episcopo.  Xllü. 

I  Jastreviz  Gregorins  et  Wolberius  III  et*  dinddinm.,  preter  quo«  dimklia  XVIL 

uacat  »'piscopo. 

II  Hamiolse  sciauica  uilla  est.     Dum  Teulonici  inlraucrinl,    Wartus  11 

habebil,  preter  quw  diniiKa  aacabit  epbcopo. 

V  Jn  Nona  Uilla. 

Jn  parroohls  Frooak*. 

[J]n  Proirki'  occiesia  totum  habet  libere.  Uli- 

\i.        Jn  üilla  Lamberti.  Xlill. 

V  Wizok  nullttm  benefielnm  est;  dtmidia  uacat  episcopo.  VI. 
Mirowc  nulluni  boneficium  est:  dimidia  oacal  episcopo.  V. 
Jn  l  illa  (Jerarrli  tJerardus  I;  1111°'  iiacnnl  «"plscopo.  \. 

\1        Jn  Uilla  Merzlaui  nulluni  bencnciuni:  diaiidia  uacat  episcopo.  V. 
\l       üvgelowe  El]fas  II,  preter  quos  dimidia  uacat  episcopo.  XXV. 
l       Krnkowe  Bole  L,  preter  quem  dimidia  uacat  episcopo.  VIII. 
VI       Damcnliiisi  Ti  Hode  ßrod(  r  dimidium,  Petrus  I  et  dimidlum,  preter  quos  XXXI. 

dimidia  iiiical  episcopo. 
^         Woylenlliorp  Johannes  Flamingus  1,  ()rtier  quem  dimidia  uacat  episcopo.  XI. 
^-^      Jn  Uilla  Chrifliofori  nulluni  boielleium;  dlnüdk  uacat  episcopo. 
Jn  Uilh  Walteii  Sdaid  sunt,  nulluni  beneiicium  esL 

Ä  panediia  Qroawva. 

|f      [Glressowe  ecciesia  11,  Thitbode  Ii;  reRqua  Iota  incat  episcopo.  XV. 

Sibvs  Aiiiericiis  II,  preter  quos  dimidia  uacat  episcopo.  VlII. 
Ad  aliud  Sibvs  (lOderHdus  I,  preter  quem  dimidia  uacat  episcopo.  VIIL 
Barnekowe  Sclaui  sunt,  uulium  beneficium  est. 

Coselowe  Aluericns  I,  reliqnnm  habet  eedesia  Gressowe.  VI. 
Tressowe  Ekolfüs  I,  episeopus  1.  IUI. 

i"       Ovale  flrnirdiis  I.  preN-r  (|iiem  dimidia  uacat  episcopo.  XVI. 

KiTinknwc  Kihinliis  I.  pirtcr  quem  diiuidia  uacat  epi.scopo.  VI. 
)•         Sdauicum  C  runtvowe  Sclaui  sunt,  nulluni  beneficium  est. 
^      Cimerstorp  Johannes  Werenirvdis  II,  preter  quos  dimidia  uacat  episcopo.  VM. 
^-       Maripiardiislhorp  Fredebemus  I,  preter  quem  dimidia  uacat  episcopo.  VIll. 
^'       Plocekowe  Leverns  I.  preter  quem  dimidia  uacat  episcopo.  VlU. 
V      Jn  t'illa  ThedoUi  Thedolius  1,  reliquum  habet  ecciesia  Gressowe.  X. 
il^l     Jamene  Godescfdeos  I,  rcHqnuni  fuhei  eecleria  CIreMOwe.  VI. 

Jh  hMlagine  Rulnik,  qne  est  in  terra  Brezen,  Ins  partes  decime  sunt 
>(  episcopi,  quartam  ptrleni  lenenl  Aluericns  et  Johannes  Flmipgns 

ab  episcopo. 
<)        Jn  Jndagiue  Fredebeml. 
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[BJegeothoip  «edeiii  D,  Bege  I  ot  «nMimi,  fintor  quos  dinidla  [Xn]' 

uacat  episcopo. 

Jn  Uilla  LvUieri  Lvttier  1,  preler  quos  dimidia  uac«l  episcopo.  X. 

WHoA  episcopo.  XL 

Metenlhorp  aller  Lvlherus  I,  preler  quem  dimidia  WoA  episoopo.  VHL 
Jn  üilla  Mauricii  Sciaiii  sunt,  nultam  beneficium  est 
Jn  uiila  Clilse  Sciaui  suut,  nullum  beneficiuu  esU 
lo  Hflh  tmaAn  Schal  Mnt,  nidfaiiii  beneficiimi  esl. 

[Dambeke.  XVJ** 
Rambowe  Bruder  I,  partem  episcopi  liabei  eocMi  BegonUKMp.  IX. 
Ad  unuffl  Stilene.  Will. 
In  afio  fititene  Josep  I,  preler  quem  di^it  nacil  episcopo.  XIL 
Ad  lercium  Stilene  Helvnerkus  I,  eptsoopiu  I.  IUI. 
Ad  (|Uflrtum  Stitone  nullum  beneficium  t  sl :  dimidto  uacat  epitOOpO.  IUI. 
Jn  uilla  Z^auisilorpi    UermMiDus  de  Hodenb«ke  lolum.  VU 
Cogchelestorp  Hemamius  I,  reliquum  habei  ecdesia  Begenthorp.  X. 
Jn  inOe  HcnnMini  8clmii  fnal,  nalkun  beMaoimn  eit. 


Ja 

[GlneweraiQbe  eodesia  U,  in  agris  Badenenneil  Cmdw  I,  TbMde- 

ricus  I  in  agris  anüquis  Gnewesrnttlne. 
Malsenthorp  Leverns  I,  preler  quem  dimidin  uacal  episcopo.  XIU- 
Minoowe  Everardus  1,  preter  quem  dimidia  uacal  episcopo.  XU. 
Degelowe  preputtuf  doBfamom  dimidiini  deeimani  t«wl  de  gnoiii,  YL 

non  in  beneficio. 
Jn  U'dla  ('f»nrjidi  Sciaui  sunt,  nulluni  heneficiuin  eil. 
Vulnusturp  äclaui  sunt,  nullum  benclicium  esl. 

Polzero«re.  XDl 

Cristane.  X. 
Woti  nist  Alborlus  1.  preler  quem  dimidia  uacat  episcopo.  XVIU. 
Uuastin  Herwardus  1,  preter  quem  dimidia  uacat  episcopo."  X. 
VOebeke  Berta  1,  aihm  perlem  episcopi  habet  eociesia  flnawwinhia»  X. 

Herndiis  I. 

Jn  Uilla  (lozwini  Sciaui  sunt,  nullum  beneficium  esl. 

Sautekowe  Heinricus  I,  preter  «piem  dimidia  uacat  episcopo.  VI. 

Jn  Ralnisfalt  diaMia  decfana  oaeal  «piioapo.  V. 

Lvlleken  Wamowe  Sciaui  sunt.,  mdhiai  beaeßeium  esl. 

Toradestorp  Herwardiia  1,  preter  ^naai  dinudia  uacat  episcopo.  XL 

Woldenbagen.  VL 
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mit  bfMlcU,  qnt  pwrtHi  nat      qpisMp»  n  CMm 

Ai  parrooMa  Olutae. 

[JJd  uilla  Clutsc  et  in  superiori  uilla  Tarneuitz  et  in  uilla  Retwisch  et 
in  iiilla  Grundiseshagen  el  in  uilla  Tomaghagen,  ubi  est  ecciesia, 
lercia  pars  decimarum  uacal  episcopo,  de  qua  parie  decimiu 
mnuiui  prestRiw  eal  dominls  ttiDwnm.  De  parte  epiflcopi  ecdesia 
in  Outse  habet  IUP'  mansos;  et  ecclesia  Thomttfhagen  in  SU«  uOh 
1!H".  vi  de  parle  domini  lerre  tolidem. 

Jn  superiori  uilla  TameviU  Bvrchardus  VI,  Lippoldus  VI. 

Jn  WUtenbufgerhagen  terdt  pars  deeinarum  wcat  episcopo,  de  qua 
NIcholans  habet  dimidium  mansum. 

Jn  uilla  Warius  ad  Sciauicum  Tamevite  Warlvs  11,  preler  ifOM  dimidia 
uacal  episcopo. 

.Brpushagen  tercia  pars  nacat  episcopo,  de  qua  Heiawardna  I  hriwt  el 

Hardradus  III. 
Jn  Jndagine  Piepomli  lereia  pars  uacat  ej^seopo. 

[J)a  vunKflifa  TtaamArngm,]  ** 

[Thomashagen.  XXil.J " 

Bvriasowe  Waites  II,  preter  quos  dimidia  nacat  episcopo. 

Porin  TheoderlcDs  I,  preter  quem  dimidia  nacat  episcopo.  XII. 

Roiursharren  nullum  beneficium  est;  forcia  pars  uacat  opiscopO*  XII. 

CvEowe  Heinricus  II,  preter  quos  diinidi;!  iiaral  episcopo.  XVI. 

GvUowc  Lvdolfus  II,  preter  quos  dimidia  uacal  episcopo.  XII. 
Ponatestorp  Hermannusl  et  dimidinni,  preler  quos  dimidia  nacat  episcopo.  Vlll. 

Wulsin  tercia  pars  ntett  qjtiscopo.  VIII. 

Stellerstuigen  tercia  pars  nacat  episcopo.  XVUi. 

Jn  porroohla  Elmentaorst. 

[EJlmenhorsl  tercia  pars  uacat  episcopo,  de  qua  Godefridus  I  habeU 
Wemdienliagen  tercia  pars  nacat  episcopo. 
Stenbelce  tercia  pars  nacat  episcopo. 

«a  pHfocAl»  QUAonb 

CalchorsL,  Sconeberge,  Divelsbrok,  et  in  omnibus  bonis  domiin  Ileinrici 
Holtsati  tercia  pars  uacal  episcopo,  de  qua  babebit  idem  Ueioricvs  11. 

lite  sant  fecneicia,  qna  camiics  de  Biwutitgii  teacat  ak  tfiicapa  BacalnoiaiL 

JQ  term  Jifcal» 

(Jjn  terra,  que  uocatnr  Jabele,  que  est  inier  Zudam  el  Walerowe,  cum 
Ula  incnka  fuerit  a  Teutonicis,  comites  de  Dannenberge  medielatem  decime  babe- 
bunt  ab  episcopo  ßaceburgensi,  medielas  oacabit  episcopo. 
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Medio  uero  lempore  Sclnnis  ibidem  evislentibus,  solus  f'niscopus  per  lotam 
lerram  ipsam  sclauicu  iure  gaudebil  secundum  priuile£:iuin  Haceburgeiisis  ecciesie. 
Dabunt  enim  Sciaui  de  unco  trat  «lodlM  siligiuis,  qui  (KeilKr  krriz,  toppum  linl' 
imiuii,  pnUuni  umnn  et  eoUdum  uBum.  Ex  hiis  hafaeblt  fMefdos  pmrroehiaJis  ter- 
cium  modium  el  doos  naminM. 

Jtk  tan»  Waainte 

Jn  tem  uero  Waninke,  (fue  esl  inier  Walrerowe  (!)  el  Albiam  et  j^lemm, 
idem  conutes  totain  decimain  habebunt  ab  episcopo,  preter  uUlaiii  Ifalke  cum  suis 
terminis.  que  una  est  de  curiis  episcopalihiis  <  i  ad  <lri(em  pertinel  Raceburgensis 
ecclesii'.  el  itrclcr  molendinum  [inj  eiusdeni  uille  Itrniinis  ah  episcopo  Heinrico 
coiislructuiu ,  el  preler  uillam  Brezegore,  quam  Godescalcus  Kaceburgensis  epi- 
gcopus  ab  eiadem  oomitttN»  pro  XXX*  inards  pari  aigenli  emU  emn  tennmui  ad 
eandem  uiUam  iure  perlinentibns  in  agris  et  siluis,  in  pratis  et  pascuis.  in  aquis  . 
et  piscalionibus.  el  ipsiiis  tiillr  dpciniis.  Hvius  rei  testes  sunt  ipsi  coinltes  Heln- 
ricus  et  Bernardus.,  a  quibu.s  emplu  esl  uilla,  qui  pro  coheredibus  suis  manu  ad 
manum  episcopo  G.  promiserunt,  quod  eam  ab  omni  irapelitione  fideliter  expedirent 
q»iseopo.  Testes  etiam  sunt:  Ölbertiu  prepositos  in  Dannenberge,  Bernardus' 
sacerdos  el  Helnricus  diaconus,  canonici  Raceburgenses ,  Coruus  et  ConraduSf 
militps  de  Racebiirfj.  Seffebodc  milcs  de  Wittcnburi;',  Helnricus  sacerdos  de  Dumeliz^ 
Willebrandus  sacerdos  de  Maike,  Heinricus  Knut  railes  et  Hermannus  Cancer  et  alü 
quam  pfores. 

Jn  uiDa  Melgoz  Theödericus  de  Uddesaiiere  lotsm  dedmam  habet  ab  episcopo. 

Jn  terra  Dlrtsliika. 

Jn  terra  Dirtzinke  Sciaui  sunt,  ubi  eptscopus  Raceburgeosis  suo  sclauico 
iure  gaudebit,  dcnl  suprascrlptum  est,  nM  tantum  in  bonis'  dominl  Rabodonis, 
que  per  omnla  boiencium  sunm  snnl,  et  preler  bona  Gendigi,  qui  lamen  bonit 
sua  de  manu  G.  epiaoopi  nunquam  recepit 

Ja  terra  äadelbanilic  liouinus  terrr  uicliil  kabet  ia  beaefeia  ab  cpiscap«;  »cd  4|ai 
»ubxcripti  saat,  talit«'  ae  taliter  bbcneldati  sot.  . 

Ad  Comu 

Ad  Cornu  Wernerus  el  Ott^i  totani  decimain  habenl  ab  episcopo. 
Honwarde  Siffiridus  III,  preter  quos  tota  uacat  episcopo. 
GvlISOWe  Heinricus  Scakko  tolani  (ieciinam  habet  ab  episCOpo. 

Tomene  Gevebardus  lotatii  decimam  habet  ab  t  pisc  opo. 
Wigershop  Fridertcus  de  Ludwardeshiiseri  duas  partes  decirae  habet. 
Toschope  Vfleko  dimidiam  habet,  dimidia  uacat  episcopo. 


XXIHI. 

xvin. 

XII. 

xnii. 

XV. 


im  97T 

Vventhorp  idem  VfTeko  (iitiiidiam  habet,  ul  didt;  diakl»  uaoat  e^fiaeopo, 
Crukowe,  ul  dicit,  Olricuü. 

Crabem  VU,  Hasledale  VIII,  Sculenthorp  V,  Bertoldestorp  Y:  harum 
uOhnuB  decimas  habet  Reuifridus  ab  epifco|K». 

Jfti  sut  redditM  rplscapales  h  Sadelbandia,  vbi  de  ^aadaai  pessuu 
110«'  taita  Bedä  Mligk»  fre  deeuu  daitw  epiicape  de  «mlibet 


Jn  parrochia  ad  Septem  Quercus:  in  ipsa  uilla  VII,  Tramme  VIII,  Hurirenbeke 
VIII,  Guztrade  XIUL  Wotartz.«  XI,  Rosborcli  IX,  Nvssowe  XH,  Müssen  XIIII, 
Pampowe  1111,  Sabenize  VIH;  in  sclauicis  uiUis:  Lelert)we  V,  Wankelowe  V, 
Bfanhont  lül,  Cementorp  Uli,  Grabowe  V,  Crove  T,  in  Sdaiuco  Pampowe 
nn.  Pvtrowe  tota  cum  censu  et  deciiua  uacat  cpiscopo.  Hanc  fibeiam  evn 
omni  iure  diix  Hciiiricus ' '  conlulit  Raceburgensi  episcopo,  quia,  cum  primum 
inlraret  ternuii  cum  cxercitu,  |iriiim  [noctej  quieuit  ibi,  et  hoc  primum  sacri- 
ficium  lecil  deo  el  beate  Marie. 

Ja  parrochia  Iivtowe. 

Jn  uilla  Lviuwu  decimam  tenuil  ab  episcopu  Reinoldus  coiues,  qui  ralluae  bene- 
(Icii  agros  uiRe  deehnalee  fecit,  quo  Dimin  cnm  comite  Adcdfo  ocdao,  deeuna 

uacauit  opiscopo  et  uacat.  XXIIL 
Wulsetse  XX,  Dalthorp  VIII,  Wizoc  V,  Basdowe  VIII,  Lanlsaze  VII,  Bochorsl  V. 

Jn  Uilla  fiodescalci  VIII,  Volcmaresvelt  VI,  Albrechteshope  V,  Snakenbeke  XH, 
Abenthorp  XII,  Coledowe  XVI.  Borisi  VIIK  Cankelowe  XII,  Telekowe  VIII. 

Jn  parrochia  Hagede. 

Jn  uiUa  Hagede  ipsius  uille  decima  est  sacerdotis.  IX* 
WIgenhop  XVt,  Honwarde  XVm^  Hadedale  Vlllf ,  Beienhont  Vlllt,  Voran- 
thorp  XVt,.  hl  Comu  XXimt,  hi  Wort  XVin. 

\S\u  irilla  Knthenworden  \ii  deeima  «aceidotb  est.    C.e...,  .t,  VIL 

Honuelde  V,  Keraeboieh  [V]",  Ihoip.,  lllans[e]"  üll,  Ro- 

denbeke  Xi» 


im  terra  BeyeMieba[r]di  ceaes  de  XyccIb  taliter  iakeaeflciata«  est  ab  efiseepe* 

£J]n  terra  Boyceneburg  Guncelinus  come[s]  de  Zverin  duas  partes 
[djecimanun  tenet  in  beneficio  ab  episcopo  {.RJaceburLgJenai, 
tercia  par[s  vjacat  episcopo. 
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Jsti  siBt  redditis  cyiM«|ialeit 

[J]n  uilla  Grancin  f  s(ilii]unt  npiscopo  decimam  XX!!!!*',  XX. 

N[iclesse  XII]",  C[aIin]lcrowe  [IIIIJ",  K[ienJdorpe [Ba]lendorpc  ^ 

K[alrrLenUn  VIlJ 
Jn  [c]u[ria]  Bunsewlorpe  [V]I",  Dtrsenewe  [V]*^,  TCsnrlnelte- 

sl[orp  |  XII,  Bliigglfiel  "  Uli,  Lvllekeraarc  Uli,  Leisler [uo]  rde  IUI. 

Benin  uill[a  Iota]  lib[e]r('  u[acal]**  episropo  in  a[fflris  H  siliiis, 

p[a]scui8  et  pratis,  quam  (lux  Heinricus  ab  omni  ser[uiJcio  liLbeJ-  - 

r[a]m  obtullt  episcopo. 
 oM  In  beneflcio  ab  episcopo  [habet?]  liberum. 

Hildcgundis  Hl  Ivabol.    [J]n  Grancin  Willehclmus  II,  .  cbande  " 

ideni  V.    [T]('ssin'^  Reimboldus .amneün'*  Theodericus  Man  II. 

[G]alin*'  GeCrartiusj'"  II. 

Vmeh  dem  Origioal  im  biMbOflieh  BatMbnrgiseliea  AreluTfl  zu  N*a-SUeUt<.  l>i«M  HaBdicJirift  auf 
«Bem  fMten  gelb«  FwgUBMi.  ia  <wti  Qnaterniootn  32  Seiten  «tark,  10 Vi  Zoll  boeh,  8'/i  Zoll  breit,  ist 
•M  bn  17.  Jakifc.  biaten  an  da«  C«fialbiMh  dtr  BAtstbnifar  SmIw  (L)  MgeVndok  Sis  ente  Seite  itt 
Anfangs  nnbcsdirieben  gelastcn-,  ent  tm  15.  JaltrtivDdm  bat  maa  Orr  aa  ob«rro  Kaade  die  AvbdMft 

^  '.1  iln  Inii«"  gegeben.  Auf  der  zweiten  Seite  stvht  (ohne  üober^tlirilt)  die  auch  oben  unter  Nr.  59,  B. 
mitgetbeilt«  £i&leituiig;  darunter  folgt  dann  noch  die  Uebertichrift  de«  Kegitters  (hta  sunt  benefida  etc.). 

,Sie  dritte  Seite  beginnt  mit  dem  Segeoftwuntche;  „Saiicti  Spiritus  a»iit  oobi»  gratia".  Am  üaueteo  Bande 
dn  Saitan  itebea  in  rother  Sohriit  und  in  einer  nntcnfOrn^gen  £iniutuag  die  Manen  der  Plaiiafnagelt 

'inMie  irif  Itlet  den  Tttt  genentwa  baten;  da«  Bilinm  der  Pfam  8t.  Oaeif  i«t  awgiAfcM«»,  '«it  babaii 
ei  iMif  S.  .305  ergänz.  Am  inneren  Rande  sind  die  Hufenznhlcn  der  Orttohaftea  ▼«merkt.  Starotlicha 
Ueberschril'ten  lie»  Registers  sind  in  rother  l'arbe  gf  schriebcB,  desgleichen  die  Aniangtbucbstaben  der  Ort»- 
iiuii.i  n;  doch  fehlt  allemal  der  Anfangsbuchstabe  t|i^  Kirchdorfinamens ,  und  auf  >ler  letzten  Seite  ilLIlu, 
-wie  uatea  tu  bemerken  iit,  ebetifUU  einige  rothe  AnrangtbuclMtabea.  Uebrigent  ist  die  letale  Seite  des 
Registm  (Ton  Not.  16  an)  aabr  abgwatit  aad  «taUmreiie  gada  nnleebar  geworden.  .Im  Einwinaw  baimrkan 
vir  aedi:  *  ZIIU.  Bonbasdeatoip  —  apiioapo:  ialT  Tan  «äncr  Baad  d.  15.  Jb.  bintert  BelaiM  etab  ta  4«B 
Turtarea  Raade  der  Saite  naehgetmgen.  *  Ob.  Cr.  bnbct:  von  «pUerer  Hand.  —  *  Brimbaldm  -~ 
episcopo:  unter  »De  BorchTelt  etc.",  welches  die  letzte  Zeile  der  .Seite  war,  von  einer  (gleichzeitigen  Hand 
hinzngefägt.  —  *  Am  Rande  steht  mit  kleineren  Buchstaben  die  Berechnung  so:  ,Nicnk.  XXV.,  e.  I, 
CoKflkdai  min  't^l'o  VIII,  —  *  Unprdnglich  stand  hier:  II.  —  *  Früher  stand  hier:  WiUenburg  II.  ^ 
^  De  tr.  1«.  ect:  Baodbenwrkvng.  —  *  De  d.  e.  Sandbemeiknag.  —  "Am  Bande:  im*' 
■aaai  ad  boe  in  nenne.  —  **  et  6.  T:  Ten  einer  gieidueitigen  Baad  and  mit  aehwawaiwt  Dnita 
gasehricben.  —  "  XIII:  Zusatz  von  späterer  Hand.  —  Am  Rnndc  in  Sehriftcdgcn  des  13.  oder  de» 
14.  Jahrhunderts  nachgetragen,  —  •*  Zusatz  .im  liande:  Olricus  I.  XIII.  —  '*  Jn  parr.  —  XXII.: 
T(in  1  III' r  Hnihl  Ii  s  14.  Jahrhunderts  in  einen  oH'i  ii  gel.issenen  Raum  eingetragen.  —  ünc  Hand  dil 
16.  Jabrhuudcrts  hat  an  den  Rand  geschrieben:  Leo  fandator.  ~  "  Bier  beginnt  die  letzte,  sehr  bc- 
Bcihld^ta  Seit«  dei  Originals.  —  "  Du  Eingelüanncite  iat  nidit  mehr  sicker  zu  lesen.  —  ' "  Das  £in- 
geklaanarta  Ut  ia  aeuenr  Zeit  (Tananttlieb  doreb  de*  Aidiivar  Schultz  u«  1700)  wobl  nach  dan  halb 
«rioadienen  Zigen  des  Originals  gesebrieben.  —  **  Für  den  Ani'ang.<.ljucbitabeB  dieses  Worte«  Ist  von 
Anikng  an  eino  Stelle  leer  gela-i'cn. 

Die  KntMvbuug»z«ic  unser»  Zehntearcf ist<^s  lässt  sich  zieralich  genau  beslimriK'ii,  dioü  auf  S.  376 
wird  schon  der  Bischof  Gottscbalk  genannt,  welcher  seit  122[)  im  Amte  war.  Anderer'^eit!  werden  nicht 
aar  sokbe  Zefaalaa,  «alaba  fifasliel  Ladetf  12S7  den  Sloater  Befaaa  Terlieb,  biir  noch  als  biaeboaialt 
anfgeiUirt.  «nden  aMh  dar  ZUMa  t«b  Wi^teadoif,  deasen  Hilfto  der  KMhat  Oattatbalk  um  2.PaBa»tt 
123ä  (s.  unten  dieses  Datum)  zur  Hälfte  seinem  Domcapitcl  zu  seiner  Mcmorie  überwies:  ferner  lind  die 
Zehnten,  welche  tiettochalk  dem  Kloster  Eldena  schenkte,  hier  noch  nicht  alt  rergeben  beseiohnet.  Mitbia 


JUb  dt»  Bagiatw  U»  4i«  mtea  Jahn  4m  BiM)u>b  QottMlnUL,  «nd  WKtilidMialiah  iM«hl  «aflb  |239.  4* 
am  8.  SwpOr.  diMU  Jahn»  Hhoa  .Otto  da  Cvmk"  gtaaaBl  wtrt  (f.  natoa),  wUnvad  im  SäMapn^iitor 

{B>  363)  nodi  Otto  Albut  all  Inbaber  de*  Zehiit«o,  mithin  aneh  als  Beiitzer  von  Kogel  endieiat. 

Pie  £inl*«tting  tum  Zihntenregister  irt  gedruckt  bei  Ludewig,  Reliq.  mim.  VI,  p.  230,  und  aiit  Hia- 
zufiigang  dci^'^"'?^'^ '  ""^^  ^  B«gitt«r  auf  die  Familie  toii  BlUuvs-  bezieht,  b«i  PfcfiSoger, 
Brsuaacbw.-Lün.  Ilisioriu  Ii,  S.  158,  677.  Das  ganze  Ecgittor  gaben  Schräder,  F.  11  I,  S.  311.  und 
"Weetphalen  H,  p.  2003,  znle<2t  aber  (riel  kritischer  und  mit  »ohOaMl  Ispographiaeliea  und  gesehiditliefaefl 
NMiMNiimgM)  4er  Solmldirector  Afidt  ia  lUtiebai«  (aa«Miab  «ftmr  ud  «wiwMlt  m  4Ml«idaiO 
im  BatwbufHr  JBi^ulprograau  tboi  Jahn  1833. 


1290.  Aprfl  21.  Osdelnudi.  379. 

Johami  und  Fribidojo,  Fürsten  von  Mekieiti/urg ,  empfange»  von  dem  BMohoJ 
BnmiBari  mm  Sekearm  die  BißßB  dm  JSekmtm  m  dm  LUndmn  Wammn 
und  Brem  und  gegm  deu  Versprechm,  ihm  die  cmdere  HälfU  dmtdbm  m  imtp 
sdu^fm,  dtn  Zdmlm  von  Vauäti^iUBm  m  Aram  Lmdtk 

Johtnois  vnd  Pribezlai  hem  zu  Mekelnburgk  brieff,  dass  der  BischofT  zu 
Zwerin  ihnen  die  HelfUe  des  Zelipnrli^n  im  lande  Warnow  an  beiden  Seiten  der 
Eldene  vnd  im  lande  BreniU,  als  ihr  gebiele  sich  erstrecket,  gegeben  habe,  hat 
ihnen  auch,  damit  sie  iliiu  seinen  halben  teil  verschatfen  mugen,  allen  2ehendeA 
IQ  der  yom  Adel  gutem  in  ihrem  hnde,  die  sie  zu  der  Zeit  gejudrt,  aber  niubt 
in  denen,  die  sie  ianüHg  noch  an  sich  bringen  raocliten,  nachgeben.  (Der  vom 
Adel  oder  ritter  namen  seind  im  briefe  Yorseicfaoet.)  Datum  11^30^  11  Uaü, 
in  jcastro  Godebuz. 

daudrian:  ProtocoU,  fol.  159  a.  —  Gedruckt  bei  Li»ch:  Maki.  Urk.  JE,  S.  78. 


1230.  April  24.  Dobberlin.  377. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  bestätigt  die  ßesitmagen  des  Klosters  Broda. 

AVy  heor  ^'icolaus  vnde  KrislolTer  van  gades  gnaden  brodere,  hern  lo 
Werle,  wy  bokennen  vor  allen  cristenluden,  de  dessen  brell"  seen  edder 
hören  lesen,  dat  vor  vns  vnde  vor  vnseme  rade  sint  ^heweseu  vnse  leueu 
trawen  proneet  vnde  pryor  van  deme  Brede  vnde  hebben  vor  vns  enen 
brelT  laten  lesen,  do  was  vppe  permint  geschreuen,  bozegelt  myd  enes 
Wendescheii  horten  inn:hezegele,  de  was  heel  vnde  viithobroken  vnde  iudde 
aldus  van  worden  to  worden: 

beer  iMicolaus  vaii  ßoiles  gnaden  here  to  VVerlle,  wy  bokennen  vor  vns 
vnd«;  vttse  ewyghe  nak^iuelyngiie  vnde  vnse  eruen,  dat  wy  na  vthwyKinge  older 
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breue  der  heren  van  demc  Brodc,  de  so  vor  vns  frhehat  hcbbcn,  seen  vnde 
höret  fiebben,  gheuen  vnde  voregcuen  ocm  vnde  eren  ewigen  nakomelynghcn : 
üe  kerke  tu  Warne  myd  deme  lu  Svvansyn  dorp  vnde  Schede  mit  voeflheyn 
limien,  de  Aeynde  nadit  in  den  bonensteeii  dren  aleweren  tusdiefi  der  Mn- 
reteenn  vnde  deme  Colpyne  ewighen  by  der  kerken  Iho  büueude,  vorlmer 
Vrychdorp  mid  voeftich  hiiuen,  mid  tirrn  seen.  dal  de  Hauf lowaflier  heetfien, 
vorlmer  theyn  hegherhuuen  U)  deme  Humpeshaghen  mid  deine  manlene  vnnd 
kerklene,  de  kerke  to  deme  Aiickershaghen  mid  vyll'  iiuuen,  to  Clokowe  veer^ 
dieyn  huuen,  wes  dar  äff  kompt,  dar  soolen  de  heren  van  deme  Brede  Tor 
waren  laten  de  vickerye  vppe  vnse  slote  to  Pcnlzelyn,  Lncowe  dat  kerkleen 
myd  dren  huuen  vnde  dal  manleen,  Vederow  myd  achte  huucn,  kercleen  vnde 
manleen,  Yalkenhaghen  mid  soes  huuen,  kerkleen  vnde  manleen.  Schönows  mid 
dran  hnuen,  kerdeen  vnde  numleeB,  Kargowe  mid  aoes  hnueu,  kerdeen  ^mde 
manleen,  Penlielyn  de  kerke  myd  twelf  morgen  vryes  akkers  vnde  myd  veer 
innien  to  deme  Smnrle.  Ok  \oregeue  wy  eem  myd  macht  desses  breues  den 
Beze,  de  Kemenisse,  Wolkcnsyn,  Weylin,  Nyendorpe  vnde  Siritzowe  inyd  der 
moien.  Dil  vorbenumede  gut  scolen  se  bosiltcn,  de  heren  van  dt  nie  lirode,  to 
ewiffen  tfayden  vrych  mid  aHer  thobehoringe,  also  se  mede  bogiftighel  sinth  mn 
wilder  wede  vnnd  van  er.stcr  planlynghe  der  forsten  van  Stetin,  der  wy  ere 
breue  dar  vppe  seen  hebben :  dal  willr  wy  eem  bellieren  vnde  nichl  erj^heren. 
Wes  se  ok  kopen^  buwen  edder  bydderi  an  vnsen  landen,  dat  is  vnse  vullekonien 
Wille.  V^orlmer  scolen  de  heren  van  deme  Brode  vnde  ere  hide  mid  creme 
gude  in  al  vnaeme  lande,  in  sieden  vnde  in  dorpen,  all«  toUen  vnde  acattingiie 
vrycli  wesen  vnde  leydet  wesen,  bohaluen  vor  schenllyke  sake.  Dil  wylle  wy 
holden  in  aller  mathe,  alle  der  Stetineschm  lu  rcn  breue  vthwiscn,  vnde  bidden 
vnde  be'den  dor  godl  alle  cristenlude,  dai  se  dal  gadesims  van  deme  Brode 
mid  den^  rechtidieit  steiken  vnde  nicht  krencken,  vnde  nemen  dal  lo'n  van 
gtide;  vnde  we  hir  ieghen  deith,  de  scal  doen  iegen  vnse  gnade  vnde  scal  dat 
belheren  mid  deme  hogheslen.  Vppe  dut  (I\t  stedo  vnde  vns!  Idyue,  so  hebbe 
wy  vnse  grole  inghezeghel  lo  lughe  laten  iienirlien  vor  dt  sscn  bri  tf.  Do  is  ghe- 
gheuen  lo  Dobberlyn,  na  gades  bort  dusent  iar  Iwehundt-rl  iar  an  dt  ine  drutthi- 
ghesten  iare,  an  suncte  Jnriens  daghe  des  hillighen  rydders.  Tuglie  synt  hir 
aoer  weset:  heer  Hinric  Lugen,  beer  Hinric  Vlolowe.  iieer  Demi  Piccalel,  heer 
Clawes  Stralendorp,  riddere,  Pryssebur,  Hans  vnnd  Gheresziaff  brodere  knapen 
van  wapen  heeten  liauelberghe  vnde  meer  guder  lüde. 

Vnde  wy  heer  NicohHM  vnde  Kristoffer  vorbenumed  brodere,  heren  to 

Werlle,  vnseme  closter  lo  deme  Brode  ere  gut,  ere  vrycheyl  vnde  eren 
efihendhoera,  na  vthwisinge  al  erer  olden  breue,  nergen  mede  willen 
breken  vnde  willen  eem  helpen  mid  al  vnsen  eruen,  dal  se  Scholen  by  al 
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ereme  olden  rechfp  blyiien.  Des  to  Ihuge  licbben  wy  vnse  grothrn  in- 
ghezeghelc  niyd  witscop  iaU-n  hrnghen  vor  (Icssen  breff.  Hir  ouer  synt 
ghewesen  to  Üiuge:  Ludeke  Mullzan  vnse  vaghei  to  deme  Stouenhaghen, 
Wedeghe  van  Leileii,  Hrihies  Sneker,  beer  Reymor  CSrottie  Oier)  vnse 
kenseler,  beer  NiooM  Sehynkd  vnse  cappeUan,  Hennyngh  Puisentyn, 
Gawes  Nortman.  Clawes  vamme  Lobeke  vnde  raeer  lüde,  de  eren  werdich 
synt.  Ghegheuen  vnde  schreuen  na  godes  bort  dusent  veerhundert  an 
deme  anderen  iare,  des  vryedaghes  na  Philippi  vnde  Jacob!  der  hillighen 
a|»oilole. 


dem  Origiuulc  im  gro5>li'r,»gl.  Archife  zu  Neu- r-litv  An  dieser  Urkunde  hangen  zwei 
«•Ich«,  bit  auf  die  Umtohriften,  gleich  und :  ein  re«ht«  geliüinur  Sohild  mit  dem  warlttdica 
Sttarfbopft  (iwwirt*  idtowt,  ati  uq^eiehlagener  ZnDg«  ood  ohoe  Haltfell);  Aber  dMat«lb«D  iMtt  «in 
Heim  mit  Hclmdeckan,  und  telbw  wmü  ktratwtiM  galaluite  PÜMCBbdani  mit  Ikogta  8(M«i  ml  mimc^ 
förmigen  Fahnen;  TOB  Im  flBiArillm  bt  n  iMmt 

s.  waoun .  Doom .  ocr .  wablo. 

ml 

 OW.  

Pic  Ccintirinatici]iv- Urkunde  dtt  Ffflitten  Nioolau»  \<m  Juhrr  ist  leider  in  der  Ur«chrift  uicht  mehr 

Torbaaden.  Ühnu  Zweifel  w  li*  ia  Itteinitcber  Sprache  abgefasitt  ood  der  hier  gegebeae  Text  iit  eine 
bei  der  Trautumirong  wdutjgta  litlwlmlwfci  UchuMtnuig;  —  CMintkts  itUbi.  lÖ,  8.  20t.  te* 
lelbM  &  31  und  210. 


1230.  Mai  11.  Roin.  37» 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Dom- CoUkgiat- Stift  zu  Güstrow  den  Besitz 
der  Dürfer  GtOow,  S&kow  md  Chmäam. 

Grregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilecii»  iiliis  prepusito,  decang 
ei  eapitulo  ecelesie  aanoti  Johannis  ewtngelule  in  Gvitmwe,  Gaaiinenflia  dioeeiia^ 
idttlem  et  apostoUoam  benediottraen.  ■  Jnalia  petencium  desiderila  d^um  est 

nos  facileni  prebcre  consensum  et  uola,  qiie  a  racionis  tramile  non  discordant, 
«■fTeclu  *  complere.  Eapropter.  dilecli  in  domino  fdii,  uestris  iuslis  poslulacionibus 
grato  concurreutcs  assensu,  de  Gutowe,  de  Belcowe  et  de  Genscowe  uiUas  cum 
pertineneiis  anis,  a  ^londaDi  Ifenrico  de  Werie  nionua  anonini  aocedenle  con» 
aenan  eedeale  neatre  pia  et  prouida  ddiberaoione  conccssas,  sicut  eas  iuste  ac 
pacifice  possidelis  et  in  litteris  inde  confectis  plenius  dlcitur  contirieri.  iiobis  et 
per  uos  eidem  ecclesie  aoctoritate  apostolica  conürmamus  et  ])i-esenlis  scripti 
patrooinio  commnnimiia.  Nnlli  eigo  oamino  homini  lioeat  hanc  pagiuam  nustre 
conftraHwionia  infiringere  uel  ei  anni  teawrario  eontraire.  Sl  qnto  aaten  boo 
attemplare  presumpseril,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatoruni  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  sc  noucrit  incunHirum.  Datum  Lateiani,  V.  tdua  Maü,  pontUb; 
catus  iMWtri  anno  quarto*. 
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In  nomine  sancle  ot  indiuidue  triniialis.  Aduocatus.  consiliiim  et  bur- 
geuses  Lubicenses  oiiuiibus  in  perpeluum.  Quicquid  luuudus  ordinal  iti  presenli, 
ne  retractelur  a  poflieris,  scrlpturanun  debel  tesUmonio  roborari.  Nouerinl  igitnr 
presenkes  et  discat  suocessio  futaronim,  quod  supw  cauM,  que  uertebatur  inter 
dominum  episcopiim  Racpsburgensem,  preposituni  ei  conuentum  eiusdem  ecclesie 
el  nos  super  lerniinis  dislinguendis,  talis  intercesslt  ordinalio,  uidelicel  qiiod  lennini 
prediüii  [episcopji,  preposili  el  conuenlus  Racesbuigensis  necnon  et  niarcliia  ciui- 
tatis  Lnbicenais  el  termini  hoc  modo  distinguanlur  et  linilentur:  a  flunio  iddelieet 
Breiding  inchoando  in  loco,  qiii  dicitur  Hcringf^vic,  sursum  ascendendo  donec  ad 
colllculos  quoridüin  factos  uel  fossos  ad  eosdem  terminos  disliniriK'ndos,  el  a  colli- 
culis  visdem  iiscendendo  donec  ad  i»tagnuni,  quod  Langense  uucalur,  el  in  niedio 
ehisdein  siagni  donec  ad  pahidem,  qne  Langenbroke  dicitur,  et  per  medium  pa- 
hidis  eiusdem  donee  ad  Riuum  Docia,  uidelicel  Hertogenbeke,  et  in  medio  eius- 
dem Riui  Ducis  usque  ad  Wokeniziam.  Predicli  lerminl.  cessaritc  In  poslerum 
omni  lilis  occasionc,  ralionabiliUT  finmi  tacianl  el  eorundem  iinium  lerminos  limi- 
lent  ci  disUnguanl.  Quud  si  partibus  utris[quej,  episcopo  uidelicel,  preposito  el 
connenitti  Racesburgensi,  necnon  et  burgensibua  Lubicensibus,  placuerit  cum 
communi  consEensu  mole]n[dinum  in  eo]dem  [R]iuu  Du[c]is  edificare,  commu- 
nilms  et  equalibus  expensis  edilicahunt.  ledditus  el  [)roiie[n]t[us]  eiusdem  molen- 
dini  equaliter  recepluri.  Vt  aulem  bec  ordinaliu  nostra  rat^  maneal  et  stabilis 
[perseueret,  mutuisj  eam  scriptis  roborauimus  el  sigillis.  Acta  sunt  hec  anno 
dominice  incaniallonis  pTCCXXX*],  presentibus  hiis,  qnoram  nomina  hec:  domi- 
nus Godescaleas  qitseoiNis,  dominus  Petrus  prepositus  [Racesbur]gensis,  Hinricns  ' 
prior ^  Wiggerus  senior,  Theodericus  custos:  Rernardus,  Albertus,  Wiggerus 
iunior,  [JJobannes,  Eggehardus,  Peregrinua,  WiUieUuua,  presbiteri;  Conradus, 
Heinrictts,  Nycolaus,  Ludolfns,  dyaconi;  Bertoldus,  Johannes,  iodewlcus,  Beitoldus, 
subdiaconi;  mililes:  Eggehardus  de  Culpin,  Bernhardus  de  Muhian,  Heinricus 
Friso,  Otto  de  Kowal,  Herlmannus  de  Magdebuiir,  Biirchardus  Lupus,  magistcr  dp 
Werben:  consules  Lubicenses:  Heinrinis  de  Bardewic,  Henricus  Widlenpiml, 
Helias  Huz,  Olricus  Gir,  Albernus  Slunchose,  Wilhelmus  Albus,  Bertrauimus  Slal- 
bue,  Bemardtts  de  Vliesen,  Theodericus  de  Hagen,  BonWnus,  Daniel,  Gerhardus 
de  Heringe,  Johannes  Stalbuc^  Herlmannus  de  Tremonia,  Meinwardus,  Heinricus 
Greciis.  Volcmarus  de  Biudewic,  Rodolphus  Wrol,  Helnmicus.  Heinricus  de 
Bocbult.  Heinricus  Slangevob;,  Johannes  Flaminj^iis,  Thithardus,  Theodericus,  Jo- 
hannes de  Sallwedele,  Heinricus  Vol,  el  plures  alii.  Dalum  Racesburch,  VL.  idus 
Sqitembris,  indiclione  ID. 

Nach  dem  durch  Mäusefras«  bcicbAdigicn  Ürigiiinl  im  bischoflieb  RaUeburgisclu'a  ArcUiv«  zu  Neu- 
StMlitt.  An  tttütaa.  leidanra  FUw  Uoigt  dM  Altote  Siegel  der  SUdt  Läbek:  eia  rechtchiB  gtkehitef, 
$m  Tofdtf»  aaii  WataMäa  nü  nMtBfÄa  gMkitn,  »A  vier  WaUn  geheadee  flaUT,  In  den  «in  Hut 
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mit      Tanen  »tohU    £ia  alter  Utmn  mit  spitser  Mfltze   Mt^t  am  Stauer,   du  er  mit  der  Lioken  hUt. 
während  er  die  Rechte  aaistreckt;   ibm  gegenüber  «itzt  i^ln  .liingling  mit  blouem  Kuiifo  und  zeigt  mit 
&u  Eashtra  Ummalwicto;  dM  Krau  am  Mut»  aber  der  aocb  in  SugMMm  itlbMUktm  Fla(ge 
nishMt  to  AiAtny  4w  Untafaiiflt 

SI0ILLVM  .  BVR0«NSIV(D  :  DO  LYBaK« 

(AbftbiUvt  iti  diMW  Siagel  io  (ÜMeh  and  llild*);  dM  Miltabdlm  (am  d«a  LOh.  Acch.)  I.  Sd^ 

Nr.  13,  teHhMM  dMdbM  &  7;  LiMir  UB.  ]»  TtLt,  »r.I.  hnekiMw  Im  Unk  Mdü.  Utk.  H,  &  14) 
—  Gadiwkt  b«i  V.  W«i(gtalu  II.  ^  M^;  ScMMw  P.  H.  I.  &  US;  UMb.  IbltaMk  Vik.  I.  S.  S.  . 


1230.  OcU  18.  Bülzow.  380. 

Brumoard,  Bischof  »o«  Sdtweriri,  h''StäHgf  dfim  Kfosffr  Doberan  die  vom 
Bischof  Bemo  verlieJietien  Zehntm  imd  geistlichen  Gerechtsame,  und  schenkt 
dmM^Ebm  die  Zehnten  aus  dm  Dörfern  Cfaürn^  StfiheJmp.  Hed^^itin  und  Farpen. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  Irinitatis.  E^o  Briumiudus  dei  gracia  Zweri- 
nensis  epificopus  omnibus  in  perpetuum.  Ex  iniunclo  nubis  epischopatus  officio 
cun  ipMnm  enMuiiiii  profecta  tanta  am  nos  prospicere  oondecel  el  innigilare, 
qnalinus  et  in  nobis  crescant  spiritalibus  et  progressnm  habeanl  in  mundanis, 
sane,  llcel  hec  ipsa  vigilancia  et  solliciliido  ad  oiiitiiiirn  profecUim  special  (!)  ec- 
clesiarum  et  subditonim  omDibusque  generalis  esse  debeat  et  communis,  alUori 
tarnen  omis&io  et  qnadani  beohiolenda  singulari  iUonim  vtilitati  potissimom  pro^ 
spioere  tenelnr  el-profectai,  qai  uel  midori  offido  karitatte  sen  hunanilalis  ftudlo 
sunt  intenti.  qnippe  qui  cciam  prolor  vlctum  simplicem  el  uestitum  omnia  saa 
hospilaiilati  et  aliis  piis  operibiis  oiTiciusis.sime  tribuunl  el  exponunt.  Considerans 
igitur  noslre  soUicitudinis  discrecio,  per  Marllie  soUicitudinem  prouidendum  ease 
Marie  quieti,  ▼!  onmtis  Marie  suflhigiüi  Mtagentis  Marthe  sollidlndo  ministern 
inuaretar,  ne  alicnius  temerilalis  incursns  [aancte]  conteraplacionis  ociuni  perlurbaret, 
sicut  ex  npostolicc  sedis  indulgencia  monasteriis  et  fralribus  Cisterciensis  ordinis 
ptM"  vuiuorsani  ecclesiain  conslilulis  salubriler  in  mullis  el  racionabililci  t^st 
prouisuin,  laliter  et  nos  diocesis  noslre  dilecUs  iiliis  eiusdem  ordinis  abbali  nio- 
naaterii  DoberaneiMis  mqne  fraträms,  tarn  preaenllbns,  quam  ftiliiris,  regntaran 
uiiam  proressis,  in  poslenun  prookleniiui  preeenlis  auctoritate  priuüe^  et  banno 
pontificali,  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  in  prest^nciarum  possident 
aut  in  futurum  concessione  ponliiicaro,  largicione  regura  uel  principum,  oblaclone 
fdeliiira  MV  afib  iuslis  modis  preslante  domino  poterunt  adipisci,  vt  ribi  8niM|iie 
enccettoribufl  finna  et  illibala  pemaneant,  in  nirtme  aaneti  sptritns  eonUrmantes. 
Pretorea  liberlates  omnes  el  inmunitates  a  Romanis  pontiflcibus  ordini  oorum  con- 
cessas,  necnon  Hbertates  el  exempciones  sccnlariinn  exaocionum  a  dominis  d  prin- 
eipibus  uel  alils  fidelibus  racionabi liier  ip.sis  indultas  auclorilate  pontiÜcali,  qua 
fungimur,  conOnnamt  et  pnwiitis  scripti  priuilegio  «omnininiui,  nolenlei 
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modi  uexalionibu^  eornni  sabbati  amaricari  quielem,  sed  ut  sccuri  sint  et  lib 
perturbacione  hominura  et  dolore  pro  siatu  (otius  ecclesic  nostraque  saiul 
deuociuS)  quo  securius  domino  otTenint  suoruiu  uiUilos  labioruui.  Sed  el  ea 
difiler,  que  in  primordio  ridem  nomileria  tueerewenü  predeoMWoris  Mihi  I 
memorie  dom'ini  Bcmonis  epiacopi  miudliceDciB  iml  oblata,  sicut  in  ipaiM  | 
Icgio  predicli  monaslerii  fralribus  concesso  plenms  conlinelur  el  cciam  a 
inferius  describelur,  inuiolabili  caucione  rna  nobiscuni  a  saccessoribus  aoslris 
dorie  EwerinoMui  episcopis,  ciusque  canonids  ob  diuinsoii  renereodm  et  m 
in  Oiristo  karibAem  (httribus  exhibendam  rata  baberi  vulumm  et  conaerani 
hcnniler  inconcussa.  Xam  niiii  Priltizlauns  Slauie  dominus  el  princeps  MagD 
lensis  iaiu  dielt  pontilicis  cunsilio  et  inslmclu  pro  suorum  qualilatc  deiictoru 
dei  orooipotenlis  seruicium  eiusque  piissime  genilrids  famulalum  abbacie  Do 
coMlniende  drcnmqiMqne  poflsesdones  et  predh  dedgmnet,  quoDian  ad 
scopuni  dccimr  spcctabant  et  iura  ecdcsiasti ra,  pro  uoluntate  pii  principis  1 
rici  dueis  Saxonic  et  cnn.scnsii  fi-clcsif  Zwrrinensis  de  prediis  et  possea$i( 
decimas  uptulit,  taii  nimiruui  intcrpositu  cuucionc,  si  ibrte  processu  leinporis 
qwn  ex  ipds  pnsdiis  dMlenari  contingeret,  d«dnie  teoMi  flnlribiM  et  in 
desiaslica  perpelw»  permanerent  Jn  quibus  liec  propriis  uocdndis  dmdiM 
primenda:  decimam  loci  (loci)  ipsiiis,  in  (pio  pnfatum  monastnrium  sUum  esl 
emnlbus  pertinentiis  suis,  decimam  Doberan,  Domaalyz,  Parkentin,  WUsne 
icohowe,  Sldloire,  Radedile,  dedmam  qualiior  viUBroMi  in  Cobtine,  adHoel 
pdia>  Bnuowe  et  duarum  uillarum  Bninoiiii;  eslque  terminua  td  «ont 
Collis,  qui  slauica  lingua  dicilur  Doliimerigorca,  ad  aquiloncni  terminnra  fadl 
Ecclesiarum  vero  disposicio  infra  terminos  constilutos  et  sacerdotam  com 
uel  bapUsmiu  et  ius  syncMlale,  quod  baiminn  vocant,  ad  abbaUs  prouideMiii 
UMbit  6l  eonm.  At  ihm,  mraiomo  pontifid  diaina  firaente  ifracia  anoee 
quia  predidos  fralres  sppciali  prerogatiua  dileclionis  el  gracie  ampl<;xanuir, 
qui  iugiler  oflerenlrs  (le<»  olocaustum  propiciacionis  el  sacrificium  laudis  non 
■diis,  sed  eciam  vniucrsali  ecdesie  piis  intercessionibus  suffraganlur,  ipsoru 
Ktati  et  indigieneie  libenter,  proui  poMinrai,  prouidemus,  predeeeaaoris 
«EMBpIo  prouocali,  in  quorundam  decimis  predloritia  ds  cmtvimu»  sul 
exinde  iiii  complacere  propcnsiiis  nos  rrodenles,  qui,  quod  vni  ex  minin 
fit,  aibi  repulal  esse  i'aclum.  Predioruai  aulem  isla  sunt  vocabuia:  (iiyne, 
lowe,  Baibiityii,  Verpene,  enm  omnibus  pertinendki  Miift  el  finlbiiB  vis. 
■fr'T  eige,  vi  Bidli  honinum  liceal  preCatum  numuleriuiii  tenere  perturb 
eius  possessinnes  anfrrTe  uel  ablalas  retincre,  minuere  scu  quibuslibet  ucxa« 
Tatigarej  sed  umuia  integra  coiiseruentur  eorum  usibus,  pro  quoruni  gubei 
sc  sufleiiedMW  concem  nnl,  ouinwdis  ptofelen.  Si  qua  igitur  in 
MriegMi«  eeeniarfive  penona,  hane  aoslre  confirmadenie  el  coMtitucio 
giMB  idcw,  MMln  ean  veiiie  teaptaueril  ud  coain  lenMcn 
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priuilegioniin  et  faidulgencisnini  ad  haius  auclentid  de  predictomm 
sessionibns  uel  predii«  iam  descriptis  decimas  exigere  nel  extorquere  presump- 
Mril,  Bui  GODdigne  de  realu  soo  iam  dictis  fratribus  sattafacial,  oonipotentb  do- 
mki  'uM»  et  beMonm  apostoloiiim  PeM  el  Fanli  et  donini  pape  Gregorii  et 
Mflire  amAeiMtp)  Md>iacel}it;  aed  qii  eidem  nonuterk»  iimi  aua  ^emauerit,  iii 
sanctonim  numero  conscribatur  et  elerna  beatitudine  perfniatur.  Ego  Bnmwardus 
Zwerinensis  episcopus  hoc  decretum  manu  inca  conflrroaui  vt  sigilli  mei  munimine 
roboraui,  ad  maiiis  slabilimentum  tesübus  eciam  infra  appositis  penonis  nobilibus, 
qaanm  iila  aoel  BoniM:  donimia  ThetaMnu  abbas  de  Dargun,  GodefiMw  aMl- 
q(ii]na  dUkas  de  Doberan,  Gherhardus  prepositiis  de  Nouo  Claustro,  SyfUdaa  de-' 
eanus  Zwerinensis.  Laurenciiis  custös,  Rodolphus,  Thidericus,  magislri,  canonici 
eiusdem  ecciesie;  Pelms  de  Butzowe,  Walterus  de  Kozstoch,  Thidericus  de  fcJar- 
dji,  Stepbanus  de  Crapelin,  sacerdotes;  layci:  roilites:  Johannes  de  Magnopoli  et 
PrlUiiBiMi,  Nieohes  et  HiniGav  de  Rosaloeh  principes  et  fralrea,  Tedilephw  de 
Ciedebuze  burgrauins,  Johannes  de  Snakonhorch,  Heynrlcus  Gamme  daplfer,  Ber- 
trammits  aduocatus,  Volquinus  de  Conesche.  Bnmwardus,  Ludolphus,  Thidericus, 
nilites  castrenaes  de  Matlowe,  Bruno  de  Sculebergfae.  Datum  Butiowe,  per 
PMri  capelnl  el  noM  Matrl,  quurtodediie  bleiidat  NauflAiii, 


▼en»  nostri  anno  quadrageaimo. 

Kuh  «bwr  Alidmft  im  Baapi-AMhiv  am  Sekmiia,  wtkho  bIm  bcglsvbigt  iat:  »Oanibn  t 
^oeram  wlamt'  «el  hlwwn  yolaril  qmvh  mdo,  bm  Mummat  dvTrSttorp  ollaMü 

o«iui»,  Willckinat  b«ate  Marie  Tii^iniii,  Tliidericas  bi  ati  Ti  tri,  Uerroannuit  beati  Jaoobi  eocleaiarum  re«toi«f. 
et  Johanoct  Bogfaele  ricariu»  ia  eccleii»  (ancti  Spiritat  in  Üozttocb,  ZweriD«iuis  diocesi«,  preMOciiun  liUe- 
rarum  teitioonio  faeimut  oiaairevtnn ,  dm  Tidlm  al  MiJiiiiiM  lillaiM  TMMmbilii  domini  BnafwaHi  ^MB- 
da*  dn  giMW  2vwiMMte  ee«toda  ifiwifi  boo*  bmmmm,  aoa  ■■■■alirtai,  mm  »b<tf>M,  am  SMM^  ftV 
InIh  H  Btagru,  QBoi  nifiaioDe  eanotai  et  Bigillo  qaodu  eblenfediati  demiei  epiieefJ.  «ta^fmilh 
«igillatin,  in  cuius  medio  qaedam  ymago  epiteopi  infulati,  «odcnti*  in  »ede,  hab«ns  in  mann  dcxtra  baenlam 
pMtoralcm  et  in  nini.itra  manu  librnm,  icalpt«  erat,  «t  in  circamforcncia  eiotdotn  «igilli  beo  littere  par  ordinera  leg«. 
bMtar:  t  IrMwardüs  di  gn.  Zwfriarn.'iii  cpitce^.  Quarum  litUrarnm  tenor  de  rerbo  »d  verbucn  m- 
pariuf  eoattoetur.  In  cutu«  rei  t^ntimonium,  faot«  ralacione  feu  oolUciaioe  Adeli  emn  ipii»  litteria  arijpi> 
aalilMa  t/t  pnwtAi  tnnaeriiAe  per  onnia  et  ia  omnibu«  ooofiordaaUbua,  iligflia  aaitra  preientibu  Htterit 
aaal  «nMMa.  OaAna  H  aataa  teatadk  ia  «ari»  damlaBraM  DaHw.,  aaaa  lIfCCC  ya<wf».. 

•iBM  lenio.  mBHOtm  dMdM'am.  an*  DaeMabrii  4le  «Mian  laite.*  —  Bbna  mUIomw  äA  A  9^- 

glaubiguogen  derselben  drei  Notare,    welche  die  Abschrift  von  Bvrno's  L'rk.  v.  J.   II77   (oben  Nr. 
beglaubigt  haben.  —  Alle  5  anhangenden  .Siegel  sind  gut  erhalten,  bii  auf  den  Kand  des  erateo.  DieaM 
zeigt  eine  Niscb«,  über  dertelben  ein  achleobt  gearbflUalH  HU  d«r  IfHia  mH  itma  HitiT  MMtttt  enMiln 
•iae  laahto  fewaadela  betcoda  OMtalt;  Uauobrift: 

S  iDlXOOBI  .  IE  ROZ 

Dia  andern  4  Siegel  «ind  zu  Nr.  122  beschriebeo. 

Daa  XU  dieaer  Urkaade  baaduiafaaaa  Siegel  dca  Biiehofa  Braaward  raa  Sehwerin  iit  walv- 
4m  aveite  Bfagel  flmattia,  «cUMe  «a  der  iMmde  taa  t.  Oil.  19SS  hidgt  aad  m  der- 

•elbcn  abgebildet  iit,  da  In  der  Boylaubif^'ung  getagt  -»ird.  dass  in  der  UoMlifift  stehe:  DI  .  6KÄ, 
«Uueod  nach  d«n  Uaume  zu  ichliet««!  auf  dem.  arataa  Sie(«i  des  Bitebfff  baide  Wörter  oboe  Abkürzuw 
fcetiBdea  kabea  liiaa,  aad  dai  dritte  Shtal  daa  «Tete  Wer»  fMi  aasgeedhriekaa  aalkllt. 
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Johann,  FtM  vom  MMnbvrg,  vnd  Nieokm,  FUnt  oom  WeHo  m»d  Boäodi, 
•otHMutm  ßtr  mA  und       muuhrfläingm  Brüder  md  dorn  Ckofik  Qmüdik 

«m  Sehti^rm  rinm  Grenz -Verlrag  und  hifiStlg&i  doHoAm  dbvl  dio  Vot» 
tubrng  ikrer  Sehoetkr  M(uyar«t«  mit  dem  Grafen, 

Hec  «M  foriM  oompoiilioiiis  et  mioiiis  pro  euHa,  que  oerldbaliir  teler 

nobiles  uinw  domiinun  Johumem  Hagnopfriensem,  dominum  Nicolaun  de  Roztoch 

et  Fratres  eorum.  ex  una  parte,  et  Guncelinum  comitem  de  Ziierin,  ex  altera,  ül 
bec  amicicra  perpelua  s\i  alque  Hrma.,  sie  est  condictum  et  per  fidem  datam  hinc 
lüde  subscriptorum  tesUmonio  confirmatum.  Hü  nobiles  fratres  ratione  «nücicie 
fioniMte' Inn  «uxffio,  quam  eoHÜto  aderunt  •GoBOflUiio  condti  de  Zaerin  toaUn. 
quemlibet,  |)rfler  imporium  et  illustrem  Albertum  Saxonie  ducein:  similiter  comes 
eis  faciel  bona  fide.  Si  verü  dominus  dux  Saxonie  pro  motu  siii  nnimi  uel  qua- 
cumque  causa  interueniente  grauamen  dicti  comiUs  uoluerit  atteuiptare,  quod  deus 
«nertat,  fintres  raemorati  toto  tarn  pro  eo  laboiwe  lenebiintiir  |Mro  recopenlioiie 
gfMiie  dada;  similiter  comes  Taciet  ipsis.  De  terminis  distinj[ruendis  sie  est  dic- 
tum: in  octaua  Itrati  Marlini  «iominus  Joliannes  Ma^niopolensis  deslinabit  duodecim 
uiros  scientes  lerminos  et  doininn.s  romrs  diioderim  in  villam.  que  dicitur  Glinka, 
qui  in  disltnguendis  terminis  iaburabunt.  Si  concordauerint,  ex  utraque  parte 
ipaomn  ordhwlio  rata  ertt;  ain  aiilan,  dondnns  Nicoknis  de  Roitoch,  quem  super 
hac  causa  iudicem  prefecerunl.,  vniuersa  equo  iudicio  terminabit.  Hec  distincliö 
terramm  terminata  esse  debet  infra  hoc  ef  viiriliam  Natiuitatis  Domini  nunc  uen- 
turam;  a  quacumque  vero  parte  istud  per  neggligentiam  siue  per  contumaciam 
aon  fuerit  terminatum,  homines  illius  intrabunl  iuxta  promissionem  factam  in  locum 
sibi  eonatiliiluiii:  Ib^opolenses  in  Znerin,  el  Zuerinenses  Wissemariam.  Ut  hee 
predicta  flrmius  ac  euidentius  obsenientor,  soror  predictorum  fratrum  domina 
Marg[are|a  (Juncelino  comiti  est  desponsala.  Si  vero  matrimontinn  hoc  consangui- 
nitas  ioter  ipsos  iuncta  potuerit  impedire,  comes  Guncelinus  dispensationemf  si 
necease  ftoeril,  Mieliiliir  optineie.  Ad  hee  dtdorn  est,  quod  Gmceiaia  eomes 
ilxori  sne  in  dolen  dabil  bona  sua.,  et  dominus  Johannes  lb|;iiopolensi8  tanquam 
lator  comilis  eril,  quo  mortuo  dominus  Nicolaus  in  tuitionem  comitis  siu-ressiue 
cedel  cum  reliquis  fratribus.  ita  ul.  quicquid  comes  per  se  aut  per  suos  peragere 
non  ualuerit,  ipsi  se  auxillo  et  consiliu  inlerponanl.  Hec  bona  fratres  una  cum 
sorore  sua  mucipient,  et  tam  ipsi,  quam  eomes,  necnon  amlei  Ttrorumque  pro 
optinendhi  eiadem  boois  fai  pheodo  a  duce  Saxonie  laborabunL  Quod  si  sepe- 
dictus  comes  de  medio.  quod  absit.  decesserit.  dominus  Johannes  Magnopolensis 
una  cum  sorore  luitioneni  oplinebil,  sicul  superius  est  expressum.  Testes  el  pro- 
missores  hü  sunt:  Bemardus  comes  de  Dannenberch,  dominus  Johannes  Blagno- 
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polensis  et  Nicolaus  dominus  de  Roztocli  Tratrcs.,  Alardus  Gans,  Thetiephus  de 
Godebuz,  Johannes  de  Snakenborch,  Thetiephus  iuuenis,  Wemerus  de  Nelelen- 
koidi,  PMnu  ie  GmwttMrp,  Vnfedauus,  JoIihiim*  de  Bdfafen,  Egkehardus  Hane, 
OtU)  ßersarius.  Otto  Bawarus,  Salomon,  Johannes  de  Crupelin,  Heinricw  de 

Roma,  Nicolaus  de  Bruseuilz.  Godescalcus  nepos  domini  TheUephi,  Johannes  de 
Baiowe,  Conradus  de  Suinga,  Jordanus  de  Poterowe  et  alii  quam  phlfes.  Acta 
sunt  hec  anno  gratie  M""  CC""  XXX'"^  III»  kal.  Nouembris. 

Nach  dem  Originale  im  Hanpt> Archive  zu  Schwerin,  gedruckt  in 
Budkff  Drib  Lief.  Nr.  V.  und  bei  U»ch,  Hahn.  Urk.  I.  B.  S.  S.  An 
PitTfilHiwIilTiifT-  Uogt  4at««lbe  SUgel  imi  Ifsla;  es  iit  dw 
kMBtbw  «t(«WUale  kleine,  •eUMfUrmige  Sieg«],  nt  wdflb«D  der 
llBHII  nach  ein  »clircitrnHcr  Or'-'i)  ilarLrostclIt  ist,  mit  iIit  Umseblifl: 

4i  S10ILL'  FKÄITKVMJ  DNOR  MÄGNOPOL'N 
(S^nam  IMrnm  dominonnn  Magnopoleosiam.) 

Dirsrv  für  dio  beiden  Haujit  -  r^iiiili^tlipi!:' ,  ilin  wi  stliulu  ii  iim) 
'  dcQ  Oatlichcii,  oder  für  die  l'wei  älteren  fürstlichen  Brüder  zweimal 
aogehäogta  Siegel  ist  das  Siegel  der  Vürmund.schaU  der  Sdhne  des 
FOntan  Beinrieh  Bonrin  IL;  vgl.  Mirb.  X.  S.  6  flgd.  und  12  ^gd.; 
•bgeUMet  3Mt.X,  &7,  wri  bei  MUe.  anklMh.  SMdtaiimd,  Brffc  I. 
S.  3.  Dirn-s  Siegel  kUrt  aaeih  4M  Data«  der  TewlBbeodOB  ür- 
kuoUc  auf ,  das  Ovigtual  hat : 

S      nw     mo       rao  o 

«nno  grc  .  0» .  aa .  xxx .  m  .  kl  .  Houcmb  . 

Man  künutc  hier  ror  oder  nach  |})  abtheilen  und  jo  uucbdem 
1280  oder  1233  iateiintiven.  O»  afaer  dM  Vomnndaehaftstiagel  nach  dem  Jalme  12SI  aieht  aeJir  m- 
kawl,  uA  «er  Fin»  MtMlaw  tm  10.  Min  123*  mImb  iIWb  mi  tObgmUg  anfta*  (aMb  Mbw  rw- 
BibU  w),  M  Irt  data  Urkwida  abne  ZmOUt  in  1 IMO  aa^crtiBt 


(Um  1230.)  S82. 

Addheid,  QtH^  von  BtOzdmrg,  veihca^  unkr  BmMgmg  ihttr  Slfhne  dem 
Klotter  BidtbgskMm  «hm  Su/b  von  Aram  .ßM«!  a>  Eedeben, 

In  nomine  amele  et  indinidne  IriniMb.    Aleythis  eoaMaM  de  Raoebaroh 

Omnibus  preseos  scriptum  inspicientibus.  Ex  processu  temporis  iabitur,  quod 
hamana  disponit  ratio,  nisi  testibus  et  litteris  conßrmetur.  Nouerint  vniuersi  et 
singuli  presentem  paginam  inspecturi,  quod  nos  de  consensu  fiUorum  nostronun 
et  herednm  imnmun  vnmn  de  noitro  palrimonio  fai  Ifothebere  ctanitro  in  RIddages- 
husen  et  fratribiw  pro  XID  marcb  et  dimidia  uendidinina  perpetno'  powideiidnin. 
Ne  igilur  factum  noslrum  aliqua  obliuio  deleat  uel  posteritas  infringat,  presentem 
pai^inam  sigilli  no.stri  munimine  fecimus  roborari,  Testes  huius  facti  sunt:  Hen- 
ricus  sacerdos  de  Dasle,  Richardus  de  Sehoseo,  Thidericus  de  Lislungen, 
Fredflriuie.   
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Naeh  dem  Original  ia  herzogL  BraunschwoigUdicn  Landi-s-liaupt-Archiir«  m  Wolfenbfittel,  mitj^etlieilL 
TC>B  Arcfairrath  Dr.  Schmidt  daselbit.  Die  Urkuadc  ^tcht  aaf  eioem  sehr  kleinen  Porgament,  die  £ta- 
giUrfomal  IM  Mit  irwUagtrtor  Mirifl  gMolin«beii.   Dm  Siegel  4«r  GrUa  (u  «Imib  PtigMimtbMUto) 

.aufrecht  «lohende  weibliche  Gestalt  in  rintm  faltenreichen,  mit  Sternen  besetzten  und  uragcfeiMB  Os» 
wände".     K»  ist  dem  gleich,  welches  unten  zu  der  Urkunde  vom  G.Mai  1244  abpfcljüdi-f  Ut. 

In  rjcni  Codex  Rid da^cslius.  im  kOnIgL  Geb.  Staatj-  und  Cubinri:»  -  Arcli:v<-  711  Hi-rlm  (aus  dem  14. 
Jakrh.)  atehl  unter  14  chronologisch  goordnataa  Drkonden  über  Hailabera  au»  des  Jataiea  1221  —  1M6 
4i«  TMsteheode  zwischen  1277  und  1282;  aber  lic&er  mit  Uarecht.    Denn  d«c  der  QiIIb 

AMhiid,  der  Qnt  Ludolf  vea  Dasiel.  deiae«  JE«atiinniung  die  OiiSa  «bca  «ndeiitel«  nd  deeien  in  Ge- 
■MiMdMÜ  alt  niMai  AMer  AMf  benifcanMe  Knwitligung  vir  in  der  idUhMe«  lÄrnner  geben,  war 
in  Jkbre  1241  nicht  mehr  am  Leben.  Du  aber  der  Gurnnh!  der  Adelheid,  Graf  Adolf  I.  ton  Dussel,  im 
t,  1224  «tarb,  10  muu  die  romtehcnde  Urkunde  in  den  Jahren  1224 —  1240  ausgestellt  ««in.  —  Ge- 
araak»  M  tie  in  JaMi.  XS.  8.  250. 

Olm  1230.)  383. 

Ludolf  tmd  Adolf,  Grafen  von  Daaael,  geben  ihre  EimoilUgung  zu  dein  von 
tknr  JAtfar  JdtOmd  ausgeßihim  F«faH(/^  timr  ^  BMen  <m  du 
Klotkr  J^idagthum, 

Vninenii  ChrMi  IMeHbin  iireaentMii  litlenun  inapectiirb  Lndoiriui  et  MxXtm 
4ei  gnUh  oomiles  de  Daale  salntem  in  perpetmini.  Noneriiit  tarn  presentis,  (pam 
futuri  tempori.s  fideles,  quod  mater  no.stra  maDSuro  vnum  situm  in  Hedeber^ 
nendidit  eccie.sie  in  Ridda|;eshusen  perpeluo  pacifice  possidcndum.  Huic  uendicioni 
assensum  prebuimus,  et  vi  recta  in  perpetuum  et  firnia  permaneat,  presentem 
paginam  s'igiin  noalrl  atlealalioiie  feciiiiiis  commitniri.  I^iiis  rei  teste«  nial: 
eomcs  Adolfus,  Conradus  de  Soleke,  Henmimiu  de  Dwie,  Conradiis  CopeipeTtk, 
Sigehardus  de  Edessen. 

Naek  dem  Original  im  iiersogL  BnanMliweigiMlien  LudM>IUupt-Arcliire  an  Woifenbilltol,  auf  «iiMl 
klehM  PMfgnmeo».  in  «ner  edir  lnlft%>n  Minäkel  fwolKiebin,  nilgnihHtt  -rm  4«b  AfaUmdi  Dr. 

Schmidt  «u  Wolfenbüttel.    Da*  Si^band  ist  ron  PergMMBt;  dkl  aUfil  feUk    Vgl  die 

Urkunde  Nr.  382.  —  Gedruckt  in  Jahrb.  XX,  S.  251. 


1230— im  PaffGhuu.  384. 


Dk  Meuter  und  Brüder  dar  Fuehenm^  mn  h.  ApoM  Petrus  in  Parddm 
errichten  mü  BemSügmtg  tmd  naßk  AsMrdKmg  dt»  RaAu  dsr  Stadt  tme 
Zunfiardwmg. 

IVIagistri  frateinitalis  beati  Petri  apoaloli  oronibus  hoc  iostitutam  visuri« 
cum  vniuersitate  confratnim  eiusdem  fraterRitatis  benf-dicljone  perpetua  perfrui  et 
Corona  beatitiidinis  conmari.  Benedictio  domioi  ait  super  huius  Iratemitaiis  auc 
loran  et  hiieatoiein  et  Mi|ier  omnes  eMidev  fnleniMen  denote  et  Maiiaer 
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promouentes.  Noiieril  unusqvbqne,  quod  hoc  instiliiUiin  ab  vniuersitate  consulum 
probatum  cl  inuentum  et  consonsu  eorundem  oinnium  buic  rraternitali  dalum  debet 
ab  iinoi|uoque  ccNifralre  inuiolabiiiler  obseruari,  videlioel  quod,  si  alicmis  confratnim 
egrotaueril,  ab'  «noquoque  rao  eonfratre  TMIatiu  debet  mtserionrmer  consolari; 
fli  autem  caniis  deUUim  persolueril,  ad  eccicsiam  cum  vexillu  ei  am  vomenftile 
suorum  confratnim  quanto  benignius  potent  allatus,  debet  dicta  missa  uel  missis 
honorifice  sepeliri;  ad  hoc  ([uilibel  confratnim  tctietiir  in  honorem  dci  et  ad 
aalutem  anime  defuncli  »emel,  si  ampliuü  nolueril,  uüerre.  Jnsuper  leneUir  qui- 
Hbet  confratnuB  soaiii  demOfliiHOii  ad  tUSfm  uel  ad  expensam  pauperibm  coa- 
fercndam  erosrare;  si  qvia  hoe  iprale  neglcxerit,  nuigiBtris  firalernitatis  scientibtti, 
primo  in  Vi  denarios  se  nouerit  excesstsse,  id  ipsum  secundo  et  tercio,  quarto 
fratemilati  carebiU  Prelerea  cui  conuentus  fratrum,  qui  wigo  morghensprake 
dicitur,  indicttu  fuerit,  si  non  venerit,  prima  vice  VI  denarios,  secunda  vice  VI 
denarios,  tereia  viee  VI  denarkM  vadiabil,  qnarjk»  firaleniilati  carabiL  Jlem  si  quis 
in  connentn  fratrum  contra  mti^^istros  fraternitatis  insurrexerit,  cuilibet  sedi  VI  de- 
narios et  magislris  fraternitatis  X\X'  denarios  vadiabil.  Jlem  st  quis  alium  in 
conuentu  fratrum  arguerit,  siue  sobrius,  siue  ebrius,  tesiimonio  suorum  confralrum 
denidni  in  VI  denarioa  cuilibet  aedi  et  in  XXX^  denwiM  magistris  fraternitatis  . 
ae  nouerit  «cessisse,  quos  dabit  eciam  obulo  non  anUalo;  et  A  quis  alinra  eitnt  . 
coDuenlum  Hr<;iierit,  deuiclus  11  sulidos  vadiabit.  Jtem  si  quis  alii  Signum  wineris 
verberando  infixerit,  quod  wlgo  bl\t  vnde  blawe  dicitur,  siue  alapam  dederil  uel 
arma  quecunque  aduersus  alium  euaginauerit,  et  si  wlnus  nou  feceril,  lestimouio 
Mionun  conlkalmni  dealctw  in  IDI"  aoHdomm  quanlilale  ae  nouerit  eondempntluni, 
et  si  winns  feeerit,  in  ViiI  solidos  se  nouerit  cxcessisse.  Jtem  si  quis  causa 
laniessns  fratemitatem  resignauerit,  attamen  fratemitas  suo  iuri  non  carebit,  quin 
emendabit  excessum.  Jtem  si  quis  vesles  suas  sub  cingulo  tesserandn  amiscril, 
lesUmonio  suorum  confratrum  deuictus  11  solidos  vadiabiL  Jlem  si  quis  alterius 
ezcesnii  ceiauerit,  magislris  flpalemHatiB  sdentibos,  enndem  exoessum  emendabtt. 
Jtem  si  quis  in  conuentu  fratrum  lantum  biberil,  quod  vomitum  recerit  vel  in  via 
in  lulum  prostratus  fuerit,  cuilibet  sedi  Vi  denarios  et  magistris  XXX  denarios 
vadiabiU  Jteni  fratrum  huius  fratemitalis  memoria,  qui  in  fide  catholica  usque  in 
hodiemum  deeeaserant,  senel  in  anno,  videBcet  proxinn  septimana  ante  vincula 
PUri,  a  aa^ilris  hulna  fratendlatis  lam  in  vigilüs,  quam  n  missls  auBurnm 
memoriter  peragatur.  Et  qui  hanc  fratemitatem  habere  voluerit,  pro  fartioita  HU*' 
solidos  cum  Ul  denariis  fratemitati  erogabit  et  vnam  Hbram  sere. 

MMb  iem.  Ofiginl  Mif  P^fiol,  im  dar  Zur\M%>io  d«r  FiMhumoft  i«  FftnUm  eatdesk»  von  dem 
Stntor  Bey«f  daselbtt.  Di«  ürkande  bt  aldit  botiegett ,  Iwt  Mdi  nie  «im  SiegellNUid  xar  BMicgeluog 
fMikgcn.  und  hat  kein  Pntuni.  N«eh  den  Zflgen  d«r  groueo,  «chOnen  und  kräftigea  Schrift  ist  n«  jedeDfalls 
»ekr  alt  uacl  getu>rt  siuhcr  der  ersten  Hilfte  de«  13.  Jahrhundert«  mi  sie  kMa  OMh  der  HacwUchrift 
eher  um  daj  Jahr  1230,  als  um  1Ü40  gcseUi  w«rd«D,  ist  .also  wohl  hM  OMh  dar  Gründuag  der  Stadt 
Panbia  gvgvbea.   Die  tateua  Woit«:  »*t  ywmm  lifatmm  ten'  üüi  in  «iair  «mifiwh—  Haadichirift  wu 
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dez  Mitte  de«  13.  Jalirh  iiacbf^etrsgeD.  Wahrscheialicli  wegen  dteiet  alten  Pririlagii  galt  die  f itcbennft' 
für  die  iltest«  in  rarcliiro;  vgl  Cordetü  Chron.  Parchim.  ed.  Cleeroann,  p.  7  nnd  44.  In  der  ZuafUmd* 
wifd  uek  «im  (•b«iif«Ut  nicht  befkftlte)  fUttdcatMhe  UobwMtnm  mI  PwgMMaA  au  d«r  MiM*  te 
IB.  Mtok  MflwwBhrt.  mMw  wM  Mit  4«r  Znt  (■taMcM  timri.  wb  «•  hrttidMlw  flpiMhs  »dhr  !■ 

den  Hintergrund  trat.  Dais  dieics  Pririlegiam  sehr  alt  ist,  hcweiicn  t.  B.  die  Zunft)irivi1['j|^icn  der 
Schütter  und  Bäcker  zu  Sternberg  raa  130ß  und  der  .Schmiede  daselbst  von  13ß.1  (»gl.  Jahrb.  SJJ, 
S.  341  llg<!  K  welche,  mit  Au»nahmc  des  Kinganges  uml  SoMusii  litm  viirsti-henden  alten  Pririlegiim 
der  fiMhOT  is  der  Mttttentodt  PHvIiiia,  d»  Stembwg  ia  der  Uerraohait  Parohiai  hg  ud  FknU«arfM 
BMb*  iMIto,  fUB  glridi  hMitob 


1231.  April  29.  Jlow.  385. 

Jöhemn  und  I\thv<Iav.  Fürsten  inm  AfekfejihKrg,  verleAm  dm»  Klo$ter  &Mmm- 
kamp  (Heuklosierj  da»  Dorf  Nuketuitorf. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatiB.    Johnmes  et  Pribezlaiis  domini 

Magnopolenscs  otnnibns  Christi  fidelibiis  in  perpeluum.     Qiiia  .secolo  in  seniiim 
uergente  fragUis  homlnuiu  memoria  uelud  aqua  decurreus  dilabilur.,  dignum  e.st  et 
-  consonum  rationi,  renim  gestanim  memofiMn  aeriptfa  anctentids  perliennari.  Notum 
igitur  esse  uolmnos  lam  fiituri,  quam  presentis  lemporis  fldelibua,  quod  uenerabilis 

Gerardiis  prepositus  conobii.  quod  Campus  Solis  nunnipalur,  uillam.  que  Nacun» 
Storp  diciliir.  ciim  agris  iidicict'iitibus  a  quudam  nosiro  lidcle  Woltzic  nominp 
emenü  diclo  cenobiu  comparauil.  Nüs  iiaque  coUalioneui  Ituius  uiUe,  quam  üiclu,s 
W.  a  nobis  iure  tcnoil  feodaU,  predfdo  i^ustro  n^anles,  tandem  conimunlealo 
■MMtromm  fidelium  conailio  cpntum  marcas  argenti  pro  eius  coOalione  a  prefalo 
preposito  recfpimus  et  eandein  uillam  ab  omni  iure  secularis  potoslalis  exemplam 
prctcr  iiidiciiim.,  quod  special  ad  collum  et  ad  manus  ampulalionein .  sepcdiclo 
cenobiu  pcrpetuo  contulimus  posaidendam;  de  iudicio  tarnen  colli  et  niaiiu.s  quic- 
quid  deriuaton  Innrit,  pronimies  einsdem  daustri  lerciam  partem  recipienl,  de 
plagis  uero  et  aliis  lesioniblW  deriuata  libwe  et  intcgraliter  .sunt  pereepturi.  IVe 
igitur  lalis  rdllalio  per  successioa  lemiiorum  momenia  maloriim  iupidinuiito  possil 
disturbari.,  presenlem  paginam  indc  scribi  fecimui«  et  sigilli  no.stri  iiiprcssioiie 
roborari,  uolentes  bec  a  noflbis  snccessoribna  finniter  obseniari.  Testes  huius  rei 
suM:  Gerardus  dapirer.,  GodefKdns  de  Bulowe,  Johannes  de  Bidowe,  Heinriciu 
Holzatus,  Gerardus  de  Malin.,  Heinricas  Boideuilz.  Johannes  Boideuilz.  Heinricus 
Warsusseuitz .  Rodoirns  nolarius.  Arla  siiiil  Ihm-  nnno  ijratie  M°  CC XXXI*,  111° 
kal.  Maii.    Datum  in  Ylowe,  per  iiutiuis  Uodolli  nularii  notitri. 

Nach  dem  Originale  iut  Haupt- Archire  au  Schwerin.  Aa  einem  Bande  von  gefleohtoner  griinef  und 
roUier  Seide  hingt  oin  dreieokigea  TonttnndMlHiftatiegnl,  win  nn  d«r  Urltmdn  Nr.  381  •  mit  »ligOTudaiM 
EeksK.  Im  Incmn  Sicgclk-tdc  ist  nach  dar  Llnfe  des  Si«g«b  »in  aehtdtMidnr  OkIF  dMf««te]to;  da  Drit- 
theil dM  Skgnli  Itt  autgvbrucbcu;  Unucbrift: 


wm  im.  886 

•ii..GiLL..  MBGNOPO... 

dm  Iihih  Amt  üikank  vgl  ano  die  iMniHl«       1. 124t  fibtr  im  T«kMl  t«»  Xiahtba.  — > 
aUnAi  W  UMb.  Hau.  Iftk.      8.  8. 


1231.  Juli  9.  Neuhurg.  386. 

JoJumn,  Fürst  von  MahMufnf,  ^w^m^  dem  MSnAt-jnotter  m  JMertm  «tt» 
KMvk»  3M  Ckidbery. 

In  nomine  sancte  et  indinidue  triirfttilis.   Johames  dd  gntia  Magnopotenrif 
dominus  omnibiii  Christi  fidelibus  in  perpeluum.    Nouercari  solent  ream  noticie 

lemporis  processu,  nisi  scripli  memoria  perlioniicnlur.  Jnnolescat  i^itur  presen- 
libus  et  fuliiris,  quod  auus  nosler  felicis  memorie  dominus  Burewinu^  bealc  vir- 
gini  in  Duberlin  et  fralribus  ibidem '  domino  seruientibus  conlulit  annuatim  annone 
decem  tremodia  pro  elenio«ina  mense  soe,  quam  doDationem  qnibnsdani  prepodienUbus 
in  certis  reddiUbus  post  mortem  ipsiiu  non  potuunus  hacleniu  con8inoiBar&  Yolentes 
tarnen  inderapnilati  dicti  loci  et  noslre  sainti  pia  sollicitndine  prouidere.  ecciesiam 
In  Goltz  cum  omni  iure  et  prouentibus  suis  ad  nos  perlinentibus  beate  virgini  et 
prouisoribus  einsdem  loci  libere  conlulimas  perpetuo  possidendam.  Jmwper  ho- 
mines  in  mansis  einsdem  manentes,  sicut  homines  lod  sepedicii,  ab  omni  eneUone 
el  adnocatorum  nostrorum  ^rauamine  sint  exceptio  ita  qaod,  qui  mcmoralum  locum 
in  pretaxata  ecclesia  vyliicril  irapedire,  omnipolentis  dei  et  intemerate  virginis 
matris  sue  indignationein  el  nostram  nostrorumque  heredum  se  noueril  incursunun. 
VI  autem  hec  nosln  coUatio  MabiliB  et  inconenssa  permaneat,  hanc  paginam  inde 
conscriptam  com  sig^ili  nosiri  qipensione  el  teslium  inscriptione  duviinus  robo- 
randam,  quonim  nomäia  sunt  hec:  Gerardus  dapifVr-  (ierardus  de  Malin,  Gode- 
fridus  de  Bidowe.  Gunterus  aduocatus  de  Bucowe,  Nicolaus  de  Bruseuilze, 
Eggehardus  G«Uus,  Arnoldus  plebauus  de  Nouu  Castro,  RodoU'us  notarius.  Acta 
sunt  hec  anno  graüe  irOCXXXr,  VIL  idus  Jnlii.  Dalrnn  per  manus  BodoUl 
nolarii  nosiri,  in  Nouo  CSastro. 

MMh  dorn  Original  im  Klojtrr  -  Archirc  zu  Dobb«rtin.  An  einer  rotheo  stideiiM  Schnur  hAogt  de* 
Ffintan  Johwa  nmdM  Sicfd,  wdichet  d«D  T«nrirU  gekehrtes  Stierkiopt  nit  den  hauefilulieliin  Ter» 
xlwmgm  tm  Mkiite  bat  üaeeliilflt 

SI0IL[LVM  .  Domini  ]  lOHwnMS  .  MÄenoPOL'a  . 

(•lifebildet  su  Nr.  370).  —  Gedruckt  Im.  Budiore  Urk.  Lief.  S.  23.  Nr.  VI,  nit  dem  FeUer:  '  .et  fiUalnu 
Üiideiii'',  «Uumd  dM  Origiut  l^b*  gibt;  ikU^  Ui  UaA,  HUm.  VA.  1  B.,  8.  11.  —  Tgi  obea 

Nr.  343,  und  weiter  unten  die  Urkunde  dos  Bitchof«  Brunward  mit  dem  falachen  Datum  „1238,  6.  kiL 
Noitcmbris"  zum  27.  Oct.  1234,  sowie  die  Urkunde  vom  20.  Oct,  1243.  —  Ein  weitere«  ZeugniM.lOr 
.!^-  M.  :u  h.ki<  (LT  Dobbertin  gibt  die  Urk.  d.  d.  1827.  Dee.  S  <abe*  Kc  844)  io-  den  Zmgmi 
ünu»  pre^otitu«  fnttruu  de  Dobrotia*'. 
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i^tw  Kloster  Somienkain^  (NeuJdostO'J  verkauß  daa  DorJ  Kastaim  ati  den 
Läbeker  BOyer  Sieg/rüä  mm  der  Brtldee  (von  SrOffif«}  m  LehnredU. 

I[n]  nomine  sancle  el  inrfiiiidfM-  IriniUilis.     Geriinius  dinina  luiscmlio?!** 

SrepusUuü,  Melhildis  priurissa  lotu^quc  conuentus  cenobii  samie  Marie  in  Cani(>o 
loiB  Omnibus  hoc  scriplam  inspechnris  sahrtem  in  Christo  Jhesn.  Quoniain  es, 
quo  sub  tempore  Hunt,  simid  cmn  tempore  labi  solenl^  neces.se  eist,  nt,  qood  « 
morlalihus  a^rifur.  Milptimnim  lestinioiiio  rohorelur.  Krtpropfcr  et  prpspntes 
noiierinl  el  i'uluri,  i]uod  nos  una  cum  coiaiiuenlia  fralruiu  el  soiuruui  nusti-arum 
Sifrido  burgensi  Lvbicensi,  vxori  eins  necnon  et  lieredibus  corundem  uillam 
quandam,  qne  Kantania  uocatur,  ttHpte  ad  teniii[ii]oB  elusdem  uiUe  limilalos  et 
dislinctos  et  quicquid  ad  eandcni  uillam  perlinet,  inlegraliter  cum  omni  iure,  onmi 
intemilate  ac  ea  Hbertalo.  qua  rändern  uillam  liahiiil  ecciesia  nostni.  iiendidimiis, 
»b  ecciesia  noslra  iure  pheodi  concedendam,  t<is[djem  eüam  perpctuo  possidciidam, 
et  si  aliquis  etdem  iiiOe  ceperil  malignari  agcndo  in  iliani  quocumque  modo,  pro 
ipsa  iiiUa,  sicnt  pro  eeteris  lionis  ecciesie,  ipsa  ecciesia  reapondebit  Vt  aiiten 
hoc  fhctum  nostrum  ratiim  maneal  el  slabilc  pfrspticrrt ,  prcsentem  paginani  con- 
scribl  fecinms  et  amborum  sif^illonim,  rcclrsir  uidrlict'l  et  preposiU.  nmnimine 
roborari.  Testes  huius  rei  et  facli  sunt  iiü:  üeljfas  Ruk,  Johannes  Flamingus, 
WübdsMis  Biblis,  Thomas,  firater  WlOemaimus  et  plures  alii. .  Datum  Lvbeke, 
anno  incarnationls  domfari  IT  CC  XXXI',  IX"  kaL  Augostr. 

Nach  den  Oi^IhI  in  HMipt*AMihlr  xa  Sobworin,  Dm  in  den 
Jtiica  gcUuii  y.  tmatmU  TtttgmtBk  tilgt  M  cwai  faSogManM  SchaiM 

TDn  rothcr  Suida: 

1)  da»  Siegel  de«  Propste«  Uerhard  von  Sonncnkam|i: 
CT  kt  fKnhaliadi  «od  fOhtt  in  iMran  StofaltnUln  tolle «  stehende 
BDd  «tMi  OctitfMMa  nU  K*Fre  an«  IteM.  ^NB  BildinMic  i»  der 
ausgestreckten  rcclitcn  mä  *tM  Buclk    der  siHigeitndsteB  Iwken  Btei 

hiUteod ;  ünucbriic : 

«SIGILLVU  SOUS. 

1)  (las  hipiicbiMi  ehfeMIdete  Sief  el  doeCoBTenti  sa  SesneB- 

katu|>i  ürosciirift: 

■Ii  •  siflULLV .  Bonc« .  omRia .  m .  cmpo .  sous. 

Gedruckt  b«i  Liiok,  MekL  Urk.  U,  &  10»  Nr.  17,  aod  M  Lererlnu: 

Urk.  des  BisÜi.  Lübek  I,  S.  70. 
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12S1.  Bei  Stade.  18» 

Geriutrd,  Erzbiachof  von  JJremeti,  genehmigt,  die  durch  den  ßischoj  Johann 
«Oft  Läbdt  getMen»  Vakgmg  dea  8L  Mmnu-Kb/ten  von  LBÜek  mßk 
Oumar, 

—  —  Ad  noliciam  [saarjosancte  matris  ecclesie  perveaire  volumus,  quud  vene- 
nbffi«  frater  nosler  dominus  Johannefl  Liibic€Mis  epiaeopus  comrentum  sanctt 
Jolnimis  ewanj^elisle  in  oadem  civitale  de  coiusllio  prelalorum  saorum  et  coo- 
sensii  capiUili  sui.  ad  petilionom  ablnilis  ipsius  . .,  propler  leraporalium  defecluin 
et  diäcipline  impedimenta  transtulit  iu  locum,  qui  ante  Licimeresthorp  (!),  nunc 
autem  Somevdde'  dicUur,  hurailiter  a  nobia  p08Uila[ns],  ut  fadan  atnim  ando- 
ribdia  noatre  pabocinio  roburemoa.  Noa  vero  id  tarn  corporali  coiiniM»do  fratram, 
quam  animarum  saluli  expediro  speranles  et  piain  eius  inlcntionera  approbantes, 
tra^lationem  diele  ecclesie  nilani  liabeouis  vi  confirmamus  in  nomine  palris  et 
lUii  et  Spiritus  üancli.  Posscssiuncs  oliam  ul  quucumque  bona  idem  [moua^sterijum 
poaBedit,  in  prefotun  loeum  oum  omni  [inlegribite]  iuris  a  Uberlalia  Uaaaigenda 
decernimus:  —  in  Zwerinensi  vcro  episcopatu  (res  villaa:  Grimpbf  Zma-* 
gunthin.  Pazne,  cum  decimis  suis  et  omni  re.  —  —  —  Acta  sunt  hec  apud 
Stadium,  nnno  gratie  1231.,  indictione  .  apno  poiüficatus  nostri  (anno)  VZ* 
DaU  per  manu^i  Johannis  not  bris. 

'Nach  dor  Sohl«sw.-Ho1ft-Lattenb.  ürk.-SMnml,,  I,  S.  458,  m»  dem  sehr  sehltolit  iTballMMa 
(trijriual  iiji  KcLiizloi- Artiii \  /u  Kopenltagen.  Die  oben  oiDgeklanimertea  BoehstalK-n  slud  uiilucrlielk  Duv 
Anfang  iübU,  ducli  lautet  eine  ultc  Aufschrift:  C«nfirmatio  Gerardi  arcbicpisoopi  ....  bona.  —  *  Seon^ 
Telde  oder  Cicimoro&lborp  (oder  Sicimen-sthorp),  wie  statt  Licinicre-sthorp  gelesen  werden  muss,  ist  CinHU'. 
la  eioeir  D^d«  d.  d.  Ltbek  1268.  Mm  11  (Scbl  -HolsirLuMib.  UiL-SmiiiiiL  1,  8.  66),  hdM  «t  Mdit 
Jii^nto  o^pitadi  I<itklMuii,  Sifiidi  «Uwtii  6»  Beynerddt,  JehMBit  atb«iU  ia  Sekfncveld«  — b 
Otdraakt  irt  di»  Tontelmd«  Urkud«  «nah  im  DB.  der  Stadt  LlUk  II.  &  8. 


1231.  SepL  6.  Hüdesbeiiii.  38t. 

dim  halben  ZäMen  m  ^Jarngme^  (IM^/Mum), 

—  —  Hnius  lei  teatea  simt;  dondnim  Fritiieriena  de  Zuirin  maior  prepositius 
Conradiu  decanns  OMdor,  prepositus  Bovgaidna,  Hugo  Sande  Cruds  prepositus, 

Reinoldus  de  Dasle,  Henricu.s  de  Tossem,  magislcr  Meinardus  canlor,  Rodoifus 
de  Brunswic,  Conradii.s  de  Vribt?rch,  Conradus  forensis  ecclesie  plebanus,  Hilden- 
semenses;  Goslarienses  vero:  Lippoldus  et  Bertoidus  sancti  Mathie  canonici,  Jo> 
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hannes  plebanus  forensis  pcclesie.  Johannes  scriptor  regis:  layoi  vero:  Conradut 
luarscalcus  noster.  Godcsciilciis  de  Adenstede  et  alii  quam  plures.  —  —  Actum 
Hildeasem,  anno  doiiiini  M°  OC"  XXXr,  VIll.  idus  Septembris,  piyiliiicalus  nosln 
Mino  XI. 

TtUitilndig  gedndtt  >•  UriimiduilMHh  du  hiilMiMiiM  Vtnte  für  NiidMiMhMi.  Btit  1,  &  18. 


1231.  Sept.  8.  Ratzeburg.  SSO* 

Gottschalk,  ßütchof  von  Jiatzdnirg,  und  da»  Barn- Lapiid  daselbst  bezeugen, 
daas  m  föt  den  Sdiadm,  «MbAm  Anen  iftls  dmk  AjiUyany  der  mium  iMUa 
m  IMek  vem-nlasstij  AnuhmSkütig  der  WlaAenäg  verwraouM  Aalfe,>  AilNAtt- 
^i^mg  «rhaken,  habe». 

In  nomine  sancte  et  hidividue  trinitatis.    Godescalcus  dei  gralia  Races- 
bnrg^Mis  eeeleflie  episcopus,  Petras  prepowtos  el  lotns  oonnentus  eedesie  Ri» 

cesburgensis  oinnibus  iidelittiis  hanc  paginam  inspecluris  salulem  in  Ckrblo  Jhesii. 
Actioncs  el  facta  scribi  debenl  non  immerito  niodernorum.  iif  per  ea.  que  facta 
sunt,  Iraiisferantur  ad  noUciam  puslerurum.  Kapropter  et  presentes  riouerint  el 
fnluri,  quod  burgenses  Lnbicenses  supor  illalo  eeeleäie  noatre  dampno,  procnrato 
Bobis  per  ascenfliiin  fluminis  Wokenixie  de  raolendino  eonim  novo^  totaliler 
ecclesif  iiostrc  ac  inlefi;TaliU'r  in  omnibiis  Siitisfacienles  nubiscuni  ijcrf'rclissinic 
coinplaniinuU.  l\c  igilur  ia  posteiiini  a  sutcfssoribiis  noslris  et  posleris  predicli 
burgenses  •  Lubiccuscs  super  eo  pulsatt  aliquani  iiide  sustiaeaul  muleslitun  aul 
gnnamen,  presentem  paginam  super  hiia  conacriptam  ipsis  contradidintos  ecdesie 
nostre  sigilli  ac  nostroruni  sigillurum  raunimine  roboratam.  Testes  huius  fecÜ 
sont  hü:  Albertus  prior,  Heinricus,  Wiggerus.  Theodericus.  Bemardus.  Wiirnerus. 
Johannes*.  Wiihelmus,  Peregrinwi,  Eggehardus,  presbiterl,  Conradus.  Juiiannes, 
i\ycolau.s,  Ludolfus,  Aluericus,  diaconi,  Bertolflis  el  BertoUius,  Lodewicus,  llen- 
ricua,  ^dwicw,  Johannes,  subdiaeoni;  vaaaili  eodeaie:  d<MBbnis  Engeliardüs  de 
Guatekowe,- Godesealeiis  de  Dechowe,  Wernems  de  Slabmgge,  Johannes  capel- 
lanns  episcopi  et  plan»  a^  Datum  Raceaburg,  anno  incamationia  M''CC''XXXr, 
•  Vr  idus  Seplombris. 

Nach  dem  UU.  dor  SUdt  Lflbsk  I,  S.  60,  aa<  dem  Original  auf  der  Tnm  zu  Lttbck.  An  roüwr 
SaU*  taafw  ««  arai  M  Mr.  STaA.  asg^irtMM  aicigcl  te  fbl|nteartmg!  1)  4u  m»gA  «n  CkpJtalt, 
2)  dw  dH  BitdMbi  uad  3)  4m      FMfalM  Petra. 
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1231.  Oet  2a  Rostodu  Ml. 

Johann  und  IViTndao,  J^lirafan  von  AIcklenbitrg ,  und  ihre  Brüder  Nieoiau» 
und  BeinrkJi,  F'iirsten  ron  Rosinck,  betUUigen  dem  KloMtOT  Doberan  oBe  B»» 
Sitzungen,  .Bediie  und  Freiheiten. 

Tn  nomine  sancU'  et  indiuiduo  tiinifnlis.  Johannes  el  Pribizlauus  de  Mii}>;no- 
poli.  Nicolaus  et  Heinricufi  de  Ho/toc  tratres  alque  domini  rniuersis  sancte  matrbi 
eccleitie  filUs  in  perpetumn.  Ut  que  genmliir  in  tempore,  firmiora  permaneant  et 
prtfpagentiir  in  poiteros,  fittenmiii  solent  memorit  perhemiari;  dmn  eoim  uioit 
fitlfära,  uiuil  et  actio  coramissa  lillere,  nee  de  facto  surgil  calumpnia,  cui  uenit 
a  uiiia  litleia  fortitiido.  Noliini  sil  fr*^f)  tarn  presentibus.  quanj  rultiri.s.  quod  a 
diiectis  fratribus  inonasterii  Doberanensis  rogatuui  accepimus,  qui  progenilomin 
aoBtronim  donafiones  et  elemosinas  ecdesie  sne  datai,  mcboh  fibekatea  et  in- 
munitates  conccssas  innouari  et  in  successiones  temponun  nofllio  sibi  petiemnt 
priuilegio  roliorari.  Verum  i\n\w  iuslis  Semper  debemus  et  honestis  assenlire 
poslulalionibiis .  [iredictorum  fratrum  postuiationi  gralo  concurrenles  assensu^  pre- 
iatam  Duberaneiiseiu  ecclesiaai  äub  noslra  prolectione  suscipimus  et  presentis  scripli 
priniiegio  eomnudiBns.  Jn  prinde  autetn  ut  auadem  ecciesie  primariam  diaeatia 
fundalionem,  vniueraitati  ueslre  signiiicantes  inmittimus,  quod^  cub  beale  nenorie 
primi  Zuaerinensis  episcopi  domni  ßemonis  hortatu  Pribizlauns  proanus  noster.} 
princeps  Magnopolensis,  siniilium  suorum  principum  prudentiam  imitatus  in  siioram 
reiuissioneni  peccamitium  monasteriuni  Doueranenae  fimdaaset,  poaaessiones  eidem 
loeo  de  predfls  anignauit  cimunfacmtibna,  Tude  fratnun  inttri  deo  fäunnianünni 
posset  mdigmlia  austentari.  Preterea  quia  hü,  qtii  actualis  uile  labore  posthabilo 
secnlarium  iuri  siibesse  nec  poterant,  nec  deheliartl.  ut  eo  lilierius  el  deuotius 
contemplationis  sancte  deseruirenl  studio,  secundutu  indultam  Cislerciensium  ordini 
liberlaleni  non  aolnm  ipaoa  fhilrea,  nemm  etiam  ipaoram  hooiinea  in  poaaeaaieiiun 
auaium  colomam  enocandoa  ab  omni  iure  sibi  debilo  liberoa  eaae  atatnH  el 
inmiines:  processu  uero  lemporis,  cum  fralrum  inibi  numerus  cUioferetur  in  domino, 
nec  ea,  que  de  iam  collatis  possessionibus  prout;nire  polenuit.  ipsi  congregationi 
sufficerent  ad  expensas,  .sollerU  procurdndum  tüil  industria,  ut  fratruiu  augescenle 
nuin«ro  poaaearionum  qaoque  nmior  fleret  et  accreaceret  amplitado.  Jgitur  qnia 
sue  poaterilili  prinequ;  predictus  perulile  reliquid  exemphuu.  per  quod  aoonnn,  ai 
imitarenlur.  ueniam  acciperent  delictorum,  dominus  Heinrlcus  Buriwoi.  nuos  noaler, 
paterne  deuutiouis  Imitator  ell'eclus  beneiicia  genitoris  inconuulsa  non  solum  pre- 
dicte  conseruauil  ecciesie,  uerum  etiam  eandem  nouis  locuplelaos  donationibus 
beneieium  liberlatia  anetoriMe  prinOegii  robocaidL  Ad  hee  etiam  iwne  memotie 
domini  Heinrici  patris  nostri,  principis  de  Roztoc,  necnon  Nicolai  patmi  noatri, 
domini  Magnopolensis,  predictis  rratribus  accessit  beneuolentia  in  parte  sua^  qiioqd 
uixerunt,  eisdem  se  deuotos  exbibentes  et  per  omnia  liberales.    Nos  uero  pro- 
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gcnitonitn  noslroruin  successores  cffi'tli.  (jnia  Imlres  prefali  raonasterii  siib  suo 
iugilcr  scimus  iiabuisse  lulaiuUie,  decel  iios,  coscieia  cum  omoibus,  que  inpre- 
■ratianm  ponddenl  aul*  in  fkmiruiii  oblatione  lldeliimi  dofflino  prealuile  potenm 
•diplsd,  per  nostre  confirmationui  dooum  sub  noslro  munimme  confouere.  Pos- 
sessionns  criro  predionim,  qiie  propriis  sunt  exprimenda  uocalnilis:  claiistrum, 
Doberan.  Farkentiii.  VVilsiia,  Slubclowe,  Üomastiz,  Stülow«*.  Putecliowe,  Brusowe, 
Badecle,  üoiaiieviz,  Verpene,  Konerdam,  Polas,  Radenlin,  Gline^  cum  pratis,  iuda- 
ginÜNis,  tmis,  nenoribiis,  nugüi,  pMeidi,  in  bosco  et  piano,  in  aquis,  atagnif 
oidelioei  aquanimque  decursibus,  molendinis  et  onnibiw  alUs  utiitlatibus  suis,  deo 
et  boalc  Marie  et  fratribus  ciusdcm  ecclesie,  tarn  presenlibus.  quam  Tuturis,  sine 
conlradiclionis  obslaculo  pacilicc  poissidendas  pecpetuo  coniirmamus.  Liberlaleui 
preterea  et  inmunitaleni  tarn  fratribus,  quam  fratnun  hominibaii,  sicul  a  primordiaU 
inslllncione  eadem  eodesia  poMedisse  dinoadtur  et  aposlolica  aueloritate  flrmalnniOX 
oondonamiü»  el  condonatam  (irmiiis  obseruarl  precipimus:  uec  quisqiintii  noatri  iura 
execulor  aul  alius  eaiu  lemere  jicrlurbandu  presumal  infring:ere,  sed  uh  omni  sinl 
inqvietudine  prutcipum,  aduocatoruut  et  iudicuni,  ab  vrbiura  exstructione,  necnon 
et  ab  exadioiie  uectigaKnni  et  teloniorum  el  a  quaübet  expedilione  inmnnes  el 
üben,  Ha  nt  nemini  aeniire  leneaiUur  ex  debHo,  nin  soIi  deo  eiuaqne  piittime 
graitricis  cenobio.  Nf  qua  igiUir  pussil  in  posteniro  oriri  raluinpnia.  que  con- 
firmationem  audeat  inlinuare,  quam  lecimus,  presonteni  paginam  subscriplione 
tesUum  el  sigiUorum  nostrorum  aueloritate  linuamus.  Teiles  autem  liii  sunt: 
dominus  Brvmvaidns  Zmierinenais  episcopus,  Gerhardus  Gamiri  SMis  prepositus, 
magisler  Tidericua  Zmerinensis  canonicus,  Walterus,  (ierhardus.  plebani  de  Ku/toc, 
cleriri :  Heinricus  comes  Ascharie,  Tlielleplius  de  (ItKichuz,  Johannes  de  Snaken- 
hur^.  Heinricus  Gammu  daptfer,  Bruüwaidus  ta^tellanus  de  Mariowe.  Heinricus 
de  Vngerede,  Bertrammus  castelianus  de  Roztocli,  Gerhardus  dapifer,  Sygebodo 
de  HoNhorpe,  Godefridus  de  Bnlowe,  Hemannua  et  GuMerns  fralrea,  Hebirions 
War<rus.  niilites,  et  alii  quam  piures.  Acta  sunt  hec  Roxtoch,  anno  gracie 
MUX^XX.V1%  indictione  Uli'.  Ilir  kalendas  Nouembris,  rejrnanlc  «(lorioao  Ro- 
manorum  imperatore  Frithericu  II'.    Datum  per  manum  Conrad i  nularii. 

Nach  dem  Origü»!  im  Uwapt-Arebiv  nt  Sehwarin,  aa  w*lebeiu  aocli  du-  »eideueii  l'üden  cweier  Siegel 
kngto,        kMM  aivl  Mhr.  —  T|^.  okw  Nf .  268.  —  CMiwkt:  Wutphata  m.  f.  1477. 


(1231.)  392. 

Nicolaus,  Fürst  von  ll'eric,  nimmt  die  FiirnU'n  Jutte  ooti  Anhalt  zur  Ein-. 

—  —  Juttam,  quam  duxil  Nycolaus  dominus  de  Werie.  el  frcnuil  Johannem, 

qiii  duxil  filiaai  Guntkeri  de  Repin,  Uenricum  seniorem,  qui  duxit  Uixan,  ttUam 

regis  Suecie.  ■ 
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Au  MMm  noch  nicht  Ickaunt  gMuacfaten  ChroBtom  priDoifvm  Sasmüm  «ns  ctem  IS.  J«lukiiiMl«rt» 
{JB  AahilliBlMlin  Ucsammt- Archiv«  «i  Dww»«,  nitgatluilt  tvd  dm  OlNHlMdnB«ifeb(i.Prtt!d«Men 
md  AtditT>XltiiMtor  Sintonit  tu  Dessau.  Ja  iletem  Chtaatemi  werden  suleut  die  Kiniler  des.  Fürston 
Berich  I.  TOB  Anbatt  (t  1352)  anfgcflUirt,  saent  die  SAIidp,  daon  die  TSehUT,  und  unter  diesen  zuerst 
Juttc  in  der  olicii  niitp;elhi"ilteu  ^ilclle;  wenijre  Zeilen  darauf  sclilieist  mit  )er  Aufzählung  der  übrigen 
T'>cht43r  Ueiurich'a  I.  die  Chronik,  in  wdoUor  von  der  Vermählung  dc^  Fur«t«Mi  Bernhard  IL  ron  AnhftH 
mit  der  HelcDu  von  Rüjpcn,  \\  "  ..  des  Fürsten  Johann  IlL  von  Slelflenburg  (f  1289)  (rg).  Jabch, 
S.  B4  dgd.),  noeh  nioh»  die  ttede  ist  Di«  Abfassung  das  Cbtumoen  wird  «bo  aadh  tut  dt*  JMv  IMO 
flülen.  ~^  Jutte  «dar  Judith  wnr  als  Gcmaliiia  daa  fVfstca  Niaoten«  T.  T«n  Werl«  m  Bodlors  Zeit  aodk 
»icbt  bckannl.  Sie  ist  in  neueren  Zeiica  aber  durcli  mehrere  rrkuoden  auj  den  Jahren  1233,  1244  und 
1277  bekannt  geworden,  nachdem  schon  Kirchberg  C.  .173  sie  als  tini'  Ur»fla  tod  Anhalt  U<-'jnii  greuen 
tocblir  von  Anelialt)  bo/eichniH  hatte.  Die  Vermählung  wird  im  J.  1231  gcsehehen  sein,  da  der  Fürst 
Micoiaus,  damals  uock  Fürst  voa  Bestock  und  Werl«,  in  diesen  Jahr«  val^jj&hrig  WMd  (vgl.  Jahrb;  X» 
S.  16).  am  29.  Ool.  1281  der  Graf  Heinrieh  tob  Anhalt  (»Beiurian-  «oums  Aaeharie*)  nit  allen  vier 
■«kkuhuigiiciwu  Fdntaii  ind  dum  Bischoie  Bnawaad  tui  Miweria  in  Meklenburg,  za  Rogtoek  war  (rgl. 
di«  TvA«if«ibeBde  üifcund«  Nr.  891),  und  Jutta  Hlmi  in  ataar  Ifrknnde  toiu  10.  März  1233  des  Fiiretea 
Nicolau.s  Oemnhlin  (i^onannt  wird.  Dia  unhnitiBiwha  Stapialnlal  Übt  dieM  Zelt  gaataUat  aiah  nnahSIalaaia 
UittheiluDgea  folge o derinassen : 

Bernhard, 


SuBMiveier 


AUsaok;, 

rusr  4er 


Hamnch  IL, 
Blamnmtar  dtr  ■■*- 
gwtarbuMn  Linie 


Heinrich  I., 

t 

Fdrat  XU  Anhalt. 
Siamiavitef  de«  an  ■ 
haltiniMhm  UtoMi. 


Bernhard  L, 
SUumvitsr  der  aui- 

gMtorbeoeD  alten 
Linie  Beraburg  t8W. 

Bernhard  IL, 

t  18S8w 
Gem.  Helena  von  Rtkgeo, 
Wittwe  dea  FIkntSD  Je- 
hsan  III.  vca  Haldin- 
Imig  t 


Jutte, 


wvd« 


1231.  Nov.  &  393. 

WUm,  .AM  der  Bmcmer,  stißet  md  hmaUkiut  Oiitmimaer'Kb$lm' 
(Ihuen'Camp)  am  JBaAt  Oim^piam, 

—  —  Testes  aulem  huius  donacionis  sunt:  venerabilis  domtnus  Brunwardus 
Zuerinensis  episcopus,  dmnim»  Herbordns  abbas  in  Rciniielde,  Nidhokni  nonadiw 
ibidem,  HemianniM,  Gonodus,  monachi  Canipenses,  aMgister  Rudolfus  scolasticof, 
magister  Theodericus,  canonici  Zuerinenses.  Petrus  sacerdos.  Thomas  srriplor; 
Borant.  Huiroldus.  mililes.;  Gurezlaus  burgrauius  in  Tribeses,  et  celcrt  i^uam  plurM. 
Dalum  anno  incarnationis  domini  M°  CC  XXX1%  sexto  idos  Mouembris. 
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MMh  Fabriciu«:  Buy.  Urk.  I.  S.  12  (Mr.  X2U).  uimI  KMegaxten,  Cod.  Pom.  diplom.  I,  S.  4:^6,  aus 
ätm.  OnpuA  m  Stattb:  aaflh  gwinukt  Id  OMfH't  Cod.  Fum^  ^  14«. 
» 


1231.  .  394. 

■   Bnmuard,  'Bimiof  von  ScJucerm,  m»d  Mm  Dom-C/gpäd  vaieAm  dem  Khgler 
HemKämp  olb  JSdmtm  fem»  da$m  QUkmJ, 

Die  Urkunde  »clb»t  ist  vorloreu.  Abar  mich  Kosugarlon'»  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S,  430,  vcrzeicliuet 
KieUs  von  KIcmptzcn  im  ..Extract  aller  Brieffe  dca  Klü»ter  N  igenkarope"  ihren  Inhalt  mit  lolgcodeu 
Wolfen: 

.]>M  Biiadiopp  fid  Copittol  tho  Sworin  bobboa  dorn  kkoter  aUea  tcgoadea  nigigom  ao.  1281.* 
Usd  In  dor  n  FMbut  boiadliahin  Bogiitealam  AnftM  Wolgartau  tob  X  1608  wt  diooo  Uikaado  uttar 
den  Ncuonkampiiicheii  aul^oMkit:  «Dar  Biidtat  ood  C^ilal  m  Sokwaria  habea  dam  Ktoitar  allaa  ZAmm 

nachgegeben  ao.  1231". 


(1231—1232.)  S»5. 

OslafUnde,  Aebtutm  von  QueeBrnbury,  vtrspfieht,       Gräßi  von  Stkicerm 
tmä  Ütren  Sohn  OunzeUn  pinßllUdk  mä  dir  Vogtet  Soltwi  zu  MsÜMM,  und  . 
ekkert  dewdben  eagtueäen  den  tmgtsSSrten  Besitz  der  OiUer  sw. 

O.  dei  gnli«  QuideliiigieburgaHia  abbatissa  omnibus  hocscriptiim  «ndituris 

salulom  in  dotnino.  Rpcoo;nnscimus  rl  prcsenlibus  liUeris  proleslamtir.  qiinri  no.s 
domine  comitisse  de  Zuerin  et  filio  siin  romiti  (Juncelino  adiiuciitiam  tutani  in 
Saltowe  cum  aliis  bonis,  que  pater  eiusdem  ab  ecciesia  noslra  iusle  diuoscitur 
tamisM,  cmn  ad  im»  presentialiter  uenire  potuerinl,  pomgere  tencdbimur  in  feodo, 
et  eis  ad  hoc  tmeri  bona  proniiltitnu.s  uolunlale^  indulgentes  elsdem,  ut  medio 
lempore  lihcre  po.ssideanl  illa  bona  et  ipsis  iit.iiitiir  quiete.  donec  .so  nostro  con- 
spectui  represenlenl  |>rediclüni  a  nobis  t'eoduin  rccepturi.  El  ne  ulla  .super  hiis 
possil  dubieUts  cxoriri,  prescnles  liUeras  sigillo  nostro  signatas  prefatis  personis 
«d  caulelam  tiansmlsimiis  habundanleni. 

Nach  dem  Original  in  einer  cursiviicben  Minuskel  des  13.  Jahrh.  im  Haupt-Archive  /,u  Schwerin.  Das 
Siegel  "ui  von  d«n  P«rgament*trnfon  abgefaUes.  -  -  Die  (taodliaburf^r  AobtiMia  O.  war  Oaterlindu. 
troMw  «Mb  Ina*!  Cftd»  dipbtnatkau  qaadliabotgco*».  FrankR  1764.  FeL.  1231—1233  «ogieitc.  Nooh 
*  i»  J.  1281  (ifldietiono  tertia)  war  Ksaigende  Aebtissin  (rgl.  Eralh  Nr.  LI).  Aber  schon  am  1.  Angnrt 
I2S1  (indictione  IV.)  erscheint  „Otterlindis''  als  Aebtissin  (Tgl.  £ratli  Nr.  LU.,  p.  152),  dann  in  deni- 
aclbpii  Jiihrc  noch  iwci  Male  (vgL  £nvtb  Nr.  1,111.  uiul  I.IV,),  und  /iilout  am  1.  und  12.  Mir/  1232 
( rgl.  F.rath  Nr.  I.V.  und  LYI),  Im  J.  1233  (indictione  sexta  j  war  ihr  »cliou  Gertrud  aU  Acbti».siu 
folgt.  F.itic  andere  Aebtissin,  deren  Name  mit  O.  anfinge,  findet  sieh  im  IH.  Jahrh.  in  Quedlinburg  nicht. 
Sie  Urkaada  mm  abo  12S1  — 1292  aufortaUt  soia.  —  VgL  aaoh  obea  Nr.  116.  —  Oadmekt  i^ 
JUih.  ZZm,  &  164. 
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(im)  SM. 

JKboZoM,        von  WtdB,  hmngt,  dem  «em  ViO&r  BBiM  von  Weda  [im 
Kloster  Amdungshom]  mooi  Btifm  m  WOMmam  m  Sodmmmm  ßtt 
Famäk  gmhenht  iabo. 

Dei  gratia  NUMdtiis  princeps  Sclauie  unmilnui  hoc  scriptum  ii 

vel  audienlibus  in  perpeluum.  Presenlium  exhibitionc  cum  mei  sio;iIli  appcnsione 
fideliter  proteslor,  quod  hone  inemorie  dominus  Heinricus  de  Werle  pater  meus., 
consensu  meo  sicul  decuit  accedeiUe,  mansos  duos  ia  uilia  Wildeshusen  silos  pro 
renedio  soe  et  matiis  mee  domiDe  Girbtine  anime,  necoon  pfe  nenorie  domiii 
BftmHii  ani  mei,  et  pabrni  nei  Nicolai  ceterorumque  omnium  sue  stirpia  heredum, 
presenlium  siue  futurorum,  deo  et  sanclls  eius  obtulit  in  perpetuum,  arbitrio  so- 
roris  Christine  recluse  de  Satowia  rehnquens,  ut  singulis  septunanis  missa  una 
pro  uiuls  et  altera  pro  defunctis  pro  iam  dictis  fidelibus  persoioatur,  in  loco,  ubi 
eidem  Tiauaa  ftierit,  ordinäre. 

Nach  dem  kleineren  Diplomaiarium  des  Klosters  Amelungiborn  aus  dem  13.  — 14.  Jahrh.  (fol.  20)  im 
Haupt« Archive  zu  Wolfenbüttel.  Cedruclit  in  Jahrb.  XIII,  S.  271,  uod  b«i  Riadal,  Cod.  difl.  Bntod.  JU 
B.  1,  449.  —  Ueber  die  Zeit  der  Schenkang  (Aal  UM)  «b4  der  AuMteUaaK  te  Uiknri«  (lUt)  Y|l. 
LiMht  J*krtL  Xm,  8.  127;  Ohu  die  I.«ge  4m  Oi«m  b.  dudhrt  S.  128. 


im  Febr.  11.  S97. 

Johann,  Fürst  von  Meklenburg,  verJeüü  dem  Bischöfe  Bnovmrd  von  Schwerin 
und  seinen  Nach/olffem  zehn  Hufen  in  B'öbelm  und  den  anliegenden  Se*'. 

I.  dei  gratia  Magnopolensis  dominus  omnibus  tioc  scriptum  inspicientibus 
salutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.  Nolunt  esse  uolumus  tarn  fuluri,  quam 
pfesenUs  lemporte  fldeHbus,  quod  dm  decera  mansos  in  Tilla  BobRn  vna  com 
ai^gno  eidem  nllle  adlacenle,  ab  omni  iure,  quod  ad  nos  spectabat  in  eisdem, 
exemptos,  venerabili  domino  ac  palri  noslro  B.  Zwerinensi  episcopo  suisque  suc- 
cessoribus  perpeluo  contuliraus  possidendos.  Huius  rei  lestes  sunt:  Gerardus 
dapifer,  Fridericus  de  Clodrem,  Heinricus  de  Zwerin,  Conradus  de  Suinge,  Gode- 
fHdus  de  Bnlowe,  Heinriciis  WargWMenitc,  Tessemarus  fraler  eins,  RodoUins 
notarius.  Ne  igitur  taBs  nostra  coilatio  per  inuidiam  aut  ignoranciam  in  postenim 
disturbetur,  presentem  cedulam  inde  scribi  feciraus  sigiUi  nostri  munimine  robo- 
ralam.    Acta  sunt  hec  anno  gratie  W  CC°  XXXll.,  111°  idus  Febr[u]arü. 

Nach  d«ra  OrigiDsl  im  Haupt -Archir  zn  Schwerin.  An  eioer  aas  rodwr  Seide  gtfloehtaiMa  Sohflur 
htagt  dai  grosse,  ruDdc  S:ogol  des  rarsten  Johann  von  Mecklenburg,  abgebildet  obw  n  Vg,  8T0«  O** 
druckt  bei  LiMh.  MekL  Urk.  U.  S.  II.  Nr.  T.    Vgl  die  Urk.  rom  21.  Mai  1236. 


m  im-  IN 

1232.  März  27.  Güstrow.  398. 

NicoUms  uml  Ilemrick,  Filrsteti  mn  Rostock,  entmgm  allen  Ansprüchen  an 
das  Land  ß'dt7.i-Mi-  und  zicei  Dörjer  zu  G}t„f!ini  des  Jh'sfhums  Schzüerin,  untfir 
der  Bedingung,  lUiss  der  BischoJ  Brumcard  ein  Kiost&r  im  Lande  Bützow 
fffünde  und  md  hundert  Be^en  mustaUe. 

Nicolaus  vnd  Hinricus  hern  zu  Poslrif^k  hrkmrien.  das  sie  alle  ihre  rrcht, 
das  sie  mugen  gehabt  haben  im  lande  Bulessuwe,  an  Ackern,  HolUungen, 
Wassern,  IMensten,  Gerichten  etc.,  in  S.  Marien- Kirchen  zn  Roslogk  dem  K- 
sdioffe  zu  Schwerin  Hern  Brunwardo  abo^elreteo  vnd  ybergeben  haben,  jedoch 
also  das  in  demselben  lande  norli  ein  Closter  vor  rnnonicos  (»der  vor  Nonnen 
vfFs  new  gebawct  vnd  hundert  Inilen  darzu  ^olcirl  nerden  mugen.    Damit  auch 
kuntnig  kein  streit  der  grenlzen  lialben  einlaiie,  soll  die  scheide  beruftes  landes  ' 
dise  sein:  vom  See  Warin  bis  ins  wasser  Tyepnizham,  da  ess  in  den  See  leufft, 
darnach  ins  bachlin  Studieno,  Tolgendes  hi  die  Morass  Guolenzke-lugi  genant, 
von  dannen  in  Syuniio'l"  laz.  ferner  ins  wasser  Rozslranilujiinizhani,  als  dasselb 
sich  strecket  vnd  ikusl  in  den  See  Duzein,  \nd  ein  teil  des  Sees,  soweit  das 
Ufer  daran  gehet,  mit  aller  nutzung,  vom  See  Duzctn  ins  bachlin  Duznizham,  als 
die  iauHI  Ui  den  See  Bydz,  vnd  dewdben  Sees  teil,  so  weil  das  vfer  sich  dai^m 
er^lroekcl,  vom  See  Byalz  in  Priedo^li,  welches  i^t  zwischen  Jaswlni  vnd  Wanowe* 
mo^^gili,  von  PriedoHi  in  den  kleinen  See,  von  dar  vll"  zwo  vermalele  oder  be- 
zeichnete Eichen,  weiter  in  Machnaci  lug,  darnach  in  Trezstini  lug,  folgendts  in 
Hyriewo,  vn4  also  in  das  holte  Lang,  femer  in  die  Wamow,  vnd  vber  die 
Warnow  vif  einen  mit  einem  creutse  vermaleten  Eichenbaun,  hernach  in  Paglowl 
vnd  also  in  Priedo'^li,  von  flar  ins  ;vasser  Nieueliani.  ferner  in  die  bach  Parme- 
nizhe,  als  dieselbe  sich  erstreckt  vnd  lleusl  in  den  See  Parnieiie.  vnd  ein  teil 
des  Sees,  so  weit  das  vfer  daran  gehet,  mit  aller  nutzung,  vom  See  Parmene 
ins  morass  ByKewe,  als  dass  gehet  vnd  flensl  in  den  See  Game,  den  haUmi 
teil  des  Sees  mit      r  nutzung,  vom  See  Gha  ins  wasser  läepousieunizham ,  als 
es  fleust  in  den  Set-  Lansnizhr.  einen  It-il  desscllx'n  Sees,  so  weil  als  sich  das 
vfer  oder  land  daran  erstrecket,  mit  allem  nutz,  welchs  sowohl  von  wassern,  als 
holtzungen,  Wisen  vnd  Morassen,  so  das  landt  scheiden,  gemeinet  vnd  gehalten 
werden  soÜ,  von  Lansnizhe  in  Priedol,  von  dar  in  Dolge  lugi,  hernach  in  Tei« 
bunbi  vnd  also  in  Wodrowüai. 

Obgemelte  hern  geben  auch  in  diesem  brielVe  dem  BischofTe  vnd  seiner 
Kirche  (dem  Stifte)'  zwei  dorfl'er,  die  sechtzig  hiitVn  haben,  mit  allem  rechte, 
dienst,  gerichte  vnd  aller  nutzung^  weide  Vnd  wasser,  auch  den  halben  teil  des 
Wassers,  so  von  lUochowe  herunter  gehet  in  den  See  Cuzhtn,  vnd  die  andern 
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waBSef ,  so  weil  sich  das  iandt  daran  orstreckl  des  Dorfb  Craneienit;  das.  andsr. 

Dorff  . seind  sie  ihnen  gleichssfaUs  einzuantworten  verpfliditeU 

s       Acta  sunt  hec  «mno  gnitie«  1233.   Datum  in  OmnoArowe,  VI.  kal.  Aprilis. 

Clandrian,  Protoc.  fol.  5  b.,  niil  der  B  rIvDug :  „Ist  1  gesunJt  vud  kentlich  Siegel  daran.  Noch 
ein  brieff  desselben  lauts  rnd  inhalts  sul  cniJ'  ii  Ja(o  ot  Bigill"."  '  Die  Glosse;  „dem  Stifte"  hat 
Gludriu  äb«  dia  Wort«  ,««iiMf  Kirch«'  geiokritbas.  —  VgL  Jfthrb.  XXVIH,  &  20?.  —  Ocdrackt  b«i 
UMhs  MM,  Ddb  m.  &  79. 


(1232.) 


I^rieänchf  Domj^opat  zu  HSde^eim,  tmd  Chmedia,  (huj  «on  BiShimmn, 
vksiSkm  dem  JUidotter  m  BuxUHmde,  wo  ihr  Verwcmdter,  iVqpaf  JSennam 
[von  Hamburg],  begraben  liegt,  zu  deum  und  des  Ore^en  BemriA  Shdmduü 
das  JS^fenikum  ihrer  Güter  m  QJAmngm, 

F.  dietns  prepositus  Httdenaemen^  et  6.  comes  de  Zwerin  oomibi»,  ad 

qiios  scriptum  presens  peruenerit,  salutem  el  sincemm  in  domino  dilectionem. 
Qu[ünia]ni  misericordia  domini  ad  solatiiim  anime  ciiiiisHbet  iuiioc^nda  est  et 
operibus  querenda,  exinde  ost^  quod  omnibus  hoc  scriptum  audientibus  inlüuajuus, 
quod  ad  remedium  animarum  preposili  Hermanni,  qui  apud  locum  Bnatehndie  ae- 
pidtus  est,  et  comitis  Heynrlei,  amieonim  nostronim,  proprietatem  bonoram  bo- 
Sfrorum  in  Glusigke  claustro  iam  dicto  conlulimus,  adibitis  testibus:  Euerardo 
dapiffero,  Encelberto  de  Trifblowe',  miiilibus,  et  Johanni  de  Majore.  Et  ut  hoc 
factum  el  firmum  a  quolihet  tnieatur.  sig:iHi  nostri  nppensione  lirmomus. 

Nmch  dem  Ohgia&l  im  FroTincial-Archir  za  Stade,  an  welchem  nur  ein,  Jetzt  rcrlctütes  Siegel  (scbild- 
förmig,  mit  oiaMB  Baume  zwücfaen  zwei  diesem  SB|e«aiidt«i  LiBdwflniWn)  gewesen  ist,  mitgotheilt  von 
Auditar  MOhlmmn  m  fitad«.  —  ^  M.  Uett:  Tritowe.  Tgl.  die  Zengea  vaMr  d«r  nldutm  Urlumda,  di« 
•Jnt  iltBlidi  gMolMlttg*  AbAtMttog  beider  Uiic.  irahndieintidi  mkdien.  —  „Die  bou  in  Olniigke  titd  ra 

«ucben  entweder  in  Todt-Glüaingcn,  Amts  Moisburg,  das  dem  Kloster  Buxtehude,  vj-iitcr  Altklostcr  gcnaont, 
am  nftchstcn  liegt,  oder  [wie  Mäblmann  will]  in  Glüsingen,  Amts  llittfeld  bei  Uürburg,  das  nicht  viel 
'farner  ist.  (Glüsingen  im  Amte  Lüne,  Glüsingen  im  Amta  beiefaeck  und  Glüsingen  bei  Lauenburg 
hemmen  Iiier  gewin  niobt  ia  BetriMbb)  Naek  dam  ABtfHaibuger  Lagerbnebe  gebSitea  Zehnten  uad 
IMe  M  QMabgte  bei  SttMd  M  die  Aentar  Balaaburg  und  Safbotg.  Dtfigait  baHa  daa  Ant  Alb* 
kkatei  oder  UffUenhof,  welches  aus  dem  Kloster  Buxtehude  nlrr  AltUoster  gebildet  ward«,  zu  Tedi- 
GlOsingen  zwei  Meier.  —  Dies  weiset  ziemlich  bestimmt  ilnnuii  hin,  dass  die  bona  der  Grafen  Ton 
Schwcria  in  Tu  Jt-G:Ü!ingcii  sich  bL'famiii-n.'"      V.  ll:vn.rn-.  r>'.oiii  ;  Zlv.lir.       LüI.  V,  f.  Nirjjrrs.,  J.  l'^üT,  'JD. 

—  Gedruckt  (nach  dem  Copiar  des  Kiofteri)  bei  Pra^e:  Religio&sgesch.  der  Bcrz.  Bremen  und  Verden, 
B«iL  y.  —  Ueber  «m  Bf^H  HmuRU  TgL  aban  Mr.  ISS,  IBS  «ad  236.  aber  <«i  Tod  A  ~ 
Nr.  860.. 
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im  März  28.  Schwerin.  400. 

Frii-drich,  Dompropst  zu,  Hxldesheim,  xmd  Gumdin,  QraJ  von  Sehwerm, 
ac/ienken  dem  NonnenMof^U'r  zu  Buxtehude  (dem  AliMoster),  in  welchem  ihr 
VerumuUer,  der  Propst  Jlerviann,  begmben  liegt,  m  dmea  tmd  des  Grajm 
Bgbwiäi,  ihm  Vtufteemätm,  SedeMl  Are  Gm»  m  CHasiitffen. 

P'.  dictus  prepositus  Hildensemensis  el  G.  comes  de  Zuerin  vniuersis  hoc 

scriptum  inspicientibus  ueram  in  domino  dilectionem  ac  paralam  ad  omnia  volun- 

taten.   Quam  iosta  et  honesta  petitio  dignum  meretmr  aeseiuniiii,  exiode  iMmertt 

OMnimn  AleeliOf  ed  qnos  scriptum  presens  peruencrit,  quod  ad  petitlouem  nostro* 

mm  amiconim  ac  conuentus  deuulanim  in  Buxtehuthe  dominarum,  vbi  nosler 

preiiiiecUis  ex  debito  amicus  H.  prepositus  bone  memorie  sepultus  requiescit,  ob 

speni  uero  remedii  anime  ipsius  ac  comitia  H.,  nostromm  amicorum,  necnon  et 

ob  spein  laborie,  qni  a  domfaiabus  olaustri  inn  dicti  in  obieqaio  dinfaib  deo  ae 

fandis  eiius  in  ipso  loco  cottidie  deuote  impenditur.  proprietatem  bonorum  no- 

strorum  in  Glusigke  dominnbus  in  F^uxtehuthe  libere  contulimus  ac  donauimus. 

Herum  etiam,  ne  quis  de  huc  lacto  dubius  dominas  iam  dictas  ulla  perturbatione 

in  donatione  impedire  presumat,  tesles  nostri  faetl  adibemna:  Johannen  pldbaonn 

de  Mayorc,  Euerardum  de  Molandino,  Fridericun  de  Bnerinke,  Enedberton  de 

Tribowc,  mililes  hoheslos,  Albertum  de  Glusigge  ac  alios  quam  plures,  si  ne- 

cessarii  extitcrinl;  ad  confirmandam  uero  noslram  liberam  donalioriem  ac  incredulos 

Imiiis  facU  lam  in  prcscnli,  quam  in  puslerum  certiticando,  ut  donalionem  nostram 

•epins  dictan  sine  oinni  eontradiclione  ac  inpedimento  ratara  et  Aman  teneant,. 

hoc  scriptum  sigilli  nostri  apensione  firmamus.    Datum  in  Zuerin,  anno  dominice 

incamationis  millesimo  ducentesimo  WX"^!!",  in  passione  domini,  dominica  Judica. 

Nach  dan  Original  im  K.  ArehiT  tu  UaauoTwr.   Tos  daa  SMgel  iit  am  aooh  in  PaigwBeiiUtraifa» 
.flW»  —  NMh  dm  Coflu  du  AHUaitm  (THiTalb(ln%)  «bctacMkl  M  Pn^:  Xd^towgMthkbto  der 
Hn.  BMW»  iwd  V«Nw.  Britaff»  1?.  —  T^.  Nr.  3»«. 


(1232.)  401. 

Konrnd,  Bischof  voll  Camin,  verleiht  dem  Kloster  Dargun  cht.s  Piitrnnaf  üher 
die  Kirdien  in  dtui  Ortscluiften,  wo  das  Klottor  die  Gerichisbarkeit  besitzt, 
namentlich  zu  Roknitz,  Kalm  und  Palchour. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitalis.  Conradus  dei  irn^tia  («minensis 
episcopus  uniuersis,  tarn  presenlibus,  quam  futuris,  presens  scripluiu  legcnlibus  in 
perpetonm.  Bonum  est  et  omrino  anine  firucUiosura  sie  semlnare  in  hoc  mundo, 
ut  exbmne  messionis  tempore  in  cdo  cum  exultatione  manipulos  coikiceuns. 
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Qnpffopler  nolum  esse  oolumus  uniuersis,  quod,  cum  accessisset  ad  ihm  petitl» 
üiri  iionrrabilis  domini  Th»'lm;iri  abbalis  in  Dargun,  piis  cnpienles  anmiere  postii- 
tetionibus,  eidem  domino  TheUuaro  fratribusque  loci  predicti  ius  paironatus,  quod 
bannum  uocamus,  in  ecclesüs  sue  iurlditionis,  uidelicet  Rokeniz,  Kdenlh,  Polchov, 
et  non  aciam  in  conatmeti«,  uemm  etiam  in  conslruendis  pia  liberaliMe  cnm 
consensu  capituli  nostri  contulimus  perpetuo  possidendum.  Et  ne  ab  aliquo  suo- 
cessorum  nostronim  presens  ualeat  actio  reuocari  vei  aliqua  predictis  fratribus 
oriri  possil  calumpnia,  quod  absit,  sigilli  nostri  appensione  ei  tesüum  subscripüone 
{HPeaeiu  aotenticum  decreuhnns  roborandnin.  Hniiia  rai  leskes  smil:  Godaodcas 
abbas  de  Stolp,  Pallo  abbas  de  Colbaz,  Floreitina  decaniia  ia  Cnnyii,  Jacobw. 
dapifer  de  Caniyii,  Frucebnr  castdlaniis  de  Stetyn  et  aBi  quam  phires. 

ÜMlh  itm  Original  im  Haupt-Archir  zu  Schwerin.  An  einer  blauen  leiucticn  ScLnur  h.i:igt  des  UiscUofs 
nadw  Sligsl:  im  leeren  Siegelfeldc  sitzt  der  Bischof  auf  einem  mit  Thierkdpien  verzierten  Seu«!;  in  An 
Ihifcm  Hblld  hUt  er  den  Biachofii<^tab,  diu  recht«  erhebt  er  zum  SL^'nett  Umschrift: 

SieiLVro  :  CÖR[11DI  .J  D«[I  GRJÄ  :  (;Tl(Il|ir«[N]S[IS]  .  «P[l] 
G*drackt  bti  Liich,  Mekl.  Uik.  I,  S.  48,  Nr.  XVm,  und  Kosegarten,  Cod.  Pom.  dipL  I.  S.  442,  Nr.  l'J5. 


im  April  4  Wollin.  4n. 

Xonrad,  BischoJ  von  Qmäi,  verleiht  den  Kärdien  zu  Darffun,  Poiokow  md 
Sifkmtz  mehrere  Ztknten. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitatis.  Conradus  dei  gratia  ecclesie 
Caminensis  episcopus  lam  presentibus,  quam  fuluris  sahilem  in  uero  salutari. 
Quoniam  in  largitione  elemosinarum  diuina  pagina  proteslante  rubigo  facinorum 
eoMumitar  ei  ddetnr,  expedit  aiiime  aaiatf,  nt  lüis  freqnentiiis  erogeiur,  qui  arandi 
delidia  abdicamnt  et  soli  domino  adheseninti  qni  quanlo  ipsi  sunt  deo  deuotiores, 
tanlo  pro  peccalis  hominum  intenienlores  possunt  esse  potiores.  Considerantes 
itaque  fratnim  de  Dargun  Cisterciensis  ordinis  rerum  dcfectum  et  per  ipsorum 
preces  anime  nostre  cnpientea  consequi  incrementum,  decreuimus  ipsorum  inopiara 
demosinis  nostria,  prool  ^ximä  denenlia  nobia  iiwpbrauerit,  snbleoare.  Hfne  eat, 
quod  ad  uniuersonim  notiiiam  uolumus  peruenire,  quod  nos  deeimam  de  sobnotatis 
uillis:  Chilowe  uidelicet,  Bensiz,  Zlutowe,  Cusserowe,  Warsowe,  Jarisowe  uel 
Chowaie,  et  trium  mansorum  in  Nuzchowe,  vnius  mansi  in  Brisene,  de  nofltri 
pleno  consenni  capituli  eiadeD  fralribna,  qnl  fn  diclo  loco  Dargun  nidelieet  deo 
iugiter  famulantur,  contulimus  perpeluo  possidendnm.  Preterea  confirmamus  ec- 
clesie Polecowe  deeimam  duanim  iiillariim  Rct-Iz  et  Woldelsowe.  Ecclesie  nichi- 
lominus,  que  est  in  Rokinii,  in  consecralione  ipsius  ecdesie  deeimam  vnius  uUle 
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litirnese  nomine  dediraus,  ad  suslenlationem  üacerdotis  cidem  legitime  deseruientii«. 
Ke  igitur  aüquis  hanc  nostratu  donationem  uiolenlia  aut  dolo  presamal  uiüiucre 
•nt  irrHaie,  piesenti  scriftto  et  s^orani  noatri  el  capünli  appengknie  fectum  ne« 
monUim  decreuimus  cautius  communire.  Huius  rei  teBtes  sunt:  Pribizlaus  prepo* 
sllus.  Florenlius  decanus  lotuinqiie  capilulmn  Caminense,  Godeschalcus  abhas  in 
Slulp,  Ollo  abbas  de  Beibuch,  Godsuinus  ptobanus  de  Leuin;  laioi:  Sioizl»us 
caslelaous  ki  Ounin,  Jaccrin»  dapifer,  Wargiüu  pinceraa*  Datuii  Wolio,  anno 
gniie  r  CCm'ir,  IT  nonas  Apiflu. 

TßaA.  Umr  Otf^bai»  im  BtupMr^r  cu  Sdnmfai.  An  '«vlnMi  IcImmb  fUm  Uflgt  dM  nate  Sagt! 
;4m  BiMbuflli  vie  ea  rii  N^  401  lioscbiieben  iit.    Umschrift : 

SlGiLVO)  :  CfüRTIlDl  .  Dai  GllK  .  CÄÜ)[inaNJSIS  .  api. 
Aa  UaiM*  Mnnen  Fäden  hängt  das  CKpit«l«i«gel>  vie  ea  «wDrktiDde  rom  10.  Not.  121(  bMcktiebw  isk 
Oedraekt  M  LiMb,  HdJ.  Ork.  I,  S.  4«.  «id  KflMfiiteB,  Oiid.  Pon.  dipL  I,  S.  4il. 


1232.  Hai  2.  Wusteriiaiisen.  403. 

Johann  und  Gfhhnrd  vm  I'loio  schmken  dem  Kloster  Arendsee  4U  Hx^m 

Landes  bei  Netzcinntd. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,   Ainen.   Notunt  Sit  vniuenu  tarn 

futurl.,  quam  presentis  lemporis  fidelibus,  qiiicunqiie  presentem  paginam  per- 
spexerint,  quod  nos  Johannes  el  Gheuehardus  fralres  de  Piolo  ecclcsie  in  Ar- 
nesse ad  sustentadonein  mnialium  XLII  mansos  cum  omni  iure  contulimus,  tarn 
in  pasGuis,  quam  in  agris  et  palttdibnn  et  aquis  el  siliris,  preemtibof  luis:  domino 

Johanne  aduocato  de  Kyrisz,  Theoderico  de  Berlekow  el  fratre  eins  Frederico, 
Gheiardü  de  Rubc,  OUone,  Rodolfo,  Arnoldo,  easlrensibus  in  Wstrehusen,  plu- 
ribusque  lidu  dignis.  Ne  i<riiur  hereduiu  noslrurum  haue  donacionein,  quam 
ntam  esse  volumus,  aliquiä  queat  infringere,  priuilegium  dedimus,  quod  sigUU 
noslri  inpresslone  corroborauimns.  Jsti  mansi  iacent  inter  Nyzzebanl  et  dominum 
abhntem  de  Diinemunde  super  Tynjanize  fluuiutn.  Datum  in  Wustreluise,  aono 
ab  incarnaclone  doniinice      CC°  XXXII",  VI"  nonas  Maii. 

ÜMfa  Bitdal'a  Cod.  aii>I.  Bnnd.  I,  Bd.  22,  S.  4,  «u  dav  Copi&lb«eh*  das  Skitan  Aioiidsae  ük 
ProTindal-ATieUT  cn  Magdeburg.  Oedniokt  «neb  dualbrt  Bd.  1,  &  866,  und  Bd.  IT,  SL  4,  mi  Saidert  lind- 

sclirifH;<:hir  rrkundfa-SamtuluDg ,  aucli  Ijet  v.  Bunge,  Liv.,  Estli.  u.  Curllud.  l'B.  III,  S.  22.  — ■  Zur  Er- 
laoterung  Tgl.  unt«n  dio  Urkunde  Uber  Wcndiscb^RCgclin  d.  d.  12d5,  Aug.  19,  uod  die  Memorienootu  ia 
dar  iam.  tat  Uric  Nr.  STl. 
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im  JuÜ  16*  Detfurt  404. 

Konmät  BUehof  von  JB3d»ikem,  UberMfgt  «fem  D(m-Oig»äd  m  MSdesham 

die  Vogtei  zu  Bltihtm,  tcelche  die  Clrafm  Setmam  tmd  Behrtch  mn  Walden- 
hf  n;  hi.t  dahin  vom  Bischof  zu  Lehn  getragen  unä  jebst  Jür  2ö0  FJmd 
Müäesh.  FJenmge  aitfgekuMn  haben. 

 AcUun  amfeo  donüni  WCCTXXXSP^  XVII*  kaleiidtt  AagDüi,  «pud  niBara 

Thelforde,  presenlibus  et  uidentibiis  imillis  clericis  et  laicis  fiddibos  noslris, 
quonim  nomina  sunt  hec :  Fridericus  prepositiis  maior,  Conradus  decamis.  Hugo 
pr(  positus  sancle  Crucis,  Burchardus  proposilus  sancli  Pclri  in  Goslaria,  Conradus 
prepositm  MonUs,  llehiricns  de  Tossem,  ConrodoB  plebanns,  Conredtis  de  Gos- 
laria, Reinoldus  <lc  Dask%  .loliannes  cellenurius,  Conradus  de  Fago,  Heinricos  de 
Scalkcnbcrcb.  Fridericus  de  Euersleine.  prnposüns  IVf>rlhunonsi8,  Johannes  cano- 
nicus  snncti  Andree,  Adolfus  comes  de  IJasie,  f raier  Thidericus  de  domo  Theu- 
lonica,  Thidericus  de  Cantelsem,  Thetiiiarus  de  Uibeke,  Lippolduä  de  Escherle, 
Siffiridos  de  Borsum,  Bertotdos  de  Aatiquo  Foro,  Uppoldus  de  Antiqno  Foro, 
Engelberlus  et  Rodolfiis  Iralres  de  Dalem.  VIricus  et  Eswicnus  el  Henriens  Tralres 
de  Lapidoo  Monte,  Thidericus  et  Hugo  Iralres  de  Holthusen,  Thiderinis  ilt-  Stoken», 
Hoienis  pincerna.  A^ardus  de  Borchtorp,  Ludolfus  camerarius,  Richardus  de  Domo, 
Heinricus  de  Clawenberch,  Conradus  de  Bodensteine,  Godescaicus  de  Adensiede, 
Johnines  de  Adensiede,  Hugo  de  Jiwula,  Heinricus  de  Hamelen  minor,  Lndi- 
glienis  de  Weden.  Hermannus  de  Westenein,  Johannes  de  Leuenstede,  Ludi- 
ghrnis  de  .Ind;iLniir.  Hdenhcrlus  de  Latrorde,  Ecbertus  de  Nouali,  Gherardus  de 
Leuede,  Hermannus  de  Vslere  iunior,  Heinricus  de  Barkenuelde,  item  Rodolfus 
et  Egelbertus  pueri  de  Dalem,  Heinricus  iilius  Johannis  de  Adenstede,  Ludolfus 
filins  Engelbeiti,  Gonndos  de  Antiquo  Foro  Jiislacii  filins,  Gonndns  de  Upideo 
Monte,  Willehelmus  de  Rosendale,  Johannes  de  Sutdherem,  Willebrandus,  Tbide- 
ricus  de  KI(iin<ren,  Conradus  de  Eluede,  Heinricus  rfe  Amplede,  Harlmannus  de 
Walede,  Arnoldus  de  ßükenslede,  Hermannus  Scatfienberch,  Jordanis  de  Sceninge, 
OIricQS  de  Brunkenhusen,  Thidericus  de  Maghedeborch,  Henricus  de  Sceile, 
Wol0Mrdui  monetarins,  Hebiricns -«duocatiis,  Hemricos  filius  Vdcmari,  Henricus  de 
Mindi,  Conndns  de  i¥e8chende  et  dU  quam  pinres. 

Nach  iji  iu  Original  im  kOnigl.  Staats- Archive  tu  EHMTfir.    Al  JUm  TM  gtSan  Seid«  Unfi  i»» 
ItogUch  ruDdo  Siegel  d«s  Bischofs  mit  der  Umschrift: 

4i  CONRAOVS  .  DEl  .  GRATIA  .  HlLDENSEMENSiS  .  EPC. 
(Ein  litMBdtr  Vätikot  mit  Stab  «id  Book.)   Vgl.  di»  BloIntfvIfBBd«  Urkmd*. 
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im  Juli  (16.)  Hüdesheun. 


4as 


Das  Domcapüd  zu  Büdesheim  bekennt,  daas  der  bischößüJie  Ministerial 
•  VcXkmar  m  Mämn  wtd  amm»  8ehm,  «o  wia  umer  wwtorftwuw  M^nm 

lietkMd  SeMeä  zu  den  110  PJund  mdesh.  PJem.,  dü  er  /rtOer  dat^ 

gebracht,  vorh  SO  PJund  zur  Wiederemerbung  der  Vbgtei  von  Biih/n».  das 
Domcapüd  dagegen  ihm  und  seinem  Sohte  deti  Zehnten  in  WaletJie  und  dm 
So/  in  He»hu»M  ttm  lAendänglidten  Ntegtbrauche  gegeben  Jtabe. 

Conradus  dei  gratis  decanus  totuincfue  Hildensemense  capitulum  omilras 
hoc  scriptum  inspectiiris  saliitem  in  domino.  Si  beneficils  —  —  —  —  ~. 
Uuruni  omniuiu  Iraclalui  ol  urdinaciuui  inlerluiiuus :  egu  C.  decanus,  Hugo  pre- 
postai  Crudfl  HÜdenflenieiute,  HeranDims  de  Goahrit,  RodolA»  de  Bnnenvik, 
C.  decanufl  ianoti  Andree,  Genvicus  scobitions  et  Sifridus  de  Barem  sacerdoe, 
Borchardus  prepositus  sanctl  Petri,  Jo.  prepositus  Verdonsis,  Rcynoldus  de  Dasle, 
Wicbol.)  Jo.  cellerarius,  Meynbardus  cantor,  dyaconi,  Thidericus  de  Adonoys, 
HeiL,  Wer^  Ludolfus,  subdyaconi.  Ego  prepositus  Fridericus  ratum  habeo,  quod 
qfdiMAul  est  a  prefatis  fHÜribni  nostiis.  Nos  igitor,  qni  pfeeentes  Aiiniif,  de 
fralrum  absenci[ura]  ratihabicione  cerli^  ad  perhennem  honim  omnium  euidenciam  atque 
memoriam  presens  scriptum  inde  conreclum  sigilli  nostri  auctoritate  fecimus  robo- 
rari.  Adfuerunl  eciam  Imic  tractalui:  C.  de  £lueUie,  Crachto  de  Ebbelenslede. 
Actum  HDdeumn  in  capiiulo  noelro,  anno  inenoaciMdi  VCCXXXn",  XVIIO)* 
lalendas  Augusti.  Ad  maiorero  eoiain  fimiAilaiit  huhu  wadfA  Mriem  iigfflo  ve- 
nerabUis  domini  WMtri  G.  epifcopi  proeunuimiit  conunnM. 

Au»  dem  Copialc  niagnum  HiMen'^emDnie,  N'r.  ISBO,  p.  706,  im  kdoigl.  Staat»'Anliivc  ta  UannoTcr. 
Vgl.  di«  Dftchstroraufgvheod«  Nr.  Du  Datum  der  Torttebendeo  Urknnd«  ist  wohl  imA  T«neh«n  aal 
„XVIIL  kalenda«  Anpwtl*  gMUtlt;  w  mm  wtH  «Xm*  htinw.  D«f  PropM  nMikh  M  4w  Qnf 
Fiiadridi  tob  SehwMin. 

Am  S.  Jm.  12S0  wird  «Johumcf  prepesitns  niaior"  ta«nt  geaunt,  und  an  11.  April  12S1  iit 
Docli  ,J.  propoiitM*.  HMranf  folgt  Frit  Irich.  Ora?  von  l^rhwcrin.  al^  Propst.'  Mit  dem  Jahre 
1232  Yencbwindal  ab«r  in  Hildenbeim  der  l'ropit  tnedncli  rollig  wieder.  In  zwei  nur  mit  der  Jahres- 
zahl  1232  Tcrachenen  Urkunden  nennt  Bischof  Konrad  schon  als  erste  Zeugen:  „Burcbardus  prepositus 
maiorit  MoUsi*  noitn'',  und  aach  ihm  .Conradua  decaau«*«  Am  24.  April  1233  •ncheint  BeinnoMos 
(tm  Saanl)  ab  «piaparit«!  ntioc^.  (NaA  4m  UHhaUmw  dai  AnUnalh*  Br.  Gtotsinid«  in 
HaanoTtr.)  la  aiaer,  freilieh  nur  in  falselier  Auttaitigtiiig  TorbandoNB  fh'kaade  das  Klottan  DfinamOnde 
TOm  J.  1235  (s.  unten)  wird  der  .prepositus  Frodericn*  HildcMmeaiis"  alsZaaga  bei  dem  Giafea  Gunselia 
Ton  Schwerin  aufgeführt  —  Bultben  lit  Bttttaa«  Amt»  Wofaldaibaif ,  Haiknam  WAatny  MKioa.  Aaito 
Hildesbeim,  Waletbe  uabekanat 
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4M  1232.  409 

1232.  October  3.  Doberan.  406. 

Brumoard,  Bischof  von  Schtoenn,  bestätigt  dem  Kloster  Doberan  bei  der  Ein- 
loeäamg  dar  Kirche  die  wm  Bitäioje  Bemo  verUekenm  Ztimten  und  gwtUchm 
Oereekttame,  und  tAmdä  damMm  dk  Z&hntm  am  dm  DSrfem  OaSia, 
BuMom,  BadttOm,  PoUu,  Fatpmt,  Sdndmbtrff  und  Conoardam. 

In  nomine  sancte  ei  indiuidue  Irinitatis.  ßrunwardus  dei  gracia  Zueri- 
neusis  episcopus  omnibus  in  perpeUium.  Ex  iniunclo  nobis  episcopatus  officio 
«HD  i|iiunui  eodeMUum  prafecta  tartt  cmt  nos  prospicere  Dondooet  et  iDoigilan, 
qnnUnus  et  in  odMs  crescant  spiritalibus  et  progressum  habemt  hl  mondaoif, 
sane,  licet  hec  ipsa  vigilantia  et  sollicitudo  ad  omnium  prorectum  spectet  eccie- 
siarum  et  subditorum  Mnflibusque  generalis  esse  debeat  et  communis,  altiori  tarnen 
consilio  et  quadm  beiUtolenlift  iiiiigvbrl  iUonini  vtfBlatl  polifldiiiiiB  prospicere 
tenetor  6t  (ffofeetni,  «jui  nel  midari  ofRdo  carllalif  teu  himitiiililif  studio  mnt 
intenti,  qaippe  qui  etiam  prolor  uictum  simplicom  ol  urstihim  omnia  sua  hospi- 
talitali  et  aliis  piis  operibus  ofliciosissime  tribuunt  et  cxponunl.  Considerans  igitur 
nostre  soUicitudinis  discretio,  per  Marthe  soUicitudinem  prouidendum  esse  Marie 
quieti,  Tt  omlb  Kurie  milfrtgfie  nMigeiili«  Hbrtlie  sofliduido  nriniiteiii  ivimretar, 
ne  aKcoiu  temeritatis  incursus  sancte  «ontenplationis  otium  perturbaret,  sicut  ex 
apostolice  sedis  indulgentia  monasteriis  et  fralrlbus  Cyslerciensis  ordinis  per 
vniuersani  ecclesiara  constituUs  salubriter  in  niullis  et  rationabililer  est  prouisum, 
taiiter  et  nos  dyocesis  nostre  dilectis  liliis  eiusdem  ordinis  abbati  Duberanensi 
eituqne  ftitribiu,  ton  preMnlilNu,  qimni  ftitoiis,  ngnhrem  vfUrn  profeeris,  in 
poetemni  pfOvideBW,  {nemtis  auctoritale  piiiril^  et  benno  pontiflcali,  quascua- 
que  possessiones,  qnectunque  bona  in  presentiarum  possident  aut  in  rutuntm 
concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum,  oblalione  fidelium  seu  aliis 
ivstis  modis  preslante  domino  poterunt  adipisci,  vt  sibi  suisque  soccessortbus 
firina  et  iltÜMte  penuneiBt,  in  idrinte  eaiieli  spirims  eooHmunlee.  PiclerM  Klier- 
tates  omnes  et  inmunitates  a  Roroanis  ponliflclbus  ordini  eorum  concessas,  liecnon 
liberlates  et  exemptiones  secuiarium  exactionum  a  dominis  et  principibus  uel  aliis 
fidelibus  rationahililvr  ipsis  indultas  auctoritate  pontificali,  qaa  fungimur,  confirmamus 
et  pneentis  scripti  priuilegio  eonrnnminnis,  nolentes  ahcnias  modi  nenAionibus 
eorum  sabbali  amaricari  quietem,  eed  vt  secnri  eint  et  Bl»«4  a  perlurbetione 
honiinum  et  dolore  pro  statu  totius  ecclcsie  nostraque  salute  eo  deuotius,  quo 
securiiis.  domino  olTerant  suorum  uitulos  labioriim.  Sed  et  ea  specialiler,  que  in 
primordiü  eidem  monasterio  succrescenti  predcccssoris  nostri  felicis  meinoriu  do- 
nrnii  Bononfs  episcopi  mnnifleentila  mint  obiata,  dcut  in  ^psins  priuilegio  predictt 
monasterii  fratribus  conceaao  plenins  oontinetiir  et  etiam  a  nobis  inferius  descri- 
belur,  inviolabili  cautione  vna  n^ririacum  a  aacceaBoribns  noBtris  ecciesie  Zuerinen^ 
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eptBpopis  eiusque  canonicis  ob  diiiinnm  reuerenliam  et  niatiiaiii  In  Chrislo  carifatem 
liratribus  exhibendam  rata  haberi  vohimiis  et  conseruari  perhfnniter  inconciissa. 
Nam  cum  Pribislauus  Stauie  (lomiuus  et  princep5Magnop&leasis<  iam  dicli  punli- 
fieis.  couilio.  el  iosUncbi  pro  snofam  quatttale  deyMonm  9ä\  ddv  oraipotentii 
seraitinm.  eiwqne  piigsime-  genilricis  famulalum  afabatie  Dohenn  construende 
circumquaqiie  posse'JsioTiPs  et  predia  designassel.  qnoniam  ad  episcopuin  decime 
spcctabant  et  iura  ecclesiaslica,  pro  uoluiitate  pii  principis  Heinrici  ducis  Saxonie 
et  coitsensa  ecdesie  Sbierinensis  d*  predHs  et  poMCMiOHäiw  dedinns-  dMolit,  tali 
nioünim  interpofliUi  eaatkine,  ai  forte  proceasn  tmporis  qnieqiiain  ex  ipsif  predHs' 
alielienari  conlingeref.  decime  tarnen  fratribiis  el  ivn  eoclesiastica  perpeliio  pcp* 
mencrent.     Jn  quibus  hoc  propriis  uocabulis  duximus  <v\prim<  nda ,   deciraara  loci 
ipsitui,  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  uinuibus  pertinentiis  suis, 
dedjnam.Dfläwnii,  Domailiz.,  ParkentiD,  Viniaiie  (!),  Putoehovv«,  Stvieune,  Rat- 
dekle,  decimam  iUT*  nHlaram  in  Cobanse^  sdlioel  Grapcfin,  Dnisouae  ot  duaruv« 
iiillarum  Brunonis:  cstque  terminus  ad  (»ccidf-nlem  coIHm.  f|ue  slaulca  linirna  rlicitur 
Ihdiiiiierigorca,   nd  a*|iiiloncm  leiiuiiuiin  lucit  iiiart'.    lücclesiarnm  xcro  dispositio 
intra  lermiBOS  conslilutus  et  sacerdoUnu  cunstilutio  uel  baptismuü  et  ivs  sjnudaie, 
cpwd"  bamram  uooait,  ad  abbaUs  prouidentiani  perthiebiL.  At  nos^  nHoierato  po»* 
tifici  dittina  fauente  g;ratia  soecedentes .  ({uia  predtctosi  fratrc^  speciaü  prerogativ«» 
dileolionis  et  pralle  amplexamnr,   iiI|kiI<}  qiii  iiiffiter  oflerentes  deo  hoJocanstiim 
propiciutionijs  et  sacriiiciiKn  latidiü  non  solum  nobis,  sed  etiam  uniuersali  ecciesie 
piis  intercessioaibas  aiülragantur,   ipsorum.  vtifitati-  et.  indigentier  libenter  pi-out 
Pi0Miinw-|if<oitfaoHi8^  predeoeasoris  noatri  exemplo  piwaacatf iav  yierwidma  den.« 
cimis  predionim  eis  curauimus  siibuenire,  exlnde  Uli  coro [ilacerc  propensins  nos 
credentes.  qiii,  quod  vni  e\  minimis  suis  fit.  sibi  repnlat  essa  factum.  Predronnt 
autciu  isla  sunt  uocabula:  Glyne,  Stuboluwe,  iiadeuliu,  Poiast«  Verpene,  Sealen»«<> 
berch«  Comrdani  com  omnUNifl' pertteentiis  et  finibna  soia.  Ducwrimua  etgo,  ufe» 
Dttlli  homiiHiiB  lioeal  preftlBiiitmoDertflijun  lemere  pertmhore  a«k  eins  posaeaaiMMai 
auferre  iiel  ablalas  relinere,  minuere  seii  (piihiislihef  uexatiooibus  fatiirare,  sed 
onuiia  inlegra  coaäerucntur  eorum  vsibus,  pro  quonun  ^ruhcmatkme  ac  siislentatione' 
coocessa  sunt,  omnimodis  profutura.    Si  qua  i^ituir  in-  luluruiB  ecciesiuiitica  se-- 
cidarisue  persona,  hanc  nealre  coiAtinatioiiia'  ei  conrtiMioiiiSi-pagHiam  adem,  oontei 
eam  Tenwe.  tempt^uerit  uel  contra  tenorem  apoalolieolIHtti  pvh'iies:iorum  et  induU 
gentiarum  uel  liuius  auclonlici  de  prcdictorum  fralrum  possessi(Miibus  iiel  prediis 
iam  descripfis  (lecimas  exigere  uel  exlorquere  presumpserit,  nisi  condigne  d« 
reattttSttO  <iam;dicüs  fralribus-satisfaciat,  ooinipoleaüs  doiaiai  iiidicio  et  beetorum 
apoaloloim  Betri  et  Pauli  el  doMii  papo.  Gregorit  el  noatoO'anotheinliisdiiaaebit;: 
sed  qui  eidem  raonaslerio  iura  sua  seruauerit,  in  sanctoruni  .namero  conacribatur 
el  elerna  beatitudinc  perFniatur.     Efro  Brnnwardus  Zwerinensis  opiscopiis  hoc 
dcGretttin  manu  mea  coniirmavi  et  sigilU  mei  muuimtne  robaraui,  ad  maius  slabiU- 


im 


ncnlum  testibus  eliam  inrra  appositis  penonis  aobilibiui,  qwrum  .hin  noniia 
sunt:  donuius  Baldvinus  Seniigalliensis  episcopus  ei  Romane  curie  legaUis,  dumniu 
Johannes  imbiMliMi  <^iM«pus,  downt  -GadamleiM  JtamlMKgaMts  epücopus, 
doBBiis  Thetmanis  abbas  de  Davgun,  ilomnus '.Theodericns '>al)ba8<de(Diinemimde, 
domnus  Johannes  abbas  de  Lubeke,  Jerizlavs  prepositiis  in  Tribusos,  P(r)etnis 
.preposihis  in  Ilaceburcli,  Daniel  preposilus  in  Dyiuin,  Sifridus  decanus  in  Zwerin, 
Petras  sacerdos  in  Bulzvowe,  Walterus  sacerdos  in  hotstoc,  PertoMus  sacerdos 
in  Symmi;  hici:  minies:  Johannes  de  Magnopoli,  IVycolans  et  Hdnriciis  de 
RoztQC  principes  et  fratres.,  Telblephns  de  Godebuz.  Heinricus  dapifer,  Johannes 
de  Snakenbor<:: .  ßi-unwardiis.  ßerlrammus,  Heinricus  Criibo  et  alii  quam  plures. 

Datum  Duberan.  die  consecrationis  eiusdein  ucclesie,        nonos  OMOIirk^ 
per  inanum  Petri  capellani  et  notarü  nostri,  indictione  V*,  incarnationis  dominice 
M>.irG€)'XXX*;ir^  ..ptitifiealas  vaso  noalri.«Bno  XL*ir^  daannii  rFredherico 
Romanua  imperiiun  et  >n\fln«m  fiiyeilie  4!ilidl«r .  gabemante. 


Nach  dem  Original  im  Ilaupt  Ar  liir  su  Schwerio.    Aogeh&ngt  sind  4 
TM  4«Ma  il«  letzte  das  Siegel  verloren  ha*;  die  dtei  enitn  Siegel  tind: 
>1)  «in  :hieinM.  parabolische«  Siogel  iiait  «ineia  «fhanden  fiiMbole 

TTmahiut: 

2)  ein  griSssercs  pambolisohes  Siegel:  auf  einem  Ses»el  mit  Hands- 
ihlUlail  tiut  ein  Bischof  mit  einem  geöffnetm  Buche  in  der  Rechten 
i^l^  dam  Stabe  in  der  Linken;  L'iit^cliriit: 

4i  lOhÄNNöS .  Dai  GRncin  LVBK  ONSis  öpiscoins. 

3)  da-s  Ilipnebrn   abgebildete  ptirub'i'isclir .   etwas   eckige  Siegel; 

BRVNWäRÜVS  :  Di  .  GRÄ  .  /.\«HiNUNSIS  =  ÜT'a  V 
Diel    ist   ein   zweites   Siegel    di-^    Hi»choi$   Hrunward  von 
Sohwerio,  welches  in  Jahrb.  VIIl,  .S.  11,  nicht  aufgeführt  ist.  Auf 
dem  ältesten  Siagal  Brunvarda  roni  J.  121^  (Nr.  255)  ist  der  Biichof 

6.  JaB.,123&^mit  den  Boehe  tu  der  liälna  Bnut.  U«r-4itar(IB>t  dem 
Bnehe  in  der  ausgestreckten  Linken  dargestellt;  dieias  Siegtf  fUlt  also 
swieehen  das  ernu  und  zweite.  Wahrscheinlich  fOhfte  Brunward  diesen 
«raila -Siegal  scheu  am  18.  Oet  1230  aaeh'der'ta  diaear 'Urkiudo 
igmahaMBijHNgeMwilMttngt'  ■ 

.  Dieie  Urkunde  ist  im  Wo^ontlichen  eine  Wiederholnng  der  oben  unter  Kr.  390  gegebenen,  ini 
sie  aoeh  meistens  wörtlich  stimmt.    Doch  sind  dort  die  Zehnten  ron  Folas,  Sehulenbcrg  und  Conardam 
—  Qadiwki:  Mut».  IX,  &  28».. 
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im  Ckl  29.  AnagnL  M7. 

im/,  gtgm      BMtget  da»  Kmm  m  sndSge», 

Den  InhjJt  gibt  BayilU:  Ann-  eocl.  Xni,  p.  366,  am   .Uortatur,  ui  popnln^       rcrripienda  [anoa] 
MndandM  rlljioiii  gnlto  MirtiA  Ptfariw  dMOMai»  cultoret  f ro  Goocioae  iDcitent  ac  piaeaiia  iada^gea 


im  OcL  31.  Demmin.  408. 

WmHU^»  Banog  mm  JPvaumn,  mtM  cbai  Zloafar  üoSmm  90  Buifm  ^ 
«Im  JDOrftm  Gro$»-  md  Klem-Baeow  und  SntuML 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  Irinitatis.  Ego  WartizJau«  Slanorum  dux 
TiüneruB,  ttun  prefenlibiu,  quam  futaris,  in  perpelmm.  Qnia  generatio  pretefH 
et  generalio  adiieait  el  •Mus  filionim  horoinum  numquam  pennanet  in  eodem, 

prop^cnilorum  nostrorum  pia  opera  in  oloraosinanim  largitione  considorantos  ipso- 
rum([iic  pielatem,  prouf  possumiis,  imilari  volcnles,  ad  peiitionem  venerabilis  patris 
noslri  domini  Conradi  epLscupi  Camineiisis  et  ad  peiitionem  dilecti  amici  nostri 
oomitw  Wolleri  et  fid^  homhiis  nostri  Luberadi  ceterominque  noUlinm  noilro- 
rum  contulimus  pro  spe  sempiierne  ntribnUonii  dei  genitrici  Marie  et  DnUribns 
in  Doberan  die  ac  nocte  deo  et  ipsi  seniienlibas  predium  in  tribus  locis,  scilicet 
Racowe  Maiori  el  Racowe  Minori  el  Pritochine  ad  trioginta  mansos,  cum  pralis, 
siluis  et  omnibufl  attinenlüs  cfareuriMMAUwa,  line  aduoealimini  eMcUone,  in  paoe 
et  onrabiioda  libertate  in  |»^etnam  poandendoa.  Jtaque  ut  hec  ndstra  donatio 
firma  et  inconwlsa  a  noslris  successoribiis  prcdirtis  fralrihus  in  Doberan  in  pcr- 
peluum  habeatur,  sigilli  nostri  inpressione  et  Icstium  astipulatione  hanc  paginam 
Sanum  duximus  roborandam.  Huius  igitur  donationis  testes  sunt:  dominus  Con- 
radns  Gaminensia  episcopus,  dominns  Thllmanis  abbaa  Dargvnenn'a,  Henriena 
plelianus  in  Dimin,  Woltherus  comes,,  Lubenidiis  prefectus,  Dobemarus,  Sifridua, 
Johannes  de  Virchwin,  Andreas  de  Cyrbrecin.  Domasca  filius  Luberadi  et  phires 
Diminen.sis  terrilorii  nobiles.  Dattiin  in  Dimiu,  anno  dominice  incarnationi» 
M°  CC°  XW"  ir,  pridie  calendas  Auuerabris. 

Na«b  dem  Diplomatar.  Doberaa.,  fol.  CTIIa.  —  Gedruckt:  Wc^tpiialco  UX,  S.  1479;  Fabricius,  Käg. 
DA.  1,  &  14  (Hr.  ZUY);  BitMgntaa.  Oed.  Fem.  diploai.  I,  &  443. 
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tm.  Od  ai.  Demniik  4M. 

.  *  Wartislav,  Herzog  von  Pommern,  schenkt  dem  Klosl'.r  Doberan  die  Dörfer 
Qroae-  und  Klem-Bacoto  und  Bretwiech  im  Lande  Loiz,  frei  von  tcdtUchen 
Lti$tunjfen*md  JHtmIm, 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis.  Ego  Wartizlaus  dux  Pomeranorum 
Omnibus  iii  perpeluam.  Cum  secundam  apostolum  bonum  facientes  deiicere  non 
ddminiB,  temiiore  enim  aao  netemus,  md  seenndimi  emagtiSnm  proficefe  raagis 
■d  amicM  nobifl  facere  de  nuunmona  iniquitatis  (preci)  precipiamur,  a  quibus 
dum  defecerimus,  in  eterna  tabernacula  recipiamur:  de  collatis  nobis  a  deo  bonis 
temporalibus  et  concossis  saluti  noslre  perpetue  consulentes,  amicos  nobis  viros 
religiosos  et  persuuas  ecclesiasticas  constituemus,  quorum  suffragantibus  merilis  et 
meritomm  saffimgiis  intatpeUaiililNis  a  donüno  pro  temais  celnllia  et  pro  tniui- 
tofis  redpianini  etenn.  Sane  huius  bmte  apei  ac  retributionis  Intiiitu  progeni- 
tunun  nostrorom  vironim  iniistriiim  morem  imilari  iiolentes  et  prndentiam,  qui,  ut 
•upemnus,  per  possesaiones  et  predia  large  collata  monasteriis  et  ecciesiis  assignata 
thesannmi  iflii  nmqottn  doletarten  in  edeflÜRis  ealooannil,  muHam  liidBin  Ynl- 
uermi,  tarn  preaentÜNia,  qiain  Itatiiria,  quod  venerabffibiia  ftiAribiis  numaateril 
Doberancnsis,  Cysterciensis  orrlinis.  quorum  fraternitali  rl  orationibus  nos  com- 
mendauinius,  possessionis  cuiusdam  siue  predii  f'undum  ad  triginta  niimerum 
mansonim  primo  determinale  contulimus;  sed  ad  petitiones  et  monita  fidelium 
Boatroran  lüiberadl  el  afiomin  nobilimn,  quia  AraUflM»  ian  cttotis  in  lam  breni 
terroino  et  numero  mansomn  tam  paueo  a  circumsedentibna  formlaii  vel  interpo» 
sitis  discrimen  aliquod  in  posteram  vel  incommodum  poteral  exoriri,  secundo  iam 
dictum  fundum  sine  nnmero  mansonim.  indeterminale,  tribus  tamen  disterminatum 
vocabulis  ac  dislinclum,  Racowe  uideiicet  Malus  et  Bacowe  Blinus  et  tercium 
Protushiike,  in  terra  didonto  noalre  Loaii  donaniniH,  nraMs  In  preaenüa  comtllnlte 
e(  hiüe  dono  nostro  congratulantibus,  domino  Conrado  scQicet  venerabili  Caminenai 
episcopo,  palre  nostro,  el  aliis  hominibus  nostris  noV»iiioribus  prouineie  Dyminensls. 
Prediclum  vero  fundum  ab  omni  iure  uel  seruicio  secularis  potestatis  exemptam 
com  omnibua  pertinentUa  ania  el  ttÖHatilMia  in  longmn  et  htnn,  aine  inlerpoailione 
vel  medio  colM[or}aaB  qnonnnlibet  aKorum,  aecmditni  qaod  idem  fnndua  anlo- 
diclis  fralribus  est  disterminatus,  in  siluis,  pralis.  pascuis,  in  husco  et  piano,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molendinis.  in  viis  et  semitis,  liberum  et  absolutum  per- 
pettto  concessimus  possidendum,  et  siue  per  conuersos  proprios,  siue  per  alios 
Jboniinea.aecidarea  enndem  ftmdnm  eieolere  vohierint,  liberam  dedfnma  fneirilaleii; 
iUud  anper  omnia  addicienlea,  vt  eo  deuocius  et  fiducialius  iam  sepius  dicti 
fratres  pro  nobis  et  nostris  progenitoribus  ad  dominum  intercedant,  quod  idem 
x^loni  liberi  sint  et  immunes  ab  exstnictione  vrbium  et  pontium,  ab  exactione 
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Mccligaiiuin  et  theloneorum  et  ab  expeilicione  t]iiabbct,  nee  aduocaUim  qu« 
de  nostris  habeanl  super  se  vel  iudiceiu,  nisi  abbalem  solum  vel  cal  abba: 

^-«e  oonniaeill  iadioMidU  Ul  ntem  hoc  iMtra  doaMUo  pw^aMMWi 
porun  momenta  firma  peraHuneat  et  inconcussa.,  haue  paginam  inde  «on 
sigilli  noslri  appensione  et  tesliutn  inscriptionc  sanuni  (luximus  robi 
Testes  hii  sunt:  dominus  Conradus  Camineusis  episcopus,  dominus  T 
•bbvi  DargvneiMis,  Duiriel  preposiius,  HeiiiieM  plebaoMis  in-DyidB,  iWH 
domini  episcopi  notarius.  Wahherus  comes  de  Go'^ia,  Dobizlaus  Uoch 
Luljradus  prdoclus.  Dobemarus^  Syfridus.  Joiianncs  de  Virclmiii.  \n 
t'yrbrecin,  Andreas  beregrauius,  Domasca  Lubradi  iilius^  et  alii  quam  pl 
minensis  et  Diminensis  jprouinciarum  nobiles. '   Dalum  Dyrain,  pridie 

•Nouembcia)  iaifieltoiie  qidnla,  anno  «b  incanialione  donini  iTOC^lüQt.* 

Nach  dem  Diplomatar.  Dobi  rau. ,  iol.  CVir.  —  Oedruckt:  hei  WM^bttooHIi  p.  W 
Eüg.  L"rk.  1,  14  (Nr.  XXV) ;  Koiegartoo,  Cod.  Vom.  dipl.  1,  S.  444. 


1232.  J).ec.  30.  jQüskrow. 

NtoohuSt  Fi'rrsi  VOR  Werh,  sclunikt  dem  Cüterc^rtl,',■'r-^^ü^(^^hJd> 
Camp  am  Wwin  50  Ihifen  Lai)i]<s  nn  dnn  See  Katze  mit  des 
Münchhof  am  M'fynnhsee  bei  Wredenhigen), 

Tn  nomine  sorictt'  et  iiidividiie  Irinilalis.    E^ro  Nicolaus  dorainu 
loch  uninibus  in  pcrpetuum.    Cum  omnes  peccavcrimus  secundum  ^> 
^eamus  gratia  dei,  «ummopCfre  nobis  invigilandum  [est],  ilnm  hom 
.messionis  exlrame  semper  misericordie  opcrihus.  maxime  vero  ad  dam 
prevcnirc.    Sano  nos.  qiii  jdus  di*  dono  dei  dinoscimur  in  prcsenti 
possidere,  in  uiultis  sepius  utreudenles,  valüe  noiiis  limendum  est,  i 
de  suo  accepimus,  ciun  nteistm  aois,  qui  ounia  püütpuuentes  et 
denosynis  humiiiter  vivere  caineDtes,  partianmr,  tone  inde  gravius  in 
gl  non  omnia,  quo  habemus.  t-rnirnre  possimus,  sallem  -aliqua  minula 
lacium  domini  iaciamus.   Nulum  sit  ig^itur  omnibus,  tarn  presentibus,  « 
quud  nos  pro  saiute  nostra,  necnon  anteccssorum  nostroruin,  veneiabÜ 
eedesle  Gunp«nais,  Clfltercienaia  ordinis,  quinquaginta  mansos  .cum  s 
ab  omni  onere  potostntis  seculnris  e.xemptos,  cum  piatia,  nemoribi 
pascuis,  in  busco  et  piano,  aquis,  aquarum  (iecursibiis,  molendinis  el^ 
jn  vüs  cl  semitiä  et  omnibus  aliis  libertalibus  el  immuDitatibus 
jifivitogia  Dobenmenais  eeeleaie,  aceedeMe  nbniiwB  aatipnlnlioiie  -flNin 
•ffliumr^  videlicet  et  Heinrici  ac  Prlbizlavi  eatiBtSUm  perpetuo  poM 
aotem  hec  nostra  donatio  per  .successura  lemporum  momenta  Jirnia 
ioconaiaaRt  banc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  luntri  appension 
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iDScripÜone  doxiinus  roborandam.    Testes  huius  sunt:  Godelridus  abbas^  Heiiricus 
cantor  Hobemenris^  Thidericm,  Hefiu,  Bikenfiridm,  R«f[n]enu,  canonici  de: 
GnlKtTOwe,  Henricus  G[a]niba.  Conrados- dapifer,  Henricus  Gr[a]bo,  Bar(t)«>ldna^< 

.Tnhannes  de  Cropclin,  militcs  de  Guiztrowe.  (!  [otimeriis]  et  Johannes  frater  stiiis, 
Robertus  de  Hrallin|.  Henricus  [Darinlatz.  Gerliwrdus  Scoko  advocatrjs  de  Uoiule. 
et  alü  quam  plures.  Acta  sunt  hec  unnu  gralie  M*"  XXXIir,  III"  kal.  Jan., 
imiiei.  VI,  regnurte  Friderieo  glorloso  Romanonim  Impenlore.  Datom  Gotitrowe, 
i     per  ni«iiiiin.4^nraA  acriploria. 

I  Nach  Küster,  Colloctio  opuic.  hist.  M»rch.,  Stück  13,  Bcrtin  1T35,  S.  101,  aus  cinrr  , alten  Copci 

j  im  Rathhaute  zu  Witt&tock",  voq  J.  C.  Stein,  Ra(li*-SccTetair  lia^elbjt  IGltT.     Auch  gedruckt  in  Lutlcwig» 

»eliq.  VllI,  1-J7,  S.  3I6  (und  danach  bei  Schröder.  P.  M.  1,  S.  570,  Wciti^haJcu,  Mop.  III,  p.  löli, 
zum  Jahre  1328,  und  Fnuwk  IV,  S.  12d).    DicM  Urkunde  ittmmt  mit  der  Urkunde  über  die  Verleihung^. 
^,       vni  «0  Mvba  M  dm  Sm  Jhmtm  u  dM  Ktoiter  AmdoBfAm  f*m  19.  Mini  12S9,  «eklw  BM«1' 
Cod.  I,  Bd.  1,  S.  445,  flach  eioom  Amelungstramer  Copiariuni  zn  Wolfenbilttel  bat  dmeken  iMtan,  ii^^t- 
ir         ganz  vibcrcin.  wejihalb  Riedel,  Codex  I,  Bd.  3,  S.  340,  von  der  voritehenden  Urkunde  für  Alten-Camp 
nur  Wonig  Zeilen  hat  abdrucken  U^il'll.    Der  Torstebonde  Abdruck  bei  Kütter  i.<>t  im  Allgemeinen  ziemlich 
gut,  nur  stecken  in  den  Zcugeuaamcn  viele  Fehler,  welche  hier  in  [  ]  verbessert  sind;  es  ist  nach  gleich- • 
nitigen  Original-Urkunden  ohne  Zweifel  zu  USM:  Baisann  itatt  Ucimcras,  Gamba  Uatt  Qramba,  Gruho. 
itatt  Gmba.  Barolda»  «tatt  Bartaldu*,  Oatimania  «taU  Qaagerii«,  BnXia  itaM  ficatan  (wia  ICaater,  BnüiB. 
"wie  I,ttde«ig  idireibt),  Dargatz  ttatt  Vorgratm.   Ihu  Datum  der  Vrlrando  »t  zweiMfaafi   Die  Abdrucke 
bei  Küster  und  Lu.Iowig  geben  „MCCXXXIH,  l'J.  kul.  J:in."    Dur  Abdruck  bei  Riedel  I.  1! !  :1,  340, 
hat  „M.  CC.  XXIIl.,  III  kal.  Jan.",    liitr  wird  im  Jahre  bei  Riedel  ein  Druckichlcr  stecken,    da  <t  tr  lu 
'.  ,       der  Uvberschriit  da»  Jalir  i.n^;!  .*,   der  Tag  wird  aber  richtig  »eia    Wir  haben  daher  nicht  angc- 

'  *  '       itandeD,  ,M.CC.XUIU.,  IIL  kal.  Jan."  aU  da«  rieliiige  DaUm  Mwtiwtmea.   Da  bud  iia  Uittalalter  daa 
Jalv  veisteni  nH  'Wetlmaclit  Iwgaim,  eo  wird  die  üikuode  naA  «oeerar  SeitvaehnuBg  ■»  30.  Daa.  1232 
ausgebt tllt  -i  in,  ;lr..'u  -r  uimt  auch  die  6.  Indictioo.  —  Die  50  Hufen  nn  dem  See  Cot/c,  zu  welchen  der 
Markgrat'  ^Va,,.imal  im  J,  1311  da»  Dorf  Kiewe  verkaufte,  lagen  Miiilich  von  Wredenhagen.    Auf  diesen 
50  Bufcn  lagen  später  errichtet:  der  Hof  Kotze  (,ielzt:  Mönchhof)  am  .See  Kot/e  (jetzt;  MOnch-u   )  und 
^  H[       ivo  Dörfer  Glave,  WiUterade,  Gr.  Berlin.  Schönield  und  Wioterfeld  und  die  Kotzer  Haide  (später  Möncb- 
^      attda..jetn  Wittstaekwr         genant).  Vgl.  JalirlhXai.  &  312.   In  den  L  14S6  uad  144K.Taika«aer 
j^jgi      daa  Ktaater  Alten  «Canp  dieaa  BaeitxBBgea. 

1233.  Camin.  411. 

^  ..  Konrad,  Bischof  vq)i  Onniu,  ivrbihf  uiit  FJnwilUijitrKj  utiiu-s  C'ipitfl'^  '('in 


Ii! 


Kloster  Midtehtein  im  ßisüunu  Hniherstadt  die  Zchticii  von  deu  Cr'dkrn 
^  ^  Rosin,  toeldie  <fie  FSnten  NiocHotts  und  &wndi  von  Bottoek  mit  dm  Zäaden, 


die  de  von  dm  Bkäiofe  m  Büdede  zu  tragen,  dm  Klotter  vaU^im 
h(d>ea. 

Qn  nonine  aincle  et  iDdi]iudae  trinitalis.   Conradus^dei  gnfo- Ganinenaia 
0^.^  episcopus  presenllbus  fl  l'utnris.    Ouoniani  lioinimim  facta  per  veloceni  [cursura 
tempornml  tt  clatum  obscuranlur,  uisi  scriplis  autenlicis   posleronim  nieniorie 
^4  coHUuendeatur.^  idcirco  h[ab]undant'is  c[autele  suajdet  vliliUts,  vi,  qui  viril  donis 
^^1^  aift  oUaftionllii»  inine  oonaeqni  niniem,  raotm  sue  doM[tlonis  p]er  seriptai[rain)' 
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t[rada]t  memorie  posteritatis.  Vnde  ad  vniuersorum  Christi  volumus  noticiam 
peruenire  f[ide]liuni,  quod  dilecti  nobis  Nycolaus  et  Hinricus  domini  de  Rosiok, 
[qui]  dednmn  fiqper  tolu  MUtiidfaiein  poHiiM  •  nobis  inra  i^ieodaB,  qne  täK 
nomine  Bisdede  niinoiqMtDr,  cum  vnanimi  consensu  fralmm  suorum  Johannis  et 
Prybzlay  monasterio^  quod  dicitur  Lapis  sancti  Mychahelis  et  situm  est  in  Hai- 
berstadensi  diocesi,  bona  Rosin  dicla,  quonim  termtni  sunt  ab  Oriente  paraum 
stagnum,  ab  occidente  vallis  profunda,  ad  aquilonem  flomen  NeMt,  ad  nwrkieni 
magmini  •tagaon  BMede  (!),  et  tangont  terminos  TÜhnini  BeUehowe  et  BeBn, 
ab  omni  iure  aecularis  potestatis  exempta,  cum  decimis.  pratis,  terris^  nemoribus, 
in  busco  et  in  piano,  in  viis  et  semilis,  in  aquis  el  molendinis,  adiiocaliis  et  aliis 
llbertatibus  et  inmunitatibus  suis  pro  salute  sua  contulerunt  perpetuo  possidenduin. 
Nos  igitur,  de  lali  pielatis  denoUone,  sicnd  [t]enemur,  in  Christo  congaudentea, 
dicli  lod  de^nn  de  vnanimi  oonsensn  nostri  [c]ap[itoli}  Itbere  conferimns 
cenobio  supraniemorato  illibale  perpetuo  possidendara.  Ne  autem  quisquam  in- 
posterum  predic[tam]  dofnalionem]  ausu  temerario  uel  violencia  presumat  minuere 
aut  immutare,  ipsam  banno  nostro  et  sigillorum  nostrorum  munimine  cautius  com- 
mmriiBWffi  Consenutoribus  denstionis  memoiate  sit  psz  vite  et  sahis  anime. 
Dnlnm  in  Onnyn,  anno  graüe  M*GC*XXXIir. 

Nach  einer  im  Anfang  d.'?  15.  Jilirh.  («fertigten  Abschrift  im  Haupt^Archire  zu  Schwcriu,  mit  itt 
Verieihuagt- Urkunde  Aber  die  Güter  Uoiio  tob  1.  Jaai  1229  »itf  einem  und  demielben  hklben  Beg«A 
Brannrollenpapier  in  Qnerfolio.  Vgl.  die  Note  n  JtDW  Urktadti  —  Qcdmkik  b  Itbilk  ZU«  8.  811. 
«nd  M  Kmegwtea.  Ced.  Pom.  difl.  I.  &  467. 


(1233.)  41*. 

Das  Kloster  Sonnenlam$  (Neukloster)  bezeugt,  dass  der  Liibeker  Bürger 
BtnAard  von  Uelzen  mm  Besten  de»  JTZoitan  fitoir  m  Degdm  erwmim, 
eiber  «et  und  emer  JEk^imt  auf  tJire  Lebeimeä  den  Oenue»  dendben  vorbei 
hüten  heSbe» 

In  noorine  sancte  et  incUnldue  trinilatis.  Cum  genetatlo  pretereat  et  alia 

snbsequatur,  in  singulis  successionibus  plura  priorum  facta  uelud  incognita  deper- 
irenl,  nisi  ea  notahiii  indicio  ad  subsequentium  noticiam  pertrfinsirenl.  ^^>lIerit 
uniuersitas  lideiium,  lani  presentium,  quam  fulurorum,  quod  ego  (jerardus  prepositus 
ancillanun  Christi  sancte  Marie  in  Caiiqio  Solis  cum  conaensn  todua  eodesie  et 
connentus  nostri  dominum  Benmrdmn  de  IRlesen  et  vxorem  ipsius  Byam  in  pl«iam 
confraternitatem  et  oracionum  noslrarum  participium  in  perpetuum  habiliiros  sus- 
cepimus.  Eapropter  dictus  B.  cenobium  ot  conuentum  prenominaUmi  in  XX.V 
marcas  argenti  respcxit  et  eadem  summa  argenti  bona  in  Degetov  comparauit, 
hac  condidone  excepta,  ut  Bemardo  niuente  prouentns  et  redditus  diele  uille  et 
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census  et  decime  et  piscature  dimidia  pars  et  molandinum  eiusdem  uille  totaliter 
ad  usus  suos  deueniat,  descendenie  auiem  ipsu  B.  diiuidia  pars  eorundem  bonorum 
■d  wni  eodari«  et  dtaridia  pui  wn\  nie  Bye  proveniat,  morienle  Mien  e« 
proaenlofl  et  redditus  totaKter  oonuentai  manebunL  Jusuper  prepoeihii  redditof 
prenominatos  in  festo  Marlini  Bernardo  uel  uxori  sue  Rio  Lubdte  presenlabit 
Suroptus  et  alia  necessaria  ad  prefata  bona  pertineocia  ad  prepositutn  et  ad  con- 
nenCmn  respectom  kebebiint.  Hiiie  ordiiiationi  iileiliieiiiBl  Mi  :  Walburgis  priorissa, 
iüheidys  mppiloriMa,  Hatceke  et  fratres  RodelAu,  TeodcriciH,  Weraenie,  el  alB, 
tarn  seniorcs.  quam  iiiniorcs  eiusdem  (-onoMi  et  conuentus;  consules  aulem 
Lubeke:  Godescalcus  de  Bardewic,  Meinbern,  Arnoldus  de  Wiscele,  Wiliehelmus 
Albus,  G^rardus  de  Haringe,  Johannes  Mouachus,  Rodolfus  de  Brema,  Borcbardas 
filint  sororis  sue,  Lydotfu  firater  Thome. 

NMk  da»  Of^^bale  im  Hftupt-Archir  zu  Schwerin.    Aa  PergamenUtroifen  hangen  wwti  flhgvlt 

1)  dM  UtMW  gfMM  Siegel  der  SUdt  Lftbak  (Tgl.  obm  ni  Nr.  379  B).  Ufll«at«ift« 

+  sreiL  .  V.  ■  .VRcaNSivm.  D«.  ...OK«. 

2)  du  Siegel  des  CooTents  ron  Sonnenkarop,  wie  c-  zu  Nr.  387  abgebildet  iat. 

DiM*  aUbi  dadrte  Urkunde  ist  imgwfühf  im  J.  1233  Mugeitellt.    Im  Herbite  de«  Jahn»  1231  mi 
MBA  G«rii«H  aodh  FMporitat  vad  IfadMUM  VrivriBt  dH^aa  «ritt  Adtm  tohoa  ia  der  miw  Bllfto 

des  J.  1'2"<5  als  Präpositus  auf.  Die  Urkunde  muu  alio  vor  dem  Tode  Gerhards  uoJ  nach  dem  Tode  der 
Mechtiiild.  ai»o  sicher  zvisehen  1232  —  1234  ansgestellt  sein.  Uedruckt  bei  Lisch,  MekL  Urk.  11,  S.  13, 
üad  dKMoh  im  IhfcaadM-Buli  dw  8Ud»  LtMt  D,  S.  11. 


1233.  Jan.  19.  Anagni.  413. 

P(t^  Qr^for  IX.  befieJtU  dm  Bisdiß/m  von  Paderhomt  BSdahem,  Verden, 
JAkwfflr  md  OmuOrtlA,  db  BudOife  von  Sabuhay,  Mmhn  und  LObek, 
todcke  mü  der  Dted^  gegm  die  Siedinger  hea^ßtagk  eind,  md  SaA  tmd 

Tliat  zu  wüerstützen. 

Uedruckl  bei:  Lindenbtog,  271;  Stapborttl,  1,  S.  IB;  Scliati>o,  Ann.  Fndorb. II,  p.  18;  LOaig,  SpioiL 
•ooiw.  I,  OoBÜD.,  AahMg  8. 110t  BriMM.  Aaüi.  Qod.  p.  24 1 .  äci;xodH,  P.  M.  Ii  S.  568.  ->  Dm  Mm 
.  IhM:  TMmm  An|n.»  14.  kal  Fftbrn  iwiifffcHin  imlri  auu  YJ. 


1233.  Uta  10.  Gflstrow.  414 

Nieohm  f  FVM  wm  BotUtdtt  v«Mki  dem  Kloster  Amdm^tbom  SO  Bu/en 
obeMh  de»  Draae-Seee. 

Im  nemiiie  enicle  el  fndiiiidiie  triaiMifl.  Ego  NiooUniB  doDiniM  de  Roiiloo 
oaaaStm  pi  pefpelanni.  Cnm.  omnes  peccuieriiiiiu  Mcundani  ■posUdum  et  egeanai 
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•glorifi  dei,  suronopere  nobis  inuigilandum  est,  illum  horrendum  diem  mcssionts 
«xlreme  senper  wUericordie  operibus,  luaxime  nero  ad  domeslicos  lldei  prenenire. 
tae  M«,  ifiii  pliu  de  doiio  dd  dinowiinur  in  pteseiili  pte  eeleris  pessidere,  fm 
mM§  sepiiui  «ilfend^atM,  naldf  nobis  timendum  est,  nisi  ea,  qtte  de  nio  acoepi« 
mos,  eure  ministris  suis,  qui  omnta  poslponentcs  et  de  fidelium  elemosinis  humiliter 
]i[itte]re  cupientes,  pardamur,  timc  inde  grauius  iudicari;  vnde  si  non  omnia,  que 
iMhrww,  eregare  posnimafl,  Mhen  aHqin  mimila  in  gazopliilntium  dnoiai  iaciamtts. 
Noinn  lik  igttor  omilMS,  tam  preMninws,  quam  fuluris,  quod  nos  pro  stlnle 
Bostra,  necoon  anlccessorom  nostronim.  vrnerabilibus  fratribus  pcclcsio  Amehmges- 
bornensts,  Cislerciensis  ordinis,  sexaginla  mansos  supra  stagnum,  quod  Dmns 
jdicitur,  ab  omni  iure  secularis  potestaüs  exeuplos,  cum  pratis,  nemoribus,  vsuagiis, 
pasenis,  in  bnsco  et  piano,  aquis  aquarumqne  deennibin,  molendäils,  stagnis  el 
piicalionibus ,  in  viis  et  aeniys,  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis 
secunduin  prruilegia  Doberanensis  ecclesie,  accrdonte  niminim  nstipulalioiif  fnttnim 
nostrorura  Johannis  videlicet  et  lleinrici  ac  Pritiizlaui,  contulimus  perpi  lini  possi- 
dendos.  Yt  autem  hec  nostra  donatio  per  successura  temporum  momenlu  Unna 
pemaneat  el  ineonciun,  Iianc  paginam  inde  conacripUnn  aigilV  noatri  appenaione 
ac  tealiitt  faiscriptione  dmäaus  roborandam.  Testes  hü  sunt:  Godefridua  abbaa, 
Hefnricus  cantor  Dobcranensis,  Tidericiis,  Hclyas,  ErkenfriduSj  Rcinenis,  cononici 
de  Guzt[r]owe,  Heinricus  Gamba,  Conradus  dapirer,  Helnricus  Grubo,  Heinricus 
de  Dudinge,  Johannes  de  Crupelin,  milites  de  Guzt[r]owe,  Gotimerus  et  Johannes 
ftaler  anoa,  Zhnledi,  Jaeobns,  noirfles,  Robertna  de  Bnlin,  Heinricoa  Darg(r)asli, 
Geihardus  Scovko  aduocattis  de  Robole,  el  alli  quam  plures.  Dalum  Guzt[r]oiv«, 
per  manum  Conrad!  scriploris.  VI"  idu.s  Marti! ,  indictione  M',  anno  domini 
Ji**  CC  XXXIU.,  regnante  Fretherico  uero  glorioso  Romanorom  imperatore. 

HaASaMTl  fM.  iifL  Bnnd.  I,  Bd.  1,  S.  445,  m>  dam  Anehugkboreet  CopialbMlM  im 


im  Mün  10.  Güstrow.  415. 

29wAm$,  FUnl  von  Bottodk,  mdiät  dtaiKloster  AmAmgAom  den  8»  Drau 
nebst  dem  Bache  und  60  Bufm  Landes  daneben. 

In  nomine  sanctu  et  indiuidue  trinitatis.  Nicülaos  dominus  de  RoxahMß 
Tnittonia  pKacntem  pnginam  inapecinria  in  perpetuwn.  Que  ob  perpetnam  anime 
noatre  aalüleni  a  nobis  acta  sunt,  perpetnam  habere  cupientes  fimitatero,  ne  pro 

lapsu  lemporis  simul  labanlur  cum  tempore,  scriplo  fidclis  meraorie  ea  necessarium 
decreuimw  commendare.  Vniuersis  igitur  Christi  iidclibus,  tarn  prasentibus,  quam 
ftitnris,  pneaeoti  scripto  notum  faeinius,  quod  nos  pro  remdi»  warne. noMn  m 
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bornensi,  Cislerciensis  ordinis,  Hildeshcmensis  dioceflb,  td  iiulivitiain  pelicionis 
domini  Godescalci  eiusdem  loci  riMmtis.  [)leno  conscnsu  el  uollintate  uxoris 
mee  Jutte  ac  fratrum  meorum  Joli  iiinis  videlicet  et  Heinrici  ac  Pribizlaui,  stagnum, 
quod  dicitur  Dräns,  cum  riuo  ab  lyao  docurreute  et  sexagiola  maa^o«  ipsi  stagno 
MBaemte»,  ab  omni  iwe  «ecidnris  potestatis  «wnploa,  oinn  pnlii,  mmÄm, 
T^uagüs.  paschttis,  in  busco  el  piano ^  molendinis  et  piscationibus,  in  vüs.  et  se- 
roilis.,  et  omnihus  alüs  libertal'ibus  et  iinmunitalibus  suis,  contulimus  in  perpptiMim 
possidenda.  Saue  partem  decime  de  prefatis  bonis,  tarn  cullis,  quam  incoltis,  noi» 
contingenteii  eidem  eeidegie  fibere  conlDlimiis  et  «baolule.  Dcdkin» .  q(io(|iie 
fralrilMn  ian  dicte  ecderie  potestatem  aooandi  «d  se  et  oeUeoaodi,  abienaque 
uoluerinl  in  possessione  prcfnta,  cuiuscunque  irenlis  el  cuiuscunquc  artis  homines 
el  ipsas  artes  exercendi,  Jpsos  eliiim  homints,  quos  uocaueriut  el  posuerinl, 
cum  seruienlibus  eifidem  fralribus  el  celerus  in  bQuis  eisdem  commorenles  liberos 
dimisiniis  perpetno  el  ianunnes  ab  oml  iuie  aduocalie  et  ab  emnl  eaalioiif 
comitom  et  inris  nostri  executonun,  aduocatorum  et  iudieiun,  all  emroolioiie  vb* 
bium,  necnon  et  ab  exactione  uecligalium  et  Iheloneorum  et  omni  expedittone, 
ita  »t  nemini  quicquam  seruicii  debeant  nisi  soli  deo  et  Ameluii(\)irt;sboniensi 
nuiuasteriu.  ^rtilerea  dedimus  fratribus  eiusdeni  eccksie  iudiciai'iaui  potes4atem 
super  nnhieiiog  sendentee  ipsia  et  eolMoa  et  ceteroa  in  beoii  eonim  eonuw»-' 
rlnles  in  omni  causa.  Vi  aiiteia  liec  nostra  donatio  perpetue  ßrmitalis  rolxir 
ohtincüt  tnillaque  in  posterum  possit  oriri  calumpnia,  quo  donatione!  et  Ubertales, 
quas  sepcdictc  ecclesie  fecimus«  queal  infirmare,  in  munimen  ac  memoriaie  per- 
peluum  presentem  paginam  eidem  dedimus  subs<;riptioQe  testium  et  jsigilli  uosiri 
munimine  roboratam.  Testes  autem  huius  donatiooia  sunt:  donUmia  Godefridns 
abbas  de  Doberan,  Heinricus  canlor  ibidem,  Theodericus,  Helyas,  ErkenfridnSi 
Re[i]nenis,  canonici  de  Gozl[r]owe,  Heinricus  Gamma,  Conradiis  dapifer.  Heinricus 
Grube,  Heinricus  de  Dudingin,  Johannes  de  Crupelin,  mililes  de  Gozt[rlowe,. 
GnUnorne  t\  Johannes  ftater  saus,  ZIautech,  Jacobusy  Rob^tus-  de  Braün,  IMh-^ 
rious  Datgas,  Gerardus  Scoke  aduocatus  de  Robole,  et  alii  quam  pluras.  Acta 
sunt  hec  anno  gralio  M'CCXXXlir,  VF  idiis  Marc!!,  indictione  VI*,  regnante 
Fridherico  glorioso  Houanorum  imperatore.  Datum  Gozt£rJowe,  per  manum 
Conradi  scriptoria. 

Vttk  Waäa»  M.      9mMb.  1.  Bi.  l.  &  4ia,  «—  itm  Owriiwgilmmr  CtflMMk  im.  Imim 
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im  Mai  a  LflnelNiig.  41t» 

Otto,  Herzog  im  BrmmBchMig,  hefreit  ik  Sabsflmm  m  ZMMbwy,  todA» 
dtu  KloMtet  Dobenm  m  dm  Beaue  Butdimg*  gAn^  hat,  von  oBmJbgeAen. 

In  nomine  sancte  tl  {ndinidiie  trinilalis.  Dei  gracla  0.  dux  de  Bnmsvrich 
mutXbm  iwesem  leriplaMi  iMpeetntfe  atMim  in  sahriu  lueloie.  Qne  geranlnr  iii 
tenpore,  ne  labantur  cum  tempore,  necesse  est  ea  testimonio  probonim  ulrorum 
in  scripli  munimine  roborari.  Notum  sit  omnibus,  tarn  presentibus.  quam  futuris 
Christi  lidelibus,  quod  dominns  abbas  et  fratres  de  Doberan  de  consensu  et  vo- 
hmMe  lOita«  sartaginem  integram  et  Uberun  evn  omnibi»  altfaiaitHfl  mit  in 
Miim  Bostra  Lunebon^  •  qnodam  burgensi  Alberto  nombie  et  a  Tilnaro  fratre 
eins,  sacerdote,  in  domo,  que  uocalur  Bnschingc,  pro  statuto  prccio  comparartinl. 
Conlulimus  autem  predicto  abbati  cl  frHlnhiisi  lalcni  fjrHciam,  ul,  si  conlin^t  nos 
exactioneni  in  aliis  ecclesiis  lacere,  prcdicUi  sarUigo  sil  ab  omni  exaclione  libera 
et  exoepla.  Ne  %iliir  in  poetmim  donhio  abbttf  et  fretribiii  predieüs  nper 
hnimoemodl  ftwio  diqn  possit  inrerri  cahunpnia,  sigiili  nostri  impressione  pre» 
senlein  paginam  roboramus.  Testes  autem,  qiil  interfneriint ,  hii  sunt:  comes 
Renricus  de  Dannenberge  et  comes  Heniicus  de  Lucliowe  et  comes  Guncelinus 
de  Zwerin;  ministeriales :  Segebaodus,  Wemerus  de  Zwerin,  Otto  frater  eine, 
Theoderiew  de  Hiddeniter,  Waamodiia  Piier,  Lippoidm  de  Scsrinnen;  derid: 
FkedwicQS  MMserdos,  Dipbaldus  Lubicensis  canonicus,  Johannes  sacerdos;  bur- 
genses  de  civitale:  Adam,  Leonardus,  Theodericus  ante  Portam,  Nycolaus  Puer, 
Albernus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  gracie  M'*CC°XXX°lir.  Datum 
LandiorDh,  TÜP  idns  Haii,  por  manne  Johannis  sacerdotb. 

NaA  4aa  DipionMur.  Dobrnn.,  M  CXVn^  —  Gadronkt  M  Wat^katon  HI,  f.  1479. 


im  Hai  14  Stade.  417* 

Oeihtrd  H,  ErzbesAof  von  Bremen,  hestäiigt  das  NommSätMer  IGßm. 

Grerardus  der  ander,  ErtzbischoiT  zu  Bremen,  conflrmiret  die  Fundation 
des  Jungfhtwen-QoslMrs  Rnne,  so  Yom  ersten  Bischofle  zu  Zwerin,  Bemone,  wol 
«ngefinigeii,  aber  von  seinem  Successore  Bnunrardo  in  werde  gerichtet  worden. 
Darin  sollen  sie  die  Rcjorul  S.  Benedictt  halten.  Ada  anno  1333,  Jndictione  6. 
Datum  Stadii,  pridio  Jdus  Mail. 

Cluidriaa,  ProtocoU,  fol.  22d',  mil  der  Bemeikung:  „Noch  eia  bh«ff  mit  dem  Torigcn  gluidu  lauU 
-nA  4«IL*  —  T|^.  Nr.  SS8,  4S0  «n«  428.  . 
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im  Hai  18.  Bfliiow.  41& 

Snmuard,  Bitchof  von  SAtmin,  wrUOit  im  KUMer  JmAmgAcm  dm 
ZAtttm  wm  den  60  B^m  omDnmB'See. 

In  nomine  smele  el  indloidue  WnHatii.  Bninwardof  dei  gratia  Zweri- 
neoiifl  epiflcopus  omnibus  In  perpetuum.  Cum  secundum  apostolum  noslra  sollici- 
fudo  omnium  debeal  esse  ecclesiarum .  pium  duximus  in  nostra  diocesi  terram 
noue  cristianitatis,  quam  plantauit  dei  dcxtcra,  habundanti  cura  rigare,  ad  alios 
caritatem  extendentes,  ({uos  laboris  et  consolationis  socios  habeamiu.  Vnde  cum 
domini  terre  noalre  eodesiain  de  Anehmgeibome  donalimie  ma  respexeiint,  nos 
etiam  pro  fonedio  anirae  noslre,  ob  spem  eterne  relributionis  iam  dicte  eccieiie 
de  consensti  capituli  nostri  iuxta  Dranzs  siagnum  sexaginta  rfiansorum  decimam 
contulimus,  daniino  Stephano  hoc  negoüum  promoueule.  Vt  autem  hec  soUempnis 
nostra  coUatio  perpetne  robur  obtineat  finnitatia  el  a  noDo  auoceiaonim  nostromm 
naleat  irrttari,  haac  paginam  inde  conscriptara  i^jfOU  noatri  aj^ensioDe  et  testium 
inscriptione  fecimus  roborari,  anathematis  uinculo  percellentes,  si  qu'is,  quod  absit^ 
hec  immulare  uel  in  posterum  presumpserit  irritare.  Testes  huius  donationis  sunt 
hii:  AppoUonius  prepositus,  Silridus  decanus,  Rodolfus  scolasticus,  Laurentius 
cnslos,  GodefHdna  abbaa  die  Doberan  el  alii  quam  phireg  deriei  et  laicL  Ad* 
autem  sunt  hec  anno  gialie  M°  CC°  XXXIII%  indiellone  Tl.  Datnn  in  Buhiowe^ 
XV**  kalendas  Jonii^  per  manum  Petri  notarii. 

Ihdi  BMel'*  Cod.  ügL  Bnodaab.  I»  B4. 1,  8.  446.  MU  dam  JuutUtngtkQimu  Cv^/MnOn  im  Lude»» 


im  inni  17.  Rom.  419. 

Paptl  Qregof  IX,  vmhBugt  am^  den  Berieit  der  Büdi»/»  [KontadJ  von 
Mkden,  fJokannJ  ven  Läbtk  und  fChateiAeihJ  von  SaieAm^  fOömA  da»  gegen 

die  Stedmger  gefiikrie  KretuAeer  desfudb  dte  Flucht  ergriffen  und  die  Zerstö- 
rung der  Burg  Slutter  nicht  gch'iuhri  habe,  iccil  denxftelben  bisher  ntdU  gleiche 
Sündeiivergämng  vertfprocken  sei,  wie  den  Jür  das  gelobte  Land  streitetiden 
Xjreu^akrem,  —  fuamekt  die  BOndemergduung  m  dem  gewUneehien  Maeee». 
und  leau^tn^  die  genmmten  BudiXife  mit  dem  /ernenn  Veifeienn  gegen  dk 

Gnregorius  episcopus,  senn»  acrnonim  dei,  Tenenbflibw  fhitribns  lündendy 
Lnbieeiai  et  Raceburgensi  cpiscopis  adulem  el  apostolicam  benedictionem.  Litere  * 
veatre  nobis  exhibite  contincbant,  —  — .  —  —  Datum  Latenni,  XV.  kaloidaf:^ 
Ailii,  pontificatus  nostri  annü  septimo. 


im 


4» 


Abgedruckt  bei  Sudendorf:  Re^itnun  II,  S.  167,  nach  ein«B  C«{i«ltum  c«jpituli  ^aiMiiM  i>  fsL 
auf  l'prg3mcDt  (im  knnigl.  Arcbir  zu  Hanaorcr),  von  einer  Hand  aus  dMk  Eodt  dn  H  iüihfh  fliniiilm. 
VfL  Ba^aaldi  Anasl-  eccles.  XUI.  uuter  deta  J.  1233,     46,  f.  407. 


1233.  Juli  8.  Bülzow.  420.. 

Brtmcard,  Bischof  von  ikhoerin,  beindmei  das  KloHbT  ii'nhn. 

Bninwardi,  BischofTs  zu  Zwerin,  brieff,  darin  er  berichtet,  das  sein  Vorfar 
Qeroo  ein  NonoeDclosler  iu  Buzhiowe  angefangea,  aber  wegen  eiafaUs  der 
Wenden  reA  andern  VoiUndenrngen  nieht  voliäradit   Derwegen  er  solchs  xk 
Biine  za  wercke  geri«^tel  vnd  dass  Closler  mit  nachfolgenden  Dorffeni  vnd  he- 
bungen  bcwideraet  oder  doiirel  hat,  alss  mit  dem  dorffi:  Rune,  Pyaceke,  Xien- 
hageu  bey  Hune^  Brunil,  mit  dem  Hagen  Altona,  Duzein,,  mit  dem  laugen  Hagen, 
SQ  voo  Duzein  geltet  nach  Glaiubekc  werls  elc.  Gibt  auch  dem  Closter  die  Banne 
in  folganden  ffittben,  abs:  Nienkercken,  Rezbecow,  Corin,  Dnzcin,  Wnia, 
Chualiz,  Bomgarde,  noylin,  Tarnow,  Parme,  Salow,  Lambrcchtsshagen  bei  Par- 
kentin, vnd  muh  Ern  llt  rbordi  tode  so  wol  die  Kirche  zu  Brunit  alss  derselben 
BaO)  .die  kirclie  zu  Buxiäiuwe  mit  dem  baape  vnd  allem  rechte,  so  er,  der 
Bischöff.,  daran  gehabt,  vnd  eine  Paire  von  vier  doiffem,  abs  Rune,  Pyaaekft 
Wendisciu  n  Zhiarnyn,  Hansshagen.    AfAa  sunt  lliec  anno  gtatiae  1233,  Jodict  6 
Datum  in  Buziiiowe,  8.  Jdua  JiüU. 

ClMidnM,  FtotOQ.,  foL  229'. 


1235.  Dec.  18.  Bülzow.  4SI 

Bruincard,  BischnJ  von  Schwerin,  verleiht  die  von  seinem  Neffm,  dem  BÄt 
Brwmard,  au/t/etra^enen  haUten  Zehnten  aus  „Stammaihorj^a"  und  „Kamif^ 
m  «nmn  AAMMCmoAn  RnaHeatd,  tmd       anAn  Zekntm  au»  dm 

Bischoir  zu  Schweiin,  beridtiet  in  dlsem  "brleffe,  das,  v 
er  nach  Prcussen  '  vorreisen  wollen,  seiner  Schwester  Suhn  Rrunwardus, 
ritler,  ihm  den  halben  Zehenden  zu  Slau(*nisthor|)e  vnd  Kaniinyz.  den  er  ^ 
ihm  zu  lehne  gehabt,  vRgetragen  vnd  gebeten  habe,  deiiflelben  seiner  Schwei 
söhne  Branwardo  hnwider  su  ueriehnen;  welehs  er  gettmn,  vnd  vber  « 
den  bnU>en  Zehenden  in  den  dorfTem  belegen  in  der  PEarre  Rybeiitz,  alss: 
Stresseotin  von  S'j  Hufen  vnd  von  2,  so  im  holt/.e  nodi  aossgeradet  wei 
aollen,  HoUinthorpe  von  4  Hufen,  Pelersthorpe  2U  Hufen,  Hsunimthorpe  ' 
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m  vm.  41» 

Halerikeslhorpe  1'  :-  finzwinislhorpe  l'i:  aus«  der  Stadt  Ribenitz  alle  Zehenden, 
so  dem  Bischoflc  \on  den  hawleuten  zukommen,  zu  Kolozyov  von  1  hui'en, 
Keisebome  von  1  hufen;  md  in  den  Hagen,  alss  Blankenhagen,  Volkesshagen 
inA  WnlMessIwgai,  von  wäMssehen  Haren.  Ada  sont  hec  nmo  gnite  IsSs. 
9tltm  BvzjfOT,  iA»  Deeeniiria. 

GUadrian:  Pro(oc.  fol.  8     —  Gedruckt  in  .Tnhr'  XIV,  291.    »  Hederich  fand  die  ürk.  im  R«g.  eecL 
SmIb.  foL  130*  und  berichtet  im  Index:  „Brunwardus  epi*eopus  itonu  io  Fertiam  (!)  iapheudat  dedmii 


im  Febr.  15.  422^ 

Fapst  Greffor  IX.  V^trügt  dem  BiachoJ  von  Ratzeburg,  dem  Abte  des  8t 
Johrtmtis-Klosters  zu  Lühch  und  dem  Domdechnnim  daselbst  die  Attfreckterhcätw»^ 
df's  Sdmtxbriffes  ßt  dm  Et^en  wm  Lohäc  und  die  von  dort  noeft  LivUmi 
sefjelndm  Püger. 

Abgedruckt  nach  dem  Orig.  im  UU.  dur  Stadt  Lubek  I,  S.  65,  und  in  der  SeU««w.-Hol*t.-LMieDbb 
Ork^SUMnlmig  I,  S.  34.  Dastolb«  Datum:  „Datum  Lateran! ,  XV.  kü.  lIucB»  JjNMrtiflcatU  BMdi  tBiio 
MV(teo%  Mg(  MMb  i«r  ft.     a  &  64  «hgidniakto  SihnUbfiil, 


im  April  25.  Sdiweriii.  481. 

Dttt  Dom''Cegpüd  m  Sduerin  genehmigt  dis  GrünAuff  md  di»  jAmetatttmg 
des  Kloetera  Btihn, 

Des  Gapillels  zu  Zweite  Conl»iii»rieff  za  voriger  Fundalion  vnd  Dotation 
fde»  Klotten  m  Bähh  *.  IMb.  Ik*420J,  Mm  in  Zwertai  1234^  7.  kakmlns  Hall. 

CtaadiiMi,  Fn«m.  M. 


im  OeL  ai.  (?)  Gm  (anf  Rügen).  4iB4t 

tmä  iWM  dtt  Stadt  Sottoek. 

WhmhImh  dei  gratia  BiiaBonmi  princeps  ^  ^  ^  eiuiWi  Bostre 
Slralowe  eandera  iusticiam  et  libertalem  oontiiliinus,  que  ciuitati  Roztok  est  col- 
lata  —  —  ~.  Datum  in  Charena,  anno  grade  oDiUesimo  dacentesimo  XXX* Dir, 
fg'umo  kalendas  INouembris. 

Voristaniiig  gedruckt,  nach  <\c-m  Original  im  Stralsundcr  Stadt-Archir,  bei  Fabriciui:  Büg.  ürk.  I, 
S.  15  (Nr.  XXVTI).  —  Bestätigt  ^vurdn  das  rririlegium  durch Wizlar't  gleidtaiMi^efe  Utd  1991,  Aflfl  4k 
CrabmiBi.  iWg*  Ddu  O.  8.  76,  Nr.  CCXO.)  —  Vgl.  1240.  Febr.  24. 
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(1234.)  Oct.  27.  Schwerin.  425. 

Brutoßard,  BischoJ  von  ScJacerin,  verleiht  dem  Benedictiner-Noimen-KhUer 
JDottflrtm  dk  Jrei»  WM  de»  iVqpifef  md  der  i¥ibrn^  und  dmjtdumd^ 
Pnpet  den  Arcktdiakonat  tAer  die  Kirchen  m  Gcidberg,  Lohmm,  Rttdiovf, 
Karehm  md  Woaerin. 

ßrunwardus  dei  irralia  episcopus  Zwerinensis  umnibus  presens  scriptum 
cemenlibus  sahitom  in  domino.  Cum  omnia  sub  coelo  mutabilitati  sunt  subiecla,  ideo 
convenit  facta  scriptis  coiitineri.  Hinc  est,  nos  velle  esse  notum  universis  et  singulis, 
quod,  cum  nobOb  dominus  Borwinus,  dominus  Magnopolensis,  et  füii  eius  Uinricus 
de  Werte  ei  Nlcobos  de  Godebntst,  dhrlno  wimiiie  inq^iraK,  in  reminionen  peec»- 
roinum  suorum  ecclesiam  Dohbertin  inslaurassent  et  dolassent:  ammotis  fralribus 
ordinis  sancti  Benedicli,   qui  tum  ibi  eranl,   slatuernnt  de  noslra  prrmissione 
sancUmoniales  eiusdem  urdinis  inibi  domino  iugiter  famulari.    Ad  sedulam  am- 
monltiCMieB  dictornm  domiBoram  et  {psarom  piepMiU  Oddrici  precibui  indinUL, 
conlulimus  eisdem  sanclimoni  ilihus  pure  propter  deimi  libemn  electhmem  preposili 
el  priorisse,  ut  eo  diiigentius  et  devoliiis  persona  per  rnn<  nr'linni  ronvontus  elecla 
posset  ipsam  ecclesiam  tarn  in  spirilualibus,  quam  in  tLuipuritlibus  gubemare^ 
iptmaque  locam  fore  de  oelero  archidiacoiuitiim,  tarn  preposiius  (!),  quam  sncce- 
dentea  arehidteoonoa  curam  animarum  a  nobis  et  a  noatris  successoribus  requireudo^ 
subilcientes  suo  banno  ecdesias  [G]u][tc]e.    Lomcn,   Rucliou ,  [01e[l]hfc]e, 
VVoserin  cum  umnibus  pertinentiis  suis,    nusirt  capituli  vulunlale  accedente  et 
cunseusu,  perpeluo  obtinendum.    Ut  autem  hec  solemnis  noslra  donatio  perpctuam 
obtioeal  finniMeni,  presens  scriplimi  aigOlo  mwtro  fecnniis  coaummiri.  Testes 
sunt  hü:  Appolonius  prepositus  Zwerinensis^  Sigfridus  decanus,  Eustachius  sco- 
laslicus,  Ollo  caiionirns  c\  ct'tcri  canonici  ecclesie  Zwer'mensis,  Petrus  plebaini!' 
in  ßutzowe,  Telievus  de  Godebutze,  lienningus  Gamme  dapifer,  Johannes  dt 
Stetekenbordi,  Jordanus  de  Gabene,  BaroMua,  Henrioni  Grubo  et  alii  quam  plor« 
Ade  digm.   Dalum  Zwerin,  anno  grade  M.  OC.  XXXYIII..,  sexto  kal.  Novembris 

Nach  E.  A.  BudlolTs  hudtchriftl.  DipIomaUr.    Gedruckt  in  P.  A.  RuJtoflTs  Urkviri  li  jiU.  for  jMg  Nr.  Vn 
(„aus  ü.-u  Urkunden  de»  Klosters  Dobbertin").    Wo  E.  A.  Rudluff  dicso  Urkunde   [r.tunJtii  l.at.  giW  • 
nicht  »n .    IUI  Archiv   de«  Klosters  Dobbertin  fand   »Ic  sich   (nach  eiiicni  DipIotUftUirriin    U-s  Klostcrsl  ' 
J.  1748  nicht  incbr.     Wohl  aber  verwichiiet  Ci.liidrian  noch  den  Inhalt  i  lieg.  Dubii.  Nr.  III);  docli  ntui 
•r  die  Ortschaften:  Gultee  (bei  Budloff:  lluloe),  Lümeu,  Kucligouc,  Gcchtc  (am  Rande  daneben:  Gelbe- 
Ui  BuHnti  Bwlita),  Woaerw.    Das  DaAam  «bw  gibt  ClMdcwa  wie  B«dl«ir.  —  Dia  Jahmi>M  »*' 
in  4te  üAmtd»  tribti  TciMibiMMB  oder  mlMerliak  iMmioihBVt  guwmm  teiii.    Daim  Bnnrmid  •> 
14.  Januar  123S.    (S.  nnten.)    Sein  Kacbfolger.  Qnf  Friedfiob  von  Sehwerin,  wird  im  J.  1238  MhM  ■) 
2(i.  Mai  als  .Electus"  be/etchnet  (s.  unten).    Man  darf  nun  aber  Dielit  das  Jahr  1237  für  nniore  Ürkw^ 
in  Anspruch  nchnirn.     Dfnn  in  einer  1'rk.uiiJf  für  Dnbemn  vom  14.  Kulir.   1-37  «rscbuint  schon  „Tlu^' 
darioua  prepositus",  uicbt  mehr  „Apoiluniu»   propositu." ;  und   nach  Uedertchs  Angabe  war  Dietic 
MB  2S- JmBKT  1:2  JÖ  schon  Propst.     S.  dieses  Datum.     Andererseits  ikt  diese  Urkunde  vnl  UDich  der  Vo 
Mtnuy  dtr  Mtaeh«  au*  Sobbeitta  aiugMteUt.  di«  wir  (aaeb  Kr.  386)  am  0.  JuU  1231  no«h  da«al>> 
§u»fO.    7«nnttiiliah  luM»  iO»  9iükiMnMi  JfOC^ZZZmr.  «nd  aaa  Iw  dirfür  M*OC"ZZZm  ' 
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Wu  diit  Mabcs  der  MW  Dobbartinar  AnhidiACODAt  bMtimmtM  Fbrnn  betritt,  «o  ^hsrten  dum  ipitar 
naeh  dam  .Yennobow  dar  Phrtahan  n.  Kirebana  in  dan  SdiwarioiMben  Stiflbsprengol  gtliorig":  „Lomao, 
KiTck  got  / 1»,  Upal,  Ruchovr-,  Wüscriu.  Gnlilljcrgo,  ZiJJargc.  Wutzen."  iJarnach  hat  Clatidrian  ohne 
Zwcift'l  ridttig  „Gethco"  (Kirch-Gect/,  Karclicctz)  (^eU-scn.  Wie  Lk-r  liudlolTs  QueUe  Becbtc  gibt,  aUo 
B  «U(t  G,  so  wird  statt  „Buloo"  Clandrian  auch  richtiger  G  ulcc  gelesen  haben,  d.i.  Goltz  (Goldbaiy). 
Oia  Kiieha  zu  Golts  (Goldberg)  batassoa  frOboi  auch  schon  dia  MAacha  zu  Oabboftia  (•.  Mr.  386). 


im 


OvmeKn,  Graf  vm  Schwerin,  vcrleüd  dem  Kloster  Dünamünde  12  Hufen  m 
Siggdkow  m  dem  Khsferho/e  daseUist,  zum  Ersätze  des  Schadentf  weUifr 
deiHselben  von  seinem  Vater,  dem  Grafen  Ueinridi,  zuyef'dgt  ist. 

(jrunceliDUS  coraes  de  Zwerin  omnibus  Christi  ruIrlibiH  irt  perjjetmim. 
A  luemoria  hominum  facUe  labitur,  quod  lilterarum  testimuuio  uon  iiriaatur;  vnde 
notum  «Me  eupimiu  Yinnersii  presentb  cartide  inspecloribus,  quod  n(w  m  reslaimini 
dmipiü  •  domino  Hiiirico  conite,  palre  noslro,  domai  SiUecowe  aUquando  illati 

conferimus  in  cadem  villa  Dunemündensi  ecclcsie  duodecim  maDsos,  hac  adhibita 
condicione,  quod  iam  dicti  genitoris  nostri^,  matris  nostre  et  nostra  memoria  in 
memorata  ecclesia  perfaenniler  liabealur.  Ne  igilur  quis  successorum  nostrorum 
hniu«  libere  donftdonis  nostre  beneflanin  renocare  prenmal  et  infringere, 
•epedicte  ecolesie  presentem  pa^ntiam  insiribi  iussimüs  et  sigilli  nostrl 
roborari.  Testes:  clerici:  prcf^nsit  is  Fn  ili  ricus  Hildesemensis,  Chiselberlus  scriplor; 
laici:  Fredericus  de  iiuerinire,  Euerliardus  dapil'er.  Albertus  de  Wodensweghe, 
Johanneä  de  Molendiao  et  aiii  quam  plures.    Actum  amio  doiaini  M' CC  XXX"  V. 

Naah  dam  Origiula  Im  Haupt*  AnihlTa  n  Sckwwfa.  Dfa 

AusFertiguug  dieser  Urkunde  ist  falsch.  Das  AnseLni  clca  Perga- 
ments und  ilei  öchtift  ist  neu  und  frisch.  Die  Schrilticug«>  »t^uumeu 
ohne  Zweifel  ans  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts.  Vgl. 
«naaia  Tarrada  ftbac  dia  Betkfeldar  UfkiUHten  abaib»H|ift.  A«  ainer 
Sahmr  trwi  grtaar  «ad  btaner  Saide  tliigt  da«  biaaabaa  abga. 
bildete  erste  Siegel  des  Grafen  Gunzclin,  welches  derselbe  bis  ins 
J.  I24G  führt.  Dies  Ist  zwar  daü  rjchtiga  Siegel,  aber  der  Ab- 
druck  ist  offcubttr  absichtlich  bei  der  Verfertigung  zcrstosscn  und 
mit  Firuiss  übersebnuert,  so  dass  e«  auf  den  ersten  Blick  klar 
wird,  das«  hier  eine  alte  Si^elplatte  cum  zweiten  Male  benutzt 
itt,  Uabcr  daa  mto  Siagal  das  Gnfao  TgL  zum  J.  1240;  vgl. 
aom  J.  1937,  Nr.  SS». 

Uebrigens  bat  das  Kloster  Relnfell,  wt^Iches  später  nach  der 
Erwerbung  der  GQter  die  Urkunde  gemacht  hat.  <iie  Scbwiiche 
derselben  selb<t  gefiihlt:  auf  der  Rdckseite  steht  nämlich  von  einer 
Baad  daa  14»  Jafadutadartf  bald  nach  dar  Anfoit^guag  der  Oc* 
knda  gaiciWabaB:  bto  priuUegio  modiea  rii  vornnÜt!'.  — 
Gedruckt  ist  diese  Urkunde  nach  der  gefftJicbten  Ausfertigung  in  Jahrb.  XIV,  S.  271;  ferner  nach  einer 
Abschrift  im  Humianzowsohen  Museum  zu  Petersburg;  iu  den  MitthoUungcn  der  Gesellschaft  für  Ge^ch. 
dar  rata.  OMMepnriaMa.  Big»,  III,  184S,  8.  M,  «ad  ia  t.  Boaga'a  LiTlIa«.  Urkaadaatedh  I,  S.  ISS. 
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Konrad,  Bischof  von  Camiii,  schenJd  <l^m  Khnter  l.toJmaai  den  Zfkntm  in 
dai  IKTfirn  Gross-  und  Klein-Uakow  und  ßritwisch. 

Tjiijo  Coiiriulus  raniineiisis  opiscopus  vniuevsis.    lam  presonlibus,  quam 
iuluris,  presens  scriptum  lugciiliLius  in  perpeluutu.    Pasluralis  digailalis  elemenUe 
oonueBit,  rdigiosos  dAlgere  et  eonim  profectui  Fructuoso  cum  effecta  in  omnibas 
deseruire;  si  enim  pauperibut»  Christi  in  domo  eins  die  noctuqne  diuino  famulatul 
iugiter  mancipalis  aliquam  opiscopalium  reddituum  porciunculam  pnnlificali  pielale 
seu  largilaie  conlulerimus,  id  nobis  el  ad  presenLtijs  vile  Irantpüliitateni  el  ad  fuUire 
sempflernam  requlem  profulumm  naDateniia  dabitamua.    Quapropter  notim  esse 
voliimiis  tarn  presentibm,  quam  fnturis,  quod  nos  rratribos  deo  eiusqne  pie  gcai- 
Irici  in  Doberan  fnmulanlibus  diiiino  remuneraltnnis  inluitn  suarumqne  orafionum 
respectu  prodcsse  volenles,  preserlim  quoniam  a  tulibus  copiosior  merces  acquirilur, 
decimam  in  predio,  quod  Iribus  determinalur  vocabulis^  Racowe  viddicel  ttaius 
et  Racowe  IDnas  ac  tereinm  Preliuhine,  predicUs  firatribus  a  demlno  WaiUzhno 
collalo,  cum  conscnsn  lorius  capiluli  nostri  pia  lar^itione  conlulinius  perpcluo 
possidendam.    Quod  si  prediclum  prcdiuni  uiolentia  seu  fraude  vel  aliquo  pcruerso 
conamtne  iam  dictis  fralribus  ablatum  vel  quuquoraodo,   quod  absit,  alienaUun 
fm\l^  ad  ipaomni  tarnen  tsus  dedma  nichilloniinus  periinebiU   Ne  aulen  hec 
BOstra  donatio  in  posterain  inliingi  valeat  aut  cassari,  prcsenlem  pagiham  sigilli 
nostri   iinpressione  ydoneonimque  testlum  subscriptione  docreuimus  roboranrlam. 
Testes  aulem  sunt  hü:   Florencius  Caminensis  sumnius  prepositus,  Geruzlauus 
preposiUis,  Jolniiiies  decanus,  Hugo  scolasticus,  Matheus  canonicus,  Symon  caao- 
nicns,  Theodericus  canonicus  et  ceteri  eiusdi'm  ecciesic  canonici:  layci:  WarÜ- 
zlawns  diix,  Jakcze,  Jacobus  ilnpifrr.  Wiiruine,  Stuzlaws,  Paulus,  PribiltiiviiS) 
Albertus  el  alii  quam  plures.    Diilimi  anno  gratie  M"  CC"*  XXX"  quinto. 

NMh  dtni  SiploBtttAr.  SolMnui.,  M.  CIX'.  —  Gednickts  WMtphalui  UJ,  p.  1480:  FabnciM: 
Ork.  I,  S.  16  (Nr.  SZIX)i  KoMgutto.  Cod.  Pom.  4Spt.  I,  S.  »00. 
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die  I'riüiltyicn  dir  i:)t<u((  J'lan. 

♦Tohannes,  Hinricus,  Xicolaiis,  Pribizlaus,  domini  in  Wcrie,  vniucrsis  lian 

paginam  tani  legentibus,  quam  audienlibus  nolum  facinius,  quod  diuina  fauenl 

raiaentione  patres  noolri  ple  memorie  sedola  promotio&e  teiram  Flawe  cdon 
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commiserunl  clirisUanis,  ipsos  lam  de  remolis^  quam  fic  vicinis  parlibus  inuitantes, 
in  ipsa  quoquc  prouincia  ciuilalem  construxerunl,  iura  ei  et  iudicia  prestantes, 
que  congrua,  commod«  el  vyiia  terre  ac  ciuilatis  eiusdem  cuUoribus  videbaiilur. 
Am  ergo,  que  tone  «b  ipiris  data  simt,  nanc  a  Dobis  sab  tesUmonio  oonOimantar: 

(1.)  Primo  itaque  omnium  ipsani  dnitatem  ISwram  concedimi»  onmibaii 
inhabitantibus  eam  cum  omni  iure. 

.  (2.)  Huius  eciam  culloribus  damus  prouentum,  qui  vulgo  sonat  uminge,  et 
Tredeadiü^  ad  enendatioiMni  et  sinictiinin  civitatis. 

(3.)  Jtem  terck  pars  de  vadlis  magnarum  causanmi,  aicnti  de  pugna  hifra 
duitatem  supra  qualuor  solidos,  eedet  in  vsus  ciiiitatis. 

(4.)  Jtem  concedimus,  quod  ipsos  ciues  nuiiam  reisam  vel  expedilionem 
extra  dominium  nostrum  oporteat  equilare. 

(5.)  Jtem  quod  pro  nulla  tmm  ad'alcim  vadinm  quam  ad  XU  aoüdoa 
debent  compelli,  nisi  pro  homicidio  vel  aliquo  vulnere,  quod  per  adem  ferri  Hat. 

(6.)  Jleni  qtiinimque  ciuis  accommodaueril  bona  siia  qualiacumque  alicui 
extra  ciuitalem,  et  iile  non  soluerit,  in  ciuilate  detineatur,  donec  soluat  vei  iustitiam 
exhibcat. 

(7.)  item  dves  in  Pkwe  non  dabunt  forenae  thelonlani  per  omnes  ter- 
■ÜD08  terra  nostre. 

(8.)  Jtem  datum  est  omnibus  in  terra  raorantibus.  quod  nunquara  ad  con- 
silium,  [quod]  marcetliinc  vocatur,  sunt  compeUendi^  similiter  ad  ius  feudale,  quod 
lantrecht  vocatur,  sunt  minune  citandi,  sed  laiitiim  ad  ius,  quod  .manrecht  Yulgo' 
aonat 

(9.)  Jtem  equara  partem  habere  debent  filie  et  Pilii  in  omnibus  bonis,  tam 
feodis,  quam  aliis,  et  si  non  sint  filü,  prestari  debent  filiabus  bona  patris. 

(10.)  Jtem  si  contingat  mori  aliquem,  cuius  filii  non  receperunl  bona 
vioente  patre,  prestari  debent  eis  bona,  que  patres  eorom  possedenmt  a  paganismo 
et  cultura  silueatri. 

(11.)  Jtem  concedimus.  vi  ea,  que  herewade  dicuntur,  et  muiicbrta, 
wiberade  dicuntur,  minime  denlur,  sed  hereditas  est  per  medium  diuidenda. 

(12.)  Jtem  quicumque  possidet  bona  el  obtinet  diem  et  annum,  uuUus 
poterit  rel  debet  inlHngere  pretendens  Tationem  ptioris  beneücii. 

(13.)  Super  hec  omnia  iura  concedimus  ciuitatl  in  Pbwe  LX  mansos  el 
■lodium,  qui  dicilur  sesüng,  ad  vsum  et  profectum  ciuitatis. 

(14.)  Jtem  piscatio  per  omnem  proulnciam  communis  et  iibera  est  cum 
fportis,  hamis  et  relibus,  exceptis  solis  sagenis. 

(15.)  Siq»er  beo  onuia  niiod^  fia  coDceMa  sunt  piialtus  bona  soa  bi 
hac  prouincia  oam  omni  iure,  vi  a  ncndne  homfalui  Tnquam  aUqttam  pailmtiir 
■olesUam  vel  grauaroen. 

Datum  in  Plawe,  anno  domini  MCCXXXV. 
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Kuh  in  bk  Ut  Planer  Ratlu-MatnTwI  (rtm  3.  1653)  von  einer  Haad  Mu  der  Ifitte  4at  16.  Jahrb. 
gM«hii«btiMa  Copie.  Von  derselben  Hand  ist  hinzugefagt:  ,1235.  In  nomine  laoete  et  Mioidue  trinitati». 
Johanne«,  Nlcuhius,  Hurchwinus,  Pribislawu»,  domini  de  Wcrle ,  etc."  Cn  1  iI.t  Scliroilicr  der  Raths- 
matrtkel,  welcher  eine  nicder^ilchsische  Ucbersetzung  und  Glossen  der  hier  abgnlruckten  Urkunde  beigefügt 
hat,  bancrkt  zu  dietea  Worten:  ..Kst  ciusdcm  tcnoria  et  eiuidem  anni  preter  principium  littere  et  vniu 
WHSini«  Milicat  BarehviBna."  Sie  Stadt  bcMW«  abe  awei  Avffertiguveo  dieser  Urknndey  Oiaae  iit 
fll»ri|>Ma  nicht  die  SUftangi-Urkonde  dcv  Stadt,  «ebbe  um  da«  J.  1225  gegründet  aaia  trird;  vgl. 
.Tabrb.  XVII.  S.  33.  —  Cx-druckt*  bei:  Wettplmtfn  I,  p.  21  <m).  TV,  p.  928;  and  mit  dar  Vebmetnag  md 
den  Glo3(ea  ia  Jahrb.  XVII,  &  25S,  nod  bei  Li«cti,  Codex  l'lawcnsi«,  S.  S. 


1235.  Januar  s.  Wann.  429. 

Bnmaard,  JBi$choJ  von  Sdxoerint  hetUttigt  da»  KlotUr  Sonaenhan^  fMn»> 
Morier)  und  verkAt  dvaudbm  dk  Z^Men  aus  dem  Khtteiyebiete, 

In  nomine  sancle  el  indinidoe  tiinitatis.    Brvnwardiu  dei  gralia  Zweri- 
nensis  episcopus  vniiiersis  Cliristi  fideUbns  presons  scriptum  iinpe^Bte  Mloleiii 

in  iiero  saltitriri.  Quoniam  labenle  tempore  labitiir  et  hominum  memoria,  non 
improuide  luimana  sollerlia  scripturanim  sibi  consueuit  adhibere  remedia,  vt,  que 
ia  statu  cupiunt  persislere  solido,  scriptis  commendata  maneanl  firmiora.  Cum 
igtlnr  ollldi  nosiri  exi^ente  nitione,  dorn  tempiu  habemui,  q)eniri  tenetnuur 
bonum  ad  omnes,  maxime  nute  m  ad  domeslicos  fidei,  non  hnmerito  mniori  solUci- 
liidine  ef  ampliori  denolionis  allVctH  spocialiter  illis  debemiis  superinlendere,  qnf 
luandt  uoluptatibus  ei  terrcnis  uanilalibus  reniiruiantes  iugo  clausUnüis  discipline 
qKmte  «endflefl  «ms  snbieere  deerevoiiat.  (iuapropter  nonerit  tan  foluronin 
posterUas,  quam  presentlum  elas,  quod  nos  dilecU  nostri  doarini  Borawtni  prin- 
cipis  Slauornm  snoriimqiic  horcdinn  circa  cennbiiim  monialium  in  loco,  qui  Campus 
Solis  nuncupaliir.  sllum  piain  doiiolionem  approliaiiles  et  iaudabile  factum  eorundeio 
imitantes,  eandem  ccclesiam,  quam  ipsi  prediis  et  possessionibus  cum  summa 
munifieentia  fiindanenint,  ad  amplianduro  ibidem  dioinnin  seroiciom  auclorilate 
nostra  conflnnattinius;  et  nt  necessitalttnn  in  diclo  loco  Jhesa  Christo  miiitantium 
plene  et  perpeluo  «ftiisulatur,  el  ut  nosiri  memoria  per  easdem  in  henedictione 
iuslorum  liaberetur,  (piicquid  nobis  decimalionis  de  iiillis  el  prediis  earuin  ac- 
crescere  poluit,  cum  suis  expensis  el  laboribus  incuitam  siluam  a  noualibus 
exalirpaaerint,  liberaliter  eisdem  contulimua  ac  absohile.  Vt  anlem  expeditina  hoc 
nostrum  clarescat  per  successiua  tempora  Faclum,  nomina  uülarum,  in  quibna  he 
decimationes  habenlur.,  di<rnii!n  duximus  asscribere,  que  sunt:  Kvsoyn.  ubi  locus 
idem  tundatus  est,  qui  nunc  Campus  Sulis  dicitur.,  Ponek,  Lulbrechtislhorp, 
Ludcreslliorp ,  Nyucr,  Rcinereslhorp,  Parcowe,  ubi  primo  claustnim  situm  fuit, 
Malbodoithorp,  BnuMudiouede,  Kamyn,  Kdche,  Damraelor;  in  proninda  Ro&rtocr 
Minor  Zwerz,  Roitenlyn;  in  prouincia  Guacyn:  Techentyn.  Cum  itaque  pro  mo- 
naaterüs  de  nouo  ßindandis  Lateranenae  concillum  talia  coUationis  nobia  indulserit 
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liberlalem.  ncc  n  qiioqnam  hoc  nostrum  factum  racionabile  H  pinm  irritari  in 
delrinuntuin  {»roprie  salutis  ualeat  aut  infirmari,  prcsentem  paginam  si^ilü  nostri 
appeiiäiüiie  et  testium  subscriptione  dignuiu  duxiinus  roborarc.  Testes  autem  hü 
sunt:  GodelMiis  abbn  de  Dobran,  SlephwiiB  moMchus  de  Salov,  Retnen»  et 
Johannes  capellan!  nostri;  milites:  Thitleiius  de  Godebuz,  Sygebodo  de  Holtthorpe, 
Heinricus  de  Zyarnyn^  Heinricus  de  Jiisiil.u  (iodi  fridus  de  Tribome,  Berloldus  de 
Trechov  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anoo  gratie  W  CC  XXX'  V,  in- 
Aclione  nona.    Datnn  in  Warjn,  n(Mns  Amimrii,  per  manum  Rdneri  capellan! 


y-j.ch  dem  Original  im  Uniip;  -  Ari'liiv  Schwerin.  Aü  cim-r 
Schnur  von  r(ith<  r  uml  gelher  Se[  !<-  \u\ngt  das  hienebcn  abgebildet« 
Siegel  des  Bischof«  Bruoward  tdo  Schwerin:  der  Biseboi  sitzt  «of 
•iMm  «BTenieitcn  Seteel,  in  der  reditM  Baad  hAtt  tr  den  Bi*eluifi' 
steb,  ttitd  Bit  dar  Unkni  «ia  geMUaneoM  Bnli  fagta  di*  liak»  Brut. 

Die  TTmicMft  laatat:   

4« !  BRVNWKRDVS  D«l :  ©RB  :  ZWöRlNaNSIS  :  «Rl » 
IKeMs  Siagol,  ^reiches  an<b  an  der  Urkunde  flr  Meiikkctcf  Tom 
21.  Sfai  I2S6  hängt,  ist  ein  dritte*  Sieget  des  Biteheb  BriiBward, 
welche»  »ich  in  ilfr  feinen  Ansfiihrung  wetentlich  von  .Km  rrstf-n 
Siegel  zur  Urkunde  Tom  J.  1219  (Nr.  250)  und  von  dem  iweiten 
Siegel  ZOT  Urkunde  toid  3.  Oct.  1232  (Nr.  406) 
Gedraekt  bei  LiMb,  Mekl.  Urk.  II.  &  15. 


1235.  Jauuar  25. 


430. 


Brummrd,  Bischof  von  Sehcerin,  sclimkt  dem  Ihm-Capitel  daspJhst  zu  seitut 
'und  seines  Vorgün^»  (Berne J  JUmori»  Zdmfen  zu  Jefmdorf,  Ventseho» 
und  Bresen. 

T^runwardus,  Bischoff  zu  Zwerin,  gibt  zu  seiner  vnd  seines  Vorfaren 
Jarbegengnuss  oder  memorie  alles,  was  der  zehende  vun  8  hufen  in  Jescnthorp, 
Vinzow  Tnd  Breie  anestragen  mag;  weldis  um  weinigAten  5  Hk.  ist,  die  auss- 
geteilet  werden  soHen.   Dalom  1285,  8.  kal.  Febmarl}. 

Clandriaa:   Protoc.  hil.  ir,6^'.  —  Ilcdfrich:    Ind.  Ann.  Sucr.,    lacd  eine  Abschrift  «k-r  l'rkundr  im 
Rcgi.;truai,  foL  125  **;  er  nennt  die  3  Orte:  Veozow,  Gezendorp,  Bretten,   and  bemerkt:  „Brun- 

wardus  episcopus  prepositum  habet  ultimo  Thidericun«  fai  postea  Friderioo  lueeeuit,  fol.  125  ^'' 

DtBaaeli  kan  uHtam  in  dieser  Cikaad*  Dietrick  alt  Pt«f  »t  T*a.  Sebwaria  nur.   VgL  obea  Nr;  42&. 


480  1385.  481 

im  Februar  3.  Penig;ia.  43L 

Gngor  JX.  Udm^  da*  Kloster  iZKAn. 

Dm  Bapsls  Gregoifi  Schatz-  und  ConArmalion- brieff  vber  Rmie.  Datum 
Penuäi,  DL  nonas  Fdiraarii,  pontffieatos  «mo  S.  * 

■t  Fkotos»  foL  231  * 


1235.  März  10.  Perugia.  4St. 

Papst  Gregor  IX.  trägt  dein  Erzbisdtoje  von  Bremen^  dem  Decan  zu  iSchtcerm 
und  dem  AMe  su  B«a/dd  auf,  die  EmaldUa^  der  gegen  den  Kiht^  WaU 
demoir  von  Dänema^  ergriffenen  Mamegdn  m  veranlassen,  /(dls  die  Uulän- 
dischen  KreuzfcJirer  nidä  ineJir  durth  l^temmg  des  !RwmiXlnder  Helens  a^ 
ihrer  Bote  behmdert  werden. 

Gfiegorins  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  venerabili  fratri  . .  archiepi- 
scopo  Bremens!  et  dilectis  filiis  .  .  Hecano  Zueri[n]ensi  et  . .  abbati  Retncueldensi 
—  —  —  —  —  — .    Datum  Perusä,  VI.  idus  Martü,  pontificatus  nostri  anno 

odano. 


im  Of^iaal  auf  der  Treae  zu  Lübek  gedruckt  im  UB.  dw  8ta4t  LtUk  I,  8.  78. 
▼fL  all  p^iUidm  Drlnnd«  4.  d.  1234,  Pete.  IS.  dMalbit,  und  ob«  Nr.  422. 


1235.  März  14.  Güstrow.  433. 

Ntcalaus,  Fürst  von  Werls,  verleihet  der  Stadt  Makkow  das  Seheerinscke 
Stadirecht. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego '  Nicoiaus  dominus  de  Ro- 
stock Omnibus  in  perpetuum.  Notum  facimus  tarn  presentibus,  quam'  futuris, 
quod'  dUecti  aoUs  dnci  noslrl  de  Haleliawe*  nobis  hmniliter  et  deuole  suppK- 
carant,  vt  ipsis  imia  Zwerinenris  ciullalis  per  omnia  conferremus.   Nos  igitnr 

eorum  poslulatiurii  <,Tat()  occiirrontos  nssonsii  nr  corundem  desidcrio  safisfaccre 
cupientes,  sicut  petiucrunt,  i|)sis  iura  duit^itis  Zwerioensis  conferimua  et  donamus. 
Sunt  autem  hec  iura  communilaüs  de  Zvvenn: 

(1.)  Pro  capile  capui. 

(2.)  Pro  manu  manus. 

(3.)  Quod  si  vulnera[tui  ]  *  quis  ad  prorunditnlcni  unguis  et  lonf^itudinem 
articuli,  reus  damnabitur  in  sexa^nnta  solides  \  qui  cedent.in  partem  regie  pote- 
sluUs,  et  satisfaciel  pacicnti  in  vigiati  quatluur  sulidis. 
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(4)  öe  plagt  nigra  poteslaa  habebit  uigbiti  v  ^ 

(5.)   Pro  alapa  paciens  qiialtuor  solidos  et  polestas  Uii  H  i 

(6.)  Qui  pacem  domus  violauerit,  capitali  sentencie  snb'^"'»ki*^ 

(7.)  Si  femina  impudica  vfro  probo  ftieril  conuitiau  hi^owSl^ 
probonim  uirorum potest  illi  *  licite  bonam  abpain  dare.  ^'•••■•i 

(8.)  Si  qiiis  dupliceiii  habueril  *  mensuram.  miiffnam  vtddt 
magnam  recipiat  «t*°  paruam  eroget,  damnabilur  sentencia"  nipiiai*, 

(9.)  Molendinarius  recipiel  mensuram  de  singulis  modiis  iwiu^. 
matta  wlgariter  mmevpatnr.  "«««1,  ^ 

(10.)  Qui  rliiitaiis  staliil«  infi^gerit"  trea  marcas  deneriontm  dah 
doHati,  lerciam  poteslati.  <W 

ri1.)  Oinnis  soliduä  pacis  cousulibus  depulatur. 

(12.)  Si  defireaerint  oonndes  super  oinitatis  ofBcia  magtslrum  ciuium 
dinare,  et  ezcedanl''  aiibdfli,  due  partes  aatislaetioiiia  consnlOms,  tercia'^  mai^ 
duium  debelur. 

(13.)  Ciuium  est  eligere  lalem  magislrum. 

(14.)  3Iagister  ilie  paslores  conuenieL 

(15.)  Preda  campestris  potestall  pertinet,  non  niagistrow 

(16.)  Nullus  dabit  hereditalom  saam  sine  consensn  snorum  heredom. 

(17.)  Si  morilur  quis  lien  dum  presentia  carens,  asMiment  lllam  consolea 
caussa  rci  seruande vsque  ad  nnni  (fTininum.  quo  reuoluto.  si  nullus  heres 
ueneril,  ad  manum  transeat  polestutis;  debet  uuteui  hereditas  septima  manu  reddi. 

(IS.)  Si  moritor  qnls  et  beredes  dnos  reiiqaerit'^  Inater  uolens  nnbere 
aHeri  prius  diuidet  hereditatem. 

(19.)  Si  moritnr  cpiis  lureduitt  Ulorom,  heredilas "  transibit  ad  fratrem, 
Omnibus  dei'unctis  rcdiblt  ad  inalrem. 

(20.)  Si  mater  securitatem  poterit  prestare      manebit  lutrix,  similiter  et 

pater. 

(21.)  Si  moritur  aliqua  rellnquens  heredem,  et  patw  separans  ipsum  a  se 
ducat  uxorem  et  generet  ex  ea  parauios,  mortuo  patre  sepanitus  heres  redibit 
ad  hereditatem  palris. 

(22.)  Si  qnte  «ein  oiuilateBi  nanens  qaerimoniani  de  cbie  fecerit,  polest 
se  cinis  cum  quolibM  defendere;  aüenns  uero  cum  ciue  d^pio  se  deiendet. 

(23.)  (}uicunquc  nutom  homo  proprie  fuerit  condttionis,  si  iofi»''*  ciuitalen 
juanserit^  ab  impeticiono     sertiitiilis  cuiuslibet  Uber  eril. 

(24)  Preterea  quicquid  consuies  ciuitatis  ad  communem ,  vsum  ordinaufr- 
xint,  ciidtas  ratnin  dxwnndbit. 

(25.)  BL  qais  uno  debitor  coram  iudicio  commonitas  et  debitum  soluere 
nequiens,  dommn  suam  creditori  deponet;  sed  crodilor  iflam  tribns  Tfoibas  infra^ 
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sex  septimanas  cornni  iiidic  io  prestMitaMt :  quam  si  debitor  tune  non  redemeril,  in 
snOS  vsus  ronuerlcl  credilor  doinuin  ipsaiii. 

(2ü.)  üedimus  etiam  eidem  ciuilati  quadraginta  mausos  cum  uuini  ^'  iure 
et  Ttffitale.  Dedimiis  inniper  et"  liberam« fiteidlateni  pellendi  porcos  et  pecora 
super  Gel[i]ne'*  adeo  remole.  vi  ipso  die  redire  possint ad  duilatem.  Et 
ibidem  liffnn  sccnlninl  ad  coniburenduiii  rl  odificia  conslruonda. 

Vt  ergo'"  memuratis  ciuibus  de  Malchow  a  noslris  successoribus  hec  oinnia 
firma  pennaneant  et  inconuulsa^  ipsos  pfcaeDli  soriplo  cum .  appeosione  sigilU 
Dostri  et  testibus  subscripiis  irrefhigabOiter  comnuniuimns.  Testes  hü  sunt: 
Helyas  costos,  Reinerus^',  canonici  de  Güstrow.,  Hinricus  Gamba,  Baroldus^ 
dapifer,  Jordanns.  Tliiiricus  Grubo,  Beroiirdiis  de  \Vyeiitnr[) inilites.  Didericus^ 
de  Sandow,  Wollerus  de  Lüssow,  ciues  de  Güstrow,  liodoipiius,  Wernenis, 
Amellngiis Henricus,  eines  de  Malchow,  et  alii  quam  plures.  Ada  üHtf  iiee 
iiustrow,  anno  gratie  M"  C  C  XXX V*,  secondo  idus  "  Blarcii,  regninle  glorioso 
Rmnanoram  hnperatore    Friderico.    Datum  per  manum  Cunradi  ^  scriptoris. 

Nach  nun  im  Baugi-JLaMT  tm  SebweHa  befliuUidiea«  dttRh  die  Notan  Cl— difan  «nl  B^%^rwiiii 
Tom  Original  {^nommeneo  Absdiräk  (I),  mit  Kuttcielmiig  eia«r  Alndnift  am  dem  Eadt  d«i  15.  Jalir» 

hun  J<  rt.>  I  2)  uuJ  uincr  ziemlich  fehlerhaften  Copie  von  der  IlanJ  Jcs  Secretärs  SirooD  Lcupold  (3),  welche 
fulgendc  VariantcD  gcbea:  '  .No»;  3.  —  *  nt:  2.  —  '  Malchaw  (auch  Gustraw,  Sandaw):  1.  —  ♦  ruüterant:  L 

—  *  solidis:  3.  —  •  tot.  pot.:  2,  3.  —  ^  uironim  bonorum:  3.  —  *  ei:  2,  3.  —  "  bah.  dapU:  3.  — 
*<*  «t:  fehlt  2.  —  "  leaunüe:  3.  —       rceipiat:  2.  —  ^*  iaiki^[eiit:  2.  —       «uadeitt:  2.  — 
**  tenia  Tera:  2,  S.  — >  '^aerraadit  2.  —  "nlioqoaritt  2.       **fan  iflenm  ktradum  lieraditaa*.  2; 
quit  her^dum,  handmo  fllonitu  heredit.-u:  3.  —       pmtan  psterit:  2.  —        iatn:  I.  —        impe-  * 
dicione:  2.  —  •«  oraoh  fehlt  3.  —  - '  tu:  fehlt  3.  —  **GeIne:  1.  —       poMuot:  2.  —  *«  igitur:  2. 

—  •'^Ktßnj,:  J  —  **Bartoldus:  2.  —  *•  Wcntorff:  1;  Wenlorp:  3.  —  »"Tidencus:  3.  —  *  >  AmiB- 
luagiu:  3.  —  **  gratie:  faUt  3.  —  "  IL  Icria:  3.  —  •*  imp.  Born.:  2.  —  »*  Conradi:  3,  3.  — > 
OaadiiaB  beaslmiht  dat  OiigSial:  «Oiaeer  Copai  Origbal  tit  anf  Paqi«aMil  gamlnfabeB,  altaidiBlIwB 
«Iwaa  biccblich,  ahar  niohta  daato  waatgor  ]c9»lich  gcwosaen.  Timdl  M  dann  afai  fii  Sigal.  in  der 
Ibmb  dreycckhig,  !a  «elcham  ela  OdiMDkLui>fr  {gestanden,  geiundt  behiaHeB  werden."  —  Gedruckt  ist 
das  Scliwcrinschc  Recht  nacrh  dieser  Urkunde  bei  Hederich,  Scllwcrin^chc  Chrunik  (159'^),  S.  ö,  und  darnach 
bei  Manisel,  Jui  Mekl.  illuitr.  T.  p.  23;  WeUphaleo  J,  p.  2021;  KanipU,  Makl.  Ciril-IUcbt  I.  1,  &  266. 
•ad  I,  2,  &  149  (fibcian  mit  faladiam  Datam). 


1235.  März  19.  Perugia.  4S4. 

iVgwt  Ortsgcr  IX.  beaujtragt  ciSm  Propat,  den  Decm  und  dm  Seholaatkn» 
von  Sdnoerm,  dm  wm  BisekoJ  Joham  von  IMbek  gegm  die  leixtere  &adt 
üusgesproclienm  Bann,  JaUg  er  imrdeAfmäiwi]^  aem  9oBte,  ax^fmAebm  tmd  dm 
Streü  zu  entaeheidm. 

Gregoriüs  episcopus,  senius  sernorum  dei,  dilectis  filiis  . .  preposito,  . . 
decano  et  . .  scolaslico  Zuerinensi  —  —  —  —  — .  Datum  Perusii,  XIIII.  iiai. 
Aprilis,  ponliflcalus  noslri  anno  oclauo. 
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Naob  (Um  Oiigiii«!  «nf  d«r  Träte  xu  lAiwk  roUtOadig  gedruckt  im  ÜB.  d«t  Stedt  Lftbek  I,  &  76. 
—  ItaDMlbHi  4ni  MitflNtaa  ^  Seli«ada«dMi  C^Ms  «ab  donalb«  PkpM  aa  1«.  Ayitt  liS5  [B«mm, 
xni.  kal.  Maii ,  pont  a.  nono]  auf  Anraehm  der  Stadt  Lflbek  B«fohl ,  d«a  Stnit  dieaer  Stadt  mit  dem 

Bischöfe  Johono  fib«r  don  Brand  der  Kirebe  su  Ratkan  cu  erledigen,  am  7.  Ida!  [Penuii,  non.  Kaii,  pont.  a. 
nono]  übertrug  er  ihnen  die  Untersuchung  wegen  Jes  vom  Bischöfe  zu  Lübek  über  den  Pfarrer  und  die 
üingeplarrten  zu  KatkAU  verhängten  Bannen,  uud  um  11.  Mai  (Pc-rusii,  V.  idus  Maii,  pont  a.  nono]  befahl 
av  tbltny  den  zwischen  der  Stadt  Lübek  und  dem  Bischöfe  Johann  vuu  Lübek  über  den  Brand  der  Kiroban 
n  ümTamdada,  BMiaefalid  v.  a.  Kinhen  dct  LftbakiMbea  Sprengeis  »baebvabeadea  Stratl  an  erledigen. 
OUm  DikoadsD,  In  denen  die  Namen  de»  PlrapMee.  det  Deeaiu  tmd  da*  SebaiaMimn  cn  Sdnrarfa  übrigen» 
nicht  geoannt  werden,  sind  nach  Jcd  zu  l.üb'  k  auf  der  Trcsc  befindlichen  Originalen  jjfdruckt  im  ÜB.  daf 
Stadt  Lübek  I,  S.  77 — 79.  und  sum  Theil  in  der  Scblekw.-UoUU-Lauenb.  Urk.-Sainml.  I,  S,  36,  38. 


im  April  29.  435. 

NSeolaäB,  FUnt  vm  Wmü,  veMt  dm  Kloäer  NeiiKlMter  X4  bebauOe  tmd 
20  i0iM0  A{/!m  m  Pmdk  nAti  12  Bn^  m  „BrjfHdtBf. 

In  nomine  sancte  el  indiuidue  trinitatitf.  Nicolaus  dei  gratia  dominus  de 
Wefle  omnilR»  dirfoti  fld«iibiu  presens  «aiiitiiiB  iospeclwig  in  perpetuim.  Ne 
remm  gestanon  memoria  per  aneeeaiiim  temponim  linguescrt  spada,  Mriplanrum 

adhiberl  solent  patrocinia,  per  quarum  conseruationem  rerum  perhennalur  noticia. 
Memorie  itnque  tarn  futurorum,  quam  presenlium  uoliimus  adlierere,  quod  nos, 
dum  in  fuuiculo  dimensionis  excrescenüas  agrorum  in  termiois  ville  Po^nek,  in 
qua  cenoblo  in  Cimpo  SoUs  prins  decem  tantnm  mansos  contnteramus,  cognoscere 
defliderauimos,  tandem '  oomienUone  facta  cum  domino  Adam  preposiio  di(^  loci 
quiiluordecim  mansos  cultos  et  viginli  incultos  in  terminis  ciusdem  uille  cum  omni 
libertale,  qua  cetera  bona  a  parentibus  noslris  coUal«  prffnta  lenet  ecclesia,  eidem 
ucudidimus  perpetuo  pussidendos.  Preterea  in  uilJa  liryzuluz  sex  mansos  a  nobis 
M  sex  a  Slauo  quodam  Thesidlse  nomine  oomparatos  sepedido  cenobio  cum  onml 
uitegTitale  iuris  et  liliertatia  contulimus.  Ut  igilur  hoc  nostre  Uberalitatls  factum 
a  nulle  in  posterum  aliciiiii«;  caliimpnie  Irrogalione  infirmari  ualeal  nut  cassari, 
prescnteni  paginam  sigiUi  noslri  munimine  et  teslium  annolalioue  fecimus  roburari. 
Testes  aulem  hü  sunt:  Bnmwardns  Zwerinensis  eplscopus,  Joliannes  ablms  Lubi- 
censis,  Beinerus  capelUoma  ei^scopi,  Heinricns  plebanus  in  Lussov,  Wasmodus 
canonicus  in  Gvzsterov,  clericl;  Conradus  de  Sconewolde,  Johannes  Danus.  Jor- 
daniis  de  Sabene,  Baroldus  de  Gvzsterov,  Hcinricus  de  Zyarnin,  Heinricus  de 
Jnsuia,  mililes,  et  alä  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M"  CC*"  XXX°  V% 
Indictione  lÜT.  0atum  IH*  kalendas  Maii. 
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1235.  ^ 

Nach  dem  Origio»]  im  Haopt-Arehiv  {q  Schwerin. ' 
einer  Schnur  tod  gellicr  Seide  hängt  des  Fürttcn  S.oi 
wohl  rrbAlten««  ichildfOrmiges  Siegel,  wio  es  hi<-nA 
sbgehildet  ist,  mit  einen  TorwSrts  gekehrten,  geVit 
Slierkopf,  der  Bauern  ähnliche  Verzienugen  an  den 
schlouencn  Haalo  hat;  Umschrift: 

<ii  sieiLLvm :  üOMiNi  •  Niaoim  •  d«  rozthC 

Ucber  dem  Kreuze  der  Umschrift  sieht  man  in  drni  B 
des  Siegel!  noch  deutlich  den  Eindruck  dei  ruadeo  Za| 
welchen  der  Siegelitcmpcl  gehabt  hat,  —  Vgl.  tuf 
künde  für  Darguo  Tom  31.  Juli  1238.  —  GedncU 
Li«cb,  MekL  Ork.  II.  a  17. 


1235.  Aug.  3.  Warin.  4 

Bmnuard,  Bist^f  von  Schtcerin,  hestättgt  der  Kirche  zu  Kuppentin 
Pfarrgtit  und  den  Pfarraprengel. 

In  nomine  sanclc  et  indiuidue  Irinitatis.    Brunwardus  dei  gralia  Z\ 
nensis  cpiscopus  vniuersis  in  perpcluum.    Ne  res  gesta  ubliuioni  IradaUir,  s 
memorie  commendatur,  maxime  hec,  que  si  neglecla  fuerit,  salulem  'impedU 
marum.     Vndc  cum  iuris  nostri  sit  indempnilali  ccciesiarum  nobis  commis. 
consulere,  placuil  nobis  <*t  ecclesie  noslre  ecclesiam  Kobandin  lam  in  uillis, 
in  dole  confirmare,  in  bis  uillis  scüicel:  Kobandin,  Wazulyn,  Brück,  Bai 
Weisin,  Syarnitze,  Krosyna,  noua  uilla  Gutbani.,  duo  Posirina,  Penlzarin,  Dar«- 
indago  Glyna,  cl  ecclesiaslica  lanluni  sacramenla  in  Kobandin  exspcctarc. 
igilur  tarn  rationabiii  noslre  ordinationi  ausu  tenierario  quisquam  tarn  succedi 
quam  cl  preseniium  in  alicuius  calumnic  seu  dislurbationis  irrogalionc  cc 
presumal,  presenlem  paginam  bulle  nostre  appensione  dignum  duximus  ro 
statucntes  auctorilate  dei  patris  omnipotenlis  et  bealorum  Pelri  et  Pauli  : 
lonim,  prefatam  dolationem  fideliter  ab  omnibus  obseniari.     Testes  auler 
facti  sunl:  canonici  ecclesie  noslre  raagisler  Tbidericus,  Wernerus;  pUbai 
mannus  de  Plawc,  Eggelberlus  de  Cobandin;   mililes  Sygebodo  de  Hc 
HenricHS  de  Zyarnyn.    Dalum  Warin,  anno  doraini  millesimo  CC*  XXXV" 
nonas  Augusli. 

Vach  einer  Abschrift  im  Kirehen-ViiitationtprotocoU  roin  X  1591   (im  Baapt.ArabW  lu 
Die  PoHer,  welche  hier  gcoannt  werden,  find:  KuppcDtin,  AYesscntin,  Brook,  Bobzia,  VTeis' 


«IT  im.  m 

SmsA»,  (dia  aou  tüU  G«tkMi  itt  «ntarad«  Plwurh^B,  frflher  auch  Iad«f«'alNa  gMiiqli'4lv 
.  —  «üindMinUdiar  —  swiadwu  PtaumlHfvn  «ad  OiUtn  wBlwgegaDg«o),  Od»  >lnd  XL-flMUb»^  Pwriia» 

]>IU«}«IW  und  GalKn  —  Gedruckt  bei  Wettphdeu  lY,  p.  927  (tekr  WTriwft).  dHR  »  llktath  XVI^ 
S.  26*  (*gl.  Li»ch  da«.  S.  18),  nad  bei  Li*ch,  Cod.  Flaw.  S.  14, 


im  August  19.  437. 

Johmm  tmd  Otto,  Marhgrafm  von  Bnmdmburf,  hutitlfffen  dm  Klotltt 
jArmdu»  da»  Dorf  WtndiaA-Bägdm. 

In  nonune  sande  d  indiaidue  IriiiHaNs.   Amen.   Joliaiuies  ei  Otto  dei 

gracia  marchiones  Brandenbnrgenses  omnibus  in  perpeluum*  Com  ecclesia  m 
Arnse  de  parentum  nos^rorum  proprietatibus  sil  fundata  parilnr  et  dotata,  nos 
parenlum  noslrorum  piam  deuocionem  imitantes,  etusdem  ecclesie  ücbemiu  honorem 
et  TtiUtiteiii,  in  quantum  possumus,  non  immeriU)  sublimare.  Noscant  igitnr  tarn  pre- 
foiles,  qmm  poäleri,  qoednoe  pie  denodon&i  inliula  prodicte  ecdesie  et  sancltiiio^ 
nialibus  in  eodem  loco  sub  regula  sancti  Benedict!  deo  seruienUbus  ad  suslenlacionem 
villam,  quo  dicitur  Wendeschen  RogeUn,  cum  omnibus  bonis  eiusdem  vüle  adiacen- 
tibuä,  quam  Johannes  et  Gheaehardus  fratres  de  Plote  memorate  ecdesie  cum  omni 
tare  tun  fai  pascds,  quam  in  agris,  paludibus,  aquis  et  sHuis,  pro  white  «DimMiiiii 
Buanun  deuote  oontulenmt,  benigne  confinnentes  in  hiis  scriptis,  indulsimus  eciam, 
qindquid  iuris  nostri  videbatur  esse  in  ipsa  viUa  seu  in  bnnis  antedictis,  videlicet 
peticiones,  exacliones,  opera,  que  burchwerc  vocantur,  expediciones,  que  wlgo 
herscilt  vocanlur,  et  omnia,  que  wlgo  dicuntur  recht  vnde  vnrecht,  eo  quod  pro 
nostris  prugenitoiribul  ftc  pro  enis  benefeetoribos,  tem  viids,  quam  defiuictis,  inier- 
cedere  teneantur.  Ne  igitnr  Tlins  honimun  eodesiani  sepedictam  in  vÜh  ae 
bonis  pretaxatis  molestare  presuraat,  presentem  paginam  sigiliorum  nosfrorum 
appensione  duximus  roborandam.  Huius  confirmacionis  el  donacionis  tesles  sunl: 
GhotTridus  canonicus  in  Steyndal  et  Heynricus  in  eadem  ecclesia  canonicus,  Gliyse- 
lema  tnno  cappeDanns  enrie;  de  layeb  antem:  Wemerus  comes  de  Uidiowe, 
H[e]moIdus]  *  coraes  de  Zwerin,  Gardolfus  de  Hadmersleue,  Fridericus  de  Hassele, 
Tydericus  dapifer,  Rodolfus  pincema,  Fredericus  de  Welle,  Gherardus  de  RehjeMe 
et  alü  quam  plures  fidc  digni.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  iocaroacionis 
irCCrXXXV*,  Xnn.  luilendas  Septembris. 

MiHh  »MtM  Cod.  lifL  Bmd.  I.  »L  St;  8.  S.  mm  im  CufWmO»  4m  Xl«ttm  ÄaMte»  Uk 

PWTÜutal-ArdÜT  zu  Magdabuig;  do«b  tutbrn  wir  *  statt:  „Heinricns  comet  de  Zwerin*  Helmoldut 
•.4.3t.  gawhmb«.  Du«  dw  OmC  HnnrMi  wit  adioB  1326  g«tt«tlMa  («.  Nr.  S&O);  in  Origia«!«  itMd 
vwmiUUk  nr  JL'      Wbm  HMmU,  BMV»  SOa,     Nr.  84«. 
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im  oct  16.  49 

Komrad,  Bischof  von  Camin,  schenkt  dem  Dom- Ccüegiat' Stifl  zu  QSt 
dk  ZÄOe»  von  60  HttfMp  vahikt  im  DwiAmm  da$  Siektt  Am  i 
AnhidUkonm  ßtr  da»  lanä  Bisdede  zu  priUaiHMn,  und  hutäti^  ihm 
gUick  mt  ihnm  Dehrn  Uber  dk  8dmabdmtau 

.In  nomine  sancle  v[  iniliuidne  tcinitalis.  Conredus  dei  gracia  CamiD 
episcopus  iiniuersis  Chrisli  fidelibus  presentem  litteram  inspecltiris  in  perpel 
Facta  hominum,  qae  in  iempore  genutar,  cum  tempore  labuntur,  nisi  per  scri 
tTaAmtnr  nMo  poüeriMis.  Mcireo  hm»  fnoienit-  iprouidende  comactadi 
quicumqne  aliqalböa  confert  eocleriis  dedmas  ao  possessiones,  donum  sue  < 
cionis  per  scriplum  Iransmill.it  memorit;  poslrronim.  Talibus  eilocli,  lam  ad 
scnciiim.  quam  fulurorutu  uolumus  noliciam  peruenirc.  quod  decimas  quadr 
mansurum  integre  sine  atiqua  dioiinucionc  ccciesic  in  Guztrowe  in  noslra  d; 
phuitate  llbera^r  de  noatia  conferiraus  ntmifflceaela  et  unanimi  consema  t 
nostri  Caminensis  ad  prebendam^  ad  quam  dicti  loci  canonici  clericoni  im 
A!l»(Ttiim  in  noslra  promisenint  elii^cruhim  prfscnna.  in  tpiom  cciam  dict 
decanu5,  Helyas  et  Wasmodus  consenserunt,  promiilenles,  aliüs  ecclesie  sue 
idem  factoros.  Freterea  decimas  uiglnti  mansonini  eidem  damus  eccilei 
communcs  usus  fratrum  ecclesie  memoiate,  districte  precipientes,  ut  supradi< 
fralrcs  debilam  obodienciam  et  rcucrcnclam  suo  dccano  cxibcant  more  Cam 
ecclesie  et  aliarum  ecciesiarum,  staluenles  eciam,  quod  defuncto  Thidcrico 
aut  uoluntarie  discedenle  fratres  tnter  se  cligant  arcMdiaconum  nobis  { 
tandvm,  qiii  aolliciludinem  gerat  in  ardiidiaconatu  Bisdede,  quem  prefate  < 
conlulimus  porpofiio  pfissidcnrliini.  Fcirmam  concordie  inier  Thidericum  d 
et  suos  conlrnlrcs  coram  nitbis  et  Iratrilms  nnsfris  Caminensis  faclam  pre 
dis(ricliüsi(Qe  obseruari,  uülcnles,  ul  miiiula  dcciina  cl  oblaciones  panuni  et 
nencionnm,  sicul  coram  nobis  est  pertnclatam,  fratmm  pertlneant  niteriu 
munioni,  aliquani  ullcrlus  in  fratribus  fieri  dtscordiam  in  talibus  penitus 
benit  s.  Ne  iaritur  quisquam  [bja[nc]  nnstram  donacioncm  lemerario  ausu  p 
minuere  aut  immularc,  inlerminacione  anatbematis.  inibemus.  Ad  euitanda 
dnUelatis  calumpnias  presens  scriptum  sigillo  noslre  ecdesie  firnriler  comv 
Ada  sunt  hec  anno  M°CC'XXX°V°,  inense  Octobris  XVII.  lud.,  pontiacata 
anno  secundo.  Testes  aiitem  huius  roi  sunt:  Fiorencius  preposllus,  J 
decanus,  Matiiias  custos,  Hugo  scolasticus,  canonici  Gaminensi,e]s,  Jakezu  a 
in  SBRwe[de]Ie,  Retboldas  mHes,  Raueno  et  alH  derid  et  layd  quam  pl< 

Klkcb  deiu  Diploroatarium  des  Dom-CoUcgwA'Stifis  Uüttrow.  Urkunde  Nr.  V.  Auf  dem 
Mbn  dem  S«tM  äfa«r  im  ArdiidÜMWUt  Tso  «inw  Bud  ans  dm  £iid«  dw  16.  itbtb.  b«ig 
«Nd*  d*  »rebldUeaaftt«  la  Batdcd»,  ^  auw  pr«p*iUnrft  Ovttvtwaati*  tfcft» 
^gwA*  ia  AArk.  Sil»  S.  814,  and  bei  Kot«g»rten,  Cod.  Pom.  dipl.  I,  SL  5€S. 
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1235.  Oct  439. 

Kmurad,  Bwkcf  von  Camm,  sdkmkt  dem  Dom-Capitd  «t  GVMmo  iheSa  zu 
neuen  rnihmden,  iheth  ztan  gememscJiafüifJteii  Genüsse  der  DoaAerreti,  theüs 
zu  sehiw  Mi'niortc  die  Zehnten  von  f)4  Hufm  zv  Jfilnni-v,  Deutsch -B'iUzin, 
Dahnwn,  Granzoir,  Klein- Meihling.  Bersiland  finfl  Kk'm-Jhthciiz,  und  verleäit 
deniseibm  dm  Ardiixliaconat  des  Lajides  Bisdede  oder  Tribedene, 

In  nomine  sancle  et  indiuiduo  trinitalis.     Conradus  (Um  fl^racia  Caminensis 
eplscopiis  iinluersis  Chrisli  üdeübus  prescns  .<;criptum  inspicientibus  in  perpetinim. 
Scianl  lam  posteri,  quam  presenles,  quud  nos  de  bona  uoluntaie  noslra,  cum 
immiitti  eonsensQ  capitttA  noalri  Cammemis,  ecde^e  bi  CSnflrowe  In  nostn 
dyocesi  plantale  decimas  sexBginta  mansorum  integre  sine  aliqua  diminucione  in 
terra  Cirpanif  (!)  liberaliler  conlulimus  perpetue  possidendas  in  uillis  siibscriptis :  in 
villa  Jamin  docem  mansi.  in  Teulonico  Butzin  nouem  niansi,  in  Damene  In-decim 
mansi,  in  Granzowe  vndecim  mansi,  in  Slauico  Metnic  sex  mansi,  in  Bieziande 
vndecsm  maniri,  in  Parno  Daleuiz  qoatoor  mansi,  ita  vi  de  prediclis  mansia  qua- 
draginla  cedant  ad  prebendas  speciales  insfituendas,  viginti  vero  preler  principales 
prebendas  in  coramunes  usus  fralrum  ecclesie  conuerlantur,  de  Iribus  aulem  sin- 
gulis  annis  noslra  memoria  perai^alur.     Prelcrca  memorate  ecciesie  contulimus 
archidiaconalum  cum  cura  animarum  per  tolam  lerram  Uisdedc  siuc  Tribedene, 
ftp  qnod  firalres  duadem  ecdene  nouro  ex  ipiis  ^gant  libere  ad  lale  olficiuni, 
domino  Thiderlco,  qoi  nunc  cidem  olTicio  noslra  anctoritate  preesl,  deeedente  uel 
uoltinlarie  resignanle,  el  elcclum  nobis  rcprescnJrnl.  qui  in  lerro  memorata  solii- 
ciludinem  noslram  gerat.    Vt  aulem  hec  rata  permaneant  et  inconwlsa,  nostro 
sigillo  et  ecciesie  nostre  fimiter  communimus,  analhematizantes  et  excommuni» 
cantes  eos,  qoi  contra  statntmn  lioo  aliqidd  presnrapwrint  atlemptare.  Testes 
huius  rei  snnt:  Florencius  prepositus,  Johannes  decanus,  Malbeiis  custos,  Hngho 
*.      scolaslicus,  canonici  Caminenses.  Jakezo  aduocatus  in  Saltwedele,  Hclboldus  mih-s. 
Raueno  et  alii  quam  plures.    Acta  sunt  hec  anno  gracie  ÄrCVXXX°\\  mense 
^     Octobre^  pontificalus  nostri  arnio*  seomdo. 

1^  Nftcb  dem  Diplomntarium  d«»  Dom-Collegiat-StiiU  Oüatrow,  Urkunde  Nr.  XiS.    Auf  dem  Ilande  iit 

^1         bAib  dtm  Worte  Bitdcdo  von  riner  Hand  ant  dem  Ende  des  15.  Jhhih.  btigoschriebcD :   „Nota:  de 
9^        uckidlBOSBfttu  ia  Bitted*  nun«  ia  prtpoiUur»»  Gittiowvii»  iBsUto\  ]n  dn  ZkU« 
g,y       HMirt  dB Mte  n  MMlm.  te  «to  iouM  4w  Biii»  aklft  «3,  Maltm  U 
Uhib.  Zn,  a.  S12.  «nd  M  SANflBlM.  Cod.  dipl.  I,  S.  Ml. 

tf  

'S  ~  
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1235.  Nov.  3.  Bützow.  ^ 

Brumcard,  Bischof  von  S^fmeriti,  verlriht  dem  K!osbrr  Jiühn  Zclmtm, 
der  Ritter  Uteikv  icwj  Gadebuidt  zu,  llolzendorj,  der  Bitter  Nicohih 
BrUumlz  su  Oramm  und  Konrad  von  St^uan  nt  Bortin  anfgdmgm 

Hrimwardus,  bischoff  zu  ZwerUi,  legt  zu  seiuem  gusliUleieu  Closi 
Bttne  den  Mieirfeii  von  sehen  Hufen  sa  HoKieodarfT  On  tdfli  Hatlnlenmi 

sein  Oheim  (consan£;uineus)  Thetleuus,  ein  rittet  Tün  Godebuz,  \nn  J", 
lehne  gehabt,  vnri  das  seine  gedechlnuss  oder  memoria  alda  in  der  K 
mochte  gehalten  werden,  wider  vITgetragen  hat;  item  den  Zehenden  voi 
Hufen  vnd  den  dritten  teil  des  Zehenden,  so  fallen  wirt  vom  orte  dess  h 
io  noch  «mgeradet  werden  mll  za  Chimlatai,  welchen  Ißcotam  fon  Bra: 
ffiter,  abgclretlen;  noch  funntehalbe  Hufe  zu  Boj-lln,  die  Conradus  von  \ 
Jhm  vffgetragen  hat,  wie  er  sein  Scinvesler  Elisabeth  inss  Closter  gej 
Actum  1235,  indict.  9.    Dalum  in  Bu2yow.  3.  nonas  IXouembris. 

CbnMia»  iMtMi  fbL  SM*,  att  dar  BMMikimg:  «DUn  brieff  i<(  rntcn  neUit  dMn  Sig* 


1235.  Dec  2.  Schönberg. 

Ch^Uekalk,  Bischof  von  Ratzebitr^,  scheiikt  zu  seiner  Memorie  dm 
Oc^&d  daselbst  den  halben  JSdmten  m  Win^ndor/. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilalia.   Amen.    Godescaicus  dei 
Haceburgensis  ecclesie  episcopus  ornnibus  in  perpetuura.     Ex  iniunclo 
nobis  ofltcio  pastorali,  quod  uobis  conunisit  et  credidil  bonus  pastor, 
exigitur  omninm  nostnutiin  ecde^anun  loUidtudo  c<^dl«m;  deoet  Innen, 
oceupationes ,  quibus  circa  ccclesiaillcas  promoUones  et  mundana  negoci 
ramus  et  de  laboris  prouentu  leticiam  concipimus  in  domino,  ut  in  principi' 
nostre  Semper  Raceburgensis  ecclesie  memoriam  ^reponamus  et  fratres  ibi 
lernieales  propent'nu  ^gamus  tamqoam  fiUos  prindpales,  ul,  dum  ad  eXm 
dimur  actiones,  ad  eam  tarnen  gressihm  debite  gratitodinis  rwerlamur 
animi  in  eireclu(m)  operis  aliquotiens  oslendcndo.  nt  sie  probalio  dilec 
«xkibitione  opeiis  comprobetur.  Vnde  quia  ista  temporaba  et  luomentanes 
debent  animimi  «dfoeare,  nU  de  mlnte  anlme  diligentios  cogitetur,  et  in 
oportet  nemoriaa  prcparare,  que  in  benedicUone  uigeant  in  tempore  sei 
niaxime  etiam  ea  oaritale,  que  corda  patn-m  conuertil  ad  filios.  indiicent« 
matris  nostre  Raceburgensis  ecclesie  ttliis  pro  remedio  anime  nostre 
decimam  in  tiUn  Woylenttioip  in  prouhicia  Godebvz  sita,  in  agris  modo 
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ia  terminis  ipsius  uille  iocolendis,  cum  libera  uoluntate  totaliter  et  perpetuo  asai- 
gnamos,  ita  ut,  quamdiu  domino  coaoedenle  ftduiswrimiis,  festnm  bette  Mni» 
Hagdalene  speciali  deootione  in  ipsa  nostra  mtiori  ecdeiia  agatur  com  proeet» 

sione  et  aliis  sollempnits  (!).  (|uil»us  ipsam  dccet  iienerari,  et  lunc  de  prouentibus 
eiusdcni  decimi-  cum  omni  carilalo  fratribus  fidelitor  minisfrelur,  et  posl  decessum 
uoslrum  eadem  cunsolatio  de  dicla  decinia  in  diem  anniuersarium  nostri  obitus 
commutelnr.   Vt  autem  hec  ooDatio  nostra  permaneat  iUibala  el  a  «dlo  auccoH 
aomm  noctroram  huio  facto  possit  contrairi,  hanc  paginam  sigilli  nostri  munimine 
uoluimus  roborare.    Omnes,  qui  huic  donalioni  prosiimpserint  refragari,  attctoritate 
dei  omnipotentis  et  beatorum  apostolurum  Petrl  et  Pauli  el  dumioi  pape  Gregorii 
noni,  necaon  sancte  Bremeosis  ecclesie  archiepiscopi  domini  Gerhardi  secimdi  et 
noslre  exconmunicalionis  nhicalo  wque  ad  oondigiian  aatiafliclioiicm  firmlter  alU- 
'      ganles.    Datum  in  Sconenberge,  anno  domini  nrCC*XXX*V*,  qvarto  nonaa 
'       DecembriS)  pontiBcatus  nostri  anno  sexto.    Hiiius  rei  testes  sunt:  Heinricius  pre- 
?      posiius  de  £ldena,  magister  Walterus  de  Dannenberge,  Bernardus,  Ekkehardus, 
laeefdotes,  et  Heinrkni  dyaconns,  canonici  Baceburgenses ,  Johannea  de  Lvlowe 
et  HeinricBS  de  SeiNieiibei^e  pl^ani;  Hdnricoa  Flriao,  Conradiu  de  Louenbnii;, 
Walrauen,  Godescaicus  de  Dediowe,  Wenenia  de  finanbreke  et  alU  quam  plofes, 
tam  clerici,  quam  laici. 

Nach  dem  Ori^nale  im  BaUeburger  Archive  sa  Nea-StreliU.  —  Das  tu  Nr.  378  A.  abgebildet«  Siegel 
4h  Hicbof«  hängt  an  ungefärbtem  Mmmü  VUeib  —  Qedndit  bei  r,  WettfUlMi  Q.  2aaa,  Wi  M 
aähtMn.  P.  U.  n,  S.  2911. 


1235.  Deebr.  (23.)  Viterbo.  442. 

Papst  Gregor  IX.  mmmt  das  Kloster  Dünamünde  in  Liolarul  in  seinen  Schutz 
"Z.,  vnd  'bttiäXiyt  dmitäbm  iawnäenr       in  der  SermAaß  Sostoek  hdyenm 

Oregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  iilüs  abbati  et  couenlui 
fif    monaaterti  de  Dnnemmde  de  Ueonia,  ClateFoienMa  ordima,  Rigensia  dioeeai»,  aa- 
iutem  el  apoetolicam  benedictionem.    Saeroaancia  Romana  eedesia  deuotoa  et 
lii*    humiles  lüios  ex  assuele  pietatis  officio  propeniins  diligere  consueiiif  el,  ne 
prauorum  hominum  molestiis  agitentor,  eos  tamquam  pia  mater  sue  protectionis 
)  ^   muniaune  eonfoneie.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fifii,  uestris  iuslis  posUiIationibus 
^  gvalo  eoneorrentea  taienan,  peraenas  uealias  et  nenaiterinai  de  Daneaivnde  in 
^ff  Uuonia,  in  quo  diuino  uacatis  obsequio,  cum  omnibus  bonis,  que  impresentianim 
raüonabiUter  possidet  aut  in  futurum  iusUs  modis  prestenle  domino  potent  adi- 
piad,  sttb  beati  Petrl  el  noeira  protectione  suscipimus;  spectaliter  autem  de 
Benmviik,  de  .......ne,  de  Weünwe  et  de  Jndayno  (!)  Vokoini  lenaa, 
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possesslones,  rcdditus  aliaquc  bona  ueslra,  sicut  ea  omnia  iu[sio  titulo]  possidel 
nobis  et  per  uot  eidem  monairterio  «nctorilaAe  «postolica  connnüuwH  d  [rig 
nostri]  patrocinio  communimus.  Xulli  ergo  omnino  hondniim  fioeit  lunic 
BOSlre  prolecHonis  et  coiinrmalionis  infringere  uel  ei  ausu  tpnicnirio  contnAK; 
4(ius  aulem  hoc  aUemptare  presumpseiit,  indignalionem  oiauipulcaüs  dei  et.bi 
toran  Petri  el  Pmtt  •poslolonim  tSm  se  noaerit  incmanmi.  Daftim  Vitei 
tX.]  bdendai  laninrias,  ptmtificalus  nostri  anno  nono. 

Kacb  Koscgarten,  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S.  j04,  aus  dem  Original  im  Prorincial-Aroliiv  iu  Sttttia 
ScbrifUeito  ist  sclir  abgvricbun,  si>  da.«»  dadurcU  ctLtgc  Luckeu  im  Texte  eat4taQdca  »iud.  i)ai  nan  l 
garten a  Angabe  im  OrigiuaU'  iim-li  „de*  Tor  „Wontrowe'  iu  Icscd  itt,  »o  mui*  dio  Vermnthtiog,  » 
SA  dam  ia  Jthrb.  JUY,  S.  273  (nach  Dng«r,  Cod.  Pom.  Nr.  CVI,  dotsh  mit  fi«riehtiguig  der  St 
gagebiMB  AbdmlM  giÄmtart  iit.  «•  aritg*  »d«  Benlnwiiki  [d*  Zua^m  W«itn««''  ni  wgjbMt 
Milgcgcban  werden.  Doch  ist  in  jemc  GifMd  «imar  dw  faMUMM  htlm  Ottietall  ak  IMtiMC 
Klotten  Dihuunüade  anderweitig  bekaaot.  1>Ba  Original  tilgt  an  TUaa  tm  nther  «ad  gelber  S«l 
Bleibullo  des  Panstes  mit  den  bcidiMi  Apostelküpffn  und  der  loiclirift ;  S  TA  und  S  VT.  auf  i  r 
und  der  Inaehri/t:  GREüOKl\'S.  IM'.  VlIU.  aui  der  andern  Seite.  —  Gedruckt  aucU  bei  Toa  Biuf«, 
Alb>  imd  CnrllBd.  DB.  m,  8.  24. 


im  (Ende.)  4 

JSjOHrad,  Büdu^  von  Gamm,  verleik  dem  Kloster  Dargm  die  Ztimta 
den  D&i^em  Stuün,  Pimou,  Q^äacm  md  Jhäom. 

Li  Bomine  ssncte  et  indiuidae  Irinitafis.     CoarMut  dei  giafia  ^ 
Cantinensit  episcoptts  tarn  presentibits^  quam  ftttmis  in  perpetuum.  Qaonias 

mimim  facta  [x  r  uelocem  nirsum  lemporura  el  etatum  obscurantnr,  ni«i  s 
autenticis  el  lestibus  roboreiilur,  idcirco  habundantis  cautclt;  suadet  ulilita 
qui  uult  püs  muneribus  sev  oblationiboa  aut  donis  anime  consequi  saiulem, 
pielalis  factvm  per  scripla  atndeat  Iradere  notlcle  ponleromn.   Hinc  est,  qi 
uniut^rsoriim  Christi  nJclium  prrsenliiim  v\  futurornm  uohimus  noUciani 
quod  dertiuas  iiillarum  Bralin,  Pynnowe,  Gholisowe  et  Dvcowe  de  nostri 
conseiisv  capiluli  ecclesie  beate  Marie  uirginis  in  Darguu,  que  est  in 
Gaminraais  ecclesie,  perpetuo  conlulimns  ad  usus  fratrnm,  qui  in  dkto  k> 
et  beate  Marie  famulantur.    Ne  iji^ilur  aliquis  hanc  nostratn  donalionem  u 
aul  dulo  presiimut  miruier«'  aiit  irritare.  prcsenti  scriplo  et  siirilli  nostri  app 
facium  meiuuraluui  dccreuiiuuä  caulius  cuminuuire.    Testes  sunt;  Floreniii 
positns  Gamlnenals,  Johannes  decanus,  Hugo  seolasticua,  Tldericna  ca 
ibidem,  Paulus  prepositus  Colbergensis,  Willehelmus  scolaslicus,  Heinricus  l 
Diminensis,  Jakisz,  Gerhardus  aduocatus  in  Oderbcrg,  Nizul  caslellanus  io 
Datum  anno  gralie  M"  CG"  X\X'  quiiilo,  ciclo  iuoari  primo,  indictione 
anno  pontificaU»  noalri  fercio.  . 
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i  NmIi  dm  Original  im  HupC^AfoUtr  ni  Sehworin.    Aa  einer  Seiimir  ron  nrtbeD,  grioeo  oad  getbaii 

seidcnrn  Fäden  hängt  des  Bischofii  Siegel,  welche»  aber  Dar  zur  Hälfte  erh»Iti.'ii  hl:  im  leeren  Siegclfclde 
»iUt  auf  einem  mit  Tliierköpfen  Tcrzierten  Se»scl  der  Biseliof  luii  einem  aufgeteblageoeo  Buche  in  dar 
(  lialMB  Baads  Uaitduift: 

{  ....RDvs.  mi  

,  Wcitar  ttt  aiehtt  Mkeaabar.    I)aae1)«n  iilngt  da«  ra  Nr.  226  bwahriabaee  Capiteüiegel.  —  Ualwr  4ia 

Zeit  der  AusvtvUung  v^rl.  Quandi  in  ii  <  H  ii'  stu  i  t  ii,  Jalirg.  Z,  Haft  1,  &  174.  —  Oadraekt  M  XAmlbk 
Makl.  Ork.  1.      4»,  und  in  KoMgarteu  it  Cod.  Vom.  l,  i».  506. 


(Um  1235.)  444. 

WurfisUir,  Herzog  tum  I'omnuT/i,  r/ibt  dem  Kloster  Darrpm  noch  ein  Mai  die 
Freilitit,  im  Walde  bei  Vtrchm  Höh  zum  Bau  des  Klosters  und  der  Kn-che 

Tn  nomine  sancle  vi  indiiiidue  trinitalis.  Ego  VVarfi/.lüiis  (In  gracia  dux 
Sclauurum  omnibus  hanc  lUteram  inspecluris  saiulem.  i\üuerinl  tani  prcsenles, 
quam  futuri,  quod  ad  pelUionem  domini  abbatis  el  fralnuii  in  Dargun  lo  silua 
nostn  iuxta  Virchmsm  ad  opus  tetcricium  vsquo  ad  coninniinatioiiein  monasteiii 
et  claustri  iterum  lignum  cedere  concessimus.  Vt  Igitur  hec  nostra  elemosina  et 
deiioty  [donacio]  vsfjiio  nrl  prcfiviim  terminum  mancal  inconiiulsa.  tostibus  idoncis 
et  iiigiili  nustri  appcnsione  ruburare  studuimus.  Testes  sunt:  dominus  Conradiu 
Caminenisis  episcupus,  Heinricos  plebanus  in  Dimiii,  Gozuiniu  la  Leubi,  Johamef 
dapifer,  Oobizlaua  camerariua,  Janich  ja  Virchina  et  ceteri  quam  pliirea. 

Naah  dem  Origiaal  im  Haapt.Araiiir  sa  Sehweria.   Oiete  Oilnmde  ist,  oder  Walmehr  «ar  mit  enaer 

dicken,  Tcrzierten  gothitcbon  Minuskel  geschrieben:  über  die  ITälfte  der  Schrifl  i.Ht  giuai  crlo.schoD,  »o  dass 
»iclit»  al«  ein  gelbliches  Pergament  iTscheiiit;  iler  lilirifje  Theil  l;l>.st  noch  einige  WOrter  und  Kufh^taben 
erkennen.  Dennoch  gelang  es,  hei  liellein  S<iiiiiiriM-bi-in  durch  den  Schütten  in  den  Eiodrückcrj  I  i-  ii.irize 
bis  auf  eüi  Wort  in  entziffern.  £»  gibt  kaum  eine  Urkunde,  welche,  t»ei  völliger  Jürhaltung  de«  i'crga- 
awata,  «o  lebr  geKttea  kitte.  —  Ad  elaor  Sduar  <nm  dnakelblauen  Mmmb  F&den  Uagt  «da  «oUtf^ 
h.iltenes  run.i  >  H<  i«<  r»iegel,  welch««  xa  Nr.  839  besehrieben  ist  Aaf  derRGckseite  der  Urkaad«  tl^  als 
He^istratur.  ijuu  i  [»^»attiaas  macaire  Ifgaa  ia  aeauM«  Vyrehea  ad  «tragt uram  eoeleda  aoatre.  Oadraektbai 
Utah,  IMtL  Urk.  I.  &  2»,  aad  bat  Kosegaite^i  Cad.  Vvau  I,  &  «U. 

Anni,   Diese  Urkunde.  wMm  lAuSt,  MekL  Urk.  I,  ia  dia  «abra  1221^1225  «anlit  kat,  wird  ia 

die  Jahre  1229  — 1238,  waiufscbeiollek  um  das  Jahr  133S  fallen,  da  Debesfatr  1228  nach  niebt.  aad 

123'.'  «icl/t  (»clw  (.'amtrariu!.  w.ir,  und  f];i  ilcr  lli-tv.fp  AV'.irlisUv  das  an  der  HrkuLili  h.iüijciKlf'  Sifget 
1238  oieiit  mehr  gebrauchte.  Diese  Jahreszahl  rückt  die  L'rkunde  auch  dem  im  J.  1241  urkundlich  be- 
apvaehaaaa  XIatlarfeea  albar.    Vgl.  Qaaadt  ia  daa  BaMiaehea  Stodiaa.  Jabif.  Z,  H.  1,  8, 174. 
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[(.terhard  ILJ  Kr:bi-;'itt<J  ron  ßniiiiru,  vrr(ildcht  aü-h  iiilf  fOttoJ,  Hfi-M'j 
lA'm^rg,  bdehnt  dknadbea  mit  dem  Qvrriemoerder  und  Fviktriuc&dtr, 
Gra^idaji  Vhtr  du  Gmu  SiOfetd  md  BaOtmUa^  äe.  wd  earqvMk 
X60O  Mmk  Oddes  m  zeMm,  wogtgeu  der  Eartog  mnan  Aftn^^Sdinn  «i 
Idm^Slb»  m  dm  BnitnAof  «nbngt. 

 Haue  conporicionem  oonprovrisemiit:  dux  preifidtts,  marchio  de  Bm^ 

bürg,  H.  de  Danneiiherifc.  G.  de  Zwerin,  C.  de  Welpa,  comiles,  .1.  (liiiiiri'T. 
marscalcus,  W.  et  F.  Iralrrs  de  Mediii{j;e,  B.  aduocaUis,  K.  de  \Velfprb|u 
T.  de  Esbeke^  Th.  de  Monte.,  0.  el  Wer.  fralres,  H.  el  A.  d*-  Scuckr.  G 
Dören,  A.  de  0*deiii,  Th.  de  Hiddesackere,  0.  de  Boiceneburg,  0.  Ger,  H 
Wencden.  L.  (!<>  Guslede,  Gbeoehardiu  et  Gheuehatdus,  Helinbertiig,  H.  Set 
Wasmodus  et  Otto  Tratres. 

Xadk  SiidNidorl'a  Urkunden -Bueh  I,  2»^  IT,  an»  einta  im  Köwgt.  Archiv  vi  UannoTcr  IkIiu 
Cayiur  «u  4m  2.  Uiliic  de«  14.  JilMuaMM. 


im  Fc^r.  5.  Warhi.  i 

Brumoardf  Btaekof  von  8<^amn,  v$r1imdel  tdA  mit  dm  FSntm  Htm 

fhhsiock  zur  Krhmf/u/>(/  der  IjischäßuAen  J^AuUm  in  dm  rireäi^m  jmmhw 
Gifteten  des  Bitthwma  Sebuterin, 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  Irinttalia.  Brunwardiis  dei  gralia  t 
nensis  episcopns  vniucrsis  Christi  liddihiis  prosons  scriptum  inspt'cturis  in  \ 
tauib.  Nc  rerum  gestarum  meiuuria  per  successiua  lemporutu  languescal  ' 
non  inprouide  bmnana  solertia  scripUirarnin  alU  eonaueuU  adhibere  rcj 
NotuM  tiaqne  toin  presentänis,  quam  lüturis  esae  uolumas,  quod, 
posspssionem  Icrminorum  episcopatus  tiostri  ncrsns  ll^^!^tl  üobis  deliil!iii| 
prima  fundatione  ecclosir  noslre  assignalam  et  a  iudicilms  srdis  apusluiice 
nobis  ad'radicatani  propter  puteatiam  laicorum,  dominoruin  uiüelicet  Dymiat 
hadeniu  intrare  non  posaemos,  dilecUis  fllins  nosler  nobilia  dontinus  Hör 
de  Rozstok.  uidms  ccclesiam  noslram  enormitt  r  Ipsam  el  quasi  solalio  dt'* 
zelo  iuslitie  dutlus  et  a  senioribus  lerre  sue  itislruclus.  necrion  »utßcienl 
monio  scriptorum  pie  animatus,  ad  recuperandos  cusdem  terminoa  fidcK 
consHiiun  preslitit  et  iuuamen.  Nos  uero  ante  laboribus  el  benhiolenix 
uolentes  respondire  ui(  issiliidine,  cum  decimis  terrarum  illanim  lalil«'' 
duximus  ordinanduin,  commuiii  consili«  capituli  nosiri  et  prelatorum,  < 
aderanl,  faclun»  ipsum  collaudante.     Freter  oi,;dielalein  tutius  decime  i' 
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i  C^rspanie  et  Wozlende,  quicquid  a  Caminensi  episcopu,  qui  quondatn  uiolentus 
detentor  extiltt,  eoDln  iDStitiam  receperat,  et  decimaiii  totam  in  terra  Wolgast, 
parte  domint  Wiclai  princlpis  Rugianorum,  quam  nunc  \n  pooenione  tenet,  ex* 

cepta.   (Mflcni  corR-esslmus,  tali  FurniEi  intcrposita,  quod  in  o]ilioii(>  frnlniin  eril 
dominoruni  iildt  licet  Jolidnnis  ol  Ronvini  Icrras  Lassan  et  VVoi^ast  diuisiin  habere 
uel  cqualitei'  iiUcr  se  de  diclis  ierris  pruul  eis  plueueril  ordinäre  j  medielaluni 
etian  tlecime  in  terris  Guedtow  et  Cylne  et  si  qae  afie  sunt  per  desoenatin 
,       Pene  fluiiii,  sicut  ad  nostram  diocesin  dicti  pcrlinont  tennini,  prout  senlentia  et 
iurisdictiono  nostni  et  ips[o]  brachiu  scculari  euincere  poterimus,  terris  domini 
,        Wi/.hii  e(  (luinini  tiarouti',  necnon  fratris  sui  prefati  Johannis,  pruul  easdcm  in 
}'\      possessione  nunc  habent,  exceptis,  ipsi  assignauimus,  forma  nihilominus  prescripta 
in  Omnibus  obsentata;  hoc  adiicientes,  ut  quieunque  rebeUis  et  contumax  mUe« 
* '''      uel  qualiscunque  persona  in  dictis  terris  pro  retentioiie  decime  nostre  iusla  sen- 
ientia  lala  excommunicntus  fiioril  et  non  salisfecorit,   per  nunciiim  nostrum  el 
aduucatum  ipsius  ad  condignani  salisfaclioueni  debeat  inuadiari.  Hec  aulein  omnia 
DOS  cnm  ecdesia  nostra  et  prenominalus  dominus  Borwinns  com  duodeinm 
miUtibns  suis,  qui  hidus  rei  testes  sunt,  inramento  et  fide  data  confirmautmus, 
quod  iuramenlum  successor  nosler  in  eleclione  sua  prcslabit.   IIa  quod  nullus 
nostrum  cum  alii^io  adurrsariorutn  sine  allerius  uolunlaU'  composiliiinem  facieU 
Haod  si  de  parle  duuiini  üorwini  cunlrariuiu  factum  fueril,  roililes,  qui  isla  iura^- 
iienint  et  promtsenmt,  ad  mandatum  episcopi  ciaitaten  Zw»inensrai  intrabunt,  non 
viy     exituri  ante  satisfitctionem  oondignam  et  reuocationem  uiolate  compositionis ;  ü 
..^«     «iitem  de  parte  noslra  contrarium  foctum  fuerit,  nos  eum  canonicis  nostris  n 
diuinis  abslinebimus. 

Ego  Gerhurdus  dei  gratia  sancle  Brenicnsis  ecciesie  arcbiepiscopus  ad 
•"^  corroboraliotteni  huins  ftdi  cnm  sigillis  Baceburgensis  ei  Lubicensis  episcoporum, 
i^r"  necnon  el  abbatis  de  Dobran  el  prqiofliti  de  Gampo  Solls  nomine  nostro  et  no- 
i.r"  mine  erclesie  nostre  sigillum  nostrum  apponlinus.  Acta  sunt  hec  anno  irralie 
it^  1236.,  indictione  deciffla  (i).  Dalum  in  Waryn,  per  manus  Reineri  capeUani  nostri, 
j/'     nooas  Februarii. 

'i'-'  Nach  xwn  Abwehriftra  tiu  4em  M.  Jalirh.  im  Hsnpt- Archiv  zu  Sebirorin.  mit  Vercteiehoni^  dw 

.  '  (Icutidicn  Au»7.oges  ron  Clandrian,  im  l'roioc,  inl.  IfjO'*'.  Nach  r!nnJr;.iii  ,-i  !uti  wir  '  Umriiuti.  di« 
eine  unstrur  Al'sclirifteii  ha( :  Bariivt,  iJn-  iiiiik-re  iiat  urtiirünglicii ;    HimmIiiI  ;;fl,:ilit.  rtiw  iwnU-  Il,iad 

'  ,  liut  darüber  Borbin  geielinolHii  (wii'  »onst  *tatt  Borwlnu»  vnn  der  eriii<  :i  IlanJ  iibcrall  in  ilcr  frkund« 
lii;>'  »tebtK  «in«  dritto  (qpftlere)  Uaad  halt:  Barnut  tn  den  Band  graebrieben.  Li«ch  gibl  in  iciMm  Abdruolw. 
llekL  Urk.  DI,  S.  SI:  .Barwtai*.  INaMr  Abdnek  i«t  wiadaitok  ma  Fabtinin.  1U%.  ürk.  I,  S.  IS 
(Nr.  XXX'),  und  von  Koi^rt«ii  In  Cod.  Pom.  dipL  I.  S.  510  (Nr.  283).  —  Vf^.  mtca  die  Urkud* 
rom  5.  Aug.  123G. 

.^4   
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123Ö.  Febr.  Hagenau.  4^ 

Friedrich,  rönwcJur  Kaiser,  besUUigt  dem  Fürsten  J^uuui  wn  Mdä^iu 
seine  Lande  imfi  Rechte. 

t  ridericus  (iei  graiia  Romanorum  Imperator  srmper  auguslus,  Jherw 
el  Sycilie  rex,  Tniuersis  presentes  IHteras  inspecluris  fidelibus  snia  gncnm 
el  omne  bonum.   SvpfiKcattil  cebitudioi  nortre  Johaniies  de  Meckermbw9\  I 

noster,  qu:ilenus  bona  et  iura  sua.  que  lam  in  aquis.  quam  in  terris  iuslo 
hucvsque  possetlil,  sibi  conlirmare  pro  parte  noslra  el  imperii  do  nnstni  ! 
dignaremur.  Nos  igilur  suis  prccibus  annaentcs,  bona  et  iura  suu.  sie 
omnia  tam  in  aquis,  (piam  In  lerria  iiule  et  ralionabHiter  hactenns  dint 
poasedisse.  auctoritatc  noslra  et  imperii  sibi  duxinuis  confirmanda.  Dalam 
H'r)<rf'n[ovve]^.  ctnno  doniiiiiK  incarnacionis  mtUesinio  ducentesimo  tricesima  <p 
mcnse  Februario.  IX'  indiclione.  * 

Nach  der  He*(ätiguiig  des  fiinischcn  Koiiigi  J-udwitr  (d.  d  Muiruntit-,  Slll^  kalenJ.  Janvu 
doi.  M"  CCC"  XllII  ,  inilictioiu'  MII',  r<-gin  vero  nu>tri  itiino  jirimot  im  H^iiij.t  -  Anh  v  /u  Srha.r; 
zweite  Contirmatiou  desucibeti  Ivoiiigs  (d.  d.  Colonie.  UP'  noD.  Deccmbr,  auno  dai-  inilloimu  Irfctni ' 
ikrinio,  ind.  XIII.  rcjfni  vcr<>  uostri  a.  prinio)  zeigt  folgende  Abweichungen:  '  MeclikrlinbuTj. 
Oa^m  :  H«goii  .  —  >  M"  CC  XZJL' V".  —  Der  McmaI  Febnur  dei  Jahre«  123S  vcrtiftgt  »kh 
defli  AnMtellungiorte,  Mit  nm  4»Tmt«r  BajiMiau  Tmtoht  Der  Kstwr  bradi  «tmlieh  «nl  i 
Ost<?rfc»tc,  welches  or  (Apr.  8.)  ,apud  rrprinani"  feiprie  (  Kiili.  Sanpcm».),  aus  Italien  aal,  | 
Steiermark  und  Nüinlicr(»  Muni  IT. — "."J.t  nach  Wonn>  (Juli  -l-l  und  vormählte  sich  du-elbrt  M 
mit  Ivahellc  von  Eu(;land.  .eeleliruti!'  itui|Ue  n-iptii»  die  predicta  assuinpta  doinini.  iinp  titIl-c  ■i< 
Ragcno  wiam."  (Ann.  Worm.  ap.  liahroer  2,  li>.'>.)  Am  15.  Aug.  hielt  der  Kal^ir  zu  i 
gros.<eD  Uoitag.     In  deiuMllMB  VoDUle  nteUle  er  ,in  palutio  uo>tro  Uftgenuwe,   in   generali  <l 

Urkund«  w»t,  a«  9.  S«pt.  v«r  «r  wiederum  tu  Bkgemn.    Im  October  hielfe  er  deo  Hottag  xu 
im  Dm.  anden  wir  ihn  iri«der  zo  HageaAn.  wo  er  d&nn  flberwmterte.  (S.  BOhmer:  Reg.  Imp.  1 19 
&  laO— X84,)  —  Im  Jahre  1236  aher.  im  Januar,  flnden  wir  den  Kaiarr  wiediT  fii  UageiMitt; 
Febr.  »ind  koino  Urkunden  bei  Höhincr.  p.  165,  verzeichnet,  ;ini  T.März  aber  jcIh  ii  wir  dnelW 
winlir  i-inr  rrkuiirK'  lur  Strus^lmr.;.  gegeben  .apUii   II  .i  5  c- iio  \v  c" .     -    AVnlirsrln-.ijh'-h  1 
liehe  Cauziei  du»  Jahr  123G  er<>t  im  MArz,  und  die  vorMchende  Urkunde  watJ  im  Februar 
Tgl.  da»  Datum  der  nkch^tcn  Urkunde,  die  divBClb«  In4ietimi  Int.  «her  Tom  Wm  1230  dtf 
Gedruckt  bei  Rudloir,  Urk.-Lici.  Nr.  VII. 


123^  Hflra.  Hagenau. 

Friediieh  II,  ipmiuker  K/dm,  ieiMHt^t  dm  Staäz  dm  Büdhof' 
CiyfäidB  m  Baüeburff. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitalb.    Frideridis  aecundi 
liaenle  dementia  Romanorum  imperator  Semper  augusliis,   Jerusalem  ' 
rex.    Ad  promoueiulum  el  ccmseruandum  salubriter  ecclesiarum  slatuni 
•   luilu,  cuius  nomine  sunt  dicale,  de  cuius  clemcoUa  feüciter  imperamus. 
ui  in  bonis  eamm  Ibvore  nostro  seraelnr  integritaa,  tuto  fbuonbiliter  0 
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mur  el  ienemur,  quanlo  in  conspecUi  summi  regis  graUureü  eflicinuir.  de  cuius 
boDonun  plcnitudine  recepimus  vniuersa:  binc  est  ilaque,  quod  presenlis  scripti 
Serie  notnin  fieri  nolumos  vniuersls,  quod,  cum  Petrvs  Racebui^greiisis  ecclesie 

episcopus,  dilectus  fidelis  nosler.  in  conspecUi  noslro  so  presenUuieril,  re^^aleni 
investtturaiii  Umporalium  bonorum  ecclesie  sue,  sicut  muris  est.  pro  parte  nostra 
el  imjperii  de  largiliune  celsitudinis  noslre  suscipicns,  no.stro  culmini  supplicauit, 
qnatinus  personam  suam,  succeaBores  suos.  tapitnUini.  ponessiones,  dedmas, 
omnia  bona  et  iura  ecclesie,  tarn  in  aquis,  quam  in  lerris.  (|ue  inpresentiaruni 
iustü  lytulo  possidft  ii(>!  iiumlj'ii  pdterit  raliotrabililcr  adipisci^  sub  iioslni  r!  im- 
pcrii  spi-tiali  prolrttioiic  rcripere  el  de  noslra  dignaremur  ^ratia  conliniiarr.  iXos 
ilaque  suis  iuülis  supplicaliunibus  clemeiitiui»  atinuentes,  diuine  relribullooiü  intuilu 
et  pro  noflire  saiutis  'auemento  eundem  episcopum,  successores  auos,  capitulum, 
possessiones,  decimas,  omnia  bona  el  iura  ecdesie,  sicut  ea  omnia  (am  in  aquis, 
quam  in  terris  in  presenli  iusle  nosciUir  pnssidtrt'  ml  inanl<';i  iush»  tylnlo 
poterit  adipisci.  sub  nostra  el  imperii  proleclione  recipiiiius  special!  el  eadem  de 
innata  sibi  noslre  maiestalis  dementia  confirmamus,  quonim  queüam  propriis  uoca- 


Wittenburg  Dadowe,  in  terra  üartsowe  Biscliopestorp,  in  terra  IJrezen  Ires  uilias 
Gieasowe,  Mandrowe  el  Honl&erlien  cum  earum  terminis,  in  terra  Waiiinge  vittas 
.r     Hallie  el  Brezegore  cum  earum  terminis,  in  terra  Boycenelirai;-  Benin,  in  Sadel- 

'      bandia  Pvlrowe.  in  (iammu  Ins  mansos:  ad  usus  quoque  capiluli:  in  terra  Race- 
't^i     bursr  Rodomoyzle.    Ciiene   Maius    et   Minus   cum    suis    lornimis.  Ciotesvelde. 
iT-     Walegolesvelde  et  Swartense,  in  terra  Wittenburg  liuzowe,  in  lerra  Zwerin 
Kxen  cum  suis  perttnentiis.   Statnimus  igitur  et  presenlis  scripti  auctoritate  man- 
'.^    damus,  quatinns  nuttus  prineeps  ecclesiaslicus  uel  secidaris,  dux,  marehio,  comes, 
^  J    aduoeatus.  ministerialis,  scultelus  uel  nüquis  alius  oflicialis,  nullaue  persona  subliniis 
uel  humiUs.  ecclcsiaslica  uH  mundanu.  onnlm  presenlis  proleclionis  i  t  conlirniationis 
paginam  uenire  presumal;  quud  qiii  presumpserit,  in  uindiclain  temcritatis  sue 
penam  quingentamm  marcarum  argenti  se  nouerit  incursunini,  quarum  media  pars 
camere  noslre  et  reliqua  paisis  tniuriam  persolnatur.  Ad  buius  itaque  proleclionis 
ti  confirmalionis  noslre  memoriain  r(  robur  perpeluo  uiilitunim  presens  priuilegium 
^     iii  ii  r\  bullu  aurea  typariu  noslre  maiestatis  innirt  ssa  iussiinus  insigniri.  Huius 
auUnu  rei  tcslcs  sunt:  vcnerdbiles  Siplieridus  arcluepiscopus  Magunlinus,  Cunradus 
Afgentbuensis,  Conradus  Spiremäs  episcopi;  Conradus  de  aando  Gallo,  Vlricus  de 
jte^  Mmbaeb  abbates;  Hermannus  marehio  de  Baden.  Conradus  burcgnuius  de  Nnrin- 
0'   berir.  couies  Albertus  do  Hauspur^,  Conradus  de  Ilohenlocb,  comes  Romaniole, 
Cnnradus  de  Wintersiedl  pincerna,  Ueinricus  de  Poppenhein  imperialia  aule  mar- 
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^ijn-rium  domini  nustri  Friderici  socundi  doi  j;ratia  inuictissimi  BramtHnui 
imperuloris  Semper  avgusU,  [M.J  Jerusalem  et  Sicilie  regis. 
Acta  sunt  hec  anuo  domioice  incarnalionis  millesimo  ducentestmo  tricesüno  sexlo, 
mense  Hiirtii,  none  indictionis,  inpmnle  domino  nosbo  Friderico  dei  graiia 
Romnormi  impentore  semper  au^^slu,  Jerusalem  et  Sicilie  re^,  Roratni  inperfi 
eins  anno  seplimo  decimo,  Jenisalem  vndecimo,  regtii  uero  eius  Sirilio  anno 
Iricvsimo  septimo,  feliciter.  Amen.  Dalum  apud  Hagenowc,  anno,  luense,  in- 
dictione  prescriptiSi. 

UMh  dm  OllgiMle  im  Ratzeburgir  Archirc  zu  Neu*(reli(c  Die  goldm  BvU*  hSagt  •■rarl«tt(  M 
dcM  nOm  WiftlbMrf^i  8m  Mif(  dm  Kniwr  (kimumd,  aü  d«c  Krone  aaf  iw  Bnite.  ait  dam  Saaplar 
in  dm  BcoMm  and  dM  Baiahnpfel  b  der  LntVen,  beid«  Ann«  nuigettnokt  lÜDiMfafitti 

•fi  FRiDERic  .  Di  c'm  .  ROMKNOR" .  iM-PTiTcm  7  sl-pXVov 

ST>  .  7  .  REX     ii    7  SIULIE 

lentLfiiii  1 

Auf  der  Rückseite  hieht  man  onc  rlurcii  fünf  Thünnc  aogeJoDlpte  Stadt.  Der  hrtito  Thurm  in  der  Mitte 
bat  iin  untcntM  Oewlioaw  ein  groiMS  Thor,  In  iJroi  mittleren  drei  fen»t«r  mit  RandbOgea,  im  drittem 
«iadw  «{n  FcMter  inil  ehwn  Bandbofl;en;  »uf  der  Si>it2o  des  OiebeJ«  ttaM  «in  Kreuz.  Zn  htUta  Sailw 
dei  Hauptthumie«  steht  je  ein  hober,  ••!»  Mhluker  Thurm  von  4  StoAweritea  mit  je  einem  rundbofifM 
Feuter  und  mit  einer  Koppel;  die  kleinen  Kekthflrme  sind  sfkitz  bedacht.  Dieie  rier  Tbürme  tngea  eioo 
K^  (KncT).  L'in»chrift: 

+  ROMA  ■  CÄI'VT  .  MVNDI  .  HKCIT  ORBr  .  FRENA  ROfVNDI 
Diese  üuUc  i«l  abgebildet  bei  Ueinccc  de  sigillis  T.  Fig.  1,  da»  Monogramm  bii  Westphalcn  U, 

p.  20T1,  duelkrt  nd  bei  SehiMcr,  P.  H.  I,  &  «79  die  Urkwid«. 


1236.  April  7.  Gflstrow.  449. 

2<iicolawi,  Fürst  von  Werk,  verleihet  der  Stadt  Maklmi  da»  Schimtnuehe 

In  numiiie  dumini.  Amen.  Aycolaus  qiutrtiis  dei  gracia  dominus  de 
Werie  omnQMis  et  singiilis  GirisU  fidelibus  presencia  Tisuris  vel  anditiiris 
mlntem  in  domino  ac  roi  geste  lueidam  constare  veritatein.  Exaudiende 

siinl  prece.s  animo  diliirciili.  (juas  Inrorniat  pietas  el  hono.slas.  Nos  igilur, 
iuslis  ('{  condiijnis  (uftiluis  iioslrorimi  lidelinm  cl  dileclnrum  consulum  el 
communilaliä  ciuilalis  [nostrej  Maichyn  moti  et  incliuati,  litteras  el  priui- 
iegium  düecli  progenitoris  nostri  domini  Nicolai  domini  de  Werle  vidimos 
[et]  audiuimus  in  hec  Terba: 

In  nmnine  aancte  M  indiuidue  irinitatis.    Ego  Nytolaus  dominus  de  Routoe 

Omnibus  in  perpfluiini.  Qiioniam  omiiis  poleslas  a  solo  duniino  deo  est,  noa 
inquam  de  sua  recepimus  polestalf  [mj.  pro  luodulo  noslro  iuslicie  ac  Icyuni  esse 
volumus  per  ipsius  graciam  ul)scruatores.    liinc  est,  quod  a(i  noUciam  vniuer- 
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•orm,  lani  presencium,  quan  fataronrai,  votannif  deaenite,  qnod  nos  poMulaehmi 

dilectonim  nobis  ciuium  ipsonim  de  Malchyn  pralo  orciirrcntes  assensii,  ipsis  iura 
Zwerinensis  ciuitatis,  secundum  ({uod  celeris  ciuiUitibus  noslris  dedimus,  omnimoda 
indulgemus.    Sunt  aut^m  hec  iura  communilalis  de  Zwerin: 

(1.)  Pro  capile  capuU 

(2.)  Pro  manu  manus. 

(3.)  Quod  si  winoraltir  qiiis  «d  profundilaleni  iinfjuis  uel  arliciill.  reiis 
coridempnabilur  in  LX"  solidos,  qui  in  partem  cedent  regit*  potestatls,  el  satis- 
faciet  pacienti  in  XXIIU"  solidis. 

(4)  De  plag«  nigra  potestas  habebit  XXmr  aolidoa  et  pacieos  Xn. 

(5.)  Pro  alapa  paciens  habebil  IUP'  soÜdos  et  totidem  potestas. 

(6.)  Qui  (lomus  pacem  violauerit,  capitali  senlencie  subiacebit. 

(7.)  Si  lemina  inpudica  viro  probo  fuerit  conuiciala  in  presencia  duoruoi 
probonini  T^ronim,  idem  vir  polest  ei  lidte  dare  bonain  alapam. 

(8.)  S!  quis  dttpliceui  habnerit  mensuram,  magnam  videlicet  et  paraam, 
■lagnam  recipial  et  parunni  eroi^et,  dampnabilur  scntcnriH  csipitnli. 

(9  )  MoU  ridinarius  recipiet  mensuram  de  singuiis  (!)  institutam,  que  matta 
wlgariter  nuucupatur. 

(10.)  Olli  doitatia  stalirta  infregcril,  III  marcas  denarionim  (hbil,  dnas 
eillitatii,  terciam  [potestati]. 

(11.)  Oitinis  solidus  pacis  consulibus  dopulalur. 

(12.)  Si  decreuerint  consuies  super  ciuilatis  oflicia  magistrum  ciuium  or- 
dinäre, et  si  excedant  subditi,  due  partes  satisfactionis  consulibus,  tercia  potestati, 
nagistro  dniiun  nidiU  detiir. 

(13.)  Ciuium  est  ellgere  talem  magistrum. 

(14.)   Magister  illc  pasloro«;  roniienicl. 

(15.)  Freda  campestris  perlinet  poteslali,  non  magistro  dniun. 

(16.)  NiUiis  dabit  heredibit»i  flmm  dne  comeauu  hcvednni. 

(17.)  SI  moritnr  qnis  herednm  preaenda  carros,  aasamaot  IDam  consulei 

causa  rei  seruande  usque  ad  anni  terminum,  quo  reuoluto,  si  nullus  herea 
uenerit,  ad  manuin  Iransiel  poleslalis:  debet  autem  beredilas  VIP  manu  reddi. 

(18.)  Si  inorilur  quis  et  heredes  duos  reliqueril,  maier  volens  nubere 
diuidat  heredRatem. 

(19.)  Si  morltur  quis  heredun  Qlomm,  liaiiaibit  heredüas  ad  fratrem; 
Omnibus  defunctis  rodibit  ad  matrem. 

(20.)  Si  mater  securitatem  prestare  potueril,  manebit  [tutrixj,  similiter  et 

pater. 

(21.)  Si  moriliur  aRqiia  refiBqieu  heredem,  et  paler  sepaiaiia  iptnn  a  ae 
aKam  ducat  uxorem  et  generet  ex  ea  pamdoe,  aortoo  patre  aeparalM  herea 
redibit  ad  bareiUtalem  palda. 
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(22.)  Si  qiiis  (>xtra  ciuitalenn  manrns  qucrimoaiam  de  ciue  feceril,  polMt 
se  ciuis  cum  quibuslibcl  defendere :  alieniis  ucro  cum  ciue  aliquo  se  defendrt. 

(23.)  Ouicutique  autem  hoino  proprie  iutril  coiidicionis,  si  infra  ciuitatem 
ueiierit^  ab  impeücione  seruiUitia  cuiuslibet  Uber  erit. 

(24.)  Preterea  quicquid  consulef  cinrlatfs  ad  communem  vsum  or^Hmue- 
rinl.  raluin  cinilas  obseniabiL 

(25.)  Siqiiis  uero  debitor  corani  iuiiii  o  monitus  et  debitiim  soluere  ne- 
(juiens.  domiim  siiam  credilori  deponel:  sed  credilor  illain  Iribus  vicibus  infra  VI 
septimanas  coratu  iudice  preseniabit,  quam  si  debitor  tuuc  non  redemerit,  domum 
ipsam  conuertel  erMfikir  in  mm  vsns. 

(26.)  Dedimi»  eciam  eidem  eiailati  agros  «diacentes  aibi  cum  omni  vtiB- 
täte  et  liberiato.  tarn  in  Ugnls,  quam  in  pasculs  et  agrorum  culluris  et  pralis, 
cum  dislerminacione,  qua  ipsam  curaulmus  dislerminare.  Concessimns  insiiper 
ciuibus  memoratt'  ciiiilalis  piscaturam  minorem  ad  vsum  suum.  pieter  sauenum 
niagnam,  quam  vsui  noslro  volumus  reseruare.  Volumus  preterea,  vi  iiullus 
ciuinm  agros  deputakw  ad  areas  et  domos  specialiter  emat  nist  donibna  aimiltter 
comperatis. 

Vi  igitur  dilectls  ciuibus  nostris  in  Malcliyn  hec  nmnia  lirma  permanoant 
et  inronunisa  a  successoriluis  nosiris.  i[».sos  (')  presriiti  scriplo  per  appensionem 
sygilii  iioslri  cum  subscriptu  lesliiuouiü  irrciragabililer  curauimus  commuair«. 
Testes  autem  hü  sunt:  Helyas  custos  ecclesie  Guzstrowensis, -OIriettB  parrodhianus 
de  Malchyn,  Hmriciu  Gamba,  Baroldus  dapifer,  Hinricus  Grubu.  .lordaims,  Winzlaus, 
Otto  Bersiiiinus.  milites!  Wallorus  (  Ick.  Tliydcriciis  de  Sanilowc.  Hinricus  de 
[Dannenberjj;-e.  ciiiosi  de  (iuzslrowe;  Jugardus,  (iernandus,  Sah-mon.  Lambertus, 
Clues  de  Malchyn,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  liec  (iuzstr[uwej,  anno  gracie 
irCC'XXXVr,  vir  Idus  AprUis,  regnante  glorioso  Roniaoonun  imperttore  Fr»- 
derico  secnndo.   Datum  per  manum  Conrad  acriptoris. 

i\os  igitur  palorna  vesligia  nostris  fidelibtts  benefaciendo  pro  nostro  posae 
imitari  cupientes,  prrscril  Ics  |  üttcras  per  omnes  claus | » | las  (>t  cnpilula  sua, 
cum  omni  iure,  vlililale  cl  übtrlale  slupcjrius  cxpressis  et  in  eis  con- 
tentis,  rnedori  modo  quo  possumus  innouamus,  approbamus  et  cooGrmamus 
in  hlis  scriptis.  Testes  huius  nostre  donadonis  [et]  ecNifirmadonis  sunt 
nostri  fideles  et  dilectl:  Hartraannus  de  Oldenborch,  Hinricus  Moltzan.  An- 
dreas Vlolowt'  senior,  niililes:  Joliannes  Breyde.  Hinricus  Sconeupid,  Hin- 
ricus Linsluwc,  Conradus  de  Curia,  Bernardus et  Tauquardus  Lucowe, 
ac  alii  plures  fide  digni.  Jn  cujus  maiorem  euidenciam  nostnun  publicum 
sygiUum  presentibus  est  appensum.  Datum  [et]  actum  in  eiuilate  nostra 
Blalchyn  antedicla,  anno  dominice  incamacionis  milicsinio  trecenlesimo  quin- 
quagesimo  (.secundoj)  in  craütino  aancti  Dyonisü  et  sociorum  eius,  per 
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manut  domini  Johannis  Stemdlierch  canonici  Guzalrowenflis  et 
Thel^owe,  noAre  cnrie  ndaiii  principaliD. 

Nach  einer  AusfertiguQg  auf  Pergament  im  Ratlis- Archir  r.u  Malchin,  welche,  wir  es  ■clirint .  das 
Original  ist.  Die  Urkunde  hat  durch  Moder  50  sehr  golittea,  duas  mui  sie  .jetzt  aui  rujiicr  gckiubt  hat. 
I.fj  l<T  ist  MC  ilabci  jc'iiocli  unten  .vu  !>ehr  beschnitten,  dass  man  nicht  iiieUr  .^etii  u  kano,  ob  ein  Rand 
2uni  Kinziehen  des  SiegelhamJcs  utnge»chlngea  war,  und  rin  Siegel  wird  dabei  nicht  ftufbewaiut.  Si«  'M 
übrigen»  von  derselben  Band  getehrieben,  wie  NioolAlu  IV.  Bettätigung  des  MalehiMT  StM  fSr  dt«  Stadl 
Mkkkia  too  4«iiMelbeo  T«fe  uad  liut  mit  denMlb»  2t^fn  (fadnuik*  bei  Litcii,  MiHmw.  Qrfc,  11*  8. 10^ 
Au  dieter  gelit  hervor,  dau  der  oben  genannte  *  Bernardoi  kein  Lneow.  loadeni  BernardiiB  de 
Losten  ist.  S.  uiit'.n  zum  "JO.  .)un.  1  ■_",t4.  Oliifri.  ('unfirmatinnsformcl  mit  einem  Thcilc  dur  (^rkande 
ist  gedruckt  io:  l  eittitebeuder  ürand  der  ülcuerfre^-hcit,  Anlage  CLSX,  die  Confirmation  bei  Liioli, 
MtltUD.  Ork.  n.  S.  104. 


1236.  AprU  24.  Erfurt.  430. 

Johann,  Mmuler  de»  FranrndtantK^Ordtn»  m  DeutteXUaid,  t/estaitat  der  Cträßn 
Afudada]  von  Sdiaomn  jxnd  ihren  vier  Vriitdein  (  T<kht(m)  BeiclUc,  Abend- 
moMf  kbüe  Odmg  und  BegräbnisB  im  Frandskaner^  Kloster  zu  Stkwerm. 

Dfleclis  in  Christo  fratribus  in  Zwerin  fraler  Jo.,  fralrum  minorum  Teutonie 
minister,  salutem  et  eteroa  düigfere  toto  öorde.   Aecetwit  ad  nos  domina  nobilis 

cornilissa  de  Zwcrln  nomine  A.  cum  Ilir'  ejus  domicellis  rogans  humililer,  ul 
posl  earuni  obitum  oplala  eis  a  noltis  <(»tu('dt^relur  in  fnilrum  cimilerio  sepultiira, 
confessioncm  peccatorum  Quorum  apud  ipüos  pcragerc  et  dominici  curpuris  coui- 
munionem  percipere,  necoon  et  in  UDdionis  sacramenlo  se  per  Ipsos  desiderans 
prenuniri.  Cum  igitur  tarn  pie  uolunlati  benigne  sit  sucourrendum  oonsUio,  ro- 
gamus  el  monemus  aflentius^  qiialonus  predicli.s  dominabus.  dura  tempus  incubiicnl 
necessariuni.  auctoritatf  noslra  desiderata  benoflcia  impt-ndalis.  dum  tarnen  domini 
episcopi  Zwcrinensis  litteram  super  lüis  neguliis  ubleiUain  uubis  puluerinl  demon- 
stra[re].   Datum  in  Erpliordia,  anno  domini  ir(t?XXX*VI%  VIII.  Italendas  MaS. 

Nach  dem  Orifinalc  in  Haupt -Arahire  zu  Schwerin.     Aa  efaer  dSoaen  Schaar  tod  nageUeieirien 

leinenen  Fa^icn  hängt  ein  j)araboll>clif.s  Siepfl  v(.!i  Grt  l.iiiiiTteui .  auf  ilor  Obi  rn  i<  Iii'  ^rilnlichem  Wachs. 
Int  Siegclielde  st«ht  auf  liii-.T  Con.snic  il.ix  Kiiil  Jirliainiis  iIi  s  T^iufcrs,  mit  einem  Agnus  üci  in  d«n  Armen; 
m  joder  Seite  der  I^r  steht  eine  li('ralili>rh<-  Lihe.  Umsclirilti 

^  S'  ,  FRM  .  «INOR*  .  T001>  .  (PVlCfla  .  SXXONION. 

Gedruckt  in  Jahrb.  XXVII,  S.  155. 


HHJntar/iiKkn  irctiaJn  ■  lack  I.  5< 
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Dufi  Kloster  zu  Uettffs&i  in  Holstein  dankt  der  Gräfin  A(^udaciaJ  von  Oc/twervt 
ßbr  «inen  geadmktm  KtUh  md  mtImIi  Ar,  tbiem  Sah»  G(uaedinJ,  On^m 
om  iSSeAmröt,  Arar  Taekkr  MMOd,  Qri^  von  Cfleiehen,  und  Awn  imt- 
atorhenen  Gemälde  I7(etnri(^}  die  Frakrmtäi  und  die  VeniAamng  von 
FMtittm  und  Gedädiimsefeiein, 

VenerabfH  el  dileele  in  Christo  donine  A.  senior!  comelisse  in  Zverio 

6.  preposilus,  E.  priorissa  totusqiie  cunuenltis  uncillarutn  Christi  in  Vieraten  cum 
sincero  affeclu  deuolas  in  Christo  oraliones.  Pro  allVclij  simiil  vt  dono  in  calice 
missü  nobis  denionstrato  graliarum  actiones  multimodas  vcstre  rereriinus  donationi, 
cum  deuotioae  deum  (unnium  retributorem  bononim  exorantes,  ul  in  ctema  uita 
hinc  uidssitudinem  vobis  recompensel.  Nos  nero  quod  possumus  fauiwis  vestre 
dignadoni  ostendentes,  dominum  II.  comitem  Zverinensem  bone  memoric,  Teatnim 
quond»ni  maritiim.  in  nostram  recepinuis  plenariam  rraternituteiii .  nomen  ipsius 
deluncti  in  nostro  kalendario  asscribentes  Xllll.  kal.  Martii,  vi  eidem  iu  missLs, 
vigilüs  ceterisqne  onitionibns  et  operibus  bonis  «iiebos  continnls  el  annis  singuUa 
tanqnam  sororibus  nustre  conipregationis  morlnia  feeiamus.  Preterea  vos  et  do- 
minum G.  comitem  Zvcrincnsom.  filiiim  vrslrimi,  rl  dominam  Mechtildem  (iliani 
veslram.  comitissara  de  Gcügrn,  in  eaiidi'iu  lralcrnit;i|cm  ot  i-asdcm  recepimus 
uraliones,  quamdiu  uixrritis,  et  dum  de  vt-stra  vel  filii  scu  (die  vestrc  niorte  con» 
sfiterlt  nobis,  quc  prescripta  sunt  de  commnni[on]e,  uobis  volenti  antmo  e$  eorde 
denoto  fociemus. 

Nuoh  di-ru  Origiuali^  im  lliviipt-Artli;*.-  /u  Scliwcrin.  An  einem  au>  Wer  Charte  gocliiulti  iicn  l'erg-a- 
mentstreifoB  hkagt  au«  gel^^utertcni  Wacli»  citi  riiiu{i'>  Siegel  mit  dem  KrutlbUde  der  Jungfrau  Maria  mit 
den  CMlIkiadt  mit  dm  liokrii  Arme  und  der  (Jmsctiritt: 

+  Sl^^ll.l      S«     MTIKI«  •  IN  •  VTttHSTtlN  • 

—  Ui'lii-r  ila»  Klu>tcr  Letcrstn  liaudi  In  1  i  i /. ,  .Siuuml.  au»  Jen  ichlt-iW.  -  liolsi.  Auxeigiii,  l'onileru,  IU24, 
Bd.  '.i,  Heft  2;  Se  o  h  t  orn- l'a  u  1  _v  .  Ili  itr.  /.  Kuiul«  der  («eschichte  etc.  de»  HcrzogtbuiUK  HoUtein,  ^cliletwig, 
1825,  114.11,  Nr.  1,  S.  44U  flgd.;  Iwu«»,  die  voraaligcn  NaaneBklOttw  CirtvrcieMer- Ordens  ia  Hohtcio. 
ia  Mk'«H«MM  •tutebflifMl  Mtgufai,  Bd.  II,  Bult  3  flgd.»  &  IW  fgd.,  um  «lunUBlicliittn  abw  Grub« 
in  *.  Otiü  Jertbecenaibuf,  einer  Handschrift  der  Sehlesw-Holtt.  patriotischen  OeselUchaft,  worflher  Seeitern- 
Pauly  aoilOhrlicho  Nachricht  giebt.  Hiemach  ward  da*  Kloster  Uetersen  im  Jahre  1235  gestiftet, 
und  Gottschalk.  i'rühiT  l'astor  in  Crempe ,  1  Ii35  vuir  Heinrich  v.  Harra.steilt,  Stifter  de»  Klosters,  zuiu 
Propst  berufen;  am  lU.  lebruar  123^  wird  noch  ,,0  o  d  esca  ic  it »  l'tir«ten  prepositus'  {genannt  in 
der  Sehlesw.-HoUt.-Lauenb.  Urk. ■  Sitraml.  I,  &  460;  von  da  an  bis  1315  Ichlcn  Nachnohten  äber  die 
PMpiU.  All  Ptionm  viid  1236  £liaAbeth  gmnM;  bü  1328  fefaIeD  NaehriehiM  flb«r  die  PrloiiaMB. 
Sie  ▼•nt«htiid«  Oikaad«  wird  ilio  io  dl*  ZM  fatU  aftrh  dtn  Ja^  123S  fUlot  —  Gedrukt  io  Jahr. 
baA  ZXVII.  S.  156. 
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im  April  2a  Vilerbo.  45t. 

PofMf  Gregor  IX,  nmmi  da»  Dom-Capüd  zu  BcOaebarg  m  mhmr  BAiäx. 

(jtregorivs  episcopus,  seruuä  seruoruni  dei,  dilecüs  filiis  ..  preposito  et  ca- 
pftalo  Racemburgeiu.  salutem  el  aposlolicam-  benedlctionem.  Cum  a  nobb  petitur, 
quüd  ittstum  est  el  lioneslum,  tarn  uigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  radonis,  VI 
id  per  solliciludinem  officii  noslri  ad  debitum  perdurafiir  pffcctum.  Eapropler, 
dilcrii  in  domino  filii.  uestris  iiislis  poslulacionibus  gralu  concurrcnlos  assensu, 
personas  uestras  el  ecclesiam,  In  qua  diuino  uacatis  obsequiu,  cum  oninibus  boois, 
que  inpreseDciamm  ncionabiliter  poasldet  ant  in  Italunnn  instis  nodis  prertanle 
domino  poteril  adipisci,  sub  beati  Petoi  e|  nostra  protectione  susciplmns.  Spe- 
cialiler  auU'm  terras.  rodditiis.  yiossessiones  el  alia  bona  ueslra.  sicul  oa  omnia 
iusle  ac  pacilice  possideli.s,  uubis  el  per  uos  eideni  ecclesie  [uejstre'  auctoritate 
apustolica  confirmamus  et  presentis  Script  [ij''  patrocinio  cornrnuyniafl,  NoUi  «rgo 
omnino  hominum  Heeat  hanc  paginam  nostre  pfotecUonia  el  confbrmaclonis  Ja- 
fringere  uei  ei  ausu  tenierarto  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attenptare  pro- 
sunipseril.  ii)di<j!iaoionem  oranipotenlis  dei  et  beetorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  uuueril  incursurum.  Datum  Vilerbii,  Uli.  kalendas  Mail,  pontificatus  nofliri 
anno  deoimo. 

KMh  Ami  Copiv  der  R»t«eburger  Kirche  (I.)  in  Aicktre  su  Neustretits.  —  SUtl  '  uestre  und 
*  Mi^  gibt  4iM<r  an  mi  MrifUu  —  Gcdrukt  M  ScMdtr,  P.  M.  1.  S.  SM,  ni  M  WartylnlMi  ■, 
p.  3052. 


1236.  Mai  16.  Gadebusch.  4S3. 

Johann,  Fih'st  ron  M^ÜaAwg,  huUai^  du  GiMmg  md  BaoSimmg  du  . 

Nommädosber»  EAna. 

In  nomine  sancte  el  iiidiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gralln  Ibgnopo- 
Icnsis  dominus  omnibus  Clirisli  iidelibus  in  perpeluum.  Ne  renim  g^estanim  me- 
moria tempore  labente  simul  labatur,  decet  eam  scriptis  auctenticis  perbennare. 
Eapropter  notum  esse  volumus  tarn  posteris,  quam  presentüws,  quod  quidaa 
miles  Henrieus  nomine  de  Rozin  pro  srinte  mime  sue  ▼ilam  RoxiB  cnm  tenninis 
suis  ad  consummationem  noui  claustri,  quod  Frater  Ernestus  inchoauil,  domino 
inspirante  resi^auit.  üominus  Godefridus  de  Bulowe  viginli  mansos  super  Li- 
pesse  sitos  et  dominus  Ollu  de  Kowale  decem  in  eodem  loco  iacentes  similiier 
dederam  ad  boonm  opus,  quod  noniter  Indiooinm  est,  peiieiendmn.  Nos  anUfli 
feodalia  nostra  et  quieqnid  inris  habuimos  in  bonis  predidis,  eidem  ciaustro  resi- 
gnauimus.  ila  vt  liomines  in  eis  residentes  ea  libertate,  quam  liabent  illi  de  nouo 
ciaustro    quod  Campus  Soiis  appellatur,  perfimanlor.   Ne  autem  tale  factum  in 

5?' 
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posterura  ab  aliqiio  reuocelur,  presenleni  paginam  indo  scribi  fpcimiis  sigilli  nostri 
munimine  rohomtam.  Testes  vor»,  qiii  presenles  eranl.  hü  sunt:  IVatres  nostri 
dominuj»  iMculaus  de  Werle,  Burcvvinus  duminus  de  Hozloc,  Tlielleuuus  de  Go- 
debnz,  Godefridus  dapifer.  Gerardus  Lepel,  Volcwious  de  Languedele,  Theode- 
ricus  de  Dybcnve.  .loliaiities  de  Buloue  et  alii  quam  plures.  Acta  null  hec  anno 
pratie  M"  CC  XXXVI.,  W  ir  kal.  Junii.    Datum  in  Goflebuz. 

Nash  dtm  Onigiaak  im  U»Bft-Arahiv»  lu  Sohwcrn.    Ao  einer  Sdwiir  ven  wetueii  leineiMn  VMtu 
(vi«  aolehe  u  den  ältesten  ürknnden  de«  Klonten  Rehna  Öfter  Torkommeii)  hSagt  det  Fiirstea  Jobsna 

Siegel,  wie  o»  oben  St.  370  ahgpl.ililtt  i^t  Auf  ('.i-ni  iiiiteri'ii  umpcbogciicn  Kaiidf  »teilt  die  Zitfi-r  V, 
und  auf  der  Röcksoile  die  Aiif'chrifl :  De  Kuoin.  leide«  uralle  Registraf  urzeiclien  des  Kloster»  Kctin», 
welche  von  derselben  Uand  die  übrige»  illttreii  rrkundeti  de»  Klnster«  Rebita  tragen.  Früher  hielt  man 
irrcharalicb  diei«  Urkunde  iiir  eis«  Urkunde  dr«  Klotten  SooDcnkauip;  vgl.  uulvn  die  l'rk.  de»  larateo 
Mwn  TOB  «.  Sef«.  1287  mA  Jahrb.  S,  S.  180.  —  Godniekt  in  Jahrb.  X»  8.  205. 


1236.  Mai  21.  fJiitzow.  454. 

Bnimtard,  Biadiof  vom,  Sehoerin,  veHeAt  dem  Kloster  Meuldaater  das  Dorf 

BtHtdin, 

Tn  noraine  sancle  et  indiuidiir  Irinllatis.  Brunwardiis  dei  «jralia  Zneri- 
nensis  episropus  vniuersis  Christi  liiiehbus  presens  scriptum  inspecluris  in  perpe- 
tuuiii.  Qiiuniam  spiritus  hominis  transit  et  nun  subsistit,  ne  simul  pereat  reruni 
gealanun  memoria  cum  soniln,  scripUiraram  adinuenta  sunt  remedia,  ut  que 
«latum  Gupiimt  sortiri  ftmilatis,  litteranuo  patrocinüs  magis  roborentur.  Noticie 
itaqiic  lam  fulurorum,  qiiiim  prcsfiiliuiii  iioliimiis  inhorere.  tpiofl  nos.  cnpienfes  in 
benedictione  iuslorum  nohis  nieinoriale  sempilernmu  hereditäre,  ad  instantiani  dilecti 
nostri  domini  Adam  preposiU  In  Campo  Solls  ^Ihmi  nostram  Bobelyn,  quam  pro 
decima  nostra  in  Boydeuilisthorpe  a  domino  Johanne  Magnopolilano  commutando 
possedimus,  nec  propter  tia.slationem  Slauorum  inde  quandoque  oiectorum  locare 
agricoiis  eam  incnltiidani  pluribus  annis  u.finimiis.  ^•.wxo  ilÜ  oolleffio  ancillartim 
Christi  in  dicto  cenobio  Campu  Solis  nun  puruu  quanlitate  coadunalu  in  disterini- 
natione  decem  mansomm  simol  cum  stagno  adiacente,  cum  omni  integritate 
Kberlatis,  .scilicet  census  et  deeime,  necnon  aduocatie-,  liberaliter  contulimus  per- 
peluo  possidendam.  i\e  initur  rpiisquam  in  posterum  in  $ue  saiulis  detrimentum 
hoc  nostrc  iii)eralitntis  ("iirliim  irrilarc  ualeal  dut  inliriiiarc  |»resumat.  auetnritalf  dei 
omnipolentis  et  nustru  :jub  pena  anatliemalis  artius  prohilienuis.  uulerites  inconuulsa 
et  rata  pertienniter  hec  haberi,  et  ob  hoc  preaentem  paginam  sigilli  nostri  tp- 
pemdone,  necnon  et  sig^llo  domini  .lohannls  HagnoppUtani  et  testtnm  sabscriptioae 
dij^um  du\lmus  roborarc.  Testes  diil^m  hü  sunt:  Slephaniis  monachus  et 
«Mcerdos  in  Salowe,  Thidericus  decanus  in  (iuzlerov,  Johannes  capelianus  noster, 
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magisler  Johannes  phisicus,  clerici:  Sygebodo  de  HolUlioqjt^  Heinricus  de  Jnsida, 
IVicolaus  de  Bruseui/..  luilites,  el  alii  quaoi  pliires.     Act«  sunt  hcc  annu  gralie 
M*  CC*  XXX*  Vr,  indielfone  nona.    Datum  in  Bvxyowe,  per  mannm  Rdneri  es- 
■      peHaiii  nostri,  Xlh  kalendas  JunK. 

1  Xiirii   «tii.i  Orii;inaie  im   Hnupt- Archivo  /.»  S'hwi-rin.     A»  Sclinüreii  top  fiüoer  SciJc  li^mgfii  lif 

■wolil  rrliiiUfii«'!!  .Siotril  (lof  Bischofs  Krunvinnl   nrn)  t'iirsti'n  Jnhunn,   wie  »e  zu    ileii  Urkutuleii  vudi 

5  Juri   1  J.jS  (Nr  -t-.".!^  ,ii,<t  4.  Jun.  I22U  iNr  37(1)  al>p.-b;M.'(    sind.     Vgl.  -lie  Urk.  v.,in  ll.F.-lir.  1232 

'  (Nr.  3»7).  —  Ccdruckt  bei  Liacb.  M«kl.  Urfc.  II,  S.  18.  ud<(  /rtther  lj<-i  SohrOder,  F.  M.  I,      346.  und 

bei  Fmek  IV.  S.  14*. 


1236.  Mai  29.  Gamin.  455. 

Kmrad,  Biaekof  von  (kanm,  verie^  dm  Klotter  CoSnz  d&  bisdtöfiu^ 
Zehateu  au»  den  KJmtergUtem  gegm  Abtretung  der  VOrfer  NqtoUee  und 

SeOMOMS. 

—  —  Adhibilis  eliam  tealibua.,  qiioriinn  nomina  sunt  hec:  Plurentius  pre|iüsitus 
Camfaiensis Johannes  decanns,  Paulus  ranlor  el  prepositus  in  ('uII>»t( Ii .  i^Ialheus 
cuslns.  Huiru.  .litluinnes.  Tidericus.  HeruiHnnus.  Frederieus.   (anonici  Ciiniinenses. 
DIU)  abbas  de  Uelbuk^  Juhaones  abbas  de  Hilda,  Heinricus  abba^i  de  Üargun, 
f-^    GolBchalcas  ablias  de  Stolp*  et  alii  quamplures,  tam  laic^  quam  deiici.  Datum 
«^'^    auio  gralie  M*CC*XXXVI*,  IV.  kalendas  Junü,  in  Camtn,  anno  pomiftcaliia 
nostri  iir. 

Nkeh  KoMgwtaB.  C«d.  l'ou.  dipL  l,  &  51V,  Ml  dw  Matrikel  dn  KImU»  ColbMs  Mch  gadrnekt 
in  Dreger'fl  Cod.  Pmi.  S.  WS. 

W*"   ,   

1236.  Juiu  13.  456- 

Brmaeard,  Bischof  nm  «Sdhotm,  hrsiimmi  lIi'i'  Gmizrii  <les  Stadijrldfs  von 
li'Uzoii^  und  r>'rli'!hf  der  Btbrgerickaß  daadbst  die  liälju  der  mrierhalb  der 

Sliiilt  hehi/nu^ii  M'iihlett. 


'  lirunwartlus  IVisiliniV  selzel   die  scheide   (tfreinlzen)  des  Butzcnvischen 


10'^- 
0 

^^nv  Stedlfeldes  an  die  scheide  der  dorIVer  Hüne.  Slejnunen,  Xygendorp.  vnd  in  die 
heldte  des  Morasses  vom  dortTe  Zarnyn.,  vnd  in  die  helßle  dess  Morasses  oder 
^  >  bdiea  von  Partzin.  Hat  ihnen  auch  danu  gegeben  das  feldt  swiachen  der  Neuel 
^«  vnd  der  Warnow  vnd  die  Mokere  biss  an  die  scheide  des  Üorffes  Pazeke.  Der 
halbe  le\\  der  MuhU  n.  so  vnler  der  Sladl  oder  an  den  Wehrder  derselben 
bttwel  wurden,  üuU  zum  bisehoflUdicu  Tische  geboren,  die  andere  helflte  den 
^  Bnliowen.  Aetnm  anno  gratis  1336,  idus  Junii. 

V 
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Attt:  .Ut»  UbktU  XU  Utit/.ow  hricir  »ul>  dato  1371  ,  in  ui^ilia  vtgilhv  Uomiiii  iionin  Jhi'4>u  Christi, 
den  Ibra  tob  dm  BiMholTon  /u  Zwtiu  linhriidv  Stadt -Priailegi»  iascrirt  »ein,  dir  naolifolgcndoj  inlialt« 
Miad*.  «MgMqgaB  va»  Clanlriui.  Fraloc.  foL  9«*.  Di«  «ttetle  crl»ltcae  PriTUqptn-Ürkuad«  der  Sladb 
Mlcnw  irt  vom  Jafero  1M2  datiil 

1236.  Juni  20.  Kreiiiiiieii.  437. 

Winiislav.  Tferzttp  ron  PomnuTn.  nimvvt  urtnr  Länder,  vn'f  AusDohmr  der  zum 
IlerzoyÜame  Saclisen  ycitüriym,  i'oii  den  Markgrafen  Jokan»  und  Otto  van 
Brmdeidtyrff  mt  Ldm,  wtd  tritt  äieam  dk  Länder  Stargard,  Btteribs  tmd 

WvttNM  tA. 

Hec  est  romm  composlcionw  inter  J.  et  0.  domino«  marchiones'  Bmi~ 
denboiigenses  et  domimim  Werslauin  de  Demin.   czüicet  quod  dominus  Wer. 

recepil  do  manihus  dominorum  niiircliiomim  omni»  bona,  qut'  habet ,  preler  illa, 
que  speclanl  ad  diicalum  Saxonie.  El  idem  dominus  W.  rcsipiavil  dominis 
niarchionibus  lerram  Staregardensem  '  cum  omnibus  atenenciis^  et  lerram  Bezeriz 
-eeiaiii  aimili  modo,  et  terram  Woslrowe.  sicot  aila  est  cum  onaibas  «teneiiciis 
usque  ad  flumeii.  quod  dicitur  Tliolenze,  liuc  inlerposito,  qilod  domini  roarddoiws 
dominis  rt  inililibus  et  feodalibus  In  terra  Wostrowe  rpstaarum  facienl  pro  suis 
feodis.  qiiemadmodum  iustum  uisiini  fuerit  et  lionestum,  et  iil  referant  sepediclo 
doroino  W.  gruciarum  acUones.  Jiilor  cetera  adiectum  est,  si  idem  dominus  W. 
moritur  sine  berede,  quod  Demin  et  omnia  bona  sna  libere  vacabnnt  -dombite 
marchionibus.  El  si  rex  Danorum  cum  dominis  marchionibus  pro  aliquibus  bonis 
placilauerit  sibi  vendicando  e\  forma  composicionis.  domini '  marchiones  domino 
W.  warandiam  prestabunt.  Kl  si  pro  aliquibus  bonis  a  rege  suscipiendis  dominus 
W.  destinatus  a  dominis  marchionibus  fuerU,  sine  propriis  expensis  et  laboribus 
per  dominos  marchiones  eonseqnetor.  Et  «  ex  n^^iencia  pnericle  sue  aut 
aliormn  priuatus  fherit  bonis,  que  de  iure  habere  dinoscitnr  a  dominis  marcliioni- 
biis.  adiiitorio  ipsornm,  sub  qiianmqiie  forma  repetere  uolueril,  auxilio  ei  {idinlorio 
requirendo  rcpetet  scpe  diclorum  dominorum.  Hiis  omnibus  eciam  adiectum  est, 
quod  dominos  W.,  si  necesse  Iberit,  quacuuque  hora  aut  tempore  voluerint, 
Castrum  Demin  dominis  meis  et  suis*  presentabit,  sicut  vtrique  parti  conueniens 
fueril  et  honeslum.  Czed  ne  nliqua  in  posterum  calumpnia  s(d)orin  ■\  e\  vtraque 
parle  promiserunl  prefatam  composicioneni  data  lide  seruare.  Ex  parte  domi- 
norum marchionum  promiserunt:  dominus  ßertoldus  de  Yellberge.  Albertus  ad- 
noeatos,  Thidardus  de  Wostrowe.,  Alnericus  de  Kerltowe,  Bodo  et  Wemerus  de 
Sallwcdel,  (locewinus  de  Boecenburg-.  (Iherardus  aduocatus  in  ()d<?rber£je.  l'ro 
domino  W.  promiserunt  fide  data:  AlarHiis  Hadelal\en,  Conradiis  de  ScontMnvaldo. 
(iodefridus  Slniz.  fiominus  i\i/,iiL  dominus  Diibeslau.  Actfl  sunt  liec  in  Cremene, 
anno  dominice  incarnacionis      C'C  '  XXWl",  XII.  kal.  Julii. 
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Maoh  itm  Bahiaslwn  ätndin,  Bd.VlU.  Heft  2,  &  1&4,  mis  dMi  jQf^iMl«  ia  Kooi^l  (Uh.  Staate^ 
und  K»li.-AnU*«*zti  BerUn.  J£»  darf.  wM  dun  bcnarkt,  uhm  nadillitigm  AMnihting  ujigpuchtot 
(«tatt  *  „doBIIU  meis  et  ims"  sollte  iiHoiibar  ,<loruinit  inarchio n  i  b u gochriebcn  •.cia,  und  vor  oder 
kint«r  ^  .•vboriri*  fehlt:  ^poK^it"!.  wohl  »Is  äclit  gelten;  die  Schrift  Ul  eine  kleine,  sebarfe  liinu»keL 
An  PergaineDtatreifeu  biingt  das  nur  2  ir  ll.ilite  MteHtM  Reitfni«gel  dea  HaiMft  WHtister,  miaa«« 
Wadu;  v«n  der  Uawcbrift  iit  noch  erkcuDbur: 

•!•  S*  DVCIS.' 

-  -  Gedruckt  Itv'i  liucIihoU/.,  (lescli.  der  Cliurto.  Brandenburg,  IV,  Anhang.  8.  )>7;  bei  Riedel,  Cud.  dipl. 
BcmhI.  II,  Bd.  1,  S.  18,  au«  dtm  Originale,  mit  anwaientliclMn  Abwaichnogea  von  umarm  Texte,  nftmlidi: 
1  donfnoa  J.  et  0.  nanhlaaea;  *  ttmm  Stai<gwd;  '  oaapatMoaia,  diati  mNbiaaaa;  '*  «ntoiiii  ab  iitim- 
^tto  p.;  dominut  Alardaa.  —  Riedel'«  Druck  itt  wtederbok  TW  Boll,  Oaaeh.  da»  Lude«  StMgwd  I, 
&  281,  und  von  Ko*egart«D,  Cod.  Pom.  dipL  1,  S.  S25. 


1236.  Aug.  5e  Neukloster.  4S8. 

Brummrä,  BüAoJ  von  8(Awerm,  verbrndet  äek  mk  dem  ItMen  tMtam  von 
Mdäenburg  zur  Erku^unff  der  ütdiSfö^  Zeknten  m  den  streä^gm  jnmn» 
mendkm  OAieten  seines  Buänme. 

In  nomine  sande  et  indiuidne  Irinitalis.  Branunardus  gmSn  Zuneri- 
nensis  eplscopna  uniuerais  Girlsli  fldefibns  presens  scriptum  inspecturis  in  perpe-* 
Uiiim.  Tie  rerum  p«*slaniin  memoria  per  suecessiiia  lemporum  languescat  spacia, 
non  improuide  humana  solertia  scripturarum  sibi  conäueuil  adiiiberc  remodia. 
Notnm  itaque  tam  fiiUurls,  quam  preaenlibi»  ewe  nolnnuua,  quod,  cum  noe  poe« 
seaaionem  terminorani  episeopatiu  sOalri  ueraus  Dynuyn  nobis  debilam  el  a  prima 
fundatione  noslre  ecciesie  assignatam  et  per  iiidice.s  sedis  ajioslnlii-c  scpiiis  nobis 
adiudicatam  propter  poleiUiani  laicorum.,  doniiiioriiin  '  seilicei  Dyinineiisiuiu.,  liaclenus 
inlrare  non  possemus,  dilectus  fiUus  nobilis  dominus  Johannes  Meg^apolensis,  zelo 
inatiUe  ductua  et  a  senioribiu  terre  sne  et  acriptis  nosliis  solHciailer.  iHatmctoa, 
uidena  ecciesiain  noslram  enorroiter  lesam  el  omni  solatio  desUtalam,  ad  recupe- 
rarxlos  terminos  ecclesic  iiostre  fidele  nobis  consiliuni  prestitit  H  iuuamen.  I\os 
utTu  laboribus  suis  grata  uolentes  uiclssiliidint^  rcsponderr.  de  communi  consilio 
capiluli  et  prclatorum  nostrorum  cum  decimis  terraruiu  illarum  el  aliis  quibusdam 
bonia  laliter  cum  eo  dnximua  ordinandnm.  Qoadiingentw  uMmaoa  primilns  de 
tota  dedma  in  terra  Cyrapanie,  prout  sua  est,  de  nustra  concessione  habeUl;  in 
reliqua  «ero  decim«.  bonis  ecciesiariim  el  nuilis  aliis  exceptis.,  medietas  sua  erit 
et  medietas  alia  ad  usus  noslros  pertinebit.  Ue  dole  parrochialium  ecclesiarum, 
prout  discretis  uiris^  uisum  Tuerat,  ordinauimiis,  quatuor  roanaia  cuiUbet  ecelesie 
Idiere  aMignatia.  Coneeaaimni  ctiani  eidem  dnodedm  manaog  prope  BoUyx  et 
quatuor  prope  uillam  Vylistyz,  pro  «piiboa  XVI  mansis  omne  iudicium,  san^inis 
et  non  sanguinis,  el  utilitalem.  que  nunc  est  rt  in  poslerum  esse  poleril  in  villis 
Vyliatyz,  Bobelyx  et  Uuoltjenke  \  ad  usus  ecelesie  nostre  et  episcopi  dimisit,  omni 
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exacUoiie  et  petitioiie  a  domino  terre,  dapifero^  aduocato  et  ipsorum  nunciis  cessanle. 
McdietateiD  etiani  deciroe  in  terris  Lusyz  et  Gucekou  et  totam  deciinani  in  terra 
Lassan  eidem  ooncessimits,  terris  domini  Wizlai  principis  Rugianornm  et  domini 
Baniut  et  ierra  Wolgast,  prout  dictas  terms  in  possessione  nunc  habent.  in 
quibus  nobis  tota  dccim;i  sino  i^iso  rrdil.  oxccptis.  .In  rolifyiiis  terris  mtslri  cpi- 
scupatus,  si  qu[e]  sunt  a  lerra  sua  Luayi  per  desceusum  Poiic,  predi(  Iis  i  xceptis, 
eidem  medietalem  decime  ooncessimns,  tali  adiecta  condilione,  quod  quicquid  ini« 
et  sentenlia  nostra  euioerlnii»  *.  ipse  mcdietatem  et  nos  medietalem  liabebimns. 
Quicquid  ucro  sepedictus  dominus  crmii';)  rohclles  ijolrnlia  stia  et  brachio  scctdary 
puiceril.  nu'dielas  nobis  et  eidem  nudielas  reinanehil.  Jn  terris  ueni  ljusy/.  et 
Cyrspanie  quicunque  contumax,  miles  uel  qualiscuaque  persona,  pro  relentiune 
decime  nostre  iusla  sententia  lata  excommuDicalm  fuerit  et  non  salisfecerit,  • 
nimcio  nostro  et  aduocato  ipsius  ad  condignani  satisfactionem  inoadiabitur.  Hee 
aulem  nmnia  uns  cum  ecciesia  noslra.  rl  dictus  dominus  Jolinmu's  <  um  suis 
niilitibus  subscriplis,  qui  luiins  rei  tesles.  iuramento  et  fide  dula  i  onliiinauimus, 
quod  iurameiUum  successor  noster  in  eiectione  sua  prestabit,  ila  quod  nullus 
nostrum  cum  aliquo  adueraariornm  sine  alterius  uolunlate  compositionem  faciet 
Quod  si  de  parte  domini  .lobanuis  conirarium  factum  fixTit^  mililes,  qui  isla 
lurauprunl  et  promiserunl.  ad  PKiiulüttim  i'|)iscopi  ciuitalem  Zinierin«'ns«'m  intrabunl 
et  inde  non  exibunt  anlc  satislaclioncin  condignam  et  reuocationrm  niointe  com- 
positionis.  Si  autem  de  parte  episcopl  contrarium  factum  fuerit.  ipse  cum  suis 
(con)caiionici8  a  diuinis  abstinebiL  Promisenml  et  iorauerunt  bii:  nos  cum  cano- 
nicis  nostris  Zuuerinensibus.  et  dominus  Joliannes  Magnopolensis  cum  militibns 
istis:  Thi[l]leuo  de  Godebu/^  Godcfrido  dapifen».  Syirebftdonc  de  Hollborpe'.  Cnn- 
rado  de  Swenken.  Thiderico  de  Dybuu,  Ekkehardo  Gallo,  Johanne  de  Multxyan^ 
Jobanne  de  Babyse,  Wemero  Aieseke,  Thitteuo  de  Reuello,  Bertfaoldo  Pycht, 
Nicoiao  Polen.  Ego  Gerhardus  dei  gralia  Bremensis  ari-liiepiscopus  cum  prelatis, 
qui  liuiiis  rei  lostes  sunt,  scilicel  cum  episcopo  Raci-liiirirense.  e|iiscopo  Liibe- 
cense.  abbate  de  üobbran.  preposito  de  Camixt  Solis  d  ticlesia  Znerinenso  ad 
corroborandam  buiusmodi  foriuam  compui>itiouis  nomine  ecclesie  nostre  et  nostro 
sigillum  nostruni  apponimus.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M*  CC^  XX[X]vr,  in« 
dtctione  noiM.  Datum  in  Carapo  Solis,  per  manus  Reinen  capellani  nostri,  nonas 
Aug:ustt. 

Nach  fiArioiua:  JEUig.  Urk.  1,  Nr.  XXXb..  png.  16,  au»  der  von  bniegelten  Originalr  durch  Daa. 
OBDdrna  g«iomiDeneB  AtMafcrift,  Jetit  tu  Steffin.    Diu«  Abedtrift  hat  aber  die  fUidte  JihrMsaU 

M^CCfXXVI;  ilaf,n'<,'i>ii  Ijnt  Cliimlrian  in  -.ciiK  iii  l'rotoc.  f  il.  2 1  .'i ,  wo  f-r  ■k'[i  Inliiil!  V(  r^c^clinct .  ricliiig 
11136.     Vgl.  obtii  Nr.  4-ti».     l.iul   im  J.  ir:iun    auili   ii:v    In  ijcu  Hrüilc-r  Juhauii   und  Borwin  uoch 

nicht  .selbjtUtidig  auf;  denn  damaU  lebte  noch  Horwin  I.,  und  nach  deü.'.en  Tode  folgte  eine  inrlirjilirlgo 
Vomundtobaft.  Auob  im  Sobweriiwr  Arobiv  bo&odet  »ieh  mb«  AbMhrift  au»  dem  1 6.  Jafarhandert ,  die, 
im  flbrigeD  mttag»linft,  die  riehtige  Jakmniü  gibt  —  Id  dieier  f«Ut:  '  dominorum.  Fetacn  Ab« 
weiehiin|Tno  sind;  ^  nostris  »tatt  ririi.  —  *  Woteak».  (WocF.)  — ■  *  Uttber  .euiterimu»"  steht  von  apUafar 
Baad  ,«uiacerc  po  terim  u«".  —  *  Sigebodona  de  OAltdarp«.  —  Lisoli  varbetsert  dann  ,C.  de  SweakM* 
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Cooraiio  d*  Suinf*.  ^  Dit  iiIdMtni  5  ZMgen  f«Uea  ia  der  Sohwertiwr  AtMohrift.  Statt  Be««tto 
gibt  4iMe:  BceeMtob  —  Arnim  AMrflok«  ftboo:  Dngn.  iai  Cod.  Pom.,  p.  115,  md  Liiah:  Bikn.  Ork.  J, 
8.  18:  Hahao.  Ork.  I,  &  10:  N«kL  Utk.  m.  S.  SS. 


Lfudolf?],  Bisdiof  von  Baizehxrg,  weist  der  Odilia  und  ütrer  Muhvie  Bertha,, 


•alutem  in  domino  Jhesu.  —  —  —  —  —  Tesle.s  sunl:  Arnoldus  prepositus, 
Bermirdin  de  Höge,  Bernardos,  lUnechenis  diteonus,  Heinricos  diacomis,  Race» 
burg[enses]  canonici;  Alardus  custos  Hammenburgcnsis  cccieaie,  Efliciu  sacerdoi, 
Heiwrieiu  ,de  Lutowe,  Zoseliiius  de  Hadiede,  Otto  Albus,  Raueno  miles. 


Nach  dem  Copiarius  (I.)  der  R»Uel)urp;i  r  K!r:  lii'  -m  Archiv  zu  Ncu-!S«rclitz,  wo  die  iTkundn  aU  die 
erat«  Urkunde  des  Bi*choCt  Ludolf  roitg^theUi  wird,  i:u  II-  Copiar  ist  der  >'auic  Ludolf ii»  ausgcochriebea. 
Wojitphalcü  spt/t  diese  Urkande  II,  p.  uiirichtig  ins  Jahr  1 'J38,  Lftpponbcrg,  Haiulj  liK.  I,  S.  4;J5, 

glitt  ihr  die  Zeit  Toa  1236  — 1244.  Sie  luum  »ber  nicht  (|»üter  ait  im  labt  1236  fallen,  in  welclaem 
MdUtIt  «n»  MMikoi  mrd.  4a  Alud,  oni  im  J.  1225  (LitpfcniMiv.  Buib.  HR  1,  S.  4St)  a««b  ab 
DoMikMr  gciuuiDt  «iid,  IISS  (LigpiahMf,  B.  433,  434)  bcfaita  ah  Decao  oncheiat.  W«aB  ankt  4ia 
UakaiUaferung  «o  bwtimmt  für  4«  Btiehef  Ladolf  sprScho,  mochte  man  geneigt  sein,  4m  IJilcaii4a  des 
BildHlf  Lambert  (1228,  ».  oben  Nr.  360:  'u;u&cbrcibcD,  ^yc■ll  iwimVu-h  1)  Ahird  l'.'3G  schon  Decai)  genannt 
vird,  2)  „Otto  Albu.s"  zuletzt  im  ZohateuregiBter,  und  zwar  aU  dor  Zchntcninbuber.  mithin  auch  aU  der 
Besitzer  roo  Kogel  crMsheint  (obeu  Nr.  375.  S.  303),  während  5cbon  um  8.  Sept.  r.'3U  (Nr.  379)  .statt 
leiaer  .Otto  de  Cowale"  auftritt,  der  dann  auch  1236  an  16.  Uai.  1237  «.  femer  oft  Totkommt,  «ftkMn4 
4ee  Otto  Albus  ntekt  raekr  gotecKk  vird.  Am  der  Zrwilmang  de*  .Arnoldni  prepoaitua*  Ilsst  liek 
kein  Sclilui-s  ^ii  hcii,  weil  \vir  nicht  <  inmal  wissen,  wo  er  T'roji't  '.rar.  Dom  Ratneburger  Capitc!  ^cbcitlt 
tr  nicht  augehöFl  zu  haben,  denn  uuter  dem  Bischöfe  (jo(t-sclialit  war  i'etrus,  der  Nachfolger  m  der 
Bischof&warde,  Propst  daseibat  (r,.  oben  Nr.  406  uod  Albert.  Stad.  zum  J.  1236),  und  1230  (s  Nr.  379) 
finden  wir  im  Domcapitel  kein  Mitglied  Nameu  Arnold,  mduen  daher  vielmehr  annehmen,  dau  unter  dem 
VMmi  Faint  «ailwadar  Beiaridi.  dar  ISM  Mkon  Frior  war,  inr  Wflida  dei  Piapstci  fäugUi,  «dar  data, 
itOla  dietar  var  Ootte^alk  rentarb.  Wiggenu,  der  1230  Senior  war  tjod  1237  und  1288  ala  Jliapi«  a» 
aeheint,  lofbrt  I23S  Propst  wurde.  Vielleicht  stand  Arnold  dem  ueugcgrtiudcten  Domherrastttte  au 
Bergedorf  ror,  walckun  l'n]  -'.  Honorius  III.  im  J.  ]'il!4,  i.m  14.  Mai.  einen  Schirrobrief  verlieh  (Uono- 
rios  etc.  dilectia  flHis  ...  preposito  et  capitulo  de  Bcrgcrdorpt-  etc.,  s.  I.appenberg,  Hamb.  IJB.  I, 
S.  417),  und  auf  welches  auch  die  Worte  unterer  Urkundo,  dass  Odilia  and  Bertha  ihren  Besitz  .eccleai* 
i»  Bergerdofp  et  den  iaibi  «craientibaa"  gesehenkt  haUeii.  hintndeutcu  seheinea.  Diete«  Stift  mag 
nicht  lang«  bestanden  habeA,  oder  Treü^bt  nfebt  TOlIig  zw  AuMMung  gelangt  »eia;  e*  mkeiat  «ai  aber 
nicht  hinlüngltchi  r  HrunJ  vnrhaiHleii  .  mit  Lappcnbcre  J  ;i.  0.  anzunehmen,  jene  pllpstliche  Urkunde  fei 
für  das  Klo»ii;i  ikirchtborpc  lui  .Stodingeriande  bestimmt  gewesen  und  Toraehontlich  auf  Bergedorf  be- 
zogen;  dagegen  .«prechen  vielmehr  die  Bezeiobnungen :  prepositua  und  canonici.    Unter  unserer  Vor* 


ausMUnng  darf  man  wohl  Termuthen,  dau  dar  Propst  Araold  dieielbe  Perum  i«t,  waleha  an»  oben 
(Hb  228)  kB  I.  iSlf  ab  Pfanar  sa  Bnqpdarf  begegnete,  «ad  «alaka  dar  BMrf  Ladall  am  IT.  Hü 
1247  Ci.  iBlaa)  «1$  «}b«i  Brudar  aaiaa»  Oitei,  aba  ab  daw  PiteOHlntawtc,  baactohait 


(1236?) 
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Alberff  H«rzoy  cuu  äaäue»  (Ltmenbury),  iiberlässt  der  Kirche  zu  RaJbSKburg 
die  GericJü^slKirh  it  ubf-r  den  VOM  Greven  Qtottelm  vm  Sthoma  «thaufim 
Campemcerder  ii^üeiAntrg), 

Albertus  dei  ([Gratia  Saxonie  diiv.  Nordalbingorum  dominus,  umnibiu,  ad 
(juos  presens  scriptum  peruenerit,  fteniam  in  Jhesii  (  iuisto  salutem.  Ne  rerum 
gestarum  memoria  per  successiua  temporum  labalur  spacia,  humana  consueuit 
sollertia  sibi  «dhlbere  remedu  scriptararam.  Notum  igitur  esse  vcrfumus  lam  pre- 
sentibtis,  quam  ftriuris,  quod.  cum  ecclesia  Raceburg^ensis  per  industriam  domini 
Godescalci  pie  memoric.  eiusdem  ccclcsie  cpisrnpi.  iiisulam  Cnmpcns.  (!)  cum 
omnibiis  ad  eandem  insulam  pertinenliitiis  per  pecunie  summam  ccnluiu  marcarum 
argenti  a  dilecto  fideli  nustro  Gunzelinu  Zwerinensi  comile  cumparasscl,  nus  in- 
tullu.  beate  virginis  et  faiiore  ipslos  eccieaie,  eodem  comile  a  nobis  expetenle, 
omnem  iariaditionem  noslram,  que  ad  nos  in  prefiltifl  boiria  speclabat,  oidem 
ecciesie  cum  omni  iure  assi^nantcs  reli(|uimus  iure  perpetuo  possidendam.  (Juia 
igitur  piurimus  f'allere  nouimus,  qui  veru  falli  vellL,  neminem  vidimus,  nos  eidem 
ecciesie,  prout  nostre  conucnil  excellenlie,  ad  dubietalis  scrupuium  tullendum,  seu 
ettam  ad  (üturarom  qoestionum  verautian  deefdendam  eonsniere  Tolentes,  pre- 
seDtem  paginam  fedmus  exhiberi  sigilli  nostri  mimimine  rohoralam.  Testes  autent 
huius  facti  sunt  hü:  |)repositus  Heinricus  de  Eldona.  doininus  ßernurdus  sacerdos, 
canonicus  Haceburgensis,  dominus  Johannes  procuratur  episcopi,  dominus  Tlico- 
doroB  Scacnoif  HemtaiiBiu  de  Bluchere,  Hildebode,  Conrados  de  Palude.  Datum 
anno  gratle  ITGCXXX'yU'. 

Xucli  diMii  Origiiiril  im  Hut/etjiirnisclii  n  Arcliive  /u  \<'U>'.rilI(z.  Au  rihi  r  ruthiii  -tiuLm  u  Si  hnur 
baogt  das  2erbruclieue  Siegel  de»  Herzogs  Albert,  auf  welchem  Pferd  und  Reiter  noch  erkennbar  »lud.  — 
€«4rackt  in  im  SaiilMV.-Holit.>LMWDb.  D&  ^  &  89. 


1237.  4C1. 

Johann,  Fürst  üo«  Mildenbury,  ctrkäU,  dem  Kloster  Reiiifcld  4  Hufen  ZU 
Quettm  mti      AfilAfe  m  Bado». 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  Irinitatis.  Johannes  dei  gracia  dominus 
Magoopolensia  «Mnnibus  Christi  fidefibas  in  perpelnum.  Que  geruntiur  in  tempore, 
aimni  ftiginnt  cum  fuga  temporis,  nisi  litteramm  fuerint  testimoiiio  perhennata. 

OnapropIiT  nnlmn  sit  iiniurrsis  Clirisli  fidclibus,  tpioniani  luinorrm  fb'i  et  brate 
uirgiuis,  nccnon  pro  salule  iiostra,  palrum  et  succcssoruni  iKt.slroriuii.  i'ratribiis  in 
Reyneuelde  qualuor  mansos  in  l^uestentin  domini  S..  et  bona  A.,  que  bardowa 
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uocantiir,  molendinum  videlicet  cum  domo  et  agris  adiact  nlibus.  quos  empcionis 
tytalo  posaederunt,  cum  omni  iure^  ab  onini  exactione  et  iudicio,  6xccptis  tcrrc 
defensione  et  capitis  iudicio,  de  quo  partem  terciam  percipient,  reliquimus  in  per- 
petimm  liberos  et  inrniines.  Ne  antem  eonmi  libertati  et  iiostre  donadoni  aliqua 
ualeat  in  posterum  calumpont  obicctari.  subscriptis  testibus,  qui  präsentes  enint,  ' 
placuit  presentem  pa^-inam  sigilli  nosiri  nmnimine  robornri.  Testes  simf  hü: 
Thelleuus  castellanus  noster  in  (iodebuz,  Glierardus  dapiter  nosler.  Heinricus  Pren, 
Rodolfus  capellanus  noster,  et  Arnoldus  plcbanus  noster  in  Nienburg,  et  alii 
plinres  deiki  et  laycl   Acta  sunt  hec  anno  gracie  irC(7]KXXVir. 

Nach  dem  unecliten  Original  im  HM^-Arehlr  zu  Schwerin.  An  demiclben  UUigt  an  grfinen  und 
rotlita  MideiMS  fUm  nicht  du  Swgtl  JoiwaB't  tm  Hektanbofg,  MBden  du  dti  JohasB  Toa  6»d*- 
boteh  (Stieffcopr  mit  Irilienitraie  nnd  nit  d«B  HtlaMI  aa  dar  liakaa  8«fa  du  Kopfci;  a.  dia  Ab-  . 

büduti^r  ^'"^  ^'r^^  >^<>">  1^-        128n).    £»  iti  aai  Kaada  ithr  zaiteskt,  am  ihm  dai  Aawhni  hMima 
Altan  zu  geben.    Vgl  die  Vorrede. 


1237.  Febr.  14.  Warlu.  462. 

Snmuatdt  Buehof  von  Stkumm,  mit&el  dm  Ktotler  Doberan  dk  JSdmtm 
vor,  dm  50  JBirfen,  icelcJie  Nkdom  «m  Weite  dem  Kloaler  m  ZeMn  im 
Lacuie  Iwne  gead»enlU  bat. 

In  nomine  etc.  Brunwardw  dei  gnti«  Zwerinenms  episoopos  vniuenis 
Cliriati  fidelilnu  pfeMSM  «GripliiBi  inspedaris  imperpetnun.    Ononiun  labOis  Ihh 

minum  memoria  per  lemporum  decurrentium  langtiescil  spacia,  non  inprouide 
huniana  suUercia  scripturaruni  adinuenil  reuiedia,  per  quaram  suiacia  memorie 
sustentetur  inopia.  Cum  itaque  cenobium  Cysterciensis  ordinis  in  Doberan 
honoriflce  in  lionore  h^tHe  dei  genitrieis  Ifaiie  fimdalam  omni  «ptä  poMnnus 
deuotione  et  carilatis  alTeclu  Touentes,  tam  redditonm  ampÜadone,  quam  spiritualis 
sollicitudini.s  circumspectione  promouero  summctpere  desideremus:  hinc  est.  quod 
tam  fiituris,  quam  prcsentibus  nolom  esse  volumus,  qood  nos  dilecti  ßlü  nobilis 
domtni  Nyoobi  de  Werle  ptom  deuotionem  collaadanles  et  quiiKiiuiginta-  mtnMW, 
qnos  ipae  in  terra  Turne  in  Iogo  Siicli^yn  nuncupato  circa  duo  slagna  sHof 
simiil  ciini  ipsis  shi^Miis  et  riuulo  ex  Iiiis  decurrente  dicfc  occiesie  libere  contulit^ 
in  nostrani  protectionein  recipientes  et  aucloritatis  noslre  munimine  contirmantes, 
omnem  decimam  ex  eisdem  mmsis  prouenientem,  que  ad  nostram  8pectaba(n)t 
iwitdicionen,  ad  ndwidknn  ftunm  in  preftio  «eoaileiio  Aesu  ClirifK»  miKlantiua 
ob  ipem  reirihutionis  eteim  liberaUter  coniulimns  el  absolute.  Ut  igitur  nuilns 
impostcrum  in  detrimenlum  proprie  salutis  boc  nostre  donationis  factum  auso 
temerario  irritare  presumat,  auctoritale  dei  omnipotentia  et  nostra  sab  anatheroatis 
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interminatione  districtius  prohibemus.  vulentes  rata  et  inconwlsa  perbennitcr  hec 
liab«ri.  Et  ob  huc  preseiitem  paginam  sigilli  nostri  appensione  et  testinm  sub- 
scriptione  digmm  diudmiu  rabonre.  Testes  anlen  Ui  nral:  derici:  Alennder 
abbas  de  Nouo  Campo,  Theoderiois  prepofliUu,  Syfridus  decanus,  Rodolß»  mo- 
lasticus,  Laurentius  custos,  Wenienis  et  Oun.  ranonici  Zworinensfels,  Adam 
prepositus  de  Campo  Solu,  plebani  Petrus  de  buzuve,  Tiietliardus  de  Brünes- 
houede;  niUtes:  Tiflewus  de  Godeiimt,  JdMmies  de  Smk^iburgh,  Henriciis 
Günne,  ffinriens  de  Zymiiii,  Hinricus  Grubo,  BertoMui  de  Trechov,  et  alii  quam 
plures.  lam  derici,  quam  layci.  Acta  sunt  liec  anno  gratie  M°  ("C"  XXX°  Vir, 
indictiotie  X*.  Dalum  in  Warin,  per  manu»  Reyneri  capeUani  nosiri,  XVr  kii- 
lendas  Marcii. 

ÜMh  «Mi  IHpkMwtar.  Jh^ma^  M.  L*.  —  Gednidtt  M  WMtfMn  Ol.  p.  1460. 


1237.  Febr.  15.  Rostock.  4(3. 

Borwni,  Fürst  von  Rostock,  verleiht  der  Abtei  Doberan  Privilegien  über  (j«- 
'        rfeteftoribwlt  und  landeatßiiu^e  Dunste. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatiü.  Borwinus  dei  gratia  dominus  de 
Rosstok  vniuersis  Cbriati  fidelibiu  preeeu  scriptum  iiiq>ecturi8  in  perpetuum.  Ne 
ftrmis  el  rationabaibiis  adibus  homnium  presentis  temporis  malieioia  posterilalis 

in  aliquo  possit  derogare  inuidia,  scripturarum  solent  adhiberi  remedia,  ul,  que  in 
statu  cupiunt  persistere  solido,  scriptis  coromendat^i  mancanl  lirmiora.  Eapropter 
noticie  tarn  futurorum,  quam  presenüum  uolumus  adiierere,  quod  nos  uexationes 
et  inoonunoda  dedfaiare  cupienles  et  tranquAlliate  concordie  gaudere,  ut  ouaä» 
raneoris  de  cieiero  sopita  sit  contrauenia  (I),  que  inter  ecclesiam  Doberanensen 
el  nos  super  aduocalic  disccptatione  emerseral,  de  coiisilio  fidelium  nostrorum  sub 
hac  forma  (■«unposilioriis  clcg-imus  roncordare.  De  beneplacllo  enim  domini  ab- 
batis  et  fratrum  suorum,  immo  ipsorum  ad  nos  accedente  petitione,  huiuscemodi 
decreuimns  ordbialioiij  fimiter  inherare,  uolenles  omni  granamiiii  et  inoommodo 
sane  prouidere,  ecciesie  indempnHati  per  hoc  consulendo:  si  quos  capitalis  seo- 
tentia  publico  facto  uel  fuga,  non  aliqua  sinistrr  suspilionis  fama.  reos  eondemp- 
naueril,  quales  sunt  fures  furto  suo  ualorem  octo  soiidorum  excedentes,  InccndiHrii, 
homicide  manu  tantummodo  mortua  presente,  violentie  illatores  oppressione 
ndieffum  neu  raptu  «utginam  ila  dunlant,  ri  in  ipso  imanti  nioleiiäiiiii  passa 
daraore  uaKdo  per  uicinos  fuerit  attestata:  quiquid  in  lales  agere  uolnerimns  sine 
pecuniaria  salisfacllone  siue  mortis  condempnatione,  ad  nostre  iurisdicionis  spec- 
tabit  ordinationem  j  si  auteni  abbalie  homines  iudicio  astantes  uadiauerint  et 
quioquid  cause  iafira  tNBÜnos  eiusdem  abbatie  ortum  fnmt,  uicfail  nostnim  exinde 
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uendicamus ,  sod  coneessa  eis  sollempniter  a  primis  fundatoribus  el  deinceps 
mdiciaria  potesUite  abbas  per  aduocaliim  suuin  oinnes  alias  (uuseis  i'niergenles 
iudicabil,  et  quicquid  uadiatiuii  fueril,  douiiuu  abbali  el  tuuiiusleriu  periinebil. 
Nos  ettrai  paieme  deuotionis  imitaitorefl  esse  enpimtes  et  meritam  aliquod  in 
prefidii  ecdesia  nobis  comparare  desiderantes,  omaes  donatioiies  et  libertates  eidem 
loco  a  progenitoril)iis  noslris  indiiltas  confirmamus,  ratam  haix'ntes  videliceU  «piüd 
tain  ipsi  fratres,  quam  iratrum  homines  iiberi  s'ml  el  iniinune.s  ab  umni  infestatione 
aduocatoruin  et  iudicU,  eb  nrbiuin,  pontium,  aggerum  exstrucUone,  a  uectigaiittm 
et  thdoneomm  exlonrioae,  Beenon  et  ab  enini  «^edÜioRe,  nisi  in  terre  delfeurione, 
com  uidelicet  terra  ab  extraneo  domino  impetitur,  seu  etiam  (jualibet  secidarls 
iuris  exactione,  ila  ut  nemini  nisi  soli  dco  et  monasterio  teneantur.  Ne  autem 
ab  heredibus  nostris  vei  a  quoquam  alio  iani  sepedictis  fratribus  uUa  iu  posterum 
oriri  poflsit  caliimpnia,  quod  absit,  presentem  paglnam  tesUnm  aimolatione  et  sigiDr 
noBtri  impressione^  ut  iugiter  inconuulsa  permaneat,  roboramus.  Testes  autem  hli 
sunt:  Alexander  abbas  in  ^^»llo  ('anipo,  Thidericus  prepositus,  Syfridus  decanus, 
Bodulfus  scolaslicus,  Laurentius  custos,  Ouo  el  Wemerus,  canonici  Zwerinenses, 
Adam  prepositus  in  Campo  Soiis,  Thedelinus  preposilus  in  Rune,  Wallerus  et 
(ierlmrdQS  plebani  in  Rozsiok;  milltes:  Thitieuus  de  Goddbus,  Johannes  de  Saa- 
kenburg,  Heinricus  Gamme,  Nicolaus  dapifer,  Waltenu  de  Feoz,  Baroldus,  Ifeiii- 
riciis  Grube.  Bernardus  de  Wy^enthorpe  et  alll  quam  plures,  lam  clerici,  quam 
laici.  §.  Ego  Ikunwardus  dei  gratia  Zwerinensis  episcopus  Ordinationen!  huius 
rei,  cui  interfuimus,  banne  nostro  confirman[t]e8,  ad  ipsius  facti  corroborationem 
sigiUnni  nostrani  Tna*  cnn  sigüfis  dominorum '  ▼idelieet  Johannis  Magnopolensui  et 
Nicohd  de  Werle  apponi  fecimus.  Acta  sunt  hec  anno  giatte  H*  CC*  XXX*  VII*, 
indictione  decima.    Datum  in  Rozstok,  XV.  kalendas  Martii. 

Nach  dem  Originila  im  HMiyt-AieliiT*  su  Sehwatin.  T^ingmtaiHw  sind  4  SopffilSohar  lur  lüia- 
htogntig  voD  8iegeti«lm<lnB! 

1)  »n  erstt  r  Sfcllc  hing  ehemaJi  an  t  im  r  S(  Unur  von  rotiier  S«ide  >  in  Siegel  (dw filMölMlk  BlUMnuNl 
Ton  Schwerin,  ul>gL-ljitilet  zu  Nr.  42V),  weicht?«  abgcriSMD  ut,  »bcr  noch  beiiiegti 

2)  an  zweiter  Stelle  hiiiigt  noch  «  tiau  Sdiimr  tob  grflaer  SM»  du  Siagcl  dci  FOnlM  Mum 
rou  lUklenbvig,  vie  «a  Mr.  370; 

9)  M  dritter  Stalte  Mdt  dw  Stgti  (dos  PüntMi  NImImu  tcb  W«I*)  fMi; 

4)  fta  Tierter  Stelle  hingt  an  einer  Schnur  Ton  nAm  Mde  dM  Siigil  dw  Fflntea  BorwiB  tob 

Rostock  mit  dem  Rflekaiegol  Minor  Gemahlin  Sephie: 

der  Um*chrüt: 

4i  SI0ILLV»  .  DOOINI  .  BORWINI  .  D«  .  ROZSTOK. 

b)  Jif  R'irV.M-;te  trügt  «las  Siegel  Jer  Fürstin  Sophie,  Gemahlin  des  Fürsten  Borwiu  von  Rostock. 
Das  Siege!  /<  i^^r  >)h»  in  Blumenrajiken  stehonde,  gekrönte  Bild  der  Fflntin,  welche  mit  der  rechten  Qand 
einen  'SVappi  uscluUi  ^uigt,  von  welcheoi  jedoch  leider  da«  Sohild/eichen  (wahncheinlieh  der  Koftoeker  fireif) 
abgefallen  t*t,  mit  der  linken  Uand  einen  Schild,  auf  welekem  3  rechtabio  lauiende  Ldwen  oder  Le«{>ardeu 
aber  eioMiaM-  (skihOT  dta  W^ppeadkim  dM  dIaiaahM  Wappeat)  alalMB)  VtaMbrift; 

4<  SICfT  T  VM  DOMIN«  SOPHT«  D«  R  .  .  .  OK 

Di«  Siegel  waren  im  J.  1845  noeit  %o,  wie  sie  hier  auf  S.  462  abgehildet  tind. 
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Oodnakt  iti  dieM  Drknnde  bei  WcttIphAltB  Iii,  p.  1481,  vod  iü  Jahrb.  X,  8.  42.  Abg«bild«t  lind  diu* 
mtgA  toMM».  •.  0..  w*  Mub  «bw  dk  BoknA  Tflntw  Sophia  TiAHddt  vfl  ndi  KMH» 
Md  TiMler,  8.  27.    Dm  Segel  det  Fantao  Borvia  M  amh  •bgeWIdet  ia  MiMa'B  Makl.  SOdlaiiagda. 

H.  I,  &  7. 


1237.  Mäns  6.  4*4 

NusoUmii,  F^int  vm  Wa^e,  «ekoib  dem  Dom-Oeßegiat'Sl\f^  m  OBgbrow  die 

Kin  li,  in  Liisaoir  z>f  otner  neuen  IMbende  und  gemattet  dkselbe  dwvk  eiaen 
Vicox  venoahen  zu  lataen. 

Nycohus  dei  graeia  dominus  de  Werie  omnibus  lioc  scriptum  inspicien- 
Ubus  in  ppr]iptiiiim.  ^^o^lItn  sil  lam  presentibiis.  quam  Fuluris.  quod  nns  de  bona 
uoliinlate  noslra.  cum  consensu  uenerabilis  patris  ac  domini  ndslii  Hnunvardi 
Zuerinensis  episcupi  et  consiiio  prudentuni  uiroruin  noslrurum,  omni  iuri,  quod 
habuimus  in  eeelesia  Liusowe,  sponle  reminclantes,  ipsam,  sieut  libere  possedimus, 
conlnlimiu  canonicis  in  Gustrowe  in  ancmentacionem  penonamm  ac  prebendanun 
sttanun  perpcluo  possidendam.  ita  tamen.,  quod  Henricus,  qui  nunc  est  plcbanus 
einsdem  ecclesie,  ipsani  dum  uixeril  possideat  ialegraliter  et  quiele,  ipsoque 
snUalo  de  medio  iam  dicla  ecdesia  cum  omni  inlegritale  sua  et  pleno  iure  ad 
ordioacionem  et  ad  usui  supradidonun  canonioorum  denoluatur  libere  sab  bac 
forma,  ut  de  reddilibus  Quadern  prebendam  instikiant  specialem,  resemata  niclii- 
lominus  con^rua  porcione  *  vicario.  qiii  de  autnritale  domini  Ziiorinonsis  opiscopi 
in  eadem  ecclesia  pro  tempore  minisliabil.  Testes  auleui  huius  rei  sunt:  derlei: 
Godefridmi  abbaa  de  Dobnin,  oames  canoBid  in  Gnitrowe,  videlicet  Theodericus 
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prepositiis,  Helyas  decanus,  Britenfiridiis  scolaslicus,  Wasmadiis  cuslos,  Reynerus, 
Wenezhus,  Honricus  de  Liissowe;  layci:  Zamburius  dux  Poineranie,  Baroldus 
dapifer,  Juhannes  de  Snakenborch,  Jordanus,  Henricus  Grubo,  Bernardus  de  Wien- 
dorp et  alH  qiuun  plures.  Vt  ntem  hec  rärt  et  perpetoo  faiconcussa,  pre- 
fortm  iMgiiinii  s^gfUH  nostri  mimiiiiiiie  robonmiu.  Aeta  sanl  hec  timo  domlni 
]irCC*XXX*Vir,  II.  nonu  MafcH. 

Nach  dem  Diplomatarium  <ici  Dom •Collegiat- Stifts  zu  Ofiatrvw,  Drk.  Nr.  VI.  —  Der  Abdruck  bei 
Thiele,  Corciiienkirche.  Beiiugo  K,  gibt  für  '  porcionc:  perfruitione,  mid  in  der  Zeifwreikt:  Wm> 
modua  cuslU!*,  Reiuirus  Wciiccttluus  —  k,iinljuriu> ,  HinricuH  i'irabo.  —  Auch  gedmdLt  bu  Schlttdtr,  P. 
U.  I,  S.  W4i  Fnwck  IV,  S.  14il,  und  bei  Kosegarieu.  CoU.  Pom.  dipl.  J,  Sw  536. 


1237.  April  22.  Schwerin.        '  465. 

Gunzfliii,  (.h-df  roii  S'JiiO'rin,  iieurktindet ,  da.ss  TJeti/n'rh  ron  SchiofTot  nml 
sein  JJrudcr  l)(uit't  l  zwei  Hufen  zu  Lanlct/w  tjegen  Acictfr  auf  dem  Schweriner 
Strultfelde  an  d-a-f>  Dom- Capitd  zu  ScfifPfrrn.  T>erUm8cht  hahfn. 

(junlzelinus,  Graue  zu  Schwerin,  bckundcl,  dass  Hinricus  vnd  Daniel  ye- 
broder  von  Schwerin  vor  elziiken  acker  autt  dem  stadtvelde  zu  Schwerin  belegen, 
dif  vmb  ihres  «eeHgen  Tattera  BeniardI  seelik^  wiHen  den  Domhem  zugeeigeodt 
gewesen,  einen  wecksel  ^^eluiilen.  >nd  dafür  zwei  houen  in  ]ianckow  ihnen  hiD- 
wieder  abgetreten.   Ada  in  Sehwerin,  anno  grati»  1237,  10.  lud.  Mali. 

Clwdrfawn  Pi«t«w.  foL  90*. 


im  Juni  21.  Lttbek.  4M. 

Heinrich  und  Bernhard,  Grafen  oon  Dmvietib&ry,  bejreieii  die  JJibeker  von  • 
dm  Jhgaben  tu  Damunbay,  SBmta,  Lamn  tmd  m  Aram  vMgen  OASets, 
mä  Aumahme  des  iiUwften  ZiMe». 

In  nonine  sende  el  hidmdne  trbrilalis.   Amen.   Ifdnrieaa  et  Berahardw 
dei  gnilia  comitai  in  Dannenbeiglie  onibus  hoc  acriptom  inspectnia  in  per- 

pettJiim.  Vniversa  negocia,  que  slare  cupiunl  in  stein  solido.  littiTanim  fiiint  a 
lestinioiiio  Pirmiora.  Cognoscat  itaque  presens  etes  el  sci^I  pustera,  quod  nos 
libero  arbttriu  nostro,  ob  reuerenciam  Jhesu  Christi  eiusque  beate  uirginis  matris 
Mvie  el  ob  fWnoren  et  affeeinn,  qno  drca  efnes  dneinnir  Lobieenses,  damiH  et  • 
concedimus  eisdem  ciuibus  Lubicensibus  telem  uidelicet  libertalem,  ut  Daniien- 
berghe  et  Donieliz.  Lentzen  et  ubiqiie  in  iurisditinne  et  dominio  nostronim  (!)  liberl 
ab  omni  exactione  existent,  fleoure  neniendo  et  redeundo,  dummodo  iustum  sol- 
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vant  Iheloneum.  Et  iit  hec  donatio  stabiii^  Semper  el  inconuuUn  permaneat,  nec 
vn(|iiam  a  nostris  possU  deieri  successoribus,  presenlem  paginam  tecimus  sigiilis 
«MtiriB  oownndri.  Hnkw  rei  latAM  mt:  AraoldiM  de  TnmuM  niles  [et]  celeri 
Bülites:  Beertwich  de  Bot.  Bychardiis  de  Wimersen,  Reiaboldiis  de  Wbneraeii, 
Gerhardus  de  Bezraere,  Ernestus  de  Dantie!iber£fhe.  mercatores :  Martinus  aduo- 
catus  in  Dannenberß^he^  Johannes  tlieulonearius  in  Üomeli/  et  aiii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  donüuice  iocaruationis  M"  XXXVll.  Datum  in  Lubek, 
XI.  Inl.  Jvlii. 

Nitk  dem  ÜB.  der  Stadt  LOtok  I,  S.  85,  MS  der  Dnckiük  nt  dar  Tre»  m  Libek.   An  SdwiM 
VM  grtiMK  ud  rotlwr  Seid«  hMgM: 

1)  «Ib  Nbildfllmiget  Swgel  mit  «Imhi  Hakt  gduhrtan,  aii(|iMiabtatMi  lAwta  «od  niC  der  Uaaduifts 

SieiLLVO»  .  COMmS  .  Hal^■RICI  .  DE  .  DÄNNaNBGRCH 

2)  eiü  tehildfOmigM  Slig«!  mit  eiAem  CMiiU  gekelirtcs,  »iifcvrioliteteii  LOweo  vod  mi»  dir  tfiuehrift:  • 

4<  SH9ILL* .  OOlimS  .  BaRtimiDI .  DE  .  iniNNa..RCH 


1237.  Sept  6.  Gadebusch.  4C7. 

Jokann,  Flint  von  MMmimrg,  varfadU  dm  NommlUuler  BAm  dm  Fainmat 
dar  KMm  zu  Bdna  und  Wedendorf,  und  .fiknomMC  demeMen  «mm  GWet 
m  denaeHben  Beekien,  mit  denen  die  Hirzen  Klöster  m  Lande  ihre  OOter 
bentsen. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  Magnopolffliiis 
dominus  omnilms  Thrisii  lidelilms  in  perpetuum.  Quia  frairilis  hominum  memoria 
velul  aqua  decurrens  diiabitur,  üi^nuni  est  el  ralioni  consonum,  vt  acta  legitime 
approbalt  aetijfUta  watHioMt  iminiuitiir.  Eapropter  notun  cfte  voinmw  tarn  pre-> 
lenUbafl,  quam  poeteris,  quod  nos  pro  salute  anime  iMSlre,  patrum  el  heredum 
noslronim  erclesiam  boate  Marie  ^ir^^mis  in  Rene  ad  congregationem  sanctimo- 
niMÜiim  ihidein  deo  seruientinm.  necnon  et  et-ciesiaiii  iti  Wedewenthorp  conlulimus, 
nustro  palronatui  el  collalioni  in  eisdem  ecciesiis  reiiuntiantes.  Jnsuper  quicquid 
iuris  in  vigbiti  quinque  mansis  haboimus,  in  Lipse  videlicel,  Thamekenhagen  et 
Walkenhagen,  quos  dominus  (^Kiefridos  de  Bulowe  :i  mihis  iure.tenuit  feodali  et 
ecciesie  contulit  predicte,  simililer  assignauimus;  duos  eliam  raansos  in  VValken- 
hagen,  quos  dominus  Johannes  de  Bulowe  a  nohis  tenuit,  duus  etiam  uiansus  in 
Weithethorp,  quos  Heinricus  de  Ertheneburg  nobis  reaiguauit,  duos  etiam  mansos 
in  VHMwe,  «pws  dominiw  TMdleuuB  mriiis  nägundl)  iex  niMMoe  et  dimidinm  in 
Vrowenmarch^  quos  dominitt  Otto  de  Cowale  nobis  resignauil.  ipsis  cum  omni 
iure  conlulimus,  tertiam  quoque  partem  antiqui  molendini  in  Bene,  villam  Bovin 
aum  terminis  suis,  duos  mansos  Bencyn,  Lutlizitlise  tres  maoaos,  quos  dominus 
(lOdelie  de  Brutsekowe  assignauil^  quartam  part«n  viUe  in  Veilielie,  quod  dominus 
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Heinricus  do  Zwerin  resignauit:  hec  omnia  ita  coniulimiis.  vt  ecciesia  cum  iudicio 
et  ca  liberlutc.  qua  cetera  cenobia  in  dominio  nostro  bona  sua  possident,  eisdem 
pert'rualur.  Vi  igitiir  hOG  facUun  nuslruin  per  successiua  temporum  inomenUi 
ifmuo  et  stabile  peneuerel,  preseiilem  pe[g:]iii«Bi  leeliiim  Mbeoriptioiie  et  noalffi 
^[ÜB  appensione  Tecimus  robordri.  Testes  liuius  rei  sunt:  Thidleuus  de  Gode- 
buz.  Godefridus  ef  Johannes  Tratres  de  Bulowe,  Volcquinus  de  Lanc wedele, 
Godescalcus  camerarius,  Reinbernus  de  Stouen,  Theodericus  de  Dibowe,  Ludeke 
Hmleuieke,  Heiiirloi»  et  Theodericus  ftitres,  fflii  eius,  Segebodo  de  Holthlorp, 
BnrdiafdoB  Lnpns,  Ekehardus  Gallus,  milites,  RodolAis  plebsnus  in  Goddiiut  et 
alü  quan)  plitres.  Daliui  in  Godebos,  anno  incamallonis  irOCXXXVn*,  octano 
idvs  Scpli'iiiliris. 

NacL  «lern  Urigiuolo  int  liaupt- Archive  /.u  ^hwerio.  Au  eiueiii  au*  weiMon  loiatnca  Fäden  ge- 
iodttmMi  B&nde  hAagt  des  FQr^tcn  Sirgel,  wie  «■  M  Nr.  370  abgebildet  ht.  Auf  der  Rüclueite  4w 
FMrgaBMiU  atolil  eim  am  de«  End»  des  Jahrh.  ttnmnd«  Bcgiftntar:  «D*  Bado  o(  WejrdMndarpe 
•t  Üppow.  Loziten,  Bcnein*.  di«  beides  letBUo  Worte  Ten  einer  aiden  Bind.  ~  Eis  Aatmf  der  tuw 
•tolianlen  Urknn.io  ist  aus  PfeiYmgt  r  II.  190,  224.  in  SchrOdec'e  ?.  M.  I,  &  SM,  Bttgetheilt,  die  (UM 
Uifcaede  iat  gedruckt  bei  lAsth,  HaJin.  Urk.  1,  B,  !>.  1 7. 


1237.  Nov.  3. 

WartukUf  Henoff  vm  Fmmmrm,  vMä  dm  Ktoakr  Sm^dd  dm  Jk/rf 
JPtmdyinf,  todiA»  d«m  Kämmerer  Dobtdav  m^gdaum  hoL 

—  —  Huius  rei  testes  sunt:  doittiMV  Conradus  (\munensis  episcopu.s,  dominns 
Henricus  abbas  de  Dnrf^^im,  Johannes  dapifer  nosler  de  Dymin.,  Alardus  Badelaken, 
Marquardus  de  Techin,  Arnoldus  de  Sconeuelde,  Lutberus  de  Bruseui/,,  Marquar- 
dus  Cule,  Artus  ootarius  de  Dynin.  —  —  Ada  suni  hec  ab  [ioJcarDacione 
domini  [annol  mflleräno  ducenleshiio  Iricesinio  seplono,  terdo  nonas  Seplendiris. 

Nach  Koscgarten't  CchI.  Pom.  diplom.  I,  S.  73tt,  au  eiiar  AtoiWft  lÜMlklMB'e;  «Hh  gednwkk  im 
der  Sdal««w.-HoUt..LaveBb.  Ufk-SauL  U,  S.  572. 


1237.  Not.  23.  Gttslrow.  4611. ' 

NkeiUatB,  Wflnt  mm  ifiMtoefc,  todhmdSrt  4k  Onmm  und  SAnidm  du  A}&* 

NieoW,  Hein  too  Rostogk,  Priuilegnnn  vber  des  Uoslen  DobertiB  guter, 
die  darin  beschrieben,  wie  folget:  Die  Bach  Jasenilze,  welehe  in  den  See  Jawir 

fleust,  den  halben  teil  desselben  Sees,  die  Bach  Milnilz  gantz  biss  in  den  See 
Wozlrouiiz,  d(!n  See  Woztrowitz  ganLz,  die  Bach  Miinitz,  da  .sie  auss  dem  St  »» 
Woztrouitz  fleust,  gantz,  biss  sie  kombt  in  die  Bach  Breseuitze,  die  iieliiU;  der 
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Bach  Bresenitz  biss  in  den  Sff  Woziicrim,  dazu  den  halben  t«"il  dps  Sees  Woz- 
derim.  biss  in  dir  bacli  (iiirdene  (den  See  (Jardeii«!  hat  sich  ubcnjLicdachttr  Her 
furbehalten).  Die  Bach  Gardene  gibt  er  ganlz  vnd  gar  biss  in  die  Bach  Luuie- 
■ÜE,  item  die  Bach  Gardene  gmUt  biss  an  die  Huhle  CMewIoeslhorp,  dieselbe 
Muhle  halb.  Von  der  Mühlen  biss  an  den  Boltzer  See  ynd  denselben  gaots  Uw 
an  den  See  Spandine,  den  See  Spandine  irwnV/,  blas  an  den  See  Luzcowe,  den 
halben  See  Luzcow  mit  der  gantzen  Bach  Jasenitx,  da  sie  in  den  See  JawIr 
lernt,  die  Siedle,  datniff  die  Kirdie  Dobrotin  gebawet,  du  dorff  Dobrolin  mil 
atinen  St^ieden,  Clodene  mit  seinen  schieden,  Wolflramariiageii  mit  seinen 
schieden,  Lomene  mil  seinen  schieden  biss  an  die  Slenbeke:  Jn  dem  Gerdess- 
hagen vierzig  Hufen.  Das  dorfi"  Upall  mil  Zwantzig  Hufen.  Jm  Lande  Hobele  im 
Dorffe  SUowe  sechs  Hufen,  Jni  Lande  Turne  das  DorS  Lositz  mil  vierzig  Hufen, 
ynd  dreisaig  Hufen  zwischen  Cramemlr  vnd  Zwerlils.  Jm  DoriTb  Itleinen  Swisow 
zwey  Hnfeo.  Dalum  Güstrow,  anno  gratie  1237,  VIUL  (udend.  Deeenü»ris. 

Clandrian:  Doljb.  ltfgf>l<-ii  II.  Vgl.  ilic  Krnfiioruiij»  vom  J,  127  1.  —  Dio  Umizon  des  Gebietet 
war«n  nach  dieicr  Urkunde  folgende:  Jaseoitz:  der  Abfluss  tier  l.iUchow  in  di-n  Jawir  (d.  i.  ingn 
oder  Dobberünor  Srv),  die  Mildonits  bU  com  Ste  Wostrowitz  (dem  See  zwi»chi-ii  üobbin  und  KUld«a^ 
dar  1786  nod  1824  ftbfclaMtn  ist)  uid  weiter  bU  sam  Bache  Bresenits  (deu  Abtun  de«  See*  Wea» 
derin,  womtt  ohne  TSwetfel  der  See  bei  Woeeiin  {der  Hefiee.  Beliiee  and  MSUentee]  gemeiJit  Ict).  Oar> 
tirnc  der  Bcich ,  der  der  NiVhc  von  OIden*dorf  (Odcwinf»(or|i)  durch  den  OardoncT  See  geht  und 
IQ  Jerosclbfii  dit^  Luiui'iüli: .  deu  AblluM  do»  Lohüirr  i!>(f>,  aufnimnit.  iSudlich  rou  Odewino*dor|>  (UMt^ns- 
dorf)  folgt  dann  zuerst  der  BoUz-See,  dann  der  Spendiner  St-r,  von  welchrni  nicli  die  Gn-nzo  wieder  an 
die  Lnxcowe  (d.  i.  di«  LdMhow)  zieht.  Doch  unfaMte  dieee  Greiue  oicht  da«  ga«x«  Gebiet,  »ondero  nur 
^  Ort«  Dobbertio,  Kl&den,  TerantUieh  WolfrftmeliAf en,  wenit  der  Bawb  der  OrtMliafte«  AHf- 
«nd  Nieahagea  bwilaliiiel  aain  «M,  umi  Lohaca.  Gerdthagen  «bar  Uegk  aanjlMi  vaa  l^tkmtm,  ebcaao 
UpaL  —  Slow  im  8.  O.  ro«  nubel  rerlor  dai  Kkater  «pUerbia;  a,  dia  Ork.  4.  d.  1ST4*  DMbiL  1$.  — 
Lositz  ist  das  hrutigc  Liir/ .  Cruiin mir:  KrflBiniel,  2wertitx:  Schwart.  —  Klein^Swiaow  ut  die 
bentige  Meierei  roo  SahwieMW  bei  Uiistrow. 


(im)  Decbr.  14.  47<l. 

WartuHav,  Herzog  von  Poiamem,  bettUHgt  dem  Kloster  Doberan  dit  V«Mtung 
dar  DiSrJ»  Qroes^  tmd  Khtn-Baeoto  und  Bretuuek  unter  «einem  neuen  Skgd, 

'    -   WaHislaus  dei  gracta  Dyminensts  dux  mmdbns  in*  perpetunm.  Com 

omnium  ^^cclesianim  lilx  nler  velimus  profectibus  inminere.  libentissime  tarnen  eins 
ecclesiam,  que  summt  patris  lilii  lilia  est  et  mater,  nostro  solatio  duximus  hono- 
randara,  ul,  qu[oJ  '  ipsa  maioreni  prerogaliuam  oblinel  apud  dominum,  eo 
ampNonm  in  ocnlis  Jean  Oiristl  mereamnr  gradm  ianenire.  Ea[)ro{)ier  notnm 
ess»  voluraus  vniuersis,  quud  nos  ecciesie  beale  Marie  virginis  in  Dobenin  viUas' 
Racowe  iWaius  et  Minus  el  Prelutse  sine  mimero  mansorum.  a  flumine,  quod  est 
in  Oriente  ecciesie,  usque  ad  flumen  versus  Tribeses.  ab  omni  exactione  et 
aduucalia  dedtmus  liberas  el  solulas,   sicul  iu  veteri  ipsius  privilegiu  onmibiis 
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proteslamur.  Ne  igttur  sup[erj^  premissis  dubiuin  habealur,  uetu»  priuilegium  nouo 
noslro  sigillo  in  preseoti  pagina  roboramus,  quam  predicte  ecdesie  in  (esymoniiun 
vaUdmn  erogamiu.   DaUim  Dymio,  XIX.  U.  Jaa. 

Kadi  dw  Difl—itar,  OtbMML  M,  Cvm*  <■»  >       wi  ■  n«^  Q«4nMb*  W:  WntitelM  OBk 

p.  1482:  Fabrioiiu.  Rflff.  Qik.  I.  p.  I»  (Nr.  XXVI).  Ko.^gwtu.  Cod.  tm,  dipl.  1.  8.  S51,  Mttt  4km» 
Urkunde  in  da«  J.  1287,  wetl  das  neue  Siegel  des  Tlerzop  Wkrtidar  im  3.  1288  an  der  CAundr,  !a 
wcleber  er  dem  KloKter  Dargun  aWe  von  den  .Duhnen  Heinriclu  von  \Ycr'.  -  gemachten  SchmkttiigcD  ba- 
»tAtig;t,  zuertt  Torkommt  (Nr.  475).  Da»  erste  Siegel  W'artislars,  vrctches  wir  zu  Nr.  Sit  und  333  bft. 
schrieben  haben,  ist  zuletzt  beobachtet  am  5.  Dee.  1221)  (Sr.  373),  die  er&tea  Urkunden  über  die  Vw> 
leihnng  der  drei  iMrfer  Greaa.  uad  KJeiB-Raeow  und  Bretwiwb  hatte  Wartütar  m  31.  Oct.  1232  fa> 
gaben.   (&  Nr.  408  *u*  Vr.  49«.) 


1237.  Dec  26.  Ratzeburg.  471. 

Ludolf,  BücJiof  ixm  Rtxttebtttff,  hestäiigt  das  Nmmenläoitler  Jtehna. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ludolfus  dei  gralia  Raceburgensis 
ecclesie  episcopus  octauiui  vniuersis  Christi  fidelibus  haue  paginam  vwuris  et 
«udituris  salutem  in  via  et  vHam  in  pftria.  PUer  miserioonlnnNB  «t  doniDus 
totius  consohlionis,  cuius  misericordie  non  est  nunavs,  humane  fragllilati  mise- 
rando  consulens  diucrsa  conlulit  remrdia  peccatorum,  infirinioribus  conleniplatiuam, 
furtioribus  vero  vitam  insinuans  acUialem.  Sanc  nos,  licet  immeriti,  in  vinea 
donüni  Sabaoth  summi  palrisfiuniBas  vicem  gerentes,  voIiiBitis  lemm  aorte  doU» 
diuiaam  in  riinicvk»  dtetribtttionis  in  fiructus  redigere  adoptalos.  Eapropler  raeiMea 
fidoliuin  de  Babilonia,  id  esl  de  amoro  soculi,  in  supf;ni;ini  .Ilicrnsalern.  scilicof  in 
aniorem  dei,  excilare  uolenles,  com])(>rimus  secundum  Auguäünum,  quod  niciiil 
adeo  terreat  tumulluosani  mullitudinem  deinonum^  quam  Concors  vnitas  in  ciaustro 
viuenUam  secundttiii  regolam  a  patribus  iiulitulam;  sioit  enfan  ilnttiiB  viator  in 
itinere  amena  prala  respiciens  obiiuiicitar,  quo  tendebal,  ita  qui  seculi  impliciti 
sunt  alfectibus,  a  suo  deuianl  rcdemplore.  .\os  igitur  in  emint^ntiori  spccula 
constiluli,  qui  plus  celeiis  accepinuKs  ab  auctore  (unniiim,  meluenlcs.  urauius 
iudicari,  in  vinea  donüni  procuralore [sj  existentes,  rauios  eiusdem  vinee,  scilicet 
ecclesie  Raceaburgenais;,  in  qnanliun  noitra  permiserit  inanffidentia,  Tohraiiia  dilalan 
«l  numerum  deo  seraientium  ampitare,  ut,  (ctt]iB  dies  i'uerit  inclinata  et  sero 
factum,  de  nci^olio  nobi.s  credito  jucro  reportato,  adoplato  denario  gaudeamus. 
\t  auteui  tacta  preseutium  ad  noUciam  txanscanl  futurorum,  sub  presentis  testi- 
monio  cedule  cum  sigiUorum  munimine  omnium.  noUc[i]e  dedacamus,  quod  MMln 
«[cderila  adfioet  BaeiDabiirgWMiB,  aterilitalia  Obpnibrii  lau-  oblila«  naler  dnilalBiM, 
id  est  ecclesiarum,  Fidelis  Syou  constitula^  nouam  enixa  prolem  Christo.,  perhenni 
sponso,  liliam  alteram  Feliciter  parturiuit,  intendens  et  festinans  ad  thalamum  .sunrmi 
regis  cum  duabus  lurmiä  procedere,  circuamicta  vanetatt:,  contra  cateruas  denio> 
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num  terribilis  iit  castronim  acies  ordinala.  Hinc  est  ergo,  (pioi)  nos  diuiiM 
fauenl«  dementia,  de  consensu  d  consilio  vencnmdi  patris  nosiii  (Idiuitii  (ierardi 
?«ecundi  Bremensis  archiepiscupi  et  eiusdem  capiluli,  duiiiinu  quoque  Wiggero 
(irt  [losilo  et  Theodwteo  priore  el  toto  eafplitnlo  Rteesbnrgemi^  domino  Heinrieo, 
Bemardo,  Johanne  custode,  Pereglino,  Ekeliardo,  Johanne.  Hcrioklo.  Nioolui, 
Aluerico,  sacerdolibus ,  domino  quoque  Johanne.  Ileinrir«.  liodiiwico.  Hermanno, 
Wigardu,  Friderico,  diaconibus^  Heinrieo,  Ludolfo.  subdiaconibus.  consentienlibus 
et  votis  Omnibus  congaudentibus,  necnon  el  nobilibus  dominis  de  Sclauia  domino 
Johanne,  Nicdao,  Hehiiico,  Pribizlao,  rratribiu,  MilieHudineiii  el  operam  dcnole 
impendentibiu,  cenobium  sanctimoniaiium  ordinis  beati  Benedict!  in  villa,  que  Rene 
dtcitur.,  ad  honorem  dei  el  sue  piissime  niatri.s  Marie  el  lieale  Klisabcth  et  om- 
niuin  sanctorum  fundauimus  el  bonis  quibusdam  temporalibus  dotauimns.  consensu 
pfdiitt  noflhri  capiltiU  medtonle.  Jn  eaden  villa,  que  Rene  dieftur,  septimiim 
dimidium  mmsnm  et  colarios,  Bantsin  duos  manaos,  Glatsowe  dimidiam  dedOMun, 
Rafliiclielestorp  dimidiam  decimam,  Lipse,  quantimi  ud  Ifrrain  (Jodebuz  pertinel, 
dimidiam  decimam,  Amekenhagen  dimidiam  decimam.  (Jribene  dimidiam  d[ecjimam, 
Herbordeshagen  dimidiam  decimam.  Kernardeslorp  dimidiam  decimam,  Johanneü» 
kagen  dimidiam  dedmam,  Piwisturp  dimidiam  decimam,  exoepto  iure,  quod 
bisethinge  dicitur,  perpetuo  assignamus,  nec  habita  et  adlinc  per  ordinalionem 
diuinam  habende  cidem  cenobio  prcst  nti  scripti  testimonio  confirmamus.  Klectio 
aulem  prepositi  eiusdem  cenobii  erit  pcncs  ipsum  capiluhim  iu\l:t  consueludinem 
aliarum  omnium  ecclesiarum  ordinaria  Übertäte.  Qui  prepositus  iiabebil  bannuin 
elnideni  Tille  et  totins  parrodiie  et  ptirocbie  Wedewenlliorp,  bannum  edam  in 
Hl^saemaria  oraniom  ecdealanua  ibidem  accrescentium  et  totiiis  prouintie  Bresen, 
quanim  nomina  du3dmus  exprimenda :  Proceka,  Honkerken,  Bei,nMithürj»,  Gressowe, 
Gnewismulne,  Clulse,  Thomashagen,  Klmeniiorsl,  Calchorsl,  Hutiiing;  et  si  que 
plures  in  terra  Bresen  accreuerint  eodeaie,  (Adern  preposito  in  ralione  banni 
imriohbiiiler  assignamus.  Preposito  vero  Racebwgenai  in  reconpensationem  lianni 
Rene  el  Wedewenthorp  bannum  duarum  ecclesianim  in  Dartsowe  et  Mummen- 
thorp  conferimus  libertiue.  Vi  autem  hec  omnia  rata  ol  inconuulsa  permaneanl, 
presentem  paginam  tarn  noslro,  quam  eeclesie  nostrc  sigillu  duximus  roboraudam. 
Nos  eliam  anetorilate  dd  omnipolentls  et  sancte  sedis  Romane  aummi  pontilieia 
GregorH,  necnon  domini  Ge[r]ardi  secundi  Bremensis  ecdene  archiepiscopi  [et] 
noslra  omncs,  ipsum  locum  el  loci  personas  ant  res  carumdem,  sine  in  bonis 
suis  niot)ilibu8  uei  immobiiibiis,  dampnis  uei  iniuriis,  siue  perturban |  do,  .seuj  eliam 
rdpiendo  |.autj  distraiiendo,  calumpniam  inferendo  presumpserint  moiestare,  vinculo 
«lathenwlis  inno[d]amiui;  ai  qni  yero  prefatnm  Ho]  cum  ant  r[e8  l]oci  eiusdem 
nel  per[a]onas  Touerint  aut  defenaauerint,  suoram  peccaminum  indnlgenliam  et 
eleme  beatitndiiiis  premia  conseqiiantur.  Huii:s  rei  testes  sunl:  Theleuus  senior 
de  Godebuz,  Godeiridus  de  Bulowe  el  Johannes  i'raler  suus,  Gerardus  dapifer, 
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Theoderiona  de  Dibowe,  Ekehardus  Gallus.  Vulcqiiiniis  [d]e  La [ncj wedele, 
Bofrc]hardus  Lupus.  Warthas,  Aluerlcus  de  Hem«'kowe,  Leiicnis  de  Pluzekowe., 
Elias  Ruze,  Rauene  de  Kazesburg,  Otto  de  l'owaie,  Ekuliardus  tie  C-ulpin,  Tlie- 
leuus  de  Ptiiienibin,  Heinricns  de  Grmneflse,  .Heinrtcus  Rtt»e,  Draiileoin  el 
Bngelradus  Tratres  de  (iustecowr;  duniinus  Radolhis  capellanus  de  (iodebm, 
Jonathas  (!«■  Viliihibe,  Flctrenlius  d*-  Wrdeweriüiorp,  Conradiis  de  Retie,  Reiida«us 
de  Poker|e|nlhe,  Olricu-»  de  Sadewul/.,  mii^isler  Cnno  de  (luUae.  (iodelridus  de 
Thomashagen,  Johannen  de  Elmenhorst,  Johannes  de  Wismaria,  Theodericua  de 
Beffcnlhorp,  Coii[rJtdii8  de  Groeowe,  Theodericua  de  Hmkerken,  Tbeoderieus 
de  Gneweamnlne,  Heiniiciui  de  Dartsowe,  Ludolfus  de  Mumroenthorp,  omnes  isti 
sa(  erdoles,  el  alii  quam  phires,  \mn  derlei,  quam  laici.  Uatum  in  Racesbur»;:  in 
ecclesia  beale  Marie  Semper  virginis,  septimo  kalendas  Januarii,  anno  gralie 
M  a  °XXX°Vir,  pontiflcatus  nostri  anno  secundo. 

Nach  d«iu  Origiualu  im  ilaui^t- Arvhiv  eu  ücUwfrin.    .^n  .Sclinuren  von  tulUut  .Vitk-  Imiigcii  ü  Üiegcl 

mm  «ngtltataitcw  Wa^: 

1)  dM  swaito  Siegel  d«s  OeV'Cayitals  z»  Etttahnrfi  DiatM  bkr  vottr  i.  «hg«liiM«te,  rmiim 
Siegel  enthalt  ira  leeret)  SiegelMd«  («eilt«  die  Mit  ein»«  Thfantt  «Uiende  Jnngfnitt  Muri*,  irabbe  mit  der 

rechten  Unnr)  das  Chri»tl<iii<l  auf  dem  Schosse  uikI  mit  der  gesenkton  linken  TTaiiJ  einen  I.itit-nstc>ngcl 
h&lt,  links  den  avi  eioer  Bank  utaeodes  JKTMgviiiten  Johannes,  welcher  mit  der  rechton  Hand  ein  lang«« 
i^nMmA  hMl,  dMMB  beehrift  «ttf  iuinm.  Kamplace  tu  le«e«  iM:  ilie  UaMahtOlt  lft«to(t 

,1.  1. 


<l)urch  ein  Vi-r-i.'iiiii  ist  auf  Nr.  l  in  STTNC^TIO:  am  hnJe  O  >tatt  (J  gezeichnet.)  Da«  ernte  KaUe- 
burgrr  CapiteUi^gel,  welehe»  zu  Nr,  200  und  Sr.  379  A.  abgebildet  iüt,  kooBl.  «n  8.  Sept.  1231  CHietat 
ter.  Dm  vorstehende  iwaile  Ckpiteltiegel  erteheint  hier  suent,  dann  ooeli  m  19.  IM  1258  w  eioeir 
XaiKDlin'idiai  Urkunde.  eioaiBl  12(6  an  der  bei  Wee^nlan  II,  f.  2081  (Nr.  UT),  («dnektca,  nnd 
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xuicut  am  8.  Sept.  1259  an  einer  falschen  Retnfel<i'*cli«n  Urkunde  in  Schweriner  Arebive.  Dm  dritte 
Ca|litcl^ieg'cl  geboii  wir  unten  zum  J.  1282. 

2}  dM  aiiJ  der  Torfaergebeaden  Seite  unter  2.  »bgebildete  gmwe,  runde  Siegel  de»  BiMltof«  Ludolf 
VM  Bdwbnf  mSH  dar  ünediriftt  _  _ 

^  LVDOLFVS  :  Döl  :  ©RS  :  RÄCa  CCL«  :  apS. 

3)  ein  zerbroehenea,  kleines,  psnbotitcliM  Siegd  mit  einer  Mebmdea  Figur,  welehc  in  der  tirngf 
•treekten  BaehteB  «IvM  Unkamrtlfehei,  die  Linke  Tsr  die  Bru»t  Mit;  unten  Mnht  an  Jeder  Seile  der  Figur 
eine  Baeett«  (t):  vm  der  Vnadirlft  Itt  noch  zu  le^en: 

 LVN.  W  IRZjaB  — 

Ss  it»  slao  wähl  da»  Stcfel  dea  Baintergiaafceu  Frapate*  Wigger,  weleher  Mr  dna  Batxadnger  Oa^el 

milcrsiegfltc.     Vgl.  Nr.  4*<4,  das  dritte  Siegel. 

Ann.  Dm  Dntnm  der  Urkunde  itt  nicht  gnai  uobczwciiclt  gebliobco.  Im  Original  »teb(  die 
JakrumliU  ll*CC**XXXVII!*,  «la  ala  uiak  Uaek  ki  tcinem  Abdrucke  im  Hakn.  Utk.  L  B,  fi.  19,  gegeben 
hM,  md  rar  ihm  Sehrodar  In  P.  H.  I,  &  S88.  WtiliphalaB  Hbm,  M.  H.  pw  204T,  md  17,  p.  » )<» 
gibt  nnriehtig  MCCXXXVI.  —  Da  noa  in  der  Begel  dut  Jahr  im  MiMetatter  aiit  Weihnaohtes  begann, 

^o  niik  titc  7i:ari  geneigt  sein,  diis  Datum  un.ver'T  l'rkuii  auf  !i  ti  2C  Docbr.  1236  ru  be/ieheo :  indessen 
ward  Jene  Regel  in  uuacrn  (>egend«n  durobuuti  uicbt  iiuiiier  bcotjucbtot  (».  Nr.  2Ü9  und  Nr.  237.  Note), 
und  in  diesem  Falle  dflrfea  wir  an  da«  Jahr  1236  »chon  darum  nicht  denken,  u-eil  Biicbof  Ludolf  diei« 
Urkunde  erat  ioi  swatten  Jahre  aaiser  biachoflichcii  Würde  gegeben  liat.  Vgl.  auch  obeo  Nr.  467.  uiitar 
den  «.  Sept.  12ST,  die  Bawidnmhgavkimda. 


1237.  I>ec  27.  Ratzebnrg.  47jl. 

Ludolf,  ßücJtoJ  von  Batzebury,  Überträgt  dem  Propste  von  liatzebwg  Jen 
Bann  ii&«r  du  KmAen  ^  Domow  tatd  Mmmmdcr/. 

ljudoll'vs  dp!  »racia  Raceburiffcnsis  eccleste  episcopii.s  omnihiis.  ad  quos 
presens  scriptum  perueneril,  saluleni  in  domiiiu.  i\e  reruoi  geslaruru  memoria 
per  succMsina  tempomm  labalnr  spads,  hnniMia  aoHercis  sibi  oonsaeuit  adhibere 
remeilia  scripturanim.  Nosse  igitur  uohioras  tarn  pnesentes,  quoin  Tiiturosi,  quod 
nos  preposilo  Racebiirjrensi  bannum  duarum  ecdesiarum  scilicet  Darlsowe  et 
Mummentborp  conluliiiiuä  in  recompensacinneiu  banni  in  Henc  et  Wedewenlborp, 
quem  cenobio  sanclimoniaiiiun  in  Rene  assigiiauimiu,  perpeUio  relinquenles.  l\e 
igitur  ulhis  in  posterum  exinde  sonipnlus  oriatur,  presentem  paginan  contulünus 
sigilli  nosiri  munimine  roboralam.  Datum  Raceburch,  in  die  Johannis  ewangeKste, 
anno  gracie  M"  CC°  XXX°  V1I%  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Nach  dem  Copiar  (L)  der  Katzcbarger  Kirche  im  Archive  ru  Nemlrelitl.    Ueber  die  JahfetsaU  Igt. 
die  Noie  zur  Nr.  471.  —  Gedruckt  bei  Wetipliaien  II,  p.  2071. 
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123B.  Hamborg.  47S. 

*  Adolf,  GraJ  van  Holstein,  ^ruskmigt  den  Verkauf  des  Dorjea  Wui^adorJ  (m 

Kir^upid  WcieU^mn}  an  de»  Bambwguekt  Dom^OopM  md  verküd  dorn^ 
9Mm  da»  heibe  Dm^f  WiBkußtiuen. 

In  nomine  sancle  et  indittidue  trinilatis.   Adolftis  de!  gracla  comes  Hotl- 
flacie  —  —  .  Uillam  WuluoMesdorp,  quam  TIndericiis  [»reitosilus  Zueri- 

npnsis  et  Bertlioldiis,  Hjimmcmbiirgensos  oanoniti.  a  Bertlioldo  dt'  Rennowe  et 
suis  heredibus  de  nuslri  dumini  G[erardiJ  Bremcnsis  ecciesie  arcliiepiscopi  et 
noslro  consensu  comparauerunl,  cum  omni  iiitegritale  et  iurisditione,  que  ad  aos 

pertinelMt,  Hammembiurgensi  ecdesle  llbenditer  contullmua.  —  —  Testes 

huius  rei  sunt:  ßriuio  prepositus  froter  noster,  Alardiu  decanus,  TheodericiiS| 
Manegoldus,  Helpradus,  Bertholdus,  canonici  Hammemburffpnsps  —  —  —  — . 
Datum  in  Hammemburg,  anno  ab  incarnacione  domini  M"  t'C  XXX"  Ylir,  indic- 
tione  XI'. 

Naah  4m  valbttaaig«!  AUnuk  M  LkppMliWf  t  Banli.  Utk.  I.  8.  MV«  M*  dm  OricimL 

im  474 

.  Ädei^,  Oraf  tun  Solstetn  und  NordaUmtgien,  verleiltet  der  RmburguAm 
Kirche  zu  einer  Pr übende.  Zehnten  in  Schiffbek,  Aldenburg,  hei  Stetnbek  und 
im  Bammer  Brooke,  scme  2  Mark  Silber  aus  dem  Hambtarger  grosseren  ZoUe. 

—  —  Testes  sunt:  Alardus  decanus,  prepositus  Theodericus  Zwerinensis,  Ha- 
netroldus,  Helperadus,  Bertoldus,  Johannes,  Sifridus,  Johannes.  Fiidolftis,  Henricus, 
eiusdem  ecclesie  canonici;  dominus  Heinricus  de  Barmezstede,  aduocatus  Georgius;, 
Hdorieiu  de  Hamme,  Bertrammus  adnoeatna,  et  alii  quam  plnres  ftdedlgni*  Dvtom' 
Hammembuig,  aiuio  domiai  ITCCXXXVIir,  indicliinie  XT. 

Xaeb  dem  volbllad^itii  AMtiMfc  M  Laj^penbeig:  Baab.  Dirk.  I,  8.  4S9,  un  dm  Uh.  top.  Gftpit 
Bmb„.fol.  »8^ 


1238.  Demmin.  475. 

Wartidm,  Manog  vm  JPommem,  be$Uii^  dem  Kloeler  Darym  täk 
säamgen,  toeldte  die  vier  iSÜftne  Beumdu  von  Wede  demadben  veiUAm  haben. 

WaitiutauB  dd  grati«  du  PotHeniloram  et.Dimttieitthim  vniuenia  (Mdtf 
Idelibw  nlirteni  in  eo,  qni  est  salus  omnivm.  Omnia  facta  tdnporalia  temfioralem 
sequiliir  mobmi  et  eom  per^untibiia  hominibia  rimul  et  Ifintom  faeta  interediU. 
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ündp  qur  g^orunlur  In  tempore,  ne  labanlur  ciitti  hipsii  Ii^mporis.  {>oiii  debenl  suh 
linifiia  lesliiim  et  perhennis  scriplure  memoria  perlieiuiari.  Aoscat  i|,nlur  preseti- 
(iiirii  elas  cl  omnis  futurorum  poslerilas,  quod  nos  clauslro  Durgun,  quod  a 
pru^enitoribus  nostrii,  yirit  uMgiiilois  Boehilao  ttidefised  «t  KaiiiMwo  diicUwi 
Pomeranomin,  in  terra  Circipmie  honorificc  rundatum  dinoscitur,  et  Tralrftag 
ibidem  deo  iugiler  famiilanlibiis  ea,  que  filii  domini  Henrici  de  Werla,  Johannes 
uidelised,  Mcholaus.,  Burwinus,  Pribisziaus,  eidera  claustro  conlulcnuil  tarn  in 
concambiis^  quam  in  donifl,  ob  spem  diuine  retributionis  predicto  claustro  conOr- 
iiiaiiiiu,  in  piee  et  omni  tranqnillilate  in  perpeinnm  ponidere  oonoedinnu.  Hninf 
rei  teste»  sunt:  dominus  Conradiis  Camlnencis  episcopus.  dominus  Godefriduf 
abbas  de  Dobbraen.,  dominus  Godescaicus  abbas  (dp  Sto|lp,  K[ar]nim  dux  Pomera- 
nonim,  Ck>[nradus  etj  Johannes  dapiferi  et  celeri  umne^sj  in  Dimin  castrenses. 
Datum  in  Dimin  p[ublice],  anno  gratie  irC(7XXX*  octauo. 

Nach  dem  Originale  im  Hnupt-Ärcliir  zu  Schwatia.  Di«  dick,  aufliegend«  Sclirift  i»t  M  rialen  StoUas 
•hgaCillaB,  J«doch  sind  die  SokfilU^fa  «•  du  Sindidflkm  oocb  u  «cImiiim«.  Ab  «iMr  Sabrar  vw  waimn 
toSnmn  TUn  haugt  ein  tob  4m  fcahtwu  (za  Nr.  3S6  lMMlir{*b«BM)  sbwaSeh^M  Siogvl;  u  iit  raad 

un  J  /cig(  im  Icerrii  (jrlfcldc  einen  rcchtfliin  sprcngcodcn  gelrnrniscbtcn  Reiter  mit  Faliao  und  Scbild. 
auf  welchem  der  poramcnscho  Greif  »tcht.  (V'gl.  unten  1*242.  Jun.  20,  und  Koaeg.  CcHi.  Vowu,  Taf.  L, 
Kr.  S;)   Um  fltagid  itt  «wr  aöali  nir  Bllfle  Torbanden .  und  von  dar  UwaalwiR  imt  Xade: 

 DVaiS  .  POCDÖRÄN  — 

Gcdrnekl  b«i  Liteh.  Meki  Urk.  I,  2».  55,  und  bei  Ko»egancii,  Cod.  l'unt  I,  S.  367.  Nr.  261. 


Pr&übm,  FUnt  von  AtrcMn,  heHUkis^  di»  Pmikgim  der  8ktA  PurMm.  ' 


Uhus  Mlmem.   Noinm  ftdmns  onmib»,  quod  dinim  fiMMnte  miseracione  patres 

nostri  pie  memorie  sedula  promocione  temm  Pardiem  colonis  commiserunt  diri- 
stianis.,  ipsos  tarn  de  remotis  partibus,  quam  de  uicinis  iiitiitarite*).  in  ipsa  pro- 
uincia  ciuitatem  cunst[rJuxerunL,  iura  ei  et  iudicia  prestuntes,  que  coni>:nia.  cum- 
moda  et  utilia  lerre  ac  ciultalis  eiusdem  culloribus  uidebanlur.  Jura  ergo,  que 
lunc  ab  eis  data  sunt,  nunc  a  nobis  sub  testimonio  confirmanlur. 

(1.)  Primo  itaque  omnium  ipsani  duitalem  liberam  conoedinuti  oiunibus 
inliabitantibus  eam  cum  omni  iure. 

(2.)  Huius  eciam  ciuitaüs  ciütoribus  damus  prouentum,  qui  vulgo  sonat 
Inninge^  et  Triedesciifinc  ad  emendadmem  et  atraeturam  ddtatis, 

(d.)  Jtem  tercia  pars  de  uadiis  magnamm  causarum,  sicnti  de  pugna  infr« 
cinitatem  supra  III!  solidos  cedel  in  usus  ciuitatis. 

(4.)  Jieni  concedinius,  quod  ipsos  nuUani  reisam  uel  expedivionem  extra 
dominium  nustrum  oporteul  equitare. 


im  Parebim. 


476. 
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(ä.)  Jieiii  quod  \tro  iiulla  causa  ad  alciiu  uadiuiii.  quam  ad  XJl  sotidos 
debent  compelli,  nisi  pro  homiiDklio  ud  pro  aliipio  uubiere.  (fuud  per  aclem  fiat 

(6.)  Jlem  quicuimfue  ciuis  acominndaueril  bona  sua  qualiacumque  aliCHi 
extra  ciuitalem,  et  itle  noo  soluerit,  in  ciuitate  detinealur,  dottoe  aolual  uel  iuali- 
ciain  eiJiibeat. 

(7.)  Jlem  dues  in  Parchem  non  (üibuot  forense  teioniuni  per  ouines  ter- 
niMNi  lerre  noatre. 

(8.)  Jtem  datum  est  omnibus  in  terra  inorantibus^  quod  nunquain  ad  con- 
ciHom,  quod  marcdinc  uocatur,  sunt  compellendi.  Similiter  ad  ius  leodale.  q\i')d 
lenrechl  uovatur,  sunt  ininime  cilandi,  sed  tanUim  ad  ius,  quod  mannerecht  vulgo 
sonnt 

(9.)  Jtem  eqnam  parteni  Jiabe^  debenl  filie  cnm  ßliis  in  omnibus  boniSf 

lam  feodis^  quam  aliis:  et  si  non  sunt  Hlii.  prestari  debent  filiahiis  bona  patris. 

(10.)  Jtem  si  contingat  mori  aliquem,  cuius  filii  non  rccept'ruiit  bona  sua 
uiuenle  patre,  prestari  debent  eis  bona,  que  patres  eorum  possederunl  a  paga- 
ntinio  ei  cultaira  sUueiflri. 

(11.)  ilem  concedimus,  ut  oa,  que  berewede  dicnntur,  el  muliebria,  que 
wiberade  uocantur.  minime  dcntiir.  seil  htT'MÜias  est  per  medium  diuidenda. 

iri2.)  Pascua  auteni  ciuilatis  prolcndunt  a  valle  campi  Bokon  usque  ad 
liliam,     abiuiic  doiiec  ad  footem,  cl  a  foule  direete  usque  in  liuuiuni  ud  Zlotenam. 

(13.)  Jtem  piscalio  per  omnem  prouinciam  oommmiia  el  üben  est  com 
aporlis  « i  Iwunis  et  retibna,  esceptis  solis  sagenis. 

(I  I  )  Jtem  quicumque  possidet  bona  sua  et  optinel  diem  el  annnni,  nnttuf 
debet  inri-ia<{ere  pretendens  racionem  pnoris  benelicii. 

(15.)  Super  bec  omnia  unicuique  ila  eoncessa  sunt  primilus  bona  sua  in 
hac  prottiflcia  cum  omni  iure,  ul  a  nembie  hominum  unquam  aliquam  pacialar 
molestiam  uel  grauamen. 

Datum  in  Parciiem,  anno  domini  M"  CCXXX' VUr. 

Nach  dem  Originale  im  R»thb  -  Archive  /u  l'jrcliim.  Vuii  Jcui  an 
einem  Pcrgamentstrrifeo  hangendca  Siegel  am  iwn  l'liUtcn  uugcUuUrcco 
Wachsen,  wcIcIk-  durch  eine  dritte,  sehr  dtione  Platt«  au»  grünem,  ge- 
liQt«Ttflm  Wachie  varbuodan  »iiut,  iti  nur  diu  kieooben  abgebildete  Bnicb« 
»laak  mit  d«n  ttnt«mi  Tbefl«  «iiw»  Stierkopiw  n  trkMa«i..  DmmHw 
wird  durch  ein  aadere»,  an  einer  Daiguacr  Uifkuod*  vom  J.  1241  hM- 
gendet  Exemplar  de»(elben  Siegel«  er^Uot.    Vgl.  zur  Trk.  tob  J.  1241 

und  Jahrb.  X.  S. -'5.  XI.  S.  209,  237.  —  (J- druckt  m  Jahrb.XI,  S.  23«. 

und  Torher  theilweiH  bei  Clcewuui.  Cbrniuk  Ton  Parchiin,  -S.  lOi. 

Anm.  WefMk  dot  laluJtc*  rgU  Nr.  319  (mit  4cr  1I««e>  uai  Vt,  387, 
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im  Januar  6.  itiqipiD.  477. 

Jtiutnn  und  Otto,  Markgrafen  von  Brandenburg,  verieffien  dem  KlosUt  DäM^ 
münde  das  Eig&tikim  mm  je  30  Hufen  in  IVonyiäs  und  BögeHn, 

«lohaDDefl  et  Olto  niarchiones  de  Brandenburg  omnibus  lioc  scriplnn 
visnris  in  perpelnufn.  Cum  prinripalis  munifi(f'nti(  mtilti  lar^is  sepe  IctcnUir 
bcneliciis.  eorum  propensiori  studio  succurrenduni  tsl  indiy;L'ntie.  qui  se  artius 
diuine  seruituiis  cuUui  manciparuriU  Jnde  est,  quod  vniucrsis  presenlibus  el 
Artmris  sotum  etse  votamos,  quod  ad  peüeimieiii  ftuniliarimn  nostroram  Johminia 
et  Geuehardi  fratnim  de  Plole  im  proprietatis,  quod  ad  nos  pertinebat  sup«r 
trig^inta  mansis  in  Trampiz  ilomqtie  super  Irijrinla  mansis  in  Rofrclin  cum  per- 
tinenciis  eorum,  quos  meniorati  viri  Joliaiines  el  Geveliardus  Iralres  de  Plote  a 
nobis  in  feodo  poiridebanl,  aUiati  et  eoauentoi  firatniBi  de  DttnemQiide  contulimus 
eimi  omni  plaritudüie  potealatis.  Vohimus  ergo,  vt  nuihis  adnooBtorum  noatrornni, 
noHus  eorum,  qui  noslro  parent  \e]  pfKsterorum  nostrorum  parebunt  doroinio^ 
predictos  abbatem  <'l  eonuentuni  vel  honiines  ipsomm  in  premissis  bonis  ;diquo 
modo  molestare  presumal,  scd  liberi  el  absoluti  ab  omni  coaclo  seruicio  privile- 
gk»  Mie  gaodeant  libertalia.  Vt  antem  Indus  noatre  largiHonia  mclorilas  incon- 
«naiam  apud  omnes  habeat  firmHatem,  com  appensione  sl^^inorum  nostrorum, 
rrrnim  qui  presentes  fuemnl  nominibus  conscriplis,  h-anc  pajfinam  diixiniMs  roho- 
nindam.  Tes!fs:  Jnhannes  of  Gevcliardus  fratres  de  Plote.  (  onriuliis  prior, 
Arnoidus  sacerdos  et  muiiacitus,  Johannes,  Ditmarus,  conuersi  Uiineiuundenses, 
MkilAis  nolnrfaia  noater.  Acta  sont  hec  in  Rapin,  anno  dominice  inoamationis 
]rCCrXXX°Viir,  Vlir  idus  Januani,  mdictioiie  XT,  legnanle  domino  FHderioo 
Bomanonim  imperatore  giorioso. 

NMb  Drafw'a  Cod.  dipL  Pmi.  I,  g.  189.    Gedruck-t  am  dmolben  Quelle  bei  Biedel,  Cod.  dipU 
Aranl.  II,  Bd.  1,  &  20,  od  bei  t.  Bnafe^  Ut-^  Eith-  vnd  Ottriiiid.  DB.  Ui  S.  26. 


im  Januar  14.  47& 

Jirumcard,  Büi'hfif  von  Srhrerin,  sttrbt. 
XIX.  kal.  Febr.   Obiit  Bruno  Zvirinensis  episcopus. 

Aus  üen  .AnniverMr.  <ratrum  ci  beiiviactorum''  de»  Klu»t«r»  Ai]i«lttng«b«ni  (C<mJ. 
nembr.  tue,  XV.}  in  LsDdei-BMipt-ArAIr  sa  WolfMbaMel,  gadrockt  ife  Jb.  m,  &  S6. 

A.  D.  1237.    ßrunwardus  Zwerinenaia  episcopua  obiit,  cni  FriderKua, 
antiqui  Gunceüni  lilius.  successit. 

Aib«ni  StA'iecs.  auaal.  (Peru,  8«.  ZVI,  Jf.  36;i). 
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Ann,-  Da  «ir  aooh  eine  L'rkunJL- Bruiiward's  vnm  14.  I'cbr.  1237  I  Nr  462,  Tgl.  4<5">  be*iUcn,  .'■o  i«t 
Bnzuiiclmn.li,  dua»  Albert  Ton  .StaJc  das  Jahr  I2'is  nicht  mit  Weilinachteii  1237.  sondero  rrst  tuit  dctn 
25.  Mürz  l'J3S  Ucgunn.  Vgl.  olicii  Nr.  330  und.  'üi  Note  zu  Nr.  ."$38.  In  iler*ell>eu  Woisc  erzählt 
Albert  die  Tstareiucblackt  von  12.  Mün  1241  noch  mm  J.  1240  (Perts.  Sor.  XVI,  p.367.  ait  lAfftm- 
Utg't  fhü  6).  Des  Tod  4«  Uadgwii«  Beiwich  (f  17.  Febr.  1247)  ImUtM  er  mt  «■  X  1247, 
ö«ge(n  die  Bedizeit  de*  KOnip  UTilkelm,  die  tm  25.  Jtiniar  1252  Statt  fnd,  ran  2S.  lamiw  12SI. 


1238.  März  1.  Lübcliiii.  479. 

Jühann,  Fürst  ran  Meklenlnerg,  verleüit  dem  Kloster  Dargun  aus  der  Oriinmcä- 
GericJUsbarkeü  in  dessen  taUer  seiner  Herrachaß  hdeyenen  Gütern  den  dn'ttm 
7%eä  dar  Qde&waen  und  dis  game  (XBÜ-OmMMuktit,  U^rtikk  auA  dm 
Kloster  von 

In  BOittine  sanele  et  iodiiiidne  trinitatia.  Johannes  dei  graiia  Magnop«^ 
tanonm  doninna  dfledis  beate  matria  eooleaie  filiia  hnperpeUiuni.   Ne  igitur,  que 

in  tempore  »eruntur.  labantur  cum  tempore .  qneqiie  digna  memorie  lilterarimi 
mnnimentis  commendanlur :  et  iure  temporaiia  uilescunt  hiis,  quibus  elema  dulcesctt 
beatitudo.  Hüic  eat,  quod  tarn  preaenlibus,  quam  firtoria  uehinus  deelarare,  quod 
Boa,  aesnilicHies  et  inoonniioda  deettnaM  enpienles,  ehmalro  Difgiin  <dt  ÜratriMMI 
ibidem  deo  iugiter  famulantibus  de  consilio  lidflinm  iiustnmim  sab  hac  forMa 
lalem  libcriatem  concessimns  inipf*r[»eUium.  De  beneplacito  enim  domini  abbatis 
et  rratrnm  suoruiu  in  tali  cuucurdia  conuenimus,  quod,  si  quos  homines  in  nidia 
eonnn,  que  hl  domlnlo  noalro  eaae  dinoaeantur,  adVoet  RoUniz,  Oasowe,  PeB^ 
kowe,  Blutowe,  Doberouzle,  Brodersdorp,  BraHn,  Polohowe,  Jariaowe,  Cowalo; 
capitalis  sentonlia  publico  faclo.  tion  nliqua  sinistre  suspicionis  fama,  reo.s  con- 
dempnauerit,  quale.s  sunt  liires  liirlo  sitn  ocio  solidorum  ualorem  excedenl«s, 
incendiarii,  homicide  manu  tantummodo  murtua  presente,  uiolentie  iUatores  oppres- 
alone  mufienrai  aea  rapt«  aiiginom  ita  duralaxat,  ai  in  fpao  inalantt  uiolentiam 
passa<m)  claraore  ualido  per  uicinos  ruerit  attestata:  quicquid  in  taloa  agere 
uoluerimus,  sine  pecuniaria  satisfaclione :  ita,  ul  abbali  tercia  pars  succedat  et 
noliis  duc,  siuc  mortis  condempnatione :  ad  noslre  iuridicionis  spectabit  ordina- 
tionem.  Si  aulem  abbatie  homines  iudicio  astantes  uadiauerint,  omnia  uadia  abbati 
pertoebuBt,  el  qaieqnid  cause  infra  terannoa  einaden  abbalie  orlum  ftierit,  nichil 
nofltnim  exinde  uemlioabihir,  sed  abbas  per  aduocalnm  suum  iadichrria  potealate 
omnes  causas  alias  emer«»:entps  itidicabit.  Jpsosque  homines  eorum  liheros  et 
immunes  ab  omni  infestalione  aduocatonim  et  iudicuai,  ab  urbium,  pontimu,  ^g* 
gerom  exstmctione,  thetoBOoram  eilordone,  boobob  d»  onuii  ezpeditione  dholahafii, 
IIa  ut  Bommi  qnioqunn  ex  d^to  Bbt  «Krfi  deo-  et  nonaaterio  tenewitor.  Ne 
autem  ab  herrdihus  uel  a  quoquani  alio  iam  sepe  dictis  fratribus  ulla  in  postprum 
wnti  possit  calumpnia,  quod  absit,  preaentem  paginam  tertium  adnotatione  et  .sigiiM 
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nostri  inpressionr>^  iil  insriter  inconuulsa  perraaneal.  roboraiiimus.  Testes  sunt: 
dominus  Conmdiis  episcupus  Caminensis,  Tlieodericus  capellanu-s  in  Lubichin, 
Heinricus  plebunus  in  Kalenl,  Gerardus  dapifer,  Berloldus  aduocalus  in  Lubichin 
el  celcfi  onmes  ctalreiwes  Ibiden.  Dilom  uno  gntie  IT  CC*  XXX"  Vlir,  publiee 
•     in  Lttbidrin,  kalendas  Ibrlii. 

Naoli  dem  Origiule  im  Hanpt- Archiv  zu  Schwtrin.  An  timu  Schnur  ron  dunkelblauen  leinentD 
Fidiu  btiogt  du  zu  Nr.  370  abg«bild«t«  Sieg«!  des  t  ürsten.  —  Ocdmekt  b«i  Li*c)i,  Mekl.  ürk.  i,  S.  51, 
wU  M  KMifHloD.  Coä.  Fn.  I,  &  S6«.  —  Vgl.  1288,        Sl.  «na  »bca  Nr.  469. 


im  MUra  5.  480. 

Albert,  llerzoy  voti  Sadisen,  btstütvfi  die.  Freüieitm  des  Dorfes  Walksfelde. 

Albertus  dei  grac'vA  dux  Saxonia  omnibiis  haue  pajrinam  uisuris  in  per- 
petuum.  Si  Ule  alttsüinius  dominus  domiuaucium ,  qui  puteslatem  habet  i»  regno 
hominum  el  coi  uoluerit  dibft  Ulud,  saa  propicia  dignaclone  oobis  concessil  super 
IIBm  honiamn  piiadpari,  debenuis  nostro  aadori  super  mi»  beB[e]ficii8  exislere 
non  ingrali,  deuocionem  nostram  extendcre  ad  omnia^  que  illi  placent.  niaxime  ut 
ecclesias  et  in  ccclesiis  deo  seruientes  diligere  el  fouere,  bona  eonira  ampliare  ac 
defensare  bona  uoluntale  studeamus,  ul  eo  liberius  deo  uacare  ualeaul  serui  dei,  quo 
Bdins  freli  fberint  auo  iure  ^  debita  libertale.  Raceburgensem  igilur  eedMiam 
specialius  anifilcLtcntes,  donacioneni  notHfia  uiri  domini  Bemardi  (|uondain  c-omilis 
senioris  in  Raceburg;  el  filiorum  suorum,  qui  villam,  que  dicilur  WaleifoU'sft'ldc, 
olim  cnnlulprunt  riim  omni  libertale.  scilicet  ut  imraunis  sil  ab  expedicionibus, 
peticionibus,  burhwerch,  bruchwerch  el  ceteris  angariis,  que  in  terra  lieri  solenl, 
talem  donacioneni  prisfinam  eidem  eodeaie  conlinnaniua;  et  si  postmodum  ipaa  villa 
in  aliquo  uel  ab  al^pilltta  paasa  <  si  itudcstiam  el  iaclurani  in  suis  pertinenciis,  nunc 
statuentes  nmiiter  precipimus.  ut  de  cetero  coloni  dicte  uilie  in  agris.  pralis  el 
aquis  et  noualibus,  que  nunc  pussidenl,  pasculs  eciam  pecoruni  el  porcorum  in 
mluis  adiacentibus  cum  uiliia  uicinis  et  parrocfaia  necesailati  sue  el  utilitali  con- 
mriant,  pront  ribi  uiderint  fracluosnm.  In  hns  onuriboa  prenominatis  uolumns  ut 
ecciesia  summa  gaudeal  libertale.  Quia  uero  ^eneracio  preterit  et  generacio 
aduenit  et  mortales  uertfunt  cum  tempore  ad  occasum  el  principum  donaciones 
el  beueFacla  circa  ecclesias  per  obliuionem  possunl  cicius  aboleri,  nisi  priuilegiis 
el  Bcriptis  ipsorum  eodeeiarnBi  indempuHalibus  OMieant,  ut  iasHeian  et  gftckini, 
qutm  ecciesie  RaeebuigeiMi  bipendünus  in  hac  Kberlate  in  uiHa  tepe  menotala, 
vniucrsi  sdiiril,  tarn  in  presonti,  quam  in  tempore  post  fuluro.  factum  nostrum, 
ut  oumis  (piestio  tollatur.  presenti  scripto  et  si<fiiii  nostri  jippciisionc  ad  pcr- 
petuam   lirmilalem   duximus  roboranduni.     Huius  rei  testes  sunt:  Bertranuuus 
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I^Menit^  Heinricns  pincema.  Geuehardus,  Olricus,  (.'onnis.  Otto  He  ('owale.  Cun- 

radiis  Wackerbart.   Herm-ciniius  de  Mortdale  et  alii  quam  plures.    Datum  auuo 

gracie  mitlesimo  duceutesinio  XXX°Y1U%  IU°  Di>nas  Marcü. 

NmIi  «tos  CofUt  (U  *&r  tMnhmfU  Xinba  In  AtMn  tu  HnaHnüHK.  —  Otdraak«  M  Wwtfhalm  0« 
p.  20T5.  mai  dwBMh  bti  SehrlMw.  P.  U.  II.  &  2»23. 


I 

1238.  April  4.  Ratzeburg.  481. 

Albert,  Herzog  tmi  Sachsen,  hestätiffi  dem  Kloster  Kemh-k  du-  mw  uiul 
schenkt  tleniselhen  die  andere  üäljU  des  Bor  ja  Rex^bek,  sowie  das  Dorf 
Mi'Jdenrade. 

' —  —  Huius  rei  teslos  sunt:  Bernardus  lilius  noslcr.  Wiu^geriis  Racesburgensis 
preposikis,  Olricus  de  Witliin  diclus  burcgravius,  Bertrainmus  pincerna  nuster, 
Gevdiardus  de  Lnnebuif^,  Olrieus  de  Koyne  et  Hericus  fniter  eius,  Raweno, 
Otto  de  Cowal  et  alü  quam  plures.  Acta  simt  hec  in  Raceaburg,  in  smcio  die 
poadie,  anno  domini  existente  1238.,  pridie  non.. April. 

NMb  dam  Tom  OrigiMl  cu  Kopeakagcn  fMomnifaMi  TfllUtfadifea  Abdrucke  ia  dtr  Soh Usw. •Holst. 
Ii*M»b.  Vrinrad«i>SHniiilun{  I,  S.  467. 


im  AprU  14.  Ratseburg.  488. 

Albert,  Henog  von  StuAsen,  bestätigt  dm  Dom-Copäd  m  Batubwy  die 
Gremm  und  die  Redde  von  Blhmibs  UHd  ZU&n  und  tibmseuet  dmmBben 
•  die  Kirche  m  SdiagsdorJ. 

In  nomine  MUicle  et  indiuidue  trinitatis.  AlbeHua  de!  gr[atia  dux  Saxonie 
oi!in|ibus  hanc  paj£!:inani  uisuris  et  audituris  in  perpetuuni.  Diuine  legis  iusticia., 
<pif  poteslates  constituit  seculares,  hoc  illis  quasi  leirilinmni  cummcndauit.  ut 
semiper  mundanis  caujsis  el  curis  proinotiones  ecciesiaslicas  anlepouanl,  quia 
catlnde  lalns  Mqnhrftiir  «Dinianim  et  peccatonrai  remedia  eiimul[aBt]ur.  Cnm 
igilur  BiecabiiifeMis  ecdetia  a  nobis  postulauerit,  [u]i  [qualsdam  posaeHicMMt 
conlirraare  uellemus.  iuslis  peticionibus  libenter  uoluimus  aninium  inclinare,  omne 
ioipedimentum  tollentes,  quod  postmoduin  posset  contra  iusticiam  suboriri.  Decer> 
nimnt  ftmiler  slaluentes,  ut  uilla  Rodemoyzie  eos  terminos  in  longum  et  iatum 
Uberrime  poaaideat,  qnalea  Ümhes  ab  anliqnia  ei  pilaeii  tenporibns  dinowilnr 
habuiase.  qui  lennini  sie  distingunlur :  uidelicet  a  magno  stagno  in  directum, 
quod  dicilur  rarecht,  ad  locmn,  qui  dicitur  Holeawege;  ab  eo  ad  locum,  qui 
Doninatur  Halsbroc;  «binde  ad  locum,  qui  uocatur  Ad  odhun,  et  exinde  ad  monteni, 
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qiii  distinguil  formmos  inier  Meclioup  i>t  Rosomoy/.Ie  (!).  (Vmrrdimus  etiam 
perpelua  donalione  donanies  in  silua  noslra  l'ampowe  sectionein  liirnonim.  quo- 
tienscunque  eis  couiinoduni  et  utile  fueril,  et  piscaturani  in  slagno  Lenlsecowe. 
Uohiinus  nichilhominiis,  iil  cartes  Schytene  el  Clotesvelde  simiB  iure  i^udeuit  et 
▼Hh  Swarthense,  sicul  ccclcsia  ipsa  bona  liaclenus  eognoscitur  possedisse.  Do- 
naiiiimis  (^liam  in  .stipplniimliim  iirehendc  rralnim  occlcsiam  Sflaivkosforph  cum 
suis  altintiiliis.  (ieningo  sacerdote,  qui  persona  el  Icgitinnis  po.isessor  exUleral, 
Ipsam  resignante  et  libenter  consenUenle.  RemilÜmus  quoque  preposito  et  fra-  <■ 
tribos  eedesie,  ut  in  suis  bonis  iudicandi  in  mmoribus  cauais  plenam  liabeant 
potoslalem,  capitalium  uero  causanini  .sciiicet  colli  et  manua^  si  reus  coniposuerit, 
due  partes  compositioniim  cedant  pr<'|»(>silo.  l<T<-i;i  riostro  prouenial  aduocalo.  El 
in  hiis  prenuuiinalis  el  in  aiiis  euruin  bonis  el  posscs.siunibus  lioc  uolumus.  ul  in 
omaflNis  nda  inrflbua  ita  dictum  capitidnin  graliileliir,  aiciit  in  an^uia  priuilegiis. 
eecleale  dedaralur.  Ut  autem  liec  nostra  confinnatio  finna  permaneat  et  in  noti- 
ciam  deii<^ni;il  f;mi  prcscnlium,  qiiüiii  riiliironnn.  presens  scriptum  sijrillo  noslro 
dii:nutii  duxiiiHis  idtioraiuium.  Huius  rci  testes  sunt:  Wii:i;onis  pn'positus, 
Theodericus  prior,  Uernardus,  Johannes,  Ekeliardus,  sacerdotes  et  canonici  eius- 
dem  ecclesie,  Bemardus  filius  noster,  Bertrnmmus  pineerna,  Heinrtcus  pincema^ 
Olricus  de  Cune,  (leueliardus  de  Luneburif,  Raveno,  Ollo  de  Cowale,  Eke- 
hardus  de  Culpin,  Tlicodcricus  de  Mullicle.  Hcrniannns  de  ^lordale.  Conradus 
Wiickerbarl.  Florentius  |)lebanus  de  Mvine,  (ierun^us  sacerdos.  Theodericus  phi- 
sicus  noster,  Everardus  notarius  et  alii  quaniplures,  tarn  clerici,  quam  laici.  Ra- 
cesburg  dalum  in  maiori  eccieaia  in  choro  beale  viiginis  Marie,  anno  gralie 
M*CCXXX*Vin',  XVni"  Inlendas  Mau. 

Ntich  dem  »cboo  etwa«  »chudhaftm  Original  im  Ratxcburg^r  Arcbis-  zu  Npustrclit/,  mit  Krgänzungen 
aus  dem  ebt'nda»olbtt  bcfiudlichcu  Uipl'iiiiitiarium  Uaccburg.  1.  An  rothen  und  gt-Ihcn  bcid^npn  Fäden 
hängt  da*  in  dir  UniscLrift  bochüdigu^  Sirgcl.  Auf  nneni  mit  tuicr  Decke  lnhungciuii  und  mit  einem 
fichellengurt  gc/icrtcn  link«  gekclirtru  Fferda  »itzt  ein  gL'harni»chter  und  behelmter  Ueiter.  der  ciaen  &cbiM 
mit  drei  Balken  vor  dw  Braat.  und  hinter  »i«h  eioe  rechts  wehende  Fuhne  hAlt;  hinter  dem  Reiter  im 
F«M«  Ut  ein  Stern,  und  unter  dorn  Tfcrdi-  eiui-  IJlic.  Umscbrift: 

4»  (HLBlttHTVS  l>ai  e'|KH  1)\X  SÄXORl«  Än(?Ä|R||«  «Tj  V\«STFÄ1I.| 

^Ovl'tcr  abgebildet,  am  besten  in  Treuer  MiiocbbtiiiM-u ,  Th.  IV'  und  Th.  IX,  tehlerhuft  in  Orig,  Oucll., 
T.  III,  Pntf.  S.  59.)  —  Gednekt  bei  Wcuphaleo  II,  p.  2074,  und  daraaeh  bei  Sebr<»der,  F.  U.  II, 
8.  2931. 


1238.  April  25.  Dodow.  483. 

Ludolf,  JJi.sf/ti)/  roti  Ixaizt'lnini ,  lnsIt'Hüß  die  mm  TltTZinj  AUurl  von  Sachsen 
dtnn  Dom-(Aipilel  ynnfirlde  SdiaücuiUf  der  Kirche  in  Sthltu/.sthrf. 

lauloll'us  dei  i^mtia  Racebnrirensis  ecriesie  episeopus  omnihus  hanc  pa;£nnam 
uisuris  el  audiluris  salulem  in  uia  [et]  uitam  in  pa[lrija.    Cum  secundum  volu- 
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bil^m  t'lalem  temporiini  hominiini  memoriH  .sit  (iebilis  et  inlirma.  eaque  que  ^esta 
sunt,  li[uuianaj  soIUtcIh  scriplu  cuiisueuerit  conimendare,  nos,  ut  l'acla  presenliuin 
ad  iioticiam  iranseanl  TuUirorum,  factum  noatrum  presenti  sLcriJpto  dvxiinus 
commendare.  Hinc  est,  qood  noa  dUeeUs  fratribus  et  concMMmteis  oost^  'm 
Bacesburg  consilio  et  auxiliü  cum  ornnt  beniaolentia  Semper  adesse  el  prodesae 
*  hixia  (lebiliim  iiolt'otfs  pornmque  profettiii  inlondere  tleuot*"  ciipifiites.  ecciesiam 
in  Sclavkestorp,  cuius  duualiu  lemporaliü  ad  dominum  A.  üucem  Saxonie  perüne- 
Imi,  quam  iddeMcel  donationeiii  et  inriadiliMMm  ideni  prince|w  «un  omii  iorci, 
quod  et  quaDtnin  ad  ipaum  pertinebat,  Genmgo  sacevdote.  (|ui  persona  et  ptebamMi 
lejjilimus  exsliterat,  cum  prompta  uolunl;il»'  ipsHm  ecciesiam  resignante.  eoclaaie 
Raceshiirtfcnsi  ad  aupmciiluiii  prebeiidc  Iralnim  assiL'^n.iijil.  .seciinduni  nosliaiD 
iurisdilionem  et  donalionis  rationem,  quaiiluiu  ad  dunum  i>pKctal  spirituale,  altarium 
euiD  iure  ad  allare  pertinras  et  decfanas,  que  ad  dotm  ecdesie  speelare  uide- 
bunliir,  cum  MUiibus,  que  ad  noalrara  domtieiiem  pertinent  el  a  nobis  requirunluB, 
in  augmentum  prcbende  fratrum  nostroriim  assignauiinos  perpeluo  oblinctidain. 
Eapropter  nos  eidem  eccksie  in  ruturum  cauere  uolentes,  presenteni  pagiaam 
contulimus  sigUii  noslrt  munimine  roboratara.  Dalum  ia  Dadowe,  anno  gralie 
irCCrXXX*VUI%  in  die  Hani  evaageHale,  pdbtiflcalua  nostri  anno  aeciiMtau 
Uuius  rei  tesles  sunt  :  Frithuricus  abbas^  Theodoricus  prior,  Pritherka»  diaffOiimr, 
Heinricus  scolaslicus,  Wolraweno,  Otto  de  Cowaie  el  alii  quam  plures. 

Nach  d«m  Original  im  Kautbatgtr  Archir  xu  Neiutraiiu.  Di«  ScbriU  tU  an  mabniM  StaUm  abge> 
faUüi,  dadi  >iBü  dte  Bvduttbm  aMk>  •«  4M  SMiflaluit  ai^  im  pMfUMOl«  <u  wkMMa.  4^  fribaa 
Midwim  VUwm  Uagt  das  gnuM  Slag»!  dt«  Bidhioii,  «!•  m  «i  dar  Drknada  Nr.  471  aVgaMdai  hl  — 
GcdHMkt  kti  W«tt^n  II.  p.  207S.  «uul  bai  8^d«^  f,  IL  H,  S.  3920. 


1238.  Mai  7.  Ratzeburg.  ^  484. 

JDtB  Qemn/lfm  des  ErzbuirJu^Js  von  Bremen  spretihen  dtirdk  «W  schieditriehter^ 

lirhf's  rrth'ü  dem  Kloster  So/numkamp  ( Neukloster )  geycn  Ahßndimgs- 
mimm  Jür  den  iMhekar  Bürger  Lüder  Friese  das  Gut  Klem-Sckwass  zu. 

Arnoldiis  uicedominus  et  Wilhrandus  preposilus  Rustringie  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  perueneril,  elcrnam  in  Christo  Jhesu  salulem.  Quoniam 
eos,  qui  diuinis  et  conlinuis  mangpaoUir  obsequtis,  non  decel  cauäaruni  sirepilu 
periurbari,  nt  prepositnm  et  oomieDlnm  in  Ganpo  Solls  et  Luderam  dictum 
Frisonem,  ciuem  Idibicensem,  a  Kte,  quam  adinuioem  super  YÜb,  que  wlgariter 
appellalur  Pariia  Zuersz.  utriusque  commoditate  caplidn  eximeremus,  post  amica- 
bilem  inier  ipsos  habttum  tractatum  landein  in  nus  lunqiiam  urbilros  liinc  indu  est 
compromissum  taiiler:   quod,   si  ex  parle  dicli  Luderi  uel  suorum  heredum 
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adtierstim  noslrum  iienluni  fuerit  arbitrium,  ipse  L.  uel  siius  filius  nomine  pene 
tX  iiuirctis  denariorum  iiobis  persoluel,  cmus  pene  medielalem  dominus  W. 
Iteceburgensis  prepositus,  Marquanlw  aaoerdos  el  iphannes  pldMiw»  de  Ptekenlin 
hMbebtmt.  Ad  qnn  pemn  prepofilus  et  coDnentiu  in  Ganipo  SoKs  nobis  per- 
sohienflam  lonohunttir.  si  ex  parte  ipsonmi  uentum  fiieril  in  contrarium.  cuius 
penc  medielaleni  Ht  inrii  iis  V(irr;it.  Ht  inricus  de  B(tyieneburfifli  el  Svi^est  de  ' 
Etszeho,  eines  Lubicen.ses,  liabebutiL  El  liauc  penani,  pruut  a  partibus  acceptatum 
Ml,  si  necene  ftierit.,  per  excommaiiiaitionem,  nullius  eonttnMÜolionis  ototanle 
obiecln,  exquiremiis.  Circtimstantiis  itnque  Ipsius  negolti  sunnia  diligentia  discnsM, 
pro  sopienda  discordia  inier  preralos  prepositum  et  coniientum  el  Luderum  ac 
SUDS  heredes  arbilrando  slaluimus:  quod  preposilus  el  conuenlus  dabunt  ipsi  L. 
uel  suis  hercdibus  LXXX  el  VIII  marcas  denariorum  liiis  termtnis  persoluendas 
IB  diiltale  Lubicensi:  in  proximo  feslo  SMWii  Midiaelte  dabunt  XXX  niKM,  m 
mliuitaAe  domini  XXX  el  Lelare  XX  et  VIII;  ipse  eciam  L.  et  floufl  Alias  L.  ex 
parte  sui  el  suorum  hereduin  ;ui  iiissum  noslrum  preposilo  el  cnnuentui  resi- 
gnauerunl  omne  ius,  quod  in  supradicla  uiila  Parua  Zuersz  habere  uidebanlur;  el 
iie  omnls  Inter  prcposilnn  el  coDuenlam,  Lnderum  et  suos  heredes  disoordia  est 
sublala.  Testes  hnins  rel  sdnt;  dominus  Wicgerus  preposüns  Racebuigimsis, 
Marquardus  sacerdos  el  Johannes  plebanus  de  Parkentin;  laici  uero:  Heinricus 
Vorrat,  Heinricus  de  Boyceneburg,  Sigest  de  Etszelio,  Sifridus  de  Ponte,  Lam- 
bertus  Scoke,  Ludolfus  Vriman  el  Eylarduä  Crispus,  eines  Lubicenses.  Actum 
Raeeburg,  anno  gnrtie  M*  CG*  XXX*  VlIT,  nonaa  HaU. 

Na«h  dem  Origisale  im  H»upt-Arebiv  n  flehwnb.    An  pMyniitiitetnlflta  tMUgwi  8  Siegel: 
I)  das  parabolische  Sieg«!  dea  Arnold.  Viceüoniinus  dei  Krzbi^thums  Bremen:  im  Iccrco  Sicgclfcldc 
itl,  im  ProlU  linkahia  gewmidet,  timt  mai  liaua  niedrigen  Seuel  ütscnde,  mit  einem  weiten  Gewände  laicht 
biUnMeto  Fignr  4u|Mtieilt,  wi^e  mit  imidnn  HSodea  ein  Bneh  Ter  lieh  Mit,  nof  dem  nUam  AaMbaiaa 
.neh  die  Bndiilnben: 

*  GHR 

AMfnrt),  aiaher  die  Budotnben  S  .  .  .  nK.  Moheu:  die  Umtchrift  lautet: 

S.  KKNOLÜi.  ViaaUM.  BKa<».  «€.  Xk...  hRThttLORL. 

3)  Dna  kleine  pnnboliadie  Siegel  dea  Bfemfiefcen  Pitpoiita«  Wilbrnnd,  nnf  den,  im  jPnfll  nehtikia 

gi'wendct.  eine  tmi  einem  nirdrlj^oü  Scb^sel  ^Itzeudc,  leicht  bokirideu-  Figur  dugeitnlh  ISt,  wcMw  in  einen 
Buche  liest,  da»  vor  der  Figur  uut  einem  Pulte  liegt;  UiDtchritX: 

4»  S.  WILBRHNDr.  BRaiiaSIS. 

3j  Das  purabüliiiche  .Siegel  des  Itatzcburger  l'rajiusitus  Wigi^rcr,  etwas  bcmliiiiligt,  fiilirt  eine  stehende 
Figur  in  faltenreichem  Gewände,  welche  die  Linke  (mit  eiucm  Bucha)  vor  die  Brutt  imd  in  der  aaig«> 
ttre«kt«n  Rechten  ein  Aguut»  Dei  hält;  iu  Jeder  -Seite  der  Figur  itelll  im  Si^geliilde  tam  Boeett«,  TOB 
mnigen  SteiBan  begleitet  (vgl.  Nr.  471,  da»  '.i.  Siegel);  L'ni>clirift: 

 VM.  Wie   IN.  Rn.aBVRCh. 

4)  Da»  pantwieeitt  Siegel  des  ^^ti]>o^itu^  Adacu:  ein  Oei»tlicher,  »tebend,  im  Blantel,  bilt  die  HAad* 
vor  der  Brost  loannmen  und  in  der  Linken  ein  Huch,  in  der  Kcchten  einen  Palmiweig;  Umcebrift: 

•|i  S.  PRePOSlTl.  KDH.  IN.  ClUIPO  SULIS. 
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5)  Du  griMM  rtaa»  SkigA  itr  Stkd«  Ltbak  (fgL  «bia  Mr.  St9,  B).  D!m  Si«gd  Ut  waht  ttMm 
terbradm,  md«ni  atuh  Mtandw  gleich  naA  der  Vcrftrtlguvg  odar  >pAter  durch  Wirme  <«iannieage- 
dfOekft;  Duoknft! 

4.  SieiLL  LV.... 

bd  LMb  IfakLlhLII.  &  M.  wri  dmae  m  ÜAndw-B«di      Stadl  UbAII.  8. 12. 


1238.  Mai  25.  Güstrow.  485. 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  bestäligt  dem  Dom- CoUeffiat- Stifte  zu  Güstrow 
seine  Hechte  xmä  Besi&zuingen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitatis.  Ego  Nyrolans  dominus  de  Hostoch 
omniLbusJ  in  perpetuum.  Nolum  &\\  oiimibus,  lam  prescnlibus,  quam  fuiuris,  quod 
UMb  meinofie  ptter  nnu  H«tericii8  doniiiw  de  Roaloeh  in  veiyHioiieiii  pee» 
Mlorum  suorum  predeoesMiun  et  proprionmi,   com  consensu  aui  mei  bone 
meroorie  Burtwini  domini  Hagnopolensis  ac  comiQio  prudcnlum  uirorum  suunim, 
ad  honorem  omnipolentis  dei  ac  beatisstme  matris  eius  uirginis  Marie  et  beati 
Johannis  ewangeliste  iwicteque  CecUie  ecdesiam  conueBtnlem  in  l04k»,  qui 
dicilnr  Gmtrovre,  Monndnn  discipliMm  et  Iradtbileni  -  eomnetiifineni  aHmm 
conaentudiiim  ecclesiarum  sub  numero  decem  prebendarum  ad  usum  totidcm 
canonicorum  ibidem  residencium  et  personaliter  deo  dcseruicncium  instituit  ac 
fnndauit,.  relinquens  eisdem  canonici^  liberam  eiectionem  tarn  in  prelatis,  quam  in 
SitferioiilNis  pnbeadis  eUgendii  vel  nstlhHBdi  qnenilibet  cuMiienm,  seoandnn 
qpiod  decrenU  capilnlnn  eorundem.   Prebendas  uero  diaposuit  in  hunc  modum, 
videlicel  ul  earum  sex  slnt  secundum  ualorem  et  estimacionem  duodecira  marroruin 
argenti,  quatuor  uero  ad  sex  marcas  argenli,  de  primis  autem  sex  prebendls  prima 
preposito  eiusdem  ecclesie,  secunda  decauo,  tercia  scoiastico,  quarta  custodi,  et 
«lie  dae  dnoboB  senioribw  «e  {tociorilHis  «Mignentur,  rdique  nero  quatuor  reli- 
quis  quatuor  canonicis  seenndum  ordinem  deputenlur.    Prelerea  statuit,  ul  secun- 
dum morem  aliarum  honestarum  conuentualium  ecclesiarum  posl  obilum  defuncti 
canonici  ipsi  defuncto  usque  ad  anniuersarium  suum  prebenda   sua,    sd  ipsius 
d^ita  persoluenda,  uel  cuicumque  legaucrit  in  lesUinientu,  piene  ac  inlegraiiter 
n^nquatur.    Ad  fluatentBcionein  uero  supradietonmi  canonioonnn  et  aubkniamen 
|nrd>endarum  suarum  hec  bona  et  has  uilias  cum  suis  distenmnacionibus  et  omni 
iure  et  utililate  eidem  ecclesie  libere  assigtiauil:   Giilowo.  Belcowe.  Gentsowc, 
Demne  cum  stagno  adiacente.  in  Sucowe  quatuor  niansos  cum  omni  iure,  in 
Kamin  quatuor  mansos  cum  omni  iure,  in  Carowe  decimas  quatuor  mansonun, 
qnaa  de  coneilio  nemoialonun  eanonlcomm  postmodum  commutaiünMis  eisdem 
totidan  mansorum  decimas  in  uilla  Cutauim  perpetuo  assignando.  Superaddidit 
«eiam  canonicis  ecclesie  siiprafate,  ut,  ubi  in  premissis  bonis  causa  suborta  fuerit, 

■eUMkit(iMkM  Cciuto  luk  L  Ol 
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qae  '  sentcnciam  colli  uel  'manns  exposcit,  et  si  ad  emendam  iientum  fuerit  \ 
terciam  partcm  emende  canouici  habebunt,  et  duas  partes  sibi  rescruabal,  quas 
eciam  nobis  et  nostris  heredflMH-  reflemamiu.  Nos  auteni,  accedeote  consensu 
uejierabilis  palris  ac  donini  murtri  Cmmdi  Omüiieiiri«  «pimsopi,  quod  ab  Müecai 
soribus  nostris  de  ordinacione  ac  institucione  memorate  ecciesie  est  inchoatum 
laudabiiiter  atque  factum^  ralum  et  gratum  in  omnibus  habentes,  quicquid  sepedicU 
canonici  de  bonis  et  uillis  suprascriptis  coUatis,  necnon  deinceps  conferendis,  ad 
hoaDreiii  et  utflitatem  dnadem  eederie  inftra  temdtaoi  aarraideai  iflhrm  4& 
eomimiid  consilio  dispofloeriiit,  iiolunus  per  omnia  inniolabUHer  obaaniBri.  Ne 
autem  tarn  laudabile  factum  a  successoribus  nostris  tillo  modo  in  posterum  ualoat 
irritari,  sigilli  nostri  munimine  cum  scripcione  teslinm  rluximus  roboran^ura. 
Testes  hii  adcrant:  derici:  Theodericus  prepositus,  Heiyas  decanus,  £rkeniridas 
iDolaatfew,  Waanodw  ewtdB,  Reynen»,  HekirieW)  canorid  fUmitm  «edeiie; 
kyei:  Baroldus  dapifer  noster,  Gotemarus,  Ylnzlauus,  Heinrious  Daigalt,  OU» 
SÜleske,  Gregorius,  Venceko,  Tribimer,  Gidvirgute,  Yo,  Ratis  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  gracie  M"  CC°  XXX"  Ylir.  Datum  Gnistnme,  per  mmm 
Conrad!  notarü,  YUL  kalendas  Junii. 

Maab  des  DiplomMMium  4m  ]>oni*Cdll«glM*8titlto  tn  Oflrtww.  Wk.  Nr.  IV.  —  Der  Abdrodi  M 

Thiele:  Coectlienkirche ,  Bei)age  D,  gibt  in  der  Zeugenreihe  Gidrirgateyo ,  da«  Diplomatar:  Gidvirt^utc. 
yo.  Rfttis.  —  Thiele  hat  die  Worte:  •  qae  —  fuerit,  welche  im  Diplom,  unten  am  Han  ic  lui;  hj^alra^rta 
f  iiiJ.  gar  iiidit.  —  1q  lincr  beglaubigen  Äbtchrift  nus  dem  1(3.  Jahrb.  im  If.iupt  -  Arclilv  /u  .Stbui_r:ii 
fehlt  der  gsiue  SaU:  «Snpermddidit  —  rejeroamua,"  und  *ind  die  Zeugennamen  ganx  eutstellt.  Dm  Siegel 
«U  »te  M  AabtVfiag  ÜM«r  Cofte  Moh  TMku4«>:  «Sifnirt  mit  einem  Anhaag«ndca  funtfiehctt 
ttf/A  Ina  Bottr  Tod  gnuK  8Mm,  daäm  rät  OthMHUi^Kafff  bt.  fwl  Waehi  g«dni|^  Nm&  mJ»  wol 
kamUkh,  lAcA  du  Waaks  jaltAag  ENm  afcgateadi«  Ahm  IibIWe.  Bla  TtttiAiM  laaMi  Mlcslai  da 
Rostock  Sigillam  doaiat.''  V0.  m  Nr.  435.  —  Oadraekt  auch  M  SdMdar,  P.  IL  I,  &  «Ol.  nad  M 
ttutck  ly.  S.  157. 


Friednch,  erwählter  BiscJtof  von  Sckicerin,  verdacht  sich  unter  Vermätelung 
du  EnädtAaft  'Qeihetd  «on  Bremen      dem  Grafen  Qvnzdm  wm  Sdmerm 

\lber  die  Beßrehmg  von  der  gräflichen  GericTiisbarkeit  und  Uber  die  Dojnkerm- 
hö/e,  und  stiftet  mit  hitcluj fliehen  Zehnten  zwei  Prtäbenden. 

rorhardiis  Ertzliiscltoff  zu  Bremen  hat  in  beisein   \T\f\   mit  willen  des 


erwelelen  BischolTs  Friderici  vnd  Guncelini  Grauen  zu  Zwerin  dise  jMrdnuog 
gemacht: 

Der  Grane  zu  Zwerin  soll  in  des  Stiflts  gutem  g^^f  noeh  dieml» 
haben,  alss  allein  was  in  des  FundatoHs  Priuilegio  furbehallen  ist. 

Ymb  Schuldt  oder  anderer  Sachen  halben  soll  er  oder  sein  Ambtman 
keines  rreistiichen  iruier  angreiffen,  sunderu  die  L^en  seUen  die  GeiaUichen  vor 
ihrem  Urdinario  besprechen. 


im 


i  26. 


486. 
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Der  Gevtlidie  mII  aaoh  frey  min,  Tettuaent  zu  nutohen  Tnd  One  guter 

W  uorgeben. 

An  erwelung  des  Bisdioffs  aoli  vom  Grauen  hiafuro  keine  verfaiiidenuig 

hal  todi  der  Grtae  14  Stedten  vff  der  Scheine  m  TbnmhhofcB 
nfagnivetle«. 

Ess  sollen  auch  die  Wehdemen  der  Pfurkirchen  im  Zirerinselien  StiSle 
Ton  des  Grauen  Jurisdiction  exeiupt  sein. 

Vndt  ist  hirin  beecbrieben)  wie  lang  vnd  breidt  die  ThnmUiofe  sollen  ab- 
gemessen werden«,  wor  ibw  der  Bisdioir  s^e  Wohnung  haben  solte,  damnib 
mdl  sich  der  electus  mit  dem  Grauen  in  Zeit  eines  halben  Jares  vergleichen. 

Der  electus  hat  auch  alsofort  2  Präbenden  von  seinen  einkunfHen  gestiffiet, 
alss  den  Zehenden  in  Zarnszstorpe  von  8  Hüten,  Garohow  von  4  Hufen,  in 
ütfhin  4  Hafen,  Blengow  8  Hufen,  Reehowe  12  Hufen;  n  beiden  Piti»endeH 
•Ott  Tun  £sen  sehenden  grossen  vnd  kleinen  ierlichs  12  Wichscepele  Magd^. 
burgischer  massa  kunmen,  alss  6  wisspel  haben,  3  wiaspel  regken  vnd  S 
wisspel  Garsten. 

Datum  1238,  7  kaL  Junii. 

GlMdfiaat  Pnrtoe.  M.  S4S^  —  Ctodraekt  Im!  liieh,  MtkL  tfik.  W,  8.  ST.  —  BMeridi,  d«r  diMe 
ürknade  ia  dem  Registr.  ccclcs.  Sucriu,  fc!.  85'' — 90'  (and,  berichtet  daraus  im  Index  AcDalium:  „Ge- 
vardat  arehiepitcopas  Brcmcosu,  metropolitaaus,  defectus  capituli  SueriDensis  ad  exemplnm  Breroenaii 
■BiiOlilO'  Mnigit.  Fridericum  I.  alectum  epiMO|»m  «miflrmat  et  modnm  tueeedendi  in  praebendis  deflnit. 
{Vl^aum  aldut*  Nwumc.)  —  Arnoidas,  notdoiBiBW  Bnmuii,  IWdwito  L  eleoto  et  fiiBoaliiio  IL  (!) 
■wopmalibM,  snatorHito  QenHI  MohiepiMMipi  BnuMiM  IS  (!)  «rsM  «in»  nvoallHk  MriMtaa  httA 
Kicolai  in  Schelmone  canoDicis  Suerinensibiis  Jopatat.  —  Fridericus  epiicopu«  SuerinenaU  clectat,  OOO- 
£riuätur  per  Gerardam  archiepitcopum  Bremvoseoi.  statutis  eecle«iae  Snerinensit  correctii  ad  cscmplar 
Brviueiisis  i.'ccleslae ;  t'ucdat  duas  pracbcndas  puvrilcs  a<i  commoDltinnetn  archicpiscopi  Brcmensls  cx  decimi« 
«iUkriUB  Blengkow,  Garxe  et  Kackow."  —  Die  Zahl  ^12  areat"  ist  renchricbea:  deoo  ao  einer  anda» 
atella  dai  Index  heisst  es:  „Henrieiu  I.,  oon«*  SmÜMub,  capeUam  in  SchelmaM  fimdat  oirciter  aaaoia 
12U  M  86*-  ^  CCMirtu  Uum  inaeripUa  ad  et^ian  ipi^H  in  Mfrila  lansotab  doiiialeL)  Obm*. 
Ifani  TL  Mtai  owfHt  «edaitaa  8mtin«ui  pomeria  et  ouiu  laaa  in  Sehelmone  ad  artai  elanttralea 
quatuordeoim,  imitatus  cxcmplum  patriv  suL  —  Eccleiia  SucriD«D>t3  auCc>  n^mcDlini  comitis  tcmpura 
curiai  elaustrale*  noo  habuit.  —  Canonicos  habere  s(ipendia  penitus  segrcgata  a  stipcndüa  episcopi, 
]ifeanwi  ndinatiooem  in  uillis  et  poMesaionibu»  ■^ui^  —  Nach  Hederielt's  AnHUirungen  scheint  der  Viee- 
Saniiut  Arnold,  den  wir  (nach  Nr.  4S4)  am  7.  Hai  m  Bataobuif  iMdMi,  den  Ttrtnf  alige* 

•eUoMan  m  tetao.  Vgl  Ht.  48T. 


im  487. 

Otfiard,  Enbiuht^  von  Bnmm,  orAuBt  die  VeMinme  der  heUen  von 
Friedrich,  dem  moititen  Bieehofi  von  Sekaerm,  neu  fft^rtlndeten  X^omftdim* 
Pri&endm  zu  A^rnm. 

£iXliiolu8  statutorum  eedesie  Suerinensi  ab  Gerharde  archiepiseopo  Bre- 
meosl  eonsentiente  episoopo  et  capitulo  datomm  am»  1338. 

er 


Digitized  by  Google 


484  128$. 

Jlrit  autem  islarum  prebendanim,  quas  dominus  electus  inslitu 
conditio,  pröul  vicedominus  et  prepositnü  determinaranl,  quod  posl  pri 
locationem,  quam  electo  r^qamint,  capiiolnm  «cai  in  aliis  |irebcndi! 
tfuM  oofaieriiit  eligent  canonicoB;  qai  canonici,  enm  ab  electo  ni 
uetoribus  canonicis  in  omnibus.  pnMerquam  in  parlicipatione  oblali 
habebuntur;  hoc  addito,  quod.  cum  aliquis  de  decem  prioribus  cnn 
serit,  primus  inter  dictos  duos  in  prebenda  defuncti  succedel,  ita 
iDis  dnobus,  qui  porttonem  in  dietis  olilaUonilnis  non  percipiunt,  ne 
choro,  nec  in  loco  in  capitido  prefoatur,  et  in  prebendam,  qut 
habuerat.,  de  nouo  aliquis  assumatur  a  capilulo  oliffcndiis.  postremii 
Tiicos  remansunis,  donec  alia  de  primis  decem  inceperil  uaciire  preb« 
succedet  posterior  ab  electo  inslilutus  iuxta  modum  premissum.  Je 
idem  ins  obsrnnbitnr  circa  eoa,  quI  a  capitak»  llaerint  In  poalo 
prebendas  di  decto  inslttutia,  lioe  adiHto,  quod  qui  ultimo  fiieril 
assumplus,  poslremus  inter  canonicos  remanebil.  nisi  forte  aliquis  ir 
coDstitutos  in  canonicum  eligatur,  cui  prior  eo  emancipalus  in  stall 
in  loco  in  capilulo  tanlnm  prereratnr. 

VtA  ^MT  AbMhilft  Mis  dem  16.  JtUk.  im  Hupt-ArdÜT  m  Sdnmia.  —  Di 
Srnchitflelc,  irabfew  ifalk  vm  de*  cnbiHMakbea  Statotra  für  das  Schweriner  Dom-C«p 
1238  erhallM  Iwt  Die  .CvotHatioii»»  cceleiUe  SwerlDcn!!.  per  dominum  cpi»oopain 
eoruiD  officium  raaxirue  concenjentes,  a.  l^SB",  welclic  v.  ^^  ^  sf j  lutirti,  Muri  iocil.  II. 
licht  hat,  »ind  von  diesem  <^m  Bischöfe  Krit-dtich  I.  bfigclogt,  aber  Ticlmchr  Ton  l 
(1365 — 137lj)  gegeben.  —  Zn  dem  forttcheDden  Bruchttüeke  Tgl.  die  Toraufgehendc 
und  onter  dem  6.  Mm  1239  dt*  Uikuade  dct  BiadMf«  FiMdnck  9hn  dim  beides  Fri 


im  Juli  17.  Werben. 

Johann  Und  Otto,  Markgrafen  von  BnatdeiAurg,  aöhmhm  dei 

mümh:  fhs  FJrierttlnmsrcchi  an  30  Tlufen  zu  Zachow  und  " 
St</<jfJ.k-oio,  inlciie  die  (Jrafen  von  Dannehcrg  und  Srhmriu 
grajcn  zu  Lehn  getragen  haben,  tmd  versidert  detnselben  d 
ditsli  angvcfizondtn  GouStstni, 

Johannes  el.  Ollo  dei  gracia  marchiones  de  Brandeborci 
fcriplmn  Tisnris  in  perpetnum.  Prindpalem  decet  magnificenciam  ' 
beneficia  sue  largilalis  inpendere,  eorum  vero  propensiore  studio  n 
qui  sua  propler  Chrislum  omnia  relinqucntos  diuinis  sc  arcius  o 
parunU  Jndc  est,  quod  vniuersis,  tarn  prescnlibus,  quam  fuluris 
nandmn,  quod  nos  dinini  reipectn  onninis  proque  parentom  no: 
animanutt  ins  proprieiaiis  et  oranem  plenUadinem  potcatatis  supei 
in  Tilia,  qne  vocatnr  Scacowe,  itemqne  snpw  qidoqnaginta  duc^wi 
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que  (Jicilur  Sikifcowe,  quos  nobiles  viri  de  Dannenberg  et  de  Zwerin  coinites  a 
^.-i    nobis  in  feodo  possidebant,  cum  omnibtis  eorum  pcrtinencilB,  terris  cullis  et  in- 
adtifl,  TiiB  et  iiiTiis,  pascuis,  pralis,  piscaiiis  el  aqutniin  decandbiis,  abbttf  et 
eonuenlul  fimtrum  de  Dmteiuiinde,  Ciateroienais  ordinia,  perpetua  donacione  cpn- 
tulimus^  IIa  vi  nulliis  nduocalorum  nostrorum,  nullus  eorum.  f]ni  nostro  vel  poste- 
j      roruni  nostrorum  pro  tempore  parebunl  obsequio.   aliquam  liabeal  potestatem, 
1,  homines  illos,  qui  ex  consUlucione  prediclorum  abbalis  et  fratrum  eosdem-  maosos 
vel  viOas  ineolueilBt,  compeDendi  ad  edificanda  vel  muDieoda  castra  vel  uiflas  aea 
ciuitates  vel  pontcs  exslhiendoa      ad  aliqua  seniicia  vel  ad  expcdiciones,  nisi 
'  '\  ad  palrie  defensionem,  sine  exaclinnes  vel  peliciones  in  vns  faciendi  conlra  pre- 
7.  dictoruni  abbatis  et  fratrum  voluntateni,  sed  in  omnibiis  liiis  et  siniiiibus  nostre 
^'^  Überalitatis  doDO  sufiulU  priuilegio  sue  gaudeanl  libertatis;  nuUi  eciam  hominum 
'     in  fluminilnia  Elda  et  Sftiecowe  liceat  piacari  preter  ipsos,  Ulis  dmnlaxat  in  loeia, 
vbi  ipsonim  tennini  porrigimtor;  in  stagno  vero,  quod  wlgo  Sabclke  ikmt^ 


r 


pisces  ad  vsus  tarnen  proprios  liabebunl  licenciam  capiendi.  Ne  ([iiis  autem 
>" :  hominum  buic  noslre  donacioni  valeal  obiiinre,  paginara  hanc  e.xinde  conscriptam 
\^  sigillorum  nostrorum  annexione  et  testium,  qui  interfuenmt,  subscripcione  decre- 
nimiia  nnuiieBdam.  Testes:  Reynfridus  plebanos  de  Weibene,  Alexander,  Jo» 
'->'hanne8,  Ladolfus,  Gregorius,  sacerdotes,  Dithmarus  miles  sancti  Johannis  hospitalis 
••-•^^  in  Werbeno,  Johanne.s  Auca,  .Albertus  de  Redixslorpe,  Wernerus  de  Sallwedele, 
y  Wemerus  de  Arneborgh,  Helmbertus  de  Redixstorpe,  OIricus  de  C'rughe  et  alii 
fsi.<'pliires.  Acta  sunt  hec  in  Werbene,  anno  dominice  incarnacionis  M'GCXXX'' 
^tdK'^lir,  mdielione  XT,  XVI.  kalendas  Angusti,  regnante  donuio  Prederico  Heimrici 
"'^fib'o,  RonmumiD  imperatore  glorioso. 

Nach  dm  Originfil»'  Im  Ilauf  t  -  Arclilv  zu  ScLw  cri:;,  An  Scliniircn  Ton  rn'.hr-r,  gelber,  grdnor  nnd 
btouer  Seid«  Inugta  di«  beiden  bekaonten.  eliifticchen  Siegel  der  Mwkgrafeo  mit  deren  gerfiateteo, 
■tehcod«*  Bilden»  Mft  im  TtSbnm  ia  der  Raektea  «ad  deni  teäadealraigiidica  S«lüld*  ia  der  LUkm* 

1)  nie  der  Umtebrift: 


 ÜHHiN  BVRGöNSlS  .  ©HKCHIONIS. 


^if-        2)  bH  der  CaiiekrHl! 

+  SIGILI."  .  OTTONIS  .  BRH.NDaBVRGöNSIS  .  MKRCHIONIS. 

Di«  Auifertiguag  dieser  Urkuade  ist  faleeb.   Die  Baadickiift  ataanat  ebae  Zweifel  aai  der 

n«' .  -----       -  -     -  -         -    .  _- 


•ntea  BUfle  des  14.  Jaitoib  «ad  liat  kein«  ealilHmto  AebaUebkcit  aut  der  UrkaadeBMlirift  aas  der 

BiUfte  des  13.  Jahrh.    Nicht  allein  das  ganze  Ansehen,  «ondcm  auch  die  ganze  Ausstattung  der  (Jrkunde 
ift  jung  und  neu.    Die  Siegel  sind  nicht  icharf  iiod  rirlleicht  mit  Abdrücken  Ton  tchten  Originalen  ge- 
fertigt;    das  Wachs  ist  bräunlich  und  hart,    ilcn  Original  -  Siegeln  der  Markgrafen  entgegen.    Die  Au»- 
^ferüguag  gleiofat  dea  ia  uasefer  Vorrede  betproeheoen  de«  Klosters  Beiafeld,  ia  deaiea  Btedea  die  Tei^ 
HB 'Tllegaade  ürkaada  gaweeea  itt.  —  tJaMgMW  «tiaiaMa  dia  ia  diaeer  Cfkaad«  gabiajaehtaa  Teiaela  aa 
igfCl^Tielen  Stellen  mit  denen  der  narkgrSiliobeD  Urkunde  tlbcr  Tramnitz  und  ROgelin  Tom  6.  Jaa.  ISS8 
^>(Kr.  477)  überein.  —  Gedniekt  ist  diese  Urkunde  nach  dem  Original  in  Jahrb.  XIV,  S.  274;  fefaer  BMh 
'  ^  ^eincr  Abschrift  ira    Kuroianiawsclien    Museum  ru  Petersburg  in  den  Mittheii.  der  Gesellsebalt  filf  * 
Ißt'  der  russ.  OstseeproTiaiea,  ili.  (Biga,  1843),  &  95,  aad  ia  r.  Boage'a  Lirläad.  ÜB.  J,  S.  208. 

5^   


Dlgltized  by  Google 


48« 


im 


im  Juli  21. 

A'MJ,  Graj  von  Ilohtein,  bestätigt  dem  HamhurgitAm  Dm 
Nicolai- CnpcTIc  und  vergleicht  sich  mit  dmfdben  vaege»  etatr 

führten  Schenkung  seiiies  Vaters. 

— '  Hitius  rei  lestes  sunt:  Alardus  decanus,  TliMf^ricus  prppostlus 
M»ii«2foldus ,  Helpradus,  Bertlioldus.  canonici  Hanunomburgenses :  lai 
de  Barmesiede,  Verestus  prefectus,  Henricus  de  Hamme,  Weroc 
Votatdufl  dapififf  el  alii  quam  plores.  Ada  siiDt  hec  amio  dooüiii  I 
Vm*,  Xn*  kalendas  AiifUBÜ. 

VuA  tan  Abdndk  te  Olk  M  I«ffanlM«y:  Btosli.  Urk.  I,  8.  iST,  am  am  Origi 


1238.  Juli  31.  Güstrow. 

Nf'rohm,  Fürst  von  Rostock.  T.^rhn}if  dem  Kloster  Dnrgnn  aus 
Gerichtsbarkeit  von  dessen,  in  seiner  Herrsdtaft  belegenen  Gilt* 
ThÜ  der  GMuuen  tmd  dUis  gatm  OMl-OmAtabeaheit,  bej 
Klottet  von  aUen  landeat3>U(Am  Diensten. 


In  nomine  sancte  et  indiiddne  trinitatis.    Ego  I^oUns 
Bosau»  dileetu  beele  natris  ecdeaie  filiia  in  DargAi  In  perpatanoL 

Uülumus  tarn  presentibus,  quam  fuluris,  quod  nos  oh  noslronira  ac 
nostrorum  ueniam  {)eccatorum,  uexaliones  el  incomoda  declinare  cupi 
Dargüu  el  fratribus  ibidem  deo  iugiler  famulantibus  sub  [hjac  t 
perpetnun  dedimns  liberiatem,  quod  hominea  in  viUla  diett  olaasiri) 
nio  noetro  esse  dinoacnntnr,  n  eoa  capHaBs  scenteniia  publice  fad 
sinislre  suspilionis  Fama,  reos  condempnauerit ,  qualcs  sunt  fnres  f 
doruiu  ualorem  excedcnles,  latrones,  incendinrii,  homicide  manu  lu 
Tiolenlie  iUrtore»,  oppreaaores  mvHerum,  raptorea  idrginum,  ila  d 
ipao  inatanti  mulier  aut  uirgo  uiolentiam  factam  clamore  ualido,  a 
per  uicinns  et  adiuuantes  fiiori!  alfpslnla,  quicquid  in  Inlf^s  airere 
pecuniariain  satisractionem,  tcrcia  pars  salisfaclionis  cedet  abbali, 
uero  ipsos  ad  mortera  decreuerimus  condempnare,  ad  nostre  ioriadic 
exanten.  Abbalie  hominea  iudido  «rtanles  ai  uadianerint,  omnia  u 
nebunl  abbati,  i  t  quicquid  aliarum  causaium  seu  questionum  infra  te 
abbatie  ortum  fueril.  nicliil  noslrum  exinde  uendicabilur,  sed  abbas 
suum  aduocalura  in  integrum  iudicabit.  Decernimus  cliam  hol 
daiiatri  eaae  ffberoa  et  unnunea  ab  omni  infealacfone  adnocaloit 
ab  uibinm,  pontimn,  aggeram  exatrnctione,  Uieloneornm,  pelitiom 
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extorsione  et  ab  omni  expedilione,  ila  ut  neinitii  quicquam  ex  debilo  nisi  soll 
deo  et  monasterio  teneantur.    Ne  autem  hoc  raUonabile  facUim  noslruni  ab  here* 
dilMis  DOfltris  seu  ab  «Uquo  «Bo  successomm  wutxonm  poasit  niolari  aut  cahmip« 
nini,  saprafetum  clanstrnin  et  fratres  eins  presenti  aeriplo  cum  appenwose  «gini< 
nostri  ac  teslium   inscriptione   irrefrairabllitpr    communitmi^.      Testes  hü  sunt: 
Godefridus  abbas  in  Dobran,  Heinricus  ahbas  in  Dargun,  Tidericus  prepositiis, 
Helyas  decanus  de  Guzstruwe,  Heinricus  (iamba  dapiler,  Heinricus  Grubo,  Jorda- 
,  HUB,  Bernardi»  de  Wiendorp,  Baroldus  et  alil  quam  plnree.   Dalnm  Giiulniwe^ 
per  manam  Coniadi  acriptoris,  amui  gialie  ]1*CC*XXX*VI1I*,  H'  (!)  kalendaa- 
Augusti. 

Nftflk  itm  Origtnal«  In  Baapt^ArcbW»  zu  Schweris.   Ad  timr  fidnar  von  «emen  Immmh  lud' 
^     nfhcB  widMMii  FUca  klagt  tarn  drriwkig»*  Siegel ,  -wie  'es  ea  Nr.  435  afegsbOdat  iit.  üaidmft: 

•Ii  Steuxm  .  DOMINI  .  MOOUQ  .  DQ  .  ROZThOK. 
CMnuki  M  Liadi.  M«kl.  XSA.  i;  S.  53.  uad  SMcgwl««.  Cod.  Pob.  I,  &  56«.   TgL  Nr.  479  (and  4«S). 


;  e  im  Febr.  14  Dargua  491* 

Kaurad,  Bitehof  von  Camin,  genehmigt,  dass  das  Kkatir  Dargun  Uatt  des 
vom  Fänten  Johann  eh^zogenm  und  vom  Kloster  zurllckgekaujten  PfarrgntM 
^  I  der  JSSrnke  in  Lam  dm  dortigen  Oei^Udien  ßthrUeh  eme  Kandt^mmg  gebe^ 

*  ^  G.  dei  gratia  Caninenaia  epiacopua  unnienis,  tarn  preaentibi»,  quam  fütnria, 
*^  fakKem  io  adutis  auctore.    Quoniam  prc^ik»  (!)  tenpoiiim  spalio  dilabente  a 

a;"*  memoria  qiioqtie  hominum  dilabuiitur  quam  pliira,  que  non  sunt  roborala  pupplicis 
; instrunientis,  per  presentera  litlerara  notum  lacimus  vniuersis,  quod,  cum  viliam 
Cowenin  cum  decima,  fundo  quoque  totali  pertinente  sibi,  el  decimam  de  villa 
Cantome,  dolem  uideKcet  ecclesie  in  Li?]0)  domiaus  Johaimea,  coiiu  tun[c]  pars  . 
SsyrszDpi  nie  dominio  deseniioit)  exduso  limore  dei  el  ecclesie  clauibus  uilipensis 
$f-  ab'stulerat  violentcr  et  ipsam  uasalis  suis  secundum  suc  mentis  libitum  infeiKiasset, 
I  i;^  et  cum  dominus  G.  piebanus  in  Livin  per  mullas  <[uerelas  et  corporis  labores 
<Kt  eam  ad  ius  suum  requirere  non  valebal,  venerabilis  dominus  H.  abbas  in  Dargan 
^^eam  soo  eonuentn  de  conailio  noatro  prefatam  dolem  prello  oomparattit,  eam,  ne 
jj^ab  inpiis  possiderelur  detentoribus,  ad  plenvni  ius  eederie  rauocando.   Ne  igllur 
ecclesia  in  Liuin  sua  sie  dotc  tolaliter,  quam  rediroere  non  poterat,  priuaretur, 
ji,;una  cum  domino  C.  preposilo  Diminensi  slaluimus  de  partium  volunlate,  ut 
I   conueulus  de  Dargun  pro  omni  tundo  ville  Couenin  et  decima,  necnon  et  decima 
^^viKe  GaBtone,  in  Lkün  eoeleaie  et  [plebano]*  legiline  Oiidem  deaernienti  cire« 
^featam  aancti  HwUni  sex  inaedia  siliginia  et  sex  ordei  et  Odo  auene  solaeret 
^famuatin*    Hase  itaqae  ooftram  haberi  lalan  enpieniea  iMer  comMMtam 
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Dugun  scillcet  et  ecclesiam  Liuin  ordinationetu  et  perpetuis  temporibus  perdurtre, 
ipsam  sigilli  nostri  <-t  capituli  iiostri  et  eliam  C.  prepositi  Diniittensis  appensione 
duximijs  coDiiriuandam.  Testes:  Heiiiricus  prepositus  in  Fuzwolcb,  Henriciu  et 
Heoriciu  cuHHÜd  GhoUMrgeiHes  et  dii  quam  plures,  Im  (I)  derioi,  qom  UeL 
Dtfun  in  Daiinim  «mo  doBini  irCCTXXX'lX*,  XVT  U.  Mirlik 

Nach  ilcm  Originale  im  Haupt- Archiv  zu  Sch\^enii.  An  eiotV  SMI*  ilt  tkl  Sticlc  Btt  dtB  IVMa 
'  plotaiiü  ausgerissen.     An  der  Urkunde  hoDgeu  drei  Siegel; 

1)  an  einer  Schnur  Ton  blauen  leinenen  Fäden  des  Biichofi  Siegel  too  pambulischer  Form:  im  leeren 
Siegalfelde  tiui  auf  einen  Seeiel  der  BUdioft  ia  der  rechten  HmkI  dra  St«b,  in  der  linken  ein  uifge» 
MfetogeoM  Boeh  haltandt  UmAriftt 

^  aonRÄDVS.  Düi.  GRÄ[af]H.  aHmineatsis.  gps. 

2)  an  weiiMfi  leioaoen  Fäden  dai  biiber  gebrauchte  CapiteUiegel,  beiehrieben  oben  zu  Nr.  224; 

3)  an  blaaMt  laiaemo  FUea  d«i  ]>emmi»'$chen  Prapoiitoi  Ue&tai  parmbetiiehei  Sief«l,  tnkhM 
aeslimdmi  iai;  4m  Ttiä  iak  dmeh  «inen  schrjni'-n  Bogen  oder  halben  Bltag,  auf  wdiohem 

K\a  (»HRIK  

•teht.  in  zwei  Hälftea  getheilt;  in  d«r  gfecm  Bilde  «tobt  «te  HuieahOd,  in  4er  utMi  4u  BiM  «Ims 
kniaendea  QeiitUehian;  Unuehrift^ 

[S'  M]iieRi  aöRHüi  QÄa  (»KDiNaB'  FFn  u[i(Diaj 

(Sigillum  magiatri  Coandi,  eaoomci  Camioensis ,  prcpoiiti  PiwIonMiaX,  Gcdcwkib  bei  Lboht  lUL  Utk.  J, 
&  67i  «nd  bei  Koeegniten,  Cod.  Pom.  dipL  I.  &  &7S. 


1239— IM).  498. 

Peg^  Qregor  IX.  heßdiU,  dea  BütkitJ  von  8(Aumn  m  den  Betäz  der  duedk 
den  BuehoJ  von  Camxn,  semem  Sprengd  entfremdeten  Länder  m  setzen. 

a.  Gregoriiis  Bapst  befelet,  den  Bischof  »i  Zwerin  in  die  poflsesümi 
Girspanie  vnd  anderer  Olle  conm  episcopum  Camin^em  änsusetsen.  Anno 
ponti&catiis  13.   

b.  Bk  Traosaiiit  Bapst  Gregorii  Bzeenloifali  in  dendwn  Sache. 

GbndilhB.  Piotoo.  «ri.  »6^  «ad  SS8^  —  D»  Giefoc  IZ.  an  19.  Wn  IS2T  «am  Bmrta  fa«|Uk 
aal  an  SLUrt  faweihet  war,  to  lief  teia  13.  Pontifieat^sbr  vaa»  31.  Uftrz  12S9  bia  daUa  1249.  — 
OadiadGt  bei  Usch,  MekU  (Jrk.  III,  S.  89,  und  bei  Koiegarten.  Cod.  Pom.  dipL  I,  S.  «19. 


1239.  April  28.  493* 

Joltanii,  Fürst  von  Mekhuhurt/,  Icjreiet  das  Kloster  Darjun  von  aßen  Lasten 
a«8  dem  Dorje  Canthi  CLetäoießhof}  vnd  vier  My^en  in  Stastow, 

In  nonüne  sancle  et  indiuidue  irinitath».   Ego  Jobannes  Hagnopotttanomnl 

dominus  fam  presenlihus.  quam  futuris  in  perpeluuni.  Ouoniam  mens  !ioini?iiitn 
labilis  turbini  uon  suificil  rerum,  ut  uniuersa  ualeal  tcnaci  lueniorie  commendare, 
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■eeenario,  qae  mb  tenpore  fiunt  labili,  ne  in  obliuionem  cadanL,  litteris  et  teMlÜNif 

rohdranUir.  Eapropler  notum  faciinus  uniuersis.  quoH  ms  claustro  Dargun  et 
Tralribus  ibidem  uiilam  (unlini.  quam  a  Johannr  de  Hud|u|iit'  nobis  consentien- 
Ubus  emcriul  (!),  cum  omuibus  terminis  üui:»,  el  quatuur  maiisos  in  Starlsowe, 
quos  Ermegardis  pro  aniim  mariti  soi  BeitoMi,  flddif  notlii,  eklein  eedesie  olh- 
lulit,  libere  et  sine  omni  uexatione,  urbium  uideUeet  edificaüone,  pontium  posi- 
tione  el  omni  oxpeditiofu'.  ita  iit  nemini  qiiidquam  faciant  ex  debito  nisi  soii  deo, 
possidere  permittimus  in  perpeUium.  El  ul  bec  donatio  noslra  bisdeui  raaneat  et 
a  nuilo  penitus.  irritetur,  ipsam  lilteris  el  sigiUi  nostri  iniuliiiiine  duximui»  com- 
Buniro.  Teiles  sniit:  GoddHdoe  abbat  de  Dobenn,  Adam  prepoeiliu  de  Ifeiio 
Clastro  (!),  Lambertus  sacerdos,  Gerardus  dapifer,  Conradns  de  Zainga,  Johannes 
de  Mulsan.  Beraardus,  Hermannu^  de  Hakensiede  et  ceteri  quam  plurea.  Dahin 
anno  gratie  BT  C(7  XXXIX.,  quarto  kalendas  Mai. 

NMk  «fem  Originale  im  Hnnpt- Archive  zu  Schwerin.  —  '  Statt  „Hudolit"  kaoa  vielleicht  auch 
Uudülit  gelesen  werden.  —  An  »<.m>scii  leineni'ti  }  i>iici]  büngl  dusselbe  Siegel,  wie  ao  der  L'rkunrle 
Nr.  370,  ut  jedoch  zur  Hilft*  serbroohMi.  —  Gedruckt  bei  Li«ch,  HeU.  Utk.  U  &.  59;  liich,  Maltuo. 
Dik.  I«  S.  IS,  wd  KoMSMicii,  Cod.  Pom.  dipU  I,  &  B88. 


1239.  Mai  6.  494. 

Friednc/t,  Bischof  wm  Sättoetm,  ver^/Uiekt  mck  mä  «aoMm  Üom-Capäd  tatgm 

ztceier  Vicareim. 

ßischoir  Friderich  vnd  das  Capittel  zu  Zwerin  werden  ihres  vnl«r  ein- 
ander gehabten  Streits  wegen  reslitution  zweier  Vicareien  durcli  erwelete  Scliei- 
dessriekter  vergfiehen.    1239.,  in  ^  Idannüs  ante  puriam  Latmam. 

Gludriu,  Vtatoe.  fcL  261 

1239.  Mai  6.  Schwerin.  495. 

Friedriek,  Buchof  von  Sdmerm,  »tißtt  m  Dom  daadbd  awet  «enw  PHt- 

benden* 

Frederiow  dei  fralia  episcopus  Zwerinensis  uniuersis  in  perpetuum.  Uni- 
uersitati  omnium  volumus  esse  notum,  quod  diiHs  prehendas  pueriles  in  errlesia 
instituimus  Zwerinensi,  quas  ex  quodam  iure  auleccsäures  nostri  vel  nos  instiluere 
tenebamur,  quibiis  hos  reddllus  depatauunns  describendos:  dedins  villarum  Blen- 
gowe  et  Reoowe  et  qMlmr  manaonun  in  Nyengarls,  tarn  naiorea  deohnas,  quam 
minutas.  itn  quod  quevis  illarum  prebendarum  quatuor  sili^'nis  et  tres  ordei  et 
tres  auene  churos,  qui  vulgo  wichscbepeleu  dicuntur,  Magedebuigensis  raensvie 
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habeat  in  prouenUi.  0"o(l  si  minus  fuerit  in  predicUs  villis  vr! 
bimiir  nos  supplere.  Preüictaruni  \ero  prebendaruoi  pueriliuin  cri 
'm  tiSa»  eccIeaiiB  ene  coiiMieiiit,  quod  maloribiis  prebendis  vacanli 
]»riof  exifteiis  in  puerilibiis  ad  nwioreni.  Vt  autem  hee  acbi  roba 
milalis.  tarn  nostri  appens'ione  sigilli.  (inam  Zwerinensis  capiliili  i 
randum.  Testes  sunl:  preposilus  Thiodcricus.  SilVidus  decaniis.  I 
bsUcus,  Laurenlius  custos,  [Ejilwardus,  Hermannus,  Wernerus,  W 
lebertiia,  Malhiaa,  magisler  Hemriens,  Johannes  et  alii.  Ada  ; 
gntle  miUesimo  duoenteeifflo  trigeaimo  nono*  Datum  in  Zwerin,  u 
ante  porlam  Lalinam. 

MMh  2  AbiobfiftaB  mm  Am  IC.  iahA.  in  liMij>l>Ardiir«  su  Sehwvrui.  Die  «im  gi 
UlwtTlw.  di*  nd««  LjrrvMdn;  Rmöw  itebi  in  dm  ein««,  Rm«w<  ia  dtr  Mdcf* 
lauitt  Wkl  Urk.  Ol,  &  »6.   T^.  oten  Nr.  486  wid 


(1239.) 

Gniiz*-h'f> ,  Iri-nf  i}on  Schmrin ,  }'ilif'/  ti  ä(/t  die  Voqiei  oon  „I 
Dom- Cajiitel  SU  Verden,  wofür  dud  (Jafitel  die  (Jrajen  von  <S 
Frtttem^ät  crnfniifmU 

(ji.  dei  graUa  cumes  du  Zweriii  capitulu  Verdt-nsi  sin« 
affectofli  cum  operis  exhibidone.  Vninenitatem  uestram  scire  cupi 
aduucaciaiu  bonorum  Hertesbutle,  quam  in  manus  noslras  resignai 
Berloldus  et  dominus  Heinricus  Iralres  de  Emelcntlioi}! .  i"  reiiui 
peccaininuni  capilulo  Verdunsi  conkilimus  et  ad  niaioreiu  caulela 
IHeram  nostram  domino  Hildensemeiui  resignauimus.  El  prepo 
Andrea  et  H.  acolasticus  uesler,  qui  veslram  agebanl  tegacionem 
pienam  fr[nf(  rri  [ihitoiii  '  ncslram  H.  comilom.  patrcm  noslrum,  et 
noslra,  ul  memoria  nnstri  in  loco  ueslro  sciniter  Irabeattir.  Vnde  al 
vniuersitateiii  uestram,  ul  i'aclum  nunc-iurum  uestroruin  per  vnanimc 
eonaeuma  corroborare  cnrelia,  qood  lempore  oportnno  erga  ec 
promereri  atuddiimus. 

Noch  ron  HodcnhMIf't  Vtrd.  Ge»chichtsf|u.  II,  108.  ,ox  copiar.  priT.  Verd.  Nr.  'ü 
».  Hmlcnb^rg:  •  flrmitstom.  Kine  gleicli/citigf  HanJ  letinirkt  ni»  Raiidc:  „P»S<»"* 
«•piKopi  super  ailiiocaciu  r(.  Oji.iii- womit  doch  nur  <iie  nächstfolgende  UrkunJ 
daff.  —  Hertesbutlc  ist  nitwcdcr  Harxbüttel  bei  Schwülper  (A.  Gifhorn),  das  x"  d* 
de»  Klosters  Stvdtrburg  gehörte,  über  welche  <)ie  Ilerrtii  von  Uagcii  die  Vogici  m 
Jtaeabattel  (A.  Harburg).  FOr  dm  leUtma  Ort  rauobcidvt  aieb  t.  Uammerstein  i/' 
m*  Ntedm.  J-  IMT,  &  »1.  92)^  «Ml  1)  dfa  V«g«»  f«.  SMMtadarf  nUht  h» 
Emmelodorf  im  A.  B«rlMfg  vnkooimea,  weil  üeh  2)  im  Verdener  Neeroloff  (bet  Fi 
9.  April  dia  Valis  Ihidet:  Obut  B«rmaimu«  oaaoaieus  et  eollefariu«.  qui  dedit  ad« 
-weil  S)  in  dw  Ldianin»  dar  Bmaga  na  Maabaif  ifi.  20}  .Baidaabati«*  awiaan* 
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,^  Klecken,  also  in  jcult  OcgeitJ  J' a  Auil^  lluiliurg.  auir;i.'tulirt  wird.  ILi  wäre  daan  au«  UerdetbutI«: 
Itüinbüttcl  geworden,  wie  aus  de  £t/e]ciiil(.r|n- :  miu  Isy.mlnrtT-  —  Hei  r.  Uodcnbi'r|^  a.  a.  0.  S.  83  i^t  eiacli 
dorn  Verdener  Coptar  eine  Urkunde  r.  J.  122i)  (U''CC''Jl&IXj  ftbgedrocfct,  wodnreli  Praptft  Ajaeluof  und 
DadHUit  Wigger  tm  St  Andivi  md  d*r  Dvmlierr  Ludolf  roo  ^thow  n  V«idra  alt  TottaiMaHtott. 

Strecker  des  Verdcmr  Custo»  Friedrich  zu  Ji-scn  Secli-iilioil  dor  Kirclio  V'-rdi-n  dio  Vügfci  über  die  (iiitcr 
derselben  io  Her(o»butle  übertraj^eii ,   welcbe  Vogtei  »ic  von  den  Gebrüdern  Bcrtbold  und  lieinricb  von 

k       BiMtogtiiBff  gakmf»  toben.  ~  Vgl.  Nr.  497. 

KV. 

1239.  Mai  14.  Uildesheim.  487. 

Kanrad,  Bischof  von  Hildesheim,  besiätif/t  ah  Lehnsherr  die  SdmAuitg  dtt 
Vontei  „EeriishutifC  durck  dm  Omudin  von  Sebuerm  an  dm  Dam^ 

,  Capiui  zu  Verden. 

(^onradus  dei  «fralia  Hildenseinensis  ecciesie  episcupus  omnibus  (lirisli 
fidelibus  salutem  in  Christo  Jhesu.  Motura  sil  omnibus,  lam  posleris.  quam  pre- 
sentibus,  quod  donacio[nenij  aduocacie  in  bonis  el  honiinibus  in  UertesbuUe, 
qinni  comeg  GunceUiHU  de  Zwerin  eonfenus  ea^  se  a  noUs  in  fecMio  lenuisse  el 
quam  conliriit  ecciesie  Verdensi,  ratam  habemus.  Et  in  tesUmonium  eonsensus 
nostri  prcsenlem  literam  noslro  sigillo  Tecimus  commoniri.  Datum  HUdai[8ein], 
'  aiino  domini  M"  CC"  XXXVIIII.,  pridio  idus  Maii. 

Naoh  V.  Uodcuberg'i  Verdeoer  GeMhicbu^ueHeo  11.  &  109,  „ex  oopiar.  pririL  VordMi.  Nr.  XXÄVUl'*. 
-  In  de«  Jskreu  1248—1247  stalitoB  Biiebef  K«wnd  (1221>^ie47).  PrapK BeinlMM  (184S— 12(0) 

md  das  gan/e  CapitrI  /a  Hildo»heini  eine  TVknnde  ( s.  a. )  darüber  au»,  dojs  .<ie  dem  Doa •  CftpHel  XU 
Verden  ihre  üütcr  in  Hertetbuile  verkaait  hätteo.    .S.  i-.  Uodeaberg  a.  a.  0.,  S.  113.  Nr.  70. 

;'im  Mai  21.  Btttzow.  498. 

iii. '  Friedrich.  Bischof  mm  Schioerin,  hcstü/ii/t  das  KImler  lilihu. 

1^  rciiericus.  Bischnir  zu  Zwerin,  confirmirel  die  donationes,  die  sein  vorfar, 
Bischufl'  Brunwardus,  dem  Closlcr  Rune  geUian,  weil  sie  zu  Rechte  beslendig, 
"^so  da  nad^ben,  dass  ein  BisdiolT  aneh  ohne  oonrnns  des  C  iipiiiels  den  ftuiS- 
'^^^ttigsten  teil  seiner  einltomraen  zu  milden  Sachen  oder  h[eiiig«i]  ortem  geben 

rnnge ,  Er  auch  zu  anrichtunt^  dt  s  Closters  vorpllichlel  gewesen,  weil  mit  solchem 
•  anhane»'  mk!  bcscht  ide  das  land  Buziiiowe  der  Kirchen  oder  Sliflle  Zwerin  ge- 
^^^eben  worden,  das  der  BischolT  ein  Closter  darin  bawen  solle.    Acta  1239. 
,*«i^tum  apnd  Bnzhiowe,  12.  kalendas  Junii. 

Claadriu.  Pro«Mx  M  280\ 

• •  -   
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im  Mai  26.  Röbel    '  4M. 

Xieolmts,  iHr^  wn  Waü,  gibt  dm,  Klctter  AmdmgAom  die  MikU  tu 
Pribom  m  Ei^fadiL 

Nieolius  dei  gntia  domious  de  Rouloe  onnibus  hoc  fauipidentibin 
scrtplum  in  perpetunm.  Tarn  ad  posternnim .  quam  prpspniiiim  noliciam  iioluroiis 
deurnirp.  nos  de  consilio  discretenim  noslronim  abbati  el  coniienliii  dr  Amelunp:- 
born  inolaodinum  nostrum  in  Priborne  quieie  dedisse  perpeUio  pussidendum  ac 
paoißce  toli  modo.  ConuenUis  prefetua  in  aqua  iam  dicia  ad  placiUii»  Biium,  quo! 
udaerit,  constraet  igitur  rolas,  qvod  nos  wigariler  grint  appeUani»,  IIa  qiiod 
pensa  subscripta  per  nos  uel  noslros  successores  nullatpnus  aucmenlelur,  nultum 
uero  inpedimenUim  lam  in  sii|k'i  iuii .  quam  in  infpriori  partr  dicti  molandini 
propter  strucUiram  aliquum  liahebutit.  Fralres  iam  prefali  proptcrea  ut  ex  hiis 
melins  el  toimnodiiu  sustententor.,  in  piaeina  molandini  Kberam  ipsis  dedlmos 
piscaUiram.  Jnsuper  si  per  casum  sinistrum.  (juod  dem  auerlal,  ohicem  mulan- 
dini  seu  ipsum  molandinum  contia:eril  dissipari.  ad  liec  reparanda  lorram  et  ligna, 
ubi  comraodius  habere  pulerunl^  nullo  obstanle  nostra  auclorilate  accipianl  et 
adquiranU  Jn  eodem  aut«m  molandino  grana  noslra  sine  mensura,  que  malta 
uooalnr,  nobis  nottrteque  poeteiis  roolere  tenebuntur.  De  pensa  aulem  mohndbii 
prelibati  fratres  nobis  octo  choros,  quod  wigo  diciUir  wicliscepel.  iuinnatiii 
ministrabunt,  cuius  annnne  medietas  videlicel  quatiior  chori  osl  sili^o.  alli  r;i  uero 
pan  urdeaceum  brasium  esse  debel,  ita  u(  medietas  iii  lesU)  sancU  Miclialielis 
•idnn^n'li  ^  reliqua  in  aando  paadn  penohiatnr,  hoc  addilo,  ut  a  pecunia  libere 
simus  absolutio  quam  rratribns  aepe  diclis  soluere  tenebamur.  Ne  nero  taiis 
ordinalio  possit  aliquo  modo  in  posterum  irrilari.  dedimus  scriptum  cum  suhscrip« 
tione  leslium  noslri  sigiHi  ixaractere  communitum.  Testes  liuius  lacli  sunt:  clerici: 
Thtdericus  preposilus  Guzslrucnsis,  Mcolaus  preposilus  de  Hobele  j  laici:  Cliole- 
nnraa,  Johannea  de  Hauelberche,  Vnizlanns^  Jariihuus,  Lippoidns  Urana,  Otto 
Bnmfina,  Tbidericus  Bursarius  el  Gerardus  Scoke  nosler  aduocatus.  Ada  aunt 
anno  gralie  hec  M°       XXX"  IX°.    Datum  Robele,  Vll**  bleudas  Junii. 

Nach  dm  kleiiwraD  Diplotuttriiui  d«»  Klotten  AmcluDgtborn  aw  den  13. — 14.  Jahrhuodert,  fol.  34, 
ia  bMMgL  InwiMMliw.  [«■dm>Hui|t.ANMTO  eo  WolfmbatMI.    0«4raek»  in  SaM».  XIII,  S.  378. 
bei  UMii,  Beiv.  Utk.  1,  8.  20. 

1239.  Juni  13.  300. 

Johanti ,  Fv-rst  ron  Ahklmhuri/,  verleiht  dem  Kloster  Darytai  alie  Freäteiiea 

in  'l'iH  J)itrfp  Coveräin  uikI  <irht  Ihijen  in  Stassoic. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Johannes  dei  gralia  Magnop(i1ita- 
norum  dominus  omnibua  presentem  hiteram  inspecturis  graliam  in  presenti  el 


uiyiiized  by  Google 


m 


1239. 


49B 


gbriun  in  ruloro.     Licet  secandum  eedenaslen  euncta,  qiribiu  in  liac  uila 

homines  iniioliiiintiir^  sint  uanitas  uanitatum,  nihitque  obtineant  perpetue  firinitatis 
uniiiersa,  qiie  celi  ambilii  continenlur.  a  statu  tarnen  sue  prosperitiitis  ca  diflicilius 
euelluntur,  que  et  ratiouis  ordiiie  prouiota  et  legitime  coufirinatioiiis  jiue  debiio 
mmt  eondosB.  Eapropier  notom  ene  cnpimus  tarn  presenfibus,  quam  Artnrui, 
quoii  tiüs  claustro  Dariruii  et  fratribus  ibidem  deo  iugiter  famulantibus  oflkMI 
Covnim  mmiine.  quam  ab  humine  nostro  Wernero  de  Erlenburli  de  pleno  nostro 
consensu  emerunl,  c[u]m  Omnibus  teriuinis  suis,  siiuis,  agris,  pratis,  aquis  et 
Omnibus  altinentiis  suis,  liberam,  et  Odo  manaos  in  Starsowe  cum  onwi  iure, 
liberoa  ab  adnocalia  aidelicet,  ab  lurbiam  edHicalione,  pontiun  foailione  et  ab 
omni  expeditione  et  exactione,  iure  perpetuo  conlulimus  possidere.  Si  quis  uero 
huic  don5<lioni  instinclii  diaboli  aiil  iniquorum  hoinimim  subdola  su«;eslione  refra- 
gari  conalus  t'uerit,  eius  partem  puteum  abyssi  ponimu^  hereditatem.  Huius  rci 
teates  aunt:  doroinua  Conradua  Camfaienats  episcopus.  tiodeftidua  abbas  de  Doberan, 
Gossmumia  de  Linin,  Gerard us  dapifer,  Heinricus.  Berloldua  de  Emlendorph* 
Datum  anno  graUe  domini  N°  ( C°  XXX**  ViUi^  idua  Junii. 

NMh  4«M  Otriginle  im  Hwift*ANkive  «t  Sdnraiiii.  An  vetown  JviMneB  Faden  bS^ft  4M  m 
Nr  870  «bavUlM«  SkfO,  —  Otdndtt  Im!  LiMh.  Hekl.  Ulk.  I.  8.  61.  in  Ko^egartcn's  Cod.  Pm. 
dipL  I.  8.  6»0. 


1239.  Juni  14.  Dodow.  501. 

Ludolf,  ßiscJtoj  von  Ratz^hun/,  y/i>enceis<>f  seinem  Dom-Capitel  den  Zefmien 
von  4  Hufen  m  Knese  eämtweHen  zur  Feier  des  Festes  des  h.  Thomat,  von 
OmOmiiwy,  neuXher  m  «emer  »gtum  Memom. 

Jjvdullvs  dei  gracia  Haceburgensis  ecciesie  episcupus  vuiuersis  Ciiristi 
fidelibus,  ad  quos  presetta  aer^lum  pemeneift,  sahilem  ia  domino.  Cum.  hbiUa 
ail  honuinuD  memoria  et  obliuioni  dedita  et  nostre  natnre  ineuilablli  exigente  del)ito 
corporis  mnbni  umbratim  dirrdmlc  decedat  et  memoria^  compctit  et  racioni 
consonum  est,  iit  ribs,  qui  plus  «eU-ris  in  hoc  mundo  accepimus  a  dutiiinu  et 
lanquam  in  speciali  priuilegio  digniiatis  conslituli  donis  leniporalibus  Iruebainur, 
pro  noatri  edam  nomiida  nim  memoria  plus  alUa  inlendamiia  et  anime  remedia 
procnremna.  Nolum  igilur  esse  uolumus  lam  presenlibus,  quam  Futuris,  quod  not 
oh  ireuerenciam  gloriosi  martiris  et  episcopi  beati  Thome  Cantuariensis ,  in  me- 
pioriam  nostri  decimam  quatuor  mansorum  in  Knese,  que  nobis  vacabat,  dileclia 
firatribua  noatria  canonicia  Raeeburgenstbus  assignauimus  perpetuo  aub  hac  forma. 
Jb  feato  predicti  narliria  beati  Tbome  in  noiln  eccMi  nouem  leetionea  et 
totidem  responsoria  soUempniter  cantabuntur  et  sequencia  ad  miaaam  ,.Salue  salua 
Janguidorum^    Ei  qua  bdbor  duloeacit,  dun  oonaolacionia  lemperiea  eal  iu 
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promplu^  predictos  IUP'  niansos  detimales  eodem  die  fralribus  ad  seruicium 
assig^namus.  Post  ohilutii  ueru  nostruui  in  ili<  aiiniuersariu  pru  memuriu  noslri 
eosdcm  mansos  fralribus  ad  seruiciuui  peipiUiaiiU-r  slabiliiiius.  Vi  auletu  hec  raU 
et  ioconmdra  pefnuaieant.  presentem  paginani .  eMdem  fratribiis  coiiIuKm  ad 
munimen  si^illi  nuslri  niiinimine  rohoralam.  Dalum  Uadowe^  anno  doBni 
M'Cr  XXX"  Vllir.  mdicliono  XIIIP,  in  uigilia  bealorum  Vili  el  Modesti. 

UMb  du  Copwr  (l.>  4«r  BMubuifw  Kinke  in  Arehive  «i  NmiatreliU.  —  Gedruckt  bei  Wattphaleo  U, 
&  SOTS,        dun  bei  Sehrtdcr,  P.  M.  II,  S.  2920  (mit  in  falNbra  Jihraulil  1238). 

1239.  Juli  4.  Mainz.  S02. 

Die  ßisdüife  von  Wiit2bury,  StraesiMrg,  Eichstädt,  Worms,  Speier,  Faderlnmu 
V^rdeut  BaM&erg  und  Satathurg .  trßalm  «mm  AMom  auf  40  Tage  zur 
BenUOmff  de»  Daum  wu  Hc&mfadL 

 Datum  Ibginitie,  IUI.  non.  Jnfii,  anno  gralie  1I.CC.XXX.  nono. 

Nach  dtn  Origioal  in  k.  ProTiaeial-Ardihr  xn  Magdebnrg  gedruekt  bei  Biedel:  Cod.  dipl.  Brand.  I, 
Jid.  2,  &  44«. 

1239.  Not.  3.  503. 

Dan  Dom  -  (Japitel  zu  Äcfecm«  fxmttdirt  seium  Propst  Dietrich  zum  BischoJ. 

A.  D.  1239.  —  —  —  Fridcricus  Zwerinensis  episcopus  obiil,  in  cuins 
locun  Thiderieua,  efuadem  ecciesie  pn-posilus,  die  Bmladin  postidatiir. 

Albesti  abb.  Stad.  anaa].  (I'eru,  Scr.  XVI,  36S.)  Xiae  Urktmd»  ab«r  diue  Haadluiig  Uaft  «icU 
«»r;  ffL  QbrigeM  1240.  Hai  20.  —  lai  Ordiaar.  eoclM  Snerin.  I»t  der  3.  MoTembrr  a!s  »Eattaehü 
et  •«aiaram'*  beieioliiwt. 

im  Nov.  29.  Rom.  504 

i%;|M<  Cfreffor  IX.  bestätigt  dem  Dom-Gapitd  zu  Baixtburg  da»  Patnmat  der 
KmAe  m  S^lagedorf,  ^ 

Oregorius  episcopus,  seruus  seruoram  dei,  dilectis  Rliis  . .  preposilo  el 
capilulo  ecelefie  Racetdnirgensis^  Premonatntenaif  ordinis,  salutem  el  apoatolicaiii 

benedictionom.  riini  a  nobis  pelilur.  quod  iiistuin  esl  el  honcslum.  lani  viijor 
equilalis,  quam  urdo  exigit  raüonis.  ut  id  per  soUicitudiaem  oflicii  uoslri  ad 
debitum  poduoatiir  effeetiMk  Eapropter,  ditedi  in  donioo  fifii,  ueatris  hialis 
pOBtuhtioiiibiia  grato  Goncurrentea  assensu,  his  patronaliu  ecdeaie  in  Sdawekea- 

dorpe.,  quod  nobilis  uir  Albertus  du\  Saxonie,  palronus  ipsius.  venerabilis  Tratris 
noslri  Racemburgensis  episcopi,  diocesnni  loci,  accedentc  consensii.  pia,  ul 
asserilis,  uobis  liberalilale  coacessit,  sicut  iliud  iusle  ac  pacilice  ubiiiielis,  uobis 
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el  ecclt'sii'  iieslre  per  uos  aiicluritittc  iipostolica  ronfintumuis  «'t  presentis  scripü 
patrocinio  coiiimunimus.  Aulii  ergo  oiiiiiiiio  iiotuinuiu  liccai  haue  paginaiii  iiostre 
confimMtionis  infringere  nel  ei  ainu  temenrio  eonlraire.  Sf  qnis  aulem  hoe 
atlemptare  presumpserit,  Indignalionem  »mnipolentis  doi  rt  bealorum  Pelri  et  Pbidi 
aposioloruni  eins  se  nouerit  inciirsurum.  Datum  Laterani,  HL  kaleodas  Decerobria, 
pontiffcntii«!  noslri  anixt  lertio  di'timo. 

Nach  d«m  Originale  im  Kaixi-burger  Archire  /.u  Nvu^trelitf.    An  Fitdcn  Tun  grIUer  udJ  ruther  SciJe 
hän((  4w  Blvibwll«,  nH  &tr  InteNrift: 

GR«     GOKIVS.  ,  l'P.  Villi. 
—  Gedruckt  W  Wcitpbaien  II,  p.  20^4,  uod  «SarMcfa  bei  Sehrtder,  P.  M.  II.  $.  2924  (vitler  der  f«i]«9h« 
J»hnwalil  1201). 


505. 


1240. 

CfumeUn,»        von  Sdtmerm,  iegUUyl  der  SUuH  IMdt  dk  w» 
dem  Grafm  Bethrickt  erAeHte  F)r«^eä  von  Zaß  und  Ihgdd. ' 

Ghuncelinus  dei  gniia  comes  de  Zwerin  oronibus  presentem  paginaai 
intuentibus  salulem.  Ad  noliciam  uniut'rsorun)  perueitirc  cupimus,  quod  dos, 
bonum  afTeclum  et  iidelein  amicicinm  hur<!,t'nsi»ini  Luhict  nsis  rliiitalis  considcranles, 
quam  circa  patrem  nostnini  Hoinricum  pic  iiu-inoric  <  l  iius  lauordbililer  gcsserunt, 
libertalem  thelonti  et  cxactionis  eisdeiu  a  palre  iioslru  aiiquando  indultain  et 
INriuitegio  sno  CMfinnatam  per  oomea  lermino«  noalre  iuriditionis  Liibicensi  ciuitati 
Irreuu^iliter  indulgemus.  LH  aulini  iat  uostra  donacio  rata  et  senipcr  incon- 
nii!<;>  pormancal.  prrsontps  ipsis  in  Icsliiiuiiiiuiii  damus  lillt'i'as  siüii'i  uosiri  inuniniine 
rolioratas,  U'Sles,  qui  prosentes  adiTünl,  üiiiiolünles:  i\ycol»us  ilominus  Slavi«*  socer 
nostcr,  comes  Bcrnhardus  de  Daniieiibi  rghe,  Kueriiardus  nusler  dapil'er  et  Joliaiiiies 
firalres  dicli  de  Molen.    Ada  sunt  hec  anno  gratie  llf*CC*XL*. 

Nach  (lein  L'B.  der  .StaJt  l.iilek  I,  S.  'JO,  aut  <Jcr  su  Läb«k 
auf  dar  Treae  b«fii)dlichvn  ürtobritt.  An  einer  Sdinur  von  grUiu-r 
«Ad  ToCher  Seid*  hiiagt  «Im  Menebca  «ligebiidfte  «olilJdftfrini);e 
Siegel  Je»  Grafen  Giuuflin  mit  swei  LiodwArmim  mw  Bunne  und 

der  UauebrUt:  % 

*  s*.  evNzeLiNL  nul.  coanns.  hammcn.  Da  sv«rin. 


I)l<."s  ist  dus  •  r^fe  Siegel  de»  Grtifen,  wi  lclies  liii.T  /.uer»t  an  einer 
Kicheren  und  echten  l'rilundo  vorkommt,  nachdem  es  schon  oben, 
Nr.  33'J.  und  1235,  Nr.  42H,  wahrgeuowiucn  ist.  Diese»  cr»tc 
Sieget  uatennkeidct  tieh  reo  den  drei  folgenden  dMi*lb«n  Gmfea 
vorzüglieb  dcdttieb,  dnis  et  kteiner  Ut,  alt  diese,  und  oben  *tiak 
abgerundete  ächildf'^Ivi'n  uiul  <  inen  ültern  Cliirukti-r  li.ii.  Urr  ilrai 
wird  dieses  Siegel  >«.it  iW'iu  lode  seinrs  V.it<  rs  (|7,  1  dir.  1  :28) 
gefibrt  haben.  Die  charakteri »tische  LmtchriU:  Sf.  bHiurliiti  HU 
i  Muki  de  SfCiia  wird  die  WahrpetunuBg  beitirk«a  kilunen, 
der  Gni  Quaeriin  bei  den  Teds  «dm  Viten  noch  wiMtr- 
jikrig  war,  «ad  er  dealnlb  la  der  UnsdUift:  ,Sohn  dee  Giftlea 
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Heiaricli'  ^^Liiamii  wird  (tgl.  Julirb.  XWil,  .S.  141  ^     La  ('r.<>clieiut  bi«  zum  i.  i°J4<>,  dano  ftbcr  in 
'  riMm  nGuin         [elicDdi-ii  Stiche  1248  —  1254.  und  in  eiiiMB  mdi  aodera  Exenpltre  1253,  voaach  keit 
1252  «in  Tiuitu  &Mg«l  hcmelMBd  wird.    Q.  C  V.  LiMh. 

'  Frflkar  gainiekt  M  üigMrf«.  Am.  8.  <4M.  in4  hri-Mutiel,  JtaliNtmdM  25.  8 ;  vyl.  Swtariiu  II.  8. 38. 
«od  oImw  Nr.  S45,  WNh  1fr.  508. 

(1240.)  ' "  506. 

(rumeixn,  irraf  mii  ScJucfTiit.,  schreibt  an  die  Stadt  Liibek,  das.s  der.selUm 
die  ihr  von  seinetn  Vater,  deni  Gmf&i  Heinrich,  ertkeäte  Zoll/reihet t  ImtiHiyt 

Gruncelinns  comeü  de  Zwerin  coitöulibus  cc-lerii>que  burgeuisibus  de  Lu- 
beke  salntem  et  sintere  dDeclionis  affedum.  Considerato  aiTecIn  bono.  et  fideli 
■micicia ,  quam  circ«  patrem  no.slrum  Ilenricuiu  coniitem  pie  memorie -et  OOS 
gessistis  rauorabililer,  libertatem  ab  eo  indiiltain  aliquando  uobis  per  omnes  iiiris- 
dilionis  nostre  lertninos  irreuocabiiiter  indulgemus.  Yt  auteni  hec  doqatio  nostra 
rata  scmper  et  inconuulsa  permaneal,  preaenles  nobis  damus  liUeras  sigilli  noslri 
mmimine  robontas. 

Unk  «MB  OK.  dw  8M(  Lttbek  I.  &  »0,  an»  dMD  ntidewieMHa  CopiMtua.  M.  25Z  —  VyL  Kt.  508. 

1240.  S07. 

m  Mnwr  Qrafv^ft  und  betonders  2  Hafen  m  LObesa«. 

6viicellnu8  dei  grttia  cfHues  Zwerinensis  Tniuenis  hoc  scriptum  intuen- 

tibiis  salulem  In  domitio.  Que  geruntur-  in  tenpore,  ne  cum  tempore  a  memoria 
mortaliiim  defluaiit,  scripturarum  solent  testimonio  confirmari.  Notum  igitur  facimus 
^niuersis  scire  cupientibus,  quod  omnia  bona  Keineueldensis  ecciesie,  Cysler- 
ciensis  ordinis  et  Lubicenste  Aocesis,  in  noatni  iiirisdiclione  aita,  veluti  a  patre 
nosiro  fdids  memorie  comite  Heinrico  confirmala  sunt,  ita  qnoque  predictara 
ecclesiam^  neciion  et  ipsiiis  ccclesic  fralros  in  rcniodiinn  aniuio  ntisfrc  in  noslnim 
suscipimiis  protectionem  el  cnslodiam:  hoc  adicieiitcs.  qiiod  diio.s  manso!«  in  Lu- 
besse,  quos  a  Johanne  de  Scunelo  idem  fratres  sibi  comparauerunt,  cum  Lomnt 
iuris)  intfegrilate  ipai  ecclesie  in  honorem  domhii  nostri  Aesu  Christi  oonflrmanus. 
Acta  sunt  hec  [anno  gratie]  ITCCXL.,  uidictione  XIH*. 

Nuch  dem  uucdiri  i,  <  i  i^hia!        Haupt-Arcliiv  zu  .Schweriu,  au  d«M  dlt  am  V0naf{g(dMOdM  Kr.  505 
abgebildete  Mrhiidfdrmigo  .Siegel  UuD£clia«  hängt,  mit  der  Uinkchrilt: 

ff  6V...UN  m 

Vgl.  <ii  ii  .Vb^chiiitt  über  die  Reiofelder  Urkunden  in  unserer  Vorrede.     -  Eine  Lücke  in  der  l"rk.  Ut 
gäozt  au^  ciaer  Abwhrift  de»  IG.  Jahrlu  in  i-iuciu  Diploui.  Keiiieveld.  im  UaupLArcbiv  tu.  Schwerin. 
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/  1240.  Parchim.  508. 

Prib{ii<iv,  Fürst  von  Pankm,  be»iiUigt  dm  Kea^  des  Dorfes  Bidur  dwrek 
die  Siadt  Parchim, 

P«  dei  gnew  dominiu  i[n]  Parchem   uniuersis  Christi   fidelibus  hanc 
pat^inam  inspecUiris  salulem  in  eo,  qui  salus  est  omniuni.    Vi  In  nostris  »'esta 
lemporibus  perpetue  älabilitatis  robur  optineant  el  iiascituri'  poslerilatis  memoriam 
aalubriter'  OMtinganl,  tnaturiori  consilio  prouisum  est,  res  suilempniler  gesta« 
(rigiUaUs  «ppidbus  etetuBre.   Seiat  ergo  presens  etas  et  agnoacal  poflien,  qnod, 
dum  coDMiies  el  cioitaa  uniuersa  Pärchen  noitro  ctmsUio  et  uotimtate  Bidiiue 
uillam  emtesenl,  nos  ipsis  dictam  nillam  cum  omni  iure  qiiiplauiimis.  nichil  in  illa 
1     peniUis  preter  luanus  el  cupids  amputacionciu  noslre  iusücic  reseruantes.  Liber- 
v:'  tatem  ittam  ne  qua  possil  in  posteram  infinnare  caliimpnia,  prcsenti  pagine  fecimus 
maBdari  et  sigill  nostri  imiaiiiriiie  roberari.   Hniiis  fbdi  leates  sant:  Araoldiu  de 
rc:(  Molendino  el  Nanno  de  Lensin  el  Hermannus  Cnul,  mQites:  preterea  ciidtito 
\/*n  consules  Sc|[»;cbodo  de  Godebuz,  LudolFus  el  Ludoirus  fralres,  Wichmannus.  Ni- 
colaus, Jacobus,  (lodorridus  de  Molne,  Lulberlus  de  Bruzowe,  Edeierus  Albus, 
Johannes  de  Beuenhusen,  WiiheUniu  de  Damme  et  Hamme.  Datam  (!)  in  Parchem, 
anno  incaimelraia  domini  irC€*XXXX*. 

Nadi  dem  ^Origiaal  im  lUÜu-Arebire  ca  PMohün.    Voo  dem  »bgrefallen*n  i>\egt\  i<t  rar  Kodl  du 
FcfgamuitbBnd  Torfaaadm.  —  Ovdiuekl  bti  ClMOMia,  CliNvik  dar  Sudt  Puehim,  &  221. 

Anw.    Du  j«ttt  hl  der  FaMniuk  dw  Altatodt  P«rebiii  natargcgangeii«         Bidwr  «der  Fieb«r 

•*       lag  an  finrm.    noch  houtc  der  Picher-  oder  Mürnniflkcn -Soe  pi^nannti^n ,    mit  dpr  Elrle   in  Verliinrfung 
atcheuden  Utväsoer  in  der  Näbc  von  N«ubai;g,  do  detscii  Vitt  ot-ucrdiug»  eine  hcidniichc  BegrUbniuUtt« 


1240.  Febr.  25.  Prohn. 

^  Wtdm,  JlIrM  vm7  Rögen,  verlet7i(  der  neuen  Stadt  Streiamd  auuer  andern 

1^  Prim^^ffUn  audt  dm  Boatocher  Reckt. 

\V  iscslaus  dei  gracia  Ruianonim  princeps  —  — .  —  IVoue  ciuitrti  in 
•'•^^  Siralo.siind  et  omnibus  clirisÜHni.s  (idclibiis  inliahilaro  iiolcntibus  conliilimus  «»am 
S    iusliciain .  (|iu»  ciuiUiti  Roslok  a  duminu  Borwino  esl  «oUata.  —   —    —  Datum 

»n  Perun,  anno  domini  M"  CX'**  XL",   VF  kalendas  xMarlii,  rege  Walderaaro  el 

rege  Erico  monarchiara  Dacie  guberaantibi». 

uf'  N»eh  dem  vollständigen  Abdruck  bei  Fabricius.    Küg.  I  rl.    1     S.  18,    19  (Nr.  XXXIIi.   au^  d<m 

OrigiQBl  in  StmUnader  Stadt•A^siHr.  —  Vgl.  di«  Urk.  von  12^4.  OcL  31,  und  di«  Be»Mt<giufft-Urk. 
fw  Wiibr,-4cn  Enkri,  d.  d.  1291.  April  4.  SinUnd.  M  Fnkiieni  II,  a  tT. 
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rm.  Mai  20.  Rom.  510. 

J^st  Gregor  IX,  beauftragt  den  Erzhisrhitf  <y>«  Bremen  uml  den  Bischof 
von  Verden,  den  pnstnh'kcn  Bischof  DidrI'i  mn  SdUMrin  ut^eadUtt  dm 
MokeU  semer  Geburt  m  seine  Würde  etmusetzen. 

Orpjfforius  episcoptis,  servus  senroron  dei,  vfnrnihilibus  Iralrihiis  archie- 
pisco|Hi  Bremensi  et  episcopo  Verdens!  salulem  »  t  aposlolicarn  bencdirtioncm. 
£x  parte  (iilectomin  filiorum  decani  et  capituli  Zwcrinensis  ecciesiae  Tuit  prupusiUim 
emrtii  nobif,  quod,  eadem  eodesia  patloris  solaüo  dealftuta  episcopf^  conrenlenles 
in  unom  de  fulnri  siibstiUilHme  pontificis  Iraclaturi,  qmri  drvinitus  inspirati  omirai 
Toto  unanimi  et  voluntate  concordi  in  dileclum  fdiiim  praepositum  ipsius-  ecciesiae, 
Timm,  ul  assenmt,  scientia  praeditum,  disciplinis  ecclesiaslicis  erudituin  et  morum 
honeslate  praeclarum,  per  culus  industriam  dicta  ecclesia  in  medio  pravae  ac 
perveme  mtlonis  posita  poaae  eredHur  a  suis  IrilndBtioiiflNn  et  angiwHis  reaplnre, 
sua  desideria  direxeruiit votis  tarn  cleri,  quam  populi  coneurrentibus  in  eiindem. 
Sed  intelleclo,  qiiod  defecttim  in  nataiibus  palerelur.  nipole  de  quodam  milite 
aoluto  geiiitus  et  soluta,  ad  electionem  non  processerunt  ipsius,  sed  ad  nos 
polii»  mbttcffe  recamai,  Bobb  tMn  per  litteras,  quam  per  iHlectos  Iüm  n»> 
g^itnun  EIgfenim*  Hambnrgensen  et  Sibodoneni'  ZWarinenaein  cammleM,  MmdM 
suos.  viros  prouidos  et  discretos,  qui  apud  nos  super  assumpti  promotione 
fideliter  inslilerunt,  humililer  suppiicanlcs,  ul  ulilitale  «c  necessilate  ecciesiae 
supradictae  pensatis,  supplentes  defcctum  huiusmodi,  ipsum  eis  in  palreni  et 
pMtorm  aninamii  eornin  ooneedere  enrtremiM,  Teriris  el  phiriuiii  aKoram^  tarn 
praelatoruin  et  capitulonini,  quam  nobiliuni,  pru  ipso  suppficantiiun  nobis  lilteris 
praesentatis,  qui  euro  super  praemissis  rcddunl  multipliciter  commendatum.  De 
vestra  igitur  circumspeclione  plenam  in  doniino  fiduciam  obtinentcs.  rratcmitali 
Y^strae  per  apustolica  scripta  mandauius,  quatinus,  de  mudo  pusluiationis,  studüs 
pQotiilaiitiiiiB  et  poataiali^  meriüs  Terilale  aollicite  inqoisita,  si  postulationem  ipsam 
alias  inveneritis  de  persona  idonea  canonice  celebralam cum  eo  super  huiusmodi 
defectu  auctoritate  aposlolica  dispensantes.  praeficiatis  euni  oid<'m  ccclcsiat'  in  «'pi- 
flcopum  et  pastorem,  ac  faciatis  ei  a  subditis  Zwerinensis  ecciesiae  obedientiani 
d  leverentiam  debitam  exhiberi,  conlradictores,  si  qui  fuerint,  ird  rebelies  per 
cenaoram  eocleilullcam  appdhlioiie  poitpoaita  eonpewendo.  AKoquin  prorideri 
praeralae  ecciesiae  de  persona  idonea  per  electionem  canonicam  facialis.  Datan 
Lateran..  13.  kalend.  Junii.  puntiHcatus  nostri  anno  quartn  decimu. 

Nach  Albcrti  abb.  Sta  leiu.  anDkl.,  boi  l'erU  äcri|it.  XVi,  f.  365»  366,  w»  zwei  Uandscbr.  ( 1  und  2), 
mit  den  Varianten:  '  duxcrunt:  I.  —  *  Elana:  2.  *  Sibonoi:  2.  *  poataluiti:  1.  -  liedruckt 
M  Alh.  Knau:  Metrop.  VIU.  3;  llaiui:  CoaeUior.  eeUeet.  XZni,  p.  89;  L«Bi(,  Sfidl.- w«L  IL  Th-, 
AiA.  p.  165{  SUptwnt  I.  2.  &  22;  Sdna4«r,  P.  II.  ],  8.  612;  f.  Bahr  p.  189.  —  Vgl.  1240,  JsL  29. 
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im  Juni  28.  Meklenburg.  SIL 

Johann,  Fiirsf  von  Meklenburg,  virhtld  dem  Kloster  Neukloattr  dm  Hoj  Sellin, 
loelcken  dasaeibe  vm  den  Jüobrmer  Ordens-Itittem  in  Pnu$»m  gehatt/St  haL 

Xn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatuk    Johannes  dei  gnna  dMiinni 

llagoopoleosis  omnibus  hoc  sciiptum  visuris  in  perpeluiim.  Ne  reruni  •^o'^t  tnim 
memoria  per  successiua  tcmporum  lang^ucscal  spaciu,  nori  inmerilo  luimaim  solit  rcia 
scriplurarum  sibi  cunsuuuil  remediis  subuenire.  Nuueril  igüur  tarn  presentiuia 
elM,  quam  fttlaronun  poslerttw,  quod  nüfilM  Chrisli  Pracie  dileeto  nostro  pro* 
iposito  Adam  in  Gampo  Solls  eiusdernque  loci  OMuentoi  curiam  quandtm  Tweün 
videlicel  pro  cc"'  marcis  denarioruni  pio  fauore  vondidcrunl.  Nos  ucro  hanc 
oowieBtionem  approbantes  et  ratam  liabeDtes,  quicquid  dicli  railites  iuris  in  hac 
cnria  hahummt,  cum  omnibus  suis  disterminaUonibus,  siluis  videlicel,  pratis 
aqaammque  decursDnis,  ea  Itberlate  el  eo  iure,  quo  raililes  Christi  balmerudt) 
cenobio  sancfe  Marie  virginis  in  Campo  Solis  liberaliler  conluKmus  el  absolute. 
Li  igitur  hoc  Factum  omni  euo  ratum  maneal  et  inconuulsura,  presentem  paginan 
■igiili  nostri  appensione  et  teslium  subscripUone  fecimus  coaununiri.  Testes 
aulem  hii  'snnt:  Bemardus  de  Waln,  Eoqhanins  tiallns,  Velsegho,  Thidericuf 
Clawe,  Fredericus  de  Jsenhaghen,  Reimberaus  Scallp,  mililes  nostri;  frater  Raoeif, 
Wedeghc,  ronnidtis  de  Slure,  Fredericus  de  Lubowe,  Reinardus  de  Lu,  Olricus 
de  Lu.  .loliariiies,  Heidenricus,  Hermannus,  Heinricus  dv  Lu,  milites  Cliristi. 
Acta  sunt  hec  in  Magnopoli,  anno  gracie  nüllesiiuo  ducentesimo  quadragesimo, 
quarto  kalendas  JnlK. 

Jiteh  dem  Origioale  im  Haupt- Archire  zu  Schwerin.  An  einem  Siegelbwde  tm  Ummii  und  w«iiMK 
kiawo  FMm  häagt  da«  Si^l  de«  Fflnt«D  mit  dra  hauerUatiohen  Venimngcn  MH  lÜMt«  dM  8tiap> 
knß»»%  «ie  dnwibe  lor  Urknid*  Kr.  3T0  ibg*Uld«t        Die  nilit««  «hrUti,  mMt  Uw  ihr  GM 

fCfkailtao,  waren  die  Kitirr  ^n|,  Dobrin;  vgl.  Jahrb.  XIV.  8.  17.  IS.  -»  OtfAlMkl  M  UlO,  MdU.  tMC  O. 
&  23i  Lheh.  Hahn.  Urk.  1  b.  .S.  2ö,  und  Jahrb.  XIV.  iÜO. 


1240.  Juli  20.  Uelzen.  SIC 

Gumdki,  Qrqf  von  Scliweräi,  verkihet  dem  Kloster  Oldenatadt  dlsn  Zämtem 
att$  dem  Dor^  Moken  Ouam.  iL  Otdmiltaät),  mfeAcn  «far  örqf  «M  dm 
Biadiofe  rau  Verden  zu  Lehn  fräfft  und  da»  Klotter  vm  tsumn  FosoKm 
Oi'etrich  Jkkr  enoofben  hoL 

(jrunzelinns  dei  gntia  comes-  in  Zwerin  omnibus  in  perpelwim.  IVe  rerum 
gestarura  memoria  per  successiua  temporum  labatur  spatia.  humana  solkitia  sibi 
consueuit  adhibere  remedia  scriplurarum.  Notum  igitur  e.sse  volunius  lam  pre- 
senlibus,  quam  futuris,  quod  nos  decimam  in  Mallesen  lotam  cum  omni  iure 

63* 
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^lecimali,  quam  nos  de  manu  domini  Verdensis  episcopi  succemiue  iMMiimus  iure 
feodali,  ecclesie  beali  Johannis  bapliste  in  Vliesen  in  subsidium  monachorum 
Ibidem  deo  seruienlium,  qiu  eandem  decimam  a  fideli  noslro  Theoderico  Vrso  ^ 
suis  httribiu  el  Horore  cnm  onmibiM  suis  eoberedibus  in  quadam  aiuAm«  peeunie 
compararant,  quam  idem  Tratres  de  manu  nostra  tenueranl  successiue.  sicut  idem 
Ttieodericus  de  pleno  constMisu  frHtrum  suorum  et  omnium  sucnin)  ad  eandem 
hereditatem  perlinenlium  peliuil  a  nubis,  Itbere  dimisimus  cum  omni  iure  el  quie- 
tndiiie  perpeluo  possMendaiiL  Vt  airtem  hee  rata  permnouit  et  inoooinilaa,  idm 
feclmn  loborare  Tolentes  et  ecclesie  prefate  de  nostris  snccejssoribus  sine  i^is 
eidem  ecclesie  el  monachis  ouiare  volenlibus  uel  nocere  in  tuliinini  cauere 
volcnles,  presentem  paginam  ipsis  contulimiis  ad  munlmcn  siirilli  ridslri  iiiunimine 
roboralam.  Tesles  aulem  huius  rei:  dominus  Ludolfus  Racesburgensis  episcopus, 
Johaimes  eapelhnus,  Frldericus  scrlplor  eiasdefli,  Weraems  plebaims  In  Nallesen, 
Otto  et  Wernerus  fratres  in  Lüneburg,  (leuehardus,  Wernerus  Tralres  de  Louen- 
hur*^.  Otto  de  Wipperowe,  Rujuardus  de  VVipperowe,  Borcliardiis  (i»  Lucbowe, 
Friderinis  de  Beuenhusen.,  Daniel  de  Zwerin,  mililes,  Arnoldus  de  Hemeslede, 
DIU)  de  Louenburg,  Johannes  Balch,  Albertus  de  Braleslorp,  serui,  el  alii  quam 
plures,  quorum  nomina  in  libro  Ti[t]e  scripta  stnit.  Datum  in  VHesen,  anno  gratin 
]rCCXL%  XHr  kalendas  AngusiL 

Nach  einer,  von  dem  in  Cell«  tufbctrahrteo  OrigiDalo  des  Kloitors  Oldenstadt  geoammeneo  Abschrift 
de«  LaDdtohafU'Direeton  UodenbMg  in  Lüneburg.  Das  zum  TiMil«  beschädigte  »cbildfOnaige  Siegel 
«teilt  eioen  Baun  »ik  swti  Iiiid«4rMm  4*r.  —  OadriNkt:  ZtMhr.  dt*  UtL  Ttf«iM  für  NMmiicliNa, 
J.  1652,  S.  45. 


1240.  Juli  29.  Stade.  SIS* 

Gerhard,  Er^ischof  von  Bremen,  lAider,  Büdirf  von  Verden,  md  JUkuHW 
BiscJiof  mn  LVJiek,  xoeOien  auf  Grumi  der  päpgSühen  Dupenealion  fjNr.  SlO) 
den  jposhdirten  Bischof  Dietrich  von  Schwerin. 

Arcliieplsoopus  Brancnsis  el  Verdimsis  ^iseopus,  reoepta  littera  fNr.  010]^ 

in  domo  minorum  fratrum  in  Sladio,  evocalo  ad  hoc  Lubicensi  episcopo  Johanne, 
conveniunt.,  ibique  praeposilus  una  et  eadem  die,  scilicel  4.  lud.  AugUSti,  legiti- 
malur,  examinalur,  confirmalur  el  in  episcopum  consecralur. 


8o  btrialitat  d«r  Abt  Albert  tob  9t«d»  inm  J.  1240  (FerU,  Scr.  XVI,  p.  ;j(>).).  VgL  otaa  Nr.  503 
ud  Nr.  510.  ' 


i^iy  u^u  j  Ly  Google 


1240. 


501 


im  Angnstl^  514 

JSkdaus,  F^int  «WM»  Wede^  hetAUtigt  dem  Klotter  Dargwt  dk  Dkfer  Qüam 
und  Bmm. 

^icolatis  (lei  gracia  dominus  de  Wcrle  umnibus  imperpetuuiu.  Üiiiuersa 
rerom  negocia,  que  [geruDitur  in  tempore,  ne  seqoMitur  naturam  lemporia,  eter- 
Mri  ddient  sollicilius  munimino  litterarum.  N[otulll  eilglo  esse  unk 
Hersis.  quod  Yeneke  miles  diclus  de  Virchen  pro  anima  malris  siie  cum  cmisensu 
Wertizlauui  ducis  Diuinensium  dedil  ecclesie  Dargunensi  viilam  l'hylov  cum  qua- 
dam  soUtudlne  adltcenle.  Jgitair  cam  lern  Malechin  ad  nos  deuenissel,  con- 
nderantes  iltam  aolHodinem  aalia  apaeioaain,  moto  proprio  eam  limitaunniia  in  hone 
modum :  dedimus  elenim  uillas  Cliilnu  et  Benyz  cum  terroinis  earundem  diclo 
tlanstro  cum  omni  iure.  H([iiis.  siluis,  pascuis,  piscacionibus.,  molendinis  iure  per- 
petuo  possidendas.  ita  eciam  ul  humines  ipsas  inhabitaales  ab  omni  cxactione, 
petttione,  vrbium^  pontinm  exatrucOone  sint  Rberi  et  aolnti.  Hains  rei  testea  annt: 
Hinricus  Gamba  diifiiler.  Hinricua  Gnibo,  Johannes  de  Snakenborcli,  Bemardus 
de  Wigendorp,  ßaroldus,  Jnrdanus  et  aBi  quam  pinres.  Acta  snnt  hec  anno 
domini  W  CC**  XL",  pridie  idus  Aui^usli. 

Nach  ileni  Originalu  itu  Haupt- Archive  zu  Schweriu. 
VoD  diutff  Dlknd«  sind  zwei  bMiegelt  gewesene  Original- 
AMÜirtigiBgra  TorbMdm,  wikh*  »bef  in  habMi  Gnä» 
Tennodert  usd  tmitnu  «M.   Dnnta  Hfllfo  b«idw  Bimb- 

pl»re  und  einer  jnngcre:i  At  -chrift  iit  iHpsc  Copie  «icber 
hergestellt.  An  liciden  Imig  itii  wel^»en  leioenen  FAden 
tu  Sliffel;    ilas  citu-,  dim  vrerle»chen  StiiTkopf,  itt 

noch  rorhaadea  und  hieaabM  ftbgwbildci,  £s  ist  drai- 
eckig  und  bat  mbmi  kftfUfM  MuAvfS  tah  dtr  Lilitm 
kröne;  Umschrift: 

4«  SieiLI.VM  *  DO....  *  ....LHi  «  üa  •  ..HL« 
Civ<lruckt  bei  Liscb.  ]|«kL  Ork.  I,  8.  <3,  vgL  &  11» 
Bad  DiBckfdito' YwhtwnmgBi,  M  Sb4«;  —  Jwuir  bei 
KoHfutoD,  CM.  Poa.  I,  8.  610,  Nr.  383. 


1240.  October  15.  SIS. 

Borwin,  Fiiist  lum  Itostoch;  sdienkt  dem  Kloster  Dargun  eine  Bsffi  m  Xww 
zttr  Brwmbw^t  Vermekruag  und  £Halfmg  einer  ßüAarsammlm^ 

Borwinus  dei  gratiii  dominus  de  Rozstoc  omnibus  in  perpetuum.  Notum 
esse  volnmus  vniuersis  has  presentea  nostras  litteraa  inapecinris,  quod,  cum  not 
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lertiinos  villi*  Lenin  rurlireiuiir.   vnus  niHnsiis  de  eisfletii  lerminis  sii|)iMluihundans 

ad  inaous  noslras  est  lieredilariu  iure  uc  iegilimu  deuululu:»,  quem  nos  pro  salule 

ooslni,  anline  uidelicet  el  corporis,  priori  in  Dargvn  ad  lilNros  comptnndoi, 

reHdendos  seu  quoiibel  modo  aiio  instaurandos  cum  omni  iure  perpeluu  contii* 

limus  possidendum.    Siijter  quo  l'aclo  diclo  priori  el  monaslerio  ipsius  Dar£i[un 

presenles  sigillo  noslro  dedimus  communilas.    C'uiui»  rei  testes  sunt:  Thidericus 

de  Büren  et  Fralor  suus  Johannes,  Jerezlaus  et  fraler  suus  Johannes,  Hiuriciu  * 

de  Ragen  aduoealus  noater  et  alii  quam  plures.   Datum  anno  domini  M^CCXL*, 

Idus  (kAobris. 

Nach  dem  Originale  ira  Haopt-ArdiiTe  zu  Soliwcn'n.  Da»  Siegel,  walehes  ao  einem,  au»  der  Cliarte 
geschnittenen  Pergamentstreiren  ^haitf^en  hat,  ist  abgeri»^en.  bat  sieh  aber  »|<ater  in  einer  SMOmlung^ 
•bgefnllcitiT  titiil  nUgcrifkcncr  Sii-^rl  (^rtundiTi  uiiI  i^t  daran  erkannt,  dana  da»  Sir^i:H>and  genH  Hl  4M 
Lflekc  pM»te.    £•  i&t  ein  gro»«;»  ruude»  äi«gei  mit  ciaom  ««fareitcndaD  Greifen;  Umicbrift: 

4i  SieiLLV   BORW  STOK. 

Vg!    Ji.'  AlAiilduiij;  ^11  N'r.  4f):i.        Gc^inn  V.-.  I.  ;  T.iscli.  Mckl.  L'rk.  1.  S.  04.  Xr.  XXVII,  TgL  Drueklfliltr* 
Verbeifcrungeti,  am  Ende;    "  ferner  bet  Koiitgarteu.  Cod.  1*0(0.  I,  .S.  Gll.  Nr.  284. 


1240.  Dec.  25.  Ratzeburg.  516. 

Lmfo[f.  rnschof  von  Batzchnrg ,  betUU^  das  von  Am  JüUer  IVabrmom  von 

Ritzerow  errichtete  Testament. 

I  I 

Jjvdolfus  dei  grari;i  Rareshiirirensis  ecciesie  episcopus  vniuersis  Christi 
fidelibus,  ^d  qiins  presens  scriptum  perueneril.  sahilem  in  domino.  Ne  rerum 
geslarum  memoria  per  successiua  (emporum  labalur  spalia,  humana  sollertia  sibi 
conaueidt  adliiliere  remedia  acriplurarum.  Presentlbos  Igilnr  IHteris  protesiamur, 
quod  dilectus  ildelia  Dealer  dominua  Walnuen  miles  de  Rithserowe,  a  iam  uniuene 
camis  ingressurus,  presentibiis  filiis,  cognatis  et  aniicis,  familiaribu-s,  heredibus  el 
coheredibus.,  eisdem  consentientibus  eidem  et  medianlibus  lestamentuni  faciens. 
pro  se  laliler  est  testatus.  Jn  molendino  Ritliserowe  pro  remedio  anime  sue  duas 
marcas  nummorum  amiuatlm  aaaignauit,  vnam  in  anniuersaria  commemoraüone 
ipeiua  ad'  elemosinas  pauperum  fideliam,  reUquam  ad  seruitium  fratran  Racesbur^ 
gensium  annuatim  el  sin<;ul!iriler  assignauil.  Jn  villa  Slralie  decimam  trium  man- 
soruni,  quam  de  manu  uostra  tenuit,  ileni  pro  remedio  aniaie  sue  peliuil  assignari, 
ita  tpiod  tota  declma  eorandem  mansorum  annuatim  in  cibos  pauperum  proueniret, 
el  quod  prior  Raceaburgensia,  auccessiue  hos  fVuctus  recipiens,  aingnt«  singi^ 
riistrihiiaf,  ordinauit.  A^os  igilur,  nnllis  iuslis  petitionibus  volenics  ouiare,  sicul  a 
nobis  po.Htmodüm  eiusdem  militis  reiicta  dnmina  Adelheidis  cum  iiiiis.,  hcredil)us  * 
et  coheredibus,  ins.  si  quod  in  eisdem  dccimis  habere  videbantur,  nobis  resignan- 
tibus,  humiliter  poslulauil,  per  ratihabitudinem  confinnauimus  hoc  lestalum  (!).  Si 
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qnis  antem  ansu  temenifio  se  contra  hoc  fbotam  erexerit  uel 

infrin^erp.  presumpserit,  analhematis  vinciilnm  sc  notieril  incursunim.  TesleS 
aulem  liuius  re'i  sunt:  Johannes  de  Nuthse,  Johannes  de  Parkenthin  plebani; 
Otto  de  Kowale,  Conradus  Wackerbarth,  Poppe  de  Crempe,  milites,  el  aUi  quaiill 
phires,  tarn  deild,  hid.  Dalum  in  Racebur^,  in  die  nalal.  domini, 
doräini  M"CC*XL%  pontttcalus  nostri  anno  quinto  (!)• 

Xach  dem  Originale  im  RaUebarger  Archive  zu  NeasireliU. 

Die  beiden  Siegel  hangen  an  Fällen   von  rother  und-  gelber 
fitidr,  nämlich 

1)  da*  bier  abgvbildet«  klt^inerc  Sieget  des  Bischofs  Im- 
itU,  tOb  itft  ü«tieirirt:_ 

4.  LVD0LF1.  I>«l  ^?RK  RTTCRBN^GaSSIS  «CCI.E  €(P(: 
(B«»«briebeQ  vou  Hauch,  Bittbuni  Kaueburg,  t>.  147.)  Uas 
grtftere  Siegel  dM  Biaebob  »  zwr  Vrk,  Nr.  471. 

2)  «in  gfOMM  sdliUnniigM  Siifel:  nrei  Tntxiitrluages. 
der  ober«  vttn  9  gaiun  und  eiaem  «iah  ndite  in  4m  Band 
vfrlii-rin  li  i'..  der  untere  von  4  ganicn  und  S  ikh  in  den  Baad 
veTlierenUen  Utzen,  mit  der  Umschrift: 

4i  CL1PrCiV]S  •  MI  •  WAUUtVEINIJ.  «iUSlS 

Gedruckt  (aber  nicht  correct)  in  im  8«lllenr.«BoIit-fJW«nbk  US.  I, 
S.  "44,  und  im  Läbeker  ÜB.  1,  &  91. 


(üm  1240.)  517. 

Johann,  Fürst  von  MekUanburg,  bestätuft  dem  Kloster  Rehrui  den  Besitz  des 
Dor/u  Boxm  und  des  vom  JVojwte  dss  S3oslsn  dazu  yekaujtea  Eageas  m 
Arm  hukari^  Qrmun,  tmd  i^rsiet  disss  QüUr  «an  den  landeMUekm 
Lctrten, 

[Joliannes]  del  gtacia  Ihgnopoleiiiia  dominus  MUilbua  hanc  paglnaal 

uisuris  uel  [inspelcturis  salutem  !n  perpetuum.  Justicia  diume  legis  omnibus  ben6 
niuenlibus  specialius  cominendault.  iit  proniotiones  ecciesiaslicas  suis  negociis 
anieponant,  quia  exinde  salus  acquirilur  aniniaruro  et  peecatorum  remedia  cumu- 
Hmlur.  Oain  igitur  eeetealt  in  Rene  a  nobis  fimdata  terminM  auM  et  posseaflionei 
postalaoMit  ut  conftnnare  ndlemufl,  imrtla  petitionibus  libenter  nohnnaa  [anjimmrt 
inclinare,  omne  impedimentum  lonentes,  quod  postmodum  posset  contra  iuslitiam 
suboriri :  decreiiinuis  lirmiler  statuentes,  ut  uüla  Rucsin  cum  Jnda^inc  Prcpositi, 
quam  idem  E.  preposilus  emil  ad  dilatandos  terminos  et  agros,  eos  terrainos  in 
longum  et  lalnm  libeirime  possideni,  quales  ab  antfquis  dfrimcilur  habnine; 
Cwcedimus  etiani  perpetua  donalione  donantes;  ut  iani  dicta  bona  ptaio  inm 
gaudcant  in  sua  Übertäte,  in  afrris,  lignis,  pescuis.  pnilis  et  aqtp«;  <  ircumquaque 
adiacentibusj  volumus  nicbiloniinus,  ut  ab  omni  exactione  et  grauamine  aduucall 
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careant,  uidelicel  burgnerc,  i)rugwerc,  uexaliune.  pelitione.  Huius  rei  lestes 
sunt:  Gcriiardus  dapifer,  Theileuus  de  Godebuz,  Godefridus  de  Bulowe  et  iraler 
mm  Johnmes,  RodoUüs  plebanui  de  Go<tebiiz,  (Mriciis^  Coondiu,  McerdolM  m 
Rene.  Volcquinus  de  LanCc] wedele,  Reniht  imis  el  (raler  suiis  Coruus  de  SlOMi) 
Godescalcus  de  I)e;[^owe  et  Irater  suus  Hckehardiu  Gallus,  Buno  el  frater  aiiM 
Hiddü,  Hinri<  IIS  fM  IViUer  suus  Etlieli;erus. 

Nach  dem  Unginalu  im  Uau|>t- Archive  zu  Sehwerin.  An  einer  üehaur  Ton  wcitseo  leinenen  l  ttjt.-a 
hängt  des  FflrttM  Johann  Siegel,  wie  at  zu  Nr.  370  ahfelMlilct  ist.  Die  für  die  Genealogie  merkwürdige 
ZeugMimlM  iat  im  Origioate  folgradanwcMB  nttfpnfirt:  «Gariianlaa  «Ikftfar.  ThMlsao»  <U  godalxu 
GadMHdw  d*  bolow«  «t  ff  mw  iaiaa.  BadaUu  pMmiim  da  Ga^ialMS.  OMsua.  Coaririda.  laeehloto«  ia 

reno.  VolcquiDU«  de  Lan[e] wedele.  Rembemus  et  fr  suus  coruin  de  »loue.  Godescaleus  de  degowe.  et  fr 
luns  Eckehardus  g&lluü.  Buno.  et  fr  saus  biddo.  hinricus  et  (r  saus  Etliel^ras."  —  Da  nach  der  ror- 
atebcflden  Urkunde  dus  Kloster  >chon  einen  ProiisJ.  und  diot  r  schon  ein  dut  crv.  i  rb-Ln  und  .••ointn  Amts- 
titel  angenoiunien ,  Keluia  ttusierdero  auch  schon  /wel  Prioitor  hatte,  so  ist  wohl  anzunehmen,  dass  diese 
Urkunde  nach  dem  J.  I'i37  (s.  Nr.  433,  4ti7  u.  47 1  I  aui-gestelU  worden  sei:  riel  später  wird  ex  aber 
•uck  aiahi  gaaebalien  tMa,  d»  dia  2aiif«ii  mI  eiae  lahr  trihe  Zait  adiUaMea  laaaeo.  Dar  Pnifat  £.  kt 
waU  der  Prapat  KeUMid,  valeber  anatefdem  rvm  1244  btt  1251  Torknnint;  im  J.  1260  wird  Ceorad 
als  der  dritte  Propst  genannt.  —  Da.-.  Gut  „Propst -Hagen"  (Indag-o  Praepositi)  bei  Roxin  ist  Tielleicht 
das  spätere  Bonbageo.  In  den  Auwug  der  Behni«cbea  Matrikul  von  1566  beisst  es:  „Daa  Dorf  Rouin 
mH  aampt  daii  Busenliitue  av  der  pKfoaitaa  dticu  erksnlk*.   Si  OTfcta  danal*  «in  Maiar  dtncf. 


(Um  1240.)  518. 

Dan  Kloster  Harsli'  Ix-t  OmnbrUrk  verleiht  dem  Grafn>  fT(rtvzdm )  von  SfhwprtJt 
und  dessen  Mutter  A(uäaciaJ  die  Frateniüät  und  Oestnumt  die  Zaiä  der  für 
beide  festgeMbAm  gutm  Werke. 

.Nobilibu«  ac  diteclissirais  in  Cbrislo  domino  G.  comiti  Zwerinensi  et 
domine  A.  nurtri  aae  C.  preposilus,  H.  «bbrtiwia  loluM|iie  mmumiiIi»  sande  Marie 
niri^iB  in  Hanl  Ofaüomim  soanun  perpetnam  deuolionem.    Nobilitati  uestre 

tenore  presentiuni  innotescat,  qnod  nos  hcnijfnitali  uestre  nohis  exliihite  condiinie 
re»nTliyn  cupientes,  in  nomine  domini  in  pienam  uos  (ulle^inius  fralernil;ileni, 
deuotis:$inie  deprecautes,,  ne  hoc  spiriluaie  niunus,,  quod  suiumum  in  liac  uita 
iadicanus,  panii  pendalis,  (|uia  scUnua  lam  in  uila,,  quam  ia  morte  uobis  maxime 
IwoAriunini.  Hee  sunl  oralioncs,  que  fm»  nobls  uiuia  finnl  a  nostro  cunuentu: 
omni  quarta  Icrin  s[)('(i;dis  missa  el  omni  sexta  feria  Septem  psalmi  penilenliales, 
et  (iuo  psalllcriu  sin^ulis  annis,  e.vceplis  aliis  oralionibus:  pro  defunctis  uero:  in 
die  primo  deposicionis  deiuiicti  per  lotum  auuum  integrum  iucipitur  psaltcriuni  el 
ringwlis  diebua  flnHur,  et  quelibet  nostnun  IDT'  paalleria,  et  omni  seeunda  feria 
misaam  deftmdorum  canimua,  duobus  diebus  ante  Mathei  incipimus  trioenarium,, 
in  quo  per  totum  ordinem  decem  psalteria  lejfuntur,  ei  quolibel  die  Ires  prel)ende 
dantur  puuperibus.  et  quolibel  die  missa  pro  defunctis  canlalur  usque  ad  feslum 
Luce,  et  omni  sabbato  psallerium  iucipitur  et  in  eadem  ebdomada  legitur  cum 
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discipllnis  corponUiMt,  exceptio  •Im  Mioittnw  fpiriliMdilMis,  qui  pvo  eil  teri 

consiieuenint. 

Nach  dein  Originale  im  Ilumit- Arclii ■. t  zu  JScliwprin.    An  einem  lVrpaineii(;.trieUfii  lii^nift  ein  pmb*- 
ii»cbrs  Sicgfl  vou  grüoeni  Wadu,  ron  dem  jedoch  schau  der  oberste  und  der  uot«^^to  Tlieil  fehlt,  fa 

Si^gaUald«  iH  eine  «itatod«  Figur  der  Joagfnn  Moria  mit  den  Chtictkinde  auf  dem  liakm  SohoM»  x» 
erkmoMi  und  von  der  UiMalnift  nur  m  der  rechten  Seife: 

 KRI«  

Aaau    Dai  KlMter  n  Hkrtte,  jetit  Haate,  aahe  bei  Owhrilok.  toU  in  Jahre  1232  t«b  QiaaUwrt 
TB«  Bweto  gmitlet  and  in  Jalire  1246  in  da*  iHUe  Thal  rm  ftnlte,  eia^  Staaden  rm  OMMMtak. 

verlegt  sein,  and  filhrte  witilrm  den  Nam>  n  itu!l< .  Vg:l.  Westfftl.  Beitr.  1777.  S.  45.  (NMh  HOIw'a 
fie&ch.  vou  Karenaberg,  1835*,  S.  t-l.  Nacli  der  iMigt  ward  da«  Klo«ter  ru  Harste  durch  cinea  ÜDglfldts- 
fall  in  Asche  gelegt  und  de-nhail)  ,ini  Jahre  r244  tiucli  Rulle  v«Tlfgt  unil  unter  dem  Propst  Conrad, 
•„•«ligen  AndonkcM,  und  der  Äcbfitiiu  Moehthildu  bettfttigt,  diuieben  auch  mit  eioen  aonderliehen 
..Privitoflio  van  FSfate  AInuader  beetilii«."  (VgL  die  dnl  Lageadaa  von  Kioalar  «a  Bdla.  iat  Nitthaa. 
de«  Mitor.  Vardaa  sa  Onalirfielu  Stiug.  J,  1648,  &  247).  DI»  mnlalMirfe  Udnnda  wird  «b»  sn^pahaa 
1232  tmd  1244  an«geatellt  aein,  da  ia  dieser  Zeit  aorh  id»  enia  Stift  nag  la  Banto  feaanal  wird.  Tfl 
MBaer'»  lamtntt.  Wfrki-,  VH,  Ilf.  140  igi.,  .Sandhof  AotiatittUB  Oknabr.  eccL  laa  gaiMW  I,  f,  247,  «V 
aneh  Konrad  und  Mechthild  Torkumraeo.  —  Uedruckt  ia  Jahrb.  XX,VII,  S.  157. 


1240—1247.  Sit. 

Jh'etrtcJi,  ßisciioj  v<m  Schßerm,  trifft  einen  Tausch  mit  detn  £km-Cap£ki 
da$eB>et  wegen  der  ZAnten  m»  dm  lOitdem  MMoAnttg  tmd  Bow. 

Dia  betretfeDde  Urkunde  itt  nicht  erhalten.    Bederioh  taad  tn  den  Registr.  ecci.  Suerin.  fol.  3  daa 

Schriftstück  unil  )m  rii^ht<.-t  daruu^  in  seinem  Index  unnal.  Suerin.:  „Theoilericu.'^  episcopus  permatat  ca|a 
capitnle  deeinuu  tcrrarum  Meckleaburg  et  Ilow'.    Vgl.  oben  die  Urkunden  Nr.  lOQ,  151  und  202. 


(1240—1247.)  SM. 

Die  vom  Pa^le  zur  Entscheüiung  einer  Streitsacke  zwischen  den  Büchöfen 
vom  Bdimrm  und  BavAery  hee^nmdm  BiAkr  laden  den  BmAof  Dkiriek 

von  fib^HMTM. 

Des  Bapsles  verordneten  Commissarien  Ciletion  an  BischolTea  Th.  lu 
Zwerin,  in  Sadien  contn  H«uelb'ef|f.   Absque  dato. 

CUndria'n,  Protoc.  fol.  250  *.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Mekl.  l'rk.  III.  ,S.  H9.  Der  Sra-it  Iietraf 
«ermnthlich  die  Di4o««angrcnMn  swiachea  den  beiden  benaohbarten  Stiftern.  VgL  Wigger,  MckL  AnoaL. 
8.  I$2». 


64 


Digitized  by  Google 


mi.  Sit- 
(1341.)  5». 


J^nw,  Umogm  von  JSrmmmAutiff'LStuibu^,  wid  SUmHeik,  AAtium,  und 
.  .    Wetitmr,  Iivp$t  dejf  Klitstera  Wienhausen,  bewrhtnden.  dasa  Johann  OpperS' 

hüten  und  g^-hn-  Fr<ni  Ade  dem  Khtsfer  die  /dJirUrhe  Hebung  eines  ScJifßclt 
Släze-s  und  woei  Mark  zur  Verbesstrwig  dßr  (lyopstei-)  ['tähende  geachenkt 
•  haben,  looßir  ßuitn  im  Klotter  Menurw»  mit  Ahmsen  gestißtt  vmd&n  saßen, 

Agnes  dei  «rrati«  ducissa.,  t'undalrix  ecclesie  in  Winliusen,  Klizabeth  ab- 
batissa  et  Wernerus  preposiUis,  fundalor  eiusdeni  loci,  umnibus  buc  scriptum 
intuenttlnis  safaiten.    Quoniaiii  facta  hominiua  —    —    —    —    _  — 
Nf  igitur  diquis  presuiml  infringeire,  fecimus  coMeribi  et  aigiliw  nostris  com- 
inuniri. 

MMh  «BBC  VM  dem  Ünginale  im  Atdtän  de«  Klosters  WimluHsen  bei  Cell«  genommenca  AbMlniib 
d«s  BiUiotlMk'SeeretHn  Dr.  Bfltt^er  zu  Hunover.  gedruckt  in  Jahrb.  XXT,  S.  20.    Aneehängt  sind  ntt 

grünni  -  iiliMn-ü  riirlfii- 

1)  dks  pkrabuliiiclii'  >it')r''l  'lf  '<  Klü!<tcT!>  \V'ii'iiniiu~i.ii :  die  Juiiglrnu  Alariu  iiat  ifiis  Cbrutkiud  auf  dem 
Sehaan  Vad  ia  dar  rechUn  HunU  eine  I.liic:  au  jeder  Seite  steht  eui  seclisstrahligur  StfCBt  UlBMlniftt 

+  SK'IIJAM  .  S7VNCTM.  .  MÄRI«  .  IN  .  WINHVSHN  . 
J)  das  Siegel  dvt>  i'ri>|  vt<'8  Wenn  r.  mir  mich  zur  UAlfte  Torb&ndeo.  mit  ein«iii  Agnui  Uvi; 
'  '  S)  dM  Siegttl  dar  H't/o;.^:::  a^mm  -,  mit  .ier  Umfahrift!  ; 
•f  Sigilluni  Agnetis    in  Winh\-9sea 

ztifTi  cbenfads  ein  Marienbild  und  la  dessen  rechter  Seite  eioa  Kmeande,  Aber  welche  Maria  i>ineti  Lilieu- 
»tong«!  hält.  Leider  fohlt  ein  Wort  iu  der  DoiBCbriit  des  Siegels,  von  dtni  kein  /.woit''^  Kxt!in|ilar  liekanfll 
ist.    Ein  anderes,  vielleicht  Alteret  Siegel  der  Uencogin  im  Archive  zu  Wieuhauseu  hat  die  L'msebrift: 

AgiiM  dei  gratis  dvda  Renrid  vidva 

Dil-  T'rkuiiilo  wir'.!  um  Jiiv  J.ilir  1  .' 1  1  ii:;  gcjlrllt  »riri,  ila  di-r  Tropit  uinl  StlClcr  W'criirr  iim  il.is  .l.ihr 
1241  und  die  VurgHii^orin  Jit  ArbtitMu  Klisahetli  ebenialis  vrahrsobeiiillch  im  J.  1241  starb;  die  Ucr/ogiu 
Agnes  surb  am  1.  Juouar  124K  (vgl  Bdttgcr,  da^  Nekrolog  etc.  des  Klo»tan  Wiaahuiaa,  in  dar  ZäiU 
Mhrifi  dos  biator.  Varaina  Idr  Miadenaataaea.  Jahrg.  1855,  &  247  uad  252). 

Die  (rtail«)  Aabtiaain  das  Klaatar«,  Eüsabath.  war  «ahraebeinlieh  eise  Tochter  das  Fflrataa 
Borwinl.  von  Mcklfuburg;  vgl.  Jahrb.  XXV,  S.  13 — 19.  und  die  unten  weiter  nill/utlirilciidiii  ITrls 
de»  Kloster»  W'ienbaiiseD.  d.  d.  (1253 —  1260);  1255,  Aug.  7.;  12t>5,  Jan.  i.;  (1200),  ><br.  1 U. 


^_  ..,    ^   ,  

1241.  522. 

.  l*ribidac,  F'iu.^i  i  q}i  J'nriAint,  rerhilä  dem  Kloster  Dargun  das  Gut  Dorh  in, 

tceleJtes  dtus  Kloster  mn  des  FürsU-n  VnmUen  RaJUdao  Qtkauft  hatte,  und 
befreiet  es  von  der  VogU-i  und  ''»n  LHiit.'ttfn. 

In  nomint'  s;?nclt'  et  indiiiiduc  trinilalis.  Pribizlauus  dei  jrratia  doinimis 
de  Partium  viiiiicrsis  Clirisli  lideiibiis  in  [»erpcliium.  Omnia  lacla  teiii|iordlia 
tempurulem  scquunlur  uioluiii  et  cum  pereuntibus   iioniini()us  simul  et  ipsorura 
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facta  intereunl;  unde  que  geruntur  in  lempure,  ne  labaiitur  cum  lapsu  temporis, 
pooi  debent  sid»  liogiM  lesthim  et  periiennb  seripiare  memoria  p^rhennari.  Noscal 
^^lur  preaentium  etat  et  oranis  rmururum  posleritas,  qood  Ralizlauus  nOhm,  qua 

uocalur  DargebanU»  quam  a  iiubis  foodali  iure  possederal,  Tratribus  ecciesie  ffMMle 
Marie  in  Daririin  cum  omnihus  Irrminis  sidiaccnlibus.  lam  inciiltis.  quam  ciiltis, 
ctinctis  heredibus  .suis  sibi  cunsenllenlibus,  pecunia  conimutauit.  Nos  qu04]ue 
Umm  inspinlioiie  moti,  prefale  ecckeie  et  ffralrfln»  %kimk  deo  ftmuriiiitinie  in 
taemoriam  nostri  uUlam  prescriplam  cum  omni  iure  nostro,  vfdelicet  ab  adnocatia, 
ab  urbium  edilicHtioni*.  a  pontiuni  positionc.  ab  e.vpoiÜlione  et  omni  exaclione, 
de  colero  nicliil  nisi  dci  n*mvnerdli(>nf>m  inde  speranfes.  Üben'  dedimus  pussi- 
dciidaiii.  Iluius  rei  Icsles  iiunl:  Gudetriduä  abbas  de  Uülieraii,  Alexander  ubbas 
de  Nono  Ckropo,  Godesealcua  abbas  in  l^lp,  Heinficos  prepositus  de  Pocwolc; 
laici:  Johannes  de  Snakenbur[ch],  Nycohvs  de  Hamburdi,  Bennrdoi  et  Her- 
mannus  de  dakenslfede]  et  ceteri  castrenses.  Ne  autem  aliquis  successorum 
nostroruin  Ihk  Partimi  noslniin  in  poslenuii  reiKttare  iialeal.  hanc  pairinam  exinde 
consciiplam  et  sigilii  nostri  appensioiie  liniiütaiii  predicte  ecciesie  in  lestimonium 
iralHimn  «ofamiis.  Aelnm  amo  gralte  fPCCXL'r. 

KMh  Mm  Original*  im  Hnupt-Anhive  lu  Schv-vrin.  An  «iner  athnnr  ▼*» 
«eiMN  l««eMn  Fid«n  luuig<en  Spuron  eine»  Im*  ganz  /rrfallenco  Siegel»,  von 
velohem  fm  J,  noch  Ptwas  »id-ir  cu  orkennea  »ar,  nämliili  ein  n-chte». 

gebogi-'tics,  kriiitiB^i-  Mirrlinm  iiinl  inri.  rhalli  <i*-r  Windw^  4«iMlbcii  ein  Bing, 
■ndl  der  iüriicben  atebeodeii  getrvueu  Abbilduug. 

Diei  iit  ohne  Xweifel  ein  Hm  und  der  King  «i  dm  ftinrltopfe  nuf  dem 
Sicgtl,  mielMf  u  der  Farokiauehen  PrivilegieDbestMigong  rom  l-  1238  hingt 
(vgL  nfenn  Nr.  476).  An»  dieaan  beiden  Rmchstflekea  wtfrde  sieh  das  gaiue 
Siegel  «HgpfiUir  m  gettaU^n,  via  die  folg         >  i.bildung  aeigt: 
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¥gL  JabrkZ,  Sw  25,  nod  XI,  i».  2üu  itod  237,  und  Hüde.  Mdil.  S«fidtc»ivgci,  Utit  ).  &  7.  —  Geilfmk» 
M  LiMli.  XekL  Utk.  I,  8.  «5,  unl  M  SotegtiteD.  C«4.  P«b.  1.  S.  «Sil 


^icolaus,  Fürst  von  Werle,  sclt&tkt  deui  Jwi^rauen'Klostir  zu  Eldena  dreimg 
im  Lande  Tim»  o»  den  Sem  VSs  und  Bäz  (dk  Fdduurk  dm 
Lmfu  Fh'ih)  urul  dm  BaA  J)neubMf  eur  Mät^mg  «nur  JAiMb  idtf 
*pa«em  Flether  MOle), 

Tn  nomine  sancle  et  indiuidue  Irinilalis.  Ego  Nicholaus  dominus  de 
Rozstok  in  perpeluum.  \nliirii  sit  omnihiis.  (am  presenlibus.  (\mm  riituris,  quod 
nos  pro  remedio  aniinaruiii  parenUim  uostroruni  ac  pro  uostrorunt  ueuia  pecca« 
Umm  eodesie  BMene  ad  mpRoren  sustentalioneiii  smclanim  raonialiDai  ibidem 
deo  seruienliuni  oontnKmns  Irtginta  mansM  in  tem  Turne  inter  staj^a  Viltz  el 
Radnlze,  «Ir  bona  v\  libera  iioluntate.  cum  omni  iure  «M  iililil9t<-  in  piiscuis.  pratis, 
siluis.  montiluis.  planiriobus.  apris  cnifis  «'l  inciiltis  perpeluo  possidcndos. 
Dedimus  insuper  eidem  ecclesie  riiiulum  Driciiliic  ad  mulendinuni  conslruenduni, 
predietoram  mansorun  teminos  alluentein.  VohmiiiB  eUam,  ut  üdem  Iriginta  mansl 
liberi  sint  ah  omni  exaetione  uectigalium,  a  conslniclione  iirbium  el  pontium  et 
all  omni  inijiiit-Uitione.  qua  in  cisdem  mansis  posset  supradicUi  ecciesia  nudrslari. 
Si  vero  aliqiiis  cullor  mansurum  i.stonim  inciderit  iudicium  et  senlentiam  colli  uel 
manus,  ad  uocaliouem  prepusiti  uduocalus  uoster  ucl  lu^redum  noslrorum  iudicabil 
€ain  caiMMD,  ^  si  neiilnm  Fuefil  ad  salisfttelioBeni,  due  partes  saliifacUonis  cedent 
nobis  el  tereia  cedel  pars  ecciesie.  Alia  omnia  iudicta  libera  permanebunt 
ecclesie  memorale.  Vi  autem  hoc  ralionabile  fartnni  nnslrum  a  nobis  aiit  here- 
dibus  nostris  seu  ab  aliquibus  calumpniam  contra  uolentibus  cumnientari  nun  ualeat 
irrilari,  sepe  fttam  ecderiam  presenti  scripto  cum  appensione  sigilli  noalri  ac 
lertinni  InsciipUone  dnximns  roIwrandaRi.  Testes  hll  sunt:  Heinricus  preporitus 
einsdem  ecclesie,  OIricns  preposilus  de  Dobertin,  Reineiiis  decanus  de  (Juzlrowe, 
(iunzelinus  conies  de  Zvcrin.  Kverliardvs  lif  Molfndino,  Ludenis  de  BImcIhtc, 
Theodericus  äcakniann,  Miililes  de  Zverin,  \  nizla\.s,  Jeroziavs,  Heinricus  Üurgalz, 
Joliannes  de  Havelbercli,  fieroldus  de  Peccalle  aduocatus,  milites  de  Robele, 
Heinricus  Griilto.  Rerniirdiis  de  Wientborp,  Ekkeliardvs  (iallus.  fierardns  Mrlseke, 
Heinricus  Fulnu'n.  Tlicddrriciis  de  (kui/oavc  rl  alii  i|uani  plures.  Ada  sunl  lu^c 
anno  gratie  millesimo  ducenlesiniu  quadragesimo  primo,  XV*  kai.  Februarii. 
Dalum  Guzlrowe,  per  manum  ( onradi  scriploris. 

Naeh  d«m  Origiulc  im  StmiUs^ArehiT«  zu  Berlin.    Dks  Siegel,  welche»  an  einer  Sebnur  von  rother 

likI  weisjer  Seide  Ung.  ist  alif;cralle[i.  \tii  -ä.  Sept.  JliTO  verkauit«  diiN  Kloslor  KlJena  (lic«r  Uufrti, 
auf  denen  da«  Dorf  Fleth  bei  Alirow  gcbikuit  war,  an  die  JohaDoiter-Comtliurei  Mirow;  vgl.  Jahrb.  II, 
S.  B8.  —  ««drnckt  in  Jiilirl».  II.  S.  216.  und  bei  IJcch,  Habn.  Urk.  L  B,  S.  27. 


1241.  Januar  18.  Güstrow. 


5^3. 


Dlgltized  by  Google 


524 


1241. 


509 


1241.  VtSbf.  1.  Roeflkflde.  SM. 

Wakhmar,  K^n&f  wm  DUitmmh,  verhAt  dem  Qntfm  Niecieata  (vcn  B^Bumä) 

ßhr  die  Güter  in  der  Grajsckaß  S«^w*^m,  mit  iwlrlmi  dtpxer  dm  Kiimg  au» 
der  Q^migmKkaß  Jreägäim^  hat,  da*  htdbe.  Land  ätdland, 

dei  grarn  Danoram  Schlavuruuique  rex  uoiuenis  presenUm  paginam 

inspeclurus  saliilrm  el  «^raliBm.  SulTocarel  bn\iler  ^esta  fidelium  processus 
lemporis,  nisi  s(  riptis  vel  bonorum  leslininnid  lirmarenlur.  XoverinI  ergo  uniuersi, 
lam  posleri,  quiim  presenles.,  nos  coniiti  doinitiu  pro  bouis,  que  habe|.b|al 
in  Zverio,  com  (\\\hus  ipse  nos  secondam  consilia  melioram  r^i  nostri  a 
CBptione  inimiconini  redemit.,  dimidiani  HaOandiam  reddidisse  ac  scotasse  perpeloo 
possidendani.  ii^itiir  in  posteriim  super  hoc  ■■\Y\(]\iu  possot  oriri  cahimnia,  diclo 
domino  el  ipsius  licretlibus  pnpsenU's  liUeras  in  lesllnioniiim  sii^illi  noslri  muni- 
mine  duximus  roborandas.    Datum  Roschild,  anno  domini  1241".  cal.  Febr. 

Naeh  U^egren:  Sveukt  Diplno.  I.  S.  t»S  <Nr.  »04).  mmt  .N.  R  Brocnui  »fckrifter  if  ilkkillly» 

i  Svi  iivka  I.ni);Uorterna  och  i  KOpeohanin  fanna  IXiciiiiKiiter ;  '  pS  Ifi*;!  lilail)  4*"  .Stockholm.  K.  Bibl. 
i  mürg«u  är  aDtcckiMKlt:   Ex  actione  K.  Cliritiopli.  1.  lu  Jac  Erl.  \Ei>»\  Lund.  >o  Mi.'-c.  Luxd.  Uaiii." 


1241.  März  11.  Deminin.  5^. 

Wartishiv,  Herzoff  rem  Pimimem.  verslrlurt  <li  in  Kloster  Darffun  den  fretm 
Besitz  seiner  ^on  den  in< klmburgischen  l'nrsten  terliehenm  Güter:  Dwbein, 
Lthneakof»  CoiHm,  12  Hufen  m  SUuaow,  3  Hufen  m  NSUehmo  md  t  BuJ» 

In  nomine  sande  et  iodiuidue  irinilatis.  Wartixlaus  dei  gralia  dux  Pome- 
ranoram  el  Dinünentforn  omnilma,  tarn  ecdesiaatfcla,  quam  seodaribiii  penonio 
lianc  paginulam  inspicientibus  graciam  el  «atutem  in  Christo  Jhesu.    Omnia  foda 

temporaiia  lemporalem  seqtmlnr  motoiu  el  cum  pereuntibus  hominihus  shnul  el 
tp»orum  tacta  intercuiit;  unde  que  gerunlur  in  tempore,  ue  iabanlur  cum  iapüu 
lemporis,  poni  debenl  mib  lingua  testium  el  perhennis  saripUire  memoria  perlien- 
nari.    Noscat  Igilur  preaencium  elas  et  oronis  Tuluroram  posterllas.  quod  nof 

vIIIhs  snlilt  rnominatas,  scilicel  Dargheband^  Canllu  in  et  Coulin  et  \\V""  niansos  in 
Starzhuue  et  Ires  in  Anliliecoue  et  vnum  in  Bresen,  quas  dominus  Johannes  de 
Magnopoli  el  iratres  sui  dominus  Burwinus  et  Pribisziaus  hbere  cum  omni  iure 
adnocatie  conlolervnt  elausiro  Dargun.,  quod  a  progeniloribus  noalris  riris 
illuatriaaimis  Buchziao  et  Kazimaro  ducibus  Pomeranorum  ma^nifle«  rutnialum 
cemitur,  et  fratribus  ibidem  doo  et*  ipsius  pie  matri  pro  incolumilale  onuiium 
ildelium  viluJos  labtorum  suorum  ofl'erenlibus,  in  pace  et  omni  IranquUlitate,  sicul 
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a  predicUs  priiicipibus  ipsas  villas  receperant,  in  lueiHuriain  nostri,  de  ceiero  njcid 
Disi  dei  renittnenUonem  inde  sperante«,  liberu  concedimiui  inperpetuuiii  possi- 
dendas.  Si  quis  vero  haue  presepiam  sedulam  reUractare  aut  deficiendo  canaie 
tttomplauf'rif .  lociiin  Jud«'  Clirisli  tradiloris  sorciutur.  Hiiiiis  rci  (csfcs  sunf: 
doiiiituis  Güd»:.scalcus  abbas  de  Slolp,  prepusitus  .Inhannes  de  [lladjesowe,  pre- 
posilus  Keiiricus  de  Pozhwolcii,  Gozwinus  plebanus  de  Levin;  laici:  dominus 
Johannes  Danus  el  frater  snus,  dominus  Conradus  de  Sconewolde,  dominus 
Joliannes  Turingiis  et  frater  saus  Bertlioldus.  dominus  Alardus  Badelaken  el  fillus 
suu«!  flodefridus  cum  cctoris  casfrensihiis.  Atta  sunt  her  Hiino  «»^racie  ÄrCCXL" 
primo.   Datum  in  Demyn^  per  manus  noturii  nustri  [Artu|s[iiJ,  quinto  idus  Mareii. 

Niiih  «lein  Originale  im  H«U()t- Archive  /u  Scliwcrin.  Die  luse  uuUiigcnJc  Dinto  ist  mj  .-.elir  übgc- 
l'ulli'tl,  da*>  «lif  eine  flrtlfti?  <lcr  t'rkiiinic  nur  grauci  l'cr^;  ihm  nt  .  r  rin  iiir.  i.ii  J  i  i  r  mtiiTll  U.ilttc 
fau  Jeder  Uuchttabe  etwa*  verletzt  i»t.  Denooch  hat  die  Urkunde  durch  >chiirfv  Ueobaciituag  der  durck 
die  fcder  in  da&  Pei^paent  ein^dracktcn  Schrifuüg^  bis  auf  wenig  Buclutaben  bergcttellt  werde«  kOaaaa. 
—  An  eiaer  Sebnur  toh  veiMco  leiiiemii  FUeo  b&ugt  «in  ViMtheil  de*  Sicgieb.  wie  ee  nr  Urknnd» 
Nr.  475  beMbrieben  iit  ^  Ton  itrr  Vmsehrfft  i»t  noch  flbrig: 

—  e«Ä.  DVOIS.  — . 
.  OednMkt  bei  iMk,  MnkJ.  Urk.  1.  &  66.  und  M  Kengtrtm.  Cod.  Pen.  I.  S.  633. 
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IHetrirh,  BiscItoJ  von  tSrJtimrm,  iThiii'-hhijf  <Jn.s  Kloster  Neumcnitj»,  dif  Kirchen 
seini'.s  Pnironatf  nach  (lf»ii  Abahrhr-n  '/er  P/orrer  imt  Vicaren  Zft  begefzeit, 

l  Ii.  dei  irralia  Zwerinensis  episcopus         -  — .   Datum  Trihuses^ 

anno  gralie  W       \Lr,  XV"  kalendas  Aprilis,  puiiiilimuis  nostri  anno  primo. 


Nucli    <leni    vdlistHniligvii   Abdrucke   bei    labriciu»,    Udg.  Urk.  I, 
.S.  Jw,  Nr.  .\XXIV  ,  IUI»  dcfli  Orig.  Im  SieMiMr  I*rov.- Archiv..   An  dar 
^l/^i'  t XN'^^        Urkoad«  häng»  dat  tiianaben  abfekildate,  «aksn  eahr  beeekldigte,  in  di«M» 
^  ''i- — «nftfen  Exemplare  bekannt  gowofdcae,  p«rsbol»die  Siegwl  dn  Bi»ekoh 
/    J        ^     Dietrich  T«n  Srhu  erin  an»  grfaem  Wach*,  mit  4er  Cmidirilt! 
/    '  -  -^x  i  ...h«üU    €«...  — 


^^V^  Die  jSeMluraag  in  dem  nebemtehenden  Hi 

t^Ti  gcncii  IMiutugritpliii*  grmu  lii,  \><!clio  rli«.- 


HolMchnitte  Itl  naeh  einer  gHnn*- 

Arcliivare  tu  Sicttin  Jecn  Vr  rein 
liir  mcKI.  Gi>eii.  rerscliiiirt  liäbcii.  —  Gedruckt  i«t  diese  Urkunde  aucli 
bei  Urrgcr,  Cod.  PmeniB.  [,  S.  212.  und  bei  KoAegarten,  Cod.  Pom. 
dipl  I,  &  634. 
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]    1241.  April  24.  Rostock.  527. 

Bonom,  FUnt  von  Bottonk  Ubalri^  das  EiffenAum  dUr  Kirdte  zu  Lemu  (utf 
*  dag  KhtlUr  Dasrgm  zum  Besten  des  Ktosteihmes  md  beitimmt  die  Kfrrhe 

^  m  Lexm  zu  emer  Vkarei  des  Klosters  Daiymu 

'  -  Dorwinus  dei  ^ratia  duminus  de  Kuzstok  vniuersis  ChrisU  lidelibus  litlei-ata 

^     presenlem  Tisnris  itnperp^tmi.     Cum  secobris  requinit  vrimiitas,  ul  homo 

1     faiiorem  pru  hvore  gimtli  reconpensel .  multo  forthis  celorum  domino,  a  caiM 

.  1  «thHh  deriuantur  vniuersa.  de  sibi  collalis  ad  «rratiariini  Icnciitur  acliont  s.  Ko- 
pntplrr  tarn  presentibus.  (juan»  iuturis  ac  nostris  succe.ssoribiis  noliim  llcri  ciiiiiruiis, 
qiKui  iius,  cum  ad  imposilionein  prirai  lapidis  moaaslerii  Darguiit  iisi;» ,   \bi  Uiiic 

^  presentes-  per  dei  gratiam  penonalüer  futmus,  dioiDtti»  iiMtnicti  pro  salule  nostra 
nostrurumipie  heredum  et  plro  feUci  nuemoria  quondam  worin  rioatre  domine 
Sophie,  fili«-  ff'jjis  Swelie.  omnem  proprietalem  ecciesie  Leuinensis.  quam  here- 
dilario  iure  sub  noslm  porn  clionp  iisqu«'  in  hunr  diem  habuimus^  üluiiose  virgini 
Marie  ad  slrueluram  sui  tnunaslerii  in  Oarguii  absolute  opluhnius  el  deuolc,  ila 
jrfane,  ut  ptebano  Dunc  purrochiaiii  regenle  mortuo  abbas  Dargunensis  vioarinm 
yikmemi  in  predicta  ecciesia  vaieal  collocare^  nulio  penitus  oOBtradiceiile,  iki 
lamen  ut  in  eiusdeni  ecciesie  redditibus  vicario  sie  eondescendaU  nt  suf»  episcopc^ 
uel  preposito  in  hiis,  ad  (}iioil  li-nctur.  seruire  po.ssit        ad  loriini  stan*  man- 

; "  datum  el  in  expensis  sibi  suthcial  et  aliis  iideUbus  hospitalitalem  vaieal  minislrare, 
preter  hec  quicquid  de  ecciesia  memorala  oporlune  possH  deriuart,  ad  slructare 
.  subuenUonem  aHigmiimus  pro  nustra  nostrornmque  salute  feliciter  acquirenda. 
Huius  donationis  testes  sunt:  dominus  abbas  (ihodef'ridus  de  Stolpe,  dominus 
Alexander  de  Nouo  Campo,  dominus  Johannes  de  llylda  abbales.  ordinis  Cysler- 
'  ciensis;  clerici:  dominus  Heinricus  prepositus  de  Kaleud,  dominus  Heinricus 
plebanos  de  Dimin;  mililes:  dominus  lotrannes  de  Snakenborch,  Lippoldus  de 
Kalend,  dominus  Jo[haiines]  et  Th[idericu8]  milites  et  fratres  de  Bure,  el  alH 
quam  plures  vir!  prouidi  fide  dig^ni.  Ne  aulem  super  hac  rationabili  oblalione 
alicuius  animus   inposleruni   vacillHr»! .    presenlem    cedulam    cum   si>^^illo  noslro 

tf'  roboralam  sepediclo  clauslro  Darguneiisi  contulimui»  in  lestimonium  verilatis. 
Dalum  Rojsstock,  anno  domini  M*rCXL^I*,  Vlfl*  kalendas  May. 

I' 

Nach  tiejii  Origiuak-  im  lluuj>t-Archive  2U  >chwcrtu.  Das  6icgt.'l>  wclcljes  ait  einer  rulhen  seiden«» 
.Schnur  liiog,  i>(  absenhnhten.  —  Geaniek(  M  IJieb,  JltU.  HA.  1,  8.  68.  in  KoMprtMs  Cod. 
J'oa.  1,  S.  6a<i. 
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JhJumn,  y'ir.^t  von  Mekk-nbury,  vcrleüit  dein  Xonneukloster  zu  UeirJ>ek  Güter 
und  Gercrhtiifkeiten  in  drut  Tkirff  lutsenow  bei  Gaddnucb,  welche  da»  Klottet 
von  der  Fantäte  von  ßi'Uow  (/ek-au/t  hat. 


In  nomine  sancle  el  indiuidiif  Irinilalis.  .lohatme«»  dei  e^racia  Mapiiopo- 
lensis  donüniu  uniuersis  liaiic  liUeraiii  iuspecturis  »aluteui  iu  uero  salutari.  \i\xo- 
■iM  slatiilt  priofOB  emn  tempore  lalMAle  MivNiir  .el  ex  fedH  ab  hominuai 
nenorta  recedont,  si  icriptis  aon  faeriDl  eommendata,  ideo  li^piktem  es,  que 

fccinius,  huic  pairinc  iliimnm  duximiis  intiUiIari.  et  ne  inpostcrutn  nostra  posleritas 
ausu  UMiifHirio.  que  acta  sunt,  infriiii^'^ore  iiideal.  sigilli  nustri  inpressione  eandera 
paginam  iecimutt  roborari.  IMolum  sil  igilur  tarn  presenübus,  quam  futuris,  quod 
doniims  GodelKAis  de  Bniowe  tma  euin  fhitre  wo  Johanne  et  pueri  domini 
WIradi  de  Rikeligestorpe  bona  et  iudicium  et  duos  ligrus,  quod  diQilur  dorland, 
in  Rosenowe.  que  Thelmanis  iih  ipsis  tenuit  iure  ft'odali.  a  domino  Hrinrioo 
pre|»üsilo  pro  oclog^int»  nuircis  conipiirata  in  iiiHniis  nostras  libcre  resif»-naiH'runl- 
I\os  ilaque  in  liuc  cunlruciu  iioo  soiuiu  piam  doniiui  preposiÜ  uoluiilaleui  aUeo- 
denles,  uenm  edara  diidnaii  relribuoionen  exspeetantos,  eedem  bona  iam  pre- 
nominata  inle^^raliter  cum  iudicio  loco  in  Reinebeke.  dominabus  grisei  ordinal 
ibidem  deo  deseruientibus  in  honore  bealissime  Marie  virij;^inis  el  Marie  Mairdalene 
in  noslroruni  conUiiimiui  percaminum  remissionem.  Vi  igitur  hec  donacio  rata 
permaneat  el  inconuulsa,  el  ad  majorem  coniirmacionem,  teatea  subscripti  anno- 
lanlnr:  dominus  GodefHdw  de  Bniowe,  'dominus  GodefHdns  de  BrHiekowe,  do« 
minus  Tessemer,  dominus  Voltzeke.  d'ertiardus  cainorarius,  GodelHdlls  de  Vlotowe. 
Datum  in  Godebux,  anno  ifracie  W  C  C"  \1/  i".  \"  kal.  Jiitii. 

Timeb  de»  Origiaale  im  Haupt -ArabiT*  ctt  Sehwcriiii  Ad  «iaer  Schnur  von  rother  und  gelb«r  Seid* 
lyUg*  dM  Flcmaa  JoIwmi  tm  IMcIntaig  Mcmmw  (iu  Kr.  S70  akgebiMetu)  Siegel.  X«  iit  Um  rac 
kehrt  aaHndraota,  mit  4m  Wttum  des  Sticrkopfcs  aach  Die  jSeugea  vmA  4m  DMan,  «m;  d«* 

miira*  Oodefrldm  de  Bulewe  -    lit«  —  anno  gracic.  »iod  vea  einer  andern  Hand  mft  dankleier  iKate 

(lacIigctriigtD ;  das  .lalir  und  der  Tag  »chciucii  >on  einer  dritten  Ulkod.  «'•iiig>tens  -Schürfer  uod  zierlicher, 
go»chricbea  zu  »ein.  —  Vgl,  die  Urk.  votn  l'A.  Hat  Wil ,  in  wetchrr  du»  Klo*(cr  Keiabck.  daf  £igeo- 
Ihum»-  nnd  Vericihungsrccht  iiijcr  die  Güter  in  Ro»enoir  oad  Fraveomark  avf  da»  Kloster  Relim  äber^ 
tilgt.  —  Gednickt  in  Jahrb.  XXV,  S.  199. 


*T,  dei  irratia  comes  in  Zwerin  oinnibus  [uesenlein  pajjinam  intuentihus 
salutem  in  eo,  qui  est  salus..  Ad  oinnium  presentem  lilteram  inluencium  uolumus 
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deuenire  noticiam,  qiiod  pie  recordacionis  comes  uenerabtlis  in  Zwerin  Hinricus 
nomine,  pater  nostcr,  ciuibus  Lubicensibus  negociantibus,  ipsorum  dileclioni  tali 
beneficio  satisfaciens,  per  suum  ennttbus  et  redeuntibns  dominium  ab  omni  exac- 
tione  ene  immimeB  Vbenliter  contuBt  ao  .exempKM.  IVos  igitnr  conmeiidabile 
patrifl  noslri  beneficium  infringere  nolentes  neque  in  irritum  reuocantes,  Ipnmi 
pretaxalum  donum  uiris  honorabilibus  collatum,  preterquam  quod  uulgariter  arlnc- 
penninge  appellatur,  littera  nostra,  sigiUi  nostri  appensione,  domino  Thiderico 
fUawHiMwinj  domino  Lndero  de  Bfaiöhcte^  domino  — «de  el  iMn  mo  Wddemuo, 
ffiuioo  de  Tliredorpe  ceteriaqne  cooinUbus  de  Boceneburg  presenlibus,  cenfir* 
■Mnus.  Datum  in  Booenelturg,  anno  gtalie  milleNrao  GCTiaclXr,  fern  pofl 
Jdiannis  tntptiste. 

UmA  dem  ÜB.  dar  SUdt  Lab«k  I,  S.  94,  was  dam  Origiimle  auf  der  Trete  ni  Läbek.    An  ein« 

8«inDt  fw  miMr  BtUt  Uagk  au  mto  81^  4m  Oraltt  OnoHlia,  vi«  m  m  Hb  MS  «IgaUldM  M. 


(1241.)  530. 

Gvnzdm,  Graf  von  Sditoervn,  gestattet  dm  Bmibwyem  Jreie  ßck(fffahrt  amj 
der  IZde  wid  Zollfreiheit  zu  Boizenburg. 

Gruncelinus  comes  de  Zuerin  vniuersis  presens  scriptum  inspicienlibus. 
Quod  nos  burgensibuä  de  Hamburgh  liberum  transitum  per  aquam  Eldenam  dictam 
ab  TDgeldo,  el  Boyc^ieborg  a  theloneo  indulgemus,  presenti  cartula  protestamur. 
Ne  igtoor  nuoeflMffun  noslronmi  quia  taue  or^nalioni  noatra  eonHure  preMimal 

aut  aliquo  modo  immutare,  predictis  ciuibus  Hamburgensibus  presentera  paginulam 
conscribi  el  dari  iussimus  sif^illl  noslri  munimine  roboralam.  Testes:  Geuehardus 
dapifer,  Fridericus  de  Euerioge,  Hermannus  de  Hagenowe,  Thidericus  Scacman, 
Enenrdns  de  Mohndino,  Lnden»  de  Blueliere. 

Kndi  Lajppeaberg'»  Hamb.  UB.  I,  S.  445,  aus  dem  »Uber  pririlegiomm  quadratus"  (Nr.  XXXVII) 
n  Htabaig;  —  Gedrankk  b«  Sniteiiu  U,  &  712.  —>  Wir  nihin  die  Drkaade  hier  ein  Midi  den  ktetaa 
fa  dnndbai  gMantn  Zungta. .  YgL  4m  wMdut  mmtSgibima»  Uikudn  Nr.  51*  «ad  Nb  tSS. 


1241.  JiiU22.  DemmiiL  531. 

Wartideaff  Bmog  von  Fdmmmi,  hettät^  das  Khekr  JßHdem  ht£  Gniftudd, 

— >  —  Hidufl  lei  leates  sunt:  vmienl^flifl  domfaras  Comlnairis  episcopns  Conndua, 
donmnu  inecdaaa  abbaa  de  Därgnn,  dominus  Andreas  abbaa  HOdensis,  Johannea 
Danns,  Tnliannes  Turingus,  Johannes  de  Miiltsan*  Acta  aODt  ab  incarnalione 
domini  hec  anno  M"  CC  XI/ 1",  indicüone  XIIII'.  —  —  —  —  Dalum 
Dymin,  per  manum  Arlvrii  nolarii  nostri,  XI.  kaleudas  AugustL 

BHIiilailiUiiim  ti  05 
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NMh  LiMb.  Iblta.  Drk.1,  &  16,  «u  d«  Orjgiult  im  kttaigL  PmuaiaUi^T«  m  SMÜb  fc«MM%t 
«M.  Pan,     215,  od  ta  bMftMwH  Cod.  Pao.  I.  8.  641» 


(1241.  OcL— üiov.?)  532. 

CXI$ttm  flVJJ  ßordui  dm  R^nig  [EnAfJ  9en  DUmmaik  m^,  Ar 

jpäpsth'cJicrc  Entscheidung  ffemliss  den  Bischof  vcni  Schwerm  m  den  Bttikt 
Minan  Sprengel  durch  dm  ßischfjf  von  (Jamm  eal»opme»  LämUt  m  wetmu 

Eine  rrkiiiule  dieses  Inhaltes  liegt  uns  ihrem  'Wcrtlaijtc  nach  nicht  vor.  Clandrlan  »ber  Terzeichnet 
•ine  »eiche  in  seiuem  l'rotoc.  iol.  22b  ''  hinter  dem  uhea  unter  Nr.  492  ^  aflgefiUirtca  £x«cutorial  det  FapU«* 
Gngw. CL,  und  c«u  mit  tolgraden  Worten: 

.Celntiini«,  Baptl,  teftl«t  dam  Kdaiga  zu  Simamutk  f  du  Zaeratka.   Arno«  Ghiiitt  am 

,«t  MWriptW.*' 

llit  dem  f  iit  verwiesen  auf  den  am  Rande  mit  tchw&rzcrer  DInte,  doch  anscheinend  von  Clandrian'i  Band 
■•ehfctragenen  Namen  ..Kanuto".  —  Lisch  hat  Clandriao's  Kegittratur  in  .i.  Mekl.  Urk.  III,  S.  90,  llit» 
gettdlt  und  die  Urkunde  dem  Tapttc  Cölcstin  IV.  zugeschrieben.  Dann  er-wartct  roan  freilich  nicU  dm 
IhM  bm«,  •^mim  firUki  dma  XoMguttB'a  AumIhm  (Ud.  Po*.  dipL  i,  &  UU  dw  P»prt 
Staiff  Waldmaf^s  vadielhbm  Soka,  dm  HMMf  KMd  vra  Blddagm,  ab  dm  riiilrtMi|iii  Ktaig  Tm 
DHoemark  angeiehen  haben,  entbehrt  alles  hittoriiclien  Grundes.  Entweder  bat  aUo  Ciaadrian,  gegen  seine 
Gewohnheit,  den  Nnnien  Kanut  «pSfer  als  Vertnuthnng  nnchgelragcn,  oder  wir  müssen,  wenn  man  den 
Kamen  für  \irspi iii  ;rllch  lnUt,  T'rkuiid'.'  rlin  Tapfre  (  iilff'.m  III.  (1191  —  1198)  ruschrolbori.  Wenn 
dieser  dem  Könige  Knud  die  Ausführung  seines  BefebU  auftrug,  lo  lien  citit  Ton  duMm  DtomkCnig^ 
dmt  LtbadMin  im  pommcben  und  der  mekienbargiicbm  Fflrstea,  alUrdingi  di«  aMUHMIdiahito  Blli» 
«nnitaa.  ladaMm  ilad  aai  den  Eade  des  12.  JalwlHiBdata  aadamiliga  Ihthiichten  über  elnm  fihaaa. 
■treti  dCT  Iwtden  SfnAsr*  m  SeInmiB  «od  Gtaifa  Rielit  mlwndmt  die  Mhnte  Spur  von  dem  Vordringm 
des  CiimiiuT  Ri^ctinfi  haben  wir  in  der  Urkunde  dei  Biiehoft  Sig^a  für  das  frfiker  roa  dem  Schweriner 
fitschülo  Bemo  bc^iuligto  Kloster  Dargun  vom  J.  1216  (vgl  Nr.  III  und  125  mit  Nr.  226);  Güstrow 
vard  1229  noch  zum  Schweriner  Sprengel  gorerlinet  (Nr.  368),  1235  aber  ertheilte  der  Caraincr  Bitobof 
Mah  d«ft  beteitt  kirehli«ha  Piiratgim  (Nr.  438  mtd  4Sft).  Di«  «ntm  Nadniehtm  Tan  Bnuranvd's  Tcfw 
nek,  di«  Tcrlomm  OaWala  üb  aiia  Bliyuna  «itdtr  m  fawlaM,  habm  irir  Ja  dm  baidm  IMtaate 
Nr  440  und  Nr.  458  T«B  J.  12S5.  El  bUiibt  dwuHuh  wdU  nx  aWg,  «iam  brUmm  Claadrim*» 
uzunebmen. 


1241.  Dec2a  Schwerin*  533* 

JHehieih,  BkAof  wm  Schimm»  hum»^  der  Pfian  m  Sagendarf  <2ie  von 
.da*  Gräfin  Äudacia  von  Schwerin  gesdaktm  moei  3^m  m  TUlgmämf  vmd 
IttOami  dan  Urnfmg  vmd  die  Abg^m  jmu  Pfmr^mgdB, 

Ib  Bomine  «ancte  el  indlqidne  trinllatis.   19iideriaM  dei  gnlh  Zweri- 

aftttiis  episcopus  omnibns  presens  scriptum  inspecturis  Ib  ferpetoom.  QuoniaiB 

ea,  qiie  firmilalis  soliditatem  citpiunt  adipis«!^  scriplis  commendata  mafjis  robo- 
ranUir,  hinc  est,  quod  ad  noUciani  cunctorum  volumus  peroMire,  ^uod  bos  tomÜ 
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ad  ecclesiaro  in  R^dtenthorpe  dedicandam,  cum  de  dole  e'edesic  et  prebenda 
sacerdolis  ibidem  pro  tempore  deseruientis  requirereraus,  de  ncjslectu  dolis  et 
egestate  sacerdotid  Uirbali,  nobilein  dominam  Audaciam  comitissam  ZwerinenseoL, 
natrem  oomiti»  Gonoelbd,  «doi  erat  tunc  poweflslo  faadm  eoctesie  predicic,  ad 
hoc  mmilis  Mrtrii  indiixiinas,  quod  id  dinhnui  eultuin  ÜHdeni  ain|iliaiidiiili  pra 
remedio  suorum  peccaniimim  diios  mansos  in  ipsa  villa  Rclekenlhorpe  sHos  ad 
plebani  sustentacionem  meliorandara  liberaliler  cum  omni  iure  perpetuo  conlulit 
absolute.  Quam  douaciouem  vna  cum  comtle  Gunceliao,  qui  tunc  preseus 
adent)  colfanidaBtes  et  lienno  noatro  conOrmaolea,  adiecimus  vilias  ibidon  dotandaa» 
videliciet  yiafsenov,  Slawekisthorpe,  Tyssyn,  Liasoif,  et  capeihm  in  Boiiholle  fon- 
dalam  ad  curam  ipsius  sacerdotis  in  Retekenlhorpe  perpetuo  pertincre.  per  totam 
eandem  parrochiani  diraidium  modium  siliginis  de  raanso  quolibel  eidi-m  plebano 
eciam  a«siguanlt»>.  Lt  igitur  lioc  factum  inconuulsum  omni  euo  pcrmaneal,  ipsam^ 
cdhckmem  sentenda  noslre  aooloritatis  eoiifiroiafltes,  preae^leB  paginan  neatn» 
rigiHOf  neonon  et  sigillo  prefate  coraitisse  dignum  duxiinus  fobonve.  sunt 
hec  anno  ^cie  M'CCXL"!",  indictione  XI.  Datum  in  Zweryn,  per  manum 
Reineri  capellani  nostri,  V.  kal.  Januarii.  pontificatus  noslri  anno  secundo. 

Nach  einem  TruiMumto  des  Bischofs  Friedrich  Ton  Schwerin,  d.  d.  Bützow,  1371,  feria  sccuoda  iolra 
oetauas  beatt  Martioi  episcopi,  -welches  noch  ia  Origioftlet  dem  jedoeh  das  Siegel  fehlt,  b«i  der  Pfarre  zu 
.MUfmM  adktnntai,  «M  «oA  dank  dw  SM!«  KM»  MBM  ar  AhMbriaMhac  Toqpd^  kt.  Aucii 
im  Yi».-Vlti.  Ton  J,  184t  im  &Mp4*ArolnT9  lU  Sobweite.   Oedradtt  im  BndMTli  fMc-LidL  Hr<  9.  — 

Die  Urkunde  fällt  in  dai  Jahr  1241,  da  Dietrich  die  L'rk.  vom  IS.  März  1241  (Nr.  628)  ^ptatilcatM 
noatri  anno  primo"  ausstellte.    TgL  Nr.  513  uad  di«  Noten  zu  Nr.  237  und  471. 


im  SU. 

Johann,  Fürst  von  Mt^detüturg ,  schcixkt  der  DomkmJte  m  Lübek  alle  seüie 
ChmiUam  Ühr  da»  Doif  Jokamadoif  hei  Dane»,  mö  Awwwfciw  «awar 
Drit&giU  dt$  Qtnchta  Über  Eds  und  Band. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Johannes  Magnopolttanus 
onmlbus  prcsentem  paginam  inspecluris  salutem  in  eo,  qui  est  Salus  omnium.  Si 
progenitomm  niMlroram  iiobiliiim  neatigia  debita  deootione  aeqntamir,  dlgnun  eat, 
ut  ad  promotiooem  ecderiamn  et  dmnino  senü^nm  totis  uiribus  intendamus. 
Ad  notitiam  itaque  tarn  presentium,  quam  futurorum  peruenisse  uolumus,  quod 
DOS  precibus  familiaris  nostri  magistri  Godescalci,  scolasUci  Lubicensts,  oecoon 
aenritiis,  que  nobis  exhibuil,  uiclinati,  quecunqoe  Inria  noalri  erant  in  viUa  Johan- 
nealoipe)  qoe  aRa  est  Id  tem  Darlsowe,  nidelicset  boregwere,  cearan  poroonn, 
petlUones,  exactiones  et  alia  seruitia,  si  qua  sunt  preler  hec,  que  nobis  et  nostris 
adiiooalis  de  eadem  vifla  ezhiberi  conauetterttnl,  excepto  iudicio  manus  et  colli, 
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de  quo  duabus  psrtibiis  nobis  prouenientibus  portioneiu  lernam,  sicut  el  aliis  terre 
nostre  cenobiis  el  ecclesiis,  pro  remedio  anime  iu)stre  et  parentum  nostrorum, 
cum  assensu  et  Yolunlate  heredum  nostrorum,  ad  honorem  sancti  Johannis  bap- 
tiflle,  amcli  NuS  mncliqae  Niehoh!  in  Labile,  «anooieis  et  eedesle  LnUcoiii 
lOmdl  domlione  contulimus  in  perpeluan  possidenda,  volentes  omnimodis,  vi 
prefalus  magister  G.  nubis  dUectus  in  memorato  iudicio^  predicle  uille,  cuius 
etiam  mansorum  excrescentiam  liberaliler  eidem  contulimus,  diebus  sue  uite 
poteslatem  liberam  habeat  prouidendi.  Et  ut  huic  donationi  nostre  nuUa  ualeat 
ia  pMleram  calumpnit  obiedari,  tobscriplis  eomin  nominibiis,  in  qnonm  filcli 
presentia,  presentem  paginam  sigilli  noslri  recimus  munimine  roborari.  Testes 
anlem  sunt:  dominus  Woltems  plebanus  in  Rozstoc,  dominus  Rodolfus  plebanus 
in  üodebuz,  dominus  Amoidus  plebanus  in  INienborch,  notarius  noster;  Egge- 
hardw  Gdhw,  Eneurdus  «fauMntw  de  Gncwemideii,  iiIIIIm,  et  afii  ^m  plures 
deriei  et  biei.  Acta  sunt  hec  anno  gnüe  IPCCXLB*. 

NmA  Lmrkw.  üik.  dw  BMk  Ubak  I.  &  83.  aoi  dm  Bi^.  0«.  Uk  I.  18. 


1242.  53S. 

Johann,  Fürst  von  Mddenburg,  sdienki  dem  Domscholasticus  Gottschalk  zu 
LSSUk  aBe  mwm  ChreAtaame  Über  eine  hestkamte  Anzahl  Mi/en  aüischen 
Seedorf  tmd  JcHiamudoif. 

Johannes  dei  graUa  MagnopoUtanus  dominus  vniuersis  Christi  lidelibus 
presNis  flcrfptmn  nisoria  aalniem  in  uero  aalntari.    Ucel  noitni  intereat  Minium 

pelleionibus  iustis  exauditionis  ianuas  aperire,  specialius  tamen  hiis,  qui  nobis.' 

propensius  afTectum  gratum  ot  seruilium  impendenint.    Hinc  est,  quod  omne  ius, 

quod  nos  habuimus  super  cerlum  numerum  mansorum  inter  Sedorp  et  Jobannes- 

thorp,  ob  fauorem  eedeaie  LuUcensis,  necnon  gratupn  aeniitium,  quod  sepius 

magialer  Godeaealciis  acolaaticua  eiusdem  ecderie  iiobia  impaidit,  Mieraliter  ipri 

contulimus,   ratum  in  perpeluum  habituri,    qiiicqiiid  inde  ad  incrementum  sue 

ecciesie  et  proprium  cnmmoduin  dcrrcuerit  ordinäre.  Quicumque  vero  iam  dictum 

magistrum  G.  in  donatione  meniorala  inpedire  attemptauerit  uel  turbare,  nostram 

Indignalionem  et  oftaiaam  se  noderit  inenranrnm.    Teatea  snnt:  dominiui  Bo- 

[dojirus  plebiiniis  in  tiodebuz,  dominus  Arnoldua  de  Nienborch,  notarina  noater; 

Fredericus  de  Ysenhagen,  Eirircfianliis  (i^llns.  milites.   Acta  annt  hec  anno  grafiC' 

M"  CC  XLir.    Et  hec  sigilli  nostri  munimine  robonimus. 

Nach  LeTerkus,  Urk.  d.  Btitb.  Lukck  ],  S.  SI,  aus  dem  Heg.  Cap.  Lub,  I,  95i  —  Ueb«r  Seedorf 
tgl.  4i»  ir«l»  n  201. 
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1242.  536. 

Qwadvi,  Graf  von  Sduoerin,  verküit  dem  Kloster  Hemfeld  die  volle  Freäuxt 
von  4Vt  Hufen  zu  XuBmm.  ■ 

[In]  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Guncelinus  dci  gracia  [co]nies 
Zwerinensis  vniuerris  ChrM  lldelibus  presentem  paginam  [au]dUuris  salulem  ia 
Oiristo  Aem  sdnlarein.    Qaooiaiii  abitiH  mortaliiira  ind[e]8hieiiler  ad  ulteriont 

deseendit,  ea  que  inter  mortales  ordinantur,  iuste  scriptis  annotantur,  vi,  ii 
quando  contra  rem  [gestam  prau]onim  consurgat  in[uidia,  rei]  veritatem  ex- 
pressam  lilterarum  testentur  eioquia.  Notum  sit  ergo  vniuersis,  tani'  presentibus, 
quam  f[ut]uris,  [qaod  ftalres]  Rey[neTelda!i^  cenol^i,  Oatercieiisis  ordinis], 
Idbicensis  dyocesis,  in  vilh,  qw  Labesse  didtur,  a  quodini  fideli  nostro  Rodolfo 
nomine  [tertitim  d]imidiiim  mansum  sil)[i  romparauprimlu  et  [a]  qundam  Her- 
manno  duos  mansos  ol  ins  ciuile,  et  a  nohis  diunem  eniunitalem  iuris  compa- 
rauerunt,  sicul  in  reliqua  parle  eiiuidem  vilie  a  p[atre]  noslro  felicis  memoile 
possederunt ;  hoc  adicientes,  quod  ipsi  coloni  ut  celeri  eiuadem  Tille  ab  vmA 
iure  seenlaris  polestatis  unmino  nnt  üben  et  exempli.  Yt  autem  factam  hoc 
ratum  perpcluo  et  inuiolabile  permaneat,  presenlem  paginam  sigilli  nostri  muniniine 
fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MTC^XLH.,  indictione  W. 
Testes  h[uius  re]i  sunt  hü:  GIselbertus  canonicus  capellanus  noster,  Eueriiardus 
de  Mfdeiidiiio  et  Johannes  firater  eins,  Johannes  de  Sconlo  el  aüi  qnan  plnres. 

Nadi  den  beschädigten  unechten  Originale  im  Haupt  -  Archire  in  Schwerin  (rgl.  die  Vorrode),  mit 
XigtangHi  *hm  Aliaoiuifl  im  16.  Jihrk  Ab  gslbco  nod  blavMi  •ndoM  Fidn  hiqgt  diw  mte 
«■fdl  im  Qnnih.       «■  m  1fr.  605  ihiihiUrt  irt. 


im  537. 

WtThflm,  Jh'schof  von  Jlavdberf/,  f^cJicnkt  dem  Kloster  AmclungAofn  den  gnsten 
•    und  den  klcnten  Zehnten  zu  dem  Hofe  bei  dem  Th-ana-Sec, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Wilhelmus  dei  gracia  Haueiber- 
gensis  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus  presentis  scripti  inspectoribus  in 
perpetuum.  Hortatur  nos  apostohis,  vt,  dum  tempos  habemus,  operemur  bonum  , 
ad  omnes,  nuadine  anlem  ad  donuatieo«  fidd,  eonsequenter  pnmilleiM,  quod- 
tempore  suo  metemus  non  deficientes.  Bonum  est  igitur  et  expediens  seninava 
in  terra,  cuius  proueniat  messis  in  celo.  Huius  honi  contemplatione  persiiasi, 
omnes  decimaciones,  tarn  maiores,  quam  minores,  ad  nos  pertinentes  curtis 
«dentis  alagno  Diaiae,  quam  dombms  Nicohnm  princeps  aa^ffia.  de  Weria 
düecle  nobis  eodesle  Amelangiabomensi,  Osterciensia.  onUDif ,  codIoBI,  Ubem 
fliden  eedesie  in  Heipelum  doMmimns  pOHddeiidas  com  pronple  el  tfaclMia» 
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robur  i^itur  premissorum  sigillum  nostniin  preflentibiu  est  appensui 
sempileruain.  Testes  hiiius  rei  sunt:  domioiis  Jofaannef  Tirariog 
ShiAflMlofpe  et  teler  eint  BoHo  et  doniiiiif  Egbertmi  de  Bi%ga 

dus  Thuringus,  SilTridus  Lode,  Bninwardus  de  Lositz  cl  ali 
nichilominus  fidedigni.    Dalum  liositz,  anno  domini  W'  CC  quadrag 

Nach  dem  Original -TraDusumti:  der  BctUtigung  Wizlars,  d.  d.  Stralesandii,  1299, 
«ior  Stadt  Loix  gedruckt  in  Kojcgaricoi  Cod.  Pom.  I,  S.  654,  uod  austerdim  hv. 
SahTOK.  OMah.  d.  poam.  SlUta^  S.  386.  «od  FabrioiBt,  BOg.  Vtk^  Nr.  41.   Dt»  Ot 
■tt  im  giMMa  Biitaniafat  nid  «of  dw  BoAnlto  AmObM  »it  dm  BUcatastl 
Magitt;  T|L  KoHgutMi  a.  &  0. 


im 

Die  Fanten  wm  Wenden  und  die  Matkgn^  von  Bnmd 
ein  J^hMee       10  Jahn, 

Coofedenlio  domhioniin  de  Wenden  et  murehlonnm  Bit 
ad  X  aanofl,  oniiis  forma  completa,  si  opus  fuerit,  moenieliir  circa 
miflsa,  et  est  actum  anno  domini  BTCCXLir. 

MMIc  m  einem  Copialbneho  d«s  k.  0«lu  bUnU-AnUvB  im  B«lia  (fMt  Ha 
b  CMw^  Cod.  dipi.  BraDd.  VO,  &  288,  ind     SMri^  God«  dipL  BiMd.  Bd 


1242.  Juni  17.  Güstrow. 

Niedaus,  Fürst  wm  W&ie,  schenkt  dem  Jofiatmiter-Bitter- 
Hofe  ZK  Mirow  mige  eaafossrnde  Aecker. 

Li  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitatis.  Ego  iViculaus  dot 
in  purpeluum.  Sdant  tarn  presentes,  quam  fuUiri,  qnod  nos  ad 
beali  Johannis  baptiste  fratribiu  hospitalit  ehisdem  sanoli  Johannis 

libus  trtinsmarinis  degcnlihus,  ad  ampliorem  suslentalionem  fra' 
curie  i|).soruni.  quc;  in  predio  noslro  sila  est  Myrowe  nomine,  ad 
uolunUitv  libvralilei-  conferendo  quosdam  agros  adiacentes  cum  on 
täte  in  agria,  pratis,  pasenis,  sihiis,  super  hec  bona  simiiüer  onu 
renondantea.  Decemimus  cliam,  hec  l)ona  esse  libera  ab  omni 
gatium,  a  conslrudione  urbium  et  [»ontium  et  ab  omnibus  hiis,  qi' 
ualeant  aliqualeuus  aggrauare.  Agros  autcm  coUalos  sie  circum: 
m'mando:  de  Slylna  nsque  in  WargaGla,  deinde  in  Zmotoits, 
terminos  Myrowe.  Ne  igitnr  hoc  racionabile  factum  .noalrum  a  i 
cessoribna  noalria  hi  posteram  naleat  irrtlari,  fralrea  memoFalos  < 
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hfam  presenti  priuiJegio  cum  appensione  sigilli  nostri  ac  testium  inscriptione 
iirelragtibiliter  communimiis.    Testes  hü  sunt:  Ilelyas  arcbidiaconüs  cononicus  de 
?E!2    Gmtrowe,  Beinenui  decnnf,  Tbeoderiens  camenriiis  de  Doberan;  Ynidras,  Ja- 

1^1    roziaus,  Heinriciis  Dargals,  Johannes  de  Hauelberch,  (  ash  llani  de  Robele;  Hein- 
iyi    Heus  Kulmen,  AJhertns  de  Antiqua  Uilla,  Johannes  de  Duzein,  Gerardus  Scoke 
r.M    tuDC  aduocatus,  et  alii  quam  plures.    Datum  (juztrowe,  per  manum  Cooradi 
Äcriploris,  anno  graUe  M''"CC'°''XL"11.,  XV.  ka].  Julii. 

'  Nadi  dMik  Oi%bnto  in  Sttata-Attlbtn  m  Btrlln.   DCm«  DAnds  bt  mit  iam  tManiam  tob  5.  Amg. 

'  und  Yom  3.  Dec.  1227  ron  dersol'jon  U:ir.A  gcFchriebcn;   H^cl]  ist  Jic  Ilaod  jct/t  au^cn.<clieiDlich  schon 

xitternd  gewten.  Vod  der  giäo  ««idcnen  Scliour  iit  da«  Siegel  abgefallco.  —  Gedruckt  in  Jahrb.  U,  S.  218; 
frtttr  M  BncfebollK.  Bnntehvf.  QMoh.  IT,  Ucfc.>Aik  &  70,  jtdoA  aül  tielM  F«Uen. 


•    1242.  Juni  20.  542. 

Banmn,  Eerzog  von  Portmem^  verleib  dem  Kloster  Dcetgun  die  beiden  Dikfer 
'Ci  Oarz  und  das  DorJ  Caseburg  (auf  Usedom)  mit  der  Fischeret  und  mit  Be^ 

gjr.  frexmg  von  aßen  Dienaten  und  Lasten^  tmd  tdunüA  dm  Kloster  ^oäjreiheä, 

Ü»  dei  fntia  dux  Sclauorum  omiilHU  imperpeluuni.    Giuü  taibor  et  cun 

•"■^   presenlium,  limor  et  soHcltudo  fuluronim  conslituat  aniniiim  inmemorem  preleri- 
lorum,  nccessarium  duxiraus  slilo  perpelue  scripture  ea  memoric  commendari,  que 
nec  a  nobis,  nec  a  posteris  volumus  ignorari.    Koueril  ilaque  uenerabilis  etas 
modemonim  et  diteat  leoeieiidt  «icoessio  ftilnronim/qiiod  nos  ob  dei  remune- 
ration^  et  ipsius  genitricis  reuercnUam  dsnstro  Dargun  et  fratribus  ibidem  deo 
iugiler  seruienlibus  duas  viilas  sub  uno  nomine  Gardis  diclas,   in  quibus  sedit 
,>r    Sabic  el  Hozsuar,  cum  omnihiis  altitienliis,  airris,  siliiis,  pralis,  aquis,  el  Karsihiior 
cum  omni  piscalione  sibi  peilinonle  et  umnibus  Icrminit»  suis,  agris,  siluis,  prulis, 
«qiüs,  cum  viginti  Septem  rioidis  de  dolei  mari  fluentibos  contulUnui  inperpetuom. 
Haa  noa  predktia  lintiibiia  eoruroque  successoribus  rata«,  finnaa  ae  perhenniler 
1^  pennansuras  presenti  Scripte  el  sigiüi  nostri  inpressione  confirmamus.    Prelt  rea 
homines^  quos  in  eisdcm  prediis  locauerint,  Tentonicos  siue  Sclauos,  ah  omni 
^   ezactione,  ab  vrbium  uidelicet  exstructione ,  puntium  posiUone,  ab  exspeditione, 
tfr^  ab  adnocalia  et  ab  omni  aendllo  Uberoa  dimitfimus,  ut  nenini  quicquam  debeanl 
«X  debilo  niai  aoV  claustro.    A  ttidoneo  nicbillominus  tarn  iatos,  quam  proprioa 
t"'  negotiatores  suos  in  dominio  nnstro,  siue  in  aquis,  siue  in  terris  negociantos, 
OP'  sine  retenlione  et  inpedimento  transire  semper  iibere  voiuiuus.    Huiiis  rei  teslcs 
sunt:  Godeaealcus  abbas  de  Stolpe,  Otto  abbas  de  Beibuch,  Ramundus  abbas  de 
0  flrop,  Henricoa  Waha,  Jobannea  mancaicus,  Johannes  Turingns  et  ftater  aoua 
^  Bertoldus^  Rodolfus  Mont,  Thimmo  miles.  Marcwardos  Knie.   Dainni  anno  gratio 
^1  ir  CC°  XI/  \\%  \\r  kalendM  Julü,  Waitisaiao  dace  Dun.  eonaentienle. 
7#  66 
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KMb  dMi  Oiifiaate  in  BMpt-AnliiT«  xa  SolmriB.   Aa  «einm  UiaaiMB  EU« 
Stagd.  AvI  d«k  «ntaa  M  ia  nwA«  SiqpMdto  ah  ndMua  •pnvwte  ^cto  iril 
tat  aM  lern  poiBmerieben  Greife«  gMdmüekteo  Schilde  dai]piteÜk}  unter  den  FBiieB 
'4m  VmIi  «incr  Burg  herror;  über  den  Bintertbeil  det  Pferd«*  tlcM  ein  Ueioer  TtSmf 
imHItim  IfiHvlpuokt  ;  Umschrift : 

•ii  S.  «mm,  Wl  6RKCIK.  ILLYSTRIS.  SLAVORYQD.  DVCIS. 
(&       AbbOdo^g  bm  Kongaiten.  Cod.  Pom.  T,  Taf.  L,  Nr.  1.)    Das  swalte  Sc«d  i« 
tan  «ntaa  glaidli  aar  fehlt  das  Borgda-^h  unli-r,  und  der  Ring  über  dem  Pferd«;  UlM 

>{•  s.  WÄRTizi.Ki.  Dai.  6Rnain.  Dvais.  ['orooRnNOR. 

(Abgebildet  bei  KoMgaitea,  Cod.  I'om.  1,  laf.  L,  Nr.  2.)  —  Gedruckt  bei  Koiejjarten,  Co 
«Bd  b«i  LiMb,  lUkL  Ulk.  I,  &  70. 


1242.  Dec  19.  MeUenbnrg. 

Jckeam,  flirrt  von  Me/äenburp,  vaUiket  dem'Dom-Ch^piUi  a» 
Lande  GadebuBck  gelegene  Dorf  WanAaWt  wele&w  dctuAt  t 
Ght^friei  vm  BbUm  gtkatfft  haL 

[Johannes  dei  gnlia  Magnopo]  lensis  dominus  omnibus  hoc 
spectnris  in  [perpeluum.  Contra]  l[abUem  gjeneris  humnni  memoriam 
pia  facta  prionim  vülean]l  irritare,  discretio  prudentum  lale  reraedi 
ut  rile  [racla  scripjto  coiumendala  [po]sl[er]orum  [noticie  Irjansmi 
est,  quod  tarn  pieseiitibiis,  quam  futuite  notum  eise  udUnnis,  qn 
wakm  dictus  de  Bidowe  idllain  in  [terra  Godjebuz  Wamekowe  ^ 
m^in-jn«;  hübenlpra,  cum  pertinentlis  suis,  videlicet  in  piano  et  busc 
el  siluis,  pratis  et  pascuis,  [riuis]  aquanimque  deoursibiu,  in  cei 
necnon  ei  ab  alii«  angarüs  iinniim«n,  oideKeel  expe^fione,  petitione 
[«ficitnr  borch]werk,  quam  a  uobis  in  pheodo  cum  omni  übertäte  te 
iudicio  colli  i  l  manus,  cuius  trrtia  pars  pene  pecuniarie  secundum 
liidineni  nd  prefalum  G.  redire  consucuil,  ecclesie  Lubyccnsi  cum  c 
qua  ipsani  possidebat,  uendidit  cum  consensu  fratris  sui  Johannis  • 
rednm  auoram  pro  C  mards  argenti  faunper  el  decenu  Et  quia  pr 
preler  noetram  auctoritalem  stare  non  poterat,  si^pVcauIt  nobia  humi 
qiiatinus  ipsam  ucnditionem  ratihabilione  conllnnare  vellemus,  ila  ui< 
dictam  uillam  nobis  ab  [ipso]  resignatam  ecclesie  Lubycensi  cur 
Tohmtate  noslrorum  h[ere]dum  precmm  foartmi  respeoln  et  pro  i 
donarcmiis  perpotuo  possidendam.  Nos  igilur  [n]on  [sojlum  eiu« 
potius  fauoro  L[ubycensi.s]  ecclesie  inclinati,  p [rodictn jni  uilhnn  no 
eoram  pluribus  uassallis  noslris  resignalam  cum  consensu  heredua 
uoluntate,  com  omni  Übertäte,  qua  sepedictus  miles  G.  possidebal 
toMÜdimi»  eedeafe  Irfihyoeiui.  Et  ut  hoc  donatio  Donln  perpetwE 
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tatis  opUneat  mai[iuij,  presens  scriplum  rem  gestani  contjoens  fecimus  sigiUi 
üosUi  munimine  Mbonri.  .Tefrtes  hvius  facti  sunt:  Bernardtis  de  W[al]ie,  [Bor]> 
^t,  flhudiii  Lupw,  Fredericu  de  TmbIm^^,  LndolAis  de  Skwekeidorpe,  Hemricus 
Pren,  Heinricus  de  Dybowe,  oilites,  [Volszeke]  camerarius,  Heinricus  ScaÜe. 
Datum  Myketenborah,  anno  incaroalionis  domini  M'CCXL'U%  XIUl"  kalendas 
[JanuariiJ. 

Nach  dem  Originale  im  Haupt -Archiro  zu  Schwerin.  Ao  einer  Sclmur  voo  rother  uod  gelbor  Seide 
biogt  dei  Fünteu  Johann  bekannte«  (zu  Nr.  370  abgebildetes)  Siegel.  Dio  Urkunde  itt  sehr  zerfallea 
vad  «a  Tieita  St«Uea  iOokeahaft  oder  nalMcrlieb  geworden ;  doch  konnten  die  Ldokes  nneb  den  Aiigsben 
TM  Urericnt.  OB.  da  BiMh.  LflbA.  I,  8.  84  (au  Mtg.  Cnp^  Lah).  mä  waA  i/tmtt  iNflnibigiea 
Absehrift  (ant  dem  16.  Jalirh.)  im  Hi^Dpt-AreluTe  erg&nzt  «-erden.  In  der  Zeugcoreihc  gibt  die  Letzter«: 
VoUteke,  Lererkui  richtiger:  Volueke;  rgl.  die  nächate  Kummer.  —  Auf  der  Hückioite  dtt  Original« 
cino  Registratur  aui  dem  Endo  dei  15.  Jahrb.: 

„Wemekouo  tjU»  tpociftt  »d  ricearina  Wullenpant  in  occle«in  LabioaosL 

LZZnD".' 


1 1 


iü 


im  Dec.  19e  MeUenbuig.  5H 

Joham,  JPSm  von  MMntbwg,  vtßMi  dm  Don-Ccgpitd  m  läbfk  das  «n 
Lpnd$  Qadahueh  hdegene  Dorf  2imidor/,  todehee  »  wm  dan  Bitter  Odtjntd 

Dtete  Urkundu  stimmt  uic  Nr,  043  genau  überein  hh  auf  fnIgenJo  AbwcicLutii^C'u.    Sie  hni 
aUitt:  Wwnakowe  diotam  Z  auMO  (Zeil«  «);  Misadorp  die(«a  XVI  mauM 
■MMi  tu^tmmmv»  AmaMm  (biU  8)t  «fe  dH«nibM  «fiianHa  — 
itatt:  pro  O  marob  argenti  iniupw  tt  ittum  (Mb  14):  pn  00 
.  I  »tatt;  Walie  (Zeile  25):  VTalin.  — 

»tatt:   SlawekeflJorpe  (Zeile  26):  Slawokodorpe  — 
ttaU:  Dyb«>vo,  Volneka,  SoaUe:  Dlbowo.  Yolxika.  Soballoi.  — > 
dl       MmL  Undnu,  Urk.  dei  BulL  LUak  I,  &  88,  «u  dm  Bog.  Cap.  JjA.  t 


1    1243.  (Lübek.)  545* 

Das  Kloster  Neukloster  uberlässt  dem  Dom-Caiiitrl  zu  Lübek  die  Lehm^er^ 
'      liclikeii  ii&er  ihis  Dorf  KasfoJw.  icelcJies  das  Cajn'tel  von  dm  iJSbdoer  BSrj^ 
Sigfrid  von  der  Brücke  (von  Brügge)  gekauß  hat* 

Adam  dei  gratia  prepositus.  Walhurgis  priorissa  totusque  conuentus  cenobii 

(ff  sancle  Marie  in  Campo  Solis  universis  hoc  scriptum  inspecUiris  salulem  in  salulis 

fi  auctore.   Nooeriot  tarn  presentes,  quam  futuri  temporis  succcssores,  quod,  cum 

f.  prepodtai  GeAirdiis,  predeeeaior  noster,  Vittam  Nequinsdorp  emisset,  pro  eo 

^  jqnA  eecMe  vOIb  aUeluilor  et  comniodB  tan  in  pmentttnis,  quam  in  aitn,  et 

^  -Tide  ewaotaam  peoonim,  noii  htberet,  cum  cooBensa  conuentus  villanL,  qm 
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vocaliir  Kerslrnp-  nim  tcrniinis  suis  et  cum  omni  intec:ritate,  lib( 
ccciesia  Campi  Solis  possedit-,  Syfrido  diclo  de  Ponte,  ciui  Lubic 
bus  suis  uendidit  pei^etuo  possideudam  ei  coDdiliones  in  hac  uen 
tüaa  scripto  et  sigiUis,  tam  flio,  quam  ecdesie,  robonidk  Poila 
preActaa  Syfridus  eandero  villara  fere  duodedm  «nnU  possedis 
uenalem  exhibuit.  pctons  attente.  nt  aiil  eam  ememiDus  ad  oni 
saltem,  ul  alii  uenderet,  ei  permiUere  dignaremur.  Nos  vero  coi 
uliliora  et  mullo  commodiora  ecclesie  nostre  bona  compaitre  pos 
pecnnia,  pro  qiHiila  nobis  eam  ueiidere  voluft,  eoMidenlo  efiam 
quem  ecclesie  nostre  capitulam  Lubicense  exhibuit,  cum  con: 
nostri  Frederico  dccano  Lubicensi  iam  dictam  villam  ad  opus 
emere  perroisimus  cum  omni  iure  et  gratia,  quo  Syfridus  et  : 
emerant,  et  ins  feodale,  quod  vulgo  l^were  tfieHw,  com  sqpedl 
ecclesie  Labicdlris  opfadimus  et  canonids  übeialiler  leslgnauimi 
possidenda.  Vi  nulem  hoc  factum  noslnim  ratum  maneat  et  ii 
seuerel,  pajsinam  lianc  conscribi  fecimus  ol  si|j;illorum  nosln 
roborari.  Testes  huius  rei  sunt  hü:  Johannes  Volquardi,  Henu 
Johannes  Lfaio,  Godescalcmi  sootaiMtieiui  iiubiceiiria,  SegM^^i  ^ 
nardos  et  alii  canonici  Lubicenses,  Henricus  WUoqpoirt;!  WQleheh 
Syfridus  de  Ponte,  Rodolfus  Wrot,  ciues  Lublcensefl.  Aeta  sunt 
miJIesimo  ducentesimo  quadragesimo  tercio. 

Nach  dem  Originalv  im  Baupt-ArehiTe  zu  Schwerin.    An  'WoitMO  uxl  btalMB 
zwri  j.ar.ibcilv:liL'  Sio>:i  I     ci.ii  neue  Siegel  df»  PräpositUI  Adam,  ihnliok  dtIB  M 
•cliricbeoen,  nur  etwas  »cbärfer  uad  xierlicber  getduiiUea;  UnMhnft: 

8*.  xDe.  pposm.  IN.  cmpo.  sous 

•mä  da«  Coiivtnts-Sicgcl  vou  Sor.r.enVamp.  wio  c»  rur  I.'rkuDde  Nr.  387  abgaWIdM 
Zu  bemerken  ist,  da»«  zwischen  den  Namen  .Kodolfui.  wrot."  ein  PaoW  «t 
ÜMwn  in  der  Coofinoationi-UrkunJe  Tom  J.  1252  und  lonit  Ük  Mitn  Urkundco 
MMM  Bltht  dar  Fall  üt;  j«K)och  hat  der  Mama  wrot  keiaan  groiwa  AoCaagibuch 
watSkaag  fir  «RaMfot  Wrot"  alv  zutamiacBfaliannda  Tai-  nd  Zwbmm  apriekit.  - 
•  HtU.  Ork.  n,  8.  24,  vaA  bei  LaTcrkoi  I.  8.  »4 
f 


1243.  Juni  6. 

KfrnJaiis,  Fürst  von  Werlr,  verleBlt  dem  KIosUT  J^obtfVn  * 
2  Hilfen  zu  Klanen- Schunsaw. 

Xn  nomine  sanctc  et  indiniduc  trinilalis.     Nycolaus  de  ^ 
in  Guzsfrowo  omnibus,  od  quos  prescns  scripliim  peruencriU,  in 
gestarum  rerum  memoria  processu  temporis  euanescere  consuc 
nt  pia  facta  honinum  scripturis  aulenticis  commeudeirtiir,  qoiliiis 
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in    posterorum  nolicie  declarari.    Hinc  est,  quod  presenlibus  et  fiitiiris  Christi  fide- 
Hi-    IUhu  hoc  scriptum  visuiis  conslare  volumus,  quod  ecciesic  mbis  dilecte  in  Do- 
s;a    benn  offeriimis  perpetao  poMidendam  damnmi  mansonmi  propriettten  mhieittef  (I) 
M    ajinuatim  X  (remodia  frnBOti  in  villa.  que  vocator  Paruam  Zwizowe,  ila  quod 
quiiibet  soluit  annuaiim  mansus  vi^rinti  mndios  siliginis,  decem  modios  ordei  et 
triginta  modios  auene,  insuper  iudicium  super  totam  villam  in  omni  causa,  ita  ut 
oec  aduocatuiu  quernquam  habeaot  super  se  de  nostris  uel  iudicem  io  eadem 
vflii  eomnoriDlM,  nM  driMlen  DobeFmeMem  Tel  eui  «bbas  idoem  pro  ae  con- 
,13    miserit  iudicandi.    Hec  omnia  suprascripta  fidelis  noster  HenricoB  GndiO  et  aBM 
deuotus  a  nobis  in  fcodo  lenuit  el  laiiter  nobis  resifjnauil,  ul  cum  eo  iure,  quo 
ipse  a  nobis  liec  possedit,  ecclesie  Doberanensi  pro  suorum  reniissione  pecca- 
^»   minum  et  vxoris  sue  Beuedicte  iani  defuucle  ad  possidendum  pcrpetuo  cum 
attestatione  sigilU  noetri  cootraderemw.  Huhn  facti  tealea  aimt:  Helyaa  canoniena 
in  Goaatrowe,  Henricus  decanus,  Johannes  de  Warne,  Swiderus  de  Syvvan; 
mrlites:  Vnizlaus,  Geroziaus.  Bemardus  de  Wigendorpe,  Johannes  de  Hauelberch 
et  alii  quam  plures.    Datum  anno  ab  incaraatione  verbi  M"  CG**  XL111°,  indicUone 
prima,  Vlir  idus  Junii.  •  : 

Nwh  dm  JKplMiM(«r.  Jkibmu^  fol.  LIZH*.  —  GtdiMkt  M  Wn^hdw  m,  f  1484. 
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.r^  ,  Nkdam,  Fürst  von  Werk,  bestätig  des  Ritters  Heinrich  Grube  ScherJaa^ 

von  mar  Suf»  au  Khmm^Sehmion  m  dk  J^omAnvIa  aii  QUatnm,  md  Ae- 
aimatf  dk  Vmmiämg  de»  Ertragu, 

t«\  jNficolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  omnibus  inspecloribus  huius  scripü 

in  perpetimni.  Prcsenttlnis  el  ftatoria  aobmuB  ease  nolum,  quod  dominna  Heiih> 
^li,  riciia  Gnibo,  fidelis  noster  miles,  ob  dei  reoerenciam     aalutem  anime  aue  ac 

iixoris  sue  iam  defuncte  doraine  Benedicte.  nosiro  consensii  ncc((!«>nte  contulit 
ecclesie  Guzlrowensi  in  Paruo  Zvisowe  (jtialuor  mansos.  Quorum  liuo  cedent 
ad  uicariam  domini  Heinrici  Stapel;  tercius  tamdiu  soiuet  IVouo  Clauslro  quinque 
tremodia,  donee  pro  qiänqae  mareb  deoarionmi  ab  ecdeaia  nel  ab  afio  redlmatur:. 
81  ab  ecclesia,  ad  ordinacionem  ecoleaie  diaponetur;  si  a  prefato  Hinrico  uel  ab 
f.  aliquo  alio,  ad  predictam  uicariam  poterit.  si  redimenti  j>lacuerit,  depntari.  De 

^'  quarto  manso  cuslos  ecclesie  unum  trcmudium  ad  luminaria  occlesic.  ad  edificia 
ecclesie  secundum,  tercium  ad  luminaria  ecclesie  antique  ciuitalis  deputabit.  De 

^  reliquia  dnobua  trenodiia  in  annittenMrio  predide  dÖBibie  Benedide  nlnnm  cano- 
\ß  xlicis  prouidebit)  [cjuilibet  ffimidiiim  atouekinum,  sed  uieaiüa  dimidium  medonis, 

^  «eolaribos  aoffidoD  daoarioran.   Plrelerea  reddibia  puUomm  cuatoa  in  eadem  uiila. 
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recipiel,  duos  pullos  cuilibet  canonico  et  vnum  cuiltbet  uicario  assignando;  et 
tres  modios  iriüci  iu  molendino  Grubenbaghen,  de  quibud  pbtari  faciel  panes 
prebendiles  tan  eanoidds,  «jnm  ntcarfis  in  eodem  «uiiMtBaiio  dtapooendo«,  iiii 
ifUtA  precium  cuiuslibet  panis  duobus  denariis  non  Sit  minus;  si  quid  superfueril) 
oblate  exindc  coniiciaDtur.  Vt  autem  hec  donacto  esset  firma,  ipsam  firmauimus 
tarn  tesübus,  quam  sigillo.  Testes  hü  aderant:  derici:  Heiuricos  pr^iositus, 
Reynenis  decanus,  Wasmodiif  euttos  Gnztroweiiais  eedeaie,  HeiDtieiK  «iosden 
•edesie  oanonicM,  dttnims  Hetariciu  Stapd;  kyd:  donlDW  BciMrdu  de  Wteo" 
dorp,  dominus  Greg^orius,  dominus  Jordanus^  dominus  Hcinricus  Gambo,  dominas  ^ 
Tvmmo.  dominas  Uartwicus,  miiites.  Acta  sunt  liec  anno  gracie  M**  CCT*  XLUP, 
kai.  Julü  XV.  ' 

HMh  d«m  DipLomateiM  d«  DoB>C«lUgiat>Stn«  m  GOilraw,  ürk.  Nr.  TIL 


124d.  Juni  2i. 

Das  Kloster  Doberan  sjckcrt  dm  Lühekischcn  Batiislierren,  so  wie  auch  den 
Frauen  und  Kindern  derselben  voüe  Genosmiadiaft  und  den  Genuas  aller 
WIMOalm  m»  wefels  «ems  KMe  LOmebn  «nd  Todim  gmol/hn. 

Heuerendis  in  Christo  consulibus  in  ciuitate  Lubike  constituUs  frater  G. 
dpi  miscratione  dictus  abbas  in  Doberan  totusque  eiusdem  ecclesie  conuentus 
enm  deaotb  oratiouibiis  fratenie  oarilatis  oIweqiuiiB  el  post  htäm  yflia  eanam 
consortinm  angelorum.  VniaeiBilati  veslre  diEnmi»  l^iflowe,  quod  auctorilalo 
domlni  nostri  Jebsu  Christi  et  suncte  eins  genitricis  semperque  virginis  Marie  et 
sancti  palris  nostri  boati  Benedicti  et  auctoritate  ordinis  Cysterciensis  conferimus 
tam  vobis,  quam  uestris  uxoribus  et  pueris  plenam  fratemilatem,  ul  parlicipes 
ailift  omniam  bonorum,  qne  fimit  vd  fienl  io  eodeiia  noiln,  tan  in  vita,  quan 
in  norte,  IIa  ut,  cum  auditus  fuerit  a  n(ribis  vester  obüni,  deiiitiin  uobis  plequra 
slcut  uni  ex  noslris  libcnlissime  faciemus:  el  hoc  monacho  nostro  Wilbrando 
nomine  negoUo  (!)  fideliler  promouente.  Datum  anno  gratie  M°  CG°  XL1U°,  XI* 
kal.  Jolii. 

Nack  «MiUB.  dar  Stadt  LSUk  I.  &  »8,  Mt  d«r  n  Lfib*k  uf  dn  Tkwt  Mndthlm  ünAtUl, 
sdft  sUmliäi  crbalteua  SiofsL 
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JPiigpH  Jhnoeew  TF»  hetUU^  den  VersßMeh  der  BitdiS/e  vm  Sanähetg  vnd 
•m  Uier  dk  riniH^  Oman  ihrer  Sprengd. 


IN*  üdmndo  i»t  nicht  erhalten.  Hederieh  tud  fa  8*1^.  MSL  iMi.  ftl  1M\  l«d  fiM  il^ 
•HMB  bte  AuaL  Somu.  dkHo  Aung: 

•fawMBlin  f«p»  «wnSnuii*  tnHin8tIoa«m  iatet  BavcibcifvaaeM  «1  SvaifaMtiem  epiieopM 
.snper  Snibas  ntriusqne  dioeceteo*.* 
Innocenz  IV.  invd  1248  «a  26.  Jnni  gvwSUt,  am  28.  Joni  geweiht;  er  ttub  %m  7.  Decbr.  1254. 
Waftmbriidieb  fUÜ  dim  Urkttd«  ia  laiM  «otan  Jakn.  Vgl.  obM  Mr.  620. 


1243.  SepL  12.  Rostodc. 

AwtBM,  J%rat  «0»  ifenfoofe,  jcSettlbf  cfaM^.X]b«to*  Doioxm'Siuiet  Sakpfamun 
m  9äk0m  MarUw),  fodelt»  jäMidt  4  Liut  Sak  Utfem  BoOm, 

In  nomine  sancle  et  indiuidoe  iriDitatis.  Burewinus  dei  gratia  dominntf 
de  Rozfloch  onnibi»  baue  pegiiiam  inspecliiris  sahrtem  in  vero  sahilui  OtodImb' 
lenm  gestanim  ordinalio  per  reaolotionen  temponun  a  memoria  laUtmr  honintiiD, 

difrnnm  est,  vt  per  scriptum  ad  memoriam  reducatur.  Hinc  est,  quod  tarn  pre- 
sentibus,  quam  futuri«  scriplo  declarare  volumus,  quod  salinam  in  Sulta  cum  vroa 
integra  midoiis  putei  et  Iteram  com  vma  Integra  palei  nonl  claastro  Doberan  et 
fttMboS'  ibidem  deo  nilitantibus  et  pro  hieolumitate  nostra  sc  progenflönun  hero- 

dumque  noslrortim  vihilos  labinruin  suonim  nITcrenfilnis  cum  omni  censu  pt  nb 
exactione  liberam,  sicut  quondam  a  progeniloribus  noslris  possoderunl,  dn  cetero 
nichil  nisi  dei  remuneraUonem  indc  sperantes,  dedimus  in  perpetuum  possidendam. 
ft^^iib  Tvro  lniie  ooslre  donalfon!  ftictt  (F)  ex  {nstinclu  dyaboH  ant  fnlqoonim 
httnäntim  subdola  snggestione  rerragaif  conatns  flierit;  eios  parlem  putheum  abyssl 
ponimus  hereditatem.  Nouerint  igitur  tam  presenlos.  quam  fuluri  Clirisli  fideles, 
qui  per  consensum  abbalis  et  conuenlus  de  Doberan  prefalam  salinam  sub  se 
habuerint,  quod  singuüs  annis  imperpetuum  tenentur  suluere  quatuor  last  salis 
eceleeie  DobmaoMi  quatuor  vioibns  in  anno,  quibna  eellamlus  aiM  viderit  ex- 
pedire.  Et  ne  supradicla  pensio  augeri  poasH  ab  ecclesia  Doberanensi,  et  hü, 
qui  pro  tempore  anlcdicle  saline  prefuerinl,  presumant  miniierc  vel  nliquid  ad 
supplementum  ab  ecclesia  Doberaoeasi  extorquere,  siue  sartaginem,  siue  domos 
coBstructionem,  siue  canalium  expensas,  vel  promptuariorum  vel  puteorum  emen* 
dalionem,  aliqnas  ezpensas  ad  predictam  aa^Mon  perGaentes,  oeddam  haue 
inde  conscriptam  idgüli  nostri  appensione  et  testium  annotatione  dudnus  robo- 
randam.  Testes:  clerici:  Wilhelmus  summus  preposiliis  Zwerinensls,  Wemerus 
vicedoomus,  Wallberus  plet)aau8  in.  ^.ozstoch,  Alexander  prior  in  Doberan,  Hein- 
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ricus  cpllcrarius,  Rolhenis  magisUr  oporis,  Theodericus  camerarius,  Eylardus 
fratrum  minorum  gordianus;  laici:  militis  Theodericuä  dapifer,  Johannes  de 
Snakenborcli ,  Rubio,  et  alü  quam  plures  diuersi  generis  homines.  Datum  in 
Rozfloch,  per  ntmam  Cbnndi  monachi  de  ]>obenn,  eiuio  grtlie  M*  CG*  XL*  DT, 
indictione     E  idna  Seplembtis. 

Nach  dem  Origia&le  im  Haupt* Archire  zu  Schwerin.  An  i-lncr  geflochtenen  Schnur  Ton  rolher  Seide 
häng^  üfts  grosse  runde  (zu  Nr.  463  abgebildete)  Siegel  ßorwiu^  mu  dt  r  voi;!>tändigen  Umichlift.  Atif 
der  Räck»eite  steht  die  gloichzeitige  Registratur:  „Burewinus  dei  gnitia  de  sali  na  in  Marlow*".  <~ 
Otdraokt  Ut  dies«  Urkunde  »chon  bei  Wettpbalea  III,  p.  1484,  und  ia  Jahrb.  XI,  S.  271. 


1243.  Oet.  21.  Bremen.  551. 

Jk»'  Manm'Khtttt  m  Stade  hmitgi»  dau  «  db  mAm  Jsuprüd&e  auj 
Ikübertm  an  da»  dortig«  Kloster  vaha^ß  hA». 

Theodericus  dei  gracta  tbbw     totyg  connentns  sancte  Marie  in  Sladio 
•üibIInu  Chrisli  fiddümi  Mdutem  in  nero  nlnlari.  Sdant  udnenri,  Itn  pvesmlef, 

quam  posleri,  quod  nos  de  consensu  et  uoluntate  uenerabilis  domini  nostri  archi- 
episcopi  el  caplluli  Bremensis  locum  in  Doborlin  cum  omnlbus  possessionibus  et 
iuribus,  que  nobis  et  ccclesie  nostre  cumpelerc  uidebantur,  preposilo  et  conueotui 
pr^I  monaatefU  in  Di^ortin  resignanins  el  dimltlimiis  iure  perpetuo  poseidendaiD^ 
recipientes  ab  eodem  preposilo  et  diclo  xoonenln  aexaglntn  narcas  denarionm 
Lubicensis  monelc,  quas  in  ulililalem  noslre  ecclesio  conuerlemus.  ül  autem 
Ik'c  ratu  <'l  firma  pormancanl,  prest-ntcm  Ütteram  cum  sigillorura  appenslonibus 
ueoerabiiiä  domini  nosiri  (jerardi  arciiiepiscopi  secundi  et  capiiuU  ßremeusis  et 
aostromiD  doxiinus  roiwrandun.  Aela  flont  hee  anno  dominice  incamaHonia  mil^ 
simo  duceniesimo  quadntge^o  tercio.  Dalum  Breme,  vndecimo  kidendas  No* 
nembris,  indiclione  prima,  pontificatus  anno  sepedicli  archiepiscopi  vicesimo  quinto. 

MMh  dm  Original  im  Andiir«  dn  Kkatan  Dobbcttia.  AoftU^gt  aiad  4  Sehaflw  tob  nthn  oai 
gelbtr  StMa,  u  dma  folfnide  SIq[«l  am  wgettrlrtwn  Wacki  hang«: 

1)  ein  »ehr  grOMC«  parabolisches  Siegel:  nuf  einem  Ses-;«!  »i(/t  der  Errbiscf-.'f  mit  ic:::  gfraJe  auf- 
gerichteten Bischofutabe  in  der  ausgestreckten  ruchteo  unil  einem  aufgeschlagoD<  u  Buche  in  der  litikcn 
Hand ;  die  UmschriA  lautet : 

•ii  CJaRÄRDVS  Dai  [GK]ÄTm  sca  br..onsis  accua  ÄRCHiapiscopvs  sc[üjs 

2)  «in  kleines  parabolisches  Siegel;  auf  einem  Sessel  sitzt  ein  Abt  mit  seinem  Stabe  in  der  rechten 
und  cilMin  geschlossenen  Buche  in   1  r  linl m  üanJ;  L'mschrift: 

*  T[«O.JRIC»  •  DUI  •  ORK  •  JIBB7IS  •  SCÜ  •  MlIRia  •  Mi  •  STÄDIO. 

3)  ain  etwa*  grosseres  parabolisches  Siegel:  nuf  einem  Scm«!  sitzt  die  Jungfrau  Maria  mit  dem 
Cbliltkillte  Mt  dm'ÜBkcu  Schosse;  Umsch^iti; 

Hh  S161LLVM  :  SHNCTU  :  MKRltt  :  I  :  STHOU) 

4)  «Ib  lehr  grosses  rundes  Siegel  de*  Bremer  Dom-Capitelt:  eioe  groue  Gestalt  in  bi^chüflichcr 
K'<  i  Juii;r  (Petrus),  welche  zw^  i  Srlil ü^-cl  in  der  rt  -laeii  uiui  c  jii  Buch  vor  der  Brust  in  der  linken  ILind 
hält,  sitzt  in  der  Mitte;  an  J«der  Seite  »lUX  eine  kleine  bis«h(tflictie  Figur  mit  dem  Krumiiutabo  in  der 
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linkcD  Hand;  jed«  Figur  hat  eine  ümtcUrift  ura  das  Havpt,  von  dosen  noch  zu  erkenaeo  itt:  io  iM 
Uitu  S  (PGTRJVS,  imU«  8  WIpLLEHRDVSf],  Bilks  S  XNSChpIRITS?].  Die  Vouduift  Am  Sk^da 

^  SieUXTM  8  SR  REIIENSI8  8  ECa'E 

Gadnukt  tat  BadMT,  Uikiiiite.Iditeanf  S.  29. 


:  1243.  Decbr.  29.  Gflstrow.  552. 

NicoUmSt  Fürst  von  Werk,  verleHu  dem  Kloster  Dobercui  ÖO  Hufen  zu  Z^cJiUu 
im  Lande  Turne  Ttebst  2  cmatossenden  Seen,  mä  den  Zämtm  und  den  FrahexUn 
dln*  XlorittgStet» 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilalis.  Kycolaus  de  Werte  et  dominiui 
in  Gnzstrowe  omni  genmtioni,  qne  venlitni  est,  in  perpetuom.  Quoniam  omnes 
ante  Irlbunal  Christi  stabimus  reddiluri  racionem  de  operibus  noslris,  que  in  cor- 
pore gessimus,  siuo  fiierint  bona  siue  mala,  necessarium  est  unicuiqiie,  sibi  per 
elemosinarum  reuiedia  pro  peccato  veniani,  pro  lenrenis  celestia  conimutare.  Et 
qoia  suis  spatito  tnmsennt  Tniaersa  et  labitis  est  homininn  memoria,  oportunnm 
videlnr,  si  qm  Toinmiu  ad  posterilatu  noticiam  transmitlere,  scripturarum  tesl^ 
Tiionio  roborare.  Notum  sit  igifiir  Aiiiut  rsis  sancte  matris  ecclesie  fiUis.  tarn 
presentibus,  quam  fuluris,  prescns  scrq)tnm  inluentibus,  quod  ecclesie  dei  et 
sancte  eiu5  genilricis  scmperque  virginis  Marie,  que  est  in  üoberan,  Cysterciensis 
ordMs,  Zwerlnensis  dyoeesis,  de  patrimonlo  nostro  eontulimns  quinquaginia 
inansos  in  terra  Turne  in  loco  Szecheiin  nuncupato  circa  duo  starrna  sitos,  com 
decima  nos  contingenle,  simiil  cum  ipsis  sUiffnis  ol  riuulo  e\  liiis  dccurrente,  pro 
nustra  nostrorumque  heredum  salute,  cum  omnibus  pcriinenciis  et  vtiiitatibus  suis 
in  longuni  et  latuni,  sine  interposicione  vel  medio  colon[or]um  quorunilibet 
aliorum,  secundam  qaoA  idem  fundas  antedicte  Doberanensi  ecclesie  est  distermi- 
natus,  in  siluis,  pratis,  pascuis,  aqnis  aquammqne  decureibus,  piscinis  i  l  piscacioni- 
bus,  molendinis.  in  busco  et  piano,  nemoribus,  vsuagiis,  cullis  et  incultis,  in  viis 
-et  semitis,  commujiibus  et  priuatis,  liberuu)  et  absolutum  perpetuo  concessimus 
pOMddendinn;  et  »ue  per  conuersos  pi-oprios,  siue  per  aBos  homines  seddare» 
eundem  fondom  exeotere  voluMrint,  liberam  dedinms  fecnItatMn.  Jpsi  edam 
bomines,  quos  vocauerint  fratres  predicte  ecclesie,  cuiuscumqnc  g^rntis  vel  ciiius- 
cunique  sinl  arlis,  halieant  polestatem  ipsas  arles  exercendi  in  prefala  possessiono, 
et  sint  liberi  et  immunes  in  eisdem  bonis  commorantes  ab  exstructione  vrbium  et 
poncinm,  ab  exactione  Tectigalimn  et  theloneormn  et  ab  omni  ezpedicione,  itt  ut 
n^nini  qnicquam  smddi  ddieant  ex  debito  nisi  soll  deo  et  Doberanensi  mona- 
slerio.  Nee  aduocatum  quemquam  de  nostris  babeant  super  se  vel  iudicom  nisi 
abbatera  soium.  cui  damus  iudirinriara  potestatem  in  omni  causa,  vtl  cui  abbas 
vicem  pro  se  commiserit  iudicancii.  i\e  autem  ab  liercUibus  noslris  vel  a  quo- 
mL  07 
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«[UBm  alio  iam  «epe  dicte  ecclesie  ulla  in  postcrum  oriri  possit  calunipnia,  quod 
absil,  prcscntem  paginam  inde  conscriptam  tesUum  annotalione  et  sigiQi  Doslri 
impressione,  ut  iug^ter  merawlm  pemoMat,  roboniMi.  TmIm  amen  hü  aiint: 
clorici:  Helyas  canonicus  in  Gvzstrowe,  Reynerus  deeanus,  Johannes  de  Warne^ 
Swiderus  de  Sywan,  Hermannus  do  Wangelin,  Conradus  nolariiis:  mililes: 
Volzlaus,  Gerozlaus,  Johannes  de  Haucibcrch,  Heinricus  Dargaz,  Heuricus  Urubo, 
B«Mirdii8  de  Wigendorp,  Otto  Bawarus,  GereMos  advecatt»  in  Kobde,  el  eeleii 
quam  plnres  diucrsi  generis  homines.  Datum  in  Guzstrowe,  anno  dominice  in- 
carnacionis  MTCXI/IV",  indictione  11%  IV'  kalendas  Januarii,  presidentc 
cathi'drc  Romaue  sedis  pio  papa  Jnnocencio,  huiim  nominis  iY%  ponlificatus  eius 
anno  primo. 

4«m  DiploBkter.  Itobertn..  foL  IXVI*.  —  0«diMkl  M  r.  Wntplaln  HI,  p.  1485.  —  D« 

die  Urkunde  im  ernten  Jahre   des  Papfitcs  Innoccaz  lY.  giQJlfcwl  M  WUi  Mioolnu  TMI  Wld«  dM 

Jahr  1244  mit  WeU»acbt«a  1243  begoooen  haben. 


1244.  MeUenburg.  553. 

Jcham,  Mrst  von  IMieniwy,  verleb  dm  Kbular  JReAna  7  JBi^  m  FSton«^ 
todtihe  Gottfried  von  BOlcw  und  dessen  Bruder  Jt^umn,  90  vk  die  €hbrSder 
Otto  und  Volrad  dmee&ea  verlastm  haben. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidae  triaitalis.    Johannes  dei  gracla  domäns 

MaoTiopolensis  oronibus  hoc  scriptum  uisuris  In  pcrpetuum.  Quoniam  ea.  que 
gerunlur  in  tempore,  ad  instar  temporis  euanescuni,  discretum  est,  ut  getiia  reruua 
Uttmffam  enslodie  commendentar.  Nonerint  tarn  presenles,  quam  Intairi  tenforin 
SHccesBores,  quod  dominus  Godefridus  de  Bdowe  el  Johannes  fmtar  suia,  neo»  . 

non  et  Otto  et  Volradus  fralres  VII  mansos  sitos  in  uiüa  Yitenze  pure  ad  manus 
noslras  resignaucrunt.  Xos  igitur  pletalis  afTeclii  comnionili,  pro  anime  noslre 
auorumque  nostrorum  remcdio,  de  consensu  hereduni  nosLrorum  el  1:^.  preposili 
pronooione  eedesle  beale  uirginls  in  Rene  et  sanctis  noniaBbua  ibk^  deo 
deseniientibus  iam  dictos  tnaiisos  cum  iudicio  et  omni  IflMrtate  contiiliaMM,  ita  nl 
isdem  mansis.  siciil  alia  cenobia  a  nobis  sua  bona  tenent,  perfniantur.  Nr  m\cm 
hoc  factum  nostrum  per  successiua  tempora  aliquis  iritare  ualeat,  presentcm  pa- 
ginam sigilli  nostri  munimine  duximus  roboraiidam.  Testes  huius  rei  sunt: 
dominns  Walteras  plebanvs  de  Rozstoc,  dominus  GodeIHdus  de  Bulowe,  donbras 
Tidericns  Clawe,  dominus  Euerardus  de  Calsowe,  dominus  Fridcricus  de  Ysen- 
hafren.  dominus  Borcliardus  Lupus ^  dominus  Bernardus  de  W;tii,  Heinricus  et 
BodüHiis,  cappelani  curie.    Acta  sunt  hee  Mafniopolis,  anno  i^racic  W  CV"  XLIIII. 

Nach  dem  Originale  im  Haupt -Archive  tu  Scbi^-ehu.     An  dur  Sefaaur  von  vreitiea  leiaeac»!  l'Ädeo 
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Jchmn,  FOrst  von  MeümAwg,  hefraet  da»  dm  Dom-Capäd  m  LSbek  ge- 

Jiön^e  Dorf  Seedorj  L  i  Da.'^soic  von  den  gemeinen  Lasten  der  ÜnUrätemen, 
mit  VorbehaU  tweier  Driiiheüe  de»  Gerichte»  über  EaU  und  Eicmd. 

In  nomine  sancle  et  indiuiduc  trinitalis.    Johannes  dei  gratia  Magnopo-* 

leiisis  dominus  omnibus  Ciirisli  Hdelibus  in  pcrpclnura.  Nouerlt  fidclium  presens 
eins  eorumque  Hdelis  futiim  pnstcriln*; .  qiiod  nos  pro  aiiinie  nostre  proauorumque 
noslroriuu  remcdiu,  du  cun^eiisu  liorcdum  nostrorum,  ob  fauorem  et  tusticiam 
eaitoiüeonim  Lubicensiiun  nobis  foiniKarlum  uiUam  Sedorp,  in  terra  Dartzowe 
ntam,  a  pio  Heinrieo  Saxonia  duce  inter  alia  ben^cia  cum  onmi  ntililate  eisdem 
contradilam ,  do  communi  iure  seniilulis  duximus  omancipandam,  special!  lüx  rlMlis 
priuilejrio  eam  communienles,  u(  üb  omni  iure,  quod  nobis  et  noslris  aduocntis 
ex  eadem  uilla  prouenire  consueuit,  uidelicet  ut  a  ccnsu  porcorum,  peticionibus, 
«netionibns,  borchwerc,  expeditionibus  peniUis  sint  inmnnes,  sofaun  nobla  hoc  et 
noslris  heredibus  rest  riianies.  iit.  secundum  quod  cenobiis  in  nostro  dominio 
positis  indulsimus  et  sicut  vüle  JolKuiiiisforp  spocialiler  contulimus,  uidelicet  ul 
due  partes  nobis,  tercia  uero  pars  colli  et  manus  eisdem  canonici»  pruueniat  in 
futurum.  Ut  aatem  hec  noslra  donaUo  rata  maneat  et  inconuulsa,  sigiUi  nostri 
mmfanme  eandem  doximna  roborendam.  Testes  autem  sunt:  Bodoifus  plebamis 
de  Godebu2,  Ileinricus,  Rodolfus,  capellani  curie;  milites  autem:  Frldericus  de 
Hyseniiage,  Thidericus  Clawe,  Bcrnardus  de  Walle  et  frater  eins  Helmoldtis. 
Acta  sunt  liec  anno  gratie  M"  CC°  XLIHF. 

NMh  Lsreikof ,  Uik.  des  BUtih.  Lttbek  I,  S.  83,  au«  dem  Reg.  Cap.  L«b.  I,  22.  Vgl.  Nr.  7ä.  81  ii.  82. 


1244  Lünebnig.  555. 

Chmadul,  QraJ  van  SiAwerm,  bdeknt  den  Bäiar  Otto  von  Boimbwjff  mit 
Betämaiffen  in  MuendorJ  und  Süsaeen  (A,  (MeMbidO  tmd  m&  dm 
ruAfe  zu  KeteUdorf  (A.  AfrdingenJ,  mit  tcel<hen  jedoch  die  Wäkoe  Si^anUe 
von  Wy^perom  auj  Are  Lebenezat  bdehnt  tat. 

G.  dei  gracia  coraes  Zwerlnensis  omnibus  prescns  scriptum  intuentibus 
in  perpelmim.  Presenlibus  notum  esse  ciipimns,  quod  nos  bonosfo  milili  Oltoni 
dicto  de  Boyceneburg  ac  suis  beredi[b]us  '  vnara  domum  in  uilla  Masendorpe, 
allam  in  wDa  Stochern  domum,  prelerea  iudictum  in  u'dla  Kelelradorpe  iure  con- 
tnfimiis  iriieodali,  bona  non  tarnen  prins  in  ipsoram  transeunt  possesstonem, 
nisi  postquam  lionesta  femina  dereücta  Riquardi  de  Wipperowe  (hone]  memorie 
nature  debilum  persoiuit,  eo  qood  eadem  femina  in  ipsis  [bonisj  uite  susten- 
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facionctn  per  plieodum  sil  adcpta.  Iluius  rel  lesles  sunl:  OUo  Magnus.  Wt- 
nerus  de  Medingc,  Gcxiehardiis  iuuenis,  Wcmerus  de  Zwerin  aliique  quam  plures 
mililes.    Dalutn  in  Lüneburg,  unno  gracie  M°  CC°  XLIlir. 

Mkah  «Ml  Originalo  im  k.  AiaUw  n  BMBovtr.  Dw  atfri  ftU«.   (Dm  OqgiHl  kat  im  WAlutt 


(1244)  S56. 

Nieolaus,  Fürst  von  W&rU,  und  Beinridi,  Fürst  von  Rostock,  bestimmen  dem 
Kloster  AmetungAorn  die  Oremm  <fa»  Gutes  8a§ow  imd  des  Baddandee. 

IS^oUim  Sit  Omnibus  presenlem  pa^nHn  iuspecturis,  quod  ego  Nicolaug 
mm  eum  fhtre  meo  Hinrieo  dfeto  de  Rodertok  tenrndnos,  de  quibus  inter  lUMten 
.  6.  de  Amehingesborn  et  conversos  ipsios  in  Setoya,  ex  una  parte,  el  Jordimim 

de  Sauene  el  Hcrmannum  dt-  WoktTonlr  et  Jvdithain  de  Nienkerken,  ex  altera, 
dissensio  iierlcbüliir,  per  nostrum  dapiferuin  Ileinricum  vldelicet  Gammen  in  hunc 
modum  distinximus:  Jnler  Uermannum  de  Wokerente  et  Satowiam  usque  ad 
proximiim  bcnm,  ubi  agri  Heinrici  opflionto  finiimtur,  primam  terminum  ordim- 
uimus;  demde  inter  Satowiam  et  dominam  Juditham  et  uillam  ftidegont  ila 
distinximus,  quod  totam  siluam  inter  lon^um  lacnm  cum  eodem  lacu  curie  Satowe 
assifrnauimus,  qui  lacus  usque  ad  roagnam  paludem  se  extendit:  de  nouali  uon» 
curie  supra  ecclesiam .  siluam  sine  Icrmino  Satowie  dedimus.  Jlem  nulum  facinius, 
quod  pie  memorie  paler  noster  inter  Satowiam  et  Herauoinnm  de  Woiterenle  ita 
dislinitt,  qnod,  ubi  magna  palus  terminatur,  ibi  de  cetero  nouellare  connersi  de 
curia  non  possiiiil  Cdniulil  eliam  enrie  idem  paler  tiostor  siluam  usque  ad 
riuulum,  qui  Pu/ecowe  dicilur,  ad  novellandum,  et  hollmarkt-  rommuniter  et  paci- 
iice  possidendam  inter  curiam  et  uillam  Lucowe  (!).  Jl[eiiiJ '  inter  curiam  et 
uillam  Bidcowe  sünam*  habebtmt  comrauniter  el  ad  noueUandum  uaqne  ad  riuulum; 
item  Inter  curiam  et  uillam,  que  Puzecone  dicilur,  lotum  spaclum  nouellauer[u]nt^ 
fratrcs  iuxta  uiam,  et  lerminus  dilalaliir  usque  ad  locum,  qui  wlgo  dicitur  Hon— 
hurst,  qui  locus  ex  integro  curie  assignatus  est.  Facta  est  hec  distinctio  ter- 
minonim  pteienlibna  et  annitentibm  de  parte  noslra:  H^nrico  Gammen  dapifero, 
de  parte  ablratis:  Heinrico  hospilali,  Stephano  sacerdole,  Heimanno  ma^islro  corie^ 
Hermanno  Sapiente,  Engelbtrto.  conucrsis:  de  parte  altera:  Jordano  de  Saume, 
Hermanno  de  Wokerente,  Judilha  de  Nienkerken  el  lilio  eiusdera,  cum  alii^  quam 
pluribus.  Vt  aulcm  talis  distinctio  rata  permaneat,  presenti  eam  scripto  et  nostri 
appensione  sigiUI  feclmus  in  perpetnum  eommmiiri.  Seire  eliam  foeimus,  quod 
inter  curiam  et  curiam,  que  Rederanke  dicitur,  agri  curie  et  silua  usc[ue  ad  coUem 
se  extendimt,  et  siluam  inter  curiam  et  uillam  Curia  cum  illia  in  pascuis  el  in 
omni  utilitate  fratres  communiter  possidebunt. 
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An  i«  khinmii  Diftewristinm  dtf  KlMttn  A]i«limg«b<nB  mu  da«  13. — 14.  Midiudat«  in 
BMipt«AnlilT«  n  WvtfMiMttd,  mit  VtiAmamag  dtr  FtUar:  >  iii,  *  m<m»ll»Miiiil,  Ygl  Nr.  B5T.  ~ 
Gtdnick*  in  Jthrk  Zill.  &  37«. 


1244.  Jan.— Jun.  Röbel.  337. 

Ifieolaui,  FOnt  von  Werte,  bestätigt  dem  Kloster  Ämdungaborn  das  freie 
Etgenthm  des  G>ii.<-'<  Sntow  und  hesti'mnU-touokl  d£$  Grenzen  deatdben,  als 
auch  die  Äusdehnunfj  des  Radclamles. 

Tn  nomine  sancte  et  indiiiidue  trinilalis.  Nycolaus  de  Werle  et  dominus 
in  Guztrowe  omni  generalioni,  que  Ventura  est,  imperpeluum.  Cum  de  mulla 
benefiomtia  principum  progeniUmin  noftnmm  diidi«  fimenle  dernntia  in  tem 
Schmie  plnrimaniin  dütlale  sinl  possessiimes  ecdenamin,  notum  facimns  vniuenis 

sancte  matris  ecclesic  filiis,  lam  presentibus,  quam  fiitiiris,  quod  pie  memorie 
paler  noster  Heinricus  de  Werle  cum  patre  suo  Ileinrico  Bvrowino  de  vnanimi 
consensu  et  pia  devotione  et  bona  voluntate  pro  renüssione  suoruni  peccaminvoi 
conlideruiit  TeiienbiU  ecdesie  Amelnngsbornensi,  que  ort  Cysterdenflis  ordinis, 
Hfldensemensis  dyocesis,  quedam  bona  Satliowe  nuncopata  cum  onuibus  pertinentiis 
et  ^iilitatibus  sui:i  in  siluts,  pratis,  pascuis,  a^ris,  campis,  cultis  et  incultis,  in 
bvsco  et  piano,  in  stapnis,  molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscariis, 
vsuagiiä,  nemoribus,  in  vüs  et  semitis,  communibus  et  priuatis,  et  oumibus 
aUia  Bbertatibos  et  immnnilatibQS  ania,  exempta  ab  eami  inqnietndine  comitmn, 
adaocalonun,  iudicum,  ab  Trhium,  pontinm,  a^cnun  cxstnictione,  necnon  et  ab 
exstorsione  vecligulium  et  thcloneorum,  seu  eliam  qualibet  secularis  iuris  exaotione 
et  ab  omni  expeditione,  ita  vt  nemini  quicquam  ex  debito  seruire  teneantur  in 
eisdem  bonis  commorantes  nisi  soIi  deo  et  Amelungesbomensi  monasierio. 
Predicli  jiero  nobflea  progenItores  noalrl  com  dae«*enlur  bono  et  pio  alfectn 
circa  ecclesiam  supradiclam,  pro  eo  quod  fratres  eiusdem  ecdesie  se  primos 
exslirpalores  ydolorum  in  Sclauia  fecerunt,  vt'ad  plenum  deuotionis  eorum  con- 
summart'iur  iiüt  ciiis,  decimam  Satowie  a  pie  memurie  domno  Brvowardo,  Zweri« 
nensi  episcopo,  per  concambium  TiHale  Wokerenta  prenominate  eodeaie  ranifiter 
optinuerunt,  recipientes  ipsam  villulam  ab  episcopo  eo  iure,  quo  iniTS  tennerant 
decimam.  Et  quia  dissensin  nertebalur  de  lerrainis  Satowie  longo  tempore  inter 
abbatem  G.  de  Amelungesboriie  et  conversos  ipsius  in  Satowia,  ex  una  parle,  et 
Jordanem  de  Sauene  et  Herniannum  de  Wokereute  et  Juditam  de  i\ienlierkett, 
ex  altera,  per  ^noatrom  dapifemn  Hdnricum  viddicet.  Gammen  te  hunc  modnm 
diatinximus:  Jnter  Hermannum  de  Wokerente  et  Satowiam  usqoe  ad  proximum 
lacum,  ubi  Heinrici  opilionis  agri  finiunlur,  primum  terminum  ordinauimus;  deinde 
inier  Satowiam  et  domiuam  Jvdilam  et  viUam  Radegorst  ita  diatinximus,  quod 
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tolam  sihiftm  inter  loneiim  lacinn  cum  oodeni  lacii  ciiric  Salowie  assignsDimus, 
qui  lacus  usque  ad  magnam  paludem  se  extendit.  De  nouali  uero  supra  ecde- 
'fliam  eorie  Satowie  sine  tomJiio  dedimiis.  FMer  uero  noster  pie  memorie  inter 
SBlowtain  et  Hennannain  de  Wokerente  ita  distimnt,  quod,  ubi  magna  palus  ter- 
tntnalnr^  ihi  de  cetcro  Tioii(>ll:irr  ronuorsi  do  ciiri;i  imn  possunl.  rontniit  rtinin 
cnrie  idcm  palcr  noslci  >^Iliium  usque  ad  liuulum.  qui  Puzecowc  dicilur,  ad 
nouellaiidum,  ei  iiolUnarko  cuiuuiuniler  et  pacilice  pussidendani  inter  curiani  et 
TiDam  Bvlchowe'.  Jtem  inter  curiani  et  viUam  Bvlchowe  aünani  habebunt  commu- 
niter  et  ad  nuucllandum  usquc  ud  riuuluin;  item  inter  curiam  el  villam,  que 
Piizccowe  dicitiir.  toliim  spalium  noufllaueriuit  fratres  luxta  viam,  et  teriniims 
diliitatur  usque  ad  locuni.  qui  vulj;o  dicilur  Honhorst,  qui  locus  ex  integro  curie 
assignalus  est;  item  inter  curiaiu  et  villam,  que  Rederanke  dicitur,  agri  curie  et 
sttua  usqoe  ad  eoUem  w  eilendnnt,  et  sUnam  inter  coriam  et  lülani  Onrin  cnm 
ifljs  hl  pascola  et  in  omni  Ttilitate  fratres  Satowie  coramunitor  possidebunt  De 
nouali  uero  curie  supra  ecclesiam  siluam  sine  lerniino  Satowie  dcdimus.  Facta 
est  liec  distinctio  tenuinorum  presentibus  et  anoiteniibus  de  parte  nostra,  qui 
httitti  actEonia  teatea  annt:  Hetnrico  Gammen  dapifero  nosiro,  de  parte  abbatls: 
Heinrlco  hospilali,  Stephane,  sacerdotibiia,  Hermanne  magistro  curie.  Hermanno 
Sapionte,  Kni^elherlo,  conuersis:  de  altera  parte:  Jordano  do  Saucnc.  Hermanno 
de  Wokereule.  Judila  de  IVyenkerken  el  filio  eiusdeni  cum  aliis  quam  plurihus. 
Vemro  quiu  conueniens  esse  diuoscilur,  bonos  filios  pia  facta  patnm  suorum 
hnitaii,  nos  facta  progenitorum  nostrornm  habere  rata  Tolumva  el  inconvnlsa  et 
libeitatem  condonalam  anper  bona  prefbia  firmius  a  iioatris  executorihus  volumus 
oliseruari,  in  Christo  roganles,  nc  qulsqnam  hen  dum  noslronim  ve!  5di(]ui.s  iuris 
eorum  cxecutor  sepedictam  ecriesiam  Amehm[ffes|iH)riiensem  in  prefalis  honis  et 
übertäte  concessa  lemere  pcrlurbare  presumat,  quia  iiichil  periilus  iuris  scu  cuius- 
lihet  ralionls  pregenilorea  nostri  albl  snorumqne  tnceessoribna  in  supradictis 
btmis  decreuenmt  reiincndum,  vM  forte  a  prefate  ecdesie  abhate  vel  .dvs  dia- 
pensatoribus  inlerpellarentur  pro  iniquorum  violenlin  dept  Ilenda.  Omnes  erjjo 
donatione«  et  libertales  superius  cbnscriplas  et  a  prügeuilorihus  nostris  sc|)edicle 
ecdeaie  indnltas  conßrmamu«,  ralum  habentcs,  quod  nec  aduocatum  quemquam 
de  ttoalris  habeanl  super  se  vel  indicem  in  eladem  bonis  commorantes  nisi 
abbalem  solum  predicti  cenobii  vel  cui  abbas  vieem  pro  se  eonnberit  iudicail^. 
Ne  (pia  erijo  inposterum  pnssil  oriri  dubielas  vel  calumpnia,  que  confirmationem, 
(|uani  tecimus,  audeat  inlirmarc,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri 
appensione  ac  lestlum  inscriptione  aanum  doximns  roborandam.  Tertes  6ii  sunt: 
Heinricus  et  Johannes  filü  nostri;  miiiles:  Vnidans,  Gerozlars,  Johannes  de 
Hain  [hercli.  Heinricus  Darjraz.  Hcinrirus  Grubo,  Robcrtus  de?  Breiin,  (Jcroldus 
aduocatus.  Ollo  ßersere.  Odo  Bawaru.s,  Ancldiis  de  iNuva  Eccicsia.  Swiderus 
sacerdos  de  Siwan  el  utii  quam  plures.    Dalum  in  liobolo,  anno  ab  incarnucione 
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veiili  irCCXL*inr.  indictione  ir,  prcsidenle  cathedre  Romme  sedis  pio  pB|HI 

Imocentio ,  huhis  nominis  HU",  anno  pontificatns  eins  primo. 

Mach  dem  Ortginale  im  Ilaupt-Arcluro  zu  Scttwt  rin.  Aa  einer  Schnur  von  rotLcr  Seide  hängt  noch 
4n  FttnttB  MtMlwn  L  Ton  Werl«  cntoj,  oben  za  Nr.  435  abgebildetes  Siegel,  mit  dar  UaMduiftt 

4.  SIPILLVfl)  :  nOMIM  .  NiaOF.TII  .  D«  ROZT . .  K 

*  In  der  Ecgrcnrung  dos  Üadelandes  ist  zwei  Mal  Linter  einander  das  Dort  Bulchowe  (Bolkow)  gfnanot, 
während  in  der  Urkunde  Nr.  556  aus  dem  Amelungnborner  Diplomatarium  das  er»tc  Mal  (wnhl  riclitiger) 
Lucowe,  iu  awaita  Mal  Buloow«  lieht.  —  Dca  Papatea  Imwoesüm  Wahltag  war  der  23.  Jnai  1243. 
geweiht  vnrta  er  am  28.  «4er  39.  J«ni;  *eia  «ntei  Jahr  whion  »lio  Ende  Jeai  1244,  «ad  He  üritnad* 
iat  is  der  ersten  UAlRo  des  Jahres  1244  gegclict). 

Auf  den  hier  genannten  Jordaous  de  äarcne  bezieht  Lisch,  Jahrb.  £111,  S.  129,  folgende  An- 
zeicbnung  in  des  .AniiTtnar.  itttiwm  «t  heBefwtawm"  dte»  Kleatan  AaehiDgiboni  im  Bknfl-AnliiT  in 
WoUeabüttal: 

Xn.  kaL  Octob.  Eodem  die  pro  Jordano  nilHe  et  nxore  soa  de  Slaoia,  qai  cenobiö  nostro 

multa  bcnefiria  inpenderunt,  in  piscibus  tantum  seruilur. 

Tgl.  Jahrb.  III  A,  S.  36.  —  Die  obig«  Urkunde  ist  gedrueht  bei:  Schröder,  F.  U.  I,  S.  617;  Griiadiiche 
▼«•teOoBC  der  recfatl.  BaAignlm  t.  J.  1739,  p.  23:  t.  Wea^tnlMH  m,  1483;  Enack  I?,  f.  176{ 
Mo«.  Zm.  &  278. 


1244.  Jan.— JuD.  RöbeL  556^ 

UwAnitB,  jFtbrst  von  Weda,  verUihet  dem  KheUr  Amehmgsbom  Dram  mdt 
dm  ZAnkn,  der  thm  mttäad^  geauen,  mit  dm  See  und  dm  Badie,^ 

Ib  nondne  sancte  et  indiuidae  trinhalis.  Nkohms  de  Werfe  et  domliHU 
in  GHbt[r]owe  omni  generacioni,  quc  venlura  est,  in  perpetuum.  QaenfaiD 
omnes  ante  Iribnnal  Christi  stabimus  reddituri  rationem  de  opcri[b]us  nostris,  que 
m  corpore  gessimus,  siue  fuerint  bona  siue  mala,  necessarium  est  unicuique, 
sibi  per  elemosinarum  remedia  pro  peccato  ueniam  postnlare  et  pro  terrenis 
cdestia  comraiilare.  Et  quin  suis  speciüi  transeunt  vniiieiMi  et  hfaifis  est  homhiiiiii 
BNHOria,  oportannin  Tid^ur,  si  que  volumus  nd  posterititis  noticiam  transmittere, 
scriptnrarum  teslinionio  roborare.  Nolum  sit  \<X\\\\v  vniiirrsis  sancte  raalris  ecclesie 
lilüs,  tarn  presentibus,  quam  fuUiris,  presens  scriplum  inlueulibus,  quod  de  patri- 
monio  nostro  a]iquam  porUimcuhm  in  tevm  diKonis  noslre  sHun  Dräns  nuncupatau, 
eom  dedma  nos  conUngente  et  stagno  simffiler  «diaoenle  cnm  decmrente  rimdo^ 
venerabili  ecclesie  dei  el  sancte  cius  genilricis  semperque  vlrginis  Marie,  quc 
est  in  Amelungisborna,  Cislerciensis  ordinls,  Hildcnsemensis  diocesis,  pro  remis- 
sione  Dostrorum  peccaminam  ac  vxoris  noslre  Judile  hercdumque  noslrurum 
sahite,  ab  onmi  {nie  serahdo  secidaris  potestatti  exemplam,  com  omnllNtf 
pefünenlfis  et  nliSliitibiis  eins  in  peipetnos  vsus  concessimus  possidendam  in  siluis, 
pratis,  pasciiis.  nq-ris,  campi.s,  ciillis  et  incultis,  in  bvosco  et  piano,  in  stagnis, 
aolendinis,  aqais  aquaromque  decursibus,  piscarüs,  uemoribus,  vs?agüs,  in  uüs  et 


Digltized  by  Google 


586 


1M4 


semitis,  coinraunibiis  et  priualis,  el  oinnibus  aliis  liberlalibus  ft  immunitalibus  eins, 
Nolilicamus  eciam  saocle  vcstre  viiiueräilali,  quod  venerabilibus  fratribus  supra- 
dicte  ecdesie,  quonim  firaternitaU  et  onttonibus  nos  commendaiiiniiu,  übemB 
dediniu  potestalem  Tocandi  ad  se  et  collocandi,  ubicanque  voluerint  in  posses- 
sione  prefata,  ciiiuscunque  i^eneris  bomines  et  cuiuscunque  artis  et  Ipsas  arles 
exercendi.  Et  siue  per  conuersos  proprios,  siue  per  alios  hoinines  seculares 
supradicla  bona  excolere  voluerint,  liberam  dedimus  Äicuilatem;  illud  super  otunia 
adieientes,  vi  eo  deuotim  et  flducialius  iam  sepiiis  dicH  ftatres  pro  nobu  et 
nostris  progeniloribus  ad  dominum  intercedant,  quod  idem  coloui  et  omnes  in 
supriKÜclis  bonis  romnioninfcs  libori  sint  el  immunes  ab  omni  inquicludinc  comi- 
luui  vel  iuris  noslri  excculorum,  ab  urbium,  pontium,  aggerum  exslructione,  nec- 
non  et  ab  extonione  Tectigalium  et  theloneorum  et  ab  omni  expedidone,  IIa  vt 
nemioi  aervire  teneaatar  ex  debito  nisi  soll  deo  et  Ameinngesbomensi  monaslerio, 
nec  aduocaliiin  queniquimi  ilc  noslris  babr;iiil  super  sc  vel  iudicem  nisi  abbatem 
solum.  cui  (laimis  ludiciariom  poii  slülcin  in  omni  causa,  vel  cui  alibas  vlcein  pro 
se  commiseril  iudicandi.  Teruiinos  auU'ui  de  supradiclis  bonis,  quos  personaliler 
multis  in  presencia  constitutis  distinxiinus,  a  atagno  qui  dicitnr  Rideranlce  vsque 
Vosliole,  el  inde  vaqne  Zwinericb,  ti  imle  vsque  Schiltbrolic,  et  inde  vsque  in 
Bale,  in  perpctuum  a  ennctis  Clirisli  (iik-libus  et  niaxime  a  noslris  Iicrcdibus  rata 
liaberi  voliimus.  Vi  auteai  liec  noslra  donacio  per  successura  teinporuin  niomenla 
iirtna  permaueat  et  inconcussa,  baue  paginam  inde  eonscriplam  sigilli  nostri 
appensione  ac  teslium  inscripcione  sanum  duximus  roborandam.  Testes  hi  sunt: 
Heinrlcus  et  Johannes  filii  nostri:  milites:  Vni^laus,  Grarozlaus,  Joliannes  de 
Ilauelbercb,  Heinrlcus  Darijaz,  Heinrlcus  Grubo.  Robertus  de  Breiin,  (Jcroldus 
aduocatus,  Otto  Burserc,  Otlo  Bawanis,  Arnoidus  de  Nona  Ecclesia,  Swideru5 
aacerdiw  de  Siwim  et  alii  quam  plnrea.  Datum  in  Robde,  anno  domiidoe  incar^ 
nacionis  M*"  CC  XIJ]II%  indiclione  IL,  presidoite  catliedre  Romane  sedis  pio  papa 
Jnnocratio,  huius  nominis  1111%  «uio  pontificalos  eins  f. 

Maoh  Biedal*!  Cod.  dipL  Bmadwlb  I«  Bd.  I«  &  44T»       «iam  GopiilbiMiw  dtt  SlMtan  Axuingt' 
Iwm  in  dem  LandM^Hupt^Acohir  zu  WaifmbfltteL 


1244  März  6.      .  33&. 

Joktm  und  Otto,  McarJ^rafm  von  Brcendenherg,  tHflen  die  Stadt  Frieäland. 

In  nomine  sancte  et  Indiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Otto  dei  grocia 
marchiones  de  Brandebmg  omulbus  in  perpetunm.  Consnetudinis  est,  ea  que 
sub  tempore  liunt,  ne  proccssu  Icmporis  ciun  tempore  transeant  et  ab  liominuni 
memoria  evanescant,  instrumentorum  ac  testiuni  numimine  roborare.  Hiiic  est, 
quod  constare  uolumus  tarn  futuri,  quam  presentis  temporis  hominibus  vniuersis, 
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qpiod  €hiHaU  nostre  novdle,  qpe  Vradehnt  appeltaliir,  «hMeiilM  mtnsos  in  ^tia- 

cipio  sue  futidacinnis  adieciraus,  quorum  qtimqiia{i;inta  ad  paschua  depiitandos, 
reliquos  vero  centum  quinquaginla  cultui  ag^rorum  duximus  deslinandos;  de  quorum 
quoÜbel  nobis  eorum  possessores  quilibet  in  diiuidii  fertonis  pensione  annua  re- 
flponddlniiit,  tnuiMcGfl  dunlanl  qualnor  mmis,  quos  fncolls  eiiudein  duilatii  indol- 
simus  libertatis.  PredlctMD  edam  ciuitalcm  eodem  iure  quo  ciuilatein  noslrani 
Stendal  gauisam  esse  volumus  et  cnnl«'nlam.  hör  nichilomimis  adiicienles  ad  ipsius 
commodum  ciuilatts,  quod  oninibu^  ipüam  itiliahilantibus  ad  cdificia  sihi  necessaria 
iigaa  incidere  Hceat  el  aflerre  per  lotam  proviociani,  tarn  de  bonis  nuslris  liberüt, 
quam  porrectis.  Ad  hoc  nonerint  VBhiersI,  qood  iam  dielam.eiuilaleiii  bone  hm» 
Ullis  Conrado  de  Tserevisl,  Johanni  de  fiieiieiidorp  et  Fralri  eius  Heinrico,  Fri^ 
derico  de  Kerchagen  et  ßerengliero  sab  forma  gracie  lalis  dediraus  incolendam, 
quod  locius  census,  tarn  de  areis,  quam  de  maosis,  pars  tercia  sit  eorum,  sicut 
el  terchis  denartm  fai  {pn  dvitale  per  hidiciuoi  aoqnisilw  erit  Oliiu,  fUiigi 
.debel  offido  prefedure,  excepta  tarnen  aeqniallioDe  iDa,  que  de  iadide  prouei^ 
Sclavorum,  quos  special!  noslro  iudicio  scu  aduocati  nostri.  qui  pro  tempore 
fiieril .  voliiinus  lam  inlra  ciuilaleni,  quam  extra  utiliter  subiacere.  Kt  ne  in  una 
eademque  ciuilale  iu  persona»  plures  distribui  contra  consuetum  alias  prefecturje 
titidtts  Tldealor,  unmn  lanluni  ex  eis,  CSonradom  vlddioet,  prefecUire  litaium  yot 
lumus  optinere.  Johanni  vero  de  tireuendorp  mulendfauuB  adiacent  einilati-  fub 
lall  forma  dedimus,  quod  lioc  suis  construet  laboribus  et  expensis,  et  constructum 
ad  annos  duos  libere  [»ossldebiU  transactis  autem  duobus  annis  Ulis  hereditas  post- 
moduiu  sua  erii,  sed  in  pachlo  nobis  ullerius  respundebil.  Super  predictis 
Omnibus  oe  cauillosB  queat  in  poalenun  rimula  inueniri,  preaoBtem  paginam  sigil- 
lorum  noslrorum  appensionibus  duximus  muniendam,  testes  idooeos  adhibenleai 
quorum  nomina  her  sunt:  dominus  Otto  de  Hademerslene.  Heinricus  pinoema, 
Fridericus  de  Berticow,  Gunterus  aduocatus^  Alberu  marscalcus^  Gerardus  de 
Kercow,  Alberu  de  Plote,  roilites,  et  alii  quam  plures,  Iam  servi,  quam  mililes, 
tnnc  preaenles.  Ada  suM  hee  aHno  dominice  incaraadonls  N.  CG.  XLflU.«  in 
I,  qua  cantotur:  Ocuii  mel  Semper. 


Nach  dem  f)ri(finalf  im  Arcliive  Jt-r  Stnilt  Krivdlaiid.  Von  dem  oinzij,'cii  Siegel,  du«  mit  eiDoni  Por- 
garoenutreifeii  angefaäogt  war,  Ut  die  FlaUe  mii  dem  Abdruck  «byaCkUra ,  »o  daM  nur  die  Sebale  flknig 
iit.  —  AkgMnMfcfe  M*B«U,  aitrfni  I,  &  WS,  Nr.  IL  ißtA  «hh  Offtte«!),  laUediaft  M  CMwr  II, 
8.  ISO :  Fraock  IV,  S.  177 ;  BtMblioltz,  6et«h.  der  Chura.  IV.  Anh.  7ft,  Kr.  «Is  RiaM,  Cod.  difL  BimAII, 
Bd.  1,  S.  23.  riditiger  dMetbi«  (dg«li  nit  falteh  aKl|;tiOiteiB  Datom)  a  «86. 


Digitized  by  Google 


1944. 


1944.  Ainil  7.  Flau.  St». 

F^Aidtm,  Fikvt  am  IkKnMn»  vtrMi  dar  Stadt  Fkm  da»  Dorf  ffhmm?  mt 


In  ncHnine  nncke  el  indluldne  Irinlltlii.   Ego  Piibislauc  dei  gralia  do> 
Binos  de  Parchem  omnibus,  ad  quos  presen«  idiptum  penienerU,  salutem  in  eo, 

qu!  est  salns  omnium.  Quonium  humanilalis  memoria  lomporum  reimlutionf  rt 
rerum  occupatione  in  ubliuionem  senescit,  labcnli  memorie  liUere  perseuenuilis 
remedio  prodenter  cunsulitur.  Huius  rei  gratia  innotescat  tarn  prcscntibus,  quam 
Itatarte)  qnnd  noi  pite  petUionilM»  chritatis  noslre  in  Phwc  indttcti,  ipris  ailhm 
flUmawe  cum  terminis  suis  «*l  omni  iure,  pxcepto  iudicio  colli  et  mann«,  sine 
omni  pertnrbationc  librn-  concessimus  possidendam .  patrie  tarnen  dt  lVnsioneni,  si 
aecessitas  ingnieril,  ubseruabunl,  noilas  ab  eis  expediüoiies  alias  rrquirentes. 
lunper  edam,  prediclun  Tillam  cnlloribot  exponere  giue  deteitom  ad  pascm 
pecomni  Toloerint  obaeruBn;,  eorum  aibitrio  eonmisimus  ordinandnn.  Ne  Igilnr 
poslorilas,  que  sepius  prona  ud  nialum  repcrilur,  hoc  fiictum  noslriini  in  irritum 
reuocare  valeat^  prescnl^'ni  payinam  lestibus  subscrifitis.  siyilii  noslri  munimine 
duximitö  roborandam.  Testes  aulem  sunt  hü:  dominus  Juluiunes  capellanuK  curie, 
dominna  Henaamitu  plebamts,  donlnna  Hlnriem  de  EHeiiclM>rch.  dominns  {icrardua 
^  Ifalttin,  dominus  Vunco,  dominus  Wedekinus  de  Waicksleue,  dominus  W  r- 
mannus  CnuL,  dominus  Witto,  doininiis  Bartoldus  Sonelie^  dominus  Tlieliiardus  de 
Weye  el  alii  quam  plures.  Datum  in  Plawe,  anno  incarnalionis  dumini  mlllesimu 
C('  44,  indictione  [11. J,  septimo  idus  Apriiis. 

Hadi  d9t  PtMn  Satha^llatrikcL  Di«  JiiinnMiaU  i«t  tkM^  1244.  Oaan  amh  iu  der  Ucbmchrift 
Mtht-  .1244  Slapzow  latine.  Au«  1244  hcAl  PriUdkW  der  st«cit  Plawe  gcacn  ilni  trübrffl'  nuer 
TzaJp^.ow".  Im  Datum  steht  bei  der  Indiction  kaioa  Zahl:  »ie  int  wahrMiheinlich  vtrff^tnvn.  Da«  Wort 
.  teptiinii  ^rihnrt  lioher  zu  idu»;  dcnu  auch  in  der  neben  dum  luteinischea  Texte  »tehend«ii  plattdcut.ichen 
Uebcrsctenog  «tdit:  ,1244,  7  idu»  Apriiis."  —  Gedruckt  in  Jahrb.  XVU,  S.  2Cö,  uaU  bei  Lisch,  C«d. 
FiMiiaib,  a»15.'  —  Dm  Dorf  Stapavw  lag  nördlich  too  der  Stadt  Flau,  switehM  4icier  wid  «hm  DSrfen 
()wti<«  Ulli  PlkWflMgca  um  VImwr  Smi  vgl  Jnkfb.  JLVIl.  S.  «8  Irl. 


1244.  Mai  2.  Rostock.  Ml. 

Amnit,  FiSm  wm  M9$toek,  «rUlK  d(m  dk  moüekm  Am  wtd  den  Lubekem 
rfwfltewdlm  Imtngm  beigdeg(  §eun, 

Borwinua  d«  gialia  doninua  de  Resalolc  vninenia  Cbriali  lidelibua  pre* 
aantm  paginam  inspecturo  in  perpetuum.   Jnnolescat  omnibus,  tam  preaentiboa, 

quam  futuris,  quod  dissensio,  que  inter  nos  et  I^iibcrenses  hactcnus  uersabatur, 
ex  toitincUi  el  dileclione  fralria  noslri  domini  Jobannis  ^lagnopolenaia  et  ipsorum 


uiyiii/ed  by  Google 


hnr<rpnsium  tolaliter  psI  »opila.  Kt  hanc  c<>m[>o»icionf'm  ydoneoniin  Inscripcione 
U'sliuiu  et  sigilli  noslri  muiiiroiiic  duxirous  robonuidaiu.  Testes  hü  aderanl:  do- 
mniiif  JofwMiM  de  Siekflabiiig,  CUMleMdw  dapifer  iieelnr,  CShotomM,  Thidericu« 
de  SuUidorp,  Johannes  deSwen,  Da[r]ghedaaus^  Rolelierai  de  Kischin,  Johamei 

de  Proeyiiz*  et  alii  quam  plures.     Act«  sunt  hec  anno  gmUc  M°C(^XLflir. 

Datum  in  Rozsiok.  per  manus  Johannis  noUirii  nostri,  sexto  noiius  Maii. 

Nach  liim  UB.  der  ütadt  Lflbek  1,  S.  iOO,  aus  ict  Unckrift  mit  woUeik«ll«iii«ffl  üiegal  auf  der 
TrcM  zu  Laiek  —  ■  FOr  Dg^^  villi  Du{glwdMiu  m  Imco  wis.  Tgl.  1248,  Min  tt,  1SS2,'  MI»  9ti 
—  »  P«igr£t  (  ptj^r) 


1244.  Mai  6.  Hoya.  S6t> 

Adelhei/il,  Gräßn  von  Baladmrg,  i'Jtergiftf  ihrer  Tochter  Ade&eid,  «met  nar» 
mäUtni  fJräßn  iim  BoomiUßrg,  die  zeiäiicken  Oäter,  tottUhe  m  hiAm  m 

eigen  besessen  hat. 

In  nomine  donihii.  Amen.   AHieilhis  dei  gratia  dicia  eoneUin  de  Raee- 

burgh  Omnibus  hoc  scriptum  inspecluris  saluteni  in  domtnorum  domino  Jesu 
Christo.  Vt  acta  legilima  in  suo  vuleant  vigore  pursisterc,  necesse  est  ea  litte- 
rarnn  ae  teafinm  n&vre  adlidari.  Hine  est,  quod  ego  premwiinata  A.,  narilali 
iam  dndnm  amHio  viduate^  presenli  scriplo  proteitor,  bcMn  mea  tenpotalia,  «pui 
hactenus  iure  proprietatis  posst»di.  dilecle  filie  mee  Alheithi  comitisse  de  Rauens- 
berch  libere  et  inleffralitiT  malerno  aifectu  contuli  iure  proprietatis  in  perpetuum 
possidenda,  quorum  nomina  pro  parte  subdistinguo :  curia  Oldenthorpe,  curia 
Thedekoasen^  dne  eurie  Bennetthwai,  proprielelem  Henelhen  cum  curia  DuuAen, 
Hotteohem  et  Stemnc:  quioqnid  ellani  proprielalis  in  partibus  orienlalibus  poHedi, 
giraillter  superaddo.  Tesliiira  vero  nomina.  in  quoriim  presontia  htn-  facta  sunt, 
hec  sunt:  conies  Hinrictis  de  lioy;t.  Hioricus  et  Ludolfus  fratres  dt*  Brochusen, 
dominus  Wlverus  de  Retheu;  rellquuruni  miUtum  nomina  sunt  hec:  Gerhart  de 
Quenihen.  Lntlierliia  de  Theiiem,  Gerharf  de  Rnbo,  Reinbert  de  llbtfwlionl, 
Rolf  diclus  dauus.  Reinhart  gograuius,  Herebort  pincema.  Brun  de  Kelindmaen, 
Jacoii  de  NemoH',  Segebant.  Arnold  Korlehake.  Thideric  Klenkoc.  Rodolfiis, 
Üuntherus  et  duo  fUii  sui.,  Bemhardus  et  aUi  plures.  Vi  igitur  omnis  nialignalio 
seu  innidioM  supplantalio  fnluromm  penilus  exdvdatar,  presenteai  cedulaui  sigtili 
nei  munimine  dwd  nriwiiMlaM.  Ada  sunt  hec  anno  domini  NOCXLlin.,  die 
Johannis  ante  porlain  Latinan,  ioeo  Hoya. 

Nadi  deiu  Abdrack  in  Lamejr'i  dipU»Mti*elier  OeMbiehte  der  alten  Graf«  von  lUTHMhwg.  Cad, 

dipL,  p.  33,  Nr.  XXIX.  und  damaoli  in  t.  Kobbe't  CieMk.  von  Lanaoburg,  I.  S.  248.  und  ia  Jahrb.  XX 
S.  '.':') 'J  Im  Au57Ui/v  |>rlnjL-,kt  in  der  Zeilxjhrift  fflr  westphllitohe  Geaehiohte  1,  _,  .s  ISO,  lagofilhrt 
bei  r.  Uedenberg,  Ho/.  LB.  VlU,  61.    Dai  Origiaal  wird  in  Frariaciat^Awfcira  xu  Münater  auibcwahtt;. 
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■mit  verdaaken  dem  Ar«tutrr«tb  Hr.  W'ilffiün*  dtwUn»  ttjmigt 
Btriebtigungcn   des   Textet    und    eine  ZeickmH||f  4ta  IMku- 

fimi«  Siagab.  In  dam  «weHm  Vi«rtiiwl  dw  flfnwirttgra 
JaMMndMt*  war  dine  Ufkimd»  «ine  Seit  lang  i«  da»  kfldfL 

$tftat<;- Archiv  zu  Berlin  versetzt.  uaJ  g.ili  itamal''  darnach  der 
Geb.  ArcbiTratli  Hufcr  licn  ii  Jalirli.  XX  a.  m.  O.  mitga- 
tbeilten  Text  und  die  dusulli«'  abgedruckte  Beselireibuog  daa 
SiagaU..  Oiaa««  Uagt  aoob  jätet  waM  arhalta«  an  dan 
OfiginaL  Auf  da«  mh  Baaan  liaftmielaD  Fdde  det  pai»- 
bolisclien  SiegcU  arkannt  man.  wie  die  uebenntehende  Ab- 
bildung zeigt,  da»  BfM  der  Crüfin  in  ganzer  t'igur  in  falten- 
reichem Itpwaiido;  >!(-•  hiilt  linc  iiimbUttengc  Hoic  mit  der 
recbteii  Hand  empor,  und  legi  dii'  linke  fJauii  auf  die  Briut. 
Aber  vou  Schild-  oder  Wappenzeicheu  ist  auf  dam  Siagal 
aieher  keine  Spur  vorhandec.    Die  rni»cbrift  lautet: 

4.  .si<?iLLVM  .  coMiTisrs«  .)  nnecLHaiDis  m 

imcusßvcKH 

(■il>  dar  VaMalavag  dar  Jetatan  Bncliataban:  Baaatbverk, 
■tatt:  RaaeabTreh).  —  DaaieNw  ffiegvl  htegt,  wi«wobl  sahr 

hfsch.iilijrt,  aijc-h   in  iiiiscfpr  St.  3S?. 

Leider  gibt  uu>  al««  auoh  dietc»  Siagel  iiber  da«,  nuvli  iinmcr  unbekannte  Wappeu  der  Graten 
von  Ratzeburg  keioaa  Aatichluss.    Ea  wlia  aber  mugllch.  duf^dbu  aas  dam  Siogi-1  der  Gräfin  Adelheid 

.von  ft»f«nbaig(  Ttahlar  dar  OfM>  Adelheid  T«a  AaUaburg,  su  arkaanaii,  welche  die  zweit«  Uenahliii 
dca  Chafem  ladwif  I.  wm  RSTaoabarg  war  ^die  mt«  war  Qartrad  voa  der  Lippe).  IKes  Siegel  der 
Toihtor  hiln(r'  an  pin<>r  iiu  Arellive  zu  Müiihtor  uiifbowahrteD  Urkunde  de*  Kluitor^  Marietrfcld  toib  J. 
l'IVJ,  ««lebt-  Wi  iMiwy  a.  a.  0.  Nr.  33,  p.  37,  uud  beriohtigt  im  Wcstphiil.  llrk  -  Buch.  III,  A.  Nr.  499, 
gedruckt  ist.  Diese»  Siegel  be»ebreibt  Kindliogcr  im  J.  1700  in  vciiku  .Muti^^tiTuchen  ncitrügrn  alito: 
»Daa  Siagel,  welche«  AlhcH  [too  BavasabacgJ  an  dca  Briefe  raa  124U  gcbrauefate,  itt  in  weis» ein  Wacba 
»abgadiiwikl  nd  panbriiadi  raad.  atallt  aiM  atabanda  ftaoa— panam  aiit  aiaa»  SdiMtr  «ad  in  eiaeaa 

-  langen  Maotelkleide  vor.  welche  io  der  aufgehobeiien  rechten  Hand  aiaa  I fi n f blätterige  Roüc  luUt. 
^Aui  beiden  Seilen  »ind  \Vappent<childer,  wovon  da«  auf  der  rechten  eine  v i v r blütterigc  Rone,  da» 
,auf  dor  linken  aljrr  ilie  R^vi'nslirrt'ischfn  .Spnrrcn  v<^r^t^•llt,     Ceber  dem  Wapprnsv'lii'.iip  der  rechten 

'  ^Seit«  lieht  man  den  Waldeck*chen  Stern,   unter  dem  Wappen*ehilde  aber  die  Bentbeimtchen  Kugeln. 

.  „Auf  dar  linken  Seite  siabt  nu  Aber  oad  unter  dem  Wappensehilde  elikeu  Stern  und  ein  zusammen- 
,b««gaodaa  Uirzol^watb.    Dia  ■Btanfaade  Scbrift  iat:  ifi       Alhcidi»  .COHlilisse  de  Ravensbertte." 

*Nadl  d»r  ▼enieberang  dea  ArebiTrntbt  WiliaiiM,  «elelier  auch  aiiw  Z^aialuimg  von  diesem  Siegel  mitge- 

thetlt  h;it ,  Ist  von  allen  vnti  Kindlingcr  *o  ^nau  bescliriebcneii  Wiippcii^.eirhcn  liuf  d?ni  Siep-cl  keine 
Spur  ttielif  vorii4Uideu,  und  t-in  icwciu«  Si<'ge|  der  Griitin  voiu  J.  124^  verloren  gegiuiguii.  lu  der 
Zeichnung  der  Figuren  und  der  Umüchritt  »timmt  aber  <lu»  Siegel  mit  Kiodlingcrx  Beschreibung  genau 
Sbarcin:  .Im  Siegalfelde  de«  kleinen  parabolitcban  Siegel»  steht  da«  gaaM  Bild  der  tirU*«  welche  in  der 
faebnben«»  ncMan  Hand  »eiaa  Boae,  bH  der  liaiteB  geaanlttM  Baad  einaa  Wappenaahüd  Ult.  deni  auf 
.der  rechten  Seite  in  gleicher  Linie  ein  2:w(>it<.'r  Wappeiuchild  gegenüber  »t«hl.  welche  beide  kein  Wappcn- 
zcichen  mehr  haben.  -  Wenn  also  die  i'hantasie  Kindlingcr  keinen  bösen  .Streich  gespielt  bat.  so  n.tr 
das  väterliche  W.iiipLii  ji  r  iir.ifin  von  Ravenstieri; ,  aU»  d.i>  Wiippin  ler  tiraton  von  Itatz  e u  r  ;4  , 
wahrscheinlich  »in  Schild  mit  einer  vierblfttierigen  Rose,  wie  das  Lippesche  Wappen.  Und  bi«:rauf 
«cheint  aueb  hinaadavtaa.  dtat  die  Mutter,  weaa  aaek  aur  als  Schmuck,  daali  viaUaielit  als  An»piolung, 
eine  Rase  in  dar  Hand  MUt«  wie  aueh  dieTeehtar«  wd  In  eiaem  mit  Haaaa  baatraaetaa  SiegaUelde  ateht. 
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1244.  Mai  27.  Demmiii.  5*3. 

.  Brnni»  tmä  Wartiäao,  Btnoge  um  J\mmgmt  AMtS^m,  attf  Qrund  der 
l^^jtuiufe^Ufhmik,  die  JBeaäamge»  und  RedU»  da  KlotUn  Broda. 

In  MHDioe  et  virlMle  muAe  el  indiuidue  Irinilalis.  Barnim  dd  gralM  diii 
de  Sietin  et  Wartizians  eodem  gralia  dux  de  Diniiii  umnibus  in  perpetuum. 
Quoniam  ex  tempore  dilabentf  dilabitiir  eli»m  huniHna  uu-moriu  et  temporis  pro- 
C6MUS  quandoque  rerum  el  causarum  geiierat  ubliuioiiem  cl  mutabiiitaieiu,  illustriuin 
prnioi|Nmi  legänu  donttones,  mHoms  atee  oonfinMlimiet  ecdesii«  data»  riue 
eooSnialas  necesse  est  eo  discretionis  lemperamenlo  roborari,  ne  per  dupHoHalig 
scrupulum  vel  dubietatis  eiiioluinenlum  ualeanl  captiosis  mtionibus  iiumutHri  vel 
infriniri.  Jnde  est,  quod  nolum  esse  uoluraus  tajit  presentibuü^  (|Uiiiii  futuris 
iidetibus,  quud  uinnia  bona,  que  auus  nosler  ueneruide  reoordationis  dominus 
KasiBariii,  Amdalor  ecdnie  atnele  Marie  perpelue  virginis  aoicliqve  Peiri  aiio- 
itolonun  iMtadpis  in  Brede,  sed  et  bone  memorie  eius  successores.  noslri  prb* 
genitores^  pro  siw  deuotione  eonlulerunl,  secundum  quod  priuilei;ia  eonim 
continenL,  cum  iuris  integritate,  sine  omni  aduocacia  e(  äeculari  exacüone,  que  ad 
nos  pertinere  posseL,  libertiiido  ac  feiMwmido  confinnanus.  Syiit  autem  hec  bona, 
-videlioet  Brede  com  foro,  tabema  et  omnibus  attinentiia  aula^  mmiitter  el  hee 
ville:  Woiutin,  ("aminilza,  Woirnrlzinov.  Silubinu,  Cahdip  usquo  in  fluuium  Prituz- 
nilza,  Patzutin,  Wolcacin,  C'nikov,  Vliclininov,  Paneiriri,  \  iiiiu,  item  Vilim  Carslilze', 
Sirize,  Wostrov  cnätnim  cum  villaj  in  Radur  ^:  Podulinov,  Tribinov,  Wigon, 
CnMiwo,  TuardnliBO,  Dobre,  Step,  Roiiene,  Prilbla,  Nicakowo,  Malke,  Caminov, 
Lang,  BÜbki,  Jlzaple,  Nimirav,  Malcov,  Starc^t,  l/ipetz,  cum  umnibus  uillis  usque 
in  stagnum  Wobelscu  et  sursuni  Hauelam  usque  (  hotibanz,  el  desertas  villa«;,  que 
a  Vilin  inier  fines  Choliban/..  Lipitz  et  Hauelam  iacenl:  ilaüt  est  etiani  eis  sulin», 
que  est  Cliolciieie,  cum  omni  utilile,  que  per  laborii>  iudu^inam  luUiro  leiupure 
fieri  pohierti  Hridem  ex  aale.  Has  Tilha  el  hee  onnia  anpra  nomlnala  cum  om- 
nibus, que  ad  uillas  pertinent,  hoc  est  arcis.  ediliciis,  mancipiis.  terris  volfis  et 
incultis.  pascuis,  pratis,  campis.  exitibus  et  redilibus,  sibiis,  uenationibus.  aquis 
aquaruniue  decursibus,  molendinis,  piscationibus^  uiis  et  inuiis,  quesitis  et  inqui- 
rendis,  cum  omnibus,  que  uUo  modo  dici  aut  nominari  possunt,  ad  preiatam 
eedeaiam  tarn  inlegre  et  vationabülter  confinnamus,  lam.  abaolule  üerato  donamua, 
ut  prepnsitus  eiusdem  ecciesie  cum  fratrum  anorum  uoluntale  liberd  potialur 
facultale  :k  liherlale,  et  omnes  in  eodem  loco  eiusdem  professionis  ei  succedenles, 
hec  omnia  pro  libitu  suo  disponendi  et  ad  utilitalero  eiusdem  modis  omnibus 
eonaeilendL  Coneedimas  quoque  oouiibas  honiBOms  noalris,  vt,  si  quis  ex  eps 
diuina  monitus  inspinitione  aiiquid  de  bouis,  que  a  nobb  poaridel,  predictis 
fratribus  cimferre  uoluerit.  aut  quicquid  ipsi  pretio  eonparauerint,  iiberam  habeat 
iicentiam  hoc  faciendi  et  ipsi  fratres  Jibeiam  njcbiiominus  liabeaot  (liceniiam,) 
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bciitlatem  recipiendi  et  in  vaus  proprios  ea  libertale,  qua  cetera  dunata  sunt, 
conuertendi.  Absoluti  eliam  «uil  prenoffliaati  fratres  noslri  el  humines  ipsonim, 
tun  SiBDi,  quill  TfiMmrici,  ab  omni  eiMlione  IheloBei  el  Tn^relUi  per  Mmi 
tenran  noilniii,  lau  in  terra,  quam  in  aqua,  in  foro  vldelicel.,  in  pontibus,  in 
▼rbibiis  et  in  natiihus.  PrecipimuA  etiHin.  quin  preceptum  est  simul  omnlbus  sub 
culmin«  nostre  polestati»  (ie<>;entibuii.  ul  solerti  ctistodin  sludeant  obseruare.  ne  ab 
iiJio  peatitenle  quolibet  dainpno.  siue  ciaiii.  üiue  palani  illalu,  iamiiiariler  nubia 
dllectt  liuiiw  ecdesi«  eanoiriGi  nexenlur,  qnia  fwn,  il  deteotau  foerit,  oi^i  wn* 
tentie  mibiwriiit.  Prinilegimi  qwMiiie  Imdaloris  eccleiie  cum  i^|ilo  typaMD 
aecundum  s«pradirtn  indisHt»  et  audiuisüe  scriplis  et  si^iili.H  ronfirmando  proteat«- 
iiiur.  Testes  etiain  iiuiu^  sitiil:  duminua  Conradu»  (  «mineiisis  prepusitus,  dominus 
Nicolaus  abbas  Darguneiisis,  dominus  Heinricus  Poxwoiccensis  prepositus,  Petnu 
}|«iieib«rg«nM  eanonicin,  LaMbertas  notaiint  domini  Bavnim^  fipjgelbertvs  de  Ge- 
bundin  et  ßcbertua  Frater  auus,  saeerdoten:  comes  (iuncciinus  de  Zwerin,  comes 
Heiiiricua  de  Srrtwenbur^.  dominus  Thedleiius  de  (iodebuz«  Johannes  Turip^^^ 
et  Kertoldus  trater  saus,  Johannes  de  Walsleue  et  irater  suus,  Albertus  de  Jns<- 
leue,  Lyberina  de  Duehowv  Nicolaui  de  Bvelln,  mililai,  el  aüi  quam  phiran  otatiei 
el  hici  Chriili  Ildelee.  Datant  Dimin,  anno  domini  IT  CCT  XL*  qnarta,  aeik»  Iml. 
Jnaßf  Prederieo  imperalnre  regnanle.  Amen. 

Muh  d«n  Origiokle  im  GfowkarwgL  AnUra  ni'  Mninlita.   Am  MaAmi  *«•  felb  nad  bla« 
9«Tden«n  und  wmm  MoMra  CUm  teigw  dfe  niTerlftitteD  Stcflal  Ut  ImUm  amwItltoidCT  pommenafeMi 

lliT/oj^c,  i^'u;/  wie  nie  *ar  Nr.  54'-'  bc^chriebca  sind,  Kar  den  Text  «ir  l  ooch  bemerk:  I  i  ZwiüdisB 
Vilim  uiid  Car»tiUc  steht  ein  l'uiikt:  .Vilini.  Cnr>tiii<".  —  2)  Dir-  -Strlle  bei  Radur  ist  folgcnder- 
aUMMn  int«rpua|;irt  und  mit  gro«»en  Anfka(pbucfaiitut>pn  gcfchrichca :  .Woxtror.  oastruiu  cum  Till» 
im  tmimt.  FadultavT".  —  OMtihIl»  in  Mitb^UI,  ü.  211.  lud  tiilMr  hei  Küter.  OpuMX  II,  St.  16» 
S.  144,  btt  BwbMta.  Omk.  iu  Cham.  tV.  Ank,  S.  TS.  «od  (MMh  de«  Bavttbtifw  CopiatliM«li>  M 
BtoM,  Cwl.  dipl.  Bmd.  H.  Bd.  e.  S.  S. 

1244.  Juni  13.  364 

BerWM,  Fürst 'von  lingUtel-,  tnunrlf  tjegi-n  die  DGrfcr  TKrgelm  und  Warstiw 
twi  d^n  KUuter  Datyun  das  Dorf  Damw  zum  Bwgleku  ßir  die  Hutg 

Knii'it  ein. 

Horwilius  dpi  gjacia  dominu;«  de  Itozi^loc  omnibns  in  peq)e(ii«ini.  Suborin 
soiet  gesü«(  tiominum  multiplex  caiumpnia,  nisi  iingna  teatium  robur  adhibeat  et  a 
scriptum  reoipiant  iimamettlMi.  Eaproptor  nelMi  eüe  noliuni  lam  pmeatibns, 
quam  ftrtnria,  4|nod,  enm  nee  ehdlnlem  el  wlmm  Kalfnl  edUeaieenwM  in  pM»prie- 

täte  ecciesie  DarjnJnensis.,  de  consensu  tarnen  inhabitancium  ipsum  locum,  videtites 
villani  Damnio,  que  erat  ecciesie  iani  dicte.  tiohis  esse  pervlileiii  <ic  comniodam 
ad  feodum  castrense  railitibus,  quos  in  Castro  Katant  locauimus^  eam  pt^riiuitaiümiu 
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in  ImM»  Modum :  viHm  Dalg«Mii  et  WuiMir-  cum  terminis  ipMffun  ipsi  eccieiie 

JB  reslaunim  d^-dimus  perpetuo  possidendas  cum  omni  eo  iure.  i|iio  i  nohis  poa- 
sident  alia  l)ona  sua.  Nos  igitur  de  hoc  faclu  nosUro  dubiimi  unine  remouere 
uoientes,  {ireseiiU*i>  scribi  el  sigillo  noslro  feciinius  couinuniri.  Cuius  rei  teste« 
flvalt  IMiirieiM  preposilM  In  Kalaiit,  HhiHem  de  WaAoroh,  Ritgen»,  Lyppoldos, 
Jereziaus  H  Johannes  Frater  suiw,  mililps,  el  alii  quam  phiief.  DMain  mm 
domioi  MMC  XLIlir.  idus  Junii. 

V«B  4tM<-r  üikaiide  exiatinn  iw»i  Original' Ausfertigungen  im  lltupt>Anbi«*  su  Sehwerio.  Beidn 
rinwpteii  tiatf  m  4ct  HnkM  Stto  tu  HIbmo  cebr  amlmun.  j^Awb  tet  ms  brfiM  in  'Iibdt  *r 

l'rkundv  voIUtüDdif;  bcrgetullt  werdua  kOnnrn.  An  beiden  btngt  eiov  S«)Mnr  VM  wnitMn  leinenen  Fäden; 
die  Siegel  «ind  »purlo»  abgefatleD.  —  (iedruekt  bvi  Lisch,  MekL  Urk.  I ,  S.  72;  KMtgnrtcn,  Cod.  Pooi.  1, 
8.  71». 


1344  Oct.a5.  Sdiwerio.  56S. 

Gwudki,  Gnff  von  Sdtmrm,  enitoffi  allen  Jmprücken  ea^  »eme  dem  Eitrhard 
Wet^phai  Sbedanmüit,  vnd  von  «Uum  an  dk  Stadt  latMe  ptrhaußen  Wümm 
m  LBML 

CjruMelimM  dei  gnlia  comet  de  Zwerin  vniuereis  hoc  scriptum  intuenlibai 
saiutem  in  eo,  «pii  est  salus  omnium.  Qiumiam  Inhilis  est  memono  honiinum  et 
labitur  siinul  cum  tempore  labentt»,  netesst"  est,  ut  scripUire  It'slimcmio  c(»mnion- 
detur,  quod  debet  perpetuo  construari.  Ynde  tani  pre84*otibus,  quam  i'utuns 
dechnndnin  dimnus,  quod  ihm  fiddi  noslro  Bueriiiirdo  Westphalo  prata  noslni 
Sita  in  Liibeke  CMrtulimas,  gratuai  et  nHoin  habere  volentes,  qnlcquid  de  ipsl^ 
pratis.  siue  in  venditione  siuf  in  exposition«'.  diixerit  ordinandum;  id  etiam  cHitMU 
aperta  noslra  littera  coniirinajnu«.  Ceterum  cum  tidelia  Doster  Euerhardus  Uicla 
pnita  eOMnilibus  et  cinibiM  LvMeeMftw  dilectis  nobis  de  voiunlate  nostra  vendi- 
derit,  rataua,  nt  predictttm  est,  ipaiiiB  Bueriiardi  habere  nohmitts  vendiHeneni. 
JiG>:itur  lidelium  hominum  noslroruni  accedente  consilio^  omnem  proprietalem,  quam 
IV'licis  m»  iiiorif  dominus  et  pat<  r  noster  lomt-s  Henrieus  de  Zwerin  el  sui  prn- 
genitores  ante  ipsum,  deinde  el  uos  in  pralis  predictis  habere  videbainur  et  Ita- 
baimus,  ciiMMI  IfObioew!  KberiRler  ac  vohnHarie  reaigiiaBiiis,  inri  noitro  Hi 
-aepedictis  pratta  remiBciaiilea,  cinilati  predicte  ease  perpeUialiter  profwia  admitteatet. 
Me  iifilur  nostra  donatio  auf  dicti  E.  venditio  a  nobis  vel  aostris  lieredibus  avt 
auccessoriiiu«!  in  postemin  iiiutari  vateat  aut  iniringi.  presens  scriptum,  nostre 
donationis  perhibens  testimonium,  appensione  nostri  sigiUi  fecimua  cumniuniri. 
Hwm  rei  lealee  mtA:  MiiMes  de  MoleiidiM,  PHdeiieu  Haienoop,  Ihnitel, 
Kredericus  de  ÜMfiBge,  GodfeIMM  de  Plole,  Ywam»,  milites  nostri:  Luderus, 
ThitBMunif  fiialer  aoii»  et  LodoMw  mAtnm  fteler,  Henmoimi»  de  fana,  A\e%mi» 
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6e  foro.  Conradiis  Roberti  filius,  ciiips  de  Zwerin  ac  fideles  nostri.  et  alii  quam 
{>lur*-s.    Datum  Hnno  u;rMie         °  qiwdrB|(«siino  quarto,  in  ciailate  Zwerinenn, 

octauu  kaleiidas  Koveinbrts. 

Nach  dm  OB.  4er  HMt  hUbtk  I,  S.  101.  mu  4«t  Onchrift  «oT  dw  tm»  n  LMwk.    An  «mt 
Sclmur  von  rotWr  «Md  fellwr  SaW»  Utagt  dM  mto  Sigel  de«  Gmltn  QwuMlia.  vi«  «•  n  1fr. 

gebildet  uA, 

1245.  (Jan.— iunL)  Miutin.  SM 

6*1111»^  Oraf  von  8ek»eniK  Uierlässt  dtm  BtMjkofo  von  Bahebmg  oBe  aeme 
BeiAle  m  Botow.  Bmm  und  Dodau. 

Gvnzelinvs  dei  gracia  comes  d«  Zwerin  onmihua  in  'perpelmiiii.  Licet 

vniuersis  ccclesiis  in  statu  suo  conseruando  deesse  non  debemiis,  iUis  lameii 
sperialius  rl  habundanciu.s  quodainmodd  lihcralilalis  debemus  «rraniani  exhibere, 
quo  nos  H  progenitores  uoslros  ieudoruni  titulis  decorarunl;  beiielicii  enim  accepU 
meniinisse  decel  et  beneßdam  b«neficio  compenmre,  ne,  ai  lociia  flat,  trahatar 
exhiDC  ingratimdinia  aij^nenlnm.  Sciant  igilur  tarn  posleri,  quam  preaentea, 
quod  nos  domino  ineo  Raoebiirg;(Misi  episcopo  cl  siir  ncciesie.  cuiiis  vassallus 
exislimiis.  cum  tios  alToclu  sincerissimo  sfni[)er  (juasi  pa(erni.s  fouit  pairnciniis  et 
suis  iiunieris  baiulauil.  et  si  quandoque  utrendcie  ui&i  sumus,  palerna  pielas  iioc 
indidail,  binic  gracie  liactemis  inpense  ingrali  eaw  nolml«»^  pro  noatris  quoque 
parentumque  noatronini  pvccatis.,  viilas  Boaowe^  Benin  el  Dadowe,  in  nostro 
districtu  sitas.  nh  omni  inrisdiclione  nostra^  quam  liabehamus  in  eis  uel  habere 
uidebanuir^  IÜmths  (limillimiis  el  quielits.  precauere  uulenles  in  ruturum.  quod  in 
preterilo  inter  nus  et  duiuinuui  lueuni  episcupum  et  dictum  eccle!jiam  sepius  uide- 
batair  occairio  diaconUam  generandi.  Nam  com  ofRciati  noatri  racittne  iariadldiooi» 
cuiusdam  nobia  in  predictis  villis  debite  uel  sulite  iniuncluni  oflicium  exercerent, 
ad  ulterioni  lUiifius  exlendenles  insolit»  «'l  iiidebila  exeiferunt.  uiide  eonlnt  no0 
urta  suspiciune  de  eurum  maleliciis  dominus  uieus  et  ecciesia  se  iiobis  sepius 
opposuil  antedicta.  Quapropter  uniaem  Jitis  uel  iurgii  materiam  sedare  uulenles, 
.predidas  villaii  quietas  danaaiiis  ab  omoi  praslando  nobia  obaequio,  eipiHiicioiiUNw, 
bruchwere  et  burchwerc  seu  t|uocunque  aliu,  et  omni  peticione  seu  qualibel  ex- 
aclione.  el  iudieiu  lanltliinc  uel  elthinc :  iudieium  eriam  colli  el  manus  el  quid- 
quid  iurisdicliünis  in  sepedictis  uiUls  hactenus  iiabuinius  reseruatuni,  penitus  resi- 
fnamiia.  NuUi  ergo  lioniMni  huc  noalre  oonceaaioMf  paginaa  dielo  domino 
meo  Buiaque  anoeeaaoribua  et  diele  ecdcaie  perpetualiter  conceasani  lloeat  infrin- 
gere  aut  ei  ansu  temerario  conlraire;  quodsi  quis  sie  Iciiierarius  exslileril.  per 
censuram  ecciesiasticam  eonpescatur.  Testes  \nm\s  fncli  sunt:  Ludolfus  Racebur- 
geusis  episcopus,  Fredericus  prepositus  jl)idem,  tleuricus  de  Heidcna,  Eiieiiardus 
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de  Rene  prepositi,  TiMent  SceehmanniU)  Henakm  Ribo,  Frederieos  de  Eue- 
ringe,  Fredericuf  Hasencop,  Conradus  Wackerbartli,  Johannes  de  Bulowe,  Hen- 
ricus  de  Creraun.  Engelbertus  de  Exen,  Wernerus  iunior  de  Lowemburcli. 
Beimbernus  de  Stove,  Reimbernus  de  Karlowe,  milites,  et  alii  quam  plures 
clerici  et  laici.  Actum  Hustin,  anno  incarnacionis  domini  M'C°C°XLV°,  indictione 
tercie,  domini  pape  Jnnocendi  qnarli  anno  secimdo. 

Nach  dem  Copiar  der  Ratzoburgcr  Kirche  im  Archive  zu  Keustrclit^.  —  Gedruckt  b«i  Wostpbalen  Uf 
p.  2076,  nad  bei  ScJoOdai^  F.  M.  U.  S.  2925.  —  Ueb«r  die  Zaitbeatimmung  tgl  die  Not«  za  Nr.  557. 


1245.  Jan.  2.  Lübek.  567. 

Johann,  Bischof  von  lAlM,-,  virk'jt,  zur  Hebung  der  Streitigkeiten  und  des 
ärgerlichen  Ld^eiis  m  Johamü^kloster  zu  Lübek,  den  Mönchs- Convent  dieses 
Kloritn  nadk  Otmar  und  Inimmt  da*  Jakanmtiehtler  zu  JMk  zu  emm 

—  —  De  reddilibus  autem  ecclesie  sancli  Jotiannis  sie  staluimus,  ul  omnes  red^ 
ditus.  quos  habuit  t^cclesia  in  Holtsacia  et  in  Slauia,  ad  ecclesiam  in  Cicemer 
iure  pleno  el  integro  pertlnebunU  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  —  —  ■ — '  —  —  —  —  —  Testes  huius  rei  sunl:  fraler  Reinardus 
de  OTdine  minoram,  et  ftvier  Nicobiu  quondam  scohstiens  Lubicensis,  ftnter 
Albertus  de  Bardevvik  de  ordine  predlcalorura ;  noslri  canonici:  Godescalcus  sco- 
lasticus,  Johannes  Volquardi ;  nobills  . .  dominus  Magnopolensis :  mililos :  Godefridus 
de  Bulowe,  Bemardus  de  [W]alige '  et  [Eckehardus] '  Gallus,  Thidericus  Clawe, 
Ck>descalcus  prefcctus,  Marquardus  Faber;  consules  ciuitatils  Lubicensls  time 
lemporto:  Henricns  WaDmpuit,  Wülehclmns  doraine  Vasburgb  AUus,  RodoUbe 
Wrot,  Heiyas  Rulherius,  Henricus  de  Boyceneburg,  Godefridus  de  Nussia,  Johan- 
nes de  Oeling,  Thidericus  Vorrat  el  Henricus  Vorrat,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  MCCXLV.,  in  ccclesia  sancli  Johannis 
apostoli  et  enangeüsle  in  Lnbeke,  poniffiealtts  nortri  anno  XVT,  mi.  non.  JanuariL 

Nach  dem  ToUiOodigea  Abdnök  {■  UB.  dw  Stadt  Lfilnk  I.  8.  102.  «od  bei  Liich:  Habs.  Urk.  I, 
8.  29«  aas  dem  Tnmnnifl  in  c-fnor  Origioalurkunde  Tom  25.  Oelbr.  1251.  Ooeh  gebw  «ir  ■  W«l^ 
•teU  Baiige  {rgl  X.  B.  Mr.  508,  ÖT2)  und  mit  Lisch  >  .Eckehardus  Oaltm*  ilatl  ,H«Iyat  Gttlliw'*. 

ndyas  G.  st.ht  ganz  vcreluzolt  da;  Eckeharilui  Gallus  wird  an  dt^maclbcn  Tage  und  an  dcii.s'ilbon  Ott* 
in  dericlbcn  Angelegenheit  als  Zeuge  aut'gufutirt  (in  iUt  nächstfolgenden  Urkunde).  Wahr&cticinlicb 
der  TrsnMument  »EfelTu''  aus  dem  Namen  „Heljas  Hutherias'  in  die  vorbcrgohmfc  Bdbe.  Im  Ratze» 
bwger  ZehnteoB^giatar  wiH  IMUdi  ein  Eljaa  sa  CMgdow  in  der  Pfoire  Pnaekea  fSMut.  deeh  «iiA 
dkm  der  EQaa  Boie  siIb,  «aMier  Ja  der  ürkude  Tem  80.  Deo.  1337  wAnuA  —  IMher  gednukb 
bei  Dittmer,  Gesrhiclitc  und  Verfassung  des  St  Johannis -JaigfawMa-Kketett  n  Ubek  (Lflbdt*  182S) 
8.  197 i  SeUesw.-IioUt.-Laaeab.  Urk.-S«fflmL  I,  S.  462. 
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36a 


und  hUäißfiu^  Anordnungen  in  Bezieha^  «etfia  Vmhgtmg  noA  Oumar. 
tmd  He  Besimmmff  de»  JthoHuu-Kloglen  zu  «mem  Nomun^Kkeftr, 

—  —  Testes  huius  rei  sunt:  freier  Adolfus  quondam  comes  Holtsatie,  frater 
Hernestiu  prior  fnlran  predicatonim  in  Hmimeidtaiii^,  ftaler  Beynardiis  de  ordine 

minoruiii,  frater  Xicolaus  quondam  scolasticiis  Lubiccnsis  et  frater  Albertus  de 
Bardewike  de  ordine  prcdicalonim :  t  nnonici  Lubicenses:  ma^'sler  Godescalcns 
scolasUcus,  Julianncs  Yolquardij  nubilis  uir  dominus  Johannes  Magnopoleosis; 
mittles  Shide:  Godefndns  de  Bidowe,  Bernardiu  de  Walige,  Ecke[h]aTdttB  CMhu, 
Thidericus  Gawe;  milites  Holtsatie:  Godescalcus  prefectus,  Marifmirdiu  Ftd»er; 
consules  ciuilatis:  Henriciis  WUenpunt^  Willehelraus  doniine  Vasbnrijis.  Rodolfus 
Wrol,  Helyas  Ruthcrius,  Ilenricus  de  Boycenburg,  Godefridus  de  IVussia,  Johannes 
de  Deling,  Thidericus  Vorrat,  Heuricus  Vorrat,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  dominioe  tecamallmite  M*GG*XL*V%  in  eoclesia  sancfi  Joliannis  apostoli 
et  euangeiiflle  in  Lubeke,  lüL  non.  Jannarü. 

Noch  dam  UB.  dor  Stiidt  Lübek  I,  S.  104,  vro  diu  Udnild*  MS  einem  Trasmunpt  in  «mtr  Original« 
Dikud«  TAB  35.  Oek  1251  im  Archira  dM  St.  Jo]uuiiilt*KlA«t«i  f«  lAbA  nOnOa^  abfcdnwkt  ilt. 
A«dk  M  Uicih,  Bilm.  Utk.  I,  S.  33,  md  h  der  8e1ilaiw^B«1fi-tittM4b.  IMu-Smuü.  X,  8>  464. 


WaHaOf  JFtint  von  Rügen,  wfleiha  dem  Kloster  Neueneaa^  da»  Painmat  der 
Kirche  zu  J)r&see»  und  bestätigt  die  vom  Bischof  Dietrich  tum  Sehmm  ffö^ 
»Mene  JJdmmumg  de»  EveMor/e»  Teehdia  an  da»  Klo»ter. 

 Testes  aulem  huius  rei  in  presenli  declarantur:  Rodolfus  prepositus  dicius, 

scobalieus  Zwirlnensis  ecdesie,  freier  Eilardiu  prior  minomm  firMram  in  Roiloc, 

dominus  Thomas,  Dudiske,  Martlnus,  capellani  curie,  VV^amenis  de  Tribuses,  Jo- 
hannes de  Pyron,  Willekinus  de  Duuendike,  milites.  En^relhorttis  He  Bnkeshole  et 
ceteri  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  milicsimo  ducenlcsimu  quadra- 
gesimo  qninlo.  Dttum  in  eastro  nostro  fiari,  qnarto  nonas  Aprilk 

NMh  TaMttM,  Riig.  Urk.  I.  &  24  (Nr.  XLIU),  und  KoMgwt«*.  Cod.  F*ra.  di^L  I,  &  727,  ams 
im  Origloil  im  P»0r.>AnUT  sii  Stottiat  Unut  ladndEl  ia  AMfo^t  Cd4  Pia.  I,  8.  2»1, 
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1245.  Mai  16.  570. 

Jt^am,  I^knt  von  MeUenhurg,  verleiM  dein  Kloster  Doberan  das  E^eu&um 
der  Gilter  zu  Kartloic,  tcelchc  dn-  bitter  Conrad  von  Swings  dem  Klotttr  mt- 

gpu-andt  hat,  und  befreiet  sie  '-"ii  /'-.  [(Jirkcr  GericJifsharJceit. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Johannes  dei  gralia  Maf»-nopo- 
litanonim  princcps  omni  generationi,  que  Ventura  [est],  in  perpeluum.  Cum  pia 
SdeffiOB  volt  fmore  beiAralo  «int  prosequen^  el  ttla  presertim,  que  profectnn 
eccledunmi  TWpicimik  el  honorem,  notum  facimus  Tniuersis  sancte  railris  eodesie 
filiis,  tarn  presentibus.  quam  fuluris,  qiiorl  quirlam  noster  fidelis  Conradus  de  Suifrge, 
miies  devotus,  de  conimuni  consensu  lieredum  .suonini  qiieflnin  bona  in  terra 
dicionis  nostre  iuxta  Nouum  Caslrum  sila  Ekhullhque  nuucupata  siue  Carllowe, 
pto  ranMone  Mionnii  peccammm,  cum  onmibus  pertinenciis  et  TlOiMfliiB  «di 
eoobdit  ecclesie  venerabili  Dobennensi.  Et  quia  proprietes  eonrndem  bononin 
ad  nos  speclabal  »  y  dominio.  nee  factum  hoc  absque  consensu  nostro  ratutn 
poterat  haberi,  hcredes  predicti  Conrad! ,  videlicet  Johannes,  Otto,  Conradus,  qui 
primo  domino  Engelberte  abbati  in  Doberan  post  palris  sepultaram  bona  resigna> 
«eranl,  in  Castro  ]fcgiio|MlilBao  comparaeniiil  ao  iiobls  ümiliter  sepedida  bona 
ibidem  resignauernnt,  cum  magna  deuotione  poslulantes,  qualinus  ecclesie  Dobe- 
ranensi  proprietatem  predictorum  bonorum  ad  possidendum  pcrpetuo  cum  altestacione 
Bigilli  nostri  contraderemus.  Verum  quod  iustis  Semper  debemus  et  bonestis 
aMenlire  postuladon9ms,  predfleete  nobis  eodeaie  tM»ei«BaHri,  quam  progenttoreB 
Boatri  ab  inicio  semper  in  magia  venerafime  habnennit  ae  de  prediia  mds  a  deo 
sibi  collatis  satis  liberaliter  dotauerunt,  nos  progenilorum  nosU-orum  morem  imitari 
cupienles  secundum  liberlates  et  donationes  a  progeniloribiis  nostris  ecclesie 
Doberanensi  indultas  prefata  bona  ab  omni  iure  secularis  potcslatis  exempta,  id 
est  adnoeatoniii,  eonitimi  vel  iodicum,  cnm  omnfbus  tmaiDls  et  vülilatibiis  suis 
kl  idlids,  pratia,  paseuia,  campis  cultis  et  incultis,  nemortbus,  vsuagiis,  aquis 
aquarumque  deciirsihus.  et  omnibus  aiiis  libcrlatibus  et  immunitatibus  suis,  siinul 
cum  decima  nos  contingente,  tarn  pro  anima  predicti  Conradi,  quam  eliam  pro 
nostra  nostrorumque  heredum  salute  perpetuu  oiTerimus  possidendäm.  Ne  auteoi 
hee  Bostn  donaHo  in  postemiD  infinngi  possil  ant  cessari,  et  ae  faon^es  in  pre- 
dictis  boids  eoomorantes  alleoi  teneantur  ex  debito  nisi  soll  Doberanensi  raonaslerio, 
presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  noslrl  inpressione  ac  teslium  inscripcione 
decreuimus  roborandam.  Testes  autem  hü  sunt:  clerici:  frater  Eylardus  de  Roz- 
sloc  euM  SM  eonfratre,  Tb[e]oderio«s  de  Garz,  Ludolphus  de  Bncowe,  Theode- 
ricus  de  Russowe;  milites:  Guntherna  adnocatua  et  (irater  suiw  Iformanniis, 
Borchardus  Lupus,  Nycolaus  Reschinkel,  et  alii  qnam  phirek  DalllB  amo  domini 
M"  CC  XL*  V,,  indiclione  lercia,  XVir  kalcndns  Junii. 

Nach  dem  DiflomaUr.  Doberan.,  iol  XV*.  —  Gedruckt  bei  Wcitjihalea  UI,  p.  1488. 
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(1245.)  Juni  la  Karkeiow  (bei  Jarmen).  571. 

Wartidav,  Bamog  von  Pommern,  schenkt  dem  nach  Verchen  hei  Dmmm  ««rw 
lüften  Kloster  das  Dorf  Verchen,  d(is  Eigenihum  seine»  An&eü»  am  Cbmm»> 
rouer  See  und  andere  dazu  gehörende  Gerechtsame, 

Xn  nomine  sancte  et  indluidue  tifnilatb.  Amen.  Warlizlaus  dei  gitdB  duz 
Dyminensis  omnibus  in  perpeluum.  Cum  oinnium  ecciesiiirum  libenler  velimus  pro- 
feclibus  imminerc,  libcntissinie  tarnen  eius  eccicsiam,  que  summi  palris  filii  lilia  est 
et  mater,  nostro  solatio  duximus  honorandam,  \i  quanlo  maiorem  prerogaliuam 
obllnet  apnd  demn,  eo  ampliorem  in  oenlis  Jhem  Christi  nereaimir  gntlan 
inuenlre.  Eapropter  nolum  esse  volomiu  Toiuersis,  tarn  presentibus,  quam  ftituriB, 
quod  nos  dilcctis  nobis  in  Christo  preposilo,  priorisse  et  conuentui  necnon  mo- 
uasterio  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Verchin  sanctique  Joiiannis  euangeliste, 
ordioifl  sancti  Benedicti,  post  mutationem  loci,  qui  Jutida  sancte  llarie  voiailratur, 
ipsam  TiBanD,  que  Vircliene  inigarit«r  «Mninatiir,  in  qua  preratum  monasterium  eal 
situni,  dedimus  et  tyliilo  donationis  appropriauimus  cum  omni  iuris  integrilate  et 
vtllitale  simulque  vsufructu.  agris  cullis  pariter  et  incullis,  pralis,  pascuis,  siluis, 
ueinoni)us,  paludibus,  aquis,  slagnis,  riuulis,  molendinis  structis  et  struendis,  nec- 
non proprielatem  stangni  Verdiinpenils  cum  iure  simol  et  Tiflttale,  cum  ripa  atque 
fimdo  in  nostra  parte,  et  piscalnram  cum  magna  sagena  €A  aliis  quibuscunque 
inslrumonlis,  capturam  olintii  anguillarum  cum  clausuris  in  stangno  Verchinpenitz 
in  capile  Pene  vorsiis  orientciu,  a  capile  Pi  nc  inedielatem  fluuii  Pene  vsque  ad 
tenuiuus  ville  Scoueueld,  de  ipsis  vero  teruiiiüs  vsque  ad  terminos  ville  Melzlise— 
gure,  et  quicquid  infta  prediclom  teroiinnm  iuris  nostri  fiietil,  eodesle  contulinuis 
meraorate,  vt  eo  [denlns  ordo  monasticW)  qui  secundum  denm  et  be^ti  BenedicU 
reifulara  in  rodem  monasterio  instilutus  esse  dinoscitur,  perpfttüs  ibidem  tempo- 
ribus  inuiülabililer  obseruetur.  Huius  rei  testes  sunt:  Uurciiardus  preposilus, 
Woltems  de  Peniz,  Johannes  Thuringus,  Hinricus  Yrsus,  Gerbardus  Honedi^ 
Hinricos  de  Vitssen,  Henricus  Angern,  Johamies  de  Wableue,  Joliannes  de 
dorn,  OIricus  de  Osten,  GotFridus  tunc  aduocatus  nosler,  et  alÜ  quam  plures  fide 
digni.  Ne  iiutem  $up|or]  premissis  dubium  babealur,  banc  paginam  sigilli  nostri  ^ 
impressione  signatam  prcdictis  prcposito,  priorisse  et  conuentui  necnon  monasterio 
eodesie  sancte  Iforie  virginis  in  Verdiin  sanctique  Jolmniis  enaigelisle,  ordinli 
sancti  Benedicti,  in  testimonium  validum  erogamus.  Acta  sunt  iiec  ab  incamatione 
domini  anno  M°  CC°  XLIU"  (!).  Dalum  Karttow,  per  mannn  ArtusU  noslri  notaril, 
XUll°  kalendHs  .luiii. 

Nach  dem  >»ieder  au%ofusdcnen  ursprünglichen  Yerchenschen  Kloster- Copiar,  auf  l'crgftmeDt,  im 
kOnigL  prcus«.  Provinci&l- Archive  toq  Pomiuern  zu  Stettin.  Die  Jahretzahl  dieser  Urkunde  wird  nicht 
liehtig  loin.  £•  ic»  ia  d«r  Matrikel  de«  Klotten  Venhea  «ine  udera  Uduiade  TOihandM,  dunh  welohe 
4w  Banog  WaiÜdftr  yn  P«Bm  iu  -m  Ghrtioiw  luh  MuiubHl,  &unat  wmih  ▼•nkn  TMclegt* 
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MouMnUoMwr  ImtiAigt.   BiMe  Utiten  Uikunde  ha«:  „Aoto  na»  ■uo  M*  CC  ZX.?<*.  Datu 

.Ckrdowe.  p«r  «amiiB  Arlmii  aoitri  wrtaiH,  ZIDI*  katond.  Inlii,  iadfetinw  Hl"*,  mi  aümmt  Mimt  mit 

der  TrTfti-hpnilpn  T^rkunde  iD  dem  Einlange  und  andern  Wendungen  röllig  ilbercin.  Da  nun  auch  die 
3.  Imliction  zu  der  JahTMxahl  1245  »timin»,  so  werden  beide  Urkunden  in  diesem  Jahro  ausgestellt  sein. 
—  Gedraokt  M:  Ongw,  Cod.  PMi.  I,  ^  248;  XaMgutn.  Cod.  Fan.  dipL  I,  &  711;  Liadl.  Bahblbk.^ 
B,  &  25. 


1245.  Aug.  27.  MeUenburg.  .  57tf 

Johann,  FUnt  von  Mädenburg,  vedahet  dem  Don-  Capitd  zu  Liibek  das  im 
Lande  GadebuA  gA^ftn»  Jhrf  BSitm,  toelleiAw  dataäU  von  c&Mi  Sitttf  Gott' 
Jried  von  BSSm»  gehat^  htt,  zu  'den$elben  BedUm,  mö  vodeken  diaer  es  zu 
Lehn  haeaaen  Aofc 

Johannes  dii  gratia  Magnopolensis  dominus  omnibus  hoc  scriptum  inspec- 
Iuris  in  pfirpetuiim.  Contra  labilem  huraani  generis  memoriam  rt  ne  posleri  pia 
facta  priorum  uaieanl  irritare,  discretio  prudentum  tale  remedium  adiniienit,  iit  rite 
facta  scriplo  commendala  posterorum  notitie  transmittantur.  Hinc  est,  quod  tarn 
presenlibiis,  quam  firtorts  notom  esse  ▼ohnniu,  quod  GodeTridus  rnOc»  dictos  de 
Bnlowe  uiDam  in  terra  Godebuz  Baleyse  dictam,  XSL  mansos  habentem,  cum  per- 
linentiis  suis,  uidellcel  in  piano  et  buscho,  in  campis  et  siluis,  pratis  et  pascuis, 
riuis  aquarumque  decursibus,  in  censu  et  decima,  necnon  et  ab  aliis  angarüs 
[imjmunem,  uidelicel  expeditione,  petilione  et  qood  nulgo  didhir  borehwerk, 
quam  •  nobis  In  pheodo  cum  omni  Bberlale  tenebai,  excepto  iudkk»  colli  et  manos, 
cuius  Icrciti  pars  pene  pecuniarie  secundum  torre  consuetudinem  ad  prcfatum  (J. 
redire  consueuil,  ecclesie  Lubycensi  cum  eadctn  liberlate,  qua  ipsani  possidebal, 
uendidit  cum  consensu  fratris  sui  Johannis  et  aiiorum  heredum  suorum  pro  CC^ 
naicis  denariomm  insnper  et  XXX*  V.  Et  quia  ptedida  nendltio  preter  OMtram 
auclorHatem  stare  non  poterat,  soppUcaQU  nc^is  humiliter  et  deuote,  qnatinus 
ipsam  uenditionom  ratiliabitione  confirmare  uelleraus,  ita  uidelicet  ut  prediclam 
uillam  noiiis  ab  ipso  resignatam  ecclesie  Lubycensi  cum  consensu  et  uoluntate 
nostrorum  heredum,  precum  suarum  respectu  et  pro  peccatis  noslris  donaremus 
f  popelao  postidendam.  Nos  igitar  non  sohun  rius  precibof,  fed  polins  finm 
Lnbycensis  eederie  inclinali,  preädMi  afllam  nobis  ab  Ipw  G.  coram  plnribns 
Bosjsallis  nostris  resignatam,  cum  consensu  heredum  nostronim  et  uoluntate.  cum 
omni  Übertäte,  qua  sepedictus  miies  G.  possidebat  eandem,  conlradidimus  ecclesie 
littbyoensL  Et  ut  hec  donatio  nostra  perpetuum  robur  firmilatts  obtineat  maius, 
Presens  sci^iinm  rem  geMam  conlioeiHi  fecfanns  i|gflH  nofliri  Bnrimine  nborari. 
T(>stes  huius  facti  sunt:  Bertoldus  et  Georgius  de  Maiork,  Theodericus  Klawe, 
Bemardus  de  Walie,  Rodolfus  plebanus  de  Godebus.  Datum  Magnopolui  (!),  anno 
gracie  iTGC^XLV",  W  kal.  Seplembris. 
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HilM  Yom  Siifil  Am  FtniM.  wihnod  41s  Dcckplstt«  a{t  dem  Steapri  gau  -n 
Aal  d«r  BtekMa*  itali*  «■  BigMntar  ■»  dm  End«  da»  IS.  Jailttlt.i 

.8bi^  Till»  Bili^  in  tonm  Qadabnik,  qwel«at«  kd  Ti«aci»gi  WbU 

Lableenii. 

Rcgittrata  rcgUtro  primo  ■nuincro  LXXV". 
Noch  dwMn  BogUti.  Ci^.  I,  75,  i«l  di«  Drluudc  gadrucki  bei  Lertckut,  Uik.  de«  fi 
Ja  der  FiMOBg  ttiBmit  »*  gau  maH  dm  ul«r  Nr.  543  «nd  Nc.  544  gafabmii  l 
nekav  nnd  Mimdoff. 


1245.  Aug.  28.  Lyon. 

IVgwf  £ifioeeni  IV,  ailSut  m  tSw  geummto  QtußäMtü 

Mmoritm  (frntres  minores)  nidd  in  Hirm  Pnvdcgim  zu  hu 
heeidk  denadben  Comerwtarm,  «.  o.  ottdk  den  Büchi^  von 

Abgedruckt  ilt  d!e  Boll*  bei  Waddiag:  AnndM  UmaruB  T.  m,  p.  «43  —  4 

S.  445  bciMt: 

„In  eodem  modo  archiepisropis,  cpiscopi»,  abbatibui,  prioriLus,  docanis,  arr 
bjrt«m,  praepontü  et  »Iii*  «scdatianim  pnelaU«  per  zcgnum  DaUm«  ii«r 
naiaai  oowtitHti«.   Gonmalon»  BBanaaai»  ar^aplMOfw,  HüdaMOMMi» 
vpiacopl". 

Oa»  DMM»  lavtat:  Lugduni.  V.  oalaad.  6cpi,  pantif.  am«  IIL 


1246.  Campen. 

Ludolf,  Bisdiof  von  Hatzebur;/,  vcrfattscht  an  de»  Büttr  Bern 
den  ZehücH  von  4  Bt/^en  in  Molzaim  gegen  den  Zehnten  i 
Hufen  in  Cmt^. 

liudolfus  iniseratione  diuina  Uaceburgensis  episcopus  omn 
paginam  inspeotorii  nhrteni  in  eo,  qui  est  salus  onmiim.  Quia  | 
lertante  stnripliira  et  diuini  dignnm  anhnadaeniime  iudicii  habetur, 

dam  quofi  sncordohim  osf  in  ccciosiasticis  rrbiis  usurpant  et  de! 
pia  concfssil  mater  ecclesia,  cum  dicti  laici  paruipendentes  perict 
restituere  reniiuanl  usiirpata,  recupcrari  liceat  etiam  redimendo.  I 
aotum  esse  uolunus,  quod,  cmi  dominaa  BentnrdDS  mfles  diclas  i 
mnm  qualuor  inarr^ornm  iacenlium  ad  dictam  luDan  Camin, 
tenebal,  iicel  illicli*  ,  alicnare  titulo  uendilionis  oronimodis  inlcndel 
deotes  esse  a  domino  insiitulum,  vt  ad  eos  spectet  omnis  decil 
Ifläiliei  geneils  garere  oonprebanlar,  adairiomi,  n  damlbvB  Berti 
gea^  ecdeeie  enonicns,  operls  ipsins  eed^e  curan  geieiis,  de 
corapararot.  ne  ppriculose  ultcrius  in  laicum  transferrelirr.  pfrpetuaB' 
ad  structurain  luüuasterii  de  dicte  decirae  prouenübus  reslaurand 
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propter  prefate  nüle  nlmiam  dislantian  difficfle  est  preexistenti  operl  ecdeti« 
decimam  cofflgore  tarn  ramote^  in  totidem  mansomm  decimam  in  uIHa  Multsan 
dimisimus,  pro  eisdera  nobis  prionim  mansonim  decimam  rclinendo.  Testes  huius 
facti  suni:  prepositus,  prior  tolumque  Baceburgeosis  ecdesic  capitulum,  Johannes 
sacerdos  de  Nnsce,  Theoderidu  Snkeniuniiis,  HenMumif  de  Ediere,  milites, 
et  alii  jriiirai,  tarn  derid,  qnam  laid.  Dalnm  fai  Campen,  anno  domini  ]!PCC^ 
XLVl",  poBtfficatas  nostri  anno  decimo. 

NMh  im  OfigintVft  im  fiatntaifu  Ardüv«  m  Ncutnlits.  Aa  ainühw  klagt  an  iBdm  Ton  rotber 
nd  f«llMr  SdUta  «m  Uclnm  Sngil  dM  BiMkab  Ludolf,  wtkhn  m  Ib.  51«  ■hg^QM  Irt.  —  Gedruckt 
M!  Ww^plttlm      IL  2079}  8A>0dw.  P.  IL  II.  S.  2928;  Uieh,  Ibltiu.  Urk.  I,  &  IT. 


1246.  575. 

Johann,  FUni  vcn  JUdimbuirff»  verleiht  dm  Kloetet  Mehna  das  JOaf  Wci' 

3tkm»m  dei  jjracia  Hapiepoleiiflie'  donianB  oaaäbm  hnie  litteram  hupee- 
tiiris  salutera  In  perpetuum.  Quia  magna  sunt  indicia  domini  et  inenarrabitta 
Terba,  in  disciplina  sua  nos  corripit,  ut  bonitalem  ipsius  cogileraus;  et  quia 
honorauit  nos  et  popuium  terre  nostre  mulUpUcauit  et  non  despexit  nos  in  omni 
tanpore  el  in  omii  looo,  Mditeini  palril»»  aoitris  et  nebis,  tAaaaSOgwm  nobis 
laiQ^Mfane  liolvf  vite  neceMaiia,  dignum  est,  vt  ipmun  semper  tiliieamiu  altisdmniD, 
qui  manel  rex  invicltis  in  ppqiclimm.  Jndo  est,  quod  ad  salulera  nostram,  palrum 
et  iieredum  illam  nouellam  plantacionem  sanclimonialiiim  in  Rene,  a  nobis  nuper 
fiindatam,  semper  foaere  volumus,  danlcs  eidem  viiiam  W°ywetendorpe  cum  omni 
iwe,  proprietate,  libeitate  et  frnda,  in  rinis  et  in  campis,  in  pratls  et  bi  patcftiifa^ 
in  ailnis  et  in  ceapililnB  et  in  omnibus  aliis  suis  aiiinenciis,  sicut  ad  nos  dino» 
scilur  perlinere,  in  perpetimm  possidendam,  vi  iam  dicta  eccicsia  ad  supplementum 
prebende  vberius  proficiat  in  virtutilnis.  Vi  aulera  hec  noslra  donatio  pcrgetuis 
teniporibus  inuioiala  permaueat  et  incunuulsa,  presentem  paginam  conscribi  fecimus 
et  eom  noitri  dgiUI  mnniiiine  ioadmns  lolMmri.  Hninn  lei  leatef  nnt:  doninw 
Godefridus  de  Bulowe  et  Joliannee  frater  suus,  Beimbernus  et  Beimbernus  milites 
de  Stove  el  Karlowc,  Bemardus  miles,  Aluericus  miles,  Heyno  roiies,  Burchardog 
Lupus,  Godescalcus,  Heinricus  frater  suus,  castrenses  de  Mekelenbvurg,  et  «Ii 
quam  plures.    Datum  anno  incamacionis  domini  W  CC°  XL  VF. 

VMk  d«M  OrifHib  in  nwft-Aidiii«  m  fljnmli    Ab  «te  Hms  m  Mihat  lai  frttat  Mte 

hSxtgt  dM  rmOm  a^gtl  toTlnIm  JaliMB  fw MUtlnbuii  (»l^aUlM  n  Nr. 270)  aift  d«  v«lbtladi|a^ 

Omdirift 
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(im)  376. 

Konrad,  römischer  Köm]/,  verleihet  dem  Bischof  Dietrich  von  Schcerm  das 
Recht,  Schlösser  timl  Städte  in  ttmen  St^ftdanden  eu  befestigen,  M&UBm  tu 

Stellagen  und  Zölle  zu  erlieben. 

Der  WoitiMit  disMr  «khtigra  Drkuad*  hat  sieh  leüier  nicht  arluUtoB,  »ncii  Timtelint  Tliaiiriti  ihna 
bhih  uAt.  AlMT  HadMidi  fand  «m  AbicMft  {■  Begirtm  Mdai.  8mm  mf  M  86*  «od  dwau 
Ib  niBBBI  Index  AnnaL  SucHn.  rwei  Auüzilf^'-  uT;t<^r  Afn  N'nmeD  Conradu«  und  Thoodoricus: 

1.  „Conrad US.  Kriderici  II  lilius,  Humatioruin  rex,  Theoderico  episcopo  poteslaletri  dat 
„municndorum  caslronira,  cudcndat;  monelae  Lt  iiiiptmendorum  tcloniorum." 

2.  «Theodericas,  episcopus  Suehnensis  IV.,  a  Conrado  Homanorum  rege  iiqpetrAt 
»potostatem  maniendl  eastra  et  dnHalea  episoopatos,  endoidi  noMtani  et  tanponeiadl 

Verautblich  gab  Köoig  Koorad  diaM  Urkunde  im  Jahre  1246,  al«  er  durch  solche  Schenkungen  Minen 
Aahaac  in  Deotatfalud  su  TOtUhrkan  «nelAa. 


1246.  577. 

Qtmzdin,  Graf  von  Schwerin,  übcrlässt  dein  Dom^-Capitel  daselbst  zum  Ht^fen 
zu  Gneven  und  eine  Httfe  zu  Parsoto. 

Der  Wortlaut  dtr  Urkunde  Lat  sicli  niclit  erhalten.    Hederieh  fand  eine  Abaehrift  im  Ucgistr.  ecdea. 
niiwin.  auf  fol.  122'*  nnd  berichtet  darnach  im  Index  Annal.  Suorin.: 

»GunoeiiDUs  III.  aoGo  124!^  reaiBDat  eodeaiae  Suerineusi  2  maiiaos  m  nflla  Gmwea  et 
«mansaiD  onum  in  ollta  Raraow.* 
Farsow  ist  Tcmiutblicli  da»  Dorf  dlMM  Saami,  velah«  die  Stedt  Cririta  im  14.  JUuiiVBdfito 
«ad  ni  »einer  Stadtbldaiark  legtt. 


1246.  Meklenborg.  578. 

Jchamf  lUtst  von  Mddenburg,  hettSlifft  dm  Kloster  RAna  die  von  oemo» 

VasdUen  Johann  von  WtUeohttrff  dem  Kloster  geschenhtm  GVkt  at  Tamottäg, 
md  iierzüsktet  auf  die  J^inäiAen  Anspräche  m 

Johannes  dei  gralia  Hagnopolensb  dominus  onmilNni  hoc  scriptum  cer- 

nenlibus  salulem  in  eo,  qni  est  shIus  omniimi.  Qiioniam  ea,  que  fiunt  in  tempore, 
simul  labunlui-  cum  tempore  et,  nisi  scriplis  el  leslimonio  roborentur,  memoriis 
hominum  racillime  excidunl  et  mutantur:  vnde  (!)  notiim  esse  uolumos  presenltbus 
el  fiilnris,  quod  homo  noster  Johannes  de  VVlttenborch  com  consauu  et  uolunlale 
noslra  contuIU  chostro  Rene  ea  bona,  que  in  Tarncuiz  de  nobis  in  pheodo 
tenuit,  eo  iure,  quo  diclus  Johannes  bona  memorata  lilieialitci  ilc  nohis  Icnuit, 
libere  et  quiete  perpctuo  possidenda.  Hanc  igilur  donationem  ub  salutem  anime 
nostre  et  progcnitoium  noslronim  pie  et  fauorabiliter  admiiAnus,  preftio  cbnstro 
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ius.  quod  in  prediclis  hoiiis  habuimus,  similiter  conferendo.  Ne  auletn  hec  donatio 

in  posU'nim  a  nobis  uel  ab  aliquo  successorum  nostrorum   mutari  ualeat  uel 

iniriogi,  preseiis  scriplum  sigillo  oostro  in  robor  perpetuum  fecimus  comniuniri. 

Huii»  ni  tMlw  sunt  homineB  nostri:  Godefridns  de  Bulawe,  BOTnrdtw  de  Wille, 

Burchardus  Lupus  et  alü  quam  plures.    Actum  anno  incanialioaia  domfaii  ÜTCKT 

XLVr,  ante  capellam  noslram  Mokelenborch. 

VAik  dam  Diplomatwiiun  d«»  Kiosten  ttehu»,  «im  der  Mitt*  des  14.  Jahriiiiiidertf.  —  Q«dju«kt  im 
Mufk  ZUl.  8. 889. 


1246.  Febr.  22.  579. 

ßamivi,  Herzog  von  Pommern,  tH-rJexJä  dem  Klobter  Darfiun  die  Leiden  Dörfer 
Garz  und  das  DorJ  Caaeburg  mü  der  Fischern  und  mü  B^mmg  von  aJlen 

Diensten  wid  L<istcn. 

I).  dei  i;ralia  diix  Slauorum  omnibus  in  pprpcluum.  Cum  labor  et  cura 
presenttum,  timor  et  solliciludo  futurorum  constitual  animum  inmemorem  preteri- 
tonim,  neeeasariom  duximua  stilo  perpetae  aeriplure  ea  memorie  connnendari,  quo 
nec  a  nobia,  nec  a  poaleria  nohunua  ignorari.  Noanli  itaque  vc  ncrabilia  etaa 
modernorum  et  disc;il  rciicretidfi  successio  futurorum,  quod  nos  ob  dei  remune- 
rationem  et  ipsius  genilricis  reuerenliam  daustro  Dargun  et  Tralribus  ilüdem  deo 
iugitcr  seruientibus  contulimus  duas  villas  sub  uno  uocabulo  Gardiz  diclas,  in 
qnibus  sedtt  Sabic  et  Rozsnar,  cum  omnibus  attinendia,  agris,  siluis,  pratis,  aquia, 
iure  perpctuo  possidendas.  Dedimus  nichilominus  predicto  claustro  villam,  que 
Kursibuor  dicitur.  ctim  piscatione  total!  in  omnibus  terminis  suis^  qui  sunt  tales: 
Belgor,  quod  teutouice  Wittenberc  dicitur,  et  ab  eo  tendunt  ad  insulam  quandam 
Danba  nomine,  que  tota  ealin  terminia  einadem  uUle.  Haa  no«  prediclis  fralribua 
eommque  auccesaoribua  ralas,  ilraias  ac  perlienniter  pemanamas  presenti  Scripte 
et  sigilli  nostri  inpressione  confirmamus.  Prelerea  homincs,  quos  in  eisdem  pre- 
diis  locauerint,  ab  aduocalia  et  ah  omni  stTuicio  liberos  dimisinius,  ita  ut  nemini 
quicquam  debeant  ex  debito  nisi  soli  claustro.  Uuius  rei  testes  sunt:  dominus 
Wilhdmns  electna  bi  Camin,  Godeacalcns  Slolpensb  abbas,  Sn)raBdna  abbaa  bi 
Gröba,  Johannes  raancalcua,  Johamiea  Thoringua  et  fiHer  mau  Berloldaa,  Ro* 
dolfus  3Iunl,  Hartmonnus  aduocatus,  Gammo  tiiÜcs  et  ceteri  quam  plures.  DMliira 
per  manum  Theoderici  nostri  nolarüt  anno  gracie  M°CC°XLVr,  VUr  iudendaa 
MarcU. 

Vtuh  dm  OiiglMl*  im  Banpt-AreliiT*  so  Sdiwoia.   Aa  «bwr  grflnM  wMwn  fiahair  Utagl  ilMHilbt 

Sieget  T3  irnju     wie  an  dor  Urkunde  Nr.  542.  —  Oadraokt  M  Uttk,  MakL       I,  S.  74,  maA  in  Kdm. 

garten  s  Cod.  tota.  I,  5.  740.  —  Vgl.  Nr.  542. 


■iMntiHliilM  fifentiflKl  L  70 


Digiiized  by  Google 


554 


1246. 


580 


1246.  Mai  27.  Meklenburg.  580. 

Johann,  Fürst  von  Mtldenbwry,  varieiht  den  Bürgern  von  B^a  dietdbm  Frei* 
heilen  in  dem  Mc^en  VW»  Wi$mar  mid  m  aema»  tibrige»  Lande,  wbAe  «te 
Labek  haben, 

Tn  nomine  sjincte  et  individue  trinilalis.  Johannes  dei  gratia  Meg^alopo- 
lensis  dominus  omniiuis  C'lirisli  lldclibus  in  perpetuum.  Ne  rerum  geslnrum  me- 
moria simul  cum  tempore  labalur,  dccet  eas  scriplis  aulhenllcis  perhennari.  Ea- 
propter  notom  esse  volamus  tiim  posteris,  quam  presenUbus,  qnod  nos,  oonsQio 
pradoitiini  hominum  nostrorum  habito,  burgensibus  de  Riga  libertalem  contulimiM 
ad  nos  venicndi,  videlicel  ila,  ul,  sive  ad  porlum  Wismario  applicaverinl,  sive 
ubicunque  In  lerraiu  uoslram  veoerint,  eadeoi,  quam  liabeul  in  Lubeke,  gaudeant 
liberlate.  Ut  autem  tale  factum  noalmm  per  socceBsivt  temporum  momenta  stabile 
peneverel,  presentem  paginam  aubscriplis  nominibus  eoram,  qui  presenles  eranl, 
cum  Berel,  inde  conscribi  fecimus.  sigilli  nosiri  munimine  roboralam.  Testes 
SUDt  hü:  dominus  Godefridus  de  Bulowe,  dominus  .loliiinnes  frater  eius,  dominus 
Bernardus  de  Walle,  dominus  Tliidcricus  Clawc,  dominus  Olricus  frater  eius, 
Ludeko  de  Hamme  telonearins  nosler,  Heinrieus  de  Tremonia;  cvnsules:  Thitmaras 
de  Bucowe,  Olricus,  Mcolaus  de  Cusvelde,  Wi/zelus  parvus,  Heinrieus  de  Bu- 
cowe,  Hildoitr.mdus  de  Pole:  burgenses  de  Rigu:  Albertus  de  Medebeke,  Thide- 
ricus  cognalus  T;iri(|u;irdi.  et  idii  quam  plure?.  Acta  smil  liec  anno  gmlie 
MCCXLVI.,  \1.  cul.  Junii.   Dalum  Mekelenborch,  per  nianus  Rodolß  notarii  uoslri. 

Vueh  T.  Bunge*»  LIt-.  Xith*  n.  Cnrllnd.  Urkuoctw-Baeh  I.  8.  250,  am  dem  Original*  im  Ratltt>Arehir« 

zu  Riga.  Du»  Wort  „codsuIcs"  stellt  wulil  vcrsi-hcntlicL  tiiiitor  , Ileinrii'us  i!e  Tremonii";  -l  iitcr  (im  Ein- 
gang« dM  Witm.  ät.-B.  A  und  1254,  Sept.  Itt,  f.)  kommt  dieser  aU  UathniaDn  von  Wiiiuar  ror.  — 
OsdcMlkt  b«  SakiMar,  Wim.  bMliaga»  &  71;  TnaA  IV.  S.  ITO;  8M«ariu  II,  S.  41S. 


1246.  Mai  29.  581. 

AUnrt,  Herzog  von  Saehaenf  g&t  dem  Dem'Ca^üd  m  Matzänurg  deu  DarJ 
Ooldensee. 

Tn  nomine  sancte  ft  indiuidue  trinilnlis.  Albertus  dei  irnu-iü  diiv  Sa.vonie, 
Aniriirie  et  Weslfalie  (iiiinihus  in  perpcliiiim.  l'um  a  principe  rfirimi  terre  acrc- 
pcrinius  principalum  et  eminentis  gloriam  dignitalis,  conuenit  ipsius  larga  benelicia 
in  graciarum  actione  nos  Ha  recolere,  mA  lideliler  studeamus  ecclesianim  de  nostri 
mbsidii  liberaBlate  sperancium  profectibus  imminere.  Noveril  Haque  tarn  Tuiuer- 
silas  presencium,  quam  fidelis  successio  fulurorum,  quod.  cum  Rncobiirrrense 
capiliihim  uillam  Coidense  a  Ludolfo  de  Sciawekeslorp  et  fratribus  suis  sua  pccunia 
cumparusset,  sed  eam  non  possei  iusto  titulo  possidere  nisi  liberalilalis  noslre 
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mnnere  accedente.  eo  qiiod  dictus  L.  miles  ipsaro  iure  feodali  tenerel  a  nobis  el 
eius  ad  nos  donacio  legitime  peiliripret,  nos  tandern  dilecti  nobis  Wiggeri  tunc 
prepusiü  el  dicli  Raceburgensis  capiluli  precibus  inclinali,  poli&jimuoi  pro  pecca- 
minum  remisBioiie  nostromm,  TiRam  prediclam  amantlssime  matris  dei  ecdede  in 
Racebuig  nobis  semper  dilecte  ac  merito  dÜigende  ac  cius  collegio  Tniueno 
cum  Omnibus  suis  nlliticnciis.  Morris,  pascuis,  pralis,  siluis,  aquis  el  aquarum  dc- 
cursiluis  atque  sinf2;utis  perlint.'ntilin.s  ad  raruicm,  cum  omni  iure  penitus,  sicut 
idem  miles  el  sui  fralres  lenuerunl,  legilimu  dutiuciune  donauimus  sine  omni  con- 
tradidione  in  perpetuum  poflsidendam.  Hic  autem  nostre  donacionis  proceasns 
Btili  caruil  dednracione  atqne  inpressionc  si<;illi  usque  ad  lempora  ramiliari.s  nubis 
ac  dilecti  quam  plurimum  preposiU  Frederici.  lluius  rei  Inslos  sunt:  Olricus 
dictus  burgrauius  de  Willin,  Hinricus  de  Gatersleue,  Otto  de  Cowale,  Conradus 
WackerbarUi,  Reinardiu  de  Glioe)  Burchardus  de  Ratmerslorp,  Johannes  de  Trebaz, 
Otto  el  innpertiu  de  Edenüiorp  et  aUi  quam  plores.  Acta  sunt  hec  el  ad  finem 
usque  completa  anno  ab  incarnacione  domini  M*CC*XLVI",  IUI"  kalendas  Janü. 
Jgitur  ut  hanc  racionabilem  et  perfectam  donaclonem  nostram  nulia  in  postenim 
ualeat  abolere  uelustas,  nec  aiiqua  possit  calumpnia  deprauare,  ad  iastanciam  F. 
prepositi  meraorati  üttennn  hanc  leatiaoaialeBi  imte  eomeribl  fodmaf  et  sigilll 
noetri  nrnnimine  insigniri. 

Nach  dem  Copiar  der  Katzcburger  Kirche  im  Ar«lun  H  NMIltnIitl.        CMiwkl  htt  VMtfhllMI  Bt 
pw  2078,  und  daran*  bei  ScbrOder,  P.  M.  II,  S.  2927. 


1246.  JuDi  25.  58S. 

Chamim,  Cfraf  von  Stheerm,  hqfreiei  du  Lmie  de»  Klotten  JReitfdd  m 
LSesse  uml  Uelitz  von  alh-n  LagUn  <muet  i»  Lmdunkrt  vnd  «eriei&ef  ätm 
Abu  die  volle  QendOabarkeä. 

Gruncelinus  dei  gracia  comes  de  Zwerin  omnibus  hoc  aeriplmn  iatfuäei^ 
tibus  in  domino  sahilem.  Yniuersilatis  veslre  scire  desideramus  discrnrionfmi,  quod 
nos  villas  ecclcsie  licyneveldensis,  ordinis  Cyslerciensis,  Lubesse  scilicel  ei  Vliz 
cum  mansis  suis  et  terminis  et  omnibus  earum  attinenciis  liberas  esse  cooce- 
dinutt,  preeipue  homine«  earandem  a  pelldonibos,  expedidonibns  el  ab  omni 
obsequio  absoluentes,  preler  defensionem ,  que  lanlwere  dicilur,  quam  tantum  in 
terminis  terre  Zwerinensis  facient,  ita  ut  idem  bomincs  quietius  el  paracius  pos- 
sinl  predicle  ccclesie  deseruire.  Judicium  quuque  sanguinis,  id  est  capitalis  sen- 
tende,  abscisionis  manns,  oraoinmque  colpamm  ooneolionem  el  orane  ius  pro- 
fectiure  domino  . .  abbali  snper  vittas  pleoarie  tiadimus  prenotalaa.  Ne  igitnr 
hanc  dünacionis  noslrc  gjaciam  succpssorum  noslrorum  ^ds  tenifre  reuocare 
presumat,  presentem  paginam  scribi  fecimus  et  sigilll  nosM  robore  cooimunirL 
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Tesles  hü  aderant:  domina  Audaoia  mnter  noslra,  Heinricus  saccrdos,  Thidericus 

Scacmannus,  Eucrharilus  d  .loliiinnes  de  Molendino.  Fredericiis  Brusehauere,  Her- 
mannus  Svichtup  et  alii  quaiii  {tlures.    Acta  sunt  liec  anno  doinini  M°CC°XLVi.,  . 
indietione  mi*,  seplimo  kalendas  Jufii. 

Vudk  d«r  UMliteii  Aaafoitigwog  im  Baupt-Arcbire  zu  Schwerin.  An  blaoen,  grancn  uod  felbM 
■•idauw  FU«B  hl^gi  dH  ciate  Siegel  OiWMliDi,  vie  n  w  Nr.  (Oft  abgebildet  iit  Von  denelben  Band, 
iralche  diaie  ITikund«  geedirieben  hati  ttsowit  aaeh  da»  eiaa  meebto  Original  der  Urkvade  fiber  Kleth, 
d.  d..  1290,  Apiv  T.   Vgl.  die  Vorrede. 


1246.  Juli  9.  Bülzow.  583. 

Dietrich,  BiscJiof  jv)»  Schwerin,  verkauft  seinem  Jiitt&r  Uuhiii  'J  Jhifen  zu 
Zejjdin  mul  yesUUlvt  ihm,  dieselben  der  Elisulidhkirclie  (^zu  Bötzow J  zu  cer^ 
meuAen, 

Xhcodericus  miseraciüue  üiuina  Zwerinensis  ([liscopus  vniuersis  presens 
scriptiim  viraris  salutem  in  domino.  Ne  rerum  dignc  geslaniiii  minnoria  obU<- 
i^aaüB  nnbilo  euanescat  per  momeDta  tenponim  niccessura,  nlile  est  eam  scripto 

commendare.  ul  sie  factum  preci-don«;  cnfrnnscat  posterll.»';  sfcnfiini.  Proindf  nd 
vestram  voluiuus  noticiam  deuenire,  quud  nos  dileelo  noslru  duiiiinu  Hubin  iiülili 
duos  mansos  in  villa  Cepelyn  Ululo  vendicionis  assignauinius  quiete  et  pacifice 
quoad  nixefit  possidendos,  hac  libertale  aibi  concesaa,  ul  in  teslamenlo  suo  de 
predictis  mansis  in  ecciesia  aanct«  Elizabelii.,  siue  ad  strucluram.  siuo  ad  lumi- 
naria,  uel  ad  alios  pios  vsus  ol  Iioiirstos.  disponcndi  liberani  habeat  fiiciillnlem. 
Vt  auteni  iiec  concessio  (am  raciunabililer  ordiuala  Kemper  permaneat  incunuuli^, 
hatte  membranam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appenaione  hia^ua  communiri. 
Teiles  huius  rei  sunt:  prepositus  Wiliiclmus  et  maxister  Nicolaus,  canoniei  ec- 
clesie  noslre.  niafristor  Jolianrn  s  ciiiis  Zwerinrnsi".  Lodowicus  sacerdos.  Ilenriciis 
plebanus  de  Bocholt  et  alii  quam  phiD-s.  l>atum  in  t^iitzowe,  anno  domini  WCC 
XLVI",  yU.  ydus  Julii,  ponlilicalus  nostri  anno  sexto. 
Haaii  dma  Dlflaantar.  aeilee.  B«lk»w. 


1246.  Juü  11.  Lyou.  584. 

Pt^H  Innocx'iiz  TV.  bestät^  das  Stahü  des  Doni-Cvlb^yini- Siifts  zu  Güstrow, 
tomiach  dt-ii.  Domherren,  welche  nieht  readvm  teotteiit  die  EinkMofU  ihrer  Prüf 
hendeji  ctUzoyen  werden  sollen. 

Innocencius  episcopiis.  seruus  serucnim  dr  i.  dib'riis  (iiiis  decano  et  ca- 
pitulo  Gustrowcnsi,  Camineusis  dyucesis,  salutem  cl  apu^lolicam  benedictionera. 
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Hiis,  que  pro  dinini  coHu  nominis  prouide  staitiimUir,  libenter  adidmus  apiMtolicI 

inuniminis  firmitatem,  iit  intcmerata  consislanl,  qne  nostro  '  fuerinl  |)residio  com- 
munila.  Cum  \<x'\Uir.  sicut  pelicio  iieslm  nobis  exhibila  confiiK  .  nos  nlton- 
denlcs,  quod  ccclcsia  uestra  uropter  canoniconiin  abseuciuiu  magnura  susünebat 
m  spiritualibus  deliiinentum,  dioeemni  nestri  accedente  consensa,  deliberacione 
communi  et  prouida  duxerilia  alalaenduin,  ut  canonicis  nolentibiis  reaidere  in  ea 
flai  snanim  proucntuum  sulitractio  prebendarum ,  nisi  cum  eis  sU  super  hoc  per 
sedem  aposlolicam  dispcnsattim .  aliaque  statuta  edideritis  saliibria  cl  lionesla: 
ueslris  suppiicacionibus  inclinati,  statuta  ipsa,  sicut  pruuide  facta  suul,  aucluritate 
apostolica  oonfinnamas  et  presentts  acripli  patrocinio  commanimiis.  Niilli  ei^ 
oimuno  homiol  liceat  hanc  paginam  noatre  conflrmacionts  iofringere  uel  ei  ausu 
lemerario  conlrain*.  Si  quis  aulom  hoc  atlcmptare  presiimpscrit.  indif^nacionem 
ornnipotontis  dei  el  beiitoruni  Pctri  cl  Pauli  aposlolormii  eins  sc  noueril  incur- 
surum.  Datum  Lugduui,  Y"  idus  Juiii,  puntilicaUis  nuslri  uiuio  llil  . 
NMih  d«m  Oi^aflMtuiiiB  da*  Dan.CoUegiat-Sliftt  n  OOitivw.  Nr.  LZH. 


(1246.)  Aug.  20.  Btttzow. 

Em  BefM  m  die  Domhenm  m  OUOnt»,  daulhst  m  readiren. 

hj'm  briefllin,  das  die  Canonici  zu  Güstrow  doseibsl  residiren  vnd  ihres 
Xmbts  in  der  Kirchen  warten  aollen.  Dalum  Butaow,  13.  caL  Septembria,  pon- 
tilicalna  Jnnooentii  4.  anno. 

Clandrian :  Registratur  vnd  kurtzer  Extnct  der  Brieflb  rnd  Initrum,  in  der  Thumbkireben  zu  Güittrow, 
pag.  32".  —  Vgl.  diü  püpstl.  Urk.  Xr.  5H4.  —  E«  i*t  aaSUIead,  da««  Clandrian  den  Auisteller  des  Schreibens 
nicht  nein  ;,    un  i   bcinorkenswertii  il.--  <  Iii-    vm   Bützuw   dutirt   ist.     Obwohl   die  Domherren  zu 

Güftrow  schon  iriiber.  1235,  die  Auctorität  des  Caminer  Bi>choi!t  über  sich  anerkannten  (a.  Nr.  438  und 
430),  mag  der  Bischof  ron  Schwerin  &ein*  codi  niolll  nufgegebenen  AnipfMW  Mrf  Cneip&nien  bisweilen 
dnrok  «in  derartige«  SdmftftOsk  in  fiianentog  g*lnm«hl  luiban.    Vgl.  nntva  nator  dMi  Datam  1247, 

  • 

1246.  Nov.  1.  Parchim.  586. 

AufJaem,  Gräfin  von  Schtecrm,  und  ihr  Sohn,  drr  (r'/nf  Gumelin.  ühenrei'sm 
der  neuen  Stiftung  eines  Naanenklotters  (zu  Zarrentin)  60  Hujen  urtd  das 
Eifffmthm  de»  Dorfes  „ManwHfufori/*. 

in  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Amen.  Yniuersis  Christi  iidelibuB, 
ad  quoa  presena  scriptum  pcruenerit,  A.*  comilissa  filiusque  eiusdem  ti.  comefl 
hl  Zweryn  falntem  in  domino  Jhem  Chriato.  Donadonea,  qmbiis  denoto  aobaldio 
dotanlor  eedede,  vt  perpetnam  obtineant  JbmHateni,  hninsmodi  fcriptis  aiactenlicii 
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el  üdeliutn  leslimonio  conseruanUir.  Super  quo  propter  eum,  qui  dal  omnibus 
afflueuter,  nos  quoque  de  nostm  proaentilnui  graeias  referenlea  aüsignauimus 
pro  remedio  aniauunim  noslraruin  noue  plaotadoni  sancUmonialium  UL*  mamos 

inter  viam  Munlis  sancii  Miclinelis  el  intcr  af]iiniii,  fqnc]  Tsarneslrom  appellalur, 
proprietatemque  cuiusdam  ville,  cui  vocabulum  esl  .Marswittistorp.,  et  vniuersa 
quesita  vel  acquirenda,  cum  omni  iure  et  Integra  liberlate  predicto  cenobio  cum 
▼oluntale  llberaliiMfaiia  conferentefl  et  supplicantes  diuino  intuitu,  qaatinua  hnie 
eoDflcioni  nemo  templet  in  futuro  aliquo  irrauumine  obuiare,  sed  adiecdonibua 
elemusiri[a]  rum  araplius  iwaltarc.  El  vt  liiiiiis  (ionacioriis  <:erh>  perm.mcnl  proro- 
gatiua,  liimc  presenlem  pu«,nnam  siyilloruin  noslrorum  muniniine  tttiiuus  torrobo- 
rari.  Huius  vcru  donacionis  lesles  sunt:  Wilhelmus  prepusilus  in  Zweryn,  fralres 
minores  IhniBus,  Vtenerua^  Rychardus;  Johannes  de  Molendino,  Friderieus 
Hasencop,  Friderieus  de  Euerigge,  iVicoIaus  de  Strdicndorpe,  Theoderlcus  Clawe, 
et  hü  omnes  milites.  Datum  in  Parctiem,  anno  domiaice  incamacionis,  ITCC* 
XLYl.,  I\al.  Noiii'inhris. 

Auscullaia  et  diligenter  coUaliouata  est  hec  presens  copia  per  mc  Jacobum 
Woltsniidtt,  Sacra  apostoUca  auclorilate  nolarinm,  et  ooncordat  com  svo  vero 
originali  de  veibo  ad  verfaum,  qnod  manu  propria  prolestor.' 

Nach  dem  Originale  der  bi  i:lLii:li{^len  Abschrift  aus  der  irslcn  Hälfte  dt»  1 6.  JalirliuoikTt»,  ioi  Uaupt- 
Arcltiv«  2U  SebweiiA.  —  '  I>cr  AnlangtbiiohiUlM  dct  NameM  der  GrlAa  Ton  Schwerin  i*t  «in  wie  ein 
grieehitchet  a  gtaeUwit*''**  ^  ^  AmlM^iilMMtoalw       WoftM  Aano).  »bor  sehr  BDgMchiokl 

dtuMÜi  «tma  itArk  gtnthtM  ianklMhta  tMtn  mhIm^  m  dan  Even  (di>r  Adtna)  «ad  F.  A.  Bod^ 
loir  M  fftr  Ql  gtnammen  haben,  wUirmd  dieMr  BadulalM  mit  dtn  teott  in  Jener  Abaelirift  TorkoramMdM 
M  keine  cotfenitc  AiIiiiIl>  hk<  it  liat.  nichtig  ist  das  A  golcs4.'ii  von  dorn  Verfasser  der  auf  der  Uückioite 
vermerkten  Registratur  buü  dem  16.  Jahrhundert:  ,1246.  Ix  Hafen  Michelasbeig,  rnd  Msirswittiatorp,  ge- 
geben  von  A.  gr&fin  rud  G.  grafcn  ZB  Sehweryn."  UudlolT  versteht  (Mekl.  Oetoh.  II,  1,  S.  29,  Note  L) 
irrig  die  QMa  Margerete  (rgi.  obm»  Nr.  340  und  346),  wlbrend  aneh  in  uaacm  Nr.  450,  45 1,  518, 
SSS  (Tgl.  1258,  Jtm.  8.)  die  Ifntter  ObbmUd'i  Arndaeln]  gemuwt  wird.  Tgl.  Lisch  In  Jthrb.  XXyiE. 
S.  131  flgtl.  —  Die  Juhrc-'/al;!  lautete  in  der  Abscbrifl  urspriinglich  M  CC  XLXI  (ohne  Liirkr  mich  dem  L\ 
dann  über  ist  durch  Radiren  das  letzte  X  in  V  verwandelt.  -  Da  e»  in  der  (iratschalt  ^^chvre^in  jjiiitcr 
kein  andcrcb  Nonnenkloster  all  das  Znrrentiner  gab,  so  kann  »ich  sowohl  diese  erste  Bcwidmungsur- 
luuide,  als  auch  die  SchenkangvBrkoade  von  27.  Sept.  1 248  nur  «ul  diese*  beliehen.  Da  aber  in  beides 
UfkuBden  der  Ortmaaie  de«  BtoMen  bmIi  feUt,  der  Ort  alw,  wo  e>  gegrtadat  wetden  eoUte,  viellelaltt 
■idn  sofort  feststand,  eo  ist  die  Lage  der  60  Hufen  xwisehen  dem  MialiMlieherger  Wege  nod  dem  SwBeeCMiK 
Und  die  de*  Dorfes  Marswittistorji  nicht  sicher  co  ermitteln.  Wollte  man  auch  eine  im  Laufe  der 
Zeit  geschehene  Abkijr/.ung  nnnehnun  un  l  dieses  Dorf  in  Testorf  >  /'nrrr-iu  .'i  suchen,  Zamc-strom  aber 
mit  Tseme-tin  (dem  früheren  Namen  von  /arrentio)  verbinden  und  die  Schule  unter  diesem  Flusse  Tcrhtehen, 
M  tdilt  doch  für  die  letzte  Vermuthung  jeder  historinche  ADbaltspuDct,  und  kein  jetziger  Flurname  in  der 
^arreBtiner  Feldmark  erinaert  (nach  des  fleisugea  ForeehuagaB  de*  Paatora  HflUer  bb  Zarreatis)  aa  eiaea 
.MtaliaiBlIsberg''  «der  an  «hm  «earBestrom*.  (••■•  dw  daa  Saehe  üler  dos  Sehaiaeea  die  .SohirB*  und 
die  angrenzenden  llubo:;  !i  ■  „Schärnbergc"  genannt  werden,  beweist  nichts,  da  sich  diese  Benennung  öfter 
üudct,  ohne  mit  der  wendiicheo  Wurr.el  cern-  (=  schwarz)  verwandt  zu  sein).  Vielleicht  lag  jener  erste 
Güterbesitz  gor  nicht  bei  Zarrontin,  »dndcro  südlicli  von  Schwerin,  östlich  von  der  Johanniter -Comthurei 
Kraak;  wenigstens  waren  Lttbbelow,  Kalvestort  und  die  Mühle  zn  Alt* Wobei  (Wobbelio}?)  naeh  einer 
Mmate  ynm  i.  I9B1  alte  'CHtter  dea  Kleatara  SCarreBtin.  Wir  kenBea  iai  18.  JahÄi  aar  eia  Dorf  Waaeaa 
„MichaoUsherg"  in  Meklenburg,  das  in  Nr.  260  genannte  Cesemowe,  welches  spiter  Oheeisborg  hiess  ubA 
in  dem  Kirchspiel  Victiabbe  bei  Lübz  untergegangen  ist,     Die  kurze  AttSdroAaweise  .Uichaelis beiger 
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^eg"  dürfte  in  einer  in  dem  nahen  Psrchim  ausgvsiclltcn  Urkunde  nicht  aoffalleo.  Der  Narno  '/aitui- 
•toan  üi  jednab  in  juar  Gtgtsd  Dicbt  bduait,  kommt  musI  ataar  OfUr  vor.-  [Z.  B.  wird  1450  eis 
„Ihndentrani'  aa  in  Ortnu  dw  StafdtMdmaTk  Orabvw  «ad  4m  BornwaldaB  gcBaant;  bd4  in  der  ür> 

knr.lt!  über  ilpii  Verkauf  der  Rostocler  Haide  vom  J.  125"J  \v;rd  als  Örtliche  Greazo  der  Haiilo  fffpfin 
Rihnitz  hin  Ton  Gclbfusaude  bis  zur  Ostsee  zweimal  auch  der  „Zarii<'z<ifrom"  erwUhnt.  (Jctrt  Iieisst  diese» 
Walter  nach  der  gefiilligi'O  Mittheilung  des  ortf^kundi^cn  Forstraths  Garthe  der  „Stroiagraben",  vAhreod 
di«  aattoMcade  WaichboUwaldaag  naeh  den  Namen  ^ächw  ftrx#i  Bfilcb**  ^^^ftOJ  I^r  Graf  von  S€hv#* 
xiD  TtfiMcrta  ada«  B«illcaBgM  in  jener  Otgend,  der  Tnra»  Im  1.  124T.   S.  Nr.  588« 


1246.  Nov.  19.  Lyon.  S87. 

Fapst  fynoem»  IV.  hMufiragl  die  BütMff  mm  IjBbek  und  Scksoerin  mit  der 
UntermuAuinff  der  vom  Samhunjm-licu  Dom-Gquiel  wider  den  Erzhi.schof  vm 

Bremm  prJio7m}m  K^ar/''.  ilns.s  ditser  /tvir.s  zu  I'fr'dndfH  di.-<  Brrtiii.srJten  Dmn- 
CapiteU  emiedrit/Kii  und  die  Propstei  ZU  Jlambury  einem  Bremer  JJomkemf 
als  Archidinamat  zuweisen  icoUe. 

Tnnocontius  episcopus,  seruus  senioniiii  dei,  Tenenbilibiis  fFBlribus  Liibi* 
censi  et  Zuerinensi  episcopis  —   —   —  —  —  —  —  — 

—  —  —  —  —  —  —  —  — .  Datum  Lugduni,  XIII.  kaieiidas  Deceubris, 

ponliflcatus  noslri  anno  qnarlo. 

ÜMk  dam  TallitiMigsa  Atdnisk»  M  Lktfmhaf.  Bamb.  OB.  I.  S.  451,  aai  dm  Oilgiaat*.  — 
inAM  bat  Staphentt  I,  8,  &  S9S,  iwd  danm  bei  SehrOdcc,  P.  H.  i  &  6S2,  mit  AUacham  Datum. 


1247.  Sehwerin.  388. 

Pribislaw  Fürst  oon  Parduvi,  verffJeicM  aich  mit  (runzdin.  Griffe»  VOn  JS^tperm, 
ülf&r  streitige  Besitzungen  in  den  Ländern  Ture  und  Brem, 

P«  dei  gratia  dominus  in  Pan  liem  omniboB  preseos  scriptum  intuentibus 
saliitom  in  eo,  qui  est  saliis.  Oxcniam  acciones  pro  bono  pacis  ordinale  iabentc 
tempore  labunlur  a  memoriu  simul  cum  tempore^  ideo  necesse  est,  ipsas  scriptis 
in  leslimouium  posteris  coromendari.  Jode  est,  quod  tenore  liUerarum  presencium 
dechnndum  duximns,  quod  quidqidd  inter  dileotum  genemm  nostrum  6.  comitem 
de  Zwcrin  et  nos  super  quibusdam  lerminis  terrarum  Thure  necnon  Brence  dic- 
tarum  oontrouersie  uertebatur,  sopluimus  utrobique,  ut  palebit  infm^  ftnem  concordie 
ioponentes.  ürdinatum  ioquam  sie  eM,  quod  mi  ad  manus  nostras,  quidquid 
pradiotus  gener  noater  in  lerminis  Thrare  p«ssidere  videbatur,  ipsins  fauoruMli 
•ecedenle  consenau  recepfanos  in  quiela  posseaiiooe^  e  Gonwno  quidquid  in  ler- 
minis Brence  ante  possederat,  quod  tanquam  nostrum  muUis  habitis  aocionibug 
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reputauimus.  possidere  nichiloniinus  admitlenles.  \  t  aulem  iicc  ordinacio  duci  in 
irrilum  in  puälerum  nun  pussit,  presentem  cartulain  teütiuni  ac  üigilli  munimine 
dnxiimu  roborandan :  Nanno  de  Lendn,  Wedikfanis,  Arlbnis  el  Geriiardus  de 
Malin,  Arnoldus  de  Molendino,  Hinricus  de  ffagenowe,  mililes^  aliique  quam  plures. 
Datum  in  Zwerin,  anno  M"  fC.  XLVIl'. 

Nttoh  d«a  Origiaale  im  Uauft-ArduT«  za  Sehwtrin.    An  d«  ntbamdmco  Soknvr  fehlt  daa  SwgcL 
<^  Gadraakt  ia  Jalirh.  ZI.  8.  999, 


1247.  Jan.  14  GOstrow.  589. 

WtXkdm,  BwAo/  von  Gamm,  intätigt  die  QrUnebmg  imd  Beuidmumg  der 
I^finrrt  zu  JlalsAm  und  derm  TVdUcrlarei«  m  Beuedow, 

Wülehdmua  dd  grada  episcopus  ecdede  Caminensis  omnibus  preseolem 
intuentibns  paginam  salotem  in  doraino  Jhesu  Clirisk».    Quoniam  ea,  qne  statom 

cupiunl  firmilalls  adipisci.  por  scripluraruiii  m;i\tmp  Irslimonia  solidantur,  liinc  est, 
quod  ad  noticiam  vniuersoruni  parlier  ac  sitigulorum ,  tarn  ruturi  temporis,  quam 
presenlis,  volumus  deuenire,  quod  nos  ecclesiam  sancle  Marie  virginis  el  beati 
Johannis  ewvngdiste  in  Iblchyn,  dotatam  txlbns  mansis  iacentibns  infhi  agros  ad 
idera  oppidum  pertincnles  et  XHU*'''  mansis  ville  Tessenowe  adiacentibus,  a  paf^ 
rochiis  circumiacenlibus  distinguentes ,  viilam  Muceliz  ipsi  pro  limite  assin:nnmus ; 
ecclesiam  in  villa  Basdowc,  duobus  mansis  eidem  uilli^  adiaccntibus  dotatam  el 
duobus  mansis  in  viila  Lypin,  cum  villis  subscriplis  liliam  fecimus  ecclcsie  supra- 
«fide,  villas  easdem  ipd  edam  pro  limilibus  assigmntes.  Hee  aufem  sunt  Title: 
Jacin,  Lipyn,  item  Lipyn,  Zawal,  (iulisdorp,  Nycasiusdorp.  Theodericus  autem 
Luch  ccclesie  prefate  in  Basdowe  redditus  vnius  mansi  in  eadcm  villa  temporibus 
uite  sue  plebano  contulil  profuluros.  Vi  aulem  hec  omnia  rata  iujj;itcr  et  incon- 
uulsa  pcnuaneant  et  a  posteris  illibata,  hanc  cedulam  conscribi  fecimus  et  sigiUt 
nostri  munimine  roborari.  Hmus  aulem  rd  leslinm  hec  nomina  snnt  snbscripla: 
dominus  prepositus  Caminensis  Conradus,  llenricus  scolasticus  Caminensis,  Reynenm 
decanus  Guzstrowensis,  Wasmodus  canonicus  Guzstrowensis,  Vrowinus  msirsstitlous 
miles,  Arnoldus  Rolle  miles,  Albertus  de  Calue  et  alii  quam  plures,  tum  clerici, 
quam  layci.  Actum  Maichyn,  anno  domhii  IT  CC*  XL*  VIP,  bi  die  conseotfioiys 
dnsdem  ecdesie.  Datum  Guzstrowe,  XDC*  lud.  Fdmnrü,  pontifeatns  nosiri  anno 
secundo,  per  manus  Conradi  capellani  et  notarii  nostri. 

Naoh  dam  Diplomatarium  Doberan.  Vgl  die  BoUtigai^Drkvnde  roai  11-  Jul.  1298.  —  Gidrurkt 
u«  ditia  VA.  bat:  Westphalea  Uf,  p.  1489;  Luch.  Halm.  Drk.  I,  S.  S5:  Kotegartea.  Cod.  Pon.  d>i>l  l, 
&  761. 
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1247.  Jan.  28.  Gttstrow.  SM. 

ÜHtriA»  BüAcff  «on  iSbhoflrm»  «AfieM«  «man  Vtr^UiA  mit  dm  BMu^ 
Wühdm  van  Cksmm  Siter  du  titext^fen  Qrmm  ihrer  S^prmgeL 

lEHa  Teilnig  zwiidieii  hem  Theodorico,  BiiiolioffiBii  m  Zneria,  Tod  H. 

Wilhelmo,  BischofTea  zu  Cammyn,  wie  weit  eines  ieden  Sprengel  gehen  woSL 
Acta  sunt  liaec  anno  Domini  1247.    Datum  (Juzlrowe,  V.  kal.  Februarii. 

Cludrian,  Frotoc.  fol.  Ö4  *,  wosrlbat  dicMT  Uber  dus  ürigmal  bemerkt:  .tis  ist  aber  IUI  der  MitflB 
4i*M  MsIm  alter*  halben  etwas  Tcrmulschet,  dajs  es  nicht  alles  gelesen  werden  kan."  — ~  CMflldtl  b<i 
LiHb,  MaU.  Ufk.  III.  8.  90,  nad  Koi^gwtom  Cod.  Fom.  I,  S.  764.  Audi  Badcriah  kuDte  dicae  DrkiuiJ« 
mn  dam  Bag.  tod.  Cawn.  M.  Ut,  «ad  «rwUmt  In  fad.  AanaL  Shwib.:  ^Timduiwi  epinopus  SiMfi» 
,MHto  «naitw  «m  WiUidM  OuriMotl  *f iMOf*  tonifit  d«  liaMlMH  ditwawait." . 


1247.  Febr.  19.  Rostock.  501. 

Bonoin,  I^nt  von  Rostock,  verleiht  dem  Kloster  Doberan  Güter  zu  Dibur 
sdtmbwy  und  heß^  diaadbrn  von  oBsr  tedäiiAm  Chwdi,  . 

In  nomine  suucle  et  indiuiüve  IriuiUlis.  Burewinus  dei  gracia  dominus 
io  Routoeh  vnioenifl  sande  matrii  ecderie  filiis,  tarn  presentibiu,  quam  fbtaria, 
notmn  facimus,  «piod  noi  eam  bona  ve^nnlate  ac  pia  deuocione,  pro  salule  noslra 

necnon  el  anlecessonim  no5?tr(>rum.  venerabili  rrclosic  Doberanensi  nobis  dilecte 
et  seraper  diiigende  ditnidiu  quedaiu  bona  Denesciiebvurcli  nunccupata  simul  cum 
decinta  uos  contingeote,  ab  oomi  iure  secularis  poteslalis  exempta,  cum  siluLs, 
pratiSf  paacuis,  campis,  ciritis  el  faiailtia,  neaioribiu,  ▼suagiis,  aquia  aqnaramfpie 
decursibus,  molis  cl  molendinis,  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  inmaDitatibus  suia 
conlulimus  perpeluo  possidenda:  hoc  adicientes,  quod,  si  quis  aliquod  impe- 
dimenlum  pro  bouis  predicUs  uel  dampnum  siue  grauamen  quodcunque  predicte 
ecdeaie  intalertl,  nos  pro  causa  qualicum^oe  atudebimus  ecolesie  incomnoAg 
respondere.  Huius  aeUonis  testes  sunt:  clerici:  fraler  Bylardus  gordianus  in 
Ro/.stoch,  Johannes  plebanus  ibidem,  Lvdcwicus.  Hermannns  scriptor;  layci:  mi- 
liles  Johannes  de  Snakenborch.  Godefridus  dapifer,  (ie(»iiu.s  de  Jorike,  Heinricus 
de  Scharnin,  Johannes  de  Bune,  Johannes  de  Sweden,  Gerhardus  BertrammL 
fiUua,  et  alii  quam  plures  dinerai  generis  honines.  Dafaim  In  Rozatoch,  auno  ab 
incarnalione  uerbi  CC°  XL"  VIP,  Xr  kalend.  Hartii,  indictione  presidente 
cathf'dre  Romane  sedis  in  Lugduno  pio  papa  Jnnocenlio,  huius  nominis  quarto, 
regnanle  nouo  rege  Raspone  el  contra  Fridericum  quondam  imperatorem  ac  eius 
filium  Conradum  nomine  regnum  cum  discordia  ulriusque  lenente. 

VMh  den  OifgiMle  im  HMpt-Aidtfv»  n  Sehwais.   Aa.  aaiilraiahaa  Z-wkaXUm  iMagH  dn  Fflntw 
8iif«l  (alivvMIdel  m  Nr.  46S).  —  CMluk«  M  W«i«fhilM  m,  p.  149a. 
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1247.  April  25.  Meklenburg.  592. 

Jolustm,  Fibrst  van  MMtsSburg,  imUää  dem  Dom-Cegpiut  sk  XlÜcfe  mtti 
Hufen  mf  BA. 

• 

Johannes  dei  gntia  Magnopolmsis  dominus  omnibus  hoc  scripliim  inspec-  ' 
Iuris  in  perpcliitim.  Contni  blulcni  liominiim  niPtnoricitii  el  no  posicri  fncta 
priururn  ualcanl  irrilare,  di.strtiid  prudenluni  lalc  reniediutii  adiriiiftiil.  iil  rilc  liirta 
scriplo  commendaUi  postcroruni  nolicie  transmillaulur.  Hinc  esl,  quod  taiu  pre- 
•entibus,  quam  ftihuris  notum  esse  volumos,  quod  nos,  fonore  Lnbicensis  ecclesie 
incUnati  et  pru  peccatis  nostris,  duos  mansos  m  Pole  de  coramuni  iure  seruilulis 
emancipalos  ecclesie  Lubicensi  donauimus  perpetuo  possidendds.  Quos  iam  dicla 
ecciesia  tnullis  annis  pacificc  lenuil  el  quieU* :  sed  puslea  quidam  Bernardus 
notuine  superueniens  iam  diclos  mansos,  cum  propler  limorem  morlls  de  terra 
fiigerel,  sib!  ablatos  per  uiolentiam  el  iniariam  asserebaL  Ecciesia  uero  Labi- 
censis  Texalionem  suam  volens  redimere  iam  diclo  Bernardo  XL  marcas  dena- 
rioriim  Lubioensiutn  dcdil,  ne  eara  de  celero  ipso  iicl  etiam  aliquis  suorum 
heredum  inpeterel  uel  grauaret;  qua  pecunia  accepl«  idem  Beniardus  cum  here- 
dfbvi  tais  omni  iuri,  quod  sibi  oompetebat  in  Nim  dictis  mansis,  penitus  rennn- 
liaiiil.  Sed  qoia  hoc  factum  preler  nostram  auctoritatem  stare  non  potuit,  et  ut 
pcrpclinim  rrihiir  obtinerel,  presens  scriptum  rem  p^estam  conlinens  fecimus  siijfilli 
nostri  munimine  roborari.  TesU's  huiiis  facti  sunt:  Heinricus  el  Alhcrlus  iiiii 
domini  Ju[liannisJ  Magnopolensis,  Eggehardus  Hanc,  Borcburdus  Wli\  Huiiie  de 
Bibowe,  Tidericus  Gawe,  Conradus  Berchane,  Abbe  de  Pole,  Thomas  canontcus 
I/ubi(  ( itsis,  et  alii  quam  phires.  Dalum  Nilidenborcb,  anno  domini  M*CC*XLVI1% 
VU°  kaiendas  Maii. 

N«ab  Lvrerku:  Ork.  d.  BUtb.  LObek  I.  S.  91.  wm  dem  B«f.  Q«.  Lab.  I.  &  19. 


1247.  Mai  17.  Ratzeburg.  393. 

Luddf  Bischof  von  liatzcburg,  überirägt  den  geinüidien  Bann  in  Sadelöand 
und  Gamm  d<m  Propste  wi  Jfatuintrg. 

Ivvdolfvs  dci  gracia  Raceburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus  ad  quos 
preseus  scriptum  peruencril,  salutem  in  domino.  Ne  rcrum  gestarum  memoria 
per  snccesshia  temporum  labalur  spacia,  humana  soDercia  mbi  omisueiiil  adhibere 
remedia  scriplurarum.  Scianl  igilur  singuli  et  nouerint  uninersif  quod  aos  dilecto 
in  rhrislo  filio  domino  F[ridcricol  preposilo  Raccburgensi  et  suo  successori 
curam  bauni  in  Sadelbandia  et  in  Gamma,  quam  dominus  Arnoldus  de  Berger- 
lorp,  firater  ordinia  nostri,  pro  tempore  Immit  de  perraissione  sui  preposili  Race- 
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burs^onsis  uidelicet,  assignauinuis  gubernandam.  No  ie:ijiir  per  alicuiiis  circum- 
scripcionis  ambiguum  ei  nocer[ij  ualeat  in  fulurum,  pre^eniem  paginam  eidem 
«ontulimiis  sigitto  noalro  robonbun.  Datum  Racebnrdi,  XYL  lukmks  Junii,  anno 
gracie  IT  CG"  XLVIf  ,  pontjAcalus  nostri  amio  vndecimo. 

Naall         C«piar  (L)  der  Ratzeburger  Kirche  im  Archive  tu  Neustre'itz.  —  GodiMiit  M  W«tt> 
piMthm  n,  p.  2080;  Schröder.  P.  M.  U,  S>.  2929;  Lapi>cub«rg,  Huub.  OB.  I,  &  454. 


1247.  Oct  1.  Gorkaii.  394. 

Boledav,  ü&rzog  von  Schlesien,  scftenkt  d&'  Murtins- Capelle  zu  Goglau  (bei 
SehoeiekuäK)  zur  Eneaiiunff  des  nöik^  Liefties  die  Kruggerediidgkeü  des 
Dorfes. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  e(  Poionie 
nolnm  fiidniiu  vniaenis  Clirisfi  IldeKlNw,  tarn  prenenltbin,  quam  ftrtnris,  presentein 

pao-inam  inspecluris,  quod  nos  ad  honorem  dd  aanctiqbe  Martini,  ob  pelidonem 
domini  Vincencii  ahhatis  saticfc  Marie  fratrumque  suoriim  in  Wratislauia,  de  con- 
sensu  comilis  Bogusiaui  caslellani  de  i\emsi,  Capelle  sancti  Martini  in  Gogolow  ad 
hiniin^  compannda  pro  remedio  anime  patris  mei  ae  predeceaBomm  neomm 
circa  terminoa  pretacte  vlUe  tabemam  ab  omni  exaccione  liberam  perpetna  dona-> 
mus  libcrlale  i^aiidere.  Vt  niilom  hec  donacio  nulla  valeat  lergluorsacione  immutari, 
pn'senlem  pnirinam  siijijli  nostri  inunimine  fecimiis  roborari  coram  tesübus  ydoneis, 
scilicel  duce  Sul)eslao,  cumite  Bugusiao  caslellano  de  Nemsi,  comite  Predeborro 
caalellBno  de  Slenees,  comile  Johanne  de  Domanes  et  filiaatro  mo  condle 
Ddliessio.  t  t  comite  Prebirurc  de  Parichini  et  oliis  quam  pluribus.  Ada  Samt 
hec  in  Gorc^kavv,  anno  ab  inoarnacione  domini  miilesimo  dncentesimo  qnadrage- 
aimo  septimo.  in  feste  beati  Remij^ii. 

Nach  dem  Abdruck  in  ilovnc-  riocununtirtcr  Gtsohiclitc  di'>  Kistliura«  Breslau  {Broilnu,  1060)  I, 
8.239.  mitg«th«iU  tod  F.  \V.  Knt  hnn  r /u  Ikrlin,  gedruckt  io  Jalirl).  .\XVI,  8.94.  Uiilor  dem  ..roniit* 
Pr«lrirore  (Pr{bte«D*t)  d«  rftricbim"  iat  wobl  d«r  iD«kl«abur|pMbe  Färtt  FribitI»T  L  Ton 
Pftrehin-Eislieabery  n  vcntehva,'  welelwr  mit  «in*r  klntarpomnoiiMhai  FriucMia  TanClilt  gwwnm 
Min  Mll  (rgl  JAhrb.  XI,  8.  51). 


1247.  Od.  17.  Malchin.  595. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  verleiht  die  Mülik  zu  Malchin  den  dortigen  Bürgern 
Georff  tmd  Jahmn. 

^icolaus  dei  gracia  duminus  de  Werle  omnibus  presentem  paginam  in- 
apectnris  mdutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.  NoUun  esse  uolumus  tarn  prea«i- 

71* 


L  ij  .i^uo  uy  Google 


664 


1247. 


5M 


tibus,  quam  Tuluris  presens  scriptum  inspecluriS)  qood  ciuibns  nostris  Geom'o 
Johannique  molendinum  in  Malechin,  ex  omni  exactione  liberum,  vi  singulis  aanis 
LX*  trimodia  bnsei  nobis  me  noataris  offidalibus  presentent)  cootafimiM  poisiden- 
dum.  NuUi  currus  intrare  ciuilatem,  ut  annonam  ad  aliorum  molendinorum  \suB 
deferant,  permillenlur,  prediclique  rcdditus  in  festo  penthecostes,  LX'  trimodionim 
scUicet,  incho€nUir.  Ne  igitur  huiusmodi  factum  possil  aboleri  siue  a  nostris 
saccemoribiis  dnbilari^  sigilli  nostri  appenrione  digniun  dnximuB  robonndmi, 
preteTea  de  aqua  molendini  predicti,  quanto  meliorem  utililatem  ordinäre*  poterint, 
in  rolis  plurihus  facii  ndis  siue  in  aliis  ulensilibus,  disponcnlcs.  Testes  huius  rei 
sunt:  domicelli  mei  Henricus  et  Johannes,  doiiiiiius  VVollcrus  capellanus.  dominus 
Jordanis  de  Crupellin,  dominus  Tlieodericus  Lucht,  dumiuus  Jugar,  dominus  Hen- 
ricDs  Unu  oonnd  eioilatte,  Reimtnis  «daocatos,  Johannes  de  Oldenborg  came- 
rarius.  Acta  sunt  hec  dominicc  incarnationts  M"  CC°  XL"  VIF.  Dalmn  est  im 
Malechin,  de  mwa  GodeIHdi  scriploris,  XVI.  kalendas  Mouembris. 

Nabb  itm  Of%iMlt  in  Anbire  der  Stad»  MaiaUn.  Dm  Slagtl  ist  rnü  der  Sitgabahmc  »ligcfrilra. 
Ann.   Tot  der  JahnuM  iil  Im  Original*  da«  Wort  »ima  amgclaM«. 


(1247.  Nov. —  1249.)  306. 

Aus  einem  Berichte  iAer  den  von  der  StaeU  £bmburff  JUr  die  Qrqfen  von 
Holstein  getragenen  Kostenaufwand. 

Do  greue  Johan  orloghede  myd  deme  koninghc  uan  üenemarken,  do 
sende  wi  eme  veftich  ors  uordecket,  de  kosten  voerhundert  mark  lodiirhes 
suluers.  Dama  Sauden  wy  eme  drutticii  ors  uordecket  to  Odesio,  de  kosten 
drdinndert  pund.  Dama,  do  he  was  to  ll<Aie,  sande  wy  eme  sestich  rerder 
boteien.  Tho  deme  anderen  male,  do  he  orieghede  oppe  den  konin^^^h  to  Dene- 
marken,  unde  des  koninghes  hide  ute  Boyceneborch  unde  ulhe  Molne  branden 
des  greucn  dorpc  uor  llauiborcli.  dat  werden  use  borgiiere  unde  würden  irlie- 
uanghen  her  Werner  uan  Erteueborch,  iier  Frederich  hern  ßeyen  sone.  Er 
iew^  losede  sik  myd  tweohnndert  marken  pminynghe. 

Nack  hnpgaAtitg,  Bank  DB.  I,  S.  872,  aiu  einer  AlMduifl,  m-elcbe  dtm  14.  JahilL  aageliart.  — 
Zar  JErttatorang  des  eUgea  Berichtes,  Act  udc  wagaa  der  ErwUmang  von  Balzeiiliarp  angeht,  vgL  Albert 
TOB  Sude  (bei  Ferts,  Ser.  XVI,  p.  371):  ,.A.  D.  124T.    CfemM  Gniuetiinii  et  Slevi,  <|ui  partem  Eriei 

rcgis  Duciae  coiilra  JohaDocm  comitoni  Il'.ii,iti:i(   juvtrunt.  ilic  Hriclii  (Nn»'  1 3.)  Totlctlo  vrtiieutet  hu^tilitcr, 

aliquos  niilitum  capientes,  de  Holtztttis  plurimus,  cum  si'  vinlitfr  dciViiJvreut,  occidcruiit.  A.  U.  1249, 

XHk  Abel  cum  fratre  «uo  rege  Dmebt»  in  aakitiam  rcdiit.  Unde  cxpeditiu  per  arcliiepiacopnn  Brenenaen 
ei  «aiaitea  BoUiatiae  JeanneK  et  earaai  adStttoMt  in  Duütm  laeta  inaniter  e»l  foluU." 
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1247.  Dec.  14.  Lyon.  597. 

Papst  Innocem  [\'.  iämträyt  dem  Btscho/e  von  Sdtwerm  und  dem  Altk  zu, 
üelzm  die  Untei'sudmu/  und  Entsdieidumf  wegen  der  durch  den  Erzln$choJ 
von  Bremm  und  den  JBnMlqf  von  LUbek.gettMmeu  'Anmeeuwi^  der  MSneie 
OH»  dem  8l  JokMmis-Kloeter  mt  Läbek. 

Gedruckt:  nach  dem  Originale  in  der  Schlriw.- Holst. -Lauenb.  Urk. ■  Samiol.  I,  S.  54;  UB.  der  Stadt 
laflbtkl.  1k.  125.  —  Dktixt  iat  die  Urknod«:  LufduDi.  XJX.  kal  JanuMii,  pontifloatM  WMtri  un«  qvist«. 
DtB  .TOBMiUB  imtri  apinop*  XvmAmh!''  fügt  d«  Pkprt  dm  Vmm  »d*  km.  —  Tfl.  Nr.  SCa. 


(1247—1248.)  598. 

LfudolfJ,  Bischof  von  Ratzeburg,  ersurJit  den  Papst  Innocenz  IV.  um  Schutz 
für  dif  ron  dem  DänenJd'm'g  [EricJi  Plogpenniny]  hart  hedr'dcktcn  Lliheker. 

Abgcdraokt  uwch  dem  Originale  auf  dor  Tre»e  su  Lttbeki  aa  wekbem  de«  Uitcboft  Sieget  n»oh  sien- 
«ab  mblMlmltflB  Ut.  »  «m  DB,  dar  Stadl  LAbdi  1.  S.  IS«.  —  Dw  Brief  bat  kaiae  Jalrnndd. 


1248.  Parchim.  590. 

Pründav,  FVarst  mn  Farchim,  bestätigt  der  von  ihm  gegründeten  Stadl  Gold- 
herg  das  PaardämeiSte  Rei^. 

!Nos  [P.]  *  dominus  in  P(er)archem  univenis  presens  seriptum  inluentibus 
salutem.  Nolum  facimns  omnibus,  qaod  divina  favente  miseratione  parenles  ooslri 
pie  nemorie  sedula  pronotloiie  temm  Pttpehim  eolonis  connBlseraiit  diiistiania, 
ips[o]s'  lain  de  remotis,  quam  de  vicinis  partibus  imrilantes.  Jn  ipsa  provincia 
civilatem  conslruximus,  iura  ei  cl  iudicia  prestanles,  que  conL^rna,  commoda  et 
niiiia  tcrre  ac  civitatis  eiusdem  cultoribus  videbantur.  Jura  ergo,  que  tujic  ab 
eis  dst«  sont,  nuiNs  a  nobb  testimonio  oonfinnnilur. 

(1.)  Primo  itaqne  omoinm  ipsam  ctailatem  Kbenn  concedimns  (ab)  oniH 
nibus  inhabitantihns  vnm.  cum  omni  iure. 

(2.)  Huius  ( oiltoribus  daraus  provt  ritiini.  qui  vulgo  aonat  iiuii[njge*, 
et  vredescliillingii  ad  emcndationem  et  structuram  civitatis. 

(S.)  Jtem  ter^  pan  de  viidus  m^arum  cawannn,  sicut  de  pugna  inft« 
ciritatem  su[pra]  qnataor  scdid[o]s*  cede(n)t  in  asas  idviMis. 

(4.)  Jtem  conoedimus,  quod  ipsos  nullain  reysan  vel  expedMUnniB  extra 
dominium  nostrum  oportet  equitare. 

(5.)  Jtem,  quüd  [pro]  nuUa  caussa  ad  altius  vadium  quam  ad  XII  solidos 
debent  compeQi,  nisi  pro  homicidio  vei  pro  aUqao  [vnlnjere,  qnod  per  adem 
fem  lial. 
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(6.)  Jleni  quicunqne  civis  accoramodaviTÜ  bona  siia  quali[a]cuiique  [ali- 
cuij "  extra  civitatem,  et  iU|.eJ "  iion  solvent,  in  ci vitale  delioeatur,  donec  solvat 
vel  iiutidam  exhibeai 

(7.)  Jten  cires  in  GolllieKh  non  dabont  feranae  leioneum  per  onnes 
lenninus  terra  nostre. 

(8.)  Jtem  datura  est  oninibus  in  terra  morantibus,  quod  nunquam  ad  con- 
ailium,  quod  marcding  vocatur,  sunt  cuiupelleiidi.  Simililer  ad  ius  feodalc,  quod 
lebnrecht  vocatnr,  nuit  ninime  oUandi,  sed  lanttun  ad  los  manrcght,  qutid  vulgo 
■onaL 

(9.)  Jtem  equam  parlem  habere  debent  filie  cum  liliis  in  oninibus  bonis, 
tam  feodaUbus^  quam  a\üa;  et  si  non  sunt  filii,  prestari  debent  iUiabus  bona 
palris. 

(10.)  Jlem  si  eontingat  non  palrem  aUqnen,  ciiius  llili  non  receperont 
bona  sna  viventr  [laire.  prestari  debört  eis  bona,  que  patres  eonun  possidebant 
a  paganismo  et  cnllura  .silvestri. 

(11.)  Jtem  concedimus,  ul  ea,  que  hervvede  dicunlur,  et  muüebria,  que 
wiberade  Tocantur,  minime  dentur,  sed  heredilas  est  per  mediiiii.dlTidenda. 

(12.)  Jtem  pascua  libera  sini 

(13.)  Ft  piscatio  per  omncm  provinciani  (et)  oonmonis  et  VSben  esl  cwn 
sportis  et  lianiis  et  relibus,  exct-ptis  solis  saj^enis. 

(14.)  Jlem  quicunque  possidd  bona  sua  et  obtinet  diem  et  annum,  nullus 
debet  infringere  pretendens  ratione[m]'  prioris  braefieH. 

(15.)  Super  hoc  omnia  vnlouique  IIa  eonoessa  suni  iMimilus  bona  sua  in 
ha(n)c  provincia(m)  cum  omni  iure,  i^  a  nomine  hominum  nnquam  aliquam  pa- 
tiatur  molesliam  vel  ^ravamcn. 

Datum  Parchem,  anno  domini  M.  CC.XL.  Vlil. 

Dm  Ofigiak)  ii*  twIocwi.   Der  Abdnwk  bei  t.  Kuopte:  CStA-BmU  dar  BaMogtli.  MeeklMtoiy  I,  S. 

ff  oJ.  dilil  ),  Nr.  XIII.  S.  129,  130,  Ix-ruhl  auf  oinor  beglaubigten  Abschrift  das  Transsnropts  in  clor  Con- 
liniiil i.m  Jotiaitn'!«  TOI»  Werk,  d.  il.  ,M"slflin,  a.  <!.  Mt'CCXVlI. ,  fcria  scxta  po«t  octauns  niiovlohvrura 
l'ilri  <  t  I'aii'.i  Dac«  dii-so  Abschrift  fililorhaft  i-t.  cr^ilit  h  aiiv  I'ri Iji slav's  Urkunde  für  Pnrrliini  vom 
Jahre  123b  (oben  Nr.  welche  mit  den  iür  (joldberg  nuthigen  Abuuderungen  ledip;!icb  wiederholt 

«ird.  '  P.  MÜt  bei  £(*npt/.  )  —  -  nisi^-.  K.  -  '  innige:  K,  —  *  sub  qiiatDor  folidis:  K.  — 
'  qnalieuBqiie  czteri:  K.  —  '  Utk:  K.  —  '  fceditlibu»:  K.;  feodi»:  Parch.  ürk.  —  *  rattono:  K. 


1248.  Jan.  4.  Spandau.  600. 

.  Johami,  Mark'jraj  ro/t  Brandenburg,  stiftet  die  Stadt  Seithrandenhurtj. 

Tn  nomine  sancle  el  individue  trinilatis,  Jnliannes  dei  i^ratia  BraiitJerilnir- 
gcnsi.s  marehio  omnibus  in  perpetuuni.  Tempuium  raiibilitas  et  humane  nieninrie 
inslabililas  cxlgil,  ul  ad  notitiam  poslerorum  gesla  precedentium  scriptis  auliitiilicis 
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^f"    commis.sa  < onunaneariK   ne  per  obiivionem,   que  inimica  solel  esse  posfcritati.s, 
argunie/ita  veritalis  obtenebreatur  et  dubia  questio  generclur.  Proinde  notuui  esse 
TolDmiu  tom  presenlibt»,  quam  ftilnris,  quod  nos  Herbordo  fideli  noslro  civitatem 
^  mMtram  Brandenborcli  \o>am  sub  tali  forma  dcdimus  <  «msiruendaiii,  quod  loüus 
census  de  areis  pars  terlia  sil  ipsius.   sicuf  rl  |i  i  liiis  donarrus  in  civilatp  per 
<  ^  iudicium  acquisiUis.  Huic  etenim  civitaii  nostre  adiecinuis  (Jnrentos  et  quinquaginla 
ii'  msiisos,  quorum  ducentos  in  sgrienNnra,  reliquos  quinquaginla  in  pas(»us  nof 
recognoiAsimus  deputasse.  ita  ut  de  quolibet  iiioruin,  qui  Tidelicet  «groruin  cullui 
fiierinJ  iissit'nali.   Iriuni  solidoruni  dcnnriortim  liriiiulenburf?:.  annalis  nobis  pensio 
CL    debealiir.     K\s[»ir;in(ibi[.s  iJjKfiie  quinqnc  arinis,   quos  ipsi  eivilali  a  Irsto  .)hirtiiii 
'r':-::  nunc  venturu  iuatika  induisimus  liberlatis,  eandeni  civitalem  tu  iure  quo  civitatem 
nostnun  Brandenburg  veterem  gavisam  esse  Tolomus  et  conteotam,  in  parte  lamen 
ipsius  civitatis  incolis  specialem  graiiam  raciontes.  quod  de  rebus  minoribus,  vide- 
linet  ut  de  piscibiis  rec<'nlibus  adduelis  navigio,  buliro.  cascis.  pullis.  ovis,  puitibus 
et  ccteris  leguminibus,  lino  eliam  et  panno  lineo,  nulli  onniinu  butnidum  ad  danda 
tbekmn  teneentur.    Si  vero  aliquis  einsdem  chrflalis  liurgius  pisces,  allec  vel 
.  :  aliquas  aifas  merces  spe  proreclus  et  gnde  in  ipsam  duxerit  civitatem,  ipsran 
similiter  ab  eo  absolvimus  Ibelotiif».   qui  f(iret  dandus,    dummodo  ullerius  sua 
^.  y    vectura  non  deducat  easdem.   Si  vero  ad  aba  loca  suas  ntercos  vobierit  deslinare, 
ipse  sicut  et  celeri  dcduceiites  debitum  nobis  exsolvet  tbeloniuni,  secundum  quod 
,     in  veteri  nostra  Brandenborch  est  consuetum.  Hospites  vero,  qai  hniusmodi  etiam 
merces  ad  ipsam  diuerint  cirilatem  et  ad  vendendum  suas  oxposuerint  nu  rces, 
de  quolii'ci  pIau5?lro  quatnor  tantum  exsolvenl  denarios.  quos  ab  ipsis  indillci  cnter 
recipt  vühuuus  et  dimilti.    Si  vero  ipsas  exposuerini  deducendas,  tunc  sicut  et 
nostri  burgii  debilum  exsolvent  tiieloniuni,  sicut  et  veteris  civitatis  noslre  Brande- 
borch  edocel  consuetudo.    Jnsuper  et  bi  aqnis  adiacentibus  piscandi  facultatem 
cum  rusis  magois  et  minulis  retibus  eisdem  burgiiif  inda^emus.    SI  quid  aulem 
'     iilililalis  et  commodi  in  foro  einsdem  civitatis  propriis  pnterunl  construere  labo- 
ribus  et  expensis,  eisdem  simibter  contulimus  in  usus  ciMtalis  communi  consilio 
ctNirertendam.    Volumus  eltam,  ut  predicle  civitalis  burgii  in  omnibns  Roatii 
domfaifi  civiiatibus,  oppidis,  ▼iNis  slve  lods,  «d  qne  com  suis  acceüserint  mercibns, 
ab  exactione  Ifielonii  sicut  el  nostrnnim  civilalum  celcrarum  alieni  sinl  pcnitus  et 
exemti.    Ut  autem  hec  noslra  colialio  in  perjieluum  stabibs  perseveri  L  presenlem 
paginam  conscribi  fecimus  el  sigilli  noslri  munimine  roborari.    liuius  rei  testes 
sunt:  Fridericns  de  Berlhekow,  Cbnradus  adrocatus  In  Stargard,  Albero  marsealcns 
cnrie  nostre,  Heidenricus  capellanus  curie  nostre,  et  alü  quam  plures.    Acta  sunt 
r    hec  fai  Spandow,  tnno  domini  MCCXLVUl.,  in  die  octara  sanctomm  innocenthnn. 

p  Natli  .aulgeoommcoiT  Btweisung  Bürgermeiitcr  u.  Uaths  zu  Neulratidi'oburg",  producirl  zu  Güstrow, 

«Ica  b.  JsBuar  I60S.  Dort  beU«t  et:  ^D»»  prodaeirt«  Original  liieter  TorgeicbricbMMO  CoiNii  iil  auf  F«r- 
.l^oiMi  geMhrfib«B,  «od  kHgtt  tena  fa  totbn     grian'  Seid«  m  cimi  lugtafiS  M**«!  vo»  wtiiMa 
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gcmkchf.    Daria  {«!  tin  IfamcAnMii .  unter  dar  rretitMi  Bind  m  ebMm  Staagra  nit  einer 

„l  iilinr  ii.  Uli  i  unt.  r  der  linken  Hand  «'!n  etnfSItigcr  A<ilrr  au^gt-drurkcl.  u.  «tphcn  auf  der  cinea  .Seite  am 
«Kandc  dettclben  Siegel)  aueli  noch  die»«  tiucbitabcn  SKilL  .  JOiiANNlS  zu  Ipsod.  u.  obwohl  auf  der 
„■ndtn  Seilt  Mok  weitere  Buch»(aben  folgen,  weil  alicr  in  der  Mitten  au(  dem  Rande  etwas  aufefkllea« 
»hit  MB  damn  aiehi  mehr  aU  die»  BQcl»tab«n  CUlOMS  letcn  u.  keaaen  kOnneii,  und  ia(  di«  Cofvi 
,n  gefldbelieiwr  tthtign  CoBathm  derea  Hxl  gvdMhten  Original  gleichlButead  fceaaeltt  tt.  ttimmt  mit  dem- 
„sflbon  wörtlich  iibcrein.  Solches  bezeuge  ich  Nicolam  Dasc,  aus  KaiH-rKcher  Macht  olTcnbarcr,  u.  in  dieser 
, Sache  zugeordneter  u.  sonderlich  beeidigtir  Notarius  mit  dieM-r  nieioer  eignen  Uood.*  —  Gedruckt  bei: 
KlOfer  II,  S.  15:  Buchholu,  Gesch.  du  (  iiuriii.  IV,  Anb.  S.  77;  Fmek  IT,  S.  IVl;  r.  Backt,  OtMb. 
TW  Nevbrandenburg  &  7;  BoU,  Ge»ob.  tou  3targard  I,  &  285. 


im  Jan.  23.  601. 

Johann,  Markgraf  üun  Jirandenburr/ ,  stiftet  die  Stadl  Lijdien. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitalis.  Joannes  dei  gratia  Brandenburg 
gensis  marchio  '  oouiibus  in  perpetuum.  Teroporuin  ^  mpbilitas  et  humane  me« 
morie  insIdMIlM  ffidgtt  tH,  requirit,  ut  ad  noticiam  potter (i)orain*  gesta  preceden- 
tiuD  flcr^tis  authenticia  commiaaa  conimaneant,  ne  per  obliuionera,  que  ininiea 
solel  esse  posleritali  *.  argunu^nta  verilutis  obltnebrentur  t»t  dubi[al'  questio  gene- 
relur.  Proinde  nnlum  fsse  volumus  taiii  presenllbus,  quam  fuluris,  quod  nos 
fidelibus  noslris  Duuieli  lI  Everbardo  de  Parweuilz  fratribus  ciuilateiu  nuslram 
[in]*^  Gliohen  sab  tali  forma  dedimua  conalroendaia,  qnod  totiua  census,  tarn  de 
■r[e]ia',  quam  de  viretia,  pars  terlia  sit  eorom,  sicut  et  tertius  denarius  in  ciui- 
tale  per  iudiclum  accersilus.  Ilul*  ilerum  ciiiilfili  noslrr  iHiiecimiis  cenlum  el 
quinquaginla  mansos,  quoruiu  ci  uluia  in  agriculluraiu  cl  quiiiquaginta  in  pa8cu[a]" 
pecorum  nos  recognoscimus  deputasse,  ita  tarnen,  quod  de  quolibel  iiiorum,  qui 
Tidelicet  agromm  cuttiir[e  fuejntait  aa8igna(n)li  %  trium  solidomm  deDariomni 
Brandenbiirgeos.  annuatim  nobis  pensio  debe[tur] Exs[p]irantibus  itaque  sex 
annis,  qoos  Ipsi  ciuitali  a  frsin  Ix  ali  Martini  nimiruni  *'  venturo  iam  anlca  in- 
dulsimus  liber(at[isj ipsaoi  ciuilateiu  t-odoiii  iure  quo  alias  nostras  ciuilales  '* 
gauis[aji]i  esse  Tolamus  et  eonlentam.  Jnsuper  et  in  aqüis  adiacenlibiis  cum  nuia 
n[iddice]t'*  et  minutis  relibus  iisdem  fratribus  et  ciusdcra  ciuitatis  incolia  piseandi 
aimiliter  corilulimus  faculUiU^m.  Verum  cliaiu  prediclis  fratribus  conltilinius  quin- 
quaginla mansos  el  qiiamlam  iiisulain  st  drt  iiii  mansus  conlinenlem  eidem  ciuitati 
simililt^r  adiacentes  el  duas  cl^ajusuras  siue  capluras  piscium  in  Huuio  prope 
ciuifaiteni  Silas,,  que  omnia  per  se  iure  feodaU  et  titulo  poasidebunL  Jnsuper  et 
duo  molendina  ad  officium  prefecture  speclantia,  unuiu  nt?mpe  in  lluuio  Coslemitz'* 
et  aliud  *a[)iiil  ciiiitalf  rn  situm.  risdrm  fratribus  spfciak-in  racioiiles  gratiam  eo  iure 
contulimus,  quud  nec  nus,  nec  noslri  beredes  ipsus "  debi  anl  aliqua  alia  struclura 
ipsis  nociua  lodere  vcl  turbare.  Et  ut  hec  nostra  coUalio  futuris  tcmporibus 
alabilis  perseneret,  presentem  paginam  oonaeribi  hiaBimis  et  sigilli  boalri  nrnnitiime 
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roborari.  Huius  rei  testcs  sim\:  Heinricus  de  Stig-elilz Burcliardus  de  Vale- 
wantz,  Fridericus  de  Bertekow,  Fridericus  quondara  aduocalus  in  Spandovv,  Ger- 
hardus  Sdev  Heinricus  de  Sucliingk"  el  alii  quam  piures.  Dalum  per  manum 
Heinrid  notarii  curie  Doitre,  auDO  dornlni  M.  GG.  XLVnL,  in  «snstino  aanell  Vln- 
centii  nailyite. 

Nach  Franck:  A.  u.  N.  M.  IV,  S  192.  Terglichcn  mit  den  AbdfflekiOB  hei  BnchholU,  Gesch.  der  Chnnu-, 
Urk.-ADbaog  zn  Bd.  lY,  S.  TC.  uud  bei  Riedel,  I,  Bd.  13,  S.  316  (aui  Abschriften).  ^  march.  Brand.: 
B.  B.  —  '  tempori«:  B.  B.  —  *  poaterorum:  R.  —  *  poiteritatU :  B.  B.  —  •  dabii:  F.  —  «in:  feUt  F.; 
in  Liohw:  B.  —  ^  miMi  F.  —  *  pairaim:  B.;  fMoviim:  F.  —  '  wltuna  Kinol:  B.:  MaigBMrtii  F. 
—  ddMrakt  7.,  &;  MNtar:  B.  ~~  pitenm:  B.(  frmiiwt  B.  —  TOr  Um  »ate«  iM  veU  im 
Aote»  zu  leaen.  —  libertstaB:  F.,  B.  —  "  cir.  nottraa:  B.,  R.;  garisam  F.  —  '*  uidelicet:  B>r 
ut:  F.;  iaque:  B.;  magnis:  BslL  —  an  um  eoram  L  L  Cuiteiniz:  B.  —  "  ipiaa:  fehlt  B.  — 
IT  StegeUtt:  B..  B,  —  **  SAni  R,  B  —  ■•SHtlHc:  B,  B.  —  CMnckt  nah  bei  Ball,  BlHgaid.  1, 
&  287. 


im  MSn  17.  Tribsees.  MS. 

März  18.  Stralsund. 

Jaromar,  Fürst  von  Rügen,  verhüU  dem  BisOium  Sdmerin  das  Uigenthma 
des  Dorfes  Eixen  und  40  Hufen  in  dem  angrenzenden  Walde. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilatis.  Dei  gratia  ego  Germarus  prin- 
ceps  Rugianorum  omnibus  presenlem  paginam  uisuris  saiulem  in  eo,  qui  est 
OBulmn  mhis.  VI  non  n,  qae  genmtnr,  ib  dnUan  tmriiiit,  fla^lunnini  aont 
teiliinonio  commendttida,  qaod  aic  per  saccessiua  temponiin  momenbi  ad  BoMehm 
deueniant  futurornm.  Hinc  etiam  vniuersitati  uestre  notum  esse  uolumus,  quod 
DOS  ob  reuerenliam  dei  ciusque  genelricis  uirginis  Marie  sanctique  Johannis  euan- 
gelisle,  pro  saiute  animamm  pnlrls  et  matris  nostre,  necoon  et  nostra  et  vxoris 
DOitre  et  heredam.  Bostronmi,  fai  nirans  nenrnblBi  doBriai  Vmhelnii  ZwerinoMrii 
episcopi  proprielatem  el  omne  ius,  quod  nobis  hereditario  iure  competebat  in 
uitta  Exsen,  liberaliler '  et  absolute  resignauimus  Zwerinensi  ecciesie  conferendo 
|Hire  et  in  perpetuum  absque  omni  impedimento,  cum  terminis  eiusdem  uille  hac- 
teniu  powessis,  pasouis,  pratis  et  «qnanun  deeunibus  ponidendiun.  Pieleret  in 
Bemore.,  quod  eidem  uille  adiaeet,  qnadraginta  nuneos,  secundum  quod  proten« 
dunlur  in  loni,nmi  el  in  ialum,  eidem  ecciesie  contulitnus  el  eodem  iure  supra- 
scripto.  Vi  igilur  hic  nostre  donalionis  titulus  in  perpetua  stabililale  .subsistal, 
presenlem  ^  paginam  cum  teslium  subscriplione  sigiUi  nostri  munimine  duximus 
roborandam,  quorum  Bomfaia  sunt  hee:  deiici;  S&odo  preposiliu  Labeoenab  et 
archidiaconus  Zwerinensis  ecciesie,  Thidalcus  saccrdos  et  canonicus  eiusdem 
ecciesie,  Petrus  Gustrowensls  ecciesie  canonicus.,  Heinricus  sacerdos  de  Marlowe, 
Bemerus  sacerdos  de  [Ecjsen,  Ratislaus  sacerdos  j  milites:  Uenricus  de  Zarnp, 
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Johannes  de  Walsleuc,  Johannes  Thuringus,  Johannes  et  Reinfridus  fratres  de 
Penitz,  Wernerus  de  Erteneborg,  Thidericus  Zoye,  Wernerus  et  Ricoluits  et 
Thidertens  Loigiu,  easleUani  de  Tribusees,  JoImidms  de  Rethem,  NortmniiiHi 
ofBcialis  episcopi  et  eins  fdius  Hartmodus  et  alii  quam  plures.  Actai  fluni  hee 
anno  gralie  M-CrXLVIir.    Dalum  in  Tribuses,  XVF  cal.  Aprilis. 

Null  4  AbMhrifUa  aw  dem  16.  Jahrb.  im  BMpt-ArahiTe  su  Schwcria.  Cluidiuui  vmaiduwt  im 
Mm»  mch  im  Oi(|fad  tai  Pn(M  fU.  218*  wA  bcMiklt  .-nd  itt  in  ligA  Um  «fai  swrtn  yWm 

Pferde".  —  Der  Kuno  «EeisB*  (vie  ClaadriM  ricbtig  ichra'bt)  ttt  in  der  data  AhwWfl  T«rwMdtlk 

io  Eoien;  in  dtr  cwtiten  »tiihi  CeMD,  in  der  dritten  und  Tierten  Coien. 

In   eine   z\rciU-  Ausfertigung   dieser   rrkumir,    welche    lU  s    nSil.stcn   Tages  in   Straltund  ausgestellt 

trsrdct  uad  dia  lontt  mit  jener  enica  stimmt,  ward  die  Zustimmung  desFArsten  Witnlar  swischea 
dM  Ww«m  «bMtt*  and  iMigaaainw  aimcMgl»  w  daaa  die  SMItt  laotali 

'  BbeieUter  et  ebsolute,  eonaentienle  donino  Yinidauo  pelro  noatro,  lesi« 
gnauimufl. 

Dann  hcisst  es  am  Sehla«se ; 

*  prt^srntem  paginara  cum  testium  subscripfionc,  sigilloram  patris  nostri  el 
nostrt  munimine  duximus  roborandam,  cpiorum  nomina  sunt  hec:  Sibodo  prepo- 
(ritna  Lnbiceniria  et  archEdiaoonns  ecdeale  Socfbienate,  [.  .]  preposttua  Rule,  Ro- 
bertiu  aacerdoa  de  Barth,  Tidericus  sacerdoe  et  canoniciis  Suerinensis  eede^e, 
Petrus  canonicus  Guslro[\vlensis,  Henrinis  sacerdos  de  Marlowe,  Bernems  sa- 
cerdos  de  Eczcn :  Inici:  ,Iw-inus  de  Bliderslorp,  Johannes  de  Pyron,  Henricus  de 
[Zjar[D]in,  Johannes  de  VVulsIeue,  Johannes  Thuringus,  Johannes  et  Reinfridus 
fMrea  de  Penis,  Werneraa  de  Rrtheneboreb,  TIderiena  [Z]oie,  Wemerna  et 
Ricol[Qiia  et  Thidericus  L[o]nsrns.  castelhni  de  Trflnues,  Johannes  de  Re[t]hin, 
Nortmannu«;  et  filius  Hartm[odJus,  et  alii  quam  plures  cleriei  et  laici.  Acta  auBt 
hec  anno  ^mlie  M.  CC.  XL VIII.    Dalum  in  Straisunde,  XV°  calendas  Aprilis. 

D;ws  Originiil  Jittcr  «»fitcu  Ausfertigung,  an  welchem  Clandriaa  (Protoe.  fol.  213*)  ein  Siegel  fand, 
vorauf  er  „das  Hugianische  Wapen'  erkannte,  ist  nicht  mehr  rorhanden.  Wir  geben  den  Torttebenden 
Abdraok  aadi  «iatr  ia  Baapt>Arcliir  ca  Schweiia  befiadliclicn  Abtchiift  aas  dem  16.  Jaiiiii.  (im  Diplom. 
8«mIb.  B).  aad  «ftana  dAaMtbca  aaeh  2«ei  loiit  IdckcahaliaB  aad  eiaaader  ickr  übdidica  Abicfaiillea; 
die  Zcugenrelbo  der  besten  Handschrift  bricht  hinter  Henrieus  de  Lantin  (so  fdr  Zarma!)  aüt  ata.  atau 
Die  beste  Abschrift  gibt:  p^^positns  Buie" ;  die  sebleehteren  einfach:  .princeps  ('.)  Rot»*.  Da  d«r 
Sehreiber  der  ersten  Copio  das  oder  „N"  fon>l  braucht,  um  den  ausgclassi-Mn  N.imen  Jamit  ansv- 

deuten  (z.  B.  zum  J.  1282,  Apr.  15  [s.  un(«»]  „dominus  nosicr  Suerinensis  cpiscopas'*  statt  „.  . 
aaerinensis  episeopus"),  se  habea  wir  das  %  durch  zwei  Punkte  ersetzt.  L'ebcr  den  Aaedraolk  npra« 
paaUaa  BBia"  rgL  IMflaiaa.  iUvaa.  Xaatlada  U.  8.  12  (Caitaa),  Aam.  2«.  t~  Dia  bfidaa  MUaahdaaM 
AlwhrifU»  gahea  daoa  «•itar»  Fehler  ia  daa  Namea:  Laram  itatt  Zarala,  Lala  itaM  Zofe,  Bleoliaa 
für  Ricolfus,  Langui  ^tatt  Longu-,  Richuii  stritt  Rilliim,  Ilarlmaiiuus  ütatt  Ilarfmodus.  —  Gedruckt 
i»t  die  erste  Ausfertigung  bei  ScIirOdor  F.  M.  1,  S.  631,  die  zweite  mit  dem  Schlüsse  der  ersten  bei 
Lisch,  UekL  Qrk.  SD.  8.  f  1.  Mda  ha(  lUicieiai,  Ug.  Ulk.  1.  &  86,  «ad  hai  KaMfMlia,  Gad.  tm.  1, 
S.  775. 
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im  März  22.  fiOI. 

Bonm,  ß^nt  von  JRostoch  v&ie&t  dm  Kloster  Doberan  zu  dessen  Ineiher^em 
BesiCs  zu  DUradtierbttrg  das  E^fenthtm,  ma  erkat^fier  Güter  daseibat  md  h&- 
stimmt  das  Umkommen  aus  densdben  zu  mildm  Zwtäosn, 

Li  nomine  sancte  et  indiddoe  trinitatii.    BTtewinus  dei  gratia  dominus 
in  RozMocli  omni  gmentfoni,  que  uentura  est,  imperpelunm.   Qoia  rerum  gesta- 

rum  memoria  procpssii  femporis  euanescorc  consvcuil,  necesse  est,  ut  pia  facta 
honiinuni  littfris  comniendentiir.  quibiis  possint  efficaciter  posterorum  noticie 
declarari.  Hinc  csl,  quüd  presentibus  et  fuluris  hoc  scriptum  lecturis  vei  audituris 
constare  Tolumns,  qood  nos  eum  bona  volontale  ac  pia  deuotlone  pro  ninte 
nostra  necnon  el  antcccssoruni  noslroram  venerabili  ecclesie  Did>eraneiui  nobli 
dilecltf  f't  Semper  diligende  fpiodam  bona  Deneschebvrch  nuncupala  simul  cum 
<decima  nos  contingente,  ab  omni  iure  seculari  cxempla,  id  est  aduocalorum  vel 
oomitum,  vel  etiam  iuris  iiostri  executurum,  cum  siluis,  pratis,  caiupis,  cullis  el 
Joonllis,  aemoiibns,  vsnag^,  «quis  aquarumque  decunUMig,  molis  et  moiendinis, 
et  onuübns  alits  ÜbertatibDs  et  inmunitalibus  suis,  cum  dimidietate  eonmdem  bo- 
norum^ que  Gerhardus  noster  fidelis  nobis  resignauil.  perpetuo  ronUiliinus  possi- 
dendaj  hoc  adicientes,  quod,  si  quis  aliquod  impedimenlmu  pro  bonis  prcdictis 
vel  dampnnm  sine  grauamen  quodcuuquc  predicle  ecdesie  iotulerit,  nos  cum 
Gerimrdo  pro  oausa  qnaliennque  ecclesie  incommodis  studebimns  respondere.  Sed 
quia  prcfala  bona  tülalitcr  nos  recognoscinius  ecclesie  Doberanensi  liberc  assignasse 
cum  dimidietate  Gerhardi,  qui  de  noslro  et  communi  consensii  colieredum  suorum 
recepit  ab  ecdesia  XX^  Vlll'"  marcas  pro  bouis  prenomiuatis,  quia  idem  denarii 
de  piis  elemosinis  fideUnm  vndecnnquc  per  fhitrem  Heinricum  de  Honouere  sunt 
cum  prouidentia  coDocIl,  oaulione  hniusmodi  interpostta  paitem  Gerhardi  eccietie 
sie  assignamus,  vt  de  prouentn  rcddltnum  sini^-ulis  nnnts  imperpelunm  in  feslo 
dcdicalionis  capellule,  que  ad  porlam  est  fundata.  conuenlus  habi  ;il  plenam  con- 
«olationem  refectionis  in  atbo  panc,  vino  et  piscibus.  Quod  si  aliquid  supererit 
4e  reddH^os,  cedat  in  tsqs  paupemm  sine  ad  porte  ntUUatem.  Nof  Tero,  quia 
'«uioersa  superius  conscripta,  que  pro  ecclesie  honeslate  et  fralmm  ac  pauperum 
Ttilitate  cum  diliLfentia  ob  spem  retrihiitionis  eteme,  ut  speramus^  salubriter  ordi- 
nauimus,  qui  slalutum  predictum  lemerario  ausu  uiolare  presumpserit,  proprietatem 
«  nobii  de  predictis  boais  donatam  taradiu  nouerit  esse  irritam,  quousque  denuo 
Ami4M  tdknplela,  que  •  nobis  et  n  niiis  pnrdentibnB  sunt  nlionabililer  oonstiliila. 
Huiiis  rei  festes  sunt:  derlei:  frtler  Byfardus  gordianns  et  fraler  Ileinricus  de 
Brvncswic,  Heinricus  de  Zayniz,  .Tohannos  de  Ribeniz ;  railites :  Joliannes  de 
Snakenborch,  GodelVidus  dapifer,  Georgius  de  Jorike,  Johannes  Bune,  Getan, 
Dargvzlaf,  HeinicBi  daptfer,  Johannes  de  Sweden,  et  alii  quam  plures  diaersi 
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generis  homlnes.  Üomnus  Engelberlus  insuper,  abbas  Doberanensi«;.  vniuersis 
fiUüi  ac  fralribus  suis  consentienUbus  presenli  scripto  cum  buUa  noslra  simul 
bidtiiB  smiii  apponere  cunnit  de  men  übenBlate  ob  mtlefm  hiAu  focti  flimi- 
lalenu  Iktom  umo  dominiee  inoaiiMlioDis  M*  CCXL'VIII*,  IT  kdeiidaf  Aprilb. 

Nach  dem  Original«  im  HaupUArcbirc  zu  Sobwcrin.  An  Zwirnfäden  hangen  noch  woLIcrh&lton  1)  dM 
rnnd«  Siegel  des  Fürtten  (abgebildet  zn  Nr.  463),  2)  das  fanboliicbe  Siegel  des  AbU  Toa  Dobwnu^ 
welches  einen  Abt,  »tefaend,  seinen  Stab  ia  4n  VieMlU,  ia  dtt  ftB  BnÜ  fitelBiM  Lblm  «In 
Book  haltaad«  nigt^  nnd  di*  Umtchrift: 

siGiLLVM  •  mgms  •  in  •  dobooin  • 

—  CMbnMk«  irt      Ihk.  M  WaalftalM  DI.  14M. 


1248.  Mai  11.  Demmin.  .604. 

Wartü'slav,  Hrrzof/  vmi  Pommern,  t-meiiert  und  bestätigt  fhi'rn  Kloser  Dctrgun 
alle  ßeiiiizaiiiien  und  J'rivileffien,  tmd  verleiht  demselben  neue  Hechte. 

Tn  nomine  sancle  et  indtuidue  trinitatis.  Ego  Warlizlaus  Diniinensis  et 
Fomeranorum  dux  omnibus  sancle  ecclesie  filiis  salutem  in  perpetuum.  Cum  teste 
Bcriplora  (ranseant  nmcta  sab  sole,  diuitie,  fasiiu  et  gloria,  et  naniUiti  snbiacemt 
uniuersa,  hoc  sohim  iudicaiiiiuus  utiiius  faiter  oonna,  m  lerrenis  celeatia  et  transi- 
toriis  contrahanliir  sempilerna.  Pro  quonim  consequentia  noslri  proirenitores  ac 
parcntes,  disponsatoric  dei  o;raci('  super  mullis  beneliciis  eis  misericordHer  inipensis 
in  parle  aliqua  graciarum  actiunes  rcpendcre  cupientes,  claustrum,  quod  Darguii 
dicttur,  ad  honorem  dei  et  gloriose  nirgtaiis  Marie  graftricis  elusdem  fimdaaemnt, 
adictentes  eidem  de  sue  proprietatis  habundantia  paoea  de  iduribiu  et  eadem  sab 
scripto  priuUegiali  confirmantes,  quod  tale  est: 

In  nomine  —  —  leie  Nr.  247,  bis  S.  233,  Z.  6  v.  u.:  ita  ul  nemini  quic- 
quani  ox  dcbito  faciant  nisi  soll  deo  et  prediclo  monaslerio.  Darm  aber  heisst 
es  abtceichend:  Freterea  ne  quid  desil  nostre  deuotioni  et  predicle  ecclesie 
liberiaü,  ins  et  cidpas  omnis  sanguinis,  sentenUe  mdelicet  capllafis,  manns 
abdsionis,  onmisque  Uransgressionis  noonun  abbali  in  Dargun  per  saun 
aduocatum  omni  iiiri  nosfro  codcntes  corrigert;  concedimus  in  perpetuum. 
Damus  eciam  iam  diclis  iralribus  perpeluain  liberlalcni  piscandi  in  slairno 
Uirchiuipenz  et  iioum  suum  de  littore  ad  lilus  per  lougum  el  latum  traliere, 
et  nulli  eircttnuedeBtinm  de  eaptione  saa  partem  allqaani  dare  tendHoilnr. 
Conferimus  pretereo  sepedictis  fratribus  de  Dargun  diaiidieMeni  capture 
piscium  in  Pena,  quam  —  —  S.  233,  2.  3  v.  u.  —  —  —  bis: 

Testes  liorum:  episcopus  Conradus  et  capitulum  Caminense,  Sifridus 
abbas  de  Stolpa,  Botbertus  prepositus  Dimioensis,  Gozwiuus  sacerdos  de 
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Leniii^  Rodiilliis  cMleHunu  DfaniiieiMis,  Dobenenu,  Andrew  littmiius  et  alB 

qnm  plures. 

Licet  igiUir  ad  simililudinem  sepetati  patrui  nostri  contulerimus  et 
Ktteris  nostris  confirmauerimiu  eedeiie  Dargunensi  ornnia  supradicta,  nos 
IHMD  ob  spcm  etenie  retriboliotiis  conferimus  eidem  eoelerie  nillas  has^ 

uidelicet  Polchowe  cum  tabenia,  Jenisowe,  Cfnvnle,  Pfnecowc,  Techeisowe, 
Golanzine,  Wilach  (!),  ul  eas  cum  omiiibus  suis  appenditiis  in  perpetuum 
libere  possideant  et  tranquUle.  Huius  quoque  donatlouis  nostrc  Icstes  sunt: 
Coimdus  epiacopns  et  cepitnlmD  CStminense,  Robertos  prepositns  Diminen- 
sb,  Gozwinus  saoerdos,  Rochillus  castellanus  Dimfnenab,  DobuDeros,  An- 
dreas tribunus  —  —  loie  S.  234,  Z.  21  üb  tum  Sekbuu:  Acta  sunt  heo 
anno  dominice  incamationis  M"  CG**  XIX^ 

Hak  igltiir  tarn  Mucle  ftmdatfoni,  donationi  et  eoidliiiialioDi  ob  de!  sancte- 
qoe  Marie  nirginia  honorem  benigno  ami^gentM  affecto,  sicut  ipsi  eomnlcrnnt, 
ita  et  nos  conrerimus  ad  nostram  nostronimqne  sahitem.  Sed  et  pro  amplianda 
Christi  et  eius  seruitatls  gloria  et  familia,  inspecta  dHügentius  regularis  obedienUe 
districtione  et  paupertatb  inopia,  eisdem  frabribus  de  Daigun  pro  compassionis 
beneficio  contulimus  in  iiM  proprietatia  et  peipetne  possessionis  Insalam  pamam 
slagno,  quod  Uirchinipenz  dicitur,  contiguam  et  uillas  has:  Pinnowe  uidelicet, 
Golessowe,  üucowe,  Scarbessowe,  Chilowe,  Bcntsiz,  Bralin,  Cusserowe  cum  tota 
aqua  adiacenle  molendinaria  et  stadüs  utrisque,  Slulowe,  Vsalhlin  triginla  mansos 
eontinentem,  in  Zansecoire  deeem  mnisoa,  in  Japetsowe  deeem  et  ocio  manaoa, 
Septem  mansoa  in  Waroisin,  quatuor  mansos  in  Brone.Miw«  et  quatuor  in  Tnsln, 
cum  omni  iure  et  uliiitfile,  que  noscuntur  ad  illas  modo  quolibet  perlinere,  terilf 
uidelicet  cultis  el  inciiltis,  areis,  campis,  pralis,  pascuis,  siluis  el  aquis  piscariis, 
molendinis  cdiiicatis  siue  edißcandis,  et  cum  omnibus  allinentiis  suis  in  pace 
paritw  et  qoiete  hdiendas  pariter  et  tenendas,  sub  interminatlone  gratie  noalre 
(nostre)  districtius  iniungentes,  ne  quis  eisdem  super  isto  iure  conlradicUonem 
aliquam  uel  ininriam  interponat.  Preterea  donationibus  domini  Johannis  Magno- 
polensis,  harum  uidelicet  uUlarum  et  mansorum:  Cantim,  Coulin,  duodecim  man- 
•ormn  in  Startsowe,  trium  In  Nutsecowe,  vnius  in  Bresine,  trium  inter  Peneoowe 
et  Lnchowe,  et  domini  Borwini  de  Rotstoe:  triginta  mansoram  in  Teseowe» 
duornm  in  Leuin,  unius  in  Madesin  et  patronatus  ecciesie  in  Leuin,  et  domini 
Pribizlaui  unius  tantum  «illc,  que  Dargebant  dicitur,  consentientes  annuimus  et 
annuentes  approbauimus  et  approbantes  ratas  et  immobiles  in  perpeluum  statuimus, 
precipientcs  sab  dislriell  indicis  comminalione,  ne  qnis  eisdem  super  laiimn  bo- 
noram  possesrione  aliqoam  conbradictionem  nel  ininriam  interponat  Sl  qids  uero 
presurapseril,  omnipotenlis  doi  inrliirnatinrK  m  el  nosfram  quam  iusle  meruit  olTen- 
sam  se  noaerit  incorsurum.    Huius  rei  testes  sunt  hü:  dominus  Wiilehelmus 
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Caminensis  episcopus,  Conradus  prepositus  totumque  capitulum  Caminensp.  dominus 
Engelbcrdis  ahbas  in  Doberan,  (iodescalcus  abbas  de  Stolpa.  ßorcliardus  prepo- 
situs de  Jnsula  sancte  Marie;  laici:  dominus  Johannes  Turingus  et  Berttioldus 
fhiter  saus,  Vlricos  ndnocilnt  de  Dimfai,  Johannes  de  Wdeslene,  Wernerus  de 
Erilieneborch  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  inetmatioiiis 
M°  CC°  XL"  VUr,  indictione  sexla.  El  ut  hec  donatio  et  cnnfirmatio  nostra  rata 
permaneat  et  (in)  inconuuisa,  ad  huius  rei  euidenliani  presenleni  pa«;inani  sigilli 
Bostri  impressione  fecimus  communiri.  Dalum  in  Dimin,  quinto  idus  Mai,  iii  pre- 
sentia  domini  hmim  duci$  Pomeraionun  et  eo  eonsenlienle. 

Koch  dem  OrigiiiAl«  im  BMqpUAicUT»  m  Setnrerio.  Dic^c  Urkunde  scheint  in  detMlbn  schonen 
HnidKhrift  g««eluiiifa«i  la  Min,  im  wdelMr  du  Origia»!  dtr  hier  trantiumiiteii  Urknade  nm  ialira  1219 
gesdiriebai  Tit.  —  An  daer  Sctmar  tob  toAm  nd  gallwr  Seid«  Uagt  «in  xuod»  Siagd  mit  tSam  rtlSg 
dreiseitigen  Schilde,  dessen  Ecken  den  Band  d«s  SiagtlfaldM  Veifllmn:  Mf  dem  Sdiild«  i*ft  «ia  nehtdii» 

aufcteigender  Greif  dargestellt.  Umschrift: 

•  SI0ILLVH  •  WHRVIZLRI  •  DCH  •  0Rliai  •  DVCIS  •  DB  •  DDIIN 
«Mmkt  Ut  UHb,  Mdd.  Urk.  I,  S.  7S.  «ad  M  KMtfUtea,  Cod.  Pom.  I,  8.  781. 


im  Mai  16.  Sdiwerin.  605. 

Wähdm,  BkiSkof.  van  Sdmmin,  «dboOt  dm  BnSMof  von  Smnsn  cüsn 

Wühehnua  Zwerinensis  episcopus  ab  hac  hora  inanlea  fidelis  ero 
saBde  Bremensi  ecdesie  et  domino  noatro  nehieptacopo  G.  eiuaque  suocesaoribiu. 

Non  ero  in  consilio.  nec  in  facto,  ul  vitam  perdat  anl  inembrum  vcl  capiatur 
mala  captione.  Consiliiim^  quod  mihi  per  se  [aut  per  lilteras] '  aut  |)or  nuncium 
manifestabit,  ad  eorum  dampnum  nulli  pandam.  Archiepiscopatum  Bremensis  ec- 
deaie  et  ngohs  aanotonaD  patrum  et  aialnbi  conciliorum  adinlor  ero  ad  defea- 
dendmi  et  tetinendum,  saluo  opdine  meo,  c(Mitni  omnes  homines.  Vocatus  ad 
synodum  vcniara,  nisi  impeditus  fiiero  canonlca  prepeditione.  Legatuni  ipsius  *A 
ecdesie  Bremensis,  quem  cerliiin  Icealuni  esse  coi>:nouero,  in  eundo  el  redeuiido 
bcne  et  honorißce  tractabo  cl  in  suis  uccessiliitibus  adiuuabo.  Et  omncm  iidelitatis 
fannaM,  ad  quaai  de  inre  teneor,  fidditer  obseniabo.  {Sic  me  adtnret  dem  et 
aancia  evangeUa  et  patrocinia  sanctorum.  quorum  hie  reliqaie  oontoientur.  IVe 
igitur  id  oücui  veniat  in  dubium.  sigilli  nostri  niuniminc  fecimus  communiri.  Actum 
In  ecclesia  Zworinensi,  XVIL  kal.  Junii.  anno  doniini  M.  CC.  XLVilL 

Nach  Striphorst;  Hamb.  Kirchen-Gt-scb.  I,  2,  S.  cod.  dipl.  libl.  Joh.  n.  24  in  f.  MSS.  llaiuJ». 

p.  23,  collata  vi\.  Liudenbrog. —  '  Die  Worte:  &.  p,  1.  fehlen  bei  Staph.,  finden  sich  aber  bei  Lindeo- 
brog,  pttg,  174.  Gedrockt:  Lünig,  Spie.  eocl.  II,  Anh.  I,  S.  135;  Sduüder.  1*.  U.  I,  S.  632;  t.  Beehr  f .  51tt; 
Fraack  IT,  8b  182;  Kootnl,  BOtaovkdie  Rniwttittd«»  301,  8. 19.  Ann.  Albert  t.  Stade  twridHot  nm 
X 1217:  «Toodoricus  ZuerinetiiU  eptMOfM  oUtI,  «ul  'WlBtlvAmn,  otaidom  oeoleiito  piaepoiitoo,  Moeaaait* 
▼al.  Mr.  sao,  B97  nod  602. 
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im  Mfti  30.  Lyon.  6M. 

Fajpst  Innoceiu  IV.  heßehlt,  dm  Minoriten  ('GuardtanJ  Eilhard  nkJd  von 
Bosto^  eämn^,  so  hmge  der  erwählte  Bischof  von  Sdmrm  ihn  mm 
Bmehtvater  habe. 

[Innocentiiu  episcopus,  seraiu  seraomm  dei,]*  mhiiBtro  et  emlodt  ordlnfar 

fratrum  minorum.  Cum  nos  dilccto  fllio  Zuerinensi  electo  fratrem  PS]UMnllim*  or« 
dinis  vestri  de  [df)mo]^  in  Rozche,  Zuerinensls  dloecesis,  in  proprium  conoessimns 
confessorem,  mandamus,  quatenus  eumdera  fratrem  non  amoiieatis  a  domo  pre- 
dicla,  quamdiu  ad  hoc  electo  necessarius  fuerit  memorato.  Datum  Lugduni,  III. 
kdend.  Jonü,  [pontificaUis  nostri]  aiino  V, 

Na«h  W»dding:  Annal.  Minorum  III,  p.  495  (ed.  N.),  Nr.  LXXII  der  Urkunden  des  Fapites  Inoocenz  IV., 
s«x  ttg,  Vatiouk  «pütt  947".  —  ^  D«r  Aalkog  fehlt  ia  dic««m  Abdruck,  und  '  domo  odei  fkatriboi  kt 
ftfligeiUlM.  *  OtlKduB  g{M  Wtddiaff  laUediift  aMI  IdhHmn.  Dir  iBiMihe»€hiMrdiMi  .latrdw"  m 
VMMk  begignel  nn  in  jcow  Zeit  lifailf  t  tyL  Nr.  560.  570,  501  vad  008. 


1248.  Jiili  1.  Gflstrow.  607. 

Nicolaus,  Fürst  von,  WetU,  gestattet  den  Bürgern  von  Giistroa,  die  ihnen 
VStt^  Nuutadi  abmMUn  md  dk  AUataA  mit  omMKiai  6Utt«fen  sk 

!N^icoloiui  dei  gratia  dominus  de  Werle  omnibus  presens  scriptum  inUien- 
tÜNUi  Mtmein  in  perpdnnm.  Qnoniain  piuni  et  nttouBbile  iodicitor,  acta  dcminonui 

ad  instantiam  proborum  uiromm  facta  sigilli  teflUmonio  declarare,  notum  es^e 
uolumus  tarn  prescntibiis.  quam  fiiluris  presentem  paginam  inspecturis,  quod  ciuibna 
noftris  in  liu2strowe  couimoranlibus  pro  dono  quodam  conlulimus  iiouam  ciui- 
trte«  taidtti»  deMracodMi,  eis  in  renim  soamn  dispendfo  fMRaeeatein,  et  ontt- 
quam  oiiülatimi,  quam  hactenns  diuina  coopennte  gratia  per  munlUonnni  refwn- 
tiones  et  noctis  excuMas  in  custodia  habuemnl,  edificiis  honestis  repleant  et 
sublciient,  tali  lamen  prehabila  conditione,  quod.  si  nostro,  consulum  eorumque 
placueril  consUio,  opidum  nostrum  Guzstrowe  scilicet  per  monitiones  ampliores 
posmmns  «mplitre.  Freterea  deerenlmu  fornn  absqne  eoofidBai  ohrilatti  eensnio 
•  looo  modo  habito  nullatenus  traniferendnm.  Ne  i|^lnr  hdunnodi  factum  a  nobis 
In  posterum  poterit  dubitari  siue  a  successorum  nosfrorum  memoria  aboleri,  sigilli 
nostri  appensione  du.ximus  roborandum.  Huius  rei  tesles  sunt:  comes  Mauricius, 
fiUi  mei  Henricus  et  Johannes,  dominus  Grubo,  dominus  Bemardus  de  Wigen^ 
dorp,  dominue  Albertus  de  IWendoip,  dominus  Jolianues  fllius  doninl  Benilil, 
dominus  Echebardns  de  äaAst^  dominus  Marquardus  de  Gondenbuche,  Bertoldns 
Kolhase  aduocatus,  Hennannns  kngns  Felix,  Uenxicos  paiuus  Sartor,  Euerardus 
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de  Welendorp,  WÜlechintis  de  Hobt  lc.  Ht  rinannus  paruus  Felix,  Ernestus,  Theo- 
dericus  Longiu,  Herniaunus  de  Demene,  Theudericus  de  Nunvegia,  dominus  Lo- 
dewicus  Kaboldw.  Aflia  (flimO  nmt  hec  nmo  dominice  incaratcionis  ITCCrXL* 
VDL  DaUim  de  nanu  Goddndi  notarU  in  Guistrowe,  kttendas  JtdU. 

Nach  dem  Orig^ioale  im  Archin'  der  Stadt  Gü?tro-Ä-.    An  einer  Schnur  von  rolher,  gelber  und  nIiWHIW 
Seide  hioft  d«t  l'ünten  schildfurwige«  Siegel  (abgebildet  zu  Nr.  435).    Die  Umtctmi't  lautet: 

SieiULVO  >  DOMI..  i  ..OOUa  •  M  ROZThOK. 

Gedruckt  in  Rudloff's  Urlc-Lief,  Nr.  X,  und  B(-<?rr"j  Btrtr.  S    122,  wo  die  allerdings  -n-ichtigeo  WvH»t 
«edificiis  boncilis  replcant  et  subleucnt.  talt,"  uu»gcla«ieil  »ind,  und  Jahrb,  X,  S.  2üO. 
A>IB>    Die  Iat<ir|iunction  des  Originals  in  der  Zeugenroibo  itt  folgende: 

Bevtoldiu  kolliaze.  aduocatut.  Beroiaanua.  loogus.  felix.  benrica»  paraus  »artar.  Sueimidai  de 
Watndorp.  WÜlMUau.  de  BAbel».  EMmannu«  paraus  felix  Enicttas.  Theoderiem  kafoi.  ete. 
üaler  dieien  Zeugea  bentehMt;  nHennttuiu  loagat  felix*  fpmim  eiaea  Mhmb,  da  unten  und  ia  eimr 
üikvod«  Toa  1264  Midi  ab  «Hermaiuini  parunt  felix*  Twfconiiiit.  Der  Hum  Felix  «Selig?  =  Selege) 
war  wohl  Zuname,  da  am  26.  Juli  1202  ein  Rathmann  „Hinrirui  Felix"  Torkomtii(.  Khcn  so  giluirt 
auch  wobl  „Heiawu  parniu  aartot*  ciuammen,  da  ia  der  Urkunde  tob  1264  auch  ein  „lienricus  Sartor* 
votkoBUt.   ÜHb  dMMtbea  Urkmde  UMei  ttidi  «Bnieat«»*  «tu«  Vnea. 


im  Aug.  17.  Lyon.  60a 

»        Piipst  Innocem  IV.  hecaiftragt  die  Bischöfe  von  tScJnemn  und  Raizeburg  mit 
der  üntersucJiU}};!  dir  vom  Dom-Qg^äd  ZU  Mamburg  teidtr  ctm  Erdribdu^ 

von  Bremen  erhobenen  Klagen. 

Gedraekt  iit  die  Urkuide  aaeh  dem  Origioale  bei  Lappenbeig:  Hanb.  Ork.  I,  S.  459.   Dn$  Dktoa 
h«tet:  DituB  lm«ul»  ZTL  kabad.  Sifl.,  foatit  a.  aano  awte.  Die  Vmaa  4w  beidaa  BiaebOla  eiad  aieht 


im  Sept  11.  Zemin.  '  60». 

WSidm,  MmAoJ,  und  da»  Dom-CcgpUd  von  Sehoerm  wtm^en  mit 
deni  lÜOBter  Nmääo^  ü6«r  äk  von  demtJbm  wu  «nfrwtlonden  hu^ßiehm 
Zehnten. 

OnmilHis  Christi  fidelibus  Wfliehclmus  dei  gracia  Zverineiuis  episcopiu, 

Rodolfus  prepositus,  Wernerus  decanus,  Nycolaus  scolasticiis  totumque  capitulum 
saiutem  in  domino.  Cum  inier  nüs  ex  una  parte,  preposiluiu  Adam  et  conuentum 
Noui  Claustri  ex  altera  super  quibusdam  deciniis  et  possessionibus  fuisset  suborta 
coDtMilio,  <pda  seniof  dei  el  nirgines  deo  dicetw  conuenil  a  ctiuanim  strq»ilii 
abitinere,  sub  hae  forma  conuenimiis  pro  bono  pac  is.  prout  sigilla  noslra,  dicU 
prepositi  Adam,  sue  ecciesie  et  doinini  ferro  Joiiannis  Mafrnopolensis  publice  pro- 
teslantur.  Dictus  prepositus  et  suus  conuentus  Zverinensem  ecclesiam  a  debito 
dneentarum  marcarum,  quas  domino  Theoderico  episcopo  mutiio  preatUerat,  peniliu 
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absoluit;  insuper  in  TiSa  Meiityn  daos  mansos  eidem  ecclesie  cum  omni  iure 
dimisit;  de  villa  uero  Glasin  agelur  sollempniter  anniuersarius  domnii  noslri  opi- 
scopi  Willelnii,  et  in  eo  dabilur  conuentui  Noui  Claustri  procuraüo  vel  gracta 
specialis;  pro  reliqiria  uero  decimis  episcopafibm  agelur  memoria  et  amiiiieiMrins 
omnimn  ZTerinauiiim  episcoporam;  pro  parte  uero  deefananun,  qüe  canonioM 
Zverinenses  lunc  contingebant,  in  villa  DomelowT  prepositus  et  conuentus  quin- 
quaginta  tremodia,  WT'""  siliginis,  VIH"  ordci,  XXVI  auene,  singulis  annis  per- 
cipienda  Zverioensi  ecclesie  assignauit^  quu  ad  granarium  Yiggie  per  cobnos  iam 
dicte  TiUe  dednci  ftciel  sab  sno  perlcuk»  et  sob  bboribus  et  expeusis,  quoadua- 
que  bona  tantam  soluentia  ecclesie  Zverinenai  commoda  et  grata  aaleat  coniparare 
pl  nssignare;  ila  tarnen,  quod  hec  forma  compositionis  ad  bona  tunc  habita,  sed 
non  ad  habenda  extendatur,  quia,  si  dicta  ecciesia  Noui  Claustri  in  dyocesi  Zve- 
rioensi aliqua  bona  coniparauerit,  in  eis  saluuiu  crit  ius  episcupurum  et  canoni- 
eomm  per  onnia.  Vt  airtem  heo  ordinatio  integra  consemetiir,  ut  aupra  diclitni 
est,  sigillorum  appensione  et  tesUum  anbacriptimie  ert  loborata  et  confirmala. 
Testes  sunt  liii;  flodolfus  prepositus,  Werneriis  decanus,  Nycolaus  scolasticus, 
£rkenfridus  scoiasticus  Guzstroweiiais,  Petrus  canonicus  Guzstrowensis,  Johannes 
de  Witenburg,  Theodericua,  cammiei  Zoorineiues;  laici:  Heinricas  de  Josula, 
GodeMdw  de  THbbowe,  Tiieoderlctta  Zoye  et  alii  qiuam  plnrea.  Acta  sant  lieo 
in  Tilh  Tkaniii,  anno  domini  IT  CC*  KLYIir,  fll"  idne  Sepiembria. 

Nadi  den  Original«  im  BavpLAreUve  su  Sehweris.    Ad  MideMn  Schnüren  haqfeo  6  Siegil: 
1)  u  rinw  Sehaor  ron  grflner  Seide  du  waf  Seite  578  unter  Nr.  1  abgebildete  pacaboliioh«  Siag«! 
dü  Kidiab  Wilhelm  von  Schwcria,  mit  der  UmitctiriiL : 

•i*  wiLLauoLMVs  :  Dal :  (smcm  ■.  zwäRiNassis  :  öpc 

3)  aa  alaar  Sdurar  ron  rellitr  Seid*  dai  tbnfUb  anf  Setta  K78  natar  Nr.  2  abgeUldate,  groua, 

runde  Siegel  dos  Dom-C.4ii^;-  zu  .Schwerin.  Das  Siegel  icigt  unter  zwei  Rundbogeu:  links  das  Torwirts 
gckclirto  i<itzendc  Bild  der  Jungfrau  Maria  mit  dem  Chriatkindo  auf  dem  Sohos»c,  liak«  den  EvangolictM 
Jobaoixs  rur  ciiiciu  Pulte  sitzend,  in  einem  Buche  schreibend,  mit  Diutenfasa  und  Feder  in  den  H&ndao« 
Ueber  dam  Boppclbogea  sUhi  eiaa  Kiicha,  valeha  (wia  dar  Dom  ait  Sali  warin)  £ektkOrma  aa  daa  Kcava« 
■aUfltw  bat   Dia  DnMfciifk  laota*: 

•Ii  S16LL'  .  QCCUa  .  SCfl  .  NHRia  .  7  .  SCI  .  lOflXNNIS  .  aWXeL*  .  IN  .  ZWORIN 
Xari»  «ad  JaiuuHaB  tir,  minft  dia  Hailigaa  daa  Damai  aa  Sehwerio ,  welche  aueh  noalk  kt  Wwilptiiiw, 
aagar  au  eiaem  Stflaka  nabaa  aiaaadar,  TarkaodaB  alad.   Dians  CapitcUiegd,  welch««  »Ar  fctatg  Toib 

kommt,  erscheint  an  dieser  Urkunde  zuoni,  id  ahaf  jedenfaiU  ricl  nltor  und  stammt  nach  dem  ganzen 
romanischen  Stj^Ie  vielleicht  aus  der  Zeit  dar  Stfllaag  de*  Bisthums  Schwerin;  es  ist  bis  zum  Endo  im 
^bfaoeba  gmawiL  Aa  diillagr  Stalla  klagt: 

3>  an  einer  Schnur  ron  gelber  Seide  das  gleichfalls  auf  Seite  578  unter  Nr.  3  abgabüdeta  awaiia 
Siegel  des  Fürsten  Johann  I.  Ton  Mckicnburg.  Diesel  unteraeheidet  sieh  ron  dem  oben  an  Nr.  970 
abgebildeten  erstr:i  Si.:-g<:i  ,ir^  l-'ürvtni  vi>r^ i:glirii  Jadurdi,  4mi  dan  SUcAafifli  dIa  kaaaflkBÜalNii  Ta^ 
cieruogen  am  Maule  fehlen.    Die  Umschrift  lautet: 

^  maum .  Domra .  HNnKNis .  mmomjBmB 

4)  an  einer  Sobur  VMi  griaar  Saida  klagt  da«  m  Nf.  646  baaBkciakaaa  Siagal  dat  Pratataa  Ate» 

Ton  Neukloster. 

8)  an  einer  Schnur  tob  ratbar  Said«  klagt  du  Shgal  dn  Ktoitan  Seaaaakanp  odav  Naaklaitaiw 
wl«  es  zur  Urkunde  rom  24.  JnL  1231  (Nn  S8T)  k«MilnM«B  lat. 

«sUnttrgistlss  Bitsata-lict  L  73 
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•  Di*  W«U  dw  FsrtMU  im  SiagatooliDin»  ichtiat  >b<iclitlkh  gatnlSHi  sa  mu. 
Alka  BNtedAugMi  rafdi»  «ifd  Akt  mm  Kkwlw  BiM—tiMp  in  MiMB  Urkvadcn  hitr  mmiM  N«». 
Uortw  gniDDt:  jed««h  hriiat  ••  ubM  is  einer  Dlkude  tob  J.  1230  (Nr.  380)  .Oeibardoi  pnpodtm  4« 
Novo  ClMutro*  nnd  in  liMl  Uricud*  rtm  J.  12S9  (Nr.  498)  .Adam  prep«utu  d«  Nono  ClMUti*".  — 
.  Wt  ?«ntahMdt  Uiknd«  irt  Mvh  fidmlct  in  ZiNh  MiU.  IMc.  n,  8.  2«. 

Ib.  1.  '  Kt.  2, 
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im  SepL  16.  Schwerin.  CiO. 

jmdM,  BüAof  «on  flefiwatn,  tmd  hmoOmit  d»  OoStgiat»3l^.  m 
BUiuM, 

Li  noiBiiie  sucle  ei  indiuidae  IriniMis.    Ego  Willehelmas  Zwerinenrii 

ecclesle  episcopus  oranibus  in  perpetuum.  Cum  vergenlis  in  Senium  secoli  cor- 
rnptela  non  solum  defectum  corporum,  sed  et  obliuionem  actuiim  efficial  per 
momeDta  tetnporuni  successiua,  dignuni  est,  ea  que  ratione  preuia  a  quibuslibet 
ordiDUiUir,  äcripti  nnmiinine  robonri,  ut  Bic  fiicti  preeedenttl  cognicionem  plenam 
habest  posterUas  aecutura.  Proinde  nouerint  vniuersi,  quod  vob,  considerata  pia 
intenciono  venerabilis  domint  et  anlecessoris  noslri  bone  memoria  Th[eoderici] 
Zwerinensis  episcopi  circa  stnicturam  in  Butzow,  opere  superante  materiam  lau- 
dabiliter  inchoatani,  ubi  coUe^um  canoniconiin  ad  honorem  dd  et  ecdesie  me 
iDiUtuere  proposueni  eidluiiHiiie  diubnim  per  gutin  indostriam  tinplIaFe,  sed  mortis 
mhnntale  preuenlus  non  potuit  consummare,  lamen  in  promocionem  ecclesie,  quasi 
pro  angulari  lapidc,  in  extremis  agens  ibi  petiit  sepeüri:  vndc  nos,  qui  miseracione 
diuina  licet  iiumenti  sibi  in  onere  successimus  et  honore,  rationis  inductu  et 
^etetofiui  hoilito,  de  conseosa  ctpiliiti  nostri,  suam  detiderfcmi  disponunns 
Mfimplwe,  hsc  temperamenti  equitate  sefuait,  il  cul  confeimias,  competens  siib- 
sidium  tribuamus,  et  cul  toUinuis.  damnum  graue  non  inlligimus,  iuxla  canonicss 
sancliones.  Ad  laudem  ergo  el  gloriam  domini  nostri  Jhesu  Christi  ac  intemerate 
Tirginis  matris  eius  sanctique  Johannis  ewangeliste  et  sancte  Elizabeth,  de  vna- 
nini  Tolmbile  el  colhudadone  capitidi  noslri,  ibidem  conaentauileni  ecciesiam  ct- 
aoniconnn  inatituimus  secundnm  discipiinam  et  obseruanciam  cathedralis  ecclesie 
nostre  penitus  informandam,  canonicis  ihi  per  nos  iiistitutis  decimam  in  Lucovr 
cum  aliis  roansis  et  decimis  ob  antecessoribus  noslris  quondam  coUatis  assignantes, 
in  Sthenouen  videlicet  quinque  mansos  cum  omni  iure,  in  Zelow  decimam  dccem 
nsnsoruffl,  in  Lüssow  dedmam  sei  mansomm,  hi  Läse  el  in  Reynosdorpe  nonen 
mansos  cnm  omni  iure,  in  Nona  Ecciesia  deehnam  mansi  et  dimliSi,  ecclesias 
parrochiales  cum  banne  ipsius  ciuilalis  eo  modo,  quo  nobis  et  decano  maioris 
ecclesie  presenlibus  nosler  decreuerat  antccessor,  ecciesiam  Nigenkerke  taüter,  ut 
penima  sil  canonicus,  austentacione  competenti  vicario  reseruata.  Addicimus  pre<- 
lerea,  qaoA  nos  el  saccessores  noslri  Mberam  Tohraras  habere  flwuHatem  dignimes 
'  in  predicla  ecciesia  conferendl,  ita  tarnen,  quod  semper  de  eccieaia 
Zwerinensi  tantum  preposifus  assumatiir:  diffnum  est  enim  et  consentaneum  racioni, 
ut,  que  tocius  nostre  diocesis  domiua  est  et  maler  et  de  cuius  vberibus  conso* 
ladonis  recepimns  incrementnm,  Ipsam  q>eciali  prorugatiua  pre  eeleris  honoreraus. 
Si  que  vero  prebende  processn  tempcwfa  de!  firaenle  draiencia  ex  collacione 
fidelium  fuerint  apponendc,   collatores  ad  eas  pnrsonas  presenlent  Idoneas  in- 

nestiendas  per  episcopuni  prima  vice,  deinde,  diun  vacauerint,  ab  episcopo  dispo- 
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nantar,  nisi  domini  terre  aliquam  de  suo  palrimonio  veUnt  apponere  pro  stiorum 
remedio  pecoatomm,  ad  tatem  puanuit,  quoad  Diuunt,  presentare  et  snis  heredlbni 
ins  relinqiiere  patronatiia.    Tt  antem  hec  pia  ordbiado  nostn  stabilis  et  perpcAno 

maneat  incnnuulsa,  hanc  paginam  inde  conscriptam  appensione  sig-illi  noslri  et 
ecclesic  noslrc  iussimiis  conimnniri.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"  CC°  XLVIir, 
indictione  Vr,  ponülicalus  nuslri  annu  primo.  Testes  hü  sunt:  Rodolphius  pre<: 
poritns,  Wenienw  decanns,  magisler  Nicolai»  scohsttci»  totumque  capitnliuB 
ecclesie  nostre,  nagialer  Herkenfridua  scolasticus  Ghustrowena»,  Henriciu  niile§ 
dictus  de  Cernyn,  Albero  ofncintiis  noster.  Benedicitis  marscalcilS  BOSler  et  afi| 
^uam  plures.    Dalum  Zvvcrin,  sexlo  decimo  kalendas  ü(  tobris. 

Nach  dem  iJipluiuatunuiu  cccles,  HuUow,,  ürk.  Nr.  1  (fol.  V).  —  '  liintcr  dignitates  Ut  eine  Lücke; 

in  der  Rasur  erkennt  man  noch  p  8.  —  Gedruckt  bei:  Woatpb&lcn  IV,  p.  935;  Li^cb.  Mekl.  Urk.  III, 

S.  94,  und  mit  d«o  faUohen  Satom  .Mxto  di«  oUeod.  Octbr."  bei  Hutcel,  BüUow.  Ruhcituiidea  I,  S.  8. 


1248.  Sept  22.  Danzig.  611. 

iiwctniopolk,  Herzog  von  Pommern,  verl^ht  dem  Kloster  Dargun  Büs$ovo  (in 
tm  «UudbH  «m  naus  Khulter  CBühomJ  zu  gründen  tmd  dabei 
eme  JffiiUs  ansulegen. 

SwMitopdciU  dei  gratia  dnx  Pomeranonim  Tiiinenis  Christi  fldelibus  hano. 
paginam  inqMCturia  ialutem  ia  donüno.    Quuniam  quod  humana  dispoDit  ratio, 

processu  tcmponim  a  siiccrssoribus  contiiif^nl  scpius  imnuilari,  presenti  scriplo 
noslro  et  proborum  horainura  nostroruni  U  stiinonio  qiiarnhini  donationem  nostrajn 
fratribus  et  moaachis  Cisterciensis  urdinis  de  Dargun  dignum  duxiiuus  ratüicandaui. 
Qnendam  vom  sitmn  Booaowe  dlcUim  ad  fbodandinn  nouum  monastninm  eiusdem 
ordinis,  in  loco,  vbi  nunc  eat  transitus  inferior  per  aqoani  Veltra,  que  flolt  ibidem, 
molendinum  in  eadem  aqua  facicndum,  ad  honorem  dei  ampliaridum  et  beate 
Marie  genelricis  eiusdem  dei  et  domini  nostri  Jhesu  Christi,  pro  remissionc  pec- 
calorum  nostrorum  contulimus  eisdem  fratribus  in  perpetuum  possidendum.  Testes 
hniiu  donationia  snot  hi:  dominus  Tett»randafl  abbas  in  Oliua,  Hermannns  et 
'Wenceslauus  capellanoa  de  Gdanzk  et  Johannes  capellanus  de  Sdawena,  Bu^lz 
castellanus  in  Sciawena,  Woiach  subdapifer  et  ceteri  quam  plures.  Dalum  in 
Gdanzk,  aooo  gratie  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  octauo,  decimo  kalendas 
Octobris. 

NmIi  KMtgHt«,  OoL  Ppb.  digi  ].  &  TM,  mw  ite  HUvikat  im  Khatm  Bwkaw.  —  ,T«ttem  iii 

das  todto  Wasser  zwltehen  Sukow  nod  BObbelia."  Baitelbaeh  da*.  &  1017.  —  (Mnwiki  aseh  in  DngefM 
(Jod.  Pom.  dipl..  S.  283.  und  darnach  bei  Lisch.  M«kl.  Urk.  I,  S.  8S. 
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Gunzdm,  Graf  von  Sckwerin,  schenkt  dem  neu  gesafteten  Gstereienaer-Ncmen' 
Idotter  (Zarrmtm)  da*  Dorf  i^eonmä^of*  vnd  vkr  Af/w»  m  tJBMiumf, 

In  noniioe  san^  Irinitalifl  et  indiuidue  uoitatis.  Ciuucelinus  dei  gralia 
eomes  Zwerinen^s  ornnfbiis  presenlem  paginam  {nlnenlibiiB  sthileiii  in  Oiristo 
Jhesu.    Jn  plerisque  geslis  orilur  obliuio  nociua,  que  non  reoottt  littenüs  de- 

scriplio  intcntitin.  Unde  ad  memoriam  omnium  duximus  reiiocandum ,  quod,  cum 
nos  simul  cum  matre  noslfa  conuentum  sanctimonialium  ordinis  Cisterciensis  ad 
nostrum  diütriclum  uocaremus,  eidem  eo,  quod  proprie  facultates  deessent,  LX 
narcM  denarioniin  in  defTecIns  soi  promislHias  nippleiiiratiim.  Nos  nero  tam 
prerato  conuentui  pro  modulo  nostre  poflsibOitatis  prodesse  vulenles,  quandam 
uillam  Scononlo  ;ippellalam.  necnon  quatuor  mansos  in  iiilla  Holthusen  nostris 
denanis  cumparalus  cum  omni  iure  et  obsequio,  quo  habere  dinoscebamur,  tum 
in  recompensationem  somme  qntm  supni  tazanimus  polUcile,  lom  pro  anpliori 
gratia,  pro  nostre  saintis  merito  impendenda  asidgnanlniiM,  resignantes  pei^tno 
sine  ofTensione  qualibet  possidere.  üt  autem  siiccessorum  versucia  lemcre  non 
destrual,  quod  modernorum  discrctlo  prouidc  ordinal,  in  donationis  teslimonium 
rei  memorate  nostrum  sigiUum  cum  nominibus  tesUum  infra  dicendis  duximus 
appendendum:  'Eaeffaardns,  Joliannes  de  Holendlno,  fratres,  Theodericus  Scao- 
mannus,  Fredericos  Ifasencob,  Eggelberlus  de  Tribowe,  mililes,  aliique  quam 
pliires.  Datum  apud  Nouam  Ciuitatem,  anno  gratle  M**CC**XLV111'*,  quinlo  kalendas 
üctobris,  indictione  sexta,  concurrente  tercio. 

Nach  di'iu  Originale  im  Haupt-Archire  zu  Schwerin,  An 
treitson  leiuenuo  F&dcu  hängt  dio  untere  Bälfte  des  hienebcn 
•ligabU4«t«i  MhildfOnnigaB  Swgelt  d«i  GiaioD  GwucJü  III. 
TAB  SdiwMin,  bH  swal  Ltndwflmniii  am  Bson«,  «od  «it 

der  Umschrift: 

*  S'  eVHZaUNi  •  FILU  •  aOMTlS  •  hUI.NRISI  D« 

SVOUN 

TW  ««Isber  val  dmn       dhwr  üiknada  luDgtadMi  Singal 

nodi  FUJI  OON  erhalteo  wt. 

Dies  äas  .'weite  Siegel  des  Gräften  Gun/tiiii  III. 
Too  Schwerin,  welches  «ich  von  dem  lu  Nr.  505  abgebildeten 
•raten  we»entlich  untertoheidet.  Dieaaa  sweita  Siegel,  velakaa 
toll  J.  1248  bia  1254  Tarkammt,  Jat  nlalieb  Tial  grtaaat 
and  in  den  Sdtea  apitaer,  und  dar  tTntanate  da«  Bannes  Ist 
rein  herzfarmig  gebildet.  Die  (ondcrbarcn  Schriftzügo  H  statt 
N  in  CVHZöLINI.  N  «un  M  in  OOMTIS  und  S  .tatt  a 

in  hOlNRISI  sind  klar  and  bestimmt.  Dieses  Siegel,  tme 
Nachahmung  des  anten,  ist  noeh  dadnreh  markwOrdig,  das« 
«•  i»  J.  IS48  «aU  aioM  aate  pnasiida  VmtMtk,  in  «akhar 
•iah  dar  danaU  gewiss  aeihaiB  vamihrige  Graf  Gunzelin  einen 
Sohn nainsichs  nennt,  balbdsllan  bi  —  Ein  drittes  Siegel 
'  ■rala]bl.aii4arUrk.TMilS.JnLia62. 
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jDm  Ja  4m  TCntabndM  Uduuide  fmnte  Mantakkitar  io  dar  firiftduft  fiahmn*  Jnaa  mm  te 
■•it  1281  vAnidUeh  n  Zurentfn  bMtobcndt  itia  Vgl.  su  Nr.  586.  —  Du  Dorf  StooMilo  twlAt  niaM 
Bthr.  JobanDL^  do  ScuDcIo  verkaufte  oach  Nr.  507  im  J.  1240  Besit;  /'u  I.iibotsc  an  das  Klott«r  Beia- 
feld,  und  koiuokt  in  Nr.  536  auch  als  Zeuge  bei  dem  Grafen  Ton  Sctiwcriu  ror.  Man  möchte  Seonelo 
d«ahalb  südlich  voa  Sehwrin  suchen,  wenn  das  hier  g«ounto  Holthusen  sielMr  das  bei  Sdiwerin  belegene 
Dorf  dioiM  Nmubs  «In.  Waluieheinlioli  ht  abor  in  aucfir  Drkttodo  tob  danÜMigni  Holthujoa  dia 
BMdo,  vtlehet  tu  PilioliBtgir  Sriwtonwgiitor  (oUd  S.  tt9)  i«  dorn  KIrdMpIcl  CmbIb  anfgofOkit  wird, 
und  •welchem  '.valirscheinlich  bei  Schild/eld  oder  ScLaalliof  bclfpfn  wnr.  Am  1>.  April  12B0  vorkauftr  n  i'.r 
Grafen  tun  Stliwi  rin  dem  Kloster  Zarreotiu  das  £igei]thum  des  J)or!\-*  Iluitliusen.  uud  ein  Priester  „Jühinn 
gCDiimit  voll  llulOuiMn'*  schenkte  dem*elben  Kloster  die  Eiiikönlie  ron  'J  Hufen  zu  Cumin  auf  8  Jahre, 
geonenlo  koaimt  noch  13&0  und  1355  tot.  la  StOlaits  (üb  Kirdupitl  Dobberaea)  kann  man  SooMolo 
akM  incinB,  da  dieiw  Doil  BBtaa  Jbmb  bU  Bailtamf  das  Boatan  Sumitim  gwiiiiiB»  «M,  «kw  mA 
la  StoltaBBB  bai  Vallaha. 


1248.  Sept.  28.  Dargun.  613. 

WtUiehn,  Bischof  von  Camt'n,  bestätig  und  benimmt  die  Begämagtn  und 
den  ^grengd  der  Kirdte  zu  Levin. 

^^ffiehebnus  dei  graUa  episcopus  ccdesie  Gamineiisis  omnibiu  preseDtem 

uisuris  paginam  .salulem  in  domino  Jhesu  Christi i.  O'ioniani  omnitim  ccclosianira 
uoliimus  libcnter  inlendere  profectibus  nt  ad  t  nintn  iililitales  modis  omnibus  labo- 
rare,  dignum  esse  censemus,  ul  ea,  quo  (am  per  nos,  quam  per  nuslros  anle- 
cenoreB  ecclesiis  ratfonabflHer  sunt  coltota,  lalUcr  roborenlur,  nl  firma  sfnl  etsdem 
et  illpbata]  in^ler  perseuerenl.  Nouerint  igitur  presentes  ac  presenlimu  suc- 
ccssores.  quod  nos  ticrimas  cl  posscssiones  ac  limili's  ecclcsie  .sancli  J|oliaiinis] 
baptiste  in  Liiiin^  quas  a  longeuis  qiiietc  possedit  temporibus,  nominalim  sub- 
scriptas,  eidcra  ecciesie  nostri  munimine  priuilegü  duximus  confirmandas.  Po8~ 
•ewionuin  nomina  sunt  hec;  villa  Cauniii  cmn  fmdo  et  decima  et  omnibas 
aUinentiis,  in  uilla  Liuin  (res  mansi  iiberi  ab  omni  seculari  (\nrtii)ne,  medielas 
decime  in  Liiiin.  medietas  dccime  in  iiilia  Topresf,  medielas  dccime  in  uilla 
Canlim,  medielas  decime  in  uiiia  Babine.  Hec  autem  sunt  iioniiDa  uillarum,  qua 
supradicte  ecdeiie  arnit  pro  UmHIbits  anignate:  ipsa  aiUa  Lluin,  Caimln,  Onitim, 
Dargubant,  Bralin,  Beziand,  Cnewotiii^  Wolcowe,  Warntzin,  Topresl.  Vi. autem 
hec  ordinatio  nostra  rala  pernianeal  et  a  posleris  inconiiidsa.  luinc  cedulam  inde 
conscribi  et  sigilli  noslri  apprndilionc  fecimus  rnboniri.  TcsU's  iiero  sunt  hü: 
dominus  Conradus  prepositus,  Godetridus  decanus,  Heinricus  scolaslicus,  AdolFus 
canonici»  Camlnenses,  Lippoldus,  Jobannea,  Conradus,  mRites,  et  «Ki  derlei  et 
layci  quam  plures.  Datum  Dargnn,  arnio  domini  millesinio  CCXL^YIir,  quarto 
knionriiis  Ociol)ris,  pontificBtus  noetri  anno  secnndOf  per  manos  Conradi  cappeilani 
et  nularü  uostri. 
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Nach  dem  Originale  im  Haupt ■  Archivo  /u  Sebwcrin.  An  flcfni  Pergamentstreifen  Mngt  ooeh 
dM  mittler*  Stück  «inet  Siegels  i  tu  erkeooen  ist  dir  Leib  «in«*  «tunden  Bitehofi,  w«Ieb«r  «io  fitteh  in 
der  imM«  vmA  «bma  Slkb  in  Äet  ÜDkm  Byid  Uli;  tbb  d«r  Omiteift  M  iweh  ni  laaui: 

—  S  ffP  ^ 

Gedruckt  bei  Lisch,  U«kL  Urk.  I,  S.  83.  uod  bei  Kosegarteo,  Cod.  Pom.  I,  S.  812. 


im  Oot  3.  (Dorpai)  614. 

2i[icolcMs],  vormals  Abt  m  Dar^pm,  fetzt  Viedeffat  des  Legatm  imd  EnUachoJs 
ABteri  vonLMmd,  iheät  das  «o»  damEttu^  Gkereatao  an  da*  St^Jkrpat 
geaMktt-Sriiik  lUÄow  mkr  dietea  8l(ß  und  dm  lktut»ekordm. 

Unirenis  ChrisH  fiddibiui  preflentem  pttginam  inspecturis  firaler  N.,  qnon- 

dam  dictus  abbas  in  Dargun,  vencrabilis  patris  domini  A.,  Livonie  archfepiscopl, 
Estonie,  PruUe  el  RuUe  apostolic[eJ  sedis  legali,  vicelegalus,  salutem  in  present! 
et  gloriani  in  fuluro.  —  —  —  Nolum  lieri  volumus  universis  el  singulb  huius 
scripli  inspecloribus,  quod  nos  de  commiioi  oonrilio  et  nnanirai  Tobuilate  eapituU 
Thaitwieiww,  domini  H.  adrocati  et  vasalloruai  einsdon  ecclesie,  fralribus  domiui 
Theulonice,  una  nobiscum  vero  reg!  servientibus  ac  equalem  prompte  obedientie 
militiam  snb  vexiüo  sancle  crucis  ba[i]ulantibus,  dimidielatem  regni,  quod  Plesce- 
kowe  uoiuiiiatur,  a  rege  Ghereslawo,  elusdem  regni  berede,  supradicle  ecclesie 
Timbrtrairi  CNtUati  cmn  omnUHU  «Hiaealiis  «ins,  anctoiitate  doa^i  A.'archiepi5copi 
et  apostoüce  sedis  legati  confeiimiis  cum  imnii  iure,  quo  cetera  iNma  ipeonun 
teneot  ab  ecclesia(e)  premeraorata.  Preterea  terms  quaslibot  ex  isla  [)arle  Dune 
existentes,  quas  quocunqiie  modo  Christiane  relif^iiuni  conligeril  subiugari,  cquali 
Sorte  dominus  archiepiscopus  ecclesia  Tharbatensis  et  fralres  inter  se  partientnr  * 
snb  lali  fomia:  —  —  — ;  obaides  antem  nitione  predictamn  termniii  dat[o]s 
doninufl  archiepiscopus  anum  et  fratrcs  alierum  equaliter  sibi  vindicalNint.  —  — 
—  —  —  Cedulam  hanc  sii^illi  nostri  et  capiluli  Tharbatensis,  necnon  domini  H. 
eiusdem  civitatis  advocali  sif^'^illorum  irapressione  roboramus.  —  —  —  Huius  rei 
lesles  sunt:  WiUebraiiüuä  prepusilus,  Borcbardus  decanus,  Daniel  theeaurarius 
tolwnqae  eapünhim  TbariMlenae,  Heinriew  advoeatni,  lippokhis,  Johannes  de 
Dolen,  Godescbalciis  de  Kere,  Heinriew  de  Brede,  Gerardus  de  Dwerge,  Hein- 
rious  de  Tysenhusen,  niilites.  Andreas  magisler.  Ludolphus  coraniendator,  Hein- 
riens  marschalcus,  Heinricus  Holzatus,  Everardus  advocatus,  Uemuinnus  Stedingensis, 
Bemardua  de  Monaslerio,  firatres  de  Velin,  Wemenu  advoeatas,  Hemaonof  de 
Kardius  et  celeri  quam  phina)  tan  derioi,  quam  laici.  Acta  annt  hec  prope 
ponten  kingnni,.qni  dbucit  VeUn,  ama  doadni  HGGXLVUi^  V.  nonas  Octobris. 

MMh  T.  Ihufe's  Lir-,  MA-  vnd  Corttad.  DR  III,  B.  S7,  aas  „dem  pergMiieiitaim  OtigiMUfMUMIito 
dm  BiMkoA  B[enil»id]  Toa  Doipat,  rom  8.  fabr.  1299,  im  KOnigl.  StMU-A*eUr  n  WlwiltliiiiH.^P» 
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»Hein  i:u  Kin/f'nm  crs-hcint  darin  Maoches  verdrichtic.  vor  Allciu,  dass  der  Dnriit^plie  Prälat  Eribischof 
gcoannt  wird.  Uic  Urkunde  tcbciut  wabri'tid  eiutr  5€disvacanz  in  Dorpat  errichtet  «u  »ein.  un<i  cina 
•olche  möchte  allerdings  im  J.  l'J48  »tattgcfuodcn  haben;  die  mmtteii  der  aU  Zeogen  aafgefährtm  Par» 
Moan  kommen  auch  iu  andern  gloiohzeitigM  aiahaimitcbnn  UrkiudM  tw".  (So  BuBg«:  BogatUn  liv«, 
laOr  und  Csrl&nd.  ürkuoden  III,  Nr.  225  »,  &  10.)  —  Dia  obfg«  üflnH«*  Ii*  «otkaUra  ia  4«i  Dwp«. 
toben  Bj'gcbofi  B[«fnluuil]  ürituda,  in  «aklMr  w  dam  DcutMÜMfitai»  «tfa«  aeioes  Beiatande«  g«gen  ikt 
BodrflckuDgeo  4«r  Bnam  H»  SAinkoDf  t«b  J.  1M9  anaMrt  (a^ite.  M  v.  Bonge,  Uj-,  £s(h-  and 
GwÜod.  DB.  m.  8.  IW).      Kioakn  bagagmt  vttt  alt  Abt  tcb  DÜgam  obaa  Ia  Nr.  6S1  ud  66S. 

im  (?)  Nov.  Loiz.  615. 

WarluiM,  ßmtog  von  Fömmmi,  Wemer,  Herr  von  Loiz,  uw!  Ihirnim,  Herzog 
von  Ponimeni,  gcJietikm  dem  Kloster  Eldena  die  im  Lande  Loiz  gelegenen, 
D'örjer  Gribenoir  ,  Pansoic  wul  Subzoif  jnit  allen  Zubehöningen  utid  He-cJUen. 

—  —  Testes  huiiis  rei  sunl;  domini  Conradus  cpiscopus  Caminensis,  R.  abbas 
de  Yzaam,  B.  abbas  de  Slolp,  U.  abbas  de  Dargun,  clerici;  Thydericus  Ursus, 
Hinriciis  fraler  eius,  BertoMiu  Thuringus,  Johaoaes  Tbnringus,  Lodolftis  de 
Slaukesdorpe  et  frater  eius  Bolle,  Egberliui  de  BdLOldorpe,  railitcs,  et  quam  plures 
alii  nichilominus  flde  dingni.  Datum  Los»,  anno  incarntUon»  dominice  ikfCC^ 
XLVlll.,  mensft  Noueinbri. ' 

Nach  dem  voilstaudigcn  Abdruck  ia  Koacgarlen'«  Cod.  Pom.  dipl.  1,  S.  H2'2 ,  aus  einem  Original- 
TranMumpt  des  Fürsten  Wizlar  II.  von  Rögen  und  seiner  Sohne,  d.  d.  Stralsund,  129  .,  [kaL]  Juirii,  im 
AfofalTo  sa  Stettin.  Dia  Urkvada  Ut  ferner  gedraekt  bei  Drtfer,  Cod.  Pom.  I,  S.  274,  Fabriai«*»  Bflg. 
Utk..  Bd.  2.  Nr.  ZLTIU,  aad  Liteh.  B^.  üik.  L  B,  8.  34.  ~  *  .XLT.«  OL  mBt(ti]  Na«MM[«r 
««naathel  Qoaadft  ia  Bali  fltad.  Z.  8.  1«9.  TgL  Koug.  &  824. 

1248.  Nov.  616. 

Wartishv,  Hei-zog  von  Pommern,  bestätigt  die  Bcsitzunrjcn  und  Gerechti<jh  il(  a 
dfs  Klosters  Eldena  und  erneuert  die  ßejreiung  des  Klosters  von  allen  Diensten, 
Lualan  und  Abgaben. 

—  —  Jn  quorum  omnium  cuidenliam  el  testimonium  presens  priuiloifium  sigilJi 
noslri  appeosione  fecimus  roborari,  nominibus  quoque  tesUiim  annotalis,  qui  sunt: 
▼enerabRis  paler  noaler  dominus  W.  Ctominraali  efriBcopus,  domfaras  abba«  Dar^ 
gunensis  et  preposUus  Cammensis,  et  milites  nostri,  dominus  uidelicel  Lyppoldiis 
dapifer  noster  el  (iominiis  Henricus  frater  eius,  dominus  Johannes  Thiringus,  do- 
minus Johannes  de  VV  aisleuae,  dominus  Olricus  aduocaUis  Dyminensis,  et  dominus 
Ftredericus  ilrater  ifislBS,  ol  aüi  phms.  Datam  anno  hManadoniB  douiniea  mlle^ 
simo  ducentestmo  qnadragesinio  octauo,  mense  Nonenbri. 

Nacli  dem  vollstäiidigeu  Abdruck  bei  Ko^egartcu.  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S.  825,  aus  dem  Orifpu&le  in» 
Arcbire  zu  Stettin.  Die  Urkunde  ist  femer  gedruckt  in  Dregex's  Cod.  Poai.  S.  276;  ia  l'ahrioius  liiig. 
Vrk.  Bi.  2.  Nr.ZLm  nd  bei  Uiek,  Beb»  UriL  1  B,  8.  31. 
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1248.  Not.  26.  Meklenburg.  617. 

Johann,  Fürst  von  MtMeaiiburg,  verkauft  dm  Rhtter  Bein/dd  das  Eigenthumt 

des  Dorfes  Beckervntz  und  mehrerer  Hufm,  ißelche  dasselbe  zu  ,JjainireekU»» 
darj^  tmd  Giigdavo  arworbm  hat,  sowie  die  Dienste  von  8  Biijen, 

Tn  nomine  sancte  et  indiiüdne  Irinitatis.  Johannes  dei  gracia  Hagnopolensb 
dominus  vniuersis  hanc  paginam  audituris  salutem  in  Christo  Jhesu  salutarem. 
Quuniam  Status  mortalium  indesinenter  ad  ulteriora  descendil,  ca  que  inier  mor- 
lales  ordinanlur,  merito  scriplis  adnolanlur,  vt,  si  quando  contra  rem  gestam 
pnuormn  consnigat  innidit,  rei  imilalem  expressaiu  IMerannn  tarteiitiir  doqnia. 
Nodun  Sil  igitur  anniersiB,  tara  presratibus,  quam  ftriurif,  qnod  dominus  Barchar- 
dus  Wulf  de  consensu  et  beniuolencia  hcrcdum  suorum  uillara  quandam,  que 
dicitur  Bekiißruiz,  cum  lerminis  et  dislenntnacionibus  suis,  sitam  in  conünio  nostro, 
et  duof  BunuHM  in  Ltndwediteidoirpe  et  duos  unM»  in  Ckighubwe,  «piM  ktoi 
mOes  8  nd»is  in  feodo  tenebat,  umdldit  ecdesie  Reyneneldenn,  CtetercleMif 
ordinis,  Luhicensls  dyocesis,  cum  omni  iuris  integritalc,  sicut  in  eadem  uilla  itire 
feodali  habuerat,  pro  sexcentis  marcis  denariorum.    Omni  iuri  suo,  quod  in  eadem 
uilla  et  in  preiatis  mansis  habuerat,  reouncians,  ipsam  cum  mansis  iam  numinatiä 
in  mamu  nostras  libere  resigntoit  el  absolute.    Nos  uero  ad  peticbnem  uenera- 
bOis  uri  domini  Sifridi  abbatis  tocinsqne  preFate  ecdesie  oonaeati»,  «e  consenaa 
et  beneuolencia  (iliorum  aliorumque  coheredum  suorum  pro   centum  quinqua- 
ginUi  marcis  denariorum  ucndidimiis  iam  diele  Reyneueldensi  ecclesie  eiusdem 
uUle  dictorumque  mansorum  proprietatem  cum  omni  iuris  iutegrilale,  tarn  in  areis, 
quam  in  campis,  agrts  coltis  et  incultis  sine  nonalibna  exstirpandis,  irilais,  pratis, 
paacnis,'  el  cum  duobus  molendinis  adiacentibus  el  aquis  piscariis  et  omnibus 
corum  atlinrnciis,  ita  ul  ipsi  fratres  libere  cf  obsolute  in  eadem  uHla  ordinent  et 
disponant,  quidquid  sibi  utilius  iudicauerint  expedire.     Jnsuper  seruicium  oclo 
mansorum,  quod  in  eadem  uilla  habuimus,  iam  diele  ecclesie  pro  sexaginla  marcis 
denarionuB  nendidimiis;  adicientes  preterea,  ut  sepedicle  niUa  iiomines  et  nnii- 
sorum  predictonim  possessores  ab  omni  iure  sccularis  polcstatis,  utpole  peticioni- 
bus,  exactionibus,  poncium  siue  cnnstruclionibus  cuiuscumque  rounicionis,  sine  (!) 
ad  iudicium,  quod  wigo  lanüidinc  dicitur,  nec  ad  illud  in  Procek,  uec  alias 
venlent  omnino,  ted  liberi  sint  et  exerapti;  excepto,  si  terram,  qnod  absil,  hostflls 
imnanilaa  famaaeril,  defendoni,  quam  lanthwere  uocant,  se  Opponent.    Omne  pre- 
lerea  iudicium  omnisque  transgressionis  culpam  domino  abbati  corrigendain  relin- 
quimus,  solo  iudicio  capitis  et  manus  taliter  cxceplo,  ut  nuncius  ecclesie  cum 
aduocato  nostro  iudicio  prcsideat;  et  ipsius  iudicii  due  partes  nobis  cedent,  pars 
uero  tercte  ecdeale.   Vi  antem  hoc  factom  lalnm  perpetuo  permaneat  et  inoon* 
wbom,  preaenleni  paginam  idgUH  nostri  appenaione  et  tcgtiiim  fdnoipelooe 
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doxlmus  roborari.    Testes  huins  rei  sunt:  Egkehardos  prepositus  de  Rene,  Ro- 

dolfiis  plchanus  de  Godebuz,  Godefridus  de  Bulovve  el  Johannes  frater  eius, 
Godesiaicus  Prone  el  Heinricus  frater  eius,  Volquinus  de  LanjOrwedele,  Theode- 
ricus  Clawe,  Ludolfus  de  Pliicekowe  et  Egkehardus  frater  eius,  et  alii  quam 
pbires.  AeUi  nnit  hee  anno  gracie  IPCCXLVnr,  indklione  VI.,  VT  fcdeiidw 
Deoembrifl.   Dalum  in  MekdenlKMrdi,  per  manua  noatri  nolarli  BertoIdL 

Xaeh  dem  In  dem  pr>(cn  Vierttl  de*  14.  Jahrhunderts  nachgebildeten  Original.  (Vgl.  den  Al)  =  '-liiilit 
uiuorer  Vorrede  über  die  Ri-inicldtcben  Urkunden.)  £i  hangen  cahlreiehD  grüne  Fäden  von  Seide  daran, 
di«  auch  ein  Siegel  getragen  za  haben  icbcinen.  —  Gedroeltl  M  Stkrtd«.  P.  JL  1,  &  9i2  —  684»  nife 
dam  falMbea  Datum:  VL,  kalead,  Deccubr." 


im  Decbr.  2.  Stolp.  6ia 

AoonlopoZfc,  Banog  von  Fvmmem,  wrfatM  dm  KUater  Dargm  du  JJ&tjv 
Pirpstoie  tmd  Bümow  a^  JEi^eaim^  emeg  Klosten  (Bvhom)* 

Li  nomine  aancte  et  indiutdne  trinitatia.  Amen.    Swanlopotcua  del  giatia 

du.Y  Pomeranorum  onmibus  Christi  ildelibiia,  tarn  posleris,  quam  presentibua, 

sahitem  in  perppliiiim.    Ea  (|iip  o-pninltir  in  tempore,  ne  labanhir  cum  tempore, 

literarum  debent  memoria  perheuuuri.    Vnde  nolum  sit  vniuersis,  quod  ego 

Swantopolcos  cum  conaenaii  heredmn  meonmi  Meslwini  et  Warlialai  ao  baronura 

meormn  consilio,  pro  aalute  propria  ac  progenilorum  meorum,  tarn  viuorum,  quam 

defunclonim  prosperitalc ,  mnluli  nionachis  in  Dargun  Cystcrcicnsis  *)niini';  duas 

villas  l'risluwe  et  Bonsowc  luiu  omnihus  allinentiis  suis  nd  clauslruin  itti  odi- 

licaiidum  iure  perpetuo  possidciidas.    Vt  aulem  factum  nostrum  ab  emulis  nojstris 

in  pofltenim  non  poasil  renocari,  presens  acriptam  sigüli  nosiri  appensione  coram 

bis  testibus:  Amoldo.  Benediclo,  Theoderico  et  Dargoslao,  sacerdotibus,  Alberto, 

Jacobo,  Woialfien*,  Venceslao  cflcrisque  quam  pbiribus,  duxi  roborandum.  Actum 

in  Castro  Stolpensi,   anno  gratie  domini  millcsimo  ducentesimo  quadragesimo 

octauo,  quarta  nonas  Decembrls. 

Nach  KoiigBitan'a  Cod.  Vw.  dipL  I,  &  803,  tn»  dar  MOriktl  daa  Klottaft  Bakaw.   Qadmckt  ia 
SMCn^i  Cad.  Poifl.  difl.  8.  284«  md  daaaili  M  XJmIi.  IbU.  V^.  I,  &  86.  —  *  Waiafliir  YgL  Nr.  811. 


1249.  61». 

Das  Dom-Capäd  zu  Schicerin  erUärt,  daas  Dietrich  Mcm,  trotedem  dass  er 
das  Dorf  GaUcnttn  vom  Grafen  von  Schcen'n  zu  Lehn  trage,  wegm  dßssäben 

doch  vom  geistlichen  Gerichte  hclauf/t  icrrJen  könne. 


Diai«  Urkuad«  isl  Tarioraa  gqgtafm. .  Doeh  rccMidiiiet  sie  der  Arohirar  dwnuiüs  «nter  «k^iaaigw, 
wcldw  im  J.  1844  Tom  adÜMN»  mUa  lia  1886  ditrdi  «iiwB  WaBeMlcMnehea  Beamtem  febnekl  hwm», 
dem  Dm.Okfitil  ni  Sdiiraim  luiaeikgagabaa  mifdes»  mit  felgeadai  Waitca: 
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aDeekr«Uo  aifitali  Srerinciui«,  qaod  XiMOdMiMU  MiMt  faaitt  qiiiitaalitaE  «nvaBifi  tuftK  TÜt» 
.GaUaotin,  bmi  »btteBte.  quoil  mu»  8T«riiMBiia  Um  m  muiam  illi  ia  fradw  OMtiÜMai. 
«A«.  134«.  «jgn.  81." 


1249.  Febrnar.  620. 

Albert,  Bischof  von  Läbek,  und  das  Dom-Ca^itd  daselbst  vergleichen  sich 
mä  den  Brüdern  JcAann  und  Gerhard,  Qrafm  von  Solstein  und  BknHom, 
Uber  die  ZAatm  im  Lande  Oldenhurff  und  die  dm  DSnf»  Badomä/onf, 
JiAaiimdorf  und  Seedorf  m  Lande  Dauom. 

Alberliu  dd  gnlit  episoopus,  S.  prqp4»siUis,  F.  decaniui  loUunque  capi- 
tttlam  Lubiccnsc,  Johannes  et  Gherardus  Trater  oius,  comitos  Holsade  et  Stoiv 
marie,  omnibus  prcsenlem  litleram  inspecluris  siilutom  in  doinino.  —  —  — 
De  sex  villis  theulonicis,  videlicet  Helerickendoip,  Tulendorp,  Sukesdorp,  Har- 
rikendorp,  Poppendorp,  Olinckendorp,  in  quibus  prius  pro  decfnua  soluebüiiiir  sex 
inodii  ordei  de  aratro,  nunc,  ut  supFodietum  qsU  qualuor  modii  siiiginis  de  manso 
quolilx't  exsoliiantur,  quos  ex  Integre  perci|iitt  crclesia  Lubicensis,  licet  ante 
doniiiii  cüiniles  de  ordeo,  quod  soluebatiir,  meiiielatem  acceperint,  quam  ipsi  sano 
usi  cüiisiliü  uobis  et  ecclesie  nostre  resUtuunl  cum  tribus  villis  in  terra  Darsowe, 
^deücel  Benlckeadorp,  Johannestorp  et  Sedorp  cum  eanun  appotdidis,  recedentes 
ab  omni  iure,  si  quid  in  eis  jpsb  conpetere  videbator.  —  —  —  Acta  sunt 
hec  anno  doroini  M"  CC  XL"  nono ,  mcnse  Februario. 

NmIi  Lararkw:  Urk.  d«i  fiittb.  Labek  1,  S.  95,  ant  dam  Ordinal  im  Aiehirc  zu  Oldcobiiif.  £■ 
kaagen  bw  S  Sitgtl  daiu,  das  kildbffilioh»  aad  di«  Mdn  giUkhin;  aar  dat  aiitttaiie,  dai  Beitantafil 
de«  Grafen  JohaaB,  iit  v«U  «kaltea.  —  Auf  der  RackMit*  das  Originalt  tteht:  ,E*t  priuUegiiiB  valde 
notabile  pro  ZeetMia".  —  BaBkcadorf  wwda  wabrichcililieh  auf  daa  zwii«ben  Jobaaoidoif  uad  Saadorf 
btlagasaa  Shifaa  «tbaat,  tbb  «oldMa  Baiaira  Nr.  936  haadalb   VgL  aash  dia  Nala  m  Nr.  201. 


1249.  Treptow  (a.  d.  ToUense).  621. 

Wartislav,  Jlcrzog  von  Pommern,  rerlnhi  dem  Kloster  Reinfeld  den  Hof 
Mönchhusen  im  Lande  Gädehehn  mit  den  D'örjem  Wädberg,  Wolkow  und 
Beinberg  und  allen  dazu  geliörenden  Gerechtsamen. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduo  trinitatis.  Wartiälauus  dei  gratia  diix  de 
Dymin  vniuersis  hoc  scriptum  iuspecturis  »alutem  in  omnium  salualore.  Quuuiani 
«tatns  morlalinni  indealneotw  ad  ^riora  descendit^  ea  qae  inier  moriales  ordi- 
nantur,  merito  soriptis  annotantur, .  vt,  m  contra  rem  gestam  prauorum  quandoque 
eonsurirat  inuidia,  rei  veritatem  expressam  literarum  testentur  eloquia.  Hinc  est, 
jquod  ad  vmuersorani  noliliam,  tarn  presentiam,  quam  futurorum,  volumus  deuenire, 

74' 


«§B  IM». 

quod  nos  de  consensu  et  beneuolentia  heredum  nostronini  fralnbus  in  Reyneuelde 
pro  vberiori  remediu  anime  noslre  necnon  et  progenilorum  noslrorum  contulimus 
grangiam  MonekflidiuMa  in  prooincia  Gotebanl  am  vflHs  adiaeenfibiii  VVIIberghe, 
Woloowe,  Reynebe^he,  cum  eorum  lerminis  et  disterminalioiiilNM,  cum  sUnis, 
jpratis,  pascuis,  aquis,  piscariis,  terris  cuJlis  et  incultis,  siuc  iioualibus  exstirpatLs 
vel  in  posterum  exstirpandis,  cum  omni  vlililate,  que  nunc  est  vei  in  rutiinim 
haben  potest,  in  ipsorum  proprietatem  et  liberam  posseäsiooem.    Pretercu  ne 
qväes  firatnim  prafidoim  in  afiqno  Tdeal  pcrtuiM,  oontailinwi  eifden  ürabribui 
'Omnm  iurisdictionem  bononim  pvedidorum,  iudicium  videlicet  sanguinis,  id  esl 
capitalis  senlcntie,  abscisionis  manus,  omniumque  culparum  correctionem ,  necnon 
et  omne  ius  prefecture  super  cüiunos  viliarum  predictanun,  hoc  statuenles,  vt 
bomines  inUlarnm  earundem  fiberi  nnl  el  inmunes  ab  mal  onere  et  infestaUone 
adnocalie,  petidonibus,  ezaetionibvs,  pontium  sine  cuiuscmnqne  nmoitionui  fticiende 
el  ab  omni  expeditione,  prelcr  iUam,  quam  lanthwere  vocant,  ad  quam  cum 
celeris  sc  Opponent;  illud  adicicntes,  vi  annonara  el  omurs  proucntus,  quos  de 
eisdem  possessionibus  coUigere  polerunt,  libere  el  absque  cüntradiclione  quo  vo- 
limiiit  nostn  fireti  auctorilate  deducant.   Terminos  yero  predictaram  TiDaiinn,  ne 
per  improborum  temeritatem  eisdem  Tratribus  in  posterum  coanguslentur,  in  hac 
pagina  conscribi  fecimus.  qui  incipiunl  ab  orlu  fliniii.  qni  Pretusniza  dicilur,  per 
descensumque  ipsius  riuuli  lendunt  versus  aquilonem  vsque  ad  antiquum  molen- 
dioum,   et  sub  ipso  molendino  per  ascensum  cuiusdam  alterius  riuuli  versus 
aquUonem  Tsqne  in  magnam  palud^,  per  quam  procednnt  nsqne  ad  campos  Tflle 
Scortsowe,  a  fine  vero  istins  paludis  yersus  orientem  vergont  reclo  tramite,  sicut 
Signa  arborum  demonslranl,   ad  aliara  magnam  pahidem,    iuxia  quam  dominus 
Berlholdus  Thurin^rus  Signum  fecit  in  arbore  quadam,  ab  isla  aulem  palude  recto 
ennu  Becamdam  sign»  arbonnn  el  mondiMi  deKenduit  vennis  avslram  tai  flnaieii 
Plretosniia,  pw  quam  descendunt  versua  orientalem  plagam  ad  quandam  vallem, 
SWpn  quam  mons  paniiis  faclus  est  in  sig^nunu  et  ab  eadem  vallr  ascendunt 
versus  austrura  recto  tramite  secunduiii  signa  in  arboribus  sculpta  vsque  ad  quan- 
dam paludem  paruulam,  a  qua  proceduiit  recto  Iraclu  ad  quandam  vallem  magnam 
Venns  lüDam,  que  Calube  didtur,  su^^ra  quam  etiam  mens  paruns  fectua  eal  in 
Signum,  el  ab  eadem  valle  procednnk  versus  occidentom  ad  quandam  grammeam 
et  paruulam  paludem,  inier  quam  vallem  et  paludem  iacel  lapis  magnus  in  sif^nura, 
a  qua  palude  vadunt  versus  occidenlem  de  palude  ad  paludem,  sicul  signale  ar- 
bores  inter  paludes  demonstrant,  vsque  ad  vnam  magnam  et  longam  paludem, 
que  ez  parte  respidl  anslram,  a  llne  autem  Istius  paludis  uergunt  versus  auslmm 
recto  tramite,  secnndum  quod  Signa  aij)omm  demonstrant,  vsque  ad  campos  viBe 
Gotebant-  iterum  in  vnam  magnam  paludem  versus  orcidentem,  per  quam  descen- 
dunt vsque  ad  medium  indaginis,  qui  Manliaghen  dicilur,  a  qua  descendunt  recto 
tractu,  sicut  vallis  quedam  demonstrat,  vsque  ad  ponlem,  qui  bolbrugge  dicilur, 
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a  qoo  poirte  tendut  per  deseensmi  «aimdam  rlmrif  vgqne  In  trtagniiiii  ,  et  per 
ipmni  BtagmnB  procedant  vsqae  ad  aiitk|iiinD  castrom,  qnod  est  in  medio  stagni, 
in  quo  stagno  Pretusniza  oritur,  et  a  qua  ipsi  termini  incipiunt.  Jn  cuius  rei 
firmamentuiu  presentem  pagioam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  appensione 
conmuiiiii  Hnfaie  rei  teetee  emit:  8weno  abbes  de  Hflda,  Aftertns  abbas  in 
Daigm,  Bordnrdns  prepodlns  de  Ciadesowe;  mllites:  Johannes  ThoriDgns  et 
Bertoldus  frater  suus,  Bauen  de  Stouen,  Hameydus  Vrsus,  Godcfridus  de  Tribi- 
lowe,  Bertoldus  iunenis^  Hinricus  de  Gotebanl,  Conradus  de  Cycenhusen,  Otto 
Draco,  Hinricus  Berichane,  et  alii  quam  piures.  Act«;  sunt  hec  in  Trebetowe, 
anno  donini  H*  CXT  XL' IX*,  indielione  im". 

VmA  dem  OrigiDtl«  in  FroTineM-AnfaiTe  su  Stettbi,  gedmcM  ia  KoMguttn*»  Codtx  Pom.  I,  p.  808, 

Jn  V.  Drt-gir's  CnJ.  Pom.  T,  p.  284,  ond  bei  Lisch,  Behr.  Urk.  I.B,  S.  36,  Das  Sicgolbaud  mit  dem 
Siegel  i^t  au»gcriaj«iL  Im  t.  Dre^rscben  Abdruck  ateht  irrthUmlich  „Uarueydui  Vrtus"  stait  «Har> 
aeydus".  Die  lodictio  UU.  ist  falich;  Me  mtUste  VIL  »ein.  Der  Archivar  Dr.  Klrmpia  zu  Stettio  ist 
dar  Anaicht,  dxt  dio  Urknnd«  getiUteht  sei.  WahiMhunlkh  gilt  tod  dkMr  BaiofoldtdiMi  Ufknodo  daa» 
•alb«,  VH  wir  ia  nwciw  Tomde  «W  di»  andim  BtidtldMliM  hmAl  hAm. 


1249.  31ärz  12.  DarguD.  622. 

WiUuim,  Buehof  von  Casum,  verJeiht  dm  Hospäal  m  Dargm  den  Ztknk» 
von  «tfomnS^  Bufen  m  SottmanniAagen. 

In  nomine  domini.    Willehelmus  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Caniiiicnsis 
onnibns  Chriali  flddibns  sdoleni  fai  eo,  qui  sahial  aperantes  in  se.    Cvro  ez 

iniuncto  nobis  ofTicIo  teneamur  indigenlibus  caritatis  operibus  subnenire,  et  mazine 
infirmis  et  percgrinis  in  via,  ne  deficiant  pressi  inedia  paupcrlatis,  ad  honorem 
dei  et  sancte  Marie  matris  eius  decimam  XX''  maiusorum  in  uilia  Rathenow  ho- 
spitali  in  Dargun  constniclo  contulimus,  panperum  iUdem  quiescenlium  vsibus 
profuturam,  IIa  tarnen,  ne  elemosine  fiddinm  oblate  dieto  loco  ad  vios  aitoa  uel 
per  alios  distrahantur,  qui  eidem  hospitali  preesse  debet,  ad  episcopum  Caminen- 
sem  dumtaxat  et  non  ad  aliiim  respectum  quod  habeat  principalera.  Vt  autem 
hec  donatio  nostra  inconuulsa  maneal  temporibus  perpetuis  et  perduret,  ipsam 
presenti  pagina  noalri  roboratam  sigilli  mnnbnine  feciimu  etemarl.  Testes  maAt 
Conradus  prepoaitns  Gaminenris,  Heinricua  prepositus  de  Kalanth,  Heinricus  ple- 
banus  de  Dimin,  Johannes  pIchanus  de  Mistisdorph  cnpellanus  domini  Boriuwini, 
et  alii  quam  piures.  Datum  in  Dargun,  anno  domini  M°  CC°  XL"  IX"*,  1111°  idu» 
Marcü. 

Ntih  d«m  Orif^alo  ia  Wnafk'AtAin  tm  SckmiiB.    An  tiMv  SokBv  van  ndm  mUmmb  ud 
münm  Iommb  IM«  btagt  da*  traU  «itaH«»  kMhdliAa  8i«gil  in  {«nballHhn  GmUH:  mI  «tMOL 
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■it  Tt^arkAfiM  TWtitrtwi  SmmI  titei  du  Figvr  uom  BiMhoiat  mit  •in«a  BimIm  in  d«r  iinhiM  «ad  4mi 
Stabe  la  4«r  Uakcn  Biuids  Vmafaiifti 

wiLLaHüLMVs  m\  mncm  cuminonsis.  apiscopvs 

—  Oedxtwkt  M  IJaek,  MekL  Uck.  I.  S.  86.  und  bei  KMagatten.  Cod.  Pom.  I.  S.  8&i. 


1249.  März  22.  Biendorf:  623. 

Wükdm,  liisdtof  von  Schwerin,  ver^ßeicht  sidi  mit  Tessemar  toegen  der 
Zehartten  aus  Ttmamnsdmf. 

ilhelmi,  Bischolls  zu  Zweriu,  Verlrag  mit  H.  Tessemaro  wegen  der 
Zehenden  des  Dorflis  Tessemeressdorp.  Acta  in  Bigcndorp  ao.  1249,  11.  kaL 
Aprilis,  pontificaitu  nottri  anno  primo. 

OanMaa:  fMtMk  foL  1S9  ^  —  Qadnukt  btl  Uaeh,  MaU.  üdi.  m,  fi.  96. 


1249.  Mai  18.  624 

Konrad,  Erzbischof  von  Köln,  verbietet,  'jegen  die  Provision  des  I*apeie»  oder 
seiner  Legatm  Personen  in  die  Dom-Ca^ntel  aufziinehneti. 

Der  ErlzbischoF  zu  Cohi,  Conmdiis.  setzt  slraire  darauff,  do  etliche  in 
StUHen  zu  Thumbbem  angeoouunen  werden,  wider  BepsUiche  Proui^ion  oder 
dewelbeD  Legaten.  Dulnm  1249,  15.  kaL  JaniL 

OtoadiiaB:  Pntoe.  M.  250  *.  —  GednMkt  bai  Liad^  IfakL  ürk.  in.  8.  9?.  — .  TgL  Nr.  62?. 


1249.  625. 


Kanrad,  EniM$diof  tun  KSH»,  erläatt  einen  AUau  zum  Beak»  dar  Bdmamet 
Domkirohe, 


Der  Ablaailcier  b»  jalat  Tariam,  Glaoidriwi  kaanta  iln  alier  aadk   Xr  Twzeielia«»  ja  Ftotoa. 

foL  266*: 

aladnlgeotioc  oder  Ablaas,  so  dio  icuigcu  lialx»  vnd  teilhaiTtig  werdou  aullun,    welche  tST  ga> 

„wisse  Fcsttago  dio  Kirche  zu  Zwcria  be*ucb«u  oder  zum  gebew  der  Kirchen  miltiglicti  waaa 

„geben  werden". 
Unter  dieaan  ffifart  er  aoeh  aaf: 

.1  de«  SrtxUMdMA  lu  Collea  1249'. 
E-  iiwig  liier  daran  erinnert  vi.rdcn,  dass  der  Er/bischof  im  J.  1248  durch  den  Bc^'iim         dihier  Dom- 
bauoh  soino  Liob«  zu  kirclilicbur  Baukunst  bcthitigte,  und  das«  der  Bischof  Wilhelm  von  •Schwerin  eben 
dMMla  dan  ficlnrariiMr  Dam  ma  adar  amb 
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1249.  Jun.  Eldena.  62^. 

Wartülnv,  TJcrzof;  mn  Pommern,  nimmt  von  dfitn  Kloster  Eldena  dk  auj 
devi  Gebiete  d<is  Klosters  neu  gegründete  Stadt  Cfrei/swcdd  mit  den  i/ir  bei' 
gelegten  zaeamg  Bägerkujen  tammt  QmäA  wtd  oBm  von  dem  KlotUr  MAcr 
beeesaenen  JiseÄtai  m  Lthi  und  hestät^  dem  Kloster  dae  Palnmat  Ü&er  dis 
ISMen  der  Stadt, 

. .» 

In  nmnine  sancte  et  indinidue  trinitatis.    Warüchinis  dd  gniia  Dymi- 

nensis  du\,  —  —  proul  inicr  nos  et  herodes  noslros,  ex  parte  una.  et  abbatem 
et  monastcrium  de  Hilda,  ex  allora,  coinienliiru  fiiorat  et  concordiler  ordinaturo, 
prudeotum  consilio  mediaule,  venerabilis  scilicel  palris  nostri  domini  W.  Cami- 
nensis  episcopi  el  domini  A.  abbalis  burgmiensis,  denique  C.  prepositi  ecderie 
Caminensis  et  mililum  noslrüriim,  suscepimus  de  sunimo  altari  bcftle  trfrghiit 
Marie,  presenlf  al)l);ttP  in  Hilda  noininc  flicti  tnonnsterü.   in  conspeclu  omnium 
qui  aderant  ciericoruro,  mililum  el  latcorum,  sub  conditiunc  iuris  feodalis  oppidum 
in  fiuido  ccclesie  elusdem  nouiler  instauralum,  quod  Gripeswald  lingua  theolonica 
appeüaiiit,  mm  uigintt  manaia,  qai  hagfcenhof  dfcuntur,  —  —  —  —  —  — . 

Testes  autem,  quI  presentes  afluerunt,  sunt  bii:  venerabilis  pater  noster  dominus 
W.  Caminensis  episcopus,  dominus  A.  alibas  Darc^unensis,  dominus  C.  prepositus 
ecciesie  Caminensis,  dominus  H.  prepositus  de  Berlyn  el  alii  plures;  milites  uero^ 
qui  presentes  eraol,  sunt  isll:  donüniiB  Lyppoldus  daplfer  noster  et  dominn» 
lienriciis  Frater  eins,  dominus  Johannes  de  Wableue,  dominus  OIricus  aduocalus 
Dyminensis  et  dominus  F.  frater  eins  et  alü  multi.  Actum  publice  In  ecclesis 
Hildens!,  anno  domini  31"  CC°  quadragesimo  nono,  nicnse  Junio. 

Nach  dem  t>riginulc,  im  FroTincial- Archir«  <a  Stettin.  Die  itiegol  und  autgeri»»en.  Nacb  d«m 
Originalo  gedruckt  in  Drcgcr's  Cod.  P«B.  I,  &  298,  in  Kotccwtont  Cod.  tuUL  dipL  I,  SLSCS,  und  b« 
LiMh,  B«hr.  Urk.  L  B,  S.  41. 


1249.  Jim.  a  Lyon.  St7. 

Papst  hmoceaz  IV,  hsa^fhragt  dm  Abt  wm  CMenetadt  (bei  Uelzen),  das 
iXom-Cbpäel  at  Sthserin  gegen  übermässige  pS^peidi^Prcmdonenm  ediX^^ 

Innocenlü  IV.  papae  Conserualorium  an  den  Abt  zu  Visen,  das  er  das 
Capital  sn  Zwerin  wider  srai  BepsUich  Jndidt,  alss  das  sie  mit  Tbennesiigeft 

erliallenen  BepstÜchen  Prouisionibus  zu  vevadimieii,  nicht  besdiweren  lasM. 
Datum  Lugduni,  VI.  idus  Junü,  pontificatus  anno  7. 

Ciudriao.  Frotoc.  foL  250'.  —  Gadraekt  bei  Lisch,  M«kL  Dik.  UI,  &  87.  —  Vgl.  I2S2,  Jal.  9. 
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tm.  Jim.  29.  Schwerin.  <S8^ 

OwuJm,  Qraf  twn  BAmmvn,  Mbtrtrtigt  dm  Dom-Coffitd  daklUt  11  Eufen 

Giluicelinus,  GrafT  zu  Zwerin,  vorlesset  den  Thumbhern  zu  Zwerin  eilff 
Hufen  zu  Plote,  die  sie  mit  125  gekaufit  haben,  mit  all«T  freyheit,  gleich 
wie  sie  ihre  andere  dorffer  haben,  alss  Rampe  vnd  Hogcndorp,  darmit  ihres 
geMlens  zu  ihaen  vnd  vol  lassen.   Act«  in  Zwerin  1249,  3.  kaL  Ji^ 

'  ChaMiB.  Protoo.  faL  Sl  *. 


1249.  Jul.  Bei  Dargun.  620. 

Wühehn,  Bischof  von  tkimin,  verJeiht  dem  FCh.<?t>>r  Eldemi  das  Patronat 
über  die  Kirchen  der  Stadt  Qrei/sioald  wnd  alle  Landkirchen  innerhalb  des 
Klottergebütm. 

AVilhelmus  dei  gratia  Caminensis  episcopus  domino  S.  abbali  in  Hilda, 
Cislerciensis  ordinis,  suisque  successoribus  in  pcrpetaiun.  —  —  —  —  con- 
«edUniB  et  demmiis,  sieut  e«  Kbere  et  absolute  super  allure  naiiis  beale  lüi^ginte 

m  uestro  nKinnsU  rio,  reliquiis  sanctorum  coram  positis,  [iliuslri  duce  domino 
Wartizlao  clj  obbcite  A.  de  Dargun  astantihus,  eidem  gloriose  et  beate  uirgmi 
Marie  et  doutui  uestre  perpetuo  assignauimus  protulura.  —  —  —  —  — 
Bainni  apud  Dargun,  anno  domini  BT  CG*  quadragesimo  nono,  mense  Julfo. 

Vmck  dtm  ToUiUadigeo  Abdrack  io  Koiegartca'i  Cod.  Pom.  dipl.  Ii  S.  875,  aui  dem  Original  Im 
FmlmM'JunMf  m  Stottio.  Dia  Urkmdt  irt  »«eh  gtdrmkt  Im  thtgu.  Cod.  Pom.  S.  SOS. 


(1249  ?)  Aug.  9.  630. 

Detlev  von  Oadebusch  stirbt. 

Ttomani  martiris.  Ohiit  Drlltnnis  lie  fiodobusse  et  vxor  eius,  qui  dc- 
derunt  canonicis  et  vicariis  Iscil.  LubicetmbusJ  III.  niarc.  redditus  de  Sebente  per 
collectorem  maiorem.    Camp.  s.    Et  non  sunt  liic  sepulli. 

Am  4m  LaUkw  ÜMorlkM»  M.  ISS,  ailgilkoilft  n  JiM.  ZXE.  8.  187.  —  Tt>'  Um^, 
JiMk  Zir,  S.  83  4ffd. 
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im  Aug.  21.  WariD.  63L 

WSMai,  BktAof  wm  SduBtrm,  mMkt  m  «nur  Mmaiü  dm  Jkm'Oajpitd 

XU  Scktcerin  ZeJmten  zu  Jiobertsdor/  und  tÜfltt  MM  Priämdk  BAmgm 
m  Stove,  Karüau  md  Wodarf.  •  • 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinilalis.  Wilhelaus  dd  gracia  Zwerinensis 

cpiscopiis  qiiod,  cum  assislcnlibus  nobis  venerabilibus  dominis 

Luhircnse,  Verdense,  Caminenüc  episcopis  in  die  sancli  Vili  Zwerineosem  dedi- 

careiiius  ecdesiam,  in  memuriam  prime  nostre  dedicationis  

.  «  .  sMignnimnB  deeinnni  [X]I  mmmrom  In  R[o]b[€Vte]flarp  .  . 
«  ...  de  redditibus  mense  nostre  prebendam  ordinanius,  XVI  choros  an- 
none,  IUI  .siliirinis,  IUI  ordci,  VIlI  auene,  que  eeUfeel  mnone  dibitur  de  hüs 

villis:  Sl.lJoue,  Cartluwe  et  Wodarglie  Testes  hü 

\i  derioi:  Hudolphus  prepositns,  Wernenis  decam»,  Nyooiias  seoleslfeni, 
de  Wittenborg,  Engelberlus  de  Coba[n]din,  Theodericus  cHprllanua 
nnstrr,  ninonici  Zwerincnscs :  hiiri :  Hinricus  de  Zernyn,  Godfridus  de  T|riho]ue, 
Thiiit-rifiiN  Z[o|y(\  Johannes  plii^sliciis  et  alii  quam  pliires.  Uatum  et  actum  in 
Waryn,  aruio  (Jomini  M.  CC.  XLIX.,  XU.  kalend.  Scplembris. 

Nach  einer  Abschrift  in  E.  A.  RudlolTs  Diplomatar.  Mccl.  luanuscr.  im  Ilauj)!- Archive  zu  Schwerin. 
Doch  gibt  diij»e  die  (hier  nach  LiacL.  Jahrlj.  XX,  p.  254,  rerljcsiiTtcn)  FehltT:    \'r  miinsoruiu,  Uubstürp, 
.  Sdooe,  Cobadiu,  Ihue[«t.  T'^bouaJ,  Tbidehciu  Zyg»,  pbiliwt.  —  Clandriao  Tcrseiobnet  deu  Inhalt  oaob 
_  dtm  Oi^oil  'lolgwdmMMM  <Pi«tM.  1  78*): 

*■  „Wilhelmus,  nischoff  zu  Zworin,  gibt  ton  dem  cinkommcn  icines  BLucbolTIichcn  Tisches  den  Zebem- 

'  «den  von  eiUf  Uufen  zu  Uoberlhcsthorp,  dauon  den  Canonici«  die  lii»l(T*o  zum  dii'nsto  frifrcben 

,  , -werden  soll  vnd  von  .der  andern  helOi«  seine  Jarbegcngnu^s  br  s'.tli.  f  vir  lrn.     Urdiit-t  auch 

Moine  prabcudo  von  IG  L)r.  konu,  ala  4  Dr.  Sogkaa,  4  Dr.  garsteo,  8  i>r.  U&bara  Mss  d«a 
.DMflMn  Stoue,  Cartiovr,  Wodwf«.    A«t»  Mut  huc  ia  Warin  1249«  12.  kiL  Stptonliriik 
.Hiran  seinJ  2  Sigcl,  Zluss  aber  dauon  ist  rrrbr'"lirn," 
RndlofTn  nnehBte  Quelle  i^l  unlx-kannt ;    da>»  .«eirio  Abschritt   aber  auf  ilas  Kegistrum  Sucrincnsi»  cc- 
ckvc   ^ urüct,i.'oht ,   kclioiiii  ^iffh  daraus  zu  ergeben,  das«  auch  Hederich  in  dem  Index  zum  Capitelbuche, 
wo  er  unsere  Urkundu  auf  foL  97^  fud.  Statt  St4MM  den  aarkwardigca  Fehler  Sdooe  gibt.  Hoderieh 
fand  ia  dem  Regiitrui  ONnÜ  mr  «  üiknfcB  forn  VMM  WJlMa.  alnlieii  wd  IM.  8T*  dto  tmb 
11.  £tfC  1248  (pbea  Nr.  602),  auf  fol.  129  die  tob  22.  Hin  1242  (Nr.  828),  and  db  ya^Ottmit, 
welche  auf  fol.  97^  itand.    Er  tagt  vom  Bischof  Wilhelm;  .Temphim  Snerinense  primus  oonaeerat  in  dis 
.. ■   y'f..  'J' '  in  Iiumoriain  primae  dedicatitmi»  cx  mauduto  Uenriei  fundatur'i  [dort  staud  des  Herzogs 

Dotutionsurkuade  vom  J.  1171,  wio  andere  Auszüge  boweisenl,  „»cruitium  iiutituit  et  teslamento  oonfirmaA 
..ibid.,  et  praebendam  de  reditibus  mensae  »ua«  fuodat  S*"*  [wo  ein  Register  der  Präbenden  stand],  DT^? 
—  Daw  der  Dom  1248,  akb«  124».  gewaiht  eei.  ist  eine  wiUkflrlidw  Auahae  tm  Baderidi.  Weui 
'•Mtlba  !■  eeiaer  1588  encMenenea  deutiehaa  Ausgabe  der  Schweriner  Chronik  tvUbk  In  der  latei- 
nisehen  bei  Wpsf|ihaIoD  III.  p.  \i:'2]  ]cn  Zusatz  macht:  „vi>,)  Mift  |n.iiT.lir!i  1!.  Wlllic-Im|  zum  c\v:p;cii 
.gfcdechtniü  auf  den  tag  Viti  ein  Ablass"",  so  gibt  er  damit  nicht  etwa  einen  Auszug  aus  einer  aiidiru 
UrkuiiUc,  •  Itiilcrn  er  schreibt  irrthilmlicb  den  Ursprung  des  Ablasses  am  Vitustage  dem  Bischof  Wilhelm 
SU  (der  sukhen  ja  gar  flicht  auf  immer  ertheilen  durfte),  atatt  dem  Papete  UoaoriM  IlL  WenigsUna 
iite  -wir  im  Ordinan  BmrtnM;..t  t  Vi»!  (XV.  ^«aii)  iwÜlfo  lirtia  pH«ii  jMlInWlje»  ZZI  aa- 
«Bonim  et  totidem  quadragen&rum  ab  Iloaorio  papa  tertio",  aber  keinen  andern  AUlM  M  dtetea 
Tage.     Vgl.  oben  des  PapsUs  Uooorius  UL  Ablassbrief  vom  J.  1220  (Nr.  267).    Die  ia  d.  Ahrb.  XX, 
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•il  W,  aagaHlMto  Mh  «n  a«a  TkitatiwsprataMll  tmi  X  1CS9  Mm« 


'1  »4 


'ffbrfüZav,  Senog  von  Pommern,  veiU&t  dem  Ktoster  Dargun  das  frei» 
Etgentkum  des  Dorfes  Bottmannshagpn,  wdclie«  dem  Kloster  zum  Besten  ds$ 
Armenhauses  von  den  Jtülem  Rei'mbem  und  Jlavm  geschenkt  icar. 

^^artizJauus  dei  graüa  diu  DymiDenstf  vniuenis  Christi  fideUbns  pre- 
seotein  iMginan  ioifMcUiiii  saluten  in  eo,  4|ui  Mi  Miw  omnimii.  Seite  iiokimii» 
IM  |MNhro9,  qoan  «odcno«,  qaoi  fideioi-MMlri  imiiimi  Mikmm  <fll  Bnm, 
wßSütg^  'tOhm  noMfM.RfliMire  ino  mü»  ftnoäSa  deo  obtulernak  «d  rmtfbtadm 

panperam  in  Dargno,  cum  dectma  et  omni  iure,  stcut  n  nobis  poMederant,  eter^ 
Baliter  poäsideDduoi.  N(»  quoque  proprietalem  de  ipso  predio  pro  peccatäl 
Jititf4ri6  e(  parenkun  Dostronuu  olleiimus  deo  eternaUter  posaideoduin  ad  recrea» 
tioM»  pinpcnp  9m  maü  iore,  äm  .üiMliim-  tOm  buw  aut  pmMiei^ 
iquis,  pratls,  attols  et  lernunls,  slcut  prefati  milites  in  suo  prinllegio  describort» 
ea  Tidelicet  condilione,  vt  caveant  presentes  et  fuUiri  ibidem  deo  auwenlea,  le 
prefata  bona  lunquam  ad  alios  usus  presiunant  sibi  usoqtare.  6i  aatem  pre- 
fompMrint,  deiu,  qiU  teitis  eat,  ipse  nl  iudex.  Vt  igiiur  bee  rata  permaaeaBt 
fli  wt  qato  in  irrituB  valett  moeve,  pNeemeni  pagbnm  sigilU  «oelri  wwiiBfiie 
dnximus  robomndam.  Huius  rei  teates  sunt:  domnus  Willehelmus  Camynensi« 
episcopus,  Conradus  preposiius,  Heinricus  plebanus  in  Demyn,  Lyppoldus  dapifer, 
Johannes  de  Walslene.,  Johannes  de  Wacholte,  Heinricus  de  Vicen  et  alii  quam 
phmf.  IhMn  in  Dymin,  p«r  BanoH  notwH  noHrt  Artbofli,  uno  gniie  IPCCT 
XUr»  Vr  idH  Seplembrig. 

Nkoh  dem  Origiiiale  im  HaupUArchir«  xu  Schwerin.  An  «iner  Sdinar  rm  weiuai  laiBcan  mwA  fvlbea 
Mid«aen  f  td*n  hingt,  de*  Herzog*  («twu  beiehAdigtM)  Siegel ,  wie  m  bei  der  Orkoade  Tom  1 1 .  Mai 
1248  bctcbriebeo  iit  —  Gedruckt  bei  Litoh,  Mekl.  Urk.  I,  S.  87;  Koie^arten,  Cod.  Po«.  I,  S.  876; 
läcoh,  Seiir.  Uck.  LB,  &  15,  mit  der  Bamerknic,  dMi  Ljrppelda*  depifer  der  B«U«r  Lippold  Bekr,  die 
■d  I|»«m  die  Brtder       BioT*  ttai» 


1248.  Sept  aOe  PtfddDi.  OS. 

iVUafav,  lUnt  «0»  Biehmtbmff,  vedeik  dm  Waifar  MamM  dk  Bmrgke^^ 

m  Parchm  mit  6  Bufen  m  Böhen  zur  Kirche  auf  der  Neustadt,  emen  Hof- 
und  Hausjihtz  ztoistJien  dem  Burggnben  wid  dem  MAlatdanm  w»d  di» 

8<^nden  auf  der  Ali-  und  Neustadt. 

Pribiziauus  dei  gracia  dominus  de  Rilicnberch  vniuersis  presentem  litleram 
Tisuris  in  perpetuum.  Vniuenm  negocia  mandata  litteris  ac  voce  testium  ab  ulro- 
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<Iiie  trahunt  ioinobUe  fimameiüiiin.  Notiun  igiliir  tit  presenUbu»  et  futurifl)  quo! 
■Od  JohniBiy  exhibHotl  fpraKMim,  Imd  pro  m  hadiMi  «oofWMtftm,  ^mm 

pro  suo  fideli  obsequio  nobls  sepius  inpenso  cappellam  nostri  castri  in  Parchhil 
cum  sex  inansts  in  Borken  ad  ecclesiam  nove  ciuilatis  ibidem  cum  omni  vtilitale 
porrexunus  perpeUiis  temporibiu  suo  vsui  feliciter  possideodain.  Preterea  aream 
Mer  fof»8ia  cafiri  et  aggerei»  nohndini  äätm  prehlo  Jopuinni]  deifiiiif»  ad  vsam 
curiam  et  domvni  ^sstraendam ,  vi  eo  vlcinior  esset  in  supradicto  caalio 
dininuni  officium  peragendura.  Jnsiipcr  scolas,  vhicnmqiip  in  ttnfiqaa  uel  nova 
(iiiilate  construerentur,  eidem  contulimus  in  subsidium  et  iuvamen.  Ne  aulem 
huiu  dono  alkjua  in  posterum  possit  novercari  calumpnia,  presenlem  sibi  paginam 
Mrtri  aigHli  inpivalmM  algnaimi  tiadi  iujstnau  ad  minlneii.  Aflllaraiil  yaro, 
cum  fieret  Ista  donatio:  Nanno  de  Leatain,  Arnoldus  et  Beroardus  de  Holandino, 
Theodericns  Berser,  Johannes  de  Redekestorp.,  Jwann?  et  Nicolaus  fratres  de 
Betowe,  Gerardus  et  Martinus  fratres  de  Malyn,  Heinricus  et  Segebodo  fratret 
diell  dt  Hokdorp,  milltes,  Gerardw  Knesel  el  i^i  quam  plures,  quorm  hie  nmi 
sunt  nomina  subarrala.  Acta  aimt  hec  paUfce  in  Castro  Parehin,  anno  giadb 
irC(7X*UX'.  Datnin  lUdem,  In  Tigilia  beaü  Madial  apoitoli  al  eirapgallito. 


Ksch  dem  Origiuttit  lua  Kaupt- Arcliivt!  ru 
Sabwecin-  Ad  cian-  Schaar  tod  grüner  un<l  g«lbor 
8«ido  lia^gt,  jedoch  zerirrochexi,  du  Siegel  Pri- 
llidtr*«  I.  mit  dorn  throaeadM  HamebaTbilde,  wie 
m  ta  JMMw  X.  S.  26.  «nd  XI,  9.  24a,  od 
«M^  ttmAm  «AgahiUt*  H  —  Ob  IM.  Irt 

«Mt«  in  Jfßab.  XI,  &  29». 

^  >.  . .     ..■ ".  • 

.'  .•   '  "    '  "  ' 
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i249.  Sept  21.  Röbel.  634. 

Die  Ktöstfr  Kremm  (in  der  Mtmark)  und  Dohheiriin  bezeugen,  dass  das 
»oitchen  tknm  streitige  Dorf  Lärz  durch  SchieJm'chter  dem  Kloster  Dch' 
htirtki,  ä«m  Klotter  Kreoet»  iAer  eine  Watschädiffungssummc  zuf/esproehm  s«L 

X)ei  gralia  Henricus  preposilus  et  conuentui»  sanetiiDonialiuiu  in  Creuese 
et  'Wlndq»  prepositus  in  DobroUn  ei  comienliis  sanctinoiiialliiiii  in  Dobiotin  nii- 
uersts  kk  p«fpebnnn*  Nomn  sit  omnibiu,  food  bm  de  vnHrimi  -«onman  enpK 

tulorum  noslrorum  in  oninn  conuenientes  super  controuersia ,  quo  intor  nos  de 
Villa  Lusiz  versabatur,  litibus  per  omoia .  reouncianles  comproinisimus  in  arbitros, 
nddicet  prepoiritum  Stephanimi  de  ftobele,  magistniv  BMteilftidflm  loolHlicunk. 
Gaxtroaensem,  fralrera  Ecberlum  de  Myrowe,  HeDriCDin  Dirgez,  Arooldura  aduo- 
catum  de  Robclc,  Rudolfuni  Rono,  u!  (juid(|iii(l  Iii!  sex  inier  nos  super  memorata 
causa  arbilrando  dccfrncront,  raluin  inuiolabiliter  ccssanlibus  onmibus  IHibus  ser- 
uaremus.    Qui  arbitrantes  assignauerunl  iam  dictaro  villam  Lusiz  ecclesie  l>obro-> 
tinensi  perpetuo  posndeodam,  ita  laineD,  quod  ecdesia  Oobrotinensis  dabU  eodeeie. 
Creuesensi  pro  impelitione  sepedicle  viUe  [Lusiz  triginta  mtrcals  Sianieonnn, 
denariorum  in  feslo  purißcationis  proxlmo  persoluendas.    Jnsuper  —  —  —  — 
—  —   —  —  societafem  inier  predictas  ecflcsias  conscruandam,  sub  pena 
trecenlarum  marcarum  vallanles  arbilrium  memoralum,  ue  a  nobis  uel  successo- 
rfln»  nrntria  possfl  resdndi,  sed  queemnqae  parefum  uiolauerit,  pnnielnr  dterf 
pena  pecuniaria  memorata.    Testes:  dominus  Kich(daiis  dominus  de  Wurle,  do- 
micelli  Henricus  et  Jofinnncs;  arbilri  prcdicli;  railites:  Johannes  de  Hauotberifhe, 
Gezrzlaus  (!),  Vnizlaus,  et  alü  quam  plures  laici  et  clerici.    Ul  aulem  hoc  rata 
peimaneant,  sigillo  domiai  Niebolid  de  Weile  et  sigiUis  nostris  et  vtriusipe  eon- 
«entus,  scUicet  Creuesensis  et  Dobrolinensis',  dminras  roboriuKh.   Acta  sunt  hee 
anno  domini  millesimo  duoentesbno  quadngeflinio  noDO.  Dalnm  in  RolMsle,  Tnde- 
cimo  kalendas  Octobris. 


mmmm 


Nach  dem  OrigiDal  im  Ardiiv  des  Klosters»  Uubbcrtiu.  — 
Der  ODtere  Rand  der  Urkunde,  in  vrelcfacn  ScbnQr*  von  rather 
ud  g«lb»r  Seid«  eiagehingt  siihIi  iet  st»rk  amianm.  Dm 
etite  SiRftl  fiiMt  «a  der  Uiknad«^  Neb«  der  Uifcnode  «M 
aber  nodi  eis  abgefisteae»  Siegel  mit  retben  und  gelben  eeidMMi 
V.  Faden  aufbewahrt;  diese«  ist  parabolisch  und  bat  unten  einen 

\\Y^^i    kleinen,    schlichten,    lircicckigen   ^faucrgloLcl    mit    einer  rund- 
^    ^  '^  bogigeu  Ü«li°ouDg  darunter;  über  dem  Giebel  &ieli(  man  eine 
Terbältnissmässig  grosso  priettarliebe   Gestalt  in  hfilU-r  Figur 
^  -  ai(  einem  KniniMt»be  oder  civM  Aeholicken  io  dex  lecktaB 
Hnnd;  von  der  Unnehrift  iit  nneh  Torlimden: 

  CRovas«. 

fiieiea  fiiegtl  iit  eiue  Zweifel  das  Sieget  de»  Klultrt  &tetai& 
An  itreiter  St^e  bkngt  du  hieneben  anf  Rolfen  dw 

Kloster?  Dolibt-rfin  ;thgi?I)I!.lftL'  ill(i'>tf,  rniiil<'  KUi<f cr^iegel  des- 
selben: aui  eiuem  im  romaoisehvii  Baust }'ie  gebaueten  Throne 


7  ///■: 
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iüi  g«ra«t«t«r  HiDtemaDd  ittct  di«  Joagfrsu  Maria,  mit  eiaam  ZiilifBilti%tt  !■  i«r 
'dem  Chnitntkinda  in  dem  linken  Am*}  di*  Uauebrife  laatei: 

i|i  <8im,fM  I  GinTVU  :  IN  t  DOBaRm  t 

Dieie«  Siegel,  welche«  &uch  an  Dobtiertiocr  Urkundan  rom  13.  Juni  1269,  21.  Au^.  1300,  25.  Mai  1302 
u,  ».  'w.  Torkommt,  iit  ohne  Zweilei  du  ent«  and  filterte  DjuTcnuiegel  des  Klotten  Uobbertta  und 
»tanmt  vielleicht  noch  tod  dem  UöDchsconvent  («.  oben  Nr.  343,  386,  551)  aui  dem  ersten  Viertheil 
des  1&.  Mufa.,  od«r  docb  -weiugttraa  «aw  dat  Zeit  dar  StUUuig  des  Monoeaktoslcn.  ,  OnseMhr  sdt  d«m 
lalMg*  das  13.  MiHk  ursfi  4iMW  durah  ata  gtoiiM,  nieliaa  und  tphttMi  Sh 
Jaogfran  Maria  verdtSiigt  oder  ertetst,  iaiMit  illlMnMr  Slaaipal  nach  der 
bevahrt  wird.  Daneben  fahrte  das  Sloitar  atm  aaft  dan  Antuge  dea  16.Jahrh. 
ein  kleiner  m  !es  Gc.scbitt'tsiicgel ,  wolcbcs  UDtcr  einem  Baldachine  die  Gestalt 
der  ttefaeii'U'ti  gckr  :nten  Jungfrau  Jlaxi»  und  eine  vor  derselben  knieende  männ» 
liohe  Figur  darstellt,  über  welcher  ein  S>Shnlieher  Schnörkel  schwebt.  Dies« 
«f<Mb«r  BiiSTevsCBodeM  I>ai*teUnv  .ist,  «ia  bai  daii  Kloster  Makhav«  sehr 
•1s  wahrsditnilieb  ms  DarstollungMi  entstaodan,  daraa  rieh  n  aKcii  Znten  die 

PrOpst«  des  Klosters  beeJienfcn ,  z.  B.  der  Projist  AriioH  In  dem  hieneben  abpe- 
bild«t<in  Siegel  an  einer  Urkunde  vom  23.  Mai  1302;  der  ä-ähnitche  Scboorkel 
ist  später  wahrscheididi  MU.  llMg*l  tB  tfkfmoalm  iB  SMIe  t»  €brist- 
kindas  getiaten. 

Sie  Walto  .Luit  ttSgWft  »Mraas"  sind  ans  dar  UhdIsMiftb»  CtaBAnn^ 
ergtasu  —  Gedruckt  in  RndloTs  Urk.-Iiaf.  Mr.  XI,  mA  dwiHMh  iar  BiadcTa 

Cod.  dipL  Brasd.  1.  Bd.  U,  S.  319. 
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Werner,  Sohn  des  Ritters  Thfth  v  ron  Loiz  fGa^IehuM-h),  und  sein  Bruder 
(Hetnn'fh)  r/(4ym  dam  Kloshr  FJArrid  dk  mit  Gemdt  mtzogmen  D&rjer  zu- 
rück tmd  empjant/en  als  Ersatz  für  die  mm  ihnen  auj  dm  Anbau  v&v>cmdtm 
Köskj»  d»  Tk/rf»  ßubmwt  Panaau  und  OMbmow  van  dm»  Kloäer  m  Lthn» 

 Actum  anno  domini  M^CC^XL^IX*,  meim  Octobri. 

Diese  Uikosde,  welche  hier  nvr  wegen  der  Aussteller  interessirt,  ist  abgedruckt  bei  Dreger,  Od4> 
Pom.  (iip!.  Nr.  202,  und  xwar  nach  dorn  daraalj  Im  ProTincirj'.-Arthlvi-  zu  Stettin  vorhandenen  besiegettaa 
Originale,  welches  indess  Jetzt  dort  nicht  mehr  gefunden  wird.  Audi  Dähcen  «ab  nocii  das  Original  Wld 
ver.Mchert  (Porom.  BibL  II,  S.  148),  dass  noch  Theller's  Siegel  daran  hing,  indem  er  es  also  betdutaibti 
«Die  WappcDfaildoBg  strikte  eiaeD  am  einer  Sebafllitafel  bis  an  die  BUfie  des  Leibes  bemoagaadw 
, Adler  tot;  Toa  dar  UoMdMft  waren  nur  wSkSa  die  Werte  S.  TBDLEVY  aoeli  au  lesro."  Baas  ThaHar 
von  Gadebnseh  eiacn  Adler  im  'Wappen  hattf,  wird  auch  dadurch  wahrscliciolich ,  das>h  die  von  ihm  ge- 
stiftete Stadt  Loiz  (vgl.  Nr.  b'i^j)  «in«it  Adlerflügel  mit  ein«m  Slvm«  uubca  einer  Keule-  im  Siegel  fQhrta. 
In  Kosegarten's  Cod.  Pom.  dipl.  findet  sieh  anf  Tafel  L,  Nr.  4,  eine  Abbildung  dieses  Siegels  nach  Dreger's 
Zeiobanat«  ei»  Abdiaak  dar  thkaade  ebeadas.  &  878,  aad  ia  Falnioina  Bdg;  ÜA.  l,  8.  14.  —  Uebar 
den  Bittsr  ThMlar  tob  Gadtbuidi  aad  laiBa  FkmiB*  vffL  Jibik  XIV,  &  88—  »S. 
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im  oct,  31.  imeL  :  m 

NieoUau.  Fürst  von  Werk,  schenkt  dem  JClbfte^' I)oB«m'dä»'2Xll/'2Mfib 

-  -  dm  hetwbra^tm  FnQuiiim  du  Ckknimm^  flWwft''  >  >«  •  • 

-     '      f .'  ». ;  ..'»'I  f -t:  •  -  f  3 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nycoln»  dei  gratia  dominus  de 
Guzlrowe  oronibus  imperpetuum.  Qvoniam  omnia,  qoe  scripta  sunt,  ad  noslram 
doctrinam  scripta  sunt  ac  edita,  ratio  ueritati  consona  docet,  Tt  acta  temponim 
presentium  digna  memoria  scripUs  el  sigülomiii  appenaionXiM  sic^'aerüeisiu  integra, 
■e.  pier  oblinionis  «Run  ezcednt  fdentiaiB  Ittnronm.  Notuin  esse  yvHmam* 
iMn  pfesentibuB,  quam  futurfs,  quod  nos  de  mera  liberalitatc,  ob  remedium  ani- 
mamm  progenilorum  nostrorum  ac  proprie  salulis,  AcnerabUi  cenobio  in  Doberan, 
in  hooore  beatiasime  semperque  Virginia  Marie,  que  elemi  regia  filii  dei  mater 
90L  et  Ulla,  bMiofüee  eowiteucte,  fflhii'SicdieÜn  dtelan  cnm  LxX*  ▼^'"  fnansif* 
ac  riuulum  Wolevisz  vna  cum  alagno  Lnbetowe  nimcupalo,  win  pilwturis  «l 
molendinis  edificandis,  cum  siluis  et  agris,  pratis  et  paschuls  et  vsuagiis,  usque 
ad  disterminationes  circumiacentes ,  pleno  iure  secundum  libcrtalem  consuetudinis 
ordinis  Cysterciensis,  ita  ut  nemini  seruire  leneantur  homines  in  eisdem  bonis 
caaoBonuites  niai  «ofi  deo  et  Doberanenai  canobio  et  aivt  =  inniniae  ja6  egarirtie« 
tione  vrbium  et  pontium  ac  aggerum  et  ab  extorsione  v«  ctigathnn  et  iheloneorum 
et  ab  expedilione  quaiibet,  necnon  ab  omni  iure  aduotatoruni  vel  iuris  noslri 
execulorum,  contulimus  pcrpetuo  prenominata  bona  paciüce  possidenda. '  Vi  autera 
hec  donatio  firma  ac  inconualsa  permancal,  lilterarum  nostrarum  testimonio  ac 
aigOB.mvitri  mpwiaiane  imäam  muatendnai.  ■  Tealea  annt^büx  naa  Nfaelana  el 
duo  lUB  nostri  domicelli  Heinricus  et  Johanoea,  Heinricus  Gnibo  et  filiu5  eins 
Heinricus,  Arnoldus  de  Nienkerken,  Otto  Bersarius,  Geroldus  de  Peccatle,  Ste- 
phanus  prepositua,  Johannes  de  Hauelberch,  H.  Dargaz,  Jerezlauus,  Vniziavus, 
Ekbertua  de  Urowe,  W.  eapeUanna,  IL  aduocatna,  Ibrnith  et  du  quam  pfairea. 
hmm  Bebole,  anno  gralie  WOfT'XL*lSi%  IL  kaL  Novenbria. 

Nach  dem  Orl^inalo  im  Haujit  -  An  liive  ?.u  Scliworic.    Au  i  liier  .Sclmur  vsQ  mtlior  Sc-ide  hängt  noch 
Fünton  NiooUiu  tou  Werlo  orstus  Siogti,  wio  €<  in  jAliib.  d.  Veroini  f.  aeU.  ticplb  X,  &  17, 
und  oben  m  Mr.  4M  algiitbSdii  ist,  nit  d«r  Umachrift: 

4«  SieiLLVW  :  DOMIN'II  .  N|iaOLHI  .  Da  ROZThOK. 

D«r  l'ünt  führte  seit  dem  J.  1240  ein  aoderes  Siegel  (i.  Nr.  514);  jedoch  kommt  da.s  erste  auanahm«wei<* 
ne«h  einmal  im  J.  1248  Tor  (*.  Nr.  607 ).  "~*  Gedruckt  iit  di<!sc  Urkunde  boi  S<:hroiicr,  V.  M.  f«  S«  637^ 
WMfbaUn  lU.  f.  1491.  ead  datmMA  in  Biadel'i  Codex  dijil.  Bnod.  I,  2,  8.  365.  Scbr«der.  WwtptalMi. 
H«  mäk  Uni  SMd.  Im«b  WmUM«  .Hsrtitfe*    IMw-ZMiaki  TgL  täMt     «.  «J  a^aia*»«!«: 

EIm  zweite,  nur  im  DipicmaU^r.  Doberan,  (fol.  67^)  erhaltene  Auifertiguog  zeigt  folgende  Ab- 

(vAkamiSf   r-' ' ;   t"   ,*    '  ■'  •   '  -t^  '  i  •    '■  ■ 

'cnphnna  —  *cum  LXXX'  VI  mansls  —  'pos-sldenfla.  Scirc  nirliüominus 
oportet,  quod  de  prcdictis  bonis,  videlicet  LXXX'  VI  mansis,  Arnolcius  iiiilt  s  de 
Migenkerken,  Fridericus  miles  de  Ekslcde,  Tbidericus  miles  de  Ekslede  decem 
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jUMpum  fibertate  •  nobis  dontia  In  ranisdonem  poManinum  suonuB  predEdiB 
ckflie  oontalamil.   Vi  aHe«      ,r-  Cim.m  der  §ntm  Jat^fertigm^J» 


Dlete  zweite  AuBfertignng  iat  gadmÜ  M:  1>Ht|l«lM  Si;  f»  MM(  tS»lk\  <M.  üflk  WwJ  ^  S» 

&  365}  Liscb,  fi«hr.  Urk.  L  B,  &  61. 


1249.  Nov.  4.  Lyon.  637. 

*  *  *  I'apst  Innocem  IV.  Jordert  den  Bischof  und  den  Propst  zu  Eatzeiburg  auf, 
'        die  Abschaffung  des  gegen  die  JJübeker  Kaufleute  ausg&ibtea  Strandreehtes  zu 

K*  OKlM  »a(  im  XMM  n  Ubak,  »^Jwtkt  kl  ttt.  4«  SM»  UMtl,  &  IM,  «Ü 
tut  .lAgdani,  U  Mou  ÜMM^hita,  pratü.  HU*  aepUM"    Di*  Nmmb  du  BhAofii  aii  4m 


1249.  Nov.  4.  Lyon.  638. 

Papst  Imioci'Tiz  IV.  hmuftragt  den  Bischof  und  den  Propst  zu  Ralzeburg,  die 
Loslassung  einiger  von  den  edlen  Herren  Wiziav  und  Jaromar,  Herren  der  Insel 
öligen,  gefasngen  gekeMmm  Knui^faknr  am  XlKdb  m 


M  Um  «MkümI  Mf  ttv  «M»  n  UWk,  «rtiK:  .Lutdui,  D.         ■  ■im. 

Mptimo",  ohs«  din  Namen  dei  Biaeliofs  uod  d«i  PropttM,  abfedniokt  in  UBL  to  Mail  IilNIt  \  S>  1S% 
Mdi  bei  Fftbriciu,  Bd.  Iii  (U.  II),  S.  1,  uad  bM  KoMgwtcn  I,  S.  88S. 


1249.  Nov.  5.  Lyon.  639. 

Papst  Innocem  TV.  beauftragt  den  Erzbischof  von  Bremen  und  den  eneäJdten 
Bischof  [Budclf]  von  Sdaoerin  mit  der  BeHegxmg  der  Stretfuj^eeiten  moitdieH 
dem  Könige  [Erich]  von  Dänemark  und  der  Stadt  Lübek. 

Innocentius  episcopus.,  senius  seruorutn  dei,  venenbUi  fratri  archiepiscopo 
Bfemenai  et  dilecto  Üüo  . .  eleclo  Zeerinemt  (1)  salulem  —  —  — . 

Data»  Lugdimi,  mw.  Norenbrii,  pmliliinA»  lOiM  anw  septimo. 

Naeh  dun  Origiaal«  >bg«tnMkA  ba  DB.  dir  Stadl  MMk  I,  &  14a.  m4  WOmv  («MW  4m  Jt.ma) 
ja  4«  8tUMw.  aDhWUaMk  VA^Simui.  I,  &  41. 


eoo  1900.  tu 

im  Jao.  1.  Rostock.  640. 

Bomm,  FSnt  vän  Sotkt^  veHaiki  dm  Kloder  Dobmm  das  E^gmAum  van 
Qmtt  &e«äatt. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilalis.    Bvrwinus  dei  gracht  dominiu 

de  Rozsloc  omnibus,  ad  qiios  presens  scriptum  perueneril,  in  perpeluum.  Quia 

g^4arum  rerum  memoria  processu  lemporis  euanescere  consueuit,  necesse  est,  vt 

facta  honuaani  wriplb  oommandentpr,  quibiu  poaaint  elfictkpiler  portcronmi 

aiotide  dedwtri.   Hinc  est,  qoQd  tarn  presentibus,  quam  futuris'coiMllare  uofaunoa, 

quod  fidclis  nosler  Bcmardus  diclus  de  Wigcndhorp,  iniles  deiiolus,  pro  sunrum 

remissiooc  peccaminuni  el  vxoris  sue,  nccnon  liberoruin  t  t  omnium  pro<riniitürum 

guorum^  indagincni,  quc  wlgariter  Benekeniiugheu  uuiicuputur, ,  quam  a  nobis  in 

feodo  tenuit,  cum  omni  iure,  quo  cara  possedit,  dOecte  noU»  e^iMe  O^horwUMi 

oontulit  perpetuo  possidemlaiii.    Nos  vero  deuotionem  ipsiui  wpfmAmota^  dietaun 

collationem  confirmauimus,  niemoralo  Indagiuis  proprielalcm.  que  ad  nos  seu  ad 

heredcs  nostrus  ex  doniinio  speclabat,  diuine  mercedis  inlui^u  et  beate  Marie  diclo 

cenobio  conlulimus,  volenles,  vt  eiusdem  cenobü  fratres  sepedietem  indaginem 

cmn  Omnibus  pertinenciis  suis  eo  iure  et  libertale,  qua  cetera  bona  «cdesie  in 

prium  flindatione  ipsius  noscuntur  esse  collata,  in  perpeluum  padflce  possidcant 

et  quiele.    Ne  aulem  ab  heredibus  nostris  sou  a  quoquam  alio  iam  scpo  diele 

ecclesie  uUa  in  posterum  oriri  possil  caluiupnia,  quod  absit,  presenlem  paginam 

inde  comicriplaBi  teitium  annolalione  et  sigiHi  noalri  inpranionet  vt  iugiter  bn* 

connulsa  pennaneat,  roboramus.    Testes  aulem  hii  sunt:  Darishuus,  Johannes  de 

Sirerze,  Johannes  Buno,  Wollerus  de  (iorowe.  milites.  Sjleiius  lunc  aduocalus 

in  Bozstoc.  necnon  alii  plures  Tide  digni.    Dalum  in  HozsioCf  anno  dominice  in- 

carnalionis  W  CC  L°,  iiai.  Januarii. 

N&ch  dem  OriginKte  1b  Bk^>Anhift  m  Sdnmia,  la  wMum        <M  TBntM  (m^Vt.  ^ 
*fibiU«M)  8u««l  Umt.  —  Oadnukt  M  WtitplMlm  HI,  p.  U98. 


1250.  Jan.  28.  Lyon.  641. 

Papst  Lmocem  IV.  fordert  dm  Enbücltof  von  Breimn,  seine  Suffragan- 
biscköje  und  die  aämmäiehm  Hbrigm  OeuÜitAm-  Humr  A«oms  m^,  dat " 
Klotler  Nmmeamp  wider  BodtHekuoffm  und  Bektld^tmgm  m  adUMam.  / 

^       Datum  Lugduui,  V.  kalendas  Februarii,  ponliiicalus  noslri  anno  septuio. 

Otdiaokt  bei  FkVriafan,  BOg.  Urfc.  I«  Si.  <9,  nali  ima  OiigiDito  im  Pnr.-AnUv  su  Stottia,  aiiflik 
bei  KoMfwtni,  Cod.  Pon.  i,  8.  887. 
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1250.  Aug.  25.  Rostock.  64t- 

Borwin,  Fürst  von  Bottock,  verleüU  der  Stadt  Kröp^in  einen  Wald  und  das 

WertdfcM. 

l^onvinus  dei  gralia  dominus  de  Rozstok  vniuersis  prescntem  paginam 
inspccluris  saluteni  in  domino  Jhesu  Ciirislo.  Üe  gestis  liurainum  grandis  et  dura 
emergeret  caluinpnia,  nisi  meiiiorie  rerom  oblloio  per  etenram  scripti  sullhigiuiii 
mferretnr.  Nouerint  igitur  Aniuersi  Christi  flddes,  qaod  nos  opido  nostro  Cro- 
pelin  snisque  inhahilatoribus  propter  continuum  sue  curialitatis  obsequium  nobis 
multocicns  exhibilum  nemus,  quud  adiacel  Auuio,  qui  vocatur  Zyme,  contulimus 
suisque  heredibus  quiete  et  irrcfragabiliter  possidendum.  Cuius  termini  a  riuo 
nolendiiii  flnrate  de  Jndagine  TheUunrdi,  quibusdam  cottloali«  In  signtiin  diatinc« 
tionis  inlerposills,  ad  riuulum,  qui  rocatur  Konebeke,  direcllsslme  protendantuK, 
dehinc  alüs  monticulis  eciam  interposUis  ad  fliiiiiiim  Zyme  iam  dicliim  pretaxatl 
nemoris  exteoditur  iatitudo.  Ceterum  eidem  opido  campum,  qui  dicitur  Wentveld, 
mb  ^tulo  einsdeoi  libeitaUs  [oontulininB].  Cnios  in  rei  enidendani,  ne  b  noslris 
meceMOribtis  valeat  immutari,  presentem  paginam  anpnr  hoc  confedmi  com  snb- 
scripcionc  Ipstiiim  sigilli  noslri  munimine  fecimiis  roborari.  Testes  sunt  !iii:  nd- 
uociilu.s  nostor  dominus  Johannes  de  Zwcrtze,  domimis  Zegherns,  mililes  nostri, 
Alardus  magister  ciuiutu  in  Sincdebeke,  Albertus  aduocalus,  Baldwious,  Wulfardus^ 
tSuß»  in  Cropelin,  et  alü  quam  pinres.  Dttiim  in  Boulok,  anno  domini  miUeilmo 
qninqmgerimoS  octauo  iialaidas  Septembris. 

Nuoli  Ith  Haupt- Archiv  zu  Scliwcrin  bcfiodlicht-ii  Bcstätiguripfs-rrkiirnl.'  lic-r  Viirston  Albr(»cht  and 
Johann  rou  Meklenburg,  Scargard  und  iia»tock,  «1.  d.  „Kostack,  l.'UT,  icria  ijuaria  post  dominicam,  qua 
OtoMiir  Quftii  modo  geniti".  Diese  Coafirmatioiis>Urkund«  hat  keine  Siegel  getragen.  —  '  Zwischea 
quio^ukgesimo  lud  octBuo  ittht  »in  Kornau.  — —  Godroekt  bei  Eudlofl^  Urk.-Li«f.  Nr.  XQ,  p.  37. 


1250.  Dec  15.  Bisdorf.  643. 

Budt^,  BuiAtif  von  Sekwerm,  ie^tl^  dem  KUmlbBt  Nmtneamp  oSa  Vet" 

letkunffen,  welche  demselben  von  seinen  Vorgängern  Brumoard  tmd  DSebiA, 

satoie  von  den  Fürsten  von  Mügen  gemacht  .ft//d. 

—  —  Testes  sunt:  Seghebodo  preposilus  Lubicensis,  Thidcricns  canonicus  Zue- 
rinensis,  Bernerus  sacerdos  de  Ecsen;  miiites:  Godescalcus  de  VVarsowe,  Thide- 
rictis  Zoye,  et  alü  quam  plurea.  Dalum  üiscopesdorp,  [M.]CCIi.,  XVIII.  kalendas 
lamiarii,  poBÜHcatwi  noslri  anno  primo. 

Nach  Fabricius:  „Verzeichniis  und  Inhalt  dw  UlAniidon'',  I,  6.  16,  Anm.,  au*  einer  ,bi$  auf  einig« 
AbwttiehttDgoa  iq  dor  Orthofnphio  gLmcUtatmin  AiutnÜgng  dkm  Urk.*  [r.  26.  Dec  1260],  oha* 
d«M  Oomwu  dM  0»pitab  ud  att  dtD  «bu  gtHunlM  SMigMb  —  YgL  Nr.  446. 
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1250.  Dec.  24.  644. 

Rudolf,  Bisckof  von  Schioerin,  hewidmet  die  Cantorei  daselbst  mit  Zehnten 
zu  Kossebade. 

Hodolfus,  Bischoir  zu  Zwerin,  gibt  zur  Kirchen  zu  Zwerin  vnd  zur  Can- 
lorey  zu  bleiben  den  Zehenden  von  zehen  Hufen  im  Dorffe  Kozzebode,  welchs 
sein  lehn  gewesen,  eh  er  bischolT  geworden,  wie  ess  ihm  von  IL  Thetleuo, 
rittern  von  Godebuz,  verlassen  ist.  Es  soll  aber  der  Cantor  jerlichs  in  de» 
Bischoiis  Jarbegengnuss  jedem  Thumbhem  und  Vicarien,  auch  Pulsanten,  1  ». 
geben.    Datum  1250,  in  vigilia  natiuilatis  domini. 

CUndrian:  l'rotoc.  fol.  lÄi  ^  —  Gedruckt  io  den  Jahrb.  XIV,  S.  2112.  Hederich  fand  die  Urk., 
deren  Wortlaut  «ich  nicht  crhnltcn  bat,  ia  dem  Registr.  ccci.  Sucr,  auf  fnl.  L2Ü  und  berichtet  daran«  im 
Index  : 

„Cantoriao  Sucriocniis  fundatio  eioscjuc  reditus  ex  Coscebode.  —  Coscebodc  uilla  Rodolphi 
.opitcopi,  anle<|uam  ad  apioem  pattoralem  perueoit.  beneficlum.  —  Kpiicopalis  dignitas  a  Rudolphe 
„noDiiuatur  apcx  pastoralit". 


1250.  Dec.  2ß.  Schwerin.  645. 

Rudolf,  Biscliof  von  Sdooerin,  bestätigt  alle  dem  Kloster  Neuencamp  von 
seinen  Vorgängern  Brunward  wul  Dietrich  und  von  den  Fürsten  von  Rügen 
gemachten  Verleihungen,  mit  Genehmigung  des  Sckiceriner  Dom- Capitels. 

—  —  Testes  sunt:  clerici:  Vemerus  preposilus  Zuerineosis,  jNiculaus  scolasticus, 
Thcodericus  cantor,  Johannes  custos;  milites:  Godesscaicus  de  öuarsfovje  *, 
Thidericus  [ZloyCj  et  alii  quam  plures.  Datum  Zucrin,  anno  domini  M°  CC°  L., 
Vir  kaiendas  Januarii,  pontificalus  noslri  anno  primo. 

Nach  dem  Tolist^Ddigen  Abdruck  bei  Fabrieius:  Rüg.  Urk.  S.  35^  aus  dem  Original  im  Prorineial- 
Arcbir  zu  Stettin,  an  dem  noch  die  weissen  aeidenen  Fäden  hangen,  welche  die  Siegel  des  Bischof«  und 
«einer  Kirche  (>ig.  nostr.  et  eccleiie  nostrc)  ehemals  getragen  haben.  —  '  Statt  „Godesscaicus  de  Uuar- 
serc"  wird  „Godesscaicus  de  Warsove",  *  statt  „Thidericus  Yage"  vielmehr  „Thidericus  ifoyc"  xu  lesen 
oder  zu  verstehen  sein.  Vgl.  die  Urkunde  yom  Lä,  Dec.  1250  (Nr.  (>4;5).  Da  die  Nr.  643  offenbar 
nur  eine  wegen  der  gewünschten  Zustimmung  des  Schweriner  Dom-Capitels  gegebene  Wiederholung  der 
Urkunde  rom  UL  Dec.  1250  ist,  so  dürfen  wir  jene  nicht  auf  den  2&a  Dec  1249  zuraekrersetieo. 
Wann  Rudolf  zum  Bischöfe  geweiht  ward,  ist  unbekannt;  am  ö.  Nov.  1240  (Nr.  CSV)  nennt  der  Papst 
looocenz  IV.  ihn  noch  nelectus  Zverincnsis"  ;  dann  finden  wir  ihn  bis  zum       Dec.  1250  nicht  in  Urkunden. 
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(Um  1250.)  646. 

Werner  von  Bida,  Ritter,  bittet  den  Grafen  Gmvselin  rnn  Schvoerin,  die  Hufe 
zu  Hemelingen  (A.  Achim J,  welche  er  bisher  von  ihm  zu  Lelm  getragen  hat, 
dem  Ritter  Vromold  von  Arberge  und  seinem  Sohne  zu  übertragen. 

Illuslri  viro  G.  dei  gratia  comili  in  Zwerin  Wer[nerus]  miles  diclus  de 
Rida  tani  paraturo,  quam  debitum  cum  omni  cordis  sinceritate  seruilium.  Nohili- 
lati  vestre  dignum  duxi  supplicandum,  qualinus  aream  Hemelinge,  que  wlgariler 
Hove  vocatur,  quam  de  vestra  gratia  hucusque  possedi,  strennuo  viro  militi  dicto 
Vromoldo  de  Arberge  et  fdio  suo  conferre  dignemini.  Quod  cum  facere  decre- 
neritis,  omni  contradiclionc  remola  ipsi  liberaliter  assignabo.  Et  hoc  in  presenti 
scripto  feci  describi  presentibus  vestris  viris,  miiitibus  a  nobis  beneßciatis  Her- 
manno  de  Hagene  et  domino  Bruningo  Nonacho,  domino  Bernardo  de  Bodinge, 
Vasmaro  adhuc  seruo  de  Bollando,  et  burgense  Hinrico  de  Harpestede. 

Nach  dem  Originale  im  Provincial-Archivc  zu  Stade,  tod  dem  das  Siegel  »ehoD  abgefallen  iit,  mitge- 
theilt  vom  Auditor  Uoblmann.  „Werucr  Toa  Rioda"  kommt  1238  (in  OstcriioUcr  Drkuoden  bei  Pra^'e) 
als  Miles  und  Ministcrial  de«  Bremer  Stifts,  1247  als  Zeuge  dos  Erzbisckofs  Gerhard  tod  Bremen,  und 
1260  als  Lehnsmaun  der  Grafen  Ton  Bruchhausen  wegen  4.  agri  in  Liocbroko  (am  linken  Ufer  der  Weser) 
Tor.  Die  Oagcn  waren  ein  Zweig  der  Clürer  und  meist  VatalloQ  des  Erzstifts  Bremen.  „Hermannus  et 
Daniel  fratres  de  llageoe'  hatten  1260  „homines  ridelicet  Borohar.  do  Birctcn  cum  onirerso  genere  umo'^ 
(Bierden  Lei  Achim)  ron  Graf  HildebolJ  von  Uruclihauten  zu  Lehu."  r.  liainmerstcin:  ZtacLr.  des  biitor. 
Voreins  für  Niedersachsen,  J.  1857,  S.  ^ 


1250—1262.  64L 

Rudolf,  Bischof  von  Schtverin,  stiftet  einen  Vergleich  ztcischeti  seinem  Dotn- 
(Jajiitel  und  Dietrich  Claice. 

Die  Urkunde  ist  nicht  oriialton.     Hederich  fand  lir  im  Registr.  eccies,  Saerin.  fol.  118'  und  ver> 
zeichnet  ihren  Inhalt  in  suiucm  Index: 

„Rudolphus  L  comjionit  controuertium  inter  »uos  canonicoi  et  Thidericuro  Clawen." 


(1250.)  648. 

Die  ältesten  Aufzeichnungen  im  ersten  Wismarschen  Stadthiche. 

der  lit,  dat  iier  Tliitmar  uan  Bucowe  unde  her  Radolf  de  Vrose 
spreiien  der  Stades  wort  to  der  Wissemare  vnde  her  Marquart  de  smith  vnde 
her  Arnolt  Mute  vnde  her  Heinrich  uan  Dortmunde  ^ude  her  Heinric  uan  Co- 
peren  des  rades  plagen,  her  Gellmer  de  vleshhowere  uereuenede  sie  bi  sines 
wiues  leuende  unde  dode  mit  iren  eruen  also,  dat  he  sint  mer  van  nenen  iren 
eruen  dur  rehl  negcne  not  Uden  ne  darf. 

7ü* 


Her  Badolf  van  Mandrowc  kofte  en  hus  weder  heren  Fredelene  vnde  inii 
Wasbeme,  sinen  sone,  unde  vo'r  dar  mede  na  Stades  rehle. 

Her  Johan  de  herincFnisscere  let  up  nroVen  Jden,  ^neme  wiue,  bi  irar 
bdder  leuende  al  sin  go^t  unde  se  ime  dat  silne  weder,  dat  nen  ere  erae  na 
irene  dode  dat  o-ebreken  ne  mach. 

Her  Gcrarl  uan  Gnewesmolen  lel  up  vrovvcn  Keinside,  sinemc  wiue,  bi 
irer  beider  leuende  ul  2>in  gu'^t  na  Stadls  reiile  unde  se  ime  dat  seiue  weder; 
tve  marc  penninge  besprac  he  dar  untbulen,  de  besehet  he  to  geuende  alnei 
broder  dohler,  vnde  ae  beaprac  vA  irer  dohter  lo  geuende  epe  marc  peoBinge 
unde  ire  kledere. 

So  gedan  erue,  also  her  Thideric  uan  Bruueswic  kofle  weder  iieren  Lu- 
dohie  den  timmeroiaii  unde  sine  einen;  dat  lel  he  eme  up  man  deme  rade,  ao. 
dat  iununer  stede  weaen  saL 

Her  Herchord  lel  up  vrowon  Alburijo  unde  se  ime  weder  bi  erer  beider  ■ 
leueude  uor  derae  rade  ;i!  ire  iro'l.  dat  rieri  irc  crue  dat  <;cbreken  ne  mag. 

Her  Benedictus  gat  uro  wen  VVerensidi,  sineme  wiue,  bi  erer  beider 
leuende  al  am  go*t  unde  se  eme  dat  aelne  weder  uor  deme  nde,  also  dat  alede 
blluen  sal. 

Her  Heinric  van  Bracle  kolte  weder  heres  Hermannea  liindere  uan  Breaen 

en  hus  to  urcunde  der  ratman. 

.  Her  Thideric  de  kremere  cofte  weder  heren  Willehelme  Lappen  en  iius 
unde  lel  et  eme  up  uore  den  ratman. 

Her  Benedictus  de  scmdere  liehelt  sin  erue  also  imde  uor  dar  mede  na 
Itades  rehte,  dat  he  nene  not  uord  dar  ummc  ne  darf  liden. 

Her  Jordan  unde  her  Bemard  cotlen  van  herren  TJiitniar  Gotiar  sin  erue 
unde  let  en  dat  up  vor  deme  rade  unde  noren  dar  na  atadea  rehte  mede. 

Her  Gcrart  de  linewantsnidere  cofte  en  erue  uan  herren  Heinrike  uan 
Bruneshoucdr  unde  dodc  dar  mede  na  Stadls  rehle. 

Her  Bemard  Boz  let  up  vrowen  Hadewige,  sinime  wiue,  bi  Inr  heider 
leuende  al  sin  go^'l  unde  se  eme  dat  selue  weder  uur  deme  rade,  also  dat 
alede  la. 

Her  Arnolt  de  kircherc  cofle  en  eme  uan  her«l  Arnukle  Mulen  na  stadis 
rehte,  unde  lel  vord  de  kirchere  dat  erue  up  uor  deme  rade  sinen  hinderen  unde 
irer  moder. 

Her  Artus  de  bodlkere  lel  up  vrowen  Lucien,  sineme  wive,  al  sin  go^t 
unde  se  Ime  dat  selue  weder  uor  deme  rade,  also  dat  stede  blliren  nl. 

Her  Ertmer  de  vieahowere  kofte  en  hua  uan  heren  Hunnen  vnde  vor  dar 

na  Stadls  rechte  mede. 

Her  Bemard  Balke  colte  van  heren  Thitmare  uan  Bucowe  cne  wurd  unde 
vor  dar  mede  na  stadhi  regte. 
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H«r  6«rewin  van  Boeowe  lel  np  nor  deme  nde  irineme  neveo  Gerewbi« 
rin  hus  na  stadis  rebte. 

Her  Gerewin  gtf  nn  bachus  Gjemino,  vrowen  Hildegunde  sone,  uore 

demc  rade. 

Her  IbrqaaTd  de  «nid  umfe  nrowe  Gertnid,  sin  wif,  gnen  to  hope  bi 
irer  beider  leoende  al  Ire  go%  dal  nen  Ire  erue  dal  gebreken  ne  nag. 

Her  Thideric  uan  Bruneswic  kofle  uan  hcren  Alberte  Hasarde  sin  hm 
sonder  bisprake  nor  deme  rade  unde  vor  dar  na  stadis  rehle  mede. 

Her  Reiner  de  Sulige  cofle  uan  beren  Conrade  Leuen  sine  hus  vor  deme 
rade  na  atadis  regte,  so  Alt  dat  siede  belinen  «al. 

Her  Gerart  copperslagere  kofte  uan  Amoldes  kinderen  uan  Scimme  ire 
enie  nor  deme  rade  vnde  uor  dar  mede  na  stadis  reclile. 

Her  (iodeke  de  scomakere  coile  uan  heren  Lulberle  Cruseii  sin  hus  unde 
dede  dar  mede  na  stadis  regte. 

Her  BruDlne  cofte  uan  deme  rade  en  bUe,  dat  bi  sime  hos  lag,  unde  uor 
dar  mede  na  stadis  regte. 

Nach  dem  TV'ismarschen  Stadtbuche  A,  p.  I  —  .i.  Wir  thcilen  diesen  Eingang  dm  StadUiuches  voll- 
ständig mit,  weil  er  das  Älteste  oieder»ftcbsi»che  Sehriftitiiok.  Meklenburgs  i»t.  VgL  im  Abschnitt  unserer 
Vomde  ibw  du  Wiinnake  Sltdt-AfdiiT. 


(1250— 125a)  «40. 

Ai^iindmmg  fiSer  «hm»  BauAemf  su  Wumat, 

Dominus  CHrieus,  vnus  de  qualuor  rralribns,  emit  domum  lleynrici  de 
Bocholle  super  salsam  fooeam  eo  tempore,  quando  dominus  Harquardus  fabw 
et  Heynricus  de  Bukowe  loqudmitur  veriram  elnitalls,  et  hoc  omnibus  consulibns 

notorium  est. 

Nach  dam  Wisn.  Staülb.  A,  p.  3. 

(1250—1258.)  650. 

Anfznt'limmg  über  einen  Hamhriuf  zw  Wismar. 

Item.  Tangmanis  faber  emit  domum  Giinzeliny  camificis  in  noua  ciuitate; 
el  hoc  fuit  eo  ,tem[)nr('.  (fiiando  dominus  Marquardus  faber  el  dominus  Heynricus 
de  Bucowe  loquebanlur  verbum  ciuilaüs,  el  omnibus  cunsulibus  notorium  est. 

NaA  dorn  Wtsm.  Sladtb.  A,  p.  8.    Di»  noaa  oiuitas  kommt  dort  TeililMiiltsmftss{g  so  häufig  vor, 

doig  man  darunter  niclif  all 'in  Jic  Strasse,  welche  jclKt  N<  u>ta(U  Iieitst,  sondern  oflonbar  einen  gnSssercn 
Thsil,  vrio  iu  der  Urkunde  d.  d.  1269,  Febr.  22,  xu  Tertteben  hat,  der  etwa  mit  dem  S.  Georgen- 
KildHpM  lUHUBtanat  Vgl  ta  Bd.n  dia  Ofknada  rat  18.  Janaar  1270. 
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(1250-1258.) 

Wumar  4n  det  SladL 
Fredericus  de  molendtao  resignauit  cum  fnicta  tolo  Weraero  diraidiaia 
putam  hei«dita«i8  molwidini  in  duitate,  et  hoc  oortm  comuüIws  est  stabüitum, 
el  dedH  soUdum  pro  scribando. 

NMh  Am  Wim.  SltMk.  A,  FfT. 

(1250-1258.) 

iJewoW,  iJotÄwui«»      Wismar,  kauft  Besitz  dmelbst  voT  dm  JWbt  Thon. 
Dominis  consulibiis  llinrico  de  Bnkou..c,  Olriro.  Hinrico  Sceuerslen,  Se- 
gebodoni.  Johann-,  de  Rozslok,  Brunigo  ceterisque  cousu]ib>^  "'r.jrtrin'^" 
dominus  Reynoldus  emil  quedam  bona  »le  pOfU«  Hifüldi  iui«  hewdllam,  et 
pro  ipsis  boni«  taw  doilaleDmuiii  pontet  fedt 

Mtfffc  d«fli  Wim.  Sttdtbb  A,  f.  7. 

(1250— 125S.) 

medmcJi,  Bürger  m  Wbmat»  tmd  mite  3a»^frw  Aümdü  be^hrnmn  über 
ikrm  Naeklaaa. 

Tehodericw  resignauit  iixori  sue  Alli.  ydi  res  suas  cl  ipsa  simililor.  Posl 
noftem  ulriusque  dimidielas  ipsarum  rrrum  esl  danda  Sanclo  Spirilui,  rel.qua 
JiT^sl  r»ribuenda  inter  alias  cappeUas,  quod  conriKo  esl  »tiun  fiictum. 

Nasb  dem  Wiw«.  Stadlb.  A,  p.  8. 


(1250—1258.)  *54. 

Jfofifttas  <fer  JAiNMr  kea^  m  Wümar  «m  Ä4e. 
Maihias  moneiariiw  emit  heiedlWem  oontrt  Bemardum  el  Jacobom  fnM 
de  Pole  dictos.   Coiaa»  eonwüibu»  alüniiatum. 

d«m  Wltn.  Sttdlh.  A,  9. 
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Dm  Eeaue  zum  H.  Oeufe  m  Wümar  wird  «m  Erb»  nbmrittm. 

HeredilM  LudoIR,  marlli  domine  Wenede,  assigntta  est  Sancto  Spirhai 

conm  consulibus. 

NMh  den  Wim.  SUidtb.  A,  9. 


(1250— 125B.) 


656. 


Zahlunga-  tmd  SchuhJregister  der  Rnthmunnm  zu  Wismar. 

De  rebus,  quas  accommodauit  Uermanuus  de  Luchowe,  commune  consiUum 
persohiit  X  marcas. 

Jtem  consillnm  commune  penobtt  Dauidi  III  marcas  el  IDI  solldos,  quas  accom- 
modauit Hermannus  de  Lucho[w]e. 

De  tribus  last  allecium  persoluit  commune  consilium  XX  marcas  Johanni  Albo  de 
Lubeke,  quas  accommodauil  proxime  idem  Hermannos. 

Jtem  commune  consiltnm  persolnil  Wescelo  parao  XLVl  marcas  et  Uli"'  solidus. 

Jtem  consilium  persoluit  Nicolao  de  Cosudde  XVI  man»s  el  IID  solldos  spe- 
cialitcr,  quos  perdidil  pro  Ludolfo  Stromclocko. 

Jlrni  (otisiliiini  persoluit  Emelricü  IX  marcas  pro  redemptionc  captiuitatis. 

Tlieodericus  Stedigiic  VI  marcas  pro  capUuitale. 

Jlem  consOinm  persoluit  vxorl  Lndlmti  de  Raceburg  XXVHI  solldos. 

Jtem  consilium  persoluit  Bemardo  Bosche  I  msrcam. 

Jlem  Ricolfo  de  fouea  IUI"  marcas. 

Jtem  domino  Sezbodooi  de  fouea  1111'"  marcas. 

Jtem  consilium  persoluH  Andree  Hit  marcam,  qui  est  socer  Hinrici  Crispi. 
Jlem  consilium  dedit  Hmrmanno  Westnalo  camifici  III  marcas. 

Jtem  Euerardo  I  marcam. 

Jlem  consilium  dedit  Hildebrando  de  Pole  IX  solidos. 
Jtem  Johanni  de  Thodeslo  X  marcas  de  bullro. 


Domino  Wiselo  panio  est  persolutum  ex  parle  consulum  de  debitis  domisi  terre 


Consilium  tonelur  dominn  Segebodoni  VI  marcas  el  IUI  solidos.  * 

Consilium  tenetur  domino  Wemero  fralri  Ulrici  XI  marcas.  * 

ConsQunn  tenelor  domino  Theoderico  lOlo  dmiine  Jnlonis  VI  marcas  II  solldis 


X  marcas. 


minus. 


« 
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Hermanno  Weslwalo  II  marcas.  * 
Geltmaro  caralllci  Vitt 

Johann!  de  Rostok  V  marcas  Y  sdidli  miims.  * 

Johanni  de  Odeslo  XXIIII  solides. 

Berloido  de  Coperne  VI  luarcas  et  lU  solides. 

MeÜiildi  filie  Hinrici  de  Bukowe  tenelur  consilium  II  marcas  et  IUI  solidos.  * 
KrMteno  Uolaeri  III  marcas  III  solidis  mimu.  * 

Bertolde  Uolucri  XXITII  solidos.  * 

Domino  OIrico  III  marcas  et  VI  solidos.  * 

Gonailium  tenelur  Jacobo  Tesseken  Ul  marcam  et  I  solidum.  * 

ConsiUum  tenehur  Heniianno  connato  Gettniari  III  marcut  et  II  aolidofl. 

Consilium  lenelur  Euerardo  molcndinario  \  solidos.  * 

Consiliiim  lenelur  ßrunigo  XXIIII  solidos.  * 

Kotiollo  carnillci  Illh  marcas.  * 

Bernardo  Balke  XU  solidos.  ^ 

Rdnoldo  Xn  solidos. 

Bemardo  <!(<  Minnowe  XII  solidoo.  * 

Bernardo  Hoz  XIX  solidos.  * 

Jermaro  Xi  solidos. 

Tlieodertco  de  Brunswio  YD  marcas.  * 
Vxori  Lndberli  Ut  marcam  II  soltdis  minus.  * 

NHh  dem  Win.  BUdtb.  A,  p.  691  —  Dm  mit  «nam  Siero  bntiolUMtw  B*ikM  thi  gußlgu 


(1250-1258.)  657. 

Arnold,  Pfarrer  zu  Wismar,  vedätst  «sMWft  Kindern  «an»  Erbe,  tmd  diue  «t- 

toählen  sich  Vumüirider. 

Dominus  Arnoldiis.  plrbanus  Wismarie.  resiirnauit  pueris  suis  duobus 
Godescalco  et  Bertoido  lieredilalem  suam  tolam  coram  consulihus,  sed  debita 
ipsius  exlnde  sunt  persoluenda,  el  si  post  obitum  suum  pro  auime  sue  remedio 
aUqnid  uolueril  errogare.  Jpsi  pueri  G[odeacalcii8]  et  B[ertoldii8]  elegemnl 
eoram  consulibus  domimm  Hinricum  de  Tremonia  et  Lambertom  de  Zuerin  pro 
tatoribus,  qaod  wigo  woraiundere  dicilur. 

Nach  dem  Wum.  Sladtb.  A,  p.  10.  —  ]>ua  pUbaDiu  Dicbt  ab  FamilieuMM  w  dautm  nt,  gdit 
am  dam  Zmatm  Wimaria  hemor,  waiu  man  wohl  aatiqna  lupplim  nma.  UMigm  ^dri  Anwid 
auch  MÜiaa  p.  2  (oben  S.  004)  (eaaBnt:  «Her  Anolt  de  kiiohcre"  ete^  und  eben  doiclbst  .sine  kindero 
und«  in  moder."  Ihn  mit  dem  PfarriMcn  Anold  tu  &  Marien  (<.  Bd.  II,  1255,  H&rz  2.)  tu  ideo- 
tiaeicen,  sdiefait  mfen  dw  ZnntMS  Wiimaria  bedeakliah. 
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(1250—1258.)  «58. 

liadolj  de  Vren,  Baämau»  nt  Wumar,  Ubmaeüt  dem  Thonaädii»  NieoUata 

eine  Worth. 

Radolfiis  Friso  assiarnauil  el  locauil  aream  siiara  Xicolao  custodi  porle, 
4e  qua  ipse  et  lieredes  ipsius  percipient  «{uoUbet  annu  Vlli  solidos,  et  hoc  iure 
ciuili,  quod  wlgo  wigbeldeseym  rechte  Aiälor. 

Nfteh  iP*"  Win.  Stadtb*  Ai  pi>  10.  —  Fflr  wigbeldeseym  rechte  hatte  der  Schreibor  ziMtil  gp- 
wUt:  b«gg*f  ■•7a  r*«bt«.  —  Oadraekl  im  BnnMlitnl  iJterth.  d.  Wüm.  SUdtnchtas,  S.  34. 


(1250—1258.)  6Stt. 

Johann  von  Bostock,  Tiedeimnn  Frauen  Jutten  Sohn  und  Conrad  Mdbnttert, 
Eatkmäimit  m  Wmuar,  kax^m  da»  Bmu  de»  Vogtm  mgtr» 

Johmnes  de  Rostok,  TidenaMWf  filiiis  Jattonb,  Conraditt  HmeBtert  eme- 
rant  domum  aduocati  Rodgeri  conn  consoBbiu. 

NMh  d«B  Wim  aiadlb.  A,  p.  U. 


(1250—1258.) 

Jo^xnn,  van  der  Fähre  zu  Wtsniar  kauft  an  Haus  von  der  8.  Markn^Km^ 

Johannes  de  tntiecto  emil  domum  saocte  Marie,  de  qua  anuuatim  IX 
solidos  ministrabit. 

Nach  dem  VViim.  Stadtb,  K,  p.  13. 


(1250 -lasa)  6itt. 

Domus  quedam,  «jue  perlinel  beate  virgini  Marie,  porrecta  eA  Aaodto 
hoc  iure,  quod  wigbeldicb  tjpp^lur. 
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(1250  —  1258.)  Mt^ 

Gertrud,  Brvnt  iWiu,  m  Wümar  gibt  «dm  Btidm  an  &  Marien  und  den 
ff.  GntU 

Domina  Gertrudis,  vxor  Brononis,  dedit  II*  domunculas,  mdgo  diamtor 
budcii,,  eccicsio  sancte  Marie  et  sancto  Spiritui  tali  condilione,  qmd,  qnamdia 
uixerit,  lotum  inde  recipiat.    Hoc  notum  est  consulibus. 

Nkch  d«m  Wism.  Stadtb.  A,  p.  13. 


(1250—1258.)  663. 

Thunrich  SAeuenün,  Baätmam  tu  Wtamar,  g&t  dem  K  Oeute-  dtudbtt  ned 
Worthm. 

Dominus  Henricus  Schenersten  dedil  diias  anw  sancto  l^riliil,  soper 

qoibtis  dattis  est  vredeschilliDC. 

Nach  dam  Wiim.  SUdtb.  A,  p.  14. 

(1250—1258.)  664 

VeriOrgtmg  von  Ödd  ßkr  die  JSitder  Arnolde  von  Bemdn  zu  Wimar. 

Pneria  Anuddi  de  Btmden  reiicti  (1)  amH  in  heredilate  XYIll  tnatae, 
pro  quibus  fideinaaenrnt  Fredericw  aduocatus,  Hermannua  Longoa,  SHHdiu  anri- 
ftber,  AnoldDs  aartör. 

Nuh  dm  Wim.  StUA.  A,  f.  16. 


(1250—1258.)  665. 

Gottfried  v.  Kopperen  m  Wttmar  verpfändet  mnw  Besümngm. 

Oodelridus  de  (.'()[)erne  exposuil  Jiereditatem  suam  Gozscalco  Frisoni  pro 
XXMi  inarciä  Lubiccnstbus  coram  consilio,  preterea  orlum  caulium  et.  labores 
cum  expeoaia  in  area  humnll  et  annm  mansum  in  Dammenhuaen  almiilter  pro 
Vin  marcis.    Hanc  expoaitionoo  recepit  cum  eodeni  Gozscalco  commimi  manu. 

Her  siipradirla  simililer  eriam  exposila  sunt  Theoderico  Jiitte  filio  pro  XI  marcis, 
Cunrado  Hnnesterl  pro  XVili  marcis,  domiuo  Conrado  de  Ratynge  pro  X  marcis. 

Nach  dem  Wism.  Stadtk  A,  p.  17. 
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(1250— 125a)  6M. 

JSbo  von  iW  verUtssi  mnen  Besitz  m  Wimar  dem  Kloster  Doberan. 

■ 

Item.    Abbo  de  Po'le  resignauit  domino  abbali  et  claustro  in  Doberan 
bona,  quecumque  luibet  kl  ehdMe  aoiti*. 

Naob  den  Wim.  Stadlb.  A.  p.  19.  JHe- baoriptloi  iit  getilgt,  mknckeUidt  «ett  Abho  ub»  • 
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a.  Im  Texte.  [ 

Nr.  308,  Z.  1  liw:  Alhardi»  »tatt  Ahardu».  i 
S.S52,  Z.  1  T..m.:  t—  mci.cumi. 
&  SeT,  Z.  4  T.  v.:  Boboda  tt.  Bolxlin. 
Nr.  406,  Z.  4:  qnattaiii  rt.  qtuMinus. 

S.  41S,  Z.  19:  canonici  »t.  canonici.  i 
Nr.  425.  am  EnJe,  1.:  Hen[rlclu»  Ganiiue  (»l.  Henlii- 

gu»  G.).  uüd:  Jordaous  de  [Sjabeoe  (st.  ftabene).  ^ 
Hr.  4S8.  am  Endo:  Math[eil!  s«.  MathUä. 

b.  In  den  Ueberaohriften. 

Nr.  IM  vmi  Vr.  170  M  natw  Knier«*iorp  aieht 

lüt  d*m  Lübckcr  Urkundenboche  KOhfttorf, 
»ondcrn  Cassecdorf  im  Kirchsp.  SohOBwalde 
zu  vertteben.    Vgl.  unsere  Nr.  303. 

Nr.  227  Um:  Honorius  HI  .  »t.  hMocent. 

Nr.  248  Um:  Maletcixc  ti.  MalMcitM. 

Nr.  333  Um:  Hnr,  $,  A  %Ü.  XL  ' 

Nr.  Um: 


c.  In  den  Noten. 

Nr.  10,  Z.  4  lie«:  Uoraiis«  it.  Morae. 
Nr.  la.  Z.     LOaig  >t.  Lüniag. 
S.  81.  Z.  e  T.      Nr.  B$  st.  83. 
Nr.  93,  Z.  2  Um:  MClZZI  «t.  UCXXI. 

Nr.  125,  Anm.  Z.  4  lies:  Tupuristc  st.  Turpuriste 
S.  223,   Z.  20:    ,H.   prepositus'    in  Lappcnborg'» 

Nr.  492  Tom  J.  1228   ist  sicher   Jer  Propst 

IffUTPi  danii  Hvlprad  wird  damaU  noch  alt 

,Caaaidnii*  teaciobDat. 

Z.  24  lies:  1232,  März  28  (nicht  B). 
Nr.  272,  Z.  3  lies:  nach  dtr  Abdankang  (nicht:  nach 

dem  Tode)  Sip«  ui  , 
Nr.Sll,Z.4L:  l0JijTOeVlNa|l)    ö  SÄNGVlNa; 
TST'  S$8. 

Nr.  362.  am  Sadfl,  Um:  W.  £.  &  6t  «t.  &  6L 
Nr.  380.  Z.  4  L:  JahuMi  lagbtla  tt.  Mk  Wo^bO»; 
TfL  Nr.  132. 
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